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231. Wie man vff der Landtſchafft Pernn Meß vnd Bilder 
abthett, vnd ettlich in's kloſter gen hinderlappen ſielend. 


VF ſsmlich der Statt Bernn befelch, erhüb ſich off der Landtſchafft 

groſſe aͤnderung vnd by vilen vnrüw. Dann ettliche in den gemeinden 

ſich der reformation traͤffenlich widerſatztend: ande re dargaͤgen warend 

willig vnd yferig, ye das ein Byſpil deren ſo Meß vnd Bilder ab⸗ 

thaatend, die anderen ouch hinnach zugend. In den Argoͤw Stetten e 
Zoffingen, Arburg, Aarow Lentzburg Brugg wurdent imm Mertzen 
alle gdgen verbrent vnd die Meß abgeſtellt. Alls man zu Lentzburg, 
vff dem Stouffberg die Bilder verbrant, was der zuͤgaͤbnen vnd kylch⸗ 
meyern einer, genaͤmpt Gottfrid Zubler, ward aber genempt Goͤtz Ein gbs 
ſcherer. Dann fines handtwercks was er ein Scherer. Der ſelb halff — 
ouch die goͤtzen abthün vnd zum fhuͤwr tragen. Vnd wie ſy iren das fhiiwr. * 
ſchimpff tribend, vnd ſagtend (wenn Goͤtz ſcherer, ein goͤtzen in das 
fhuͤwr truͤg vnd warff) da treit ein goͤtz den andern, vnd wirfft ein 
goͤtz den anderen in das fhuͤwr, ward ein gemeine ſag darus, zfi. Leng- 
burg haͤtte ein gog den andern in das fhuͤwr getragen vnd verbrent. 
Da die den handel nitt wußtend, vermeintend ein hoͤltziner goͤtz haͤtte 4 
den andern holzinen goͤtzen in's fhuͤwr tragen. Zk der ſelben zyt wur⸗ 
dent ouch die goͤtzen in dem kloſter kuͤnigßfelden verbrent. Die Herꝛen 
zuͤ Bernn namend da alle kylchen zierden vnd was kleynoten da was 
rend, deren ein groſſe zaal, alls in einem kuͤniglichen kloſter, was, 
vnd fuͤrtend das alles hinuff in die Statt Bernn: vnd die kloſte rfrowen 
richtetend ſy, die Berner mitt eeren vß vnd ab, gabend inen das ſy 
hinyn gebracht herus, vnd verſahend ſy mitt gebuͤrlichen Lr bdingern. 

In dem Oberland vnd in allen Stetten vnd Landen der Statt 

Bernn wurdent Meſſen vnd Bilder abgethan: Das wyt vnd breit ein 
groß geſchrey vnd wunder gepar. Die zu Haßle, zi Frutingen, ettliche 

Sibentaler, Vnderſewer, Grindel walder, die gottshu ßluͤth, warend faſt 

oͤbel zu friden der reformation, vermeintend, diewyl man abthaͤte die 

Meß, ſoͤllte man ouch Zaͤhenden, Zyns vnd andere gefell an die kloͤſter, V fflouff zi 
Stiffte vnd kylchen gaben, inen abuemmen. Vnd alls nitt wenig vffzßz 
ruͤriger luͤthen vnder inen warend, brachtend ſy die ſach dahin, das 

der gmein vruͤwig man zamc. luͤff, vnd in das kloſter fiel, gen Inter: 
lacken. Da fraaß vnd ſouff man, wie dann in ſoͤmlichen vffloͤuffen der 
bruch iſt , Bernn ſchickt radtsbotten dahin. So was Zuͤrych deß ouch 
n, ob deßhalb Botten ouch, vnd ward die ſach guͤtlich verricht , 
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das man wider vß dem kloſter abzog nach Oſtern, des 23 Aprilis. 
Beſtüͤnd aber nitt lang dann gaͤgen dem winter warend ſy widerumm 
off: wie an ſinem ort hernach volgen wirt. 


— 


232. Wie zu Premgarten die Nücher verbotten wurdent. 


Die s ort 30 angaͤnder faſten ſchicktend die 5 ort ein Bottſchafft gen Bremgar⸗ 
bevſſend dis ten, deßhalb das inen glouplich fuͤkkäme, wie die Niw kiyery träfflich 
ſamlen. zki naͤme, beſchaͤhe meerteyls durch die Buͤcher der nuͤwen gattung. 
Dorumm fordertend ſy, das man alle Biblinen, Nuͤwe teſtament, vnd 
was der Buͤchlinen der nuͤwen leer werind, die all ſoͤllte man v} das 
Radthuß ſammlen, vnd ſy dannethin vff den naͤchſten tag gen Baden 
zu handen der 5 orten ſchicken. Dann die 5 ort nitt lyden wolltend 
noch koͤndent, den fuͤrgang vnd das zfinemmen des katzeriſchen gloubens, 
mitt vil vnd allerley trowungen. 
14 nd Alls nun vil der biihern vff das Radthuß zi Bremgarten geſam⸗ 
verbütend let warend, ſchickt ouch Zuͤrych ſine Botten gen Bremgarten, alls die 
die Bücher aller ſachen von vertruwten luͤthen bericht warend, vnd kamend die 
— von Bern ouch, vnd verbuttend da die buͤcher zum raͤchten oder vff 
raͤcht hin, vnd das man ſy nitt ſoͤllte gen Baden ſchicken. Dargaͤgen 
die 5 ort mitt ir forderung fuͤrfuͤrend: Aber die zu Bremgarten gabend 
antwort, Diewyl die Buͤcher vffraͤcht verbotten, von denen die nitt 
minder ire Herꝛen werend, dann die 5 ort zi fin vermeinend, da ſo 
woͤllind ſy allen denen, die vmm ſoͤmlicher ſach willen kummind, gut 
glich raͤcht hallten. Da mitt erſaas die ſach aller dingen, vnd wurdent 
die buͤcher nienan hin geſandt. 
. 


233, Von einem ſpaan zwũſchen Zürych vnd Schwytz von wägen 
des Herren von m Gerolhegg. 


B. Dieboldt Vnd ein Zyt har hat ſich vil vnwillens zfitragen zwuͤſchen der Statt 
Serotzess, Zürych vnd denen von Schwytz. Dann es was im kloſter zu den 

Einſidlen gſin ein Fryherr, genampt H. Diebold von Geroltzegg, der 
was ein einiger Conuentherr, ward deßhalben noch by laͤben Appt 
Conradten von Rechberg, zum adminiſtrator pflaͤger oder Herꝛen oͤber 
das kloſter geſetzt. Alls imm aber das Euangelium gefiel, ouch dar⸗ 
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umm vffſatz hat, fuͤr er von Einſidlen gen Zuͤrych, vnd ſatzt ſich da, 
alls ein Herz, in Einſidler hoff. Demnach aber der Appt von Rechs 
berg abgeſtorben, beruͤfftend die von Schwytz, ein muͤnchen von S. 
Gallen, der was ein Blarer, ſines harkumens, vnd ſatztend den zum 
Appt gen Einſidlen, vnd manetend hiemitt ouch die von Zuͤrych, durch 
ernſtlich ſchryben, das ſy den von Gerolzegg ſoͤlltend vß dem hoff Zuͤ⸗ 
rych gen Einſidlen wyſen, dem Appt gehorſamm imm kloſter zu lei- 
ſten, wie der orden vermoͤchte. Soͤmlichs wolt der von Gerolzegg gar 
nitt thin, vnd ruͤfft Zuͤrych an, vmm raͤcht, alls ein burger. Derumm 
namm ſich Zuͤrych ſinen an. Die Schwytzer aber buttend den Zuͤrichern 
raͤcht, nach luth vnd ſag der puͤndten. 

Vnd alls man ſich beider ſyts zu raͤcht begab, ſchwuͤr man zfiuor 
die puͤndt einandern, Zuͤrych · denen von Schwytz, vnd hinwiderumm 
Schwytz denen von Zuͤrych. Vnd warend die Schwytzer oͤbel zu fri⸗ 
den, das der Bott von Zuͤrych den Eyd gab by Gott alein, vnd nitt 
ouch by den Heyligen. Vnd das Zuͤrych nienan hinnach ſagen wollt, 
alls der Bott von Schwytz Zuͤrych im Muͤnſter den eyd gab, vnd die 
Heyligen zi Gott benampſet. Wie man F< nun zu Einſidlen zum 
raͤchten begaͤben wolt, vnd man zum erſten die guͤtikeit an die hand 
namm, ward die ſach alſo verricht, das der von Geroltzegg wychen 
ſoͤllte vß dem hoff Zuͤrych vnd ſoͤllte man vß dem kloſter dem Herꝛen 
von Geroltzegg gaͤben iarlich, 30 eymer wyn, 30 muͤtt kernen, 30 mai- 
ter haber, alle fronfaſten 15 gl. vnd 4 fl. fuͤr die herberig. Das 
beſtiind alſo, bis in das 1531 iar, ward der ermeldet Herr von Ge: 
roltzegg, zu Cappell an der Schlacht erſchlagen. 


234. Wie Bürych zwen =ynodi beſchriben vnd gehallten wurdent. 


Demnach aber ein zyt har ettwas klagt vnd mangels ettlicher predi⸗ 
canten leer vnd laͤbens halben ſich zuͤtrüg, ward fuͤr gar güůt vnd nodt- 
wendig angeſaͤhen das man ein Synodum, das iſt ein verſammlung 
aller dienern der kylchen, in die Statt Zuͤrych beruͤffte, da zu radten 
vnd handlen, was der kylchen diener vnd der kylchen ſelbs notturfft, 
erforderet. Der ward alſo vßgeſchriben, 

Wir der Burgermeiſter vnd der Radt der Statt Zürych, embietend 
allen vnd yeden vnſern pfarren Luͤtprieſtern vnd predicanten, ouch ge⸗ 
meinen kylchgenoſſen einer yeden pfarr vnſer Statt vnd Landts, vnſern 
guͤnſtigen willen, vnd alles guts bevoran: vnd fuͤgend och zu vernem⸗ 
men, das wir Gott zu Lob, vnd zu ſchirmm vnd handthabung, fines 
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eewigen worts, damitt dasſelb by vns allenthalben einhaͤllig geprediget 
vnd gehort, ouch by den verkuͤndern des ſelbigen, alle rgernus, ob 
einiche by inen were, abgeſtellt vnd fuͤrkommen werde, fuͤrgenommen 
vnd angeſaͤhen habend, das wir nun hinfuͤr, iaͤrlich zwey mal, einiſt 
vmm die Ofterlichen zyt, das ander mal zi vnſer Herꝛen tag zu herpſt, 
vff beſtimpte tag, die wir anzeigen werdent, alle vnd yede predi⸗ 
canten vnd pfarꝛer ouch gemeine kylchgnoſſen, einer yeden kylchhoͤry, 
in vnſer Statt vnd Landen, fur vns, in vnſer Statt zuͤ beruͤffen: Die ouch 
vff vnſer er forderung, namlich ein yeder pfarꝛer oder predicant in eig⸗ 
ner perſon, vnd die kylchgnoſſen (ob ſy ettwas anligens klegt oder be⸗ 
ſchwernuß zu iren pfarꝛeren oder predicanten irer leer vnd laͤbens hal: 
ben haͤttend) durch ein oder zwen erbar menner, vß iren gemeinden, 
die wir darzů verordnen werdent, erſchinen ſoͤllend, ſoͤmlich ir anligen 
vnd beſchwerden (ſo ſy ettwas haͤttend) eroffnen. Es ſoͤllend ouch die 
predicanten vnd pfarꝛer, ye einer von des andern leer waͤſen · vnd laͤben 
flyſſig erfaren, damitt vor den verordneten ye nach geſtallt vnd gelaͤ⸗ 
genheit der ſachen, vnd was die billikeit erforderet, gehandlet werde. 

Demnach ſo hoͤuſchend vnd erforderent wir och, das ir die predi- 
canten in eigner perſon, vnd ir die kylchgnoſſen (ob ir klag vnd be⸗ 
ſchwerd zu dwern predicanten vnd pfarꝛeren irer leer vnd laͤbens hal ⸗ 
ben zi haben vermeintend) durch ein oder zwen erbar mann, vß oͤwer 
gemeind, vff zinſtag, nach dem achtenden tag Oſtern, naͤchſt kuͤnfftig, 
za fruͤyer tags zyt, in vnſer Statt Zuͤrych erſchynen, vnſern willen 
vnd anſaͤhen vernemmen, vnd demnach handlen was ſich gepuͤren wirt. 
Das woͤllent wir vns gaͤnzlich zi oͤch verſaͤhen vnd geneigts willens gaͤ⸗ 
gen och erkennen. Datum vnd mitt vnſer Statt vffgetrucktem Secret 
ynſigel verwaret, mittwuchen nach dem palmtag. Anno 1528. 

Alls nun alle pfarꝛer vnd predicanten verſamlet vff dem Radthuß 
zi vernemmen der oberkeit willen, warend von Radten vnd Burgern 
zu dem Synodo verordnet H. Diethelm Roͤyſt, Burgermeiſter, M. 
Rodolff Binder, M. Johans Ochßner, M. Rodolff Dumyſen obriſte 
meiſter, vnd Caſpar Naßal, Vlrych Funck, Johans Hab vnd J. Lupold 
Grebel, ſampt Herꝛen Doctor Wolffgangen Mangold Stattſchribern. 

Diſe hieltend far allen pfarꝛeren worumm diſer Synodus beſchri⸗ 
ben worden. Darnach wurdent alle vnd yede pfarꝛer in Eyd gefaſſet. 
Die formm des Eyds wirt getruckt funden in actis oder in der Ord⸗ 
nung Synodi. Item alle vnd yede pfarꝛer wurdent vßgeſtellt, vnd ir 
leer vnd laͤbens halben nachfrag gehallten vnd kundtſchafft vffgenom⸗ 
men. Was dann einem yeden zu ſagen was, that M. Vlrych Zwingli, 
dann er der preſidenten einer was, vnd was imm M. Leo Juds be⸗ 
hulffen. Was dann mengel in der kylchen warend, ward ouch anzo⸗ 
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gen, beradtſchlagt vnd verbeſſeret. Zk end wurdent ſy all vermanet 
ir pflicht zu leiſten. Doch iſt hernach imm 1532 iar ein gemeine Ordnung 
Synodi gemacht, vnd in truck gaͤben. Da mencklich den Bruch wol 
ſaͤhen vnd laͤſen mag. 


Demnach beſchreib man noch hernach ein andern Synodum allen geiſt⸗ Ein anderer 


lich genampten perſonen Ca plonen, Munchen, vnd alle die von der 
kylchen verpfruͤnt warend, luth des Mandats das getruckt hieryn geſetzt 
iſt. Die ſelben all faſſet man ouch all in Eyd, vnd cenſiert ſy. Welche 
geſchickt zur Leer vnd predigen geachtet, wurdent vermanet ſich in dienſt 
zi begaͤben. Mencklich ward vermanet ſich gebuͤrlich zuͤ hallten. 

Wir der Burgermmeiſter vnnd Radt der Statt Zuͤrich, Embieten 
allen vnd yeden, Proͤpſten, Chorhern, Capplanen, vnd ſonderlich allen 
denen, ſo geyſtlich verpfruͤndt, oder verlybdinget ,* ſy ſyen noch in den 
Cloſtern oder nieſſen jre pfruͤnden, vnd lybg⸗ding, vſſerthalb, wo, 
vnd an welchen enden vnſer ſtatt vnd landtſchafft, die wonen vnnd 
geſaͤſſen, ſo nit Predicanten vnnd Pfarzer ſind, manns perſonen, 
vnſern geneygtenn willen, vnd alles guts zfiuor. Als wir dann furs 
vergangner tagen, alle vnd yede vnſer Predicanten vnd Pfarꝛer, in 
vnſer Statt, vnd vff dem land, fuͤr vns beruͤfft vnd eruordert, vnd 
jrer leer, vnd laͤbenshaͤlb flyſſige erkuͤndigung gehapt, vnd ſo vil moͤg⸗ 
lich ynſechen gethan haben, das (ob Gott wil) zuͤ guͤter beſſerung rey⸗ 
chen wirt. Diewyl wir dann ouch bericht find, das etliche, ſo der 
Kilchen vnd Pfruͤnden guͤter nieſſen, in jrem wandel vnd waͤſen, ſich 
demm Goͤttlichen wort, vngemaͤß vnd gantz ergerlich erzeygen, vnnd 
die fryheit des geyſts, jnen zu fuͤrſtand, jrs muͤtwilligen, ergerlichen 
wandels, fuͤrziechen, Dem ſelbigen ſo vil moͤglich, vorzeſin, vnd yn⸗ 
ſechung zethuͤn. So hoͤyſchen vnd eruordren wir uͤch alle, vnnd einen 
yeden inſonders, ſo nit Pfarzer, oder Predicanten ſind, das jr vff 
Zinſtag vor dem Vffart tag, naͤchſtkuͤnfftig, zi fruyer tagzyt, in vnſer 
Statt Zurich erſchynen, vnnd vnſern willen vnnd anſechen vernemmen 


wellen. Vnd damit wir der notturfft nach, hierinn handlen, vnd yn⸗ 


ſechen thin moͤgen. So gebieten wir ouch hiemit, allen vnd yeden 
vnſern Predicanten, vnd Pfarꝛern, ſampt vnſern Ober vnd Vnderuoͤg⸗ 
ten, Ouch vnſern Amptluͤten ſamentlich, vnd uͤwer yeden in ſonder 
allenthalb, in vnſer Landtſchafft vnd Oberkeit, by den Eyden, damit 
jr, vnd uͤwer yeder, vns verwandt iſt, das jr diß vnſer Mandat, in 
uͤwern Pfarꝛen, den gemeynden offentlich, vnd mit allem flyß ver⸗ 
funden laſſen, damit ſich der vnwuͤſſenheyt, niemand entſchuldigen m9g- 
Das jr ouch mitler zyt, vnd vor diſem angeſetzten tag, eins yeden der 
obuermelten eruorderten perſonen, ſo in uͤdber Pfar2, vnd amptsuer⸗ 
waltung geſaſſen, alld jr wonung hetten, gelaͤgenheyt, wandel vnd 
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waͤſen, ſo vil tiwer yedem dauon zewuͤſſen fin, oder deß waren bericht, 
haben moͤchten, vns ſchrifftlich verſchloſſen zuͤſchicken, Vnd deß einan⸗ 
dern beholffen ſyen, damit wir deßhalb, in den ſachen handlen, vnd 
fuͤrfaren moͤgen, was gelaͤgenheyt der ſelbigen, erfordern, vnd ſich ſunſt, 


der billigkeyt nach, gebuͤren wirt. Vnd wellend das nit laſſen, deß 


wir vns gentzlich zuͤ uͤch verſaͤchen, vnd geneygts willens, gegen uͤch 
ſampt vnd ſonder erkennen wellen. Datum vnnd mit vnſer Statt vff⸗ 
getrucktem Secret ynſigel verwart, off den fuͤnff vnnd zweintzigoſten 
tag, des Monats Apprilis. Anno. M. D. XXVII. 


235. Conſtanh vnd Genff die Statt thatend Meſſen Altir bilder ab. 


Diſer zyt that ouch die Statt Conſtantz, die Meß altar vnd Bilder 
ab. Vnd wie man hievor Conſtantz oͤbel redt, vnd vaſt trowt, find 
vnd offſetzig was, alſo ward es ietzund noch vil boͤſer. Die Zierden 
vnd kylchen kleinot, wurdent gethan ond verwaret in der Sacraſty, 
by dem Domm. Es reformiert ouch die Statt Genff, nach dem By⸗ 
ſpil der Statt Bernn. Das verdroß den Biſchoff vnd die Domherꝛen 
ouch andere geiſtlich genampte, das ſy vffbrachend, vnd von der Statt 
Genff hinwaͤg zugend, mitt vil vnd groſſem troͤben. Daran ſich die 
Genffer nuͤt kartend. 


236. Von einer vnriw die ſich zu Baſel erhuͤb vnd geſtillet ward. 


Vnd nach gehalltner diſputation zf Bernn, ouch nach geuolgter Re⸗ 
formation, ward zi Baſel vnder den Burgern vil vnd großer vnwill 
vnd zangg. Dann ettliche trungend haͤfftig daruff man ſoͤllte ouch zu 
Baſel Meß allter vnd Bilder abthuͤn, vnd raͤcht reformieren. Vil bur⸗ 
ger aber vnd ſunderlich der radt legt ſich in das widerſpyl. Alſo begab 
es ſich einer nacht das vil der goͤtzen vß der kylchen genommen vnd 
hingethan wurdent. Vnd diewyl ettliche dem radt argwhoͤnig warend, 
greyff man ettliche an, vnd legts in die gefaͤngnuß. Bald warend vff 
in 800 Burger, die kamend zamen vf dem kornmerckt, vor dem Richt- 
huß, vnd forderetend die gefangnen herus. Der R. erſchrack der 
vffrür, vnd ließ die gefangnen vß. In dem kamend ouch ettlicher 
Eydgnoſſen Botten gen Baſel zk ſcheiden. Vnd ward die ſach geſtillet. 
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Nuͤttißminder weret der ſtryt, vnder der Burgerſchafft ſtring. Dann 
die Burger forderetend ein reformation. 


237. Wie groß vnriw vnd enderung ſich zu Glaris vnd in andern 
enden der Eydgnoſchafft erhüb. 


Ee dann Zwingli gen Einſidlen vnd Zuͤrych kamm, hat er ettliche Jar 
der fylchen zu Glaris gedienet vnd geprediget, dorumm vil da warend, 
die die warheit erkandtend. Es warend ouch prediger imm Land, die 
das Euangelium predigetend. Dargaͤgen warend ouch vil Lantluͤth die 
groſſe penſionen vomm koͤnig hattend, vnd ſich gar wider das Euange⸗ 
lium ynlegtend, gewalltig warend vnd vil vermochtend. Wie man 
nun in Bern gepiet allenthalben die Bilder dannen that, warend ettliche 
zi Bettſchwanden in Glaris, welche Bilder in dem faaßnacht fhuwr 
verbrantend. Das den gwalltigen gar widerig was, vnd alls angeſaͤhen 
vff Cantate ein Landtsgemeind zi hallten vnd an iren, von der reli: 
gion zuͤ handlen, hatt Zuͤrych vnd Bern ouch ire Botten dahin geſandt. 


Aber die ſach ſchwallt ſich grad imm anfang der Landtsgmeind. Dann Ein Landts⸗ 
die Euangeliſchen vermeintend man ſoͤllte ouch die hinderſaſſen meeren gemeind zu 


laſſen. Das woltend die Baͤpſtler dheins waͤgs beſchaͤhen, ſunder alein 
die Landluͤth zum meer kummen laſſen. Die parthen wuchſend der maſſen 
an ein andren, das man ſy in frid gaͤgen andern nemmen muͤſt. Vnd 
zerluff die gmeind, vngeſchaffter ſach. Da ward imm Land ein Zyt 
lang dhein gricht noch radt gehallten, Hanns Ablj Landtamman behielt 
die zyt das Landtſigel, vnd wolt ſich zi dwaͤderer parth ſtellen. Die 
Baͤpſtler ruͤfftend die 5 ort an, buttend raͤcht fuͤr die Eydgnoſſen. Die 
Euangeliſchen woltend dheine richtee, vſſet dem Land annemmen. Vnd 
referiertend ſich vff ir Lantbuͤch. Diewyl dann die Euangeliſchen inen 
eines oͤberfals beſorgen muͤßtend, ward inen von Zuͤrychern lib vnd 
git , wider gwallt, zuͤgeſagt. Welchs ettwas ruͤwen gebar. 

Es iſt ouch ein predicant zuͤ Arbon imm Turgoͤw geſin der da 


Glaris. 


Arben. 


anhiib das Euangelium predigen. Za Alltſtetten imm Rhyntaal, warend Alltſtetten. 


ouch vil redlicher luth, die das Euangelium liebtend, vnd diſer zyt er⸗ 
huͤb ſich in allem Rhyntaal, Durgow, Doggenburg, vnd vnder den 
Gotzhußluͤthen, ein groſſe enderung. Dann meerteyls begaͤrtend der 
Euangeliſchen predig. Die anderen wider ſtraͤptend denen, vnd hattend 
ruggen hilff vnd radt von den 5 orten. Dorumm Zuͤrych ſich ouch 
haͤfftig ynlegt, den euangeliſchen der enden ), hilff vnd radt zuͤ bewy⸗ 
5 In jener Gegend. 
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ſen. Vnd erhuͤb ſich alſo ye linger ye mer ſtryts darnen hernach 
bald me volgen wirt. 


238. Von ettlichen Mandaten von Bürych vſigeſandt. 


Diſer zyt wurdent zwey mandat Zuͤrych gemacht, vnd allenthalben in 
ir Land geſchickt. Das erſt gebod, das man das kylchen giit ynzuge, 
verraͤchnete vnd wol vnd raͤcht gebruchte. Dann vil mißbruͤch yngeriſen. 
Das man ouch die Eehoͤltzer vnd Fronwaͤld nitt ſoͤllte vßhowen vnd 
ruͤten. Das ander Mandat luth wider alle unmaaß Eſſens, Trinckens, 
Veberkleydens vnd Spyles. Diſe ſind in der formm imm Mandat buͤch 
begriffen. 


239. Von Zeychen ob Bürich vmm den Junnen, vnd großer 
Fleiſh thiwre. 


Des 16 May am Morgen, zwiſchen 8 vnd 9, wurdent ob Zuͤrych 
geſaͤhen ring vmm, die Sunnen. Der grdſt vnden was wyß, ouch die 
vndern zwo fuglen. Die 5 Sunnen oben warend glanz, vnd die zwen 
obern ring gil. Daruon ward allerley geredt, vnd wurdent nitt glich⸗ 
lingen vßgelegt. 

Diſer zyt was ein ſoͤmliche thuͤbre imm Fleyſch, das Zuͤrych vß 
Vngern heruff Ochſen vnd Schaaf fuͤrren ließ. Ein houpt das ettwan 
gullten 15 oder 16 gl. ward von Laͤndern in Meyland vmm 25 vnd 
26 kronen verkoufft. 


240. Pas Purgrächt 3wiiſhen Zürych vnd Pernn. 


Diſer zyt ward gemacht vnd vffgericht das Burgraͤcht zwuͤſchen Zuͤ⸗ 
rych vnd Bernn, wie hernach volgt. 


Das Burgraͤcht zwiſchen Zürych vnd Bernn. 


Wir die Burgermeiſter Schultheyſſen klein vnd gros rat alle Bur⸗ 
ger vnd gantz gemeinden der Stet Zuͤrych vnd Bernn thuͤnd kunt aller⸗ 
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mencklichen mitt diſem Brieff. Alsdann vnſer altfordern vnd wir vil 
zyt vnd Jar, mit den frommen, fuͤrſichtigen Erſamen, wyſen vnſern 
guten fruͤnden vnd getruͤwen lieben Eydgnoſſen von Stett vnd lendern 
in loblichen vereinungen vnd puntnuſſen geſtanden, woͤlche vns allen 
vnd gemeiner vnſer Eydgnoſchafft zi vil lob vnd Eer, ouch friden vnd 
růwen erſchoſſen iſt, vnd fuͤrter erſchieſſen wurde, wo wir mit ſo fruͤnt⸗ 
lichen vnd bruͤderlichem Hertzen, inmaſſen wie vnſer forderen, die durch 
ir einmuͤttigkeit von kleinfuͤgen dingen gemeret vnd in vffgang komen 
ſyen gegen einandern geſinnet weren, Welches aber alles durch vnſer 
mißhell, widerumb in abfal kommen moͤcht. Daran wir doch vnſers 
teils gar vngera vrſach geben vnd ſchuld tragen, ſonders das vil lieber 
mit vnſerm zytlichen ſchaden verhuͤten wolten. Nachdem aber durch 
ſonder ſchickung vnd gnaden Gottes das luter vnd rein Gottes wort 
vnd Euangeliſhe warheit by vns in ſtetten vnd vff dem land gepredi⸗ 
get, wir ouch von def} ſelbigen gnad zů etwas vnſer ſelb erkantnuß 
kommen vnd vnſer leben vnd weſen ſo vil vns Gott gnad verlihen 
hatt nach dem ſelbigen goͤtlichen wort gerichtet, vnd fuͤrter zethuͤnd 
gedenken, vnd vnſere mißbruͤch in goͤtlichem wort verworff en zum teil 
abgeſtelt, vnd zum teil etwas enderung vnd verbeſſerung gethon. Da⸗ 
mit aber wir etliche vnſer lieb Eydtgnoſſen, vnd ander die der flam 
gotlihs worts noch nit beruͤrt (ihrer achtung) verergert vnd zuͤ wider⸗ 
willen wider vns bewegt haben. Vnd wie wol wir yn allwegen vr⸗ 
buͤttig geweſen vnd noch willig vnd vrbuͤttig ſyen. Inen vrſach vnſers 
glaubens vnd fuͤrnemens mit goͤtlicher vnd bibliſcher ſchrifft anzezeigen, 
ouch hinwider von inen vnd ſunſt allermengelich »nderwiſung ze nem⸗ 
men mit witer erbietung wo wir mit goͤttlicher ſchrifft bericht moͤgen 
werden das vnſer gloub vnd fuͤrnemen in goͤttlichem wort nit grund 
habe dauon abzeſton, welches aber alls vff vnſer vilfaltig erbietten nit 
hat moͤgen verfahen. Das vns vm der Er Gottes vnd irer willen, 
nit vnbillich beduret vnd zu hertzen gat. 

So dann ouch vnſer lieb Eydtgnoſſen von den acht orten nit alein 
verergert. Vnd ſich vns vnd vnſern anhengern, in vnſerm Criſtenli- 
chen fuͤrnemmen widerwertig erzeigt, ſonders ouch inen vrſach damit 
fuͤrgenommen haben, ſunderlich zeſammen ſich zu verſprechen vnd vers 
einbaren, by dem alten glouben (als ſy es nenen) zebliben, ouch etlich 
der vnſern von irem Criſtenlichen fuͤrnemen vnd vnſerm anſehen vnd 
gehorſammen abzewenden vnderſtanden, vnd inen hilff, Rat, troſt, vnd 
byſtand wider vns zethuͤnd geſterkt haben, Alles zů verdruckung goͤtlichs 
worts, vnd der gehorſamme, damit vns die vnſern verbunden ſind. 
Will vns dagegen nit alein gezimmen, ſonders vnſere hoche noturfft 
erforderen, das wir vns ouch mit einandern vereinen vnd zeſamen ver⸗ 
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ſprechen. Damit das goͤtlich wort vnd die Euangeliſch warheit nit der: 
maſſen mit fraͤuel vnd gewaltiger tat, verdruckt werde, ſonder das 
wir vnd die vnſern one menſchliche Forcht vnd entſitzen, fry daby bly⸗ 
ben, gſchirmpt vnd handghabt, werden moͤgen. 

Alſo vnd von deßwegen vnd mit den gnaden gottes, ouch im 
namen Jeſu Chriſti deß einigen ſuns Gottes, vnſers erloͤſers auch dem 
heiligen Roͤmiſchen Rich. Darzů gemeiner vnſer lantſchafft, vnd vns 
ſelbs zi hanthab, Sterck, nutz, Eer, vnd wolfart, haben wir zu ſampt 
den puͤnten. Damit wir hie uor gegen einandern hafft vnd verbunden 
ſind Einandern vnd vnſer yede die andern zuͤ rechten truwen burgern 
vnd Schirmsgnoſſen witter vnd fuͤro vff vnd angenommen. 

Der geſtalt das wir vffrecht vnd getruw mitburger einandern vnd 
jegliche die andern, by vnſern landen vnd luͤthen, ouch by vnſern ge⸗ 
richten fryheyten, rechten, gerechtigkeit, lib, hab, Eer vnd Git, ſchuͤ⸗ 
ven ſchirmen vnd hanthaben, ouch yetwederer teil deß andern teils, 
luͤt, lib, hab vnd guͤt in guͤter gewarſame, vnd vndertenigkeit, beheben 
vnd behalten vnd einandern zu allen Eeren vnd nutz fuͤrdern ſollen. 

Bnd fuͤrnemlich diewil der gloub vnd ſeligkeit der ſeelen, ein fryye 
vnverdienit gab vnd gnad von Gott iſt vnd in niemands gezwang vnd 
vermogen beſtat, ſoͤllen wir beid partyen namlich ein yede in irer ober⸗ 
keit, in ſachen des gloubens vnd ſelicher ſeligkeit handlen vnd ſich hal⸗ 
ten das wir getruͤwen gegen Gott vnd mit heiliger geſchrifft zi verant⸗ 
worten, wider welches ouch kein teil den andern betraben noch anfech⸗ 
ten, ouch niemands andern wer der were der ſich darwider zethuͤnd 
vermeſſe beholffen noch beraten ſin, noch in einigen weg zethuͤnd ge⸗ 
ſtatten. 
Begegnete aber vnſer einichem teil von wegen deß glouhens oder 
Euangeliſcher leere, von Jemands wer der were, etwas begwaltigung, 
es were das man vns vnder dem ſchin Zwingliſcher oder Luteriſcher 
leer, vnd ſect, vom goͤttlichen wort, in der gmein oder von den Cri⸗ 
ſtenlichen ſchlußreden, in offner Criſtenlicher verſamlung, inſonders zuͤ 
jungſt zu Bern erhalten vnd angenomen, mit gwalt zwingen, vnſer 
hab vnd guͤter vorgehalten zu verlegen, oder zi beſchedigen, oder vns 
zu öberziehen zu fahen, oder in einigem weg wider raͤcht mit vns ze 
handlen vnderſtuͤnde, Es beſchech von was vrſachen das woͤlle, ſo 
ſollend wir beider ſith, vnd namlich ietweder teil, Er werde deß von 
dem andern teil gemant, oder ſunſt gewar, vff ſin eigen coſten mit 
vnſerm lib vnd gut einandern ſchuͤtzen, ſchirmen vnd by dem vnſern 
hannthaben. 

Vnd als wir dan ouch ettlich Graffſchafften vnd vogtyen mit vn⸗ 
ſern lieben Eydgnoſſen, gemeinlich vnd ſonderlich zu verwalten haben. 
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Vns ouch die ſelbigen zü vnſerm gepfirenden teil zu gehoͤren vnd zu 
verſprechen ſtand, vnd aber ettliche der ſelbigen, vnſer gemeinen vnder⸗ 
thanen, vnd zfigehdrigen, v# gnaden Gotts begirig weren, vnd fuͤrer 
werden moͤchten. Das goͤttlich wort vnd heilig euangelium luter 
vnd rein ze hoͤren, vnd ir leben vnd weſen, nach dem ſelbigen zerich⸗ 
ten. Vnd aber von den voͤgten vnd amptluͤten vnſerer lieben Eydt⸗ 
gnoſſen vnd vnſern nit alein verhindert, ſonders die prieſter ſo das 
Criſtenlich vnd ſenfftmuttiglich predigen des lands verjagt, die Euange⸗ 
liſchen vnd Eriſtenlichen buͤcher verbotten. Vnd die armen vnderthonen 
gefangen gemartert vnd geſtrafft wie bißhar mermalen vnbillich beſche⸗ 
hen iſt. 

Daruff haben wir vns vereint vnd entſchloſſen das hinfuͤr kein 
predicant, der zu predigen ordenlich beruͤfft iſt, in gemelten vnſern 
gmeinen Grafſchafften, Herꝛſchafften vnd vogtyen, der fin leer vnd 
predig, ouch ſin leben vnd weſen mit goͤttlicher vnd Bibliſcher ſchrifft, 
alts vnd nuͤws Euangeliſchen teſtamentz erhalten vnd verantwurten 
mag, nit beleidigt, gefangen, geſtrafft von ſiner pfruͤnd vertriben noch 
deß Lands veriagt werden ſolle. | 

Deßglichen ouch keiner vnſer gemeiner vnderthanen geiſtlich noch 
weltlich ſo ſich in den zwoͤlff ſtucken vnſers vralten Criſtenlichen glou⸗ 
bens (den alle Criſten von jugent an gelert haben) nit verſchulde, vnd 
ſin ſach mit warem gottes wort verantworten mag, ouch nit geſtrafft 
werde, ob einer glich wol, wider luter menſchen ſatzungen vonn gott 
nit verbotten, den vſſerlichen {in deß gloubens belangend handlete. 

Ob ouch ettlich geyſtlich perſonen man oder wyb der enden ſich vß 
bericht des goͤttlichen worts iren gwiſſnen ze raten, vß den kloͤſteren 
thettend, ſol inen das ſo ſy vm ir pfruͤnden bezalt vnd in die kloͤſter ge⸗ 
bracht hettind widerum verfolgen vnd geben werden. 

Ob ouch vnſerer gemeinen vnderthanen, das Euangelium vnd 
wort Gottes, mit merer hand irer gmeinen kilchgnoſſen annemen, vnd 
ſich demſelbigen glichmeſſig ze halten willens weren, ſoͤllen von niemands 
mit gwalt vnd der tat, one raͤcht dauon getrungen, oder darumb ge⸗ 
ſtrafft. Hinwider, woͤlhe kilchhoͤrinen mit merer hand by den yetzigen 
bruͤchen vnd Ceremonien beliben wollen, ſoͤllen ouch mit der hand nit 
begwaltiget noch bezwungen werden. 

L ..er haben wir vns mit lutern worten hierin vorbehalten vnd 
vß bedingt, ob ſich uͤber kurtz oder lang zit durch Schickung des all⸗ 
maͤchtigen fuͤgen das vnſer lieb Eydgnoſſen gemeinlich oder jedes ort 
ſonderlich, oder ire vnd vnſer zkigewanten deß goͤttlichen worts ſo vil 
bericht, als das ſy zu vns, in diß vnſer Criſtenlich Burgrecht, vnd 
verwantnuß zekomen willens, vnd ſich mit vns deß halb verglichen 
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werden, die wil wir dan irer vnd vnſerer ſeelen heil zum boͤchſten von 
gott begeren vnd pitten, woͤllen wir vns hiemit iezt alß dann vnd 
dann als iezt, erluͤtert vnd entſchloſſen haben das wir ſy in diß vnſer 
burgerlich vereinigung willencklich vnd gern vffnemen woͤllen. 

Vnd ob wir ouch mit der zit beraten wurdend, andere oberkeit 
Stett oder Comunen, in diß vnſer Burgrecht vnd verſtand zenemen, 
woͤllen wir vns mit vnſer beiden teilen gemeiner verwilligung ouch 
vorbehalten haben. 

Vnd ſoll dis vnſer Burgrecht Schirm vnd verwantnuß hinfuͤr, 
weren vnd crefftiglich beſton vnd von keiner party nit vff geſagt, ouch 
eine darus gelaſſen werden es ſye dann der anderen party ouch lieb 
ond gefellig. 

Darzuͤ ſol diß Burgrecht anfangs von vns yeglichen Burgermeiſter 
Schultheiſſen clein vnd großen raͤten, alls fuͤr vns ſelbs vnd anſtatt 
vnſer gantzen gmeinden, der andern ſtatt geordneten Ratſbotten, zuͤ 
Gott geſchworen, vnd mit dem eyd beſtaͤtiget vnd bekrefftiget vnd 
allweg nach verſchinung fuͤnf Jaren widerumb ernuͤwert. Diſer Burg⸗ 
recht Brieff offenlich verleſen vnd die Eidspflicht wie ietz anfangs be⸗ 
ſchehen, vffgenommen werden. Namlich was diſe Burgerſchafft bindet 
oder binden mag vffrecht vnd redlich zehalten. Vnd dem gnuͤg zethiind 
vngefarlich. 

Sunſt ſollen die puͤnt wie die hieuor, zwiſchend vns den beyden 
ſtetten vnd andern vnſern lieben Eidtgnoſſen begriffen ſind In allen 
puncten vnd articklen, by iren krefften beliben vnd gehalten werden. 

Vnd hat hieby vnſer yegelicher teil in diſem Burgrecht vorbehalten 
vnd vßbedingt, die pflicht damit wir der keyſerlichen Maieſtaͤt vnd dem 
heilgen Roͤmiſchen rich, als von deß Richs wegen, ouch das Burgrecht 
damit wir mit der Statt Conſtantz vnd die Statt Conſtantz mit vns 
verwannt vnd zuͤgethon ſind, Sunſt aber ſoll ſich diß Burgrecht ſtrecken 
vnd gehalten werden wider allermengchlich wie vor ſtat, gar niemands 
vßgenommen noch hindan geſetzt, geuerd vnd argliſt hie rin ganz ver⸗ 
mitten. . 

Diſes alles zuͤ krefftiger beſtendigkeit haben wir offt gemeldt beid 
Stett Zuͤrich vnd Bern, vnſer iede ir gmeinen Statt merers inſigel 
an diſer brieffen zwen glich lutende hencken laſſen. Die geben ſind 
vff Donnſtag was der fuͤnff vnd zwentzigiſt tag Brachmonatz, der 
Jarn nach der gepurt Criſti Jeſu vnſers einigen Heylands, gezalt 
fuͤnffzehenhundert zwentzig vnd acht Jar. 
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241. Biiry< begärt von den übrigen orten das man die in Vog- 
thyen des gloubens halb vnnernolget laſſe. 


Nach dem ermellt Burgraͤcht vffgericht was, vnd ein tag zuͤ Baden In gemeinen 


von gemeinen Eydgnoſſen gehallten ward, eroffnet Zuͤrych den vberigen 


orten, das ir fruͤntlich pitt vnd begaͤren were, das man die Biderben verfolgen. 


lath in den gemeinen vogthyen, ob ettliche werend die des H. Euan⸗ 
geliums begaͤrtend, das man ſoͤmlichs inen nitt ſoͤllte werren: noch 
vil minder vmm den glouben durch aͤchten vnd toͤden. Diewyl die 
Biderben luͤth, nitt minder ires teyls, inen von Zuͤrych, dann den 
andern zuͤ irem teyl zu verſpraͤchen ſtuͤndint, mitt vil anderen dergli⸗ 
chen fruͤntlichen worten. | 

Aber die 5 ort namend ſich des anforderens zfi ſeer groſſem vn⸗ 
willen an: wie hernach wyter volgen wirt, in einer Tagleiſtung vmm 
Simonis vnd Jude gehallten zuͤ Baden. 


242. Jern verſchwert die penſionen vnd das kriegen. 


Aus aber kurtz har die Statt Bern, in der vereinigung mitt dem 
koͤnig in Franckrych geweſen, ſampt den andern 11 orten, vnd penſi⸗ 
onen vom koͤnig genommen, vnd aber darwider das wort Gottes 
haͤfftig ſtrytet, kundtend die von Bern dem koͤnig in Frankrych die 
penſionen, ſampt der vereini gung ab, hieltend ſich gaͤgen der kron 
frankrych alein des Fridens, zwuͤſchen allen Eydgnoſſen vnd dem koͤnig 
gemacht, wie Zuͤrych. Sy verbuttend ouch, das krieg louffen vmm 
Sold, zi froͤmbden fuͤrſten vnd Herzen. Soͤmlichs beſchach 24 Au- 
guſti, mitt groſſem vnwillen der öbrigen orten. 


243. Perun gipt den Spruch zwũſchen Zürych vnd Grüningen 
und werdent 2 T5iiffer Pürych ertrenckt. 


Hieuor iſt gemeldet wie ſich ein ſpan erhept hat, von waͤgen der 
Toͤuffern, zwuͤſchen der Statt Zuͤrych vnd der Landtſchafft Gruͤningen, 
vnd wie aller handel gen Bern zur erluͤterung gezogen ward. Diſer 
zyt aber ward zk Bern fuͤrgenommen, gehandlet vad vßgeſprochen. 


* 
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Grüninger Vnd ward die erſt vrteyl zuͤ Bern alſo gaͤben, moͤgind die von Gras 


oy ningen mitt brieffen oder lithen vßbringen, das die Statt Zuͤrych den 
zug, ouch in maleſitziſchen haͤndlen nitt habe, ſo wol alls in anderen 
Haͤndlen, ſunder darfuͤr gefryet ſyend, ſo ſoͤlle wyter was raͤcht iſt be⸗ 
ſchaͤhen. Vnd nach langer red vnd widerred leitend die von Gruͤnin⸗ 
gen, vff den letſten raͤchtstag, Hertzogen Luͤpolden fryheits brief yn. 
Diewyl aber der ſelb brieff alein daruff luth, das die zi Gruͤningen 
gewallt habind $ber das Malefig zuͤ richten, vnd nitt das Hertzog Les 
pold, oder fine nachkummen, die vrteyl fur ſich nitt ziehen moͤgind. 
Da ſo erkantend ſich die von Bernn, das die von Zuͤrych, alls Ober⸗ 
herꝛen zi Gruͤningen, ſoͤlichen zug moͤgind vnd ſoͤllind haben. Vnd 
wurdent dorumm brieff vnd Sigel vffgericht vnd der Statt Zuͤrych 
gaͤben. Vnd hat das Ampt Gruͤningen ein groſſen koſten mitt diſem 
raͤchtshandel, vnd wenig nutzes vnd gunſts daruon. 


Z3wen Hieruff ward mitt den Touffern, die an Landt tag geſtellt, vnd 
— von deren waͤgen diſe raͤchtfertigung ſich erhept hat, allerley geredt vnd 


ertrenckt. gehandlet, das ſy ires boͤſen fuͤrnemmens abſtuͤndint. Alls ſy aber by 
irem boͤſen kyb verhartend , vnd darzu tratzlich redtend, wurdent ſy von 
Gruͤningen herab gen Zuͤrych in Wellenberg gefuͤrt, namlich die wen 
Jacob Falck vnd Heinj Reyman. Vnd alls ouch vil in der gefaͤngnuß 
mitt inen gehandlet, ſy vf ir wys verhartend, wurdent ſy Zuͤrych des 
5 Septembers zum waſſer verurteylt, vf das huͤttlj „) geſetzt, dannen 
| | in das waſſer zogen, vnd ertrenckt. Sy yen ng fraͤch vff ir wys, 
| | bis in das end. 
|- 1400 Pfund Zi Gruͤningen aber hattend die gefangnen Touffer in der gefiings 
verzert. nuß, an mii} vnd brot, by Joͤrgen Berger, vogt zk Gruͤningen, verzert 
1400 Pfund, welche der vogt in raͤchnung bracht. 


244. Die in Poggenburg reformierend ouch, dorumm Ziirych vnd 
Schwytz in ein ſchweeren ſpan mitteinandern kummend. 


Ans hieuor gemeldet das ouch die Doggenburger begirig des goͤttlichen 
| | worts, hat das ſelb ſo vil vnder inen gewuͤrckt, das ouch ſy diſer zyt 
| anhübend Meß alter vnd bilder abthuͤn. Soͤmlichs beſchach ouch in 

| der Appt den kleinen gerichten des Appts zk S. Johan imm Turtaal. Def} rüfft 
| 5 zu S. Johan der Appt zk S. Johan, den Appt von S. Gallen, alls ſinen ſchirmm⸗ 
1 mm, berren an, das er imm hilfflich were wider die nuͤwe kaͤtzery vnd fraͤ⸗ 


8) ©) Fifcherhlitte mitten in der imat. 


15 


fel kylchen ſtuͤrmen. Aber der Appt von S. Gallen ſagt er koͤndte imm 
nitt haͤlffen er ſagte imm deßhalben den ſchirmm v}, das er thaͤte wie 
er moͤchte. That das vff den liſt hin, das der Appt S. Johan ein 
ſterckern ruggen ſuͤchte. Soͤmlichs thet ouch ermaͤlter Appt von S. 
Johan. Dann er nam an zu ſinen Schirmherꝛen die zwey lander 
Schwytz vnd Glaris. Die ſelben beide Lander, ſandtend ire Botten in 
die kleinen gericht, des appts von S. Johan, den eyd von inen vffzuͤ⸗ 


ſchweren: ſagt, wir habend mitt $< beiden orten ein Landtraͤcht, das 
wir ouch geſchworen vnd hallten, woͤllend alſo 9wer Landtluͤth fin, 
aber och dheins waͤgs fir vnſere Herꝛen, ſunder fiir vnſere Landtluͤth 
haben. : 

In diſen dingen, alls der Appt vff Exaltationis erueis, zu S. Jo⸗ 
han Meß bielt, vnd die Muͤnchen zk chor ſingend, luͤffend by 20 iungen 
geſellen hinyn, in die kylchen huͤbend ouch an ſingen ettliche lyeder, 
wuſchtend hiemitt yferig ober die aͤllter, zartend nider die taff len, wurf⸗ 
fend herab vnd zerſchlüͤgend die goͤtzen, das alles ein groß rumor 
gab. Der Appt faſt vbel erſchrocken floch, nitt alein vß der kylchen, 
ſunder ouch zuͤ fuͤß öber Amman) hinus. Die geſellen ſchicktend imm 
ein roß nach, vnd enbuttend imm, er were libs vnd guts ſicher. Do⸗ 
rumm ſoͤllte er froͤlich wider kummen, vnd ſich der goͤtzen nuͤt annem⸗ 
men, alls die inen ſelbs nitt haͤlffen moͤgen. Aber er truwt der ſach 
oͤbel, wolt nitt wider keren, lag derſelben nacht, in einem ſtadel oder 
hoͤwgaden oͤbernacht, daruff ylt er gen Glaris vnd Schwytz, vnd ers 
klagt ſich da groͤßlich der bewißnen ſchmach von Turtaalern. 


Turtaler 
wollend 
Schwytz vnd 
Glaris nitt 


nemmen. Aber das Landtuolck wideret ſich deß, vnd wolt inen nitt für ire Her⸗ 


ren haben. 


Der Appt 
flict. 


Deß wurdent die von Schwytz gar - bbel erzuͤrnt, vnd namend Die Swy⸗ 
inen fiir, ſoͤmlichen muͤtwillen vnd gottsleſterung der Turtalern, mitt d r wöllend 


der hand zů ſtraaffen. Die zwytracht der Glarnern macht das dannen 
nit gwuͤſſes kamm. Die Baͤpſtiſchen thatend ſunſt laͤtz *) gnůg. Vnd 
was entlich der Schwytzern grund, diewyl ſy der Turtalern Herꝛen 
weèrend, moͤchtend ſy vmm das begangen oͤbel (alls ſy es raͤchnetend) 
ſtraaffen, glich wie die zu vtznach ond im Gaſtal. hinwiderumm vers 
meintend die Turtaler Schwytzer werind ire Lantluͤth, vnd nit halßher⸗ 
2en, alls ouch hieoben gemaͤldet. Die Turtaler ruͤfftend an vmm hilff 
wider die von Schwytz ire nachpuren die anderen gemeinden in Tog⸗ 
genburg, die ſagtend inen wol zu. Schwytz aber manet Lucern Vry 
Vnderwalden vnd Zug, die warend willig vnd geruͤſt zuͤ ziehen. Alſo 
ſchribend ſy ouch gen Zuͤrych vnd batend, man woͤlte ſich nuͤt der vff⸗ 
ruͤrigen puren annemmen, ſunder ein truͤw vffſaͤhen vff ſy haben. 


*) Ammon, kleines Dorf auf einer Bergshöhe gleichen Namens nahe bei Weſen. 
0 verkehrl , angeſchic>t. * ap 
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Zuͤrych aber ſchreyb denen von Schwytz ſoͤmliche antwort, vnſer 
fruͤntlich willig dienſt vnd was wir eeren vnd guts vermoͤgend beuor. 


S<wyg, Frommen fuͤrſichtigen wyſen guͤten fruͤnd vnd getruwen lieben Eydgnoſſen, 


wir habend vergangner tagen 9wer ſchryben ettlicher geſellen halb, fo 
zi S. Johan imm kloſter, luth oͤwers anzeigens, gefraͤfflet vnd vnge⸗ 
ſchicklich gehandlet, an vns vußgangen, mitt ſinem ynhallt verſtanden. 
Vnd diewyl vnder anderem gemaͤldet wirt, das oͤwer will vnd fuͤrnem⸗ 
men ſye, ſy mitt der hand zur gehorſamme zi bringen, vns daruff 
vermanende, off och ein truw vffſaͤhen zu haben, mitt anzoͤyg das die 
pundt vermoͤgind, Ob yemandts die ſinen vngehorſam wurdint oder 
werind, das wir ſchuldig ſyend, die ſelben vngehorſammen zur gehor- 
ſamme zu bringen: ſo wil vnſerthalb die mercklich notturfft erfordern, 
och vnſers gmuͤts eigentlichen zu berichten, vnd hat namlich die geſtallt. 

Demnach Gott der allmaͤchtig ſin eewig wort, zu vnſern zyten 
vnd tagen, heyterer vnd klarer, dann vor naher beſchaͤhen, hat laſſen 
an tag kummen, vnd herfuͤr tragen: vnd wir vnd vil andere meer, 
alls von hertzen vnd raͤchtem ynbruͤnſtigem Chriſtenlichem gemuͤt, be⸗ 
girig worden, das vns ſoͤmlich obernempt Gottes wort hall vnd one 
zuͤthün vnd vermiſchung menſchlicher leer vnd Satzung verkuͤndt vnd 
geprediget, alls wir ouch das, wie mencklich weiſt, vor langiſt in vnſer 
Statt vnd Landſchafft allenthalben zi hallten vnd zuͤ pflangen ange⸗ 
nommen. ouch ſoͤmlich Gottswort mitt ſampt vuſern lie den Eydgnoſſen 
vnd Chriſtenlichen mittburgern von Bernn, durch offen geſpraͤch vnd 
Diſputationen (darzii ir vnd ander vnſer lieb Eydgnoſſen mitt iren ge⸗ 
lerten ouch erforderet) mitt warer raͤchter Bibliſcher geſchrifft allts vnd 
nuͤws teſtaments erhallten, vnd noch bißhar niemants kumen, der vns, 
luth vnſers allwaͤg gethanen erbietens, eines beſſeren bericht, noch das 
zuͤ thuͤnd vnderſtanden habe. So ferz dann ir die biderben luͤth in 
obgemelter graffſchafft Doggenburg zuͤ S. Johann, oder an andern en⸗ 
den (oͤber das ſy ſich erbietend vnd guͤtwillig find, alles das in vſſer⸗ 
lichen vnd waͤlltlichen dingen zuͤ lͤͤiſten vnd zu thuͤnd das ſy ſchuldig 
ſind, alls gehorſamme luͤth) vmm das ſy die Bilder vnd Alter vß der 
kylchen gethan habend, oder des glychen faͤl vnd ſachen, die wir in 
vnſerer Statt vnd Landtſchafft, fix Chriſtenlich guͤt vnd raͤcht lerend, 
bekennend vnd halltend, vnd vil ander mer, ſo glicher meynung mitt 
ons ſind, öberziehen, beſchedigen, oder ſy an lib oder grit ſtraaffen 
ſöltind, woͤllend wir 9< hiemitt ernſtlicher meinung nitt verhallten, 
das wir $< vnd allen denen, ſo och hierzu hilfflich vnd byſtaͤndig find, 
ſoͤmliches gewallts beſchedigung vnd öberzugs dheins wags geſtatten, 
ſunder wurdent vns dargaͤgen, mitt troſt hilff vnd zu thin aller guͤther⸗ 
tzigen - frommer Chriſten, ſo das goͤttlich wort vffraͤcht zi hallten begi⸗ 


17 


rig, ſoͤmlicher dappfferkeit in die gaͤgenweer ſchicken, vnd die vß der 
Graffſchafft Toggenburg, noch vil minder ander, ſo vns ouch mitt och 
vnd andern vnſern Eydgnoſſen zu verſpraͤchen ſtand, nitt verlaſſen, 
vnd lib vnd gut zuͤ inen ſetzen. Dann wir lichtlich ab oͤwerem fuͤrnem⸗ 
men zu vermercken habend, wo ir die Toggenburger vndertrucken, das 
es nahin an vns vnd andern ouch ſin wurde. Dannenhar vns billich 
zuͤſtat, vns zuͤ abwendung vwers ruchen ) fuͤrnemmens, dar zuͤ ſtre⸗ 
cken, alles das ſo vns Gott beradten hat. Vns iſt aber vil lieber, ir 
bedaͤnckind gſtallt vnd gelaͤgenheit der ſachen mitt iren vmmſtaͤnden vnd 
anhaͤngen, alls die verſtaͤndigen, vnd ermaͤſſind wohin (ſo der krieg 
von och angefangen) es reichen wurde, vnd beſinnind v< eins beſſern, 
ſtandint von oͤwerer meinung, vnd ſetzind v< nitt ſo hart vnd tratzlich 
wider Gottes wort, vnd biderbe luͤth, ſo dem anhaͤngig ſind. Vernem⸗ 
mend ſoͤmlichs von vns vß mercklicher notturfft zum beſten. Dann 
wir des erbietens ſind, gaͤgen oͤch, wo wir oͤch in vſſerlichen dingen 
vnd ſachen, die vnſere puͤndt beruͤrrend, hilfflich vnd troſtlich ſin, 
vnd wir zu oͤch vnſer lib vnd guͤt ſetzen koͤndeend vnd mochtend, das 
wir das nach allem vnſerm vermoͤgen, alls ſich getruwen Eydgnoſſen 
gepuͤrt, gern thuͤn wdller>, Datum Mentags an S. Michels abend 
Anno 1528. 


Burgermeiſter, Radt vnd der groß radt ſo man nempt 
die zwey hundert der Statt Zuͤrych. 

Bf} ſoͤmlich ſchriben namm man vß 1000 Mann zu einem faͤndlj 
vnd 4000 zu der paner Zuͤrych, damitt was ynfiele man geruͤſt were. 
Es ward aber ſo vil in diſer ſach gehandlet, das aller diſer ſpaan ge⸗ 
wiſen ward fuͤr gemein Eydgnoſſen vff den tag gen Baden. Da klagt 
Schwytz oͤber die Toggenburger das ſy inen vngehorſamm werind. Da 
aber kundtbar, das die herrlifeit inen zuͤſtuͤnde: Hinwiderumm die Tog⸗ 
genburger antwortend. Die von Schwytz vnd Glaris werind nitt ir, 
der Toggenburgern Herꝛen, ſunder Landtluͤth, vnd ſy die Toggenbur⸗ 


Zürych 
nimpt vß. 


Die 


Eydgnoſſen 


ſchei dent 


ger, iren von Schwytz vnd Glaris lantluͤth, Dorumm legtend ſy brieff diſen Span. 


vnd Sigel dar. Dorumm erkandtend ſich die Eydgnoſſen, das es ſolle 
by diſem allten geſchwornen Landtraͤcht blyben. Vnd ſoͤllind die Schwy⸗ 
tzer ſich des ſelben vernuͤgen, vnd die Biderben luͤth ruͤwig laſſen. 
Hiemitt ward Toggenburg gerettet, das es nitt ſin fryheit verlor, vnd 
vnder das Joch muͤſt. Dorumm hats ſunderlich Zuͤrych zu dancken. 
Vnd erfuͤrend die Toggenburger was ſy guͤts geſchafft, vor dem Zuͤrych 
krieg, da ſy lieber woͤllen by den Laͤndern dann by der Statt Zuͤrych ſin. 


*) rauhen. 
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Hieruff zog der Appt von S. Johan gen Feldkyrch, ſatzt ſich da- 
ſelbs, wolt in der gefaar nitt warten. Aber die von Schwytz vnd 
Glaris, ſchicktend ein Amptman in das kloſter der da a ſtatt des 
Appts huß hielte. Die Landtluͤth aber fertigitend inn widerumm heym, 
vnd ſatztend ſy Taſparn Muͤliſtein, ein Landtman, zum Schaffner, 
koufftend die munch zi S. Johann vuß, vnd hieltend ſy da huß. 


245, Was Hürych vff einem tag 33 Paden vor den Eydgnoſſen 
handlen laſſen, 


Inſtruction vnd befelh was vnſer Burgermeiſter klein 
vnd großer Radten der ſtatt Zärych alter Burger- 
meiſter Her: Diethelm Roͤyſt vnd vnſer rhadtsfrind 
meyſter Rüdolff Dumyſen off naͤchſt kuͤnfftigen tag, 
ſo vff Suntags vor Simonis vnd Judd zk Baden 
angon wirt, von vnſertwegen handlen ſoͤllend. 


Alsdan wir vnd vnſer getruͤw lieb Eydgnoſſen vnd chriſtenlich mitbur⸗ 
ger von Bernn, v} iuͤngſt gehaltenen tag zuͤ Baden an vnſer Eyd⸗ 
gnoſſen geſandten Radtsbotten langen vnd inen eroffnen laſſen, wo 
wir Eydgnoſſen vogtyen vnd landſchafften habend, die vns glych vnd 


gemein zuͤgehoͤrig ſyend, vnd vnder ſoͤlchen ettlich waͤren ſo das wort 


gottes nach vnſerem vnd vnſer lieben Eydgnoſſen vnd mitburgeren von 
Bernn bruch begeren zk verhoͤren, das vnſer Eydgnoſſen ſoͤlichs nit ab⸗ 
ſchlahen, diewyl doch das niemandt zu hdren abgeſchlagen ſoͤlle werden. 
Welich vnſer anbringen ettlich vnſer lieben Eydgnoſſen Rhadtsbotten 
far vnzymlich vnd vnbillig von vns angenommen vnd deß fuͤr vrſach 
anzeigt, wir habend inen vormaln zuͤgſeit“), was vnder vns Eydgnoſſen 


der vnd ander ſachen halben das meer werde, dem ſoͤlle gelaͤbt vnd 


der minder teyl darwider nitt ſtraͤben noch handlen. Daruff gebend 
wir vnſerer lieben Eydgnoſſen geſandten Nadtsbotten diſen bericht, das 
wir vnſer Radtsfrind, ſo wir vornaher in bottſchafft wyß by vnſeren 
Eydgnoſſen zh tagen gehept, ouch die Inſtructionen, ſo wir inen diſer 
ſachen halben gegeben hand flyßig erkundiget, vnd koͤnten weder by inen 
noch vns ſelbs finden,” das wir vns des Goͤttlichen worts halb zu dhei⸗ 
nen meeren noch menſchlichen vrtheil zuͤgelaſſen, oder darby zu belyben 
zligſeit habend, was aber zytlicher vnd vßerlicher ſachen wren, die 


) zugeſagt. 
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vnſer puͤndt beruͤrten, vnd darum vnſer altvorderen in die puͤndt zf- 
ſammen kummen, vnd vyl zyt vnd iar by einander geſeßen ſind, vnd 
mitt der gnad des allmechtigen Gottes gluͤcklichen gregiert habend, 
wellend wir vns von dem meeren theyl gantz nitt ſuͤnderen. Alſo vnd 
dheiner anderen gſtalt, habend wir vns by dem meeren theyl zu bly⸗ 
ben bewilliget, werdend vns ouch des gottsworts halb, in dhein meer 
noch menſchlich vrtheyl begeben, noch ynlaſſen. Sunder wo wir das 
eeren pflantzen vnd fuͤrderen moͤgen, ſo wir darum erſuͤcht werden wir 
darzů willig vnd bereit ſyn hoſſend vnd getruͤwend ouch, diewyl vnſere 
lieben Eydgnoſſen an irer zyttlichen oberkeyt, vnd gwaltſame nutzen 
vnd gefaͤllen nuͤtzit abgan. ſy werdend ſich diß vnſers chriſtlichen fuͤr⸗ 
nemmens von vns nitt billig zu befroͤmden haben. Ermaͤßen ouch 
hieryn das der gheyß Gottes vnder menſchlichen ſatzungen vnd ordnun⸗ 
gen nitt begriffen iſt vnd das wir dem nach durch ſolich vnſer fuͤrnem⸗ 
men wider, die puͤndt nit gehandlet haben, noch fuͤrter zuͤ handlen 
dheins wegs gedenkend. 

Vnſer lieb Eydgnoſſen wellend ouch gedenken, das wir vns all⸗ 
weg gegen inen vnd mengklichem erbotten haben, wer vns mit goͤtt⸗ 
licher bibliſcher gſchrifft, alts vnd nuͤws Teſtaments eins andren vnd 
beſſeren berichten moͤgen, wellend wir vnſer fuͤrnemmens gern abſton. 
Soͤlichs iſt aber biß vff den huͤtigen tag nit beſchaͤchen. Wir hand 
ſy ouch zuͤ vnſeren geſprachen vnd diſputationen ſampt iren glerten vnd 
prieſterſchafft fruͤntlich ermanet ſy ſind aber nit allein nitt erſchinen , 
ſunder ſy hand vns, ſovil inen muͤglich iſt gſin daran gehinderet. Vnd 
wiewol vnſer Eydgnoſſen ſelbs darfuͤr gehalten vnd noch halten, das 
die ſachen des goͤttlichen worts die puͤndt gantz nit heruͤrend, ſo hand 
ſy doch vns vergangner zyt zun raͤten vnd zu tagen von inen da⸗ 
rum geſuͤnderet vnd vßbſchloſſen vns ouch die puͤndt z& gwonlicher zyt 
nit ſchweren wellen, als ettlich die noch nit geſchworn, noch die eyds⸗ 
pflicht von vns vffgnommen hand. Zuͤdem iſt die wharheit; wiewol 
unſer puͤndt vnder anderem vermoͤgend, das wir Eidgnoſſen einanderen 
befolhen ſyn ſollind wider alle die ſo vns an vnſeren eeren ſmaͤhind, 
ſo hand ſy doch mermalen gwuͤßt vnd ghoͤrt, das vns die iren ouch 
ander ſo inen mit eyds pflicht verwandt ſind, an vnſeren eeren vnd 
güten luͤmden verletzt, vnd offenlich ftger gſchulten, welliches ſy gedul⸗ 
det, vnd darum niemands geſtrafft hand. Hinwider die vnſers fuͤrnem⸗ 
mens des goͤttlichen worts halb, guͤt gefallen ghan vnd das glopt vnd 
gepryſen, die vns ouch als glych wie inen geſchworen, gegen denen 
band ſy mitt gefencknuß, ſtrenger frag, verwyſung des lands dem 
ſchwert, fuwr vnd waſſer gehandlet. Die vermelten vnſer Eidgnoſſen 
hand ouch ettlich anderen vnſeren lieben Eidgnoſſen, vnd zugewandten 
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alle hilf, deren ſy von wegen des Gottsworts notdurftig werden moͤch⸗ 
tint in alweg abgeſchlagen . vnd ſich doch in demſelbigen vnd ettli⸗ 
chen anderen geſchaͤfften, ſo ſy deßhalb vßgon laſſen hand, nit anders 
vnderſchriben, dann der meerteyl der Eydgnoſſen, vnd darby nit anzeigt 
welche ort, wie den das von alter har der bruch gſyn iſt. Hand ouch 
in ettlichen briefen darzu geſetzt, die noch dem alten wharen chriſten⸗ 
lichen glouben anhangind, was ſy mit den vnſeren gehandlet dieſelben 
zur vnghorſame wider vns zuͤ bewegen, hat ouch ſin gſtalt. 

Was vß diſem allem abzuͤnemmen, oder wie fruͤntlich vnd den puͤndten 
glychmaͤßig gehandlet ſig mag ein yeder verſtendiger wol gedenken. We: 
licher wirt vns doch verargen diewyl wir den puͤndten nuͤtz zuwider hand⸗ 
len, noch zu handlen begeren, ſunder alein nach dem gheyß gottes das 
ouch by vilen hoch vnd niders ſtands fuͤr gwuͤß gehalten wirt, das 
wir mit vnſer ſeel lyb eer vnd giit, Gott zuͤ lob, vnd vnſer ewigen 
ſelikeytt ouch darzit ſetzen vnd vns vnd ander die vns zi: verſprechen 
ſtond, vnder dem verhaßten nammen Zwingli oder Luther, mit der 
that vnd gwalt nit darvon trengen zi laſſen wie ſich einer kriſtenlichen 
Commun gezimbt, vnd vor Gott ſchuldig iſt. 

Bittend demnach vnſer lieb Eidgnoſſen vns by vnſerem chriſtenli⸗ 
chen fuͤrnemmen vnd beger, ſo wir hievor an ſy gethan haben, güuͤtwillig 
blyben zu laſſen, ond vns doran, diewyl doch ſolichs on iren nachteyl 
beſchechen ſol kein irzung noch verhinderung thuͤgind. Stadt vns zuͤ⸗ 
ſampt der billikeit vm ſy zu beſchulden, dan wo das nit beſchthen ſolt, 
ſo wurdend wir doch verurſachet vnd getrungen vff ander zimlich vnd 
gepuͤrlich mittelweg zu gedenken damit Gottes wort vnd die h. whar⸗ 
heit nit dermaßen vertruckt werde. Vnſer Eidgnoſſen ſoͤllend ouch 
fuͤrnemlich wuͤſſen, das vnſers willens vnd gmuͤts nit iſt, wie ettlich 
von vns vßgebend, das wir yemang mit gwalt noch der thatt in vnſer 
meynung vnd glouben, oder von irem glouben vnd weſen (als ſy ſagen 
ſy habind ouch das wort Gottes) zwingen oder trengen wellind, allein 
das es einfaltigklich vnd one menſchlichen zuͤſatz offenlich geprediget, wo 
das an den enden vnſer gemeinen herꝛſchafften vnd vogtyen mit dem 
meeren der kilchen begert, vnd niemands mitt gewalt dauon geſchreckt, 
darzuͤ niemands der ſin thin vnd laſſen mitt Gottes wort verantwur⸗ 
ten mag, geſtraft werde, wie vnſere geſandten mitt mer vnd beſſeren 
worten ze thuͤnd wol wuͤßend, vnd die vorgegeben Inſtruction wyter 
vermag. * . 

Ob von vnſeren Eidtgenoſſen von Vnderwalden, ſidt letztgemach⸗ 
tem Abſcheyd zu Baden gegen vnd wider vnſer lieben Eidgenoſſen vnd 


chriſtenlichen mittburger von Bern irer vnderthanen halb zu Haßle vnd 


daſelbs vm mit zuͤſag oder ſunſt in anderer geſtalt ſy iren Herꝛen vnd 
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oberen vnghorſam zuͤ machen, ettwas were gehandlet, vnd darumm 
vff diſen tag anzug beſchicht ſoͤllend vnſere geſandten vnſern Eydgnoſſen 
hervß ſagen das wir gemelten vnſeren lieben Eydgnoſſen vnd mittbur⸗ 
geren von Bern die geſchwornen puͤndt ouch das Burgrecht, das chri⸗ 
ſtenlich iſt, mit inen nuͤwlich angenommen truͤwlich vnd eerlich halten, 
vnd zuͤ inen das ſetzen werdind, wie darin gemeldet wird, vnd damit 
man hoͤr vnd heyter an den tag komme was zwiſchen inen vnd vns 
vffgericht vnd gemachet ſige gfalt vns das vnſer Botten die Copy deß 
angeregten Burgrechten, deß wir vns billich nit beſchaͤmen ſollend, vor 
gemeinen Eydgnoſſen offenlich verlaͤſen laſſend. 
Actum Samſtags vor Simonis vnd Juda 
Anno xxviij Praeſentibus 
Herz Burgermeiſter Walder Rhaͤt vnd burger. 

Vf} Suntag vor Simonis vnd Judd anno ut supra habend. mine 
Herꝛen Rhaͤtt vnd burger an ſtatt Herz Roͤyſten M. Thumyſen zuͤge⸗ 
ordnet obgemelt hendel zi Baden zu volſtrecken M. Werdmuͤller. 

Nach dem die botten von Zuͤrych vff den tag vorerzelte meinung 
fuͤrgetragen, warend die fuͤnf ort deren nitt wol zuͤfriden, thaatend 
allerley ynred. Doch willigetend ſy im abſcheyd den furtrag iren her⸗ 
ren vnd oberen fuͤrzuͤbringen. Doch ward nie von fuͤnf orten bewilliget 
bigs zuͤ dem erſten Cappler krieg, das ſy den glouben in gemeinen 
herꝛſchafften wolltend fry laſſen. Dann ſy alles das radtſchlagtend 
vnd handletend , das zu verhinderung des goͤttlichen worts dienet. In⸗ 
ſunderheit handletend vnd regiertend ſy in den gemeinen Herꝛſchafften, 
alls ob ſy darinn allein herꝛen waͤrend vnd diſer zyt erhuͤb ſich der 
vfflouff der vngehorſamen luͤthen in dem oberland wider ire herꝛen von 
Bern wie * volgt. 


246. Von dem vfflouff deren zi haßli Brientz vnd Vuderſeewen , 
zu denen zugend die von vnderwalden. 


Wie hieuor gemeldet das die zu Haßli vnd ire nachpuren vffruͤrig ge⸗ 
weſen, wider ire Herzen von Bern, vnd in das kloſter Interlacken 
gefallen ſind: alſo ſind ſy fuͤr vnd fuͤr vnruͤwig geweſen, vnd habend 
vrſachen geſuͤcht zu vffrüren. Dann der war gloub, vnd Berner re⸗ 
formation, inen gar vnlidig vnd vntraglich. Darzuͤ ſtarcktend ſy in irem 
widerwillen, die von vnderwalden, ſagtend inen zuͤ lib vnd giit. Die 
Statt Bern aber klagt ſoͤmlichs zuͤ tagen, vor den Eydtgnoſſen, vnd 
zi letzt ſandt ſy iren Schuldheyſen vnd Siben der Raͤdten, gen Vn⸗ 
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derwalden, ſy fruͤntlich zuͤ bitten, ires fuͤrnemmens abzuͤſtan, manetend 
ſy ouch ab, nach luth vnd ſag der puͤndten. Aber ſo vnfruͤntlich wur⸗ 
dent ſy zuͤ Vnderwalden empfangen, das ſy froo warend, das ſy wiz 
derumm zum land vuß ſoltend. Vnd alls ſy das zu Bern anzeigtend , 
vnd man ſich dheins gůten verſach, ruſt man ſich zu Bern wider oͤberfaal. 

In dem warend die Landtluth zuͤ haßli, Brientz, die Grindelwal⸗ 
der vnd Gottshußluͤth, alle die ouch hieuor vffruͤrig wider ire Herꝛen 
worden, mitt macht vff, luͤffend mitt iren panern vnd fendlinen zamen 
zi vßgenden Wynmonat abermals in das kloſter Interlacken, fraſſend, 
ſuffend, vnd zeriſſend da die ſchoͤn fiſhenzen, da man kein ſchoͤnere 
imm Land nitt findt, Dahin kame nd die von Vnderwalden zuͤ inen, 
mitt ir Landtpaner vnuerwaret jrer eeren vnd vnabgeſagt denen von 
Bern, vnd luͤff mitt, was ſtab vnd ſtang ziehen mocht, ſagtend ein⸗ 
bellig, ſy woͤltend die frommen allten Chriſten, ire nachpurn, vor dem 
kaͤtzers glouben (alls ſy ſagtend) haͤlffen ſchirmen. Sy warend bezeichnet 
mitt wyſſen cruͤtzen, vnd hattend vil Danneſt vffgeſteckt. Alle die za⸗ 
men geloffen vnd da zuͤ feld lagend, ſchatzt man in 4000 man. Vnd 
lageretent ſich zu vnderſeewen. | 


247. Wie die von Pernn , vff die vffrür vßzugend, vnd die von 
Vnderwalden die flucht namend, die vffrürer gnaden 
| begirtend. | 


So bald die von Bernn irer vngehorſammen vffbruchs vnd offrür, 
ouch der vnderwaldern pundtbruͤchigen zuͤzug vernamend, manetend ſy 
die iren allenthalben, vß ir Landtſchafft, inen zu ze ziehen. Das ouch 
in ſchneller yl beſchach. Da ordnetend ſy ein fendlj vnd ir Statt pa⸗ 
ner, mitt einem ſtarcken geſchuͤtz, vnd allerley zum krieg nodtwendig. 
Vnd was iederman willig vnd troſtlich, die vngehorſammen vffruͤrigen, 
zur gehorſamme ze bringen, vnd die puͤndtbruͤchigen Vnderwalder abzuͤ⸗ 
tryben. Demnach ſchreyb Bernn allen handel gen Zuͤrych, vnd manet 
ſy ein truͤw vffſaͤhen vff ſy zu haben, ob ſich filicht iemandts woͤllte 
den vffruͤrigen vnd vnderwalderen anhaͤncken. Dann ſunſt werend ſy 
fuͤr diß mal wol gefaſſet, das ſy hofftend, mitt Gotts hilff, dem findt 
ein widerſtand zi thuͤnd. Diſer brieff ward Zuͤrych amm Sontag vor 
Simonis vnd Judaͤ verlaͤſen. Vnd wurdent zur ſtund 3000 man zu 
der Statt paner vßgenommen, vnd Bottſchafft H. Diethelm Roͤyſten 
Burgermeiſtern, vnd J. Hanſen Effinger Schuldheyſſen zuͤ denen von 
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Bernn geſchickt, by inen zu ſin, vnd v} wyteren beſcheid zu warten. 
Dann man inen zuͤſagt züzug vnd lib guͤt vnd blut. 

Die Berner hattend zum vnderſcheid ein ſoͤmlich cruͤtz T das was 
ein hieroſolimitaniſch eruͤzz. Die widerwertigen nampteng ein Haſpel⸗ 
cruͤtz. Vnd alls ſy wol gefaſſet, zog zum erſten das fendlj vß der 
Statt Bernn vff thun zu, demnach volget die paner grad hienach, vnd 


zog ouch vff Thun. Zu dem fendlj kamm houptman Hans Friſching, ny x — 
ein gar berichter kriegs vnd dappfferer man, welcher ſunſt vſſet der gry ging. 


Statt leiſten muͤſt ®*). Der was ſtaͤts zu forderiſt. Dann von Thun 
embod man den vffruͤrigen, ſy ſoͤltend ſich vß vnderſewen thin. Dann 
da wurde die paner ir ldger ſchlahen. Vnd damitt zog man an, in 
guter ordnung, vnd mitt dem geſchuͤtz vnd fendlj vor dennen. Das 
alles was ein ſchoͤner zug. 


So bald die Vnderwalder den ernſt ſahend, brachend ſy mitt ir Der ender⸗ 


Landtpaner vnuerſaͤhenlich vff, vnd namend die flucht, ober den Bruͤ⸗ en 


ning, lieſſend fallen danneſt, ſchlingen, vnd allerley vff der ſtraaſſen 
vnd wurffend hinder inen ſtaͤg vnd bruggen ab. Die vffruͤrer — 
wichend vß vnderſewen hinderſich, in das kloſter, warend erſchrocken, 
vnd verwiſſend einandern vil, vnd warend aber der meerteyl der raͤch⸗ 
ten vffweyblern, mitt den Vnderwaldneren daruon geflohen, vnd hat⸗ 
tend die verfuͤrten verlaſſen. 

Alls nun die Berner mitt ir Schlachtordnung, alls zum angriff, 
vff die vffruͤrer zugend, ſchruͤbend ſy vmm gnad, knuͤwetend vor dem 
kloſter nider, wurffend die gweer von inen, vnd ergabend ſich. Zu 
ſtund wurdent ſy vmmringet, das ſy in mitten ſtuͤndent. Da fieng 
man ettliche vß inen, vnd redt der Houptman der Schuldheyß von 
Erlach faſt ruuch, vnd wie ſy wert warend, mitt inen. Ire paner 
vnd zeichen muͤſtend ſy herus gaͤben, deren ſtangen brach der Schuld⸗ 
heiß vnd warffs an herd, das man mitt fuͤſſen daruff tratt. In Summa 
die artickel, die hernach volgend, muͤßtend ſy annemmen. 


Artickel des Fridens der vffririgen, die ſy von denen 
von Bernn iren Herzen annemmen muſſen. 


Zum erſten das vor allen dingen zu Haßli Brientz vnd Hinderla⸗ 
pen in allen fuͤnſf teylen vnſer anſahen vnd reformation, des gottsworts 


vnd gloubens halb vßgangen, ſtatt gaͤben, vnd deren on allen yntrag. 


nachkummen vnd widerumm vffgericht werde. Wie ſy dann ſoͤmlichs 

gktwillig angenommen, vnd darumm brieff vnd ſigel gaͤben habend. 
Zum anderen das wir alles des yhenigem ſo wir entſetzt vnd vns 

entwhert gwaltiklich, widerumm ynugeſetzt werdint. 

*) unter Urphede außerhalb der Stadt leben mußte. 
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Zum dritten das die raͤchten vffweibler Matzenmeiſter vnd anfaͤnger 
diſer groben verraͤteriſchen ſach zu vnſern handen geſtellt, vnd das vff 
die ſo Landtfluͤchtig werdent, die ſo ſich ietzt ergaͤbend, ſampt den guͤt⸗ 
willigen vnd gehorſammen, vff yhene acht habind, vnd wo ſy die vff 
vnſerm erterich betraͤttend, gefaͤncklich annemmen vnd vns 9berantworten. 
Deß ſoͤllend ſy ein gelerten eyd zu Gott thin. 

Zum fierden das beide zeychen fendli vnd paner der Gottshußluͤ⸗ 
then vnd deren von haßlj, ouch ir Land Sigel zi vnſern handen kum⸗ 
men, ouch alle brieff vnd Sigel, ſo wir oder vnſere fordern, inen ha⸗ 
bend gaͤben, herus kuͤmind, vnd vns 9berantwortet werdint one verzug. 

Zum fuͤnfften das aller teylen Landtraͤcht vnd Fryheyten abgeſtrickt 
vnd krafftlos ſin: vnd ſy hienach der raͤchten benuͤgen ſoͤllend laſſen, 
ſo wir inen fuͤrſchryben vnd gaͤben werdent. Ouch angendts ander 
Amptluͤth, es ſyend voͤgt, landtfenner, Amman, Weybel, fuͤnffzaͤhner 
ouch ander geſetzt werden von den gehorſammen, vnd voruß ein Am⸗ 
man zu haßlj vß vnſer Statt Bernn, wie vor zyten da in vnſerem 
namen regieren, ouch ein Landtuogt wie vor. 

Zum ſaͤchſten, das die Schwelle vnd Fiſchenzen, vnd alles das 
ſy zerbrochen habend widerumm in irem koſten gemacht, one verzug. 

Zum Stbenden das alles das ſo inen in dem Spruch, ſo die 8 
Botten von Statt vnd Land, gemacht habed, nach gelaſſen das ſy das 
vffrichtind one widerred, alein vorbehallten die zerruͤtteten verwuͤſteten 
guͤter. 

Zum achtenden das ſy angentz ſchweren ons vnd vnſern eewigen 
nachkummen, alls irer oberkeit, in allen dingen gehorſamm vnd gewaͤr⸗ 
tig zu fin, alls oͤberwunden, vnd gewunnen luͤth, alls mitt dem Schwert. 

Zum nuͤnden gmeind nimmer mer zi hallten, one vnſerer ampt⸗ 
lath, ſo die zu zyten fin werdent, oder one vnſern gunſt wuſſen vnd 
willen. 

Zum zaͤhenden, das ſy allen koſten abtragen ſo wir in diſen ſachen 
erlitten habend, wie wir den beraͤchnen werdent. Deßglichen ouch den 
biderben luͤthen, die ſy vertriben habend von huß vnd heym iren koſten 
vnd ſchaden abtragen vnd erſetzen. 

Zum einlifften das ſy vnd ire eewig nachkummen dheinen Landt⸗ 
man annemmen ſdllend. one vnſern gunſt wuͤſſen vnd willen. 

Zum 12 vnd letſten, damitt yeder man geſpuͤren moge das wir vil 


me zur Barmherhikeit dann zk grimmikeit geneigt find, ſo woͤllend 


wir den einfaltigen, die kuum durch die boͤſen beredt, vnd gezwungen 
worden, gnaͤdicklich verzyhen. Aber die raͤchten Matzenmeiſter, nach 
irem mißhallten ſtraffen, vnd inen gar nut verſchonen, damitt der gut 
vor dem boͤſen geſchirmpt werde, vnd ſich mencklich daran ſtooße. 
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Nach dem diſes alles verhandlet, zog man widerum ab, vnd ye- 
derman heym, vnd was mencklich faſt oͤbel zi friden mitt denen von 
Vnderwalden. So richtet man nach wenig tagen zuͤ Bernn, mitt dem 
ſchwert, den Sultzer (was des propſts zu Interlacen bruder) das er 
zi diſem vff louff ſunderlich ouch gehulffen hat. 


248. Pie 4 ort warend imm arghwon das ſy den vnderwaldern 
zuͤſtan wslltind. 


Die 4 ort Lucern Vry Schwytz vnd Zug, warend by vilen luthen Die 5 ort 


in groſſem argwhon, das ſy den Vnderwaldern gern byſtaͤndig geſin 


wöllend inn 
behallten 


werind. Dann in aller vffruͤr vnd vffbruch ſchribend die von Lucern Bre mgar- 


in namen der 5 orten, an die von Bremgarten vnd Mellingen. Die 
wyl vnriiw vorhanden, ſolltend ſy die beid Stett, alls die den paß vnd 


bruggen . innhieltend, guͤt ſorg haben, das inen in ire Stett nieman ſich 


yntringe. Welchs man verſtuͤnd das ſy den paß der beiden Stetten 
Zuͤrych vnd Bern, zuͤ einandren zi kummen vor zi hallten geſinnet 
geweſen. Vnd zu Bremgarten an aller Seelen tag fruͤ, erhuͤb ſich ein 
vfflouff, in der Statt, das die Burger mitt harniſch vnd geweer hinvff 
fur den Spittal zu dem obern thoor ſich beſamletend, vnd was ein 
geſchrey vnd whan vnder ſy kummen, die von Zuͤrych werend vorhan⸗ 
den, vnd vnderſtuͤndent die Statt Bremgarten ynzuͤnemmen. Daran 
aber gar nuͤt was. Hienaͤbend embod ſich die Statt Mellingen, durch 
ir Bottſchafft, gaͤgen der Statt Zuͤrych, vor einem Radt Zuͤrych, das 
ſy Zuͤrych alls iren ober Herꝛen, alles das thuͤu woͤlte, das ſy ſchul⸗ 
dig were. Diewyl aber die 8 allte ort gmeinlich ire Herꝛen werend, 
baͤttend ſy, das man iren woͤllte verſchonen. Von diſer zyt an ver⸗ 


ten vndmel⸗ 


lingen. 
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namm man, das die 5 ort anhuͤbend werben oͤber Rhyn, vnd fruͤnt⸗ Dies ort #6: 
ſchafft vnd hilff ſuͤchen, by dem Adel, Ferdinandiſchen, vnd Lantzknaͤchten. * — 


Dann inſonders was inen vnlydig, das ouch vß den gemeinen 
Herꝛſcho len, vil eeren luͤthen, ouch anhuͤbend ernſtlich nachfragen dem 
heiligen Euangelio, welches die 5 ort kaͤtzery namptend. 


H. Hanns 
Valentin 
fortmüller. 
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249. Das Ettliche vß dew Turgdw des heiligen Enangely be- 
gärtend, vnd die Statt Jangallen in das Chriſtl. 6 
Burgricht vffgenommen ward. 


Dann alls ettliche jar zfi Zuͤrych das Euangelium geprediget was, 
warend keine prediger in den gemeinen Herꝛſchafften, onet einer zuͤ Ar⸗ 
bon amm Bodenſew imm Thurgoͤb. Domals warend ouch (wie ouch 
hieoben gemeldet) vil Burger zu Alltſtetten imm Rhyntal, die das 
Euangelium liebetend. Inſonders was Hans Vogler Amman daſelbs 
yferig. Entlich ward die gmeind raͤtig Botten gen Zuͤrych zk ſchicken 
vnd vmm ein predicanten zu werben. Die botten warend Hanns 
Vogler Amman, Hans Schways, Hans in Haggen von Apptzell vnd 
Hans Halltiner von Aydperg. Diſen ward pff ir fruͤntlich begaͤren, 
Zuͤrych vor Radt, zuͤgeſagt vnd gaͤben ein predicant, der hieß H. Hans 
Beltin Fortmuͤller, was von Waltzhuͤt. Diſer fortmuͤller prediget das 
Euangelium zuͤ Alltſtetten imm Rhyntaal, mitt ſoͤmlicher frucht, daß 
wie bißhar das gantz Rhyntal wider die Alltſtetter gewaͤſen was, alſo 
huͤb es an zu loſen vnd ouch das Euangelium lieben. Der ſelben zyt 
was zu Alltſtetten pfarrer einer, genampt Doctor Winckler, welcher ſich 
haͤfftig widerſatzt, mocht aber nuͤt ſchaffen. 

Das Byſpil der Alltſtettern macht ouch andere gemeinden gehers , 
das do der Biſchoff von Conſtantz, vnd der Appt zu Sangallen, vnder- 
ſtlindent ire luͤth vom Euangelio abwenden, vnd vnder dem Bapſtthum 
behallten, ettliche gemeinden, alls Arben, Roggwyl, Egna, Rorſchach, 
Ermatingen, ire Bottſchafften gen Zuͤrych ſandtend, vnd ſich da vor 
Radt ercklagtend, das ire Laͤhenherꝛen, der Biſchoff zu Conſtans, vnd 
der Appt von Sangallen, ſy oͤberſatztind mitt Maͤßpfaffen die nuͤt koͤnd⸗ 
tend, vnd verſtricktind inen das heilig euangelium: mitt pitt inen be⸗ 
holffen zuͤ fin, vnd zuͤ verhaͤlffen, das ſy ouch mochtind kummen vnd 
blyben by dem heiligen Euangelio. Sunſt woͤlltend ſy in zytlichen din⸗ 
gen iren gn. Herꝛen alles das thin, das ſy ſchuldig waͤrind. Alſo 
ward beiden Herꝛen fruͤntlich geſchriben, vnd den biderben luͤthen wol 
zuͤgeſagt, inſonders das man ſy nitt wurde laſſen von der warheit traͤngen. 

Diſer zyt vnd des 26 Novembris, ward die Statt Sangallen in 
das Chriſtenlich Burgraͤcht von Zuͤrych vnd Bern vffgenommen. Vnd 
beſchach taͤglich groß er zuͤfal, zuͤ dem heiligen Euangelio. 
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250. Wie die 5 ert ein Tag gen Frowenfeld beſchribend. 


Aus nun ſoͤmlichs alles ein traͤffenlichen fuͤrgang hat, becklagtend ſich 
dic prelaten ſampt dem Biſchoff zu Conſtantz, gaͤgen den 5 orten, das 
wenn ſy ſich nitt ynlegtend mitt gwallt, wurde alles Durgdw, Rhyntaal 


die 5 ort haͤfftig, die ſunſt vß der Maaſſen dem Euangelio zfiwider ? feld 


warend, vnd ſunſt geruͤſt, das ſelb nach irem hoͤchſten vermoͤgen, vn⸗ 
derzuͤtrucken, vnd wurdent alſo raͤdtig vff Andrea ein tag aller prela- 
ten, Edelluͤthen, Gerichtsherꝛen vnd fuͤrnemmen perſonen zi beſchriben , 
gen Frowenfeld. Dahin kamend der 5 orten Bottſchafften, vnd hand⸗ 
letend ernſtlich ir ſach: wie das vß nachuolgendem abſcheyd, dem Lant⸗ 
ſchriber zuͤ Frowenfeld geſtellt, verſtanden wirt, welcher alſo luth. 
Alls dann miner gnedigen Herten der 5 orten der Eydgnoſſen 
radtsbotten, namlich Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden vnd Zug, 
vor minen gnaͤdigen Herꝛen den geiſtlichen vnd waͤlltlichen Gerichts 
Herꝛen, vnd den gemeinden der Lantgraffſchafft Turgdw , erſchinen ſind, 
habend ſy ire Herꝛen vnd obern ettlicher reden, vnd inſonders das ſy 
ein froͤmbd volck vnderſtanden oͤber See oder Rhyn zu firzen, vnd in 
das Land zu bringen, entſchuldiget, mitt vil fruͤntlichem embiethen, 
alls yeder Bott ſiner gemeind wol zi erſcheynen weiſt. Vnd iſt ir be⸗ 
gar, dorumm ſy von iren Herꝛen vßgeſandt ſind, in dry Artickel geſtellt, 
wie hernach volgt, | 
Des Erſten, das gemein ynſaſſen der Lantſchafft Turgow ire ge⸗ 
ſchworne vnderthanen, by dem allten waren vngezwyffleten Chriſtenli⸗ 
chen glouben blyben, alls ire Herzen vnd Oberen, vnd in maß, wie 
ſy vnd wir, den von vnſern alltuordern ereerpt, vnd vntz biß vff diſe 
zyt, loblichen hargebracht habend: vnd ſich in diſem faal, des gloubens 
halb, von inen, alls dem meerteyl der orten, denen ſy gehorſam zi 
fin ſchuldig ſind, nitt ſuͤndern wellind, bis min Herꝛen eins beſſeren 


bericht werdent, vnd enderung imm glouben machend oder annaͤmend. 
Zum Andern, ob dann ettwar ir| der Landtgraffſchafft Turgow, . 


wider den allten Chriſtenlichen glouben, anders dann wie von allterhar 
gebrucht , fraͤfenlich handlete oder thaͤte, vnd min Her2 Landtuogt vß 


irem befaͤlch, ſy mitt raͤcht zu ſtraaffen vnderſtuͤnde, das dann menck⸗ 


licher imm, minem Herꝛen dem Landtuogt, beholffen. fin wolle, das 
ſoͤmliche oͤbertraͤtter mitt raͤcht geſtraafft werdint, nach irem verdienen. 

Vnd zum dritten, ob ſich begaͤbe, daß ſy in krieg kaͤmind, von 
waͤgen, das inen nitt raͤchts geſtattet werden woͤllte, vnd ſy an ir 


ein Tag 
vnd die Gotshußluͤth dem Nuͤwen glouben zk fallen. Soͤmlichs bewegt von 5 orten 
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herrlikeit oberkeit an lib oder an gut, hie oder ande rſchwo, mit gwallt, 
one raͤcht, getraͤngt wurdent, daß dann ein gemeine Landtſchafftt, inen 
lib vnd guͤt zuͤſetzen woͤlle, inen vor gwallt zi ſin: wie dann ſy nach 
irem geſchwornen Eyd, inen, alls dem meerteyl deß ſchuldig, vnd ſy 
hinwiderumm inen den Turgoͤwern deß ouch pflichtig, vnd alle zyt 
zuͤ haͤlffen ſunders geneigt ſyend. dann ire Herꝛen in betrachtung aller⸗ 
ley ſchaden, ſo inen vnd iren vnderthanen vß kriegen erwachſen, nit 
zuͤ krieg geneigt ſin werdent, dann groͤßlich darzfi verurſachet, das ſy 
es thuͤn muͤſſend. 

Soͤmlich Artickel ſind von dem gwallt der gemeinden angenommen 
hinder ſich zuͤ bringen, an ire gemeinden, vnd daruff zuͤ Wynfaͤlden 
antwort zuͤ gaͤben, vff Mittwuchen nach S. Niclaus tag naͤchſt kuͤnfftig. 

Actum Frowenfaͤld vff Andrea 1528. 


251. Wie ein Landtsgmeind zu Wynfälden in dem Turgiw 
gehallten und was daran gehandlet ward. 


Vff dem beſtimpten tag kamm die Gemeind der Lantg raffſchafft Tur⸗ 
goͤw zuͤſamen zuͤ Wynfalden, es kamend ouch der Eydgnoſſen Botten 
dar, ſampt der Radtsbottſchafft von Zuͤrych vnd Bernn. Vnd hat⸗ 
tend die Botten von Zuͤrych nachuolgende Inſtruction, 

Erbaren ſunders lieben vnd guͤten fruͤndt. Alls dann Gott der 
allmachtig ſin ewig wort, ietzt zuͤ vnſern zyten vnd tagen, widerumm 
laſſen heyter vnd klar herfuͤr an den tag kummen, vnd ſchynen, habend 
vnſer Herzen Burgermeiſter klein vnd groß raͤdt der Statt Zuͤrych, vß 
raͤchtem hertzen vnd frommem yubruͤnſtigen Chriſtenlichen gemuͤt ſich 
bißhar mit groſſem -rnſt. gefliſſen, vnd ſo vil inen muͤglich geweſen 
gefuͤrderet, das inen ſoͤmlich wort Gottes, luther vnd hall one zuͤthuͤn 
vnd vermiſchung menſchlicher leer vnd Satzung verkuͤndt vnd geprediget 
wurde: alls ſy dann das (wie ir vnd andere biderbe luͤth moͤgend 
bericht ſin) vor langiſt in ir Statt herrlickeiten gerichten vnd gebieten 
allenthalb zuͤ hallten vnd zu pflantzen angenommen, ouch ſoͤmlich Gots⸗ 
wort mitt ſampt vnſeren lieben Eydgnoſſen vnd Chriſtenlichen mittbur⸗ 
gern von Bernn, durch offen geſpraͤch vnd Diſputation, darzfi vnſer 
Eydgnoſſen mitt iren gelerten ouch erforderet worden, mitt warer 
richter Bibliſcher geſchrifft allts vnd Nuͤws teſtaments erhallten. Vnd 
wiewol noch bißhar nieman kommen der vnſere Herꝛen, irem allwag 
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gethanen erbieten nach, eins beſſeren bericht, oder das zuͤ thin vnder⸗ 
ſtanden habe, nuͤt des minder find ſy in allwaͤg vmm raͤcht thiin vnd 
der warheit willen fuͤr vnd fuͤr oͤbel geſchuldten gefecht gehaſſet, vnd 
by ander luͤthen yngebildet, alls ſoͤlltend ſy nitt wol vnd Chriſtenlich 
hallten vnd handlen vnd anders thuͤn, dann ſich redlichen Eydgnoſſen 
zimpte. Welches alles ſy noch bißhar, vmm der Eer Gottes vnd ſines 
heyligen worts willen gelitten, vnd ires teyls vff frid ruͤw einikeit vnd 
bruͤderliche einikeit geſtellt. Diewyl aber ietzund vnſer Herꝛen gloublich 
anlangt, das mitt denen von Frowenfeld geredt inen gebotten vnd 
verſchaffet ſye, ſich mitt harniſch vnd gweer zuͤ ruͤſten, vnd mitt pro⸗ 
viand zu verſaͤhen, vnd darby nitt moͤgend wuſſen, was by och vnd 
anderen Biderben luͤthen in dem Turgoͤw furggaben vnd gehandlet, 
oder ob glyche anſuͤchung wie zu Frowenfeld beſchaͤhen, gethan werde, 
ſo habend vnſer Herꝛen iren mercklichen notturfft nach vns zuͤ oͤch ab⸗ 
gefertiget mitt befaͤlch oͤch irer anligenden Beſchwerden zh verſtaͤndigen, 

Vnd erſtlich woͤllend wir v< hiemitt von der ſelben vnſer Herꝛen 
waͤgen, guͤter meynung erinneret vnd zum hoͤchſten ermanet haben, 
das ir eigentlich gedaͤnckind vnd zu hertzen faſſind, was fruͤntſchafft 
troſt vnd darſtreckung libs vnd grits v< in vergangnem Schwaben 
krieg von vnſern Herzen begegnet, was ir an inen gehept, vnd ouch 
ſidhar allwag in allem dem das ſy och zuͤ Eer nutz gut vnd wolfart, 
nitt minder dann andern ſo inen alein zfigethan ſind koͤnnend vnd moͤ⸗ 
gend thin, erzeigt vnd bewyſen ſyn. Welcher vnd anderer guͤthaͤten 
ir ongezwyfflet noch, alls die dankbaren in friſcher gedaͤchtnuß behalls 
tend. Vnd habend alſo vnſer Herzen gar kein zwyfel, ir laſſind och 
niemandts dahin bringen, vnd ſo lieb ſin, der zwuͤſchen oͤch vnd inen 
die lang hargebrachte einikeit vnd guͤte nachpurſchafft, mitt luginen 
oder anderen prattiken (mitt welchen man leyder ietzund vmgadt) woͤllte 
ſchwecheren verdillgen vnd zu nuͤty machen. 

Vnd damitt ir deß ſo vnſere Herzen in den gemeinen Herrſchaff⸗ 
ten vnd Vogtyen by v< vnd anderſchwo, da ſy nitt minder teyl dann 
ein ander ort babend, gehandlet, warhafftigen bericht empfahind, ſoͤllend 
ir wuͤſſen, das in ettlichen gegninen vnd gemeinden, alls zuͤ Steckbo⸗ 
ren, Ermatingen, Alltſtetten imm Rhyntaal Rorſchach, Arbon vnd 
andern enden ſich die biderben luͤth mitt meerer hand vereint vnd ir 
Bottſchafft zk vnſern Herꝛen abgefertiget habend, mitt heyteren anzey⸗ 
gen, das ſy des eewigen beſtaͤndigen wort Gottes von hertzen begirig 
werend, vnd begaͤrtind inen das ſelb fry vnd vngeferwt zuͤ meerung 
Chriſtenlichs laͤbens vnd irer Seelen heyl geprediget zuͤ werden, ouch 
inen zu fuͤrderung des ſelbigen, alls ir Herꝛen vnd Obern vnd alls 
das forderiſt vnd oberiſt ort vnſer Eydgnoſchafft, hilff radt vnd troſt 


zk bewyſen. Daruf vnſer Her:en,, alls inen dann vß ſchuldiger pflicht 
wol zuͤgeſtanden vnd gebuͤrt, inen zuͤge ſagt vnd ſy vertroſt habend wo 
ſy yemandts vomm wort Gottes mitt gwallt woͤlte tryben, vnd nitt 
darby blyben laſſen, daß ſy alls dann ir lib vnd git getruͤwlich zu inen 
ſetzen vnd ſy nitt woͤllind verlaſſen. Doch ouch nitt anderer geſtallt 
dann das ſy irem erbieten gniig thuͤgind, vnd yedermann in vßeren 
dingen alles das gaͤbind, das ſy ſchuldig, alls gehorſamme vndertha⸗ 
nen. Sunſt habend vnſer Herꝛen niemandts (wie von inen moͤchte 
fuͤrgaͤben werden) in ſoͤmlichen gemeinen Herꝛſchafften zum glouben 
woͤllen zwingen, vnd nuͤt mitt yemandts man ſye dann vor zu inen 
kummen, vnd an iren gemeinden das meer worden, nuͤt zuͤgeſagt oder 
ſunſt gebandlet. Sy werdent ouch noch fuͤrohin (wo man ſy nitt da⸗ 
rum anſuͤcht) niemandt zum glouben noͤdten, vnnd dargaͤgen nieman 
ſiner ſeelen ſelikeit vorſyn: deßglychen die Biderben luͤth in den ge⸗ 
meinen Herꝛſchafften deß goͤttlichen worts halb, nitt me alſo in gefaͤng⸗ 
nus, vnd in andere wag ſtraaffen beleydigen vnd veriagen laſſen. 
Deren vnd dheiner andern meynung iſt von vilgemdllten vnſern Her⸗ 
ren bißhar gehandlet worden. 

Bnd wo das. widerſpil, alls ob wir oͤch andern Eydgnoſſen ents 
ziehen, vnd alein Herꝛen imm Tuͤrgoͤw fin woͤllind (alls wir doch nie 
in vnſer gedanck vnd ſinn genommen) vnder 9< getragen wurde, ſo 
wuͤſſed ir dann diſem vnſerem fuͤrtrag, ſtyffen glouben zu gaͤben, vnd 
all ander reden, alls falſch (alein oͤch vnd vnſer Herꝛen gaͤgen einan- 
dren zu verhetzen vnd in vneinikeit zuͤ fuͤrren erdacht) fallen zu laſſen. 

Dann wir och vß befaͤlch vnſer Herꝛen, ouch hiemit nit woͤllend 
verhallten, daß ſy augelangt, Laß ein froͤmbd volck oͤber den Bodenſee 
heryn gefuͤrt ſolt werden, filiht mine Herzen vnd och zu beſchedigen. 
Was guͤts oder args 9< biderben luͤthen imm Turghw vnd anderen 
enden darus moͤchte erwachſen, mag ein yeder lichtlich by imm ſelbs 
exmaͤſſen vnd gedaͤncken, ſunders ſo ir ond vnſer herꝛen, von denen 
ſo vns vnd dem goͤttlichen wort nitt holder, alein vm ires eignen nu⸗ 
tzes willen vnd hochpracht, widerig, gaͤgen andere zu vnfriden vnd 
eumpoͤrung (alls ob Gott will nimmer beſchicht) ſoͤllend kummen. 

Hierumm lieben vnd guten fruͤnd, woͤllend och gruntlich vnd wol 
in diſen dingen erinneren, geſtallt vnd gelaͤgenheit aller ſacheu eigentlich 
betrachten vnd vorab die Eer Gottes, oͤwer Seelen Heil, vnd dhein 
waͤlltlich troͤben vnd Bochen anſaͤhen, vnd vnſere Herꝛen vnd oberen 
in ſoͤmlichem faal, was ioch vßgienge, vnd ob krieg daruon kummen 
ſollte (da doch | fy niemandts darzu verurſachen wdllend) ein heytere 
vnd lutere Antwort gaͤben, weß { {|< zk och hallten trdſten vnd 
verſaͤhen ſdilind. Dann ir wuͤſſend vnd hand deß leyder vil iat her; 
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sbel mit verlierung 9wer Biderben luͤthen, ſo och ellendiklich in die reyſen 
gefuͤrt vnd vmgebracht entgullten: vnd namentlich ye zi zyten were 
vaͤtter, Suͤn, Bruͤdern, Fruͤnd vnd verwandten verloren vnd dahinden 
gelaſſen: vnd wie man Gottswort mit gewalltiger geſtalt alſo woͤlte 
vndertrucken vnd veriagen (das doch ein groſſe vnſinnikeit fraͤuel vnd 
dorheit iſt) ſo moͤchte meng *) fromm Biderman finer Seelen heyl vnd 
vnruͤwigen beſchwerten conſcientz rw, vß heyterem predigen des goͤtt⸗ 
lichen worts all ſin hoffnung vnd troſt daryn nitt ſtellen. 

Das vnd anders woͤllend mit radt vnd dappferkeit (wie es ſich 
z thin erhoͤuͤſcht) zü hertzen faſſen, vnd och zu vnſern Herꝛen ietzt 
vnd allwaͤg nuͤt anders dann aller Eer fruͤntſchafft truͤw liebe vnd guͤtz 
verſaͤhen: vnd das ſy oͤch, wie vormals imm Schwabenkrieg beſchaͤhen, 
vnd obgehoͤrt habend, ob 9< nodt anſtieße, nitt wurdint verlaſſen. 
Hinwieder ſtadt vnd iſt ir hoͤchſte hoffnung vnd zuͤuerſicht zu oͤch vnd 
anderen frommen biderben luͤthen imm Turgoͤw, vnd anderen gemeinen 
herꝛſchafften, ir ſyend ſoͤmlicher vnd keiner anderen meynung, gemuͤts 
vnd willens gaͤgen vnſeren herzen, vnd ſaͤhind ouch an, das ſy hie kein 
zytlichs noch eigennuͤtzigs in diſen dingen ſuͤchend, ſunder alein der 
Seelen Heyl, vnd das wir alle durch einandren raͤcht wol vnd Chri⸗ 
ſtenlich laͤbind handlind vnd wandlind nach allem irem vermuͤgen begaͤ⸗ 
rend. Darzfi woͤlle vns Gott der allmaͤchtig alle zyt mitt ſinen gnaden 
verhaͤlffen. 


Bf ſoͤmlichen fuͤrtrag deren von Zuͤrych, ward allerley geredt vnd Die Tur !. 


warend ettlich faſt vnruͤwig, doch hanckt ſich der meerteyl der Tur⸗ 


gdweren denen von Zuͤrych an, begertend der predig des goͤttlichen Gottesw ort 


worts, wolltend ouch nitt lyden fuͤrohin, das der Landtuogt gebott 
vnd verbott machte, wider das heylig evangelium. Dann es was 
mencklich der tyranny der Landtudgten faſt mid. Joſeph amm Berg 
von Schwytz, Landtuogt im Turgoͤw, hat die frommen luͤth gar harw **) 
gehallten, vnd ſunders die gloͤubigen mit ſchweeren gaͤltbuͤſſen geſtraafft, 
vil gefangen vnd in die thuͤrn gelegt, gefollteret, mitt ruͤten vßgeſchlagen, 
die zungen geſchlitzt, des Landts verwiſen, alles des iren beroubet, 
mitt dem ſchwert laſſen richten vnd verbraͤnt, wie ouch das fromm 
puͤrli von duͤbbrunnen. 

So was diſer zyt Jacob Stocker von Zug Landtuogt im Turgdw, 
der nitt minder row, vnd ein groſſer ſind des Gottsworts was. Doch 
embuttend ſich die Turgoͤwer, was ſy ſchuldig werind vſſerer dingen, 
woͤlltend ſy eerlich leiſten, vnd ſich alls gehorſamme vnderthanen be⸗ 
wyſen. Sunſt wdltend ſy zum wort Gottes vnd zu Zuͤrych ſetzen wie 
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biderbe luͤth. Aber obermallter tyranny woͤltend ſy kurtz vmm nitt 
mee. Soͤmliche antwort geſiel dem Landtuogt Stocker dermaßen, das 
er heym gen Zug reyt. 


252. Das Zürich imm Nadt ein ſünderung beſchach. 


In diſen gefaren vnruͤwigen zyten, ward mancherley Zuͤrych geredt, 


vnd warend ouch ettliche der Raͤdten, die nitt groß gefauen hattend, 


amm Goͤttlichen wort, vnd denen haͤndlen, ſo darus volgtend, ſtieſſend 
ſaͤltzam reden vß. Dardurch ein Erſammer radt Zuͤrych verurſacht ward, 
ein hußſuͤchi zu thin, zu erfaren, wemm in raͤdten vnd Burgern zu 
vertruwen were, oder nitt. Alſo vff den 9 tag Decembris, ward an⸗ 
geſaͤhen vnd erkendt, daß welche filicht unghar in Irrthum geweſen, 
den irrthumm aber hinlegen, vnd das Gotts wort flyſſig hoͤren, vnd 
zk des Herren tiſch gan woͤllind, die ſollind vnd moͤgind den radt be: 
ſitzen. Welche aber deß nitt geſinnet, die ſoͤllint der raͤdten vnd Bur⸗ 
gern erlaſſen fin, doch aller dingen iren Eeren vnſchaͤdlich. Hieruff 
erforderet man von einem ietlichen, ein haͤlle antwort ſines fuͤrnem⸗ 
mens, vnd was er thuͤn woͤllte. Dann man vermeint nitt, one vrſach, 
das diewyl der Radt vnd die Burger, ouch der kylchen haͤndel hand⸗ 
letind, \dllti-d die in Staͤdten vnd Burgen nitt ſitzen, die der kylchen 


Ehriſti vnd goͤttlichem wort zuͤ wider werind. 


Span von 
wagen der 


March und 


bruggen. 


253. Von einem Zwytracht zwũſchen den Stetten Biiry< vnd 
| Schaffhuſen. 


Diſes Jars entſtuͤnd ettwas vnwillens zwuͤſchen den Stetten Zuͤrych 
vnd Schaffhuſen, daher langend, das einer vß der Graffſchafft kyburg 
ehenet *) dem Rhyn namlich hie dißhalb, in ſin git, ein Mur, an den 
Rhyn vffgebuwen hat. Da fuͤrend die von Schaffhuſen zu, vnd bras 
chend die Mur ab. Das kamm gen Zuͤrych zur klag. Zuͤrych vermeint 
die Schaffhuſer haͤttind inen vff irem grund gar nuͤt abzuͤbraͤchen. Dann 


ire geraͤchtikeit vom huß Kyburg gienge bi vff das dritt Joch, der 


Rhynbruggen, luth ires poſſeß vnd brieffen. Zuͤ dem kamm ouch, das 
ein Todtſchlag zuͤ Vwiſen beſchach imm Ampt. Derhalben der Bur- 
germeiſter vnd radt Zuͤrych, irem vogt Hanſen Rodolffen Lauatarn, off 


*) eigentlich ,,jenſeits*; hier will es indeß ſagen: „an dem einen der Ufer“. 
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Kyburg, befalch, den Landtag, vmm den Todtſchlag, vff dem dritten 


ioch der Rhynbruggen mitt dem gantzen Landt, vnd graffſchafft gericht 


aft hallten: wie man dann dorumm fry vnd geraͤchtikeiten hat, das 
Zuͤrych ſoͤmlichs wol thuͤn moͤchte. Vnd was ſchon in der Handlung, 
das der Landtag ſollt ein fuͤrgang gewuͤnnen. Aber die von Schaffhu⸗ 
ſen beſchwartend ſich diſer ſach hoch, ſchicktend ire Radtsbotten gen 
Zuͤrych, fuͤr radt, darfuͤr zu bitten. Dann es inen ettwas ſchmaͤchlich 
zuͤ fin ſy beduncken wollte. Dorumm man diſer ſach ietzund vmm guͤter 
nachpurſchafft waͤgen ſtill ſoͤllte ſtan. Vnd erbatend ein erſamen radt 
Zuͤrych, das er ſines fuͤrnemmens vmm liebe vnd nachpurſchafft was 
gen abſtiind, vnd den Landtag nitt off der Bruggen hallten ließ. Doch 
ſinen raͤchten one ſchaden. 

Diſer handel von der Bruggen kamm hernach widerumm in ſpaan, 
zwuͤſchen beiden Stetten, des 1533 iars. Ward aber durch die Eyd⸗ 
gnoſſen guͤtlich verricht, vnd ließ Zuͤrych guͤtlich nach, das die Brugg 
den Schaffhuſern bleib, vnd die maarch hiediſet dem Rhyn, nitt wyt 
von 0er Brugg, geſetzt ward. Das beſchach 14 Auguſti imm Jar Chriſti 
1535. 


254. Zürych verbüt, das der iren nieman ſölle gen Paden faren 
gen Paden, 


Die Burger zu Baden hieltend ſich an Zuͤrych, nitt nu vnfruͤntlich ſunder 
auch hochmuͤtiklich vnd tratzlich, on angeſaͤhen das Zuͤrycher ir Herꝛen 
vnd obren warend vnd ſy dheynes volks me dann der Zuͤrychern gnieß 
hattend. Dorumm ward amm Mittwuchen, vor dem Nuwen iars tag, 
ein Mandat gemacht Zuͤrych vor radt, das aber erſt vff das nuͤw Jar 
verkundt vnd vßgeben ward, in formm vnd geſtallt wie hernach volgt. 

Alls ietzt vil zyten vnd iaren har, vns vnd vnſern biderben luͤthen 
in Statt vnd Land groß vnrüw widerdrieß verachtung vnd alle vnkomli- 
keit begegnet, alein (wie wir heyter ſaͤhen vnd ſpuͤren mbgend) harlan⸗ 
gende vom Goͤttlichen wort, vnd das wir vns froͤmbder Herren, vnd 
derſelben kriegen penſionen miet vnd gaben entzogen, vnd vns raͤcht⸗ 
thuns (ſo vil vns Gott der Herꝛ gnad gipt) befliſſen. Vnd inſonder⸗ 
heit iſt vns vnd den vnſern, ſo man ye zuͤ zyten zu Baden imm Ar⸗ 
gdw Badenfert gehept hat, ſo vil widerdrieß begegnet, in dem das man 
die todten lichnam, deren ſo vnſern Mandaten angehanget, by inen 
nitt hat woͤllen begraben. Deßglych ettlich kranck perſonen gendtiget 
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vnd ſtraͤng gehallten damitt ſy bichtetend vnd das Sacrament (nach 
dem bruch der Roͤmiſchen kylchen) empfiengend, wider vnſere mandaten, 
irem bruch nach, das vns nitt me vil gebuͤren zi erlyden. Vnd ha⸗ 
bend vns daruff ſtattlich mitt wolbedachtem muͤt vereiniget vnd ent⸗ 
ſchloſſen, das wir vnd die vnſern nitt meer gen Baden, badenfart alda 
zuͤ haben, faren, vnd ſy ruͤwig laſſen woͤllind. Vnd wer hinfuͤr vß 
vnſerer Statt Zuͤrych, vnſern graffſchafften Herzſchaſften Landen gerich⸗ 
ten vnd gebieten, es ſyend frowen oder Mann, iung oder allt, ſo vns 
zi verſpraͤchen ſtand, one vnſer wuͤſſen vnd zuͤlaſſen, gen Baden imm 
Argow (vff meinung daſelbs zuͤ Baden) fart oder kumpt, von dem vnd 
denſelben wollend wir, vier marck ſilbers one gnad, ſo dick es be ſchicht, 
zi raͤchter ſtraaff vnd buͤß laſſen ynziehen. Darnach wuſſe ſich menck⸗ 
lich zi richten, imm ſelbs vor ſtraaff zu ſin, vnd diſter fuͤrer daheym 
zů blyben. Actum Mittwuchen vor dem Nuͤwen iars tag 1528. 

Vnd ward aber diß gebott erſt hernach imm Jenner des nachuol⸗ 
genden iars 1529 verkuͤndt. 

Die von Baden aber kamend nach ettwas Zyts, gen Zuͤrych fuͤr 
radt, embuttend ſich, mitt vil ſuͤſſer worten, vil guͤts, batend das man 
das verbott widerumm vffhuͤbe. Das ouch beſchach. 


255. Wie zu Chur ein vnrüw 10 erhept, vntrũw a vnd 
der Appt zi S. Luhi enthonptet ward. 


Za Chur, inn der fuͤrnemmen Statt der dryen puͤndten vnd in den 
puͤndten namm das Euangelium (alls dann hieuor daruon diſputiert 
worden, obgemeldt) traͤffenlich zů, vnd ward ye laͤnger ye klarer vnd 
wyter vßgeprediget, das ouch da die Meß vnd Goͤtzen dhein friſt hat⸗ 
tend: deßglichen die pfaffen nitt vil gultend, noch groß gehallten wur⸗ 
dent. Deß zog der Biſchoff zu Chur H. paulus Ziegler von der Statt. 
Domalen was ouch gar fuͤrnemm vnd geſchickt mitt allerley pratticken, 
der Appt Schlegel zuͤ Sant Lucj. 

Diſe handletend vil mitt dem Margraffen von Muſs, Hanſen Ja⸗ 
coben, der domalen Muͤß Monguͤtz vnd Leck inn hat. Diſer Muͤſſer 
war gar Landtfraͤſſig, vnd ſchmatzeret) imm ſin mul faſt nach dem 
Vaͤltlin, ſuͤcht vrſach vnd komlikeit, das ynzuͤnemmen: wie er ouch 


Ron diſem hernach Morbenn vberftel. Er hat ein Bruͤder (der hernach vß dem 
allem volgt Blatgallt des abgeſtorbnen Muſſers, fines bruͤders, Bapſt, vnd Pius 


4 genempt, ward, anno dom. 1559 den haͤtte er domalen gern vnder⸗ 


sluchs — bracht, das er Biſchoff zi Chur worden, vnd dem Ziegler ein iarliche 
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penſion, alls abſendt, gaͤben haͤtte. So hat er der Muͤſſer ein Doch⸗ 
ter, die vermaͤchlet er Wolffen Dieterichen von Hohen Emps, der was 
Marxen Sittichen von Emps (des allten vnd groſſen fygents aller Eyd⸗ 
gnoſſen) eelicher Sun. By der ſelben oͤberkamm er drr Son, Hanibal, 
Marx Sittichen v. ſ. w. Alls aber des Muſſers Bruͤder B. pſt ward, macht 
er Hanibal zum grauen, Marxen zum Cardinal vnd biſchoff zu Con⸗ 
ſtantz. Das gſind aber alles, Muſs namlich vnd Emps , was todtlich 
find dem heyligen Euangelio. 

Dorum hankt ſich diſer pfaffen faaſel) an die beid gotts find, 


Muͤſſer vnd Empſer, fürtind allerley heimlicher pratti> mitt inen, alls 


die verhofftend vil dem heyligen Euangelio, durch ſy ab zi brachen. 
Vnder anderem triigend ſy an ein ſoͤmlichen anſchlag , diewyl man die 
Brut, die Muͤſſerin, muͤſte vff hohen Emps, zur hochzyt, fuͤrꝛen, 
ſoͤllte ſich der Muͤſſer mitt volck ettwas ſtattlicher, dann gewhon, ge⸗ 


faſſet machen, vnd die Brut bringen gen Chur. Dahin ſoͤllte ouch Verriteri- 


Marx Sittich, aller Bruder Veyten großaͤtti **®) vnd der Eydsgnoſſen 
find, mitt einem wol geruͤſten voͤlcklj entgagen kummen, die Brut zuͤ 
empfahen. Wenn ſy dann da beſamlet werendt, ſoͤlltind ſy in yl vff 
die kaͤtzer zu Chur gryffen, vnd ſy paſchgen **), hiemitt dem allten 
glouben (wie ſy inn nennend) widerumm pffhaͤlffen. Derglichen anders 
mee ward ouch beradtſchlagt. Alls aber Gott das groß vbel, vber 
fromme luͤth, nitt wolt gan laſſen, wurdent ettliche Burger vnd pundts⸗ 
luth gewarnet, das man grey} zi dem Appt zi S. Lusj, inn gefaͤnck⸗ 
lich ann am, fraget ouch ſchwerꝛ vnd pynlich. Vnd alls er die vntruw 
prattick, vnd anders der glychen alles beckandt, ward er nach langer 
gruntlicher handlung zu Chur vff den 25 tag Jenners nach gnaden, 
mitt dem Schwert vom laͤben zum todt gericht. Vnd ward alſo die 
ſach geſtillet. Dann ſunſt die vn ruͤw ein zyt groß was. Bnd diſe ſach 


erhib zu vßgendem 1528 vnd zum anfang des 1529 iars. Die Muſ-. 


ſiſch brut aber ward hernach, des 14 February, gen hohen Emps 
vnd Feldkyrch, durch Vry, Schwytz, vnd tuber den Wallenſew, mitt 
wenig luͤthen, gefuͤrt. Vnd wolt da yederman vnſchuldig fin. 


256. Die gemeind zü Baſel Suppliciert am Radt. 


Za Baſel erhuͤb ſich ouch ein vnrüw, des 5 January, wie vß dem 

truck, hernach volgend, verſtanden wirt. 

+) Befelch eins Erſa men Radts zfi Baſel, alle verkuͤnder 
des wort gots belangend, alein die Bibliſchegſchrifft, 


5) Pfaffenbrut. ) Großvater. ***) hezwinge Nach d Baſel 
Dru erschienenen Proclam.” ) bezwingen. +) ach. em zu Baſel im 


ſhe prat tick. 


Appt von 
Sant Luei 


gericht. 


Ty Ns — — — » 


alten vnd nuͤwen teſtaments, an den kantzlen zu pre- 
digen, on vermiſchung aller anderer leren vnnd ler⸗ 
rern, ſo der heyligen geſchrifft nit gemäß. 

Wir Burgermeyſter vnd Radt der Statt Baſel thuͤnd allen vnnd 
jeden Pfarrern, Luͤtprieſtern, Seelſorgern, Predicanten, vnd verkuͤndern 
des wort gottes, ſy ſyen in Pfarren, Cloͤſteren in vnſer Statt Baſel 
aͤmpteren vnd gebieten, kund, Demnach vnd bißhaͤr vil zwytracht, 
zweyungen, vnnd jrrſaal durch das zwyſpaltig predigen, ſo von den 
verkuͤndern des wort gottes vnnd heyligen Euangeliums vff den Cangs 
len entſtanden. In dem das ettlich prediger vermeynen, das wort 
gottes vnnd heylig Euangelium recht vnnd wol nach vermoͤg der leer 
gottes geprediget haben, vnnd noch predigen. Das aber ettlich geyſt⸗ 
liche vnd weltliche perſonen, Predicanten, oder die jre predig hoͤren, 
widerſprechen die ſelbigen ketzer, ſchelmen, vnnd buͤben, ettwan mit 
Heyteren vßgedruckten, ettwan mit verkluͤgten“) worten nennen, doch nuͤt 


bewerlichs vß der leer Chriſti vnd heyligen geſchrifft darthuͤnd, dardurch 


das gemeyn arm vnd ſchlecht volck, ſo recht nach der leere gottes Chriſt⸗ 
lich begert zeleben, verfuͤrt moͤcht werden, vnnd nit allein vnder den 
geyſtlichen, ſonder auch vnder vnſer gemeyne, vffruͤren vnnd empoͤrun⸗ 
gen villicht zu beſorgen. Demſelbigen vorzeſin, damit Chriſtliche, bruͤ⸗ 
derliche eynigkeit, vnd lieb vnder den vnſern geoͤffnet vnd gepflantzt 
werden. 

Darumb ſo rite wir wolbedachtlich vnnd eynhellig erkant, Woͤllen 
auch, das ſoͤlichs hinfuͤrter biß zu verrer erluͤterung feſtengklich gehalten 
vnd volnzogen werd. Nemlich das alle die Pfarrer, Seelſorger, Luͤt⸗ 
prieſter oder ordens luͤtt in Pfarren vnnd Cloͤſtern, ſo ſich predigens 
vnderziehen, ſy ſyen wer ſy woͤllen, vnnd in vnſer Statt Baſel, aͤmp⸗ 
teren vnnd gebieten annemen werden, nuͤt anders dann allein das heylig 
Euangelium vnd leer gottes, fry offentlich vnnd vnuerborgen, Deß gly⸗ 
chen was ſy truͤwen, koͤnnen vnd moͤgen durch die ware heylige ge: 
ſchrifft, als nemlich durch die vier Euangeliſten, den beyligen Paulum, 
Propheten, vnd Bibel, vnd in ſumma, durch das alt vnd nuͤw teſta⸗ 
ment beſchirmen, bybringen vnd beweren, vnd alle andere leeren, di⸗ 
ſputation, vnnd ſtempanien, den heyligen Euangelien vnd geſchrifften 
(wie vor gemeldt) vngemaͤß, ſy ſyen von dem Luther, oder andern 
doctoribus, wer die ſyen, geſchriben oder vßgangen, gantz vnd gar 
vnde rlaſſen, die nit predigen, allegieren, oder vff den Cantzlen dem ge: 
meinen volck meldung daruon thin, ſonder neben ſich ſtellen, vnnd 
deren nitt gedencken. 


* Wo der w re Sinn, dem Klugen indeß verſtindlich, unter der Hülle ligt. 
0 Tf ade lende 3 — 2 * 
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Das ouch in ſolichem predigen ſich niemant flyſſe einem oder dem 
andern, er ſy was ſtandts, wyrdigkeit, oder weſens er woͤlle, wider 
die warheit vnnd leer Chriſti mit verdeckten oder offnen worten zuͤ 
willfaren, rhuͤm oder eygennuͤtzig lob zeſuͤchen, ſonder das ein yeder 
predicant die bloſſe lutere warheit der heyligen geſchrifft zu entdecken 
vnd zuͤ verkuͤnden ſich kbe. Der maſſen das die Predicanten (dauor 
gemelt) allzyt vrbuͤlig ſyen grund vnnd Chriſtliche geſchrifft jrer leer, 
eim yeden geyſtlichen vnnd weltlichen, ſo das bruͤderlich erforderen wuͤrt, 
guͤtwilligklichen anziizeygen. Damit zweyungen, jrrſal, vneynigkeyten, 
ſo verſehenlich vnder gemeynem volck daruß erwachßen moͤchten, ver⸗ 
mitten blyben. Wo aber yemant were von weltlichen prieſtern, ordens 
luten, Leyen, oder ſunſt von der gemeyne, der wider diſ. vnſere erkant⸗ 
nuß vnd gebott handelt, die fuͤrgieng vnd nit halten, einen oder den 
andern ketzer, buͤben, oder ſchelmen heyſſen wuͤrd, vi d das vß der 
waren heyligen geſchrifft (oben angezeygt) nit vff jn oder ſy bybrechte. 
Oder aber ob einer ettwas vff den Cantzlen an ſinem predigen, das 
er vß der waren gottes leer vnd heyligen geſchrifft, wie in anfang 
gemeldet, nit bewe ren moͤcht, vßguͤß, der ſol fuͤrohin ſins predigens 
ſtillſtan, vnd nit deſtweniger glich wie die andere uͤbertretter diß gebots, 
vnſerer ſchwerer vngnad vnnd ſtraff erwarten ſin. 

Hienach wiß ſich ein yeder zu richten. 
Supplication ettlicher Zuͤnfften an ein Erſamen Radt 
zu Baſel, abziſtellen das zwyſpaltig predigen, 
vnd die Meß. 

Erſamen, Veſten, wyſen, beſonder gnedig vnd guͤnſtig lieben Herrn, 
wir 9wer willige vnd gehorſame Burger der Zuͤnfften, erſchynen hie 
allein in ſupplicierender vnnd bittwyß, als by vnſern faſt gnedigen 
Herrn vnd lieben vaͤttern, zuͤ deno wir vns alles guͤtts verſehen, by 
den wir auch, ſo ferr vnſer lyb guͤt vnd alles vermuͤgen ſich erſtre⸗ 
cket, vns als die gehorſamen erfinden laſſen woͤllen. Darumb E. E. 


W. woͤlle diß vnſer einhelligs bitten nit darfuͤr halten als vffruͤriſch, 


oder das wir yemant das ſin, es ſyg groß oder klein, nemen wollen, 
oder ſunſt ein gewalt triben. Ja gnedigen lieben Herzen, wo wir ei⸗ 
nen vnder vns wuͤßten, der ſich mit eynichem wort ließ mercken etwas 
vnrechten handels, den woͤlten wir als ein vngehorſamen vnnd truͤla⸗ 
ßen“) vor E. E. W. ſelbs verklagen. Dann die ehreeins Chriſtenlichen 
namens vnd danckbarkeit alles guͤts ſo durch E. E. W. vns bewyſen, 
iſt vns vil baſs befolhen vnd lieber, dann das wir vns alſo uͤberſehen 
wolten. Das aber villicht E. E. W. vermeinen moͤchte, wir hetten 
ſoͤlchs wol geſchicklicher vnnd vnuerdechtlicher angriffen, vnd das durch 


*) treuloſen. | 


* . . $ 2a by 
8 Ng q 8 v 
. 5 


38 


vnſer Herrn vnd meiſter der Zuͤnfften, glich als bedoͤrffte es der ver⸗ 
ſamlung nuͤt. Gnedigen lieben Herren, das were auch vns vil lieber 
geſin, damit wir vnſer geſchefft deſterbaß moͤchten vßwartten, wo wir 
hetten moͤgen hoffen, das vnſer ſupplication mit frucht wer angenomen 
worden. Dann wir auch vor vil monaten vnſern meyſtern der Zuͤnff⸗ 
ten befolhen han diß vnſer angelegen ſach E. E. W. zum ernſtlichſten 
fuͤrtragen. Nun ſin entweder jr ſupplication nit angenomen, oder 
darfuͤr gehalten, als were vns wenig daran gelegen. Darumb wir 
etzt zur zyt kein hoffnung gehabt, nuͤtzlich mit vnſer ſupplication, durch 
vnſer Meyſter etwas vſzirichten. Vnnd tringt aber vns die Lieb zi 
der ehr gottes, vnd zu einem guͤtten fryden einer gantzen Statt Baſel, 
das wir verſamlet vnd perſoͤnlich vns ſehen laſſen, yedoch in bittlicher 
wyß. damit E. E. W. ſehen, das vns die ſach hoch angelegen ſy, die 
warlich nit klein noch gering noch zuͤuerachten. Dann es antrifft die 
ehre gottes, Chriſti vnd des glaubens, von welches wegen wir auch 
ſchuldig weren vnſer leben daran zuͤ ſtrecken. Es beruͤrt die ſach ein 
fryden vnd einigkeit einer gantzen Statt Baſel, welche vns am notwen⸗ 
digſten vnd begyrlichſten iſt. Wir bitten nit vmb etwas das da nach⸗ 
theylig ſy einichem Burger , beſonder es mag vns allen zu guͤtem ko⸗ 
men. Vnd iſt das der handel. 

E. E. W. iſt wol wiſſend, wie in verkuͤndung des puren vnd waren 
Euangeliums Chriſti von eygenſuͤchtigen luͤten vil widerſprechens geſche⸗ 
hen iſt, vnd iſt fuͤrgangen ein gantz zwyſpaltige predig. Dem zuͤbegeg⸗ 
nen hat E. E. W. vor etlichen jaren ein Chriſtlich Mandat laſſen 
vßgon, das man das wort gotts nach dem nuͤwen vnnd alten geſatz 
einhellig predige. Deſs wir E. E. W. groß lob vnd danck ſagen, 
vnd woͤlte gott das diß gehalten wer worden, ſo weren wir vor lan⸗ 
« em zu fryden geſin, das aber nit geſchehen iſt, ſonder der warheit vnd 
dem wort gotts iſt ſydderhar vil mer widerſprochen, mit ſchelten vnd 
ketzern, vnd gottsleſterung. Dann es muͤß ye ein parthy ſchuldig ſin. 
BF dem iſt erwachßen vnd erwachßt teglich vil nyd vnd haß, wo einer 
nit mer dann zuͤ einer predig gadt, muͤß er das in vil weg by den 
andern entgelten. Vß welchem endlich erfolgen muͤß von noͤten groſſe 
geferlichkeit, Ja auch wo vns nott angieng, verderbung einer gantzen 
Statt Baſel, vnd oͤffnung viler ſuͤnd vnd vngerechtigkeit. Gne. Lieben 


Herrn, was iſt ſolch zwyſpaltig predig anders dann ein brun viler la⸗ 


ſter ſo fuͤrgon, ein deckmantel aller apoſtuͤtzlery, ein veryrrung der ver⸗ 
ſtrickten conſcientzen, ein ſterckung der boßhafftigen, ein vnderdruckung 
der warheit, ein erweckung des zorns gottes, ein ſchandt einer gantzen 


Statt Baſel, das niemant verleugnen mag, das billich vns vnd ein 


yeden frommen Baßler behertziget. Das hat auch vns uͤwer gehorſamen 
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geurſacht, hie mit diſer ſupplication zu erſchynen, vnnd v} das demuͤ⸗ 
tigſt zuͤ bitten. Das E. W. zu forderſt die ehr gottes vnd Chriſti , 
des namen geleſtert wuͤrt, woͤlle anſehen, auch ein fryden einer gan⸗ 
zen Statt Baſel, vnd vnſer bitt erhoͤren, ond on allen verzug mit gan⸗ 
tzem ernſt verſchaffen, das abgeſtellet werden alle predicanten, ſo dem 
Euangelio Chriſti mit Baͤpſtlicher leer zu wider ſind, vnnd verhindern 
den fuͤrgang der warheit, vnnd wo ſy fuͤrthin wolten predigen, das 
ſy ſich nit beſchemeten bereit zi ſin jrer leer rechenſchafft zuͤ geben, 
vnnd mit andern predicanten ſich des wort gots halben verglichen vnd 
vereinbaren, vnangeſehen das jr Proͤbſt vnnd Capittel wider billigkeit 
by dem Eyd jnbinden ettliche artickel nit zu predigen. Dann ſo wir on 
predig nit moͤgen ſin, vnd nott iſt vns vnſer laſter vnd ſuͤnd anzuͤzey⸗ 
gen, vnnd ein troſt geben, damit wir zuͤ gott vns richteten, iſt vns 
all weg uͤberlegen die zwyſpaltig predig. Deßglichen auch ſo die Meß 
vßgeſchruͤwen wuͤrt in ſolcher mißordnung ſin by den Baͤpſtlern, das 
Chriſtus vilfaltig geleſtert wuͤrd, vnd die menſchen durch betrug ange⸗ 
fuͤrt, vnd wie ſy faſt ſye ein vrſach der zwyſpaltigen predig, vnd har⸗ 
nach der buͤrgerlichen zertrennung, iſt vnſer ernſtlich demuͤtig bitt die 
abzuͤſtellen, ſo ferr vnd lang biß das die Meßprieſter jre Meß gnuͤg⸗ 
ſamlich verantworten. Vnd iſt es ſach, das ſy wuͤrt gerecht erfunden, 
ſo woͤllen auch wir ſy annemmen in vnſern kilchen. Iſt ſy aber nit 
gerecht, vnnd ein gruwel vor gott, was woͤllen wir vns all zyhen, 
das wir vmb der pfaffen willen den zorn gottes uber vns bewegen, 
der vns vnnd vnſern kinden zuͤ {wer wuͤrt? Warumb wolten wir 
wyder die warheit fechten, vnd wider den heyligen geyſt. Das iſt 
vnſer bitt G. lieben H. die wir wiſſen das ſy Chriſtlich vnd notwen⸗ 
dig ſin. Vnd jrret vns nuͤt das man ſagt. Soͤlch ſach ſyen langeſt in 
Concilien vnnd by den Vaͤttern erluͤtert. Dann jr G. H. wiſſend wol 
das wir der warheit volgen ſollen, die nit jrren mag. Die Concily 
haben offt wider die warheit erkent vnd geirret, vnnd ſind wider ein⸗ 
ander gſin. Aber noch vil weniger iſt vns gnuͤg beſchehen mit den 
Diſputation zu Baden vnnd Bern, welche gehalten ſind mit einem 
groſſen koſten einer Statt Baſel. Auch iſt vns nit gnuͤg beſchehen mit 
den jngelegten gſchrifften beydertheil predicanten hinder ein Er. Radt. 


Dann vns darumb nit geholffen iſt zum fryden, man hat nicht deſter 


weniger beyd parthyen fry laſſen einander widerſprechen, vnd darneben 
die ſo des liechts vnd der warheit zuͤfuͤrderen ſeuͤmig, in vilen ſachen 
geuorteylet, Das vns nit wenig bekuͤmert, ſo ander Stett zi fryden 
kommen, vnnd wir alſo faſt gehindert werden, Es muͤß vns billich jr 
gotsleſterung bekuͤmmern, woͤllen wir anderſt Chriſten ſin. Ob aber 
G. lieben H. etlich der widerparthy ſich ſamlen wuͤrden, vnnd aber 
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eins ein widerwertige ſupplication jnlegen mit verachtung vnjer (welche 
doch in Burgerlichen buͤrden zuͤtragen nit weniger ſind dann ſy) vnd 
hergegen begeren, man ſoͤll es in dem yebigen ſtand laſſen bliben, 
werden wir darumb nit ablaſſen zuͤbitten, vnnd E. E. W. ermanen, 
die ſach ſelbs.zi erwegen, welcher bitt billicher erhoͤrt ſoͤllen werden, 
vnſere oder die jre. Sie bitten by jrem alten bruch zu bliben, der 
noch gott zů ehren noch zi fryd einer Statt Baſel dienet, Wir aber 
bitten das ſo gott ehrlich, jn vnnd vns nuͤtzlich iſt. Mag E. E. W. 
wol abnemen, wer billicher bittet vnd gewert ſol werden, Wo aber 
die ſprechen, man ſol niemant zum glauben zwingen. Iſt vnſer mey⸗ 
nung nit ſolches vnmuͤgliches fuͤrzuͤnemen, Dann gott gibt allein den 
glauben. Nicht deſter weniger ſollen die falſchen propheten vnnd an⸗ 
der ergernuß von kheiner Chriſtlichen oberkeit verhengt werden, als 
wenig ein muͤtter nit entſchuldigt iſt, ſo ſy jren toͤchtern vnehrlicher 
wyber geſpilſchafft vergonte, vnd wolt ſagen, gott muͤß ſy ziehen. 
Darzuͤ wil es nit zii fryden reychen, vnd was mag man ſich truͤw 
gegen einander verſehen in wachen, huͤtten, reyſen ꝛc. da groͤſſer nyd 
iſt dann zwiſchen Chriſten vnd Tuͤrcken. Den Juden wuͤrt von ettli⸗ 
chen mer vertruwet dann vns, welche ſy fuͤr abgefallen Chriſten halten. 

Zum letſten, wo ſy auch ſagen, Es ſyen ſchwer hendel, die ge⸗ 
lerten ſyen ſelbs darob vneins, warumb wolten dann wir vns dero 
beladen. G. lieben Herrn, das woͤll gott nymmer, das vnſer glaub 
vnd vnſer lerer Chriſtus alſo geleſtert werde, als hette er vns geben 
ein geſatz das wir ſolten halten, oder muͤßten verdampt werden, vnd 
ſolt ſich aber darneben niemant oder joch kein Ley moͤgen verrichten. 
Wer zwingt yemant ein weg zuͤgon, vnd wil das jm der weg verbor⸗ 
gen ſye, Was vermoͤgen wir ſin, das ettlich hoch gelerten vor groſſem 
geytz, nyd vnnd hoffart die warheit nit woͤllen annemen? Sie iſt dar⸗ 
umb vnuerborgen. Wir verſtond auch G. lieben Herrn, wie das am 
nechſten etlich vß der ander parthy ſich in harnaſch geruͤſt han mit vil 
treuwen 2c. Iſt vnſer bitt an E. Er. W. das jn vnderſagt werd, 
daruon yetztmal abziiſtan, Dann wir in allem fryd hie ſind vnd bege⸗ 
ren nieman zi beleydigen, Wo aber ſy ſich wurden bewapnen, werden 
ſy vns vrſach geben, das wir auch nit wehrlaß erfunden werden, 
dann zuͤbeſorgen ettwas geferlichers. Iſt jn vnabgeſchlagen auch zů 
bitten. Aber ſo wir die ehr gottes vnnd den fryden einer gantzen Statt 
Baſel ſuͤchen, werden vnd koͤnnen wir nit abſtan von vnſerem bitten 


tag vnnd nacht, ſo lang biß vns E. E. W. gnediglich erhoͤrt, Dann 


vns vff erden vff diß mal nicht hoͤhers angelegen iſt, Es were dann, 
das wir darinne bericht wuͤrden, das vnſer bitt gott vnehrlich, einer 
Statt Baſel ſchedlich, das aber nit ſin, tragen wir gantz kein zwyffel, 
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E. E. W. woͤlle ein gehorſame Buͤrgerſchafft hierinnen on vffzug gne- 
digklich vnd vaͤtterlich bedencken. E. E. W. willige Burger vnd zuͤnfft. 


Erkantnuß eins Erſamen Rats zu Baſel, vff ettlicher 
Supplication, die eynhellig predig vund 
Meß betreffend. 

Zi wiſſen demnach ſich gemeyne Burgerſchafft der Statt Baſel, 
von wegen des zwyſpaltigen predigens, ſo bißhaͤr in vermelter ſtatt 
Baſel, von den predicanten gebrucht vnnd fuͤrgangen, gezweyet , Deß⸗ 
halb das eyn theyl vor vns Burgermeyſter vnd Radt obgemelter Statt 
Baſel ein Supplication, deß innhalts, das wir zuͤ oͤffnung frydens vnd 
eynigkeyt ein eynhelligs predigen hie zeordnen, Deßglichen die Meß, 
ſo die teglichs vff den Cantzlen von etlichen predicanten ein gotsleſte⸗ 
rung vnnd gruͤwel vor Gott ſin, geſcholten, ſo lang biß durch die 
Meßprieſter vß heiliger goͤttlicher Bibliſcher gſchrifft gut unnd gerecht 
ſin erfunden, abſtellen wolten , zngelegt. Deſiglihen ſo hat der ander 
theyl, das man ſy by letſt vßgangnen Mandaten, vnd by dem, wie 
es yetzt in der Statt Baſel gehalten wuͤrtet, handthaben vnnd bliben 
laſſen woͤlle, Ouch ſupplicierender meynung vns fuͤrtragen laſſen. So 
wir nun beyderteiln, als der vnſern ſupplicationen vernommen, friden 
vnd eynigkeit zuͤpflantzen, widerwillen, vneinigkeit vnd empoͤrungen, 
vnder den vnſern zuͤuerhuͤtten, mit gantzen begyrden geneygt, So ha⸗ 
bend wir diſe nachuolgende mittel guͤter erbarer meynung eynhelligklich 
bedacht vnd erkant. 

Erſtlich, diewyl das zwyſpaltig predigen, ſo bißhaͤr fuͤrgangen, 
der bronn vnd vrſach aller zweyung vnd Burgerlicher trennung gewe⸗ 
ſen, vnd wo es nit abgeſtelt fuͤrer ſin wurde, ſo habend wir vmb 
vermydung ſoͤlches uͤbel fuͤr git angeſehen, das hinfuͤrt alle vnnd yede 
predicanten, pfarrer, ſeelſorger, luͤttprieſter, vnd ordens luͤt, die in 
beyden ſtetten Baſel, vnd in vnſern Emptern des predigens ſich an⸗ 
nemen, nuͤtzet anders dann allein das pur klar Euangelion, das heylig 
Gottlich wort in bibliſcher geſchrifft begriffen, vnnd was ſy damit 


- beſchirmen, vnd beweren moͤgen, on zuͤſatz anderer Lerer, vnd men: 
ſchenſatzungen, eynmuͤndigklich, fry offentlich vnnd vnuerborgen, wie 


das erſt vßgangen Mandat vermag vnnd anzeygt, zu offnung der ehren 
gottes, zu pflantzung bruͤderlicher trüw, liebe, vnd gemeynen frydens 
verkuͤnden, vnd predigen ſollen. 

Der geſtalt, das alle predicanten obgemelt, ſich yeder wochen zum 
wenichſten ein mal, oder ſo offt es die notturfft erheyſchen wuͤrdet, 
guͤttlich vnd fruͤntlich zu ſamen thuͤn, vnnd ſich des predigens, damit 
das eynmuͤndig beſchehe, mit einanderen vereinbaren, verglichen, allein 
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mit bibliſcher geſchrifft vnderrichtung gebend vnd nemend, mit ſolchem 
geding, wer vnder jnen ſoͤliches nit thin, ſonder ſich von den andern 
predicanten uͤſſern, abziehen, kein beſcheyd noch bericht, vß Bibliſcher 
geſchrifft geben noch nemen, vnd ſich alſo mit) den andern glichfoͤrmig 
halten wurde , das der von ſtund an ſtill ſtan, vnnd fuͤrer nitt predigen ſoͤlle. 

So dann die Meß betreffen, die wil die der maſſen, vnnd ſy biß⸗ 
her gehalten, von ettlichen predicanten fiir ein gotsleſterung vnnd gruͤ⸗ 
wel vßgeſchruwen, mit erbietung darumb rechenſchafft zu geben, Dar⸗ 
gegen aber der andern predicanten die Meß, wie die bißhar gehalten, 
gerecht vnd gutt fuͤrgeben, vnd ſich die zi erhalten, glich wie die an- 
deren erpotten, damit dann die warheit vßfuͤndig, an tag komme, 
deſter ſicherer gehandelt ward, was zu der ehr gottes dienen mag, geoͤff⸗ 
net werde, So habend wir vns eynhellig erluͤttert, vereinbaret vnd 
erkant, das wir vmb offenbarung der warheyt von obgemelten predi⸗ 
canten, vnnd Meßßprieſtern jr angepottene rechenſchafft bis Sontag 
nechſt nach Trinitatis, das iſt vierzehen tag nach Pfingſten, in offner 
Diſputation vnnd geſprech, in der Barfuͤſer kilchen, vnnd in by fin 
menglichs vernemen, vnnd das allein mit heyliger Bibliſcher geſchrifft, 
Nuͤwen vnd Alten Teſtaments, ob die Meß in ſoͤlicher heyliger Goͤtt⸗ 
licher geſchrifft begruͤndet ſye oder nit, eroͤrttern laſſen wollend, Vnnd 
ſo wann die ſelbig Rechenſchafft gehoͤrt, vnnd ſich das geſprech geen⸗ 
det, Dann woͤllend wir von ſtund an alle vnſer Buͤrger, vnnd die ſo 
zuͤnfftig find, von zunfft zi zunfft zuͤſamen beruͤffen laſſen, das vrteyl 
eins yeden conſcientz heymſtellen, vnnd ein Merß, ob man die Meß 
behalten, oder gar abthuͤn woͤlle, mit jnen machen, vnnd was der zytt 
durch ein Radt, gemeyne Burgerſchafft vnnd zuͤnfftbruͤder das Meer 
wuͤrdet, daſſelbig in dem namen gottes an die hand nemen, dem Merer 
nachkommen, geleben, vnd ſoll das mindertheyl ſich darwider nit ſetzen. 

Wir habend auch wytter erkant, vnnd woͤllend, das von huͤtt an 
alle Meſſen in beyden Stetten abgeſtelt ſin, vnnd fuͤrthin biß zi obge⸗ 
melter Diſputation, vnnd geſprech, nit mer dann teglich ein Ampt in 
dem Muͤnſter, ein Ampt by ſant Peter, vnnd ein Ampt by ſant Jo⸗ 
der, vnd ſunſt gar kein wyttere Meſſen gehalten werden ſoͤllen, vnnd 
damit ſoͤllend gemeyn vnſere Buͤrger, der zweyung, ſo ſich diſer zytt 
zltragen, beruͤwiget, mit einander zit fryden ſin, vnnd keiner gegen dem 
andern nuͤtzit vnfruͤntlichs fuͤrnemen, ſonder im guͤtten bruͤderlichen vnd 
Buͤrgerlichen fryden, by vnnd mit einander tugentlih vnnd fruͤntlich 
leben, der obgemelten zytt erwartten , vnnd ſich fuͤrer nitt empoͤren, 
noch fur ſich ſelbs uͤtzit handlen. 

Wir woͤllend auch allen denen, ſy ſigen vff welcher ſytten ſy 
Sollte wohl heißen „nitt.“ 
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wollend, vnnd in diſem handel, es were mit ſchriben, ratten, reden, 
vffwicklen, oder anderm verdacht fin moͤchten, gnediklich verzyhen, 
ſoͤſchs den ſelben, auch alles deſſen, ſo ſich harinne begeben, vnnd von 
einem yeden zuͤtragen, in argem oder vngnaden nyemermer gedencken, 
noch vffrupffen ), vnd damit gemeyne vnſere Buͤrgerſchafft deß alles ge: 
wyßlich vertroͤſtet, dz diſem, wie obſtat, aljo gelebt werden ſoͤlle, So 
habend wir verrer erkant, das diſer dingen vnnd erkantnuß allen Zuͤnff⸗ 
ten verſigelt, vrkundt, und abſcheyd gegeben werden ſoͤllend, Actum 
Zinſtags, fuͤnfften Januarij. An. M. D. XXIX. 
Zi Baſel, By Thoman Wolff. 


257. Wie dieſer vertrag nitt g-hallten vnd ein vffruͤr zu Paſel 
ward, in dem altar vnd Bilder vmmkert werdent. 


Gemaͤlter vertrag ward nit gehallten. Dann diewyl die Baͤpſtiſchen 
predicanten guͤten ruggen an ettlichen fuͤrnemmen Raͤdten hattend, wa⸗ 
rend ſy vertroͤſt vnd fraͤch, predigetend gar ſcharppff vnd vnbeſcheydenlich 
wider die Euangeliſchen prediger. Deß die gemeind gar vngedultig, 
ordnet widerumm ettliche fur Radt, welche begaren ſoͤltind, das der 
vertrag gehallten vnd alle die wider ſoͤmlichem vertrag imm Radt die 
Baͤpſtiſchen anreiſentend *), das ſy wider den vertrag des Radts pre⸗ 
digetend, das man ſoͤmliche entſatzte, alls die nitt betrachteten d der 
Statt eer vnd friden. 

Vnd alls diſe wurdent abgewiſen von dem Radt, ward die gmeind 
vnwillig vnd kamm zamen in der Barfuͤſſer kylchen zu Radtſ<lagen , 
wie ſy der ſach thaͤte. Der Radt antwortet, Fuͤrohin wenn man woͤlte 
von der religion handlen, ſoͤlltend die, ſo Baͤpſtiſch, nitt darby ſitzen, 
doch den radt beſitzen. 

Die Gemeind ſach das wenig luͤthen in dem Radt allen gwallt, 
alein an ſich ziehen vnderſtuͤndent, dorumm greyff ſy zuͤ den waaffen, 


namm die thuͤrm, vnd ſtarcken plaͤtz in der Statt yn, vnd hielt in der 


gantzen Statt wachten wie in einem heerlaͤger. Das beſchach 8 hornungs. 

Des volgenden tags, giengend ettliche Burger in das Thum, da 
warff einer ein goͤtzen zu ſtucken. Die pfaffen kamend vnd warend 
des vbel zü friden. Wie das vff den kornmerckt verkuͤndt, luͤff ein gute 


anzal Burger hinuff in das Thum, hib an die goͤtzen vnd Altar zer:G3yen vnd 
ſtoren. Ettlich der Raͤdten kamend darzů vnd woltend den goͤtzen ſchei⸗ — 1 — 


den. Denen ward zu antwort, Ir vnſer Herzen, habend ob diſer 
) verweiſen. Hanreizten. 
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ſach 5 iar geradtſchlagt, vnd kein end finden koͤnnen, dann das der 
zwytracht immerdar vnder vns blyben. Jetzuͤnd woͤllend wirs in einer 
Stund vß machen, damitt fuͤrohin dhein ſpan me, diſer ſachen, vnder 
vas ſye. Hiemitt wurdent alle altar vnd Goͤtzen zu Baſel vßgeruͤt. 

Die goͤtzen aber wurdent den armen zu brennen erloupt. Diewyl 
aber ſy, die mitt lieb nitt teylen kondent, wurdent vff dem platz vor 
dem Muͤnſter vff Burg nuͤn buffen goͤtzen gemacht, vnd da all ver⸗ 
brent. Beſchach 12 Februar. 

Ts wurdent ouch 12 des radts entſetzt, doch iren Eeren vnſchaͤd⸗ 
lich: vnder denen was der Burgermeiſter heinrych Melltinger, vnd 
Obriſter Zunfftmeiſter Lucj Ziegler. Es ward ouch erkendt, das Bil⸗ 
der vnd Meß ouch in aller Landtſchafft ſoͤlltind abgethan werden, 
vnd fuͤrohin die Haͤndel der Religion gehandlet werden von 260 der 
raͤdten vnd burgern. Daruff ſchwuͤr man, vnd was man widerum 
zu friden. Alſo das da die Botten deren von Zuͤrych, Bernn, Solen⸗ 
thurn kamend, zu ſcheiden, alle ſach geſtillet vnd gefridet was. 


258. Sürych verbiit den iren zu der Meß zu gan. 


Hieuor vmm S aſtianj macht Zuͤrych ein Mandat wider das ettlich 
zur Meß giengend, das luth alſo, 

Vnſere Burgermeiſter Radt vnd der groß Radt ſo man nempt die 
zweyhundert der Statt Zuͤrych langt an, wie ettlich der iren in Statt 
vnd Land ye zi zyten an frombde vßlaͤndiſche ort vnd end, zur Meß 
gangind darhinder ſtandint vnd deren zuͤloſind, vnd alls zi vermuten, 
ettwas troſts vnd ergetzlikeit ſuͤchind, das inen zum hoͤchſten mißfallt. 
Dann diewyl vff halltnen vnd volfuͤrten Geſpraͤchen vnd diſputationen 
in vnſer ouch vnſerer lieben Eydtgnoſſen von Bern ſtatt, den iren vnd 
andern kundt vnd offenbar, das die obangezeigt Meß, imm 
wort Gotts nitt alein nitt gruͤndt, ſunder ouch ein ver⸗ 
furriſh abgoͤttiſch vnd imm Bapſthumm ein erſtiffte 
vnd erdichte ſach iſt, haͤttend ſy gaͤntzlich vermeint die iren werend 
anders geſinnet, vnd mit Meßhoͤren vnd beſuͤchen ruͤwig gewe ſen. 

Damitt aber fuͤrhin die Eer Gottes vnd ſin heilſam wort ye thuͤw⸗ 
rer vnd mer geoͤffnet, vnd vil vnradts zweyung vnd ergernuß vnder⸗ 
laſſen werde, ſo gebietend vnd verbietend gemaͤlt vnſer Herꝛen vnd 
woͤllend gehept haben, das mencklich der iren wohin die vſſerthalb 
iren gepieten hinus kumend, da man noch Meß zuͤ halten pfligt, geiſt⸗ 
lich oder waͤlltlich frow oder mann iung oder allt, niemands vßgeſuͤn⸗ 
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deret, der Meß ſich abthuͤgind, zk einer oder meer nitt me gangind, dar- 
hinder nitt ſtandint, noch deren zuͤſaͤhind, onangeſaͤhen die geſchaͤfft 
vnd handlungen, darinn ein yeder ſiner Herꝛen vnd Oberen, ſin ſelb 
oder ander luͤthen Sachen halb, vßgeſchickt, begriffen oder ve rfaſt fin 
moͤchte. 

Vnd welcher oder welche ſoͤmlichs ires Gebott, anſaͤhen vnd ord⸗ 
nung braͤchend, vnd darwider handlend, die vnd die ſelben, ſo offt es 
beſchicht, fol ein Marck Silbers zi raͤchter ſtraaff vnd buͤß, one gnad, 
vnzogen, vnd niemands darinn verſchonet. Actum Zuͤrych Mittwuch 
vor Sebaſtiani, vnd verkuͤndt offentlich an kantzlen, amm Sontag nach 
Sebaſtiani 1529. 


4 


259. Die faſinacht vnd Putzen werck wird Þiiry< abbekendt. 


Vnd alls vil vnzuchten mit der faaßnacht, imm kuͤchlj reychen, vnd Buzus ton 
u ⸗ und faat⸗ 


imm Boͤggen vnd Butzenwerck volbracht wurdent, ward das alles 3 
rych abkendt. Vnſer Herꝛen Burgermeiſter vnd der Radt Zuͤrych gebie⸗ 
tend vnd verbietend mencklichem in der Statt gerichten vnd gebieten 
geſaͤſſen, das das nieman by dem anderen, es ſye by kloͤſtern, geiſtli⸗ 
chen oder waͤlltlichen, perſonen, vff die dry faßnachten (wie es dann 
vormalen gebrucht iſt worden) das kuͤchlj reychen noch der geſtalt oͤber⸗ 
louffen ſol, by der buͤß 4 Pf. vnd 5 |. welche die genampten vnſere 
Herzen, von den öͤbertraͤttenden one gnad ynziehen laſſen woͤllend. 
Darnach wuͤſſe ſich mencklich zu richten. Actum zinſtag vor Caroli 1529. 
Vnd in einem andern Mandat gebietend ſy alſo, Das alles Boͤggen vnd 
Butzen werck tags vnd nachts, abgeſtellt ſin. Vnd welche perſonen in 
obgemelter geſtallt in boͤggen vnd Butzenwerck ergriffen, ald ſunſt an⸗ 
zeigt werdent, die ſollend es ſye wyb oder man, knaben oder doͤchteren, froͤmbd 
oder heymſch in gefaͤngnus gelegt, ir handlung an ein geſeſſnen Radt 
gebracht, vnd ſy nach erkantnus des ſelben wyter geſtraafft werden. 
Alſo ward ouch abgeſtellt, das fahen vnd zi dem Berchtalen ) 
fuͤrren, nachdem Nuͤwen Jars tag, item das Suͤwwerck, das an der 
Aeſchen mittwuchen, nach alltem bruch geuͤpt ward. Dann das alles 
warend die wiiſten vnreynen kurtzwylen, die man vom Bapſthumm 
har hatt. | : 
*) fröhliche Feier des Berchtoldstags , 2. Januar. 
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260. Bi Weſen vnd zi Schennis thuͤt man Meß vnd bilder ab. 


Ja end des monats January, thatend die von Weſen ſo denen von 
Schwytz vnd Glaris zügehoͤrig, die Meß hinwag , vnd woltend ouch 
die Bilder abthuͤn. Des ſchicktend die von Schwytz ir Bottſchafft, vnd 
maneiend ſy ab, by irer gehorſamme vnd geſchwornen Eyden. Daruff 
die Weßner antwortent, Sy werend Gott me dann den menſchen ſchul⸗ 
dig. Doch ſo die von Schwytz ire prieſter ſchicktend, die ſy eins beſſern 
berichten koͤnnend, woͤlltend ſy das beſſer annemmen. Vnd woͤlltend 
ouch ſunſt in vſſern dingen, alles das thin, wie biderbe gehorſamme 
lath, das ſy denen von Schwytz vnd Glaris ſchuldig werend. 

Alls aber die Botten von Schwytz haͤfftig trowtend, wenn ſy die 
zu Weſen, alſo fuͤrfuͤrind, muͤßte es ſicherlich gerochen werden, fuͤrend 
ettlich fraͤch geſellen dar, vnd namend ettlich goͤtzen vß der kylchen, vnd 
ſtalltents in angeſicht der Botten von Schwytz, vff den platz, vnd ſag⸗ 
tend zu den goͤtzen, Sahend ir, der wig gadt gen Schwytz, der gen 
Glaris, der gen Zuͤrych, der aber gen Chur: welchen ir nun wollend 
den gand, ſo habend ir fry ſicher gleit, koͤnnend ir aber nitt von hin⸗ 
nen kummen ſo ſagend wir oͤch, das ir braͤnnen muͤſſend. Vnd ver⸗ 
brantend ſy ouch. Soͤmlichs hattend die Schwytzer fuͤr ein verachtlichen 
tratz, rittend mitt groſſem vnwillen vnd drowen wider heym. 

Diſe ſach verdroß ouch ettlich Baͤpſtiſchen zu Glaris ſo oͤbel, das 
ſy gen Weſen kamend, tratztend die Weßner, vnd ſagtent Sy werind 
faſt redlich rellen an weerloſen bildern. In ſumma, treibend ſo vil vnd 
lang verachtliche wort, das es zů vffruͤr vnd zů einem groſſen gelduͤff 
geriet. Vnd wurdent vff 14 wund, off beiden ſyten. Were ouch vil 
wirrß gangen, wo die erbarkeit ſich nitt yngelegt, vnd haͤfftig geſchei⸗ 
den hatte. Nitt vnlang nach diſen dingen, habend ouch die zuü Schen⸗ 
ni, welche ouch denen zi Schwytz vnd Glaris zuͤaehoͤrig, Meß vnd 
Bilder abgethan. 2 


261. Byel und Mithnſen würdent ouch angenommen in das 
Vyrzrächt von Ziiry< vnd Pern. 


Diſer zyt wurdent die zu Byel, durch vnderhandlung der Statt 
Be run, in das Chriſt. Burgraͤcht vffgenommen. Alls aber die zu 
Milhuſen ouch wurbend, vmm das Burgraͤcht, ward es inen Zuͤrych 
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bewilliget , aber zi: Bernn dorumm abgeſchlagen, das ir pundt vermag, 
daß ſy ſich mitt niemandts verbinden ſoͤllend. Daruff ſchickt Zuͤrych 
M. Rodolff Stollen des Radts gen Bern, da zu handlen das ouch 
die Milhuſer wurdint angenommen, die wyl doch die Statt Byel, von 
vnderhandlung der Statt Bern, ouch von inen Zuͤrych were in das 
Burgraͤcht gelaſſen. Deßglychen ouch die Statt Sangallen angenom⸗ 
men, vnangeſaͤhen, das ir pundt ouch vermoͤgen, das ſy ſich nitt ſollind 
verbinden: vnd diß Burgracht aber me betraͤffe Gott, dann die men: 
ſchen. So ſyend die Milhuſer verhaſſet von andern Eydgnoſſen, von 
des worts Gotts waͤgen, ſoͤlle man nun ſy verlaſſen, ſye inen verwyß⸗ 
lich. Vnd andere grind me wurdent anzeigt, ye das ouch Milhuſen 
in puͤndtnuß oder in das Chriſt. Burgraͤcht kamm. 


262, Von einem Rychstag der zu Spyr gehallten, da ouch von 
der religion gehandlet ward. 


Za angendem hornung ward ein Rychstag vom koͤnig Ferdinand gen 
Spyr vßgeſchriben, der erſt hernach imm Mertzen angieng. Da ward 
vil gehandlet von der religion, vnd fliſſend ſich die Baͤpſtiſchen zů traͤn⸗ 
nen die Euangeliſchen Staͤnd von einandren. Diewyl ſy der Bildern 
vnd des Herꝛen Nachtmals halb, nitt einerley meynung werend. Sy 
wolltend ſich aber nitt laſſen trennen. Vnd half der Lantgraff zi heſſen 
vil zur einikeit. | 

Was nun er>endt vff diſem tag, findt man in den getru>ten 
Abſcheyden vnd Rychshandlen. Herwiderumm wie die fuͤrſten vnd Stett 
proteſtiert habind, dahar der namen der proteſtierenden anfaͤnglich ent⸗ 
ſtanden iſt, findr man imm 6 Buͤch Joan. Sleydani. Vf diſem Rychss 
tag vnderſtuͤnd man die Botten der Statt Straßburg H. Danielen 
Meyer vnd H. Jacoben Siurmen Stettmeiſter, nitt by den haͤndlen 
des Rychs laſſen zuͤ ſitzen, dorumm das ſy die Meß zi Straßburg 
wie hernach volgen wirt des 20 February abgethan hattend. Vnd was 
groſſe widerwertikeit. 


263. Wie von Burgerſtetten ettliche tag gehallten wur dent 
von wãg en des vnderwaldiſchen ũberfals in Pern gepiet. 


Bud als nun hieoben gehort , wie die von Vnderwalden, mitt ir Landt⸗ 
paner, vnabgeſagt, denen von Bernn, in ir land gefallen find, vnd 
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da inen, wider alle puͤndt, ire vngehorſammen vffruͤriſchen haßler, 
Grindelwalder, vnd andere wider ire Herꝛen vnd obern angereyſet vnd 
geſterckt habind, iſt von den Burgerſtetten zi vßgenden 1528 vnd zu 
angendem 1529 iar vil geradtſchlaget, vnd ſind gehallten worden ettlich 
Burgerſtetten tagleyſtungen. Es habend ouch die von Bernn ire Bott⸗ 
Fryburgvnd ſchafften geſandt in die Statt Fryburg vnd Solenthurn, welche der 


2 Statt Bern mitt beſondern pflichten verwandt ſind, vnd lieſſend an ſy 


zo den Ver- werben, So ferr ſy eerenhalben, vnd das die vnderwalder ſich nitt be: 
nern. gaben, noch oͤzid thin woͤlltend, die Vnderwalder zuͤ ſtraaffen, vmm 
iren groben pundtbruch, vnderſtuͤndent, weß ſy ſth zu den beyden 
Stetten verſaͤhen ſoͤlltend. Daruff inen geantwortet ward, Sy baͤtend 
das Bernn ſich fridens wollte flyſſen, vnd dhein anlaß gaben zi zer⸗ 
ruͤttung vnd kriegen in der Eydgnoſchafft, ſo ferr vnd es aber nitt an⸗ 
ders geſin moͤchte, woͤlltend beid Stett, der Statt Bernn hallten, be⸗ 
holffen ſin vnd truͤwlich lib vnd gut zuͤ iren ſetzen. 


264. Wie die 5 ort ein pündtnuß mitt dem könig Ferdinando 
machtend. 


Was die 5 Hieuor iſt gemaldet wie die 5 ort habind angehept ſich uber Rhyn 
ad erbt binus helden ), vnd by vnd Adel vnd Langfnichten hilff vnd troſt ſü⸗ 
nandi\<en chen. Darzii wurdent ſy noch vil me bewegt, das ſy verſtindent was 
vun dt. die von Bern an Fryburg vnd Solenthurn geworben hattend. Dann 
ſy die 4 ort, ire Eydgnoſſen von Vnderwalden nitt ze verlaſſen, ge- 
. ſinnet warend. So verdroß ſy gar oͤbel, daß ſich die Chriſtlichen Bur- 
gerſtett ſo haͤfftig immerdar ſtarcktend, das ouch ein groſſe vile luͤthen 
imm Thurgoͤw, imm Rhyntal, vnd erſt ietzund ouch zu Weſen vnd 
imm Gaſtaal, von inen zum heyligen Euangelio fiel. 
| Wie ſy nun ein zyt har vil mitt dem Adel enet Rhyns, durch 
geſchrifften vnd Bottſchaſſten, ſo heymlich jnen muͤglich, gehandlet ha⸗ 
bend, vnd ietzund die Brut deſſen von Emps, vffryten ſolt, vnd alls 
obgemeldet vff Feldkyrch, durch Vry vnd Schwytz reyt, habend ſich 
radtsbotten der 5 orten zugeſchlagen, alls ob ſy da werend von des 
Brutlouſfs wagen, hochzyt luͤth, vnd find zk Feldkyrch ouch yngeritten. 
Zuͤ Feldkyr< warend gagenwirtig befaͤlchs haber vom koͤnig Ferdi⸗ 
nando, vnder welchen ouch was graff Rodolff von Sultz, vnd Herz 
Vlrych von haßperg, vogt der Rhynſtetten, vnd vff dem Schwartzwald, 
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ſampt andern, welche artickel ſtalltend, vnd von denen die hieuor ge⸗ 


ſtellt warend, ſich vnderrettend. Das beſchach den 16 vnd 17 February, 
Vnd wurdent die artickel wider hinderſich gebracht, vnd zu andern zy⸗ 
ten wyter daruon gehandlet. Entlich aber ward die puͤndtnuß zu Waltz⸗ 
huͤt beſchloſſen vnd beſiglet vmm Georgy. 

Vnd wie die groͤßten find der Eydgnoſchafft in diſer puͤndtnuß vff Non wem 
Ferdinandi Syten, vnd die groͤßten penſioner vnd practizierer vß den vnd warzk 

diſe pundt- 

5 orten, die grimmigiſten fygend des gottsworts warend , alſo ward zug gema⸗ 


diſe puͤndtnus alein offgericht, den Bapſts glouben zi erhallten, wi- et. 


derumm vffzuͤrichten, vnd den Euangeliſchen glouben in grund zuͤ rich⸗ 


ten, vnd die gloͤubigen v zi ruͤten. Hattend ouch darinn die Baͤren⸗ 
hut ſchon gete hlt, ee dann ſy den Baͤren geſtochen. 
Vnd alls der 5 orten hernach genampten Botten zu Waltzhuͤt 
warend, lieſſend ſy ire wapen offſchlahen zu dem Oeſterꝛycher ſchillt, Die 5 ort 
vnd ettlich der 5 orten diener ſatztend vff pfawenfaͤdern, vnd ſtaltend 1 
ſich nun boßlich vnd ſchandtlich, gar vneydgnoſiſch. zu d em 
Wie nun ſoͤmlichs in der Eydgnoſchafft vßbrach, was iederman 8 
gantz grimmig wider die 5 ort: vnd ward nachuolgend Rym allenthal⸗ ö 
ben geſchriben, vnd gelaͤſen, 
Es macht mich graw, Daß ſich der pfaw, 
Darzü der Stier, Vnd ſunſt noch vier, 
Sich hand vereynt, Wer haͤtts gemeint 
Die doch fuͤrwar, Gar menge Jar, 
Geweſen ſind, Recht erplich find. 
Es ward ouch heyter geredt, diſe puͤntnuß were von den Sſter⸗ 


zychiſchen angenommen, alein das ſy ouch die 5 ort vnd ander Eyd⸗ 
gnoſſen vndertrucken, vnd durch iren zwytrachr, vnder dem ſchyn des 
gloubens beherrſchen moͤchtind. 

Volgt ietzund die Ferdinandiſch pv. -tnuf. 

*) Wir Ferdinand von Gottes Gnaden, zi Hungarn. vnd Bobem 
Konig, Infant in Hiſpanien, Ertzherzog zu Oeſtreich, Hertzog zuͤ Bur⸗ 
gund, vnd Graf zi: Tyrol, an einem Theil: Vnd wir diße nachbe⸗ 
nannten fuͤnff Ort der Eidgnoßſchafft, nammlich, wir der Schultheiß, 
Rath, vnd der Groß Rath ſo man naͤnnt die Hundert, vnd die gantz 
Gemeind der Statt Lucern: Wir die Landtamman, Rhaͤte, vnd ge⸗ 
mein Landtleuth, Burger vnd gantz Gemeinden zi Vri, Schwytz, Vn⸗ 
derwalden, Ob vnd Nidt dem Kernwald, vnd Zug, mit dem auſſe ren 
Ammt, am anderen Theil: bekaͤnnend vnd thuͤnd kund offenbar mit 
dißem Brieff, fuͤr vnß, vnſere Erben vnd Nachkommen, vnd fuͤr all 
vnßer Vnderthanen, Zuͤgehoͤrigen vnd Verwandten, daß wir fur Augen 
genommen vnd zit Hertzen gefaſſet, wie leider in hohen teutſchen * 


*) Von Hand. 
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den an vill Orten vnd Aenden vnſer waarer, gerachter , chriſtenlicher 
Glaub in ein ſolchen Abfahl, Irrung vnd Zweytraͤchtigkeit fommen- 
dergleichen von vnſeren Elteren nie erhoͤrt, darauß auch ein Zeithar 
vill Kriegen, Todtſchlaͤgen, Mord, Raub, Brand vnd Bluͤtvergießen 
entſtanden, vnd oͤber daß alles, auch die heiligen wirdigen Sacramaͤnt 
alle verſchmaͤcht, veracht, vernicht, vnd ſonſt vill erſchrockenlicher Gotts⸗ 
laͤſterungen erdacht, fuͤrgenommen vnd vollbracht ſind worden. Dar⸗ 
umb zu Lob vnd Ehr Gott dem Allmachtigen, Jeſu Chriſto vnſerem 
Erloͤßer, ſeiner Gebaͤrerin der hochgelobten Jungfrauwen Marien, vnd 
allem himmeliſchen Heere, auch zu Erhaltung vnßers alten, waaren, 
chriſtenlichen Glaubens, darinn wir begaͤrend zuͤ ſterben, vnd ſaͤllig zuͤ 
werden, vnd den obgeſchribnen Ublen zu begegnen vnd fuͤrzuͤkommen: 
So habend wir obgemaͤlte Koͤnig Ferdinand, vnd wir die Vorgeſchrib⸗ 
nen von den fuͤnff Orten, Lucern, Uri, Schwytz, Vnderwalden vnd 
Zug, vnßere Rath vnd vollmaͤchtig Bottſchafft, erſtlich zi Feldkirch vnd 
nachmals zu Waldshut, zuͤſammen geſchickt, nammlich wir Konig Fer⸗ 
dinand, die wollgebornen, ehrſamen, glehrten, vnd vnſere lieben getreuͤ⸗ 


wen, Ruͤdolffen, Grafen zi Sultz, vnßeren Statthalter der oberoͤſtrei⸗ 


chiſchen Landen, Friderich Grafen zuͤ Furſtenberg, Doctor Jacoben 
Franckfurter, vnßeren oberoͤſtreichiſchen Cammerprocurator, Merk Sittichen 


von Empß, vnſeren Vogt zi Braͤgentz, Pludentz, vnd Sonnenberg, 
»Hanß Jacoben von Landauer vnßeren Landvogt zi Nellenburg , Iteleg⸗ 


gen von Riſchach, vnßeren Vogt zu Lauffenburg, vnd Hauptmann der 
Vier Waldſtaͤtten am Rhyn, Doctor Jacoben Stuͤrtzel, vnd Heinrichen 
von Buttler, vnßere Raͤth: vnd wir die von den fuͤnff Orten, die edlen, 
ſtraͤngen, veſten, erſamen vnd weyſen, von Lucern, Hanß Hugen, alt 
Schultheiß, vnd Jacob Feeren, deß Raths: von Uri: Herren Joſue 
Beroldinger, Ritter, alt Landtamman, vnd Caſpar Imhoff, Statthalter 
von Schwytz, Gilg Rychenmuͤt, alt Landtamman vnd Joſeph am Berg, 
deß Raths von Vnderwalden: Hanß am Stein alt Landtamman oh dem 
Wald, vnd Anthoni Adacheren deß Raths nidt dem Wald: Von Zug: 
Hanß Joͤrgen, Seckelmeiſter, vnd Goͤtſchj zu Hag, defi Raths: vnd 
vnß beyde Theile durch die ꝛetzgeſchribnen vnßere Rath vnd vollmaͤchtig 
Bottſchafft zů einande ren gnaͤdiglich vnd nachbaurlich vereint, verpflicht, 
vnd verbunden, vnd ein chriſtenlich Vereinung abgeredt vnd beſchloſſen, 
in aller Maaß wie hernach folgt: dem iſt naͤmmlich alßo: 

Zum erſten, daß wir vorgenannter Koͤnig Ferdinand, alß ein chri⸗ 
ſtenlicher Koͤnig vnd Fuͤrſt deß heiligen roͤmiſchen Reichs, vnd wir die 
vorgemaldten fuͤnff Ort der Eidgnoßſchafft deß alten chriſtenlichen Glau⸗ 
bens, mit ſammt vnßer beiden Theilen Landen, Herrſchafften vnd Ge⸗ 
bieten, bey dem alten, waaren, chriſtenlichen Glauben, vnd den chri⸗ 
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ſtenlichen Sacramaͤnten, ohn alle Veraͤnderung, bis auff ein gmeine 
chriſtenliche Reformation vnnd Ordnung, wie die von gemeinen chri⸗ 
ſtenlichen Staͤnden in einem chriſtenlichen Concilio loblich angeſaͤhen vnd 
verordnet wurd, bleiben, vnd darvon in kein Weyß nach Waͤg, weychen 
ſoͤllen noch woͤllen, außgenommen, ob etlich Mißbraͤuch werend, die 
daß Waͤßen deß alten chriſtenlichen Glaubens, vnd die Sacramaͤnt der 
heiligen chriſtenlichen Kirchen nit beruͤhrtend, deren Abſtellung zi ge⸗ 
meinem Nutz vnd Friden dientend, da moͤgend wir die vbgenannten 
Koͤnig Ferdinand vnd wir die fuͤnff Ort, auch diejenen, die nachge⸗ 
ſchribner Maaß in diße Vereinigung kommen werdend, vnß all ſammtlich 
an ein gelaͤgen Maalſtatt beſchreiben, daſelbſt ſollend wir vnßer Raͤth 


vnd Geſandten mit volkommnem Gwalt ſchicken, vnd dieſaͤlben alßdann 


ſammetlich, mit Beyſeyn der geiſtlichen Oberen vnd Ordinarien derſel⸗ 
ben, von den hievorgeſchribnen Mißbraͤuchen handlen, vnd weß ſy ſich 
vereinen, darbey ſoll es abermahl bleiben: ob ſy ſich aber nit vereinen 
mochtend, ſo ſollend wir zi allen Theilen keiner gaͤgen dem anderen 
verbunden, ſonder frey ſeyn zuͤ Abſtellung obgeſchribner Mißbraͤuch (ohn 
Verhinderung der anderen dißer Puͤndtnuß Verwandten) Ordnung 
fuͤrzuͤnaͤmmen, das einen ieden Theil chriſtenlich, ehrvar vnd guͤt dunckt: 
Vnd außerthalb angezeigter Mißbrauͤch ſollend wir ſonſt ohn alle An⸗ 
derung zaͤhen Jahr die naͤchſten nach Datum diß Brieffs eines gemeinen 
chriſtlichen Concilii erwarten. Wo aber mittler Zeit kein Concilium zu 
halten furgewmmen noch beruͤfft wurde, ſo ſollend wir obgeſchribne 
Koͤnig Ferdinand, vnd die von den fuͤnff Orten auch alle diejenen ſo 
in diße Puͤndtnuß kommen, ein Jahr vor Außgang der beſtimmten zaͤ⸗ 
hen Jahren vnß durch vnßere Raͤth vnd vollkommen Bottſchafft abermal 
an ein gelegne Maalſtatt zuͤſammen verfuͤgen, vnd daſelbſt von Erſtreck⸗ 
ung dießer Einung vnd allem anderem, daß dannzemal nach Gelaͤgen⸗ 
heit der Lauͤff, noth, nutz, ehrbar, guͤt vnd chriſtenlich iſt, reden, rath⸗ 
ſchlagen, handlen, vnd beſchließen. 

Zum anderen, ob iemands in vnßer Koͤnig Ferdinanden oder vnßer 
der fuͤnff Orten, Staͤtt, Linder, Oberkeiten, vnd Gebieten were, oder 


von anderen Landen dareyn kommen wurde, der den alten, waaren, 


chriſtenlichen Glauben vnd die wirdigen Sacramaͤnt fraͤfenlich antaſten, 
darwider heimlich oder offentlich predigen, oder daß Volck ſonſt abwaͤndig 
darvon ze machen, vnd neuͤwe verworffne Secten auffzuͤrichten vnd in 
daß Volck zuͤbilden vnderſtahn wurde, ſo ſoll ein ieder Theil in ſeiner 
Oberkeit den oder dieſelben, an Ehr, Leyb, vnd Laͤben, oder nach Ge⸗ 
ſtalt eines ieden Verſchulden, ſtrafen. 

Zum dritten, ſo aber einem oder dem anderen Theil an ietzge⸗ 
ſchribner Straaff, von iemands einich Verhinderung oder Irrung begeg⸗ 
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nete, vnd ſich iemands der Straaffwirdigen annemmen wurde, ſo ſoll 
allwaͤg ein teyl dem anderen der die Straaff fuͤrgenommen hette, wider 
die, ſo demſelben Verhinderung zuͤfuͤgen, nachgeſchribner Maaßen 
haͤlffen. 

Zum vierten, ſo ſoͤllend auch wir Koͤnig Ferdinand, vnd die von den fuͤnff 
Orten, deßgleichen alle diejenen ſo auſſer vnd innerthalben der Eidgnoſchafft 
in diße Vereinung kommen, niemands, er ſeye Lutherſch oder nit, 
der in dißer Einung nit begriffen iſt, keinen Gewalt zuͤfuͤgen, kein 


Vrſach zum Krieg gaͤben, auch keinen Krieg oder gewaltige That fuͤr⸗ 


naͤmmen, es were dann Sach, daß ein Theil von iemands in Eyl 
von waͤgen des alten chriſtenlichen Glaubens, vnd waß in dißer Ver⸗ 
einung begriffen iſt, zuͤ vnvermeid enlicher nothdurffiiger Gagenwehr 
(ſich vnd die Seynen nach ſeinem Vermoͤgen biß auff die nachfolgend 
Hilff zuͤretten vnd Gewalts zuͤerwehren) getrungen wurde, derſelb Theil 
mag die Verwandten dißer Einung umb eylends Hilff vnd Zuͤzug er⸗ 
forderen, vnd ſoll der Zuͤzug alßdann zum fuͤrderlichſten beſchaͤhen, vnd 
ein ieder dißer Einung Verwandter, die Feynd am allernechſten, wo 
dann der Vergwaltiget ſeinem Mitverwandten dißer Einung Anzeigung 
vnd Waͤg gaͤben wird, angreiffen, an ihrem Fuͤrnaͤmmen verhinderen 


vnd den Vergwaltigten treuͤlich retten, vnd nichts deſterweniger die 


Vollfuͤhrung deß Kriegs berathſchlaget werden, wie in nachfolgendem 
Artickel begriffen ſtaht. 

Zum fuͤnfften, ob ſich aber ie begaͤben (daß Gott ver uͤten wolle) 
daß wir Koͤnig Ferdinand, oder wir von den fuͤnff Orten, oder ander, 
die auch in diße Einung kommen, oder vnſere Verwandten vnd Vnder- 
thanen, ſammt oder ſonderlich, von iemandß, von waͤgen deß alten 
chriſtenlichen Glaubens darvon zeſtaͤhn mit Gewalt wider Racht ange⸗ 
fochten wurden, vnd vnß vnd vnſere Vnderthanen vnd Verwandten 
iemands mit gewaltiger That vom Glauben dringen, vnd vnßere geiſt⸗ 
lichen oder weltlichen Oberkeiten, Guͤter oder Innhaben entſetzen, vnd 
vergwaltigen wolte, ſo ſoll der Theil, dem ſolch Vnraͤcht vnd Gewalt 
von waͤgen deß Glaubens begegnet, abermal fuͤr ſich ſelb kein Krieg 
fuͤrnemmen, noch anfahen, in ſo fehr er nit zuͤ eylender Gagenwehr 
vnd zu Beſchirmung ſein ſelbs vnd der Seinen, wie obſtaht, bewegt 
vnd verurſacht wird, ſonders den anderen Theil vnd alle die, ſo in 
diße Vereinung kommen werden, zuͤvor an ein gelegne Maalſtatt, 
nammlich gen Feldkirch, Braͤgentz, Rattolffzaͤll, Waldßhuͤt, Lauffenburg, 
Keißerſtuͤl, oder Baden, Werdenbaͤrg, oder Sargans welche vnder de⸗ 
nen dann ie zi Zeiten allen Theilen zuͤbeſuͤchen am ſicherſten vnd ge⸗ 
lagneſten ſein mag, oder wo ef an der Enden keinem ſeyn moͤchte, 
an ein ander End, da alle Theil am ſicherſten hinkommen moͤgend, 
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beſchreiben, dahin ſollend alßdann wir Konig Ferdinand, vnd die fuͤnff 
Orter, vnd all ander ſo in diße Einung kommend, vnßere Raͤth vnd 
vollmaͤchtig Bottſchafften ſchicken, dieſelben Raͤth vnd Bottſchafften 
ſollend ſchuldig vnd pflichtig ſeyn, mit beſtem Fleiß vnd Fuͤg zuͤ hand⸗ 
len auff Mittel vnd Waͤg, ob der Widerwill, die Vnruͤh vnd Auffruͤhr 
mit der Guͤtigkeit moͤchte geſtillet werden, oder wo eß nit guͤtlich ſeyn, 
ob ef zi Racht veranlaaßet, vnd alſo aller Krieg verhut werden moͤcht. 
Wo aber dero keins erlangt, vnd gnuͤgſam redlich vnvermeidenlich Vr⸗ 
ſachen furbracht wurdend, ſo ſollend alßdann aller dißer Vereinung 
Verwandten Raͤth vnd Sandboten vollkommen Macht vnd Gewalt ha⸗ 
ben, die Hilff dem Beleidigten, wie ſtark die, mit gantzer Macht oder 
in einer Anzahl, beſchaͤhen ſolle, zuͤerkaͤnnen vnd fuͤrzuͤnaͤmmen, vnd 
alßo den Krieg zit berathſchlagen, Hauptleuͤth vnd Kriegsraͤth zu ver⸗ 
ordnen vnd furziinammen, vnd denſelben die erkannte Hilff mit der 
That zu vollziehen, zuͤ befehlen, vnd waß durch dieſelben Rath vnd 
Bottſchafften alſs erkaͤnnt vnd gemaͤßiget, fuͤrgenommen, geordnet vnd 
befohlen wird, dem ſoll von vnß vnd allen dißer Einung Verwandten, 
ehrbarlich, veſtiglich vnd treuͤwlich gelebt vnd nachkommen, vnd dann⸗ 
zuͤmahl die Verſaͤhung des Geſchuͤtzes berathſchlaget, vnd waß iedem 
Theil dißer Einung Verwandten auffgelegt wird, vollzogen, vnd das⸗ 
ſalbig Geſchuͤtz nach Rath der Kriegshauptleurh vnd Raͤthe gebraucht 
werden, vnd welcher Theil alſo, von deß Glaubens waͤgen vnd wie 
obſtaht, Feindſchafft vnd Krieg uͤberkommen wurde, ſo ſollend dieſelben 
vnd vnße vnd aller dißer Einung Verwandten, Feind auch ſeyn. 


Vnd zu grundlicher Erleuͤterung, wie die Hilff ie von iedem 
Pundtsverwandten dem anderen bewißen ſolle werden, ſo iſt fehrer 
durch vnß obgemaͤlt Koͤnig Ferdinanden vnd die fuͤnff Oerter abgeredt 
end beſchloſſen, ob ſth begebe, daß wir von den fuͤnff Orten oder 
ander, die in der Eidgnoßſchafft, in diße Puͤndtnuß kommend, Hilff 
erforderen, vnd vnß die Hilff in oder auſſerthalb der Eidgnoßſchafft zi 
beſchaͤhen durch obangezeigte Raͤth vnd Bottſchafften erkaͤnnt, ſo ſollend 
wir dieſelben fuͤnff Ort, vnd die ſo in der Eidgnoßſchafft in diße 
Puͤndtnuß kommen wurden, mit aller Macht in vnſeren eignen Koſten 
auff vnd wider vnſere Feind ziehen: Vnd wir Konig Ferdinand, vnd 
alle die, ſo auff vnſerem Theil in diße Einigung kommend, ſchuldig 
vnd verpflicht ſeyn, den fuͤnff Orten, vnd denen ſo in der Eidgnoß⸗ 
ſchafft in diße Einung kommend, auff daß wenigeſt ſaͤchßtauſend Mann 
zi Fuͤß vnd vierhundert reißiger Pferd, mit ſammt einem nothduͤrffti⸗ 
gen Feldgeſchuͤtz zeſchicken, dieſelben wider die Feind, nach Rath deß 
Kriegs Hauptleuͤthen vnd Raͤthe zi gebrauchen, vnd daß alles in vnſer 
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Konig Ferdinanden, ond deren die vnſers Theils in diße Einigung 
kommen werden, eignem Koſten. 

Dergleichen hinwider, ob ſich begebe, daß wir Koͤnig Ferdinand, 
oder ander die vnſerstheils in diße Ein ung kommen, von den fuͤnff 
Orten, vnd andere die in der Eidgnoßſchafft in diße Einung kommend, 
Hilff in der Eidgnoßſchafft erforderen, vnd vnß oder denen ſo vnſers 
Theils in die Einung kommen, die Hil} in der Eidgnoßſchafft zi be- 
ſchaͤhen, durch obangezeigte Rath vud Bottſchafften erkannt: So ſollend 
abermals wir die von den fuͤnff Orten und ander, die ſo in der Eyd⸗ 
gnoßſchafft in diße Puͤndtnuß kommen wurdend, ſchuldig vnd verpflicht 
ſeyn, wider vnd gaͤgen den Feinden und Widerigen, in der Eydgnoß⸗ 
ſchafft, mit aller Macht, oder mit einer Anzahl, wie die durch die 
vorgeſchribne Raͤthe vnd Bottſchafften berathſchlagt vnd erkaͤnnt wurd, 
zuziehen, vnd daß beſt, nach Rath der Kriegshauptleuͤthen vnd Raͤthe, 
zehandeln, auch in vnßer von den fun} Orten vnd anderer, die in der 
Eydgnoßſchafft in diße Puͤndtnuß kommen werdend, eignem Koſten: 
Aller Maaß ſollend auch wir Koͤnig Ferdinand vnd andere Pundtßver⸗ 
wandten, die außerthalb der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndtnuß kommend, 
in ſolchem Fahl auff vnd wider die Feind vnd Widerwaͤrtigen in der 
Eldgnoßſchafft mit aller Macht ziehen, auch in vnſerem eignem Koſten. 

Ob ſich aber begaͤben, daß wir Koͤnig Ferdinand oder diejenen, 
ſo vnſers Theils auſſerhalb der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndtnuß ko⸗ 
mend, von den fuͤnff Orten vnd anderen die in der Eidgnoßſchafft in 
diße Einung kommend, Hilff außerhalb des Circkels der Eidgnoßſchafft 
vnd oͤber Rhyn erforderen, vnd vnß oder denjenen ſo vnſers Theils 
in die Einung kommend, die Hilff auſſerhalb der Eidgnoßſchafft vnd 
oͤber Rheyn zuͤ geſchaͤhen, durch obangezeigte Rath vnd Bottſchafften 
gerathſchlaget vnd erkaͤnnt, ſo ſollend wir Konig Ferdinand oder ander 
die vnſers Theils in diße Puͤndtnuß kommen wurdend, Macht vnd 
Gewalt haben, ſo vill Hauptleuͤth von den fuͤnff Orten vnd ſonſt von 
anderen die in der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndtunß kommend, nach 
Berathſchlagung vnd Erkanntnuß der Raͤthe, zi erwehlen vnd zu nam- 
men, vnd durch dieſelben ein Anzahl guter Knaͤchten, ſo vill durch 
die vill angezeigten Raͤth vnd Bottſchafften berathſchlaget vnd erkaͤnnt 
wird, in den fuͤnff Orten, vnd bey anderen die in der Eidgnoſchafft 
in diße Puͤndtnuß kommend, zuͤ beſtellen, einem iettlichen fuͤnffthalben 
Guldi vnd ein Monat Sold zi gaben, vnd die Hauptleuth, Faͤndrich 
vnd ander Ammptluͤth, nach Kriegsbrauch, zimmlicher Weyß mit der 
Beſoldung zuͤ halten, vnd alſodann dieſelben auſſert der Eidgnoßſchafft, 
vnd uͤber Rhyn zuͤ [ahren, vnd wider vnſere Feind nach Nothdurfft zi 
gebrauchen. Vnd wir von den fuͤnff Orten, vnd andere, ſo in der 
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Eidgnoßſchafft in die Vereinung kommen werden, ſollend die angezeigten 
Hauptleuͤth vnd Knaͤcht auſſert vnſere Land vnd oͤber Rhyn ziehen 
laſſen, vnd in keinen Waͤg verhinderen, eß were dann Sach, daß wir 
von den fuͤnff Orten vnd ander dißer Einung Verwanten in der Eid⸗ 
gnoßſchafft gaͤgenwirtiglich von waͤgen Sachen diße Einung beruͤhrend 
Krieg haͤttend, oder aber dermaaßen eines ſolchen Kriegs in Sorgen 
ſtuhndend vnd gewaͤrtig werend, daß ſich ſolcher je nach Gelaͤgenheit 
der Lauͤff von den villgemaͤlten Raͤthen vnd Bottſchafften erfunde, ſo 
jollend wir in demſelben Fahl die Vnßeren auſſer Lands vnd vber Rhyn 
ziehen zi laſſen nit ſchuldig, ſonder vnverbunden ſeyn. Ob ſich aber 
der Schwall vnd oͤberfahl der Feynden ſo uͤberlaͤſtig vnd groß zuͤtruͤge 
daß die Noth mehr Hilff dann hievor geſchriben ſtaht, erforderte, ſo 
ſollend vnd woͤllend wir obgeſchriben Pundts verwandten, vnd alle die, 
ſo zuͤ vnß in diße Einung kommend die Hilff zu allen Theilen ſtercken 
vnd alle vnſer Macht treuͤwlich zu einanderen ſetzen. Vnd daß niemand 
gedaͤncken moͤg, daß wir Koͤnig Ferdinand vnd die fuͤnff Orter obge⸗ 


maͤldt, vnder dem Schyn Handhabung des chriſtenlichen Glaubens ⸗ 


vnderſtuhndend iemands zi vergwaltigen, dero Herrſchafften, Staͤtt, 
Land vnd Leuͤth abzuͤtringen, oder vnßere Oberkeiten zuͤ erweyteren, dars 
umb daßaͤlbig zuͤfuͤrkommen, iſt von vnß nachfolgende Vereinung endt- 
lich beſchloſſen: Was ietzo vnß Koͤnig Ferdinand oder anderen auſſert⸗ 
halb der Eidgnoßſchafft, die in diße Vereinung kommend, zuͤgehoͤrt, 
vnd wir Koͤnig Ferdinand vnd dieſelben ſo auſſert der Eidgnoſchafft in 
diße Puͤndtnuß kommen, ietzo innhaben, vnd in einem ſolchen Krieg 
wie obſtaht vnß Koͤnig Ferdinanden vnd den ietz Beſtimmten abgetrun⸗ 
gen, vnd doch widerumb eroberet wurde, daß ſol vnß Koͤnig Ferdi⸗ 
nanden dud denen, die auſſert der Eidgnoſchafft in diße Puͤndtnuß 
kommend, widerum verfolgen vnd zuͤgeſtellt werden. Dergleich en hin⸗ 
wider waß ietzo vns den fuͤnff Orten, oder anderen in der Eidgnoß⸗ 
ſchafft, die in diße Vereinung kommend, zuͤgehoͤrt, vnd vnß vnd ihnen 
auff heuͤtigen Tag verwandt vrd verpflicht iſt, vnd in einem ſolchen 
Krieg, wie obſtaht, abgetrungen, vnd doch widerumb eroberet wurde, 
daß ſol auch vnß den fuͤnff Orten oder anderen Eidgnoſſen, die in diße 
Puͤndtnuß kommend, welchen dann daß abgetrungen vnd entwehrt were, 
widerumb verfolgen, zugeſtellt werden vnd bleiben. Waß aber den 
Widerwertigen vnd Feinden außerthalben deß Circkels der Eidgnoß⸗ 
ſchafft, ſo weit vnd breit derſelb Bezirck auff den heuͤtigen Tag iſt, in 
einem ſolchen Krieg, wie vorſtaht, abgewunnen vnd eroberet wurde, 
daß ſoll vnß Koͤnig Ferdinanden vnd vnſeren Mitverwandten dißer Ei⸗ 
nung, die auſſerthalb der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndtnuß kommend, 
allein zuͤſtahn, verfolgen vnd bleiben, vnd wir von den fuͤnff Orten 
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noch ander vnßer Mitverwandten, ſo in der Eidgnoßſchafft in diße 
Puͤndtnuß kommen, keinen Theil daran haben, ob wir gleich oberzehl⸗ 
ter Maaßen die berathſchlaget vnd erkaͤnnt Hilff vm die beſtimmt Sol⸗ 
dung auſſerhalb der Eidgnoßſchafft vnd uͤber Rhyn gethan hetten, ſon⸗ 
der derſelben Beſoldung benuͤgig vnd erſaͤttiget ſeyn. Dergleichen 
hinwider, waß von Widerwertigen vnd Feinden in dem Circkel der 
Eidgnoßſchafft, ſo weyt vnd breit derſelb Bezirck auff den heuͤtigen 
Tag iſt, in einem ſo'chen Krieg wie vorſtaht, abgewunnen vnd erobe⸗ 
ret wurde, daß ſoll vnß den fuͤnff Orten, ſammt anderen vnſeren Mit⸗ 
verwandten dißer Einigung, die in der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndt⸗ 
nuß kommend, auch allein zuͤſtahn, verfolgen vnd bleiben, vnd wir 
Konig Ferdinand vnd andere vnßere Mitverwandten, ſo auſſert der 
Eidgnoßſchafft, keinen Theil daran haben, ob wir gleich oberzehlter 
Maaßen die berathſchlaget vnd erkaͤnnt Hilff in oder auſſerthalb der 
Eidgnoßſchafft gethan hetten, vnd hierinn ſoͤllend die von Coſtantz auß⸗ 
genommen ſeyn, daß wir von den fun} Orten nit bekaͤnnen, daß ſy 
im Zirck der Eidgnoßſchafft Eidgnoßen ſeyind. Vnd ſo wir die fuͤnff 
Ort, oder ander vnßer Verwandten, die vnſers Theils in der Eidgnoß⸗ 
ſchafft in diße Vereinung kommen, von koͤniglicher Majeſtet oder ſei⸗ 
ner Majeſtet Verwandten, die außerhalb der Eidgnofiſhafft in diße 
Puͤndtnuß kommend, vmb Hilff erforderet, vnd ſich ein langer vnd 
verharrlicher Krieg in ſolchem Fahl zuͤtragen, daß vnß den fun} Orten 
großer Mangel an Proviandt zuͤſtahn wurde, ſo woͤllend wir Koͤnig 
Ferdinand, vnd ander ſo vüßers Theils auſſerthalb der Eidgnoßſchafft 
in diße Puͤndtnuß kommen werden, die villgemaͤlten fuͤnff Orter darinn 
mit ſonderen Gnaden bedaͤncken. Vnd ſo dann diße Einung allein vnß 
zu allen Theilen bey dem alten waaren chriſten lichen Glauben vnd gutem 
Friden zuͤ erhalten, vnd wer vns darwider vergwaltigen wolte zuͤ Be⸗ 
ſchirmung vnd zuͤ der Gaͤgenwehr, vnd nit zuͤ Beleidigung noch zuͤ 
Beſchaͤdigung, ſonder ſo wir ie zum Krieg bewegt wurdend, daß wir 
vnß wider zu beſtaͤndigem Friden mit der Hilff deß Allmaͤchtigen vnd 
gewehrter hand ſetzen moͤchten, fuͤrgenommen vnd angeſaͤhen iſt, ſo 
habend wir Friden zemachen nachfolgender Weyß endtlich abgeredt vnd 
beſchloſſen, daß ein ieder Theil in dißer Einung mit ſeinen Widerwer⸗ 
tigen, vor vnd ehe die Verwandten dißer Einung obgeſchribner Maa⸗ 
ßen zuͤ Krieg vnd thaͤtlicher Handlung kommen weren, aber die ande⸗ 
ren Verwandten dißer Einung noch nit erforderet, vnd in Anzug in's 
Feld bracht hetten, woll Friden machen, doch ſollend allwaͤgen die Ver⸗ 
maͤlten dißer Einung in ſolchen Friden vnd bericht eingeſchloſſen wer⸗ 
den: So aber die Handlung einmal zu einem berathchlagten vnd er⸗ 
kaͤnnten Krieg vnd thetlicher Handlung, wie obſtaht, kommen, alſo 
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daß ein Pundtsverwandter die anderen erforderen, zu ziehen, vnd zu 
Faͤld kommen wurden, ſo ſoll alsdann kein Theil dißer Einung, ohne 
der anderen aller Wuͤſſen vnd Willen, weder Anſtand, Frid, nach Be⸗ 
richt machen, es ſeye dann zuͤvor allen Verwandten dißer Einung umb 
ihren zuͤgelegten Schaden (wie hernach ſtaht) ein Ehrung beſchaͤhen, 
vnd alle Theil widerumb in einen beſtaͤndigen Friden gebracht worden, 
doch ſoll ein Theil ein ehrlichen gebuͤrlichen Friden muͤthwillger Weyß 
nit ausſchlahen, oder den Theil, dem ein ſoͤlcher Friden widerfahren 
moͤchte, gefahrlichen daran verhinderen. 


Deß Koſtens halb iſt beſchloſſen, ſo wir Kbnig Ferdinand oder ander vn⸗ 


| ßers Theils die auſſerthalb der von den fun} Orten oder anderen ihren 


Mitverwandten die in der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndtnuß kommen, obge- 
ſchribner Maaß vmb Hilf erforderet, vnd mit berathſchlagter vnd erkaͤnnter 
Hilff ins Feld vnd den Bezirck der Eidgnoſchafft gezogen vnd kommen 
weren, vnd alß dann obgeſchribner Maaß ein Friden vnd Bericht ge⸗ 
macht, waß dann in einem ſolchen Friden vnd Bericht fuͤr Abtrag 
deß Koſtens den Widerwertigen mit Gold vnd Silber zi bezahlen 
auffgelegt vnd geſprochen wurde, da ſoll der halb Theil vnß Koͤnig 
Ferdinand, vnd vnßeren Mitverwandten dißer Einung die auſſerthalb 
der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndtnuß kommen, vnd der ander halb 
Theil vnß den fuͤnff Orten vnd anderen vnßeren Eidgnoßen, Verwand⸗ 
ten dißer Vereinung, verfolgen vnd zuͤſtahn. 


Zum ſaͤchßten, ſo auch die Geiſtlichen beiderlei Geſchlaͤchts, Cloſter⸗ 
leuͤth vnd Leyprieſter, ihre Orden, Stand, vnd Habit verlaſſen, oder 
ſich, wider die Satzung der Kirchen, verheuͤraten, vnd denſelben ihre 
Geſtifften, Ynkommen, Rant vnd Guͤlt durch die Oberkeiten, darinn 
ſy die habend, arestiert, vorgehalten, vnd bij zu witer Auffrichtung 
der geſtifften Ordnungen derſelben geiſtlichen abfelligen behalten vnd 
derſelben Oberkeit darumb einich Widerwertigkeit von iemand begegnen 
wurde, derſelbigen Oberkeit ſoll auch Hilff nach Innhalt obgeſchribner 
Maͤaͤßigung erkaͤnnt werden vnd beſchaͤhen, eß mag auch ieder Theil 
dieſelben abtruͤnnige Geiſtlichen, ſo vill deren in ſeiner Oberkeit ſind, 
nach ihrem Verdienen ſtraaffen. 


Zum ſibenden, vnd ſo ſich die Sachen oberzelter Maaßen ie von 
deß Glaubens waͤgen zuͤ Krieg begeben, gaͤgen dwaͤderem Theil, daß 
fuͤrgenommen wurde, ſo ſollend alßdann von allen Theilen dißer Ei⸗ 
nung Verwanten den widerwertigen vnd Feinden alle Proviand abge⸗ 
ſchlagen, vnd nit zuͤgelaſſen werden nach allem Vermoͤgen. Ueber 
hierentgaͤgen ſollend wir Konig Ferdinand ond all die, ſo auſſerthalb 
der Eidgnoßſchafft in diße Puͤndtnuß kommen, deßgleichen wir von 
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den fun} Orten, vnd vnfrer ietztgenannten Mitverwandten, vnd ein 
ieder dißer Einuͤng Verwandter, dem anderen auch dißer Einung Ver⸗ 
wandten alle Proviand an Weyn, Korn, Salz, Stahel, Eyßen, auch 
Pulver, Bley, vnd anderen nothduͤrfftigen Verſaͤhungen, waß ein ieder 
vill hatt vnd vermag, in zimmlichem vnd gebuͤrlichem Kauff, zuͤhan 
vnd widerfahren laſſen, durch Wag vnnd Straßen, die zu ieder Zeit 
am ſicherſten erkaͤnnt vnd gebraucht werden moͤgend. 

Zum achten: Soll auch anderen die gleiches Gemiths find im 
alten chriſtenlichen Glauben zi bleiben, vnd denſelben zu erhalten be- 
gaͤrend, in diße Erkanntnuß zu kommen ſtatt gelaſſen, doch niemandts 
dareyn dann mit Wuſſen vnd Willen vnßer aller Pundts verwandten, 
eyngenommen, vnd denen ſo alßo eyngenommen ihr gebuͤrlich Hilff durch 
vnß beid Theil auch beſtimmt vnd auffgelegt werden. 

Zum neuͤndten: Soll ſich keiner dißer Einung Verwandter, ſo 
mit keiner elteren Sach nach Handlung, vnd waß diße Verſtaͤndtnuß 
nit begreifft, nit beladen noch annaͤmmen, ſonder diße Verſtaͤndtnuß 
vnd Einung allein zu Erhaltung deß alten, waaren, chriſtenlichen Glau⸗ 
bens, niemand zu beleidigen noch zi beſchaͤdigen, ſonder zu Berettung 
vnd Gaͤgenwehr, wie hievorgeſchriben ſtaht, verſtanden, angenommen 
vnd vollzogen, damit Auffruͤhr vnd Krieg deſter baß verhuͤt moͤge werden. 

Zum zaͤhenden: So ſollend beiden der koͤnigl. Majeſt. vnd den 
fuͤnff Orten ſametlich, harinn außgenommen vnd vorbehalten ſeyn, die 
Erbeinung der koͤnigl. Majeſt. mit gemeiner Eidgnoßſchafft, vnd die ſelb 
von beiden Theilen kraͤfftiglichen vnd vnabbruͤchig, auch ohn alle An- 
derung oder Eynzug, treuͤwlich an einanderen gehalten werden. 

Zum eilfften: Soll auff der koͤnigl. Majeſt. Seiten außgenommen 
werden, die roͤmiſch keißerlich vnd hiſpaniſch koͤnigl. Majeſt. vnd die 
Einung des loblichen Pundts zu Schwaben, vnd all elter Puͤndtnußen: 
Nammlich ihr loblich Friheyten, alt Herkommen, Geraͤchtigkeiten, 
vnd Zuͤgehoͤrden, deßgleichen alle Vereinungen, ſo ſy mit dem Koͤnig 
von Frankreich, auch anderen Koͤnigen, Fuͤrſten vnd Herren haben, 
die Ding alle, wie obſtaht, ſollen durch diße Puͤndtnuß nit abgethan, 
noch hinderſich geſtellt, ſonder diße Verſtaͤntnuß vnd Brauch allein wie 
obſtaht, zu Erhaltung deß alten waaren chriſtenlichen Glaubens ange⸗ 
nommen vnd vollaͤndet werden. 

Zum zwoͤlfften: ob ſich kuͤnfftiglich zwuͤſchent vnß beiden Theilen 
hievorgemaͤldet, oder eins ieden Verwandten, der in diße Einung kom⸗ 
men wurde, dißer Vereinung halb Mißverſtand zuͤtruͤge daßaͤlbig ſoll 
eroͤrteret vnd erlediget werden durch einen der zweyen Biſchoffen, Co⸗ 
ſtantz vnd Baſel, alß Obmann, mit gleichem Zuͤſatz, in allwag vnd 
Maaß wie hievor zwuͤſchend vnß in der Erbeinung begriffen iſt. 

Dem allem nach geloben vnd verſpraͤchen wir Koͤnig Ferdinand 
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bey vnßeren koͤniglichen Wuͤrden, vnd wir von den fun} Orten bey 
güten waaren Treuͤwen, an geſchwornen Eidß ſtatt, diße Vereinung, 
vnd alles daß, ſo obgeſchriben ſtaht, vnd vnß ſammt vnd ſonderlich 
begreifft vnd verbindt, waar vnd ſteth zuͤ halten, darwider niemer zů 
ſeyn, z'reden noch zeſchaffen, noch iemands darwider in kein Weyß 
zi handlen zuͤgeſtatten, ſonders dem allem, wie obſtaht treuͤwlich vndt 
ehrbarlich zfiliben vnd nachzuͤkommen, ohn all Argeliſt vnd Gefehrd. 

Vnd deß zfi waarem V:kund ſind dißer Brieff zween gleichlautend 
auffgericht, vnd ieder mit vnßer Koͤnig Ferdinandens koͤniglichem, vnd 
vnßer der fuͤnff Orteren anhangenden Ynſiglen beſiglet, iedem einer 
gaͤben: Zu Waldshut. 

Bf} ſoͤmlich abredung ſo iſt angeſaͤhen, das ir von einem yeden 
ort ein botten heimryten vnd das truͤwlich an ſin herren vnd oberen 
bringen laſſen, vnd das die botten vff zinſtag vor S. Joͤrgen tag wi- 
derumb zi waltzhuͤt gewuͤßlich ſyn ſoͤllend, alls yeder bott wyter weiſt. 


— — 


265. Vſ was anlaßes die gmeind zu Bremgarten ouch zu dem 
Enangelio kamm. 


— —— — 


32 Bremgarten was ein Luͤttprieſter genampt H. Heinrych Bullinger, 


Dechan des Capittels Bremgarten vnd Zug, der was inſonders lieb e — pfarzer 
dem Biſchoff Hugo von Landenberg zu Conſtantz, welcher vernamm, 1 — 


das er H. Dechan dem goͤttlichen wort guͤnſtig was. Dorum er mitt 
eigner hand imm dem Dechan, zuͤſchreib, vnd inn warnet by dem all⸗ 
ten glouben zuͤ blyben. So warend ouch die fuͤrnemmen der 5 orten, 
gar wol an imm, ſatztend ouch vil vff inn, dorumm ſy ſich zum hoͤch⸗ 
ſten vff inn erzuͤrntend, alls er ſich offentlich zum Euangelio ſtallt. 
Dann zu anfang des hornungs ſtuͤnd der Dechan an die kantzel, vnd 
redt vnder anderen worten alſo, Ich bin vff die 23 iar wer pfarꝛer 
geſin, vnd hab v< geprediget vnd gelert das, das ich fur das war vnd raͤcht 
gehept, vnd mitt wuͤſſen nieman verfuͤrt. Die Zyten aber ſind zwaren 
Zyten der finſternuß geſin, das ich darinn mitt vil andern blind gewa- 
ſen, vnd gelert hab wie es an mich kumen, das ich zwaren vß dhei⸗ 


ner Boßheit, ſunder vnwuͤſſenheit gethan. Bekenn hie vor oͤch fry 


min yrrthumm. Vnd bitten Gott vmm verzyhung. Bin ouch des 
entlichen fuͤrnemmens, mitt der hilff Gottes allmaͤchtigen, das ich oͤch 
furohin den waren raͤchten waͤg zu der Seelikeit, alein mitt dem wort 
Gottes, oder vß heyliger geſchrifft, inn vnd durch Chriſtum Jeſum, 
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vnſern einigen heyland, zeygen vnd fuͤrren wil. Wie bald er das 
geredt wuſchtend in der kylchen, vff M. Hans Honegger Schuldheyß, Durß 
Hoffman, Hans Meyenberg vnd andere des radts, vnd luͤffend zur 
kylchen vß, deuten ettlich ſunſt me volgtend, die flichtend all dem allten 
(alſo redtend ſy) Blinden ſchelmen. Bald verſamletend ſy den radt, 
Her: Hein in welchem beſchloſſen ward, den allten Dechan zi vrlouben. Soͤmlichs 
hat nun wol ein groſſen widerſtand imm Radt, vnd in der gemeind. 
Dann der Dechan mencklichem guͤts gethan, vnd dem gemeinen man 
lieb was. So was er ein alter Bremgarter deſſen forderen vil jar zi 
Bremgarten gewhonet, vnd eerlih gehallten. Darzii er ein groſſe 
fruͤntſchafft hat. Aber ettlich gwalltig, vnd ſunderlich der Honegger, 
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* ns die guͤt fuͤnff oͤrtiſch warend ſatztend imm hafftig vff, ouch dorumm, 


it das ſich vilgemelter Dechan, der Statt Zuͤrych guͤnſtig erzeigt. 
inet | Nun was das lahen der pfarrpfruͤnd imm des Jars 1506, nitt 
5 von dem Radt, ſunder von der gantzen gemeind verlyhen. Dorumm 
33 der Dechan vermeint, ein Radt haͤtte inn hinder vnd one die gmeind 
* Zürych vm der Statt Bremgarten, nitt zuͤ vrlouben, kart deßhalben gen Zury<, 
—_ vn. IM far Radt, zeigt an, wie er alein dorumm vom. Radt, zu Bremgarten 
Ek * geurloubt were, das er ſich embotten das Euangelium der gmeind racht 
' | zu predigen. Vnd were imm aber von der gmeind (in welcher vil 


kit eerenlith werend, die das Euangelium gern haͤttend) die pfarr gelihen, 
2 vnd nitt von dem Radt. Der halben achtete er, das er von der gmeind 


{he ſollte geurloubet werden, ſo er ye vrloub haben muͤß. Da hatte er 
| aber dhein hoffnung, das imm ein gmeind mochte von den gwalltigen 
. beſamlet oder geſtellt werden. Baͤtte alſo ein Erſammen Radt Zuͤrych, 
ITY vmm radt vnd hilff. So ferr es das meer an der gmeind wurde, das 
| 4 er vrloitb haben ſoͤllte, wollte er nuͤt darwider. 

1 Alſo wurdent imm, vff ſinen koſten erloupt, zwen vß dem Radt, 
755 Herz Heinrych Walder Burgermeiſter, vnd M. Hans Schwytzer paner 
872 Herz. Diſe kartend gen Bremgarten vnd © 'rmochtend bittlich an dem 
gwallt, das er ein gmeind ſtallt. Da ward vil vnd lang von diſem 
32 handel geredt. Ettlich woltend den Dechan behallten, die andern wol⸗ 
517 tend ſin, alls eins allten Blinden (alſo namptend ſy inn) dorum das 
„ er ſin vnd ſiner zyten blindheyt beckendt hat gar nitt. Vnd wie es an ein 
138 meeren kam, hattend die gwalltigen ſo vil liſten gebrucht, das \y vmm 

1 13 haͤnd das Meer behieltend, vnd der Dechan geurloubet blieb. 

1788 Hieruff ward off verſüchen angenommen H. Hans Aal, was ouch 
von Bremgarten puͤrtig vnd jung. Wie nun derſelb der gmeind vnan⸗ 


2 bo gename Spys, v des Bapſts haaffen, anrichtet, woltend die Burger 
8 * die hieuor der Dechan gern gehept, den Aalen nitt me hoͤren, ſchruͤ⸗ 


wend daruff, man ſoͤllte inen gaͤben ein pfarrer, der inen das Euan⸗ 
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gelium raͤcht prediget. Der Schuldheyß honegger mitt ſinem anhang S<uldbey s 
legt ſich gwalltig wider die Burger yn, vnd ward ein prattik gemacht. 82898 


das der 5 orten Radtsbotten gen Bremgarten ryten kamend, deß fuͤr⸗ 
nemmens, die Burger zum allten glouben zuͤ pflichten. Die aber amm 
Euangelio warend gewarnt, ſchicktend gen Zuͤrych, vmm radt vnd hilff. 

Do wurdent zwen radtsbotten M. Hans Schwytzer panner Herr, 
vnd M. Niclaus Brunner gen Bremgarten in yl geſandt, das beſt zuͤ 
den ſachen zu reden. Die Burger aber warend zi beiden ſyten haͤfftig, 
vnd griet zuͤletſt zu einem vfflouff, das die Baͤpſtiſchen hinuff an merckt, 
ſer den hirtzen (iſt ein wirtzhuß darinn der 5 orten botten lagend) luͤf⸗ 
fend, imm harniſch, vnd mitt iren weren, hinwiderumm warend die 
Euangeliſchen ouch imm harniſch vnd mitt weeren pff, ſtaltend ſich fur 
den Spittal vnd Ochſen (was das wirtzhuß darinn die Botten von Zuͤ⸗ 
rych lagend) vnd ward der ſelben wyt vil me, dann der Baͤpſtiſchen. 
Der 5 orten Botten ſtuͤndent inn ir herberig ſahend zi, vnd lieſſend 
ſich nitt hinus. Sagtend, man hat vns vil anders fuͤrggaͤben, es ſye 
an dem hudelglouben, nieman dann hudel volck, ietzund ſaͤhend wir, 
das was huͤpſcher wolgeruͤſter mannſchafft iſt, die loufft all vff die wi⸗ 
derparth. Vnd ward die vnruͤw faſt groß. Dann die vom ochſen herab, 
lieſſend die Spieß nider vnd woltend in die Baͤpſtiſchen louffen. Aber 
beide Botten von Zuͤrych, ouch Wernher Schodeler allter Schuldheyß 
zuͤ Bremgarten, luͤffend ernſtlich zwuͤſchen beiden parthyen, das ſy die 
von einandren brachtend. In dem luͤff der Fleckenſtein Bott von Lu⸗ 
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cern in einem harniſch zum hirgen vß, wolt in die Metzg vnd dannen Flicenſtein, 


(alls man achtet) dem Buͤchſenhuß zuͤ. Aber Jacob Huͤbler von Brem- 
garten, was flux mitt ſinem Spieß da, vnd haͤtte den Flaͤckenſtein an 
ein Metzgbanck gehefft, wo ein anderer imm den Spieß nitt verwuͤtſcht ) 
haͤtte, vnd Flaͤckenſtein flux widerumm zum hirtzen hinyn geſtooſſen were. 
Nach langem ward ſchwerlich geſcheyden. 


Demnach ward widerumm ein gmeind geſtellt, vnd ermeeret, das Das Eu an⸗ 


man ſoͤllte die Bilder abwag thun vnd behallten, nitt me Meß halten, 
vnd ward ouch von Zuͤrych begart ein Euangeliſcher pfarꝛer. Der ward 
inen gen Bremgarten gaͤben, M. Geruaſj Schuͤler genampt, was ein 
zyt haͤlffer zi Zuͤrych geweſen, vnd demnach ouch pfarzer zu Buͤſchwy⸗ 
ler by Straßburg. Alſo ward der H. Hans Aal abgeſtellt, vnd die 
ſach ettwas zi friden gebracht. 

Es wurbend ouch die Burger zi Bremgarten vmm Heinrychen 
Bullingern, des allten obgedachten H. Dechans eelichen Sun, der do⸗ 
malen (alls hieuor imm 1523 iar gemaldet worden) Schuͤlmeiſter zu Cap⸗ 
pel was. Der ſelb ward inen erloupt vnd geſandt von einem Erſam⸗ 
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men Radt Zuͤrych vnd von dem Herzen zu Cappell H. Wolffgangen 
Jonern, Rupli zu genampt. Vnd that gedachter Bullinger ſin exſte 
predig in ſinem vatterland (da er hieuor ouch zu Huſen by Cappell 
vnd zu Cappell gepredigt hat) v} den heiligen pfingſtag. „Volgendts 
Mentags warend die Burger vff, namend die Behalltnen goͤtzen vnd 
verbrantents vff dem kylchhoff, vnd brachend alle alter in grund ab. 
Hieruff ward die kylch wol wider zuͤgeruͤſt, vnd ein Chriſtliche refor⸗ 
mation gemachet vnd angenommen. Das alſo gar guͤter frid ward. Ett⸗ 
liche Burger aber zugend vß der Statt gen Lucern, Baden vnd an⸗ 


derſchwo hin. 


266. Straßburg thuͤt die Meß ab, 


Diſer Zyt was ouch zuͤ Straßburg ein haͤfftiger zwytracht von waͤgen 
der Religion: vnd trungend die prediger des Euangeliums haͤfftig daruff, 


zu das man ſoͤllte die Maͤß abſtellen. Domals warend die prediger Doctor 
Strat bur s. Wolffgang Capito, Meiſter Mathis Zell, Martinus Bucer vnd andere. 


Der Biſchoff aber hielt faſt ernſtlich an, das man die Meß behielte. 
Daruon Johan Sleydan, in ſiner hiſtorien am 6 buch eigentlich ſchreipt. 
Doch ward entlich das meer vff den 20 tag February, daß die Meß 
abkendt ward. 


267. Roſchac wirt beſaht, vnd wirt die Meß an ettlichen 
orten abgethan. 


Der Appt zuͤ Sangallen H. Franciſcus Geyßberger von Conſtantz, 
ward krank za Sangallen, vnd ließ ſich fuͤrren gen Roſchach. Mitt 
diſem appt handlet, der domalen von Zuͤrych des Appts houptman was, 
Jacob Fry, das er das Schloß beſetzen ließ mitt luͤthen vß den 4 ge- 
meinden. Dann man enſaß imme rdar vntruͤw, vnd froͤmbd volck vber 
den Bodenſew. 

Vnd des 23 February thet die Statt Sangallen die gogen vß dem 
Muͤnſter. Die Meß vnd Goͤtzen wurdent ouch abgethan zů Dieſſen⸗ 
hoffen. Zu Mellingen des 27 Marty. vnd zu Frowenfeld den 26 
Aprilis: vnd anderſchwo zu andern Zyten ouch. 
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268. Das Jurgrächt zwiſchen Zürych Bern vnd Baſel, 


Diſer zyt ward ouch zu Bern vffgericht das Burgraͤcht der Statt Ba⸗ 
ſel mitt den Stetten Zuͤrych vnd Bern vff nachuolgende formm. 

Wir die Burgermeiſter vnd Schuldheyſſen klein vnd groß Raͤdt, 
alle Burger vnd gantze gemeinden der Statt Zuͤrych Bernn vnd Baſel, 
thuͤnd kund aller mencklichen mitt diſem brieff, Alls dann durch ſundere 
ſchickung vnd gnaden Gottes, das heylig wort Gottes vnd Euangeliſche 
warheit, by vns in den Stetten vnd vff dem Land, luter vnd reyn 
geprediget: wir ouch von des ſelbigen gnaden zu etwas vnſer ſelbs 
erkanntnuß kummen, vnſer laͤben vnd waͤſen, ſo vil vns Gott gnad 
verlihen hat, nach dem ſelben goͤtlichen wort gerichtet, vnd fuͤrder zu 
thin gedenkend, darzfi die Mißbruͤch mitt goͤttlichem wort verworffen, 
zum teyl abgeſtellt, vnd zum teyl ettwas enderung vnd beſſerung ge⸗ 
than. Damitt wir aber ettliche vnſere liebe Eydgnoſſen von Stett vnd 
Landen, mitt denen wir vil zyt vnd iar, in loblichen vereinigungen 
vnd puͤndtnuſſen geſtanden vnd noch, ouch andere die der flamm goͤtt⸗ 
lihs worts noch nitt beruͤrt (irer achtung) veraͤrgeret vnd zů wider⸗ 
willen wider vns bewegt haben moͤchtend. Vnd wiewol wir he vnd 


allwaͤgen vrbuͤttig geweſen, vnd noch willig vnd vrbuͤttig ſind vnſers 


gloubens vnd fuͤrnemmens mitt goͤttlicher Bibliſcher geſchrifft raͤchen⸗ 
ſchafft zu gaͤben. Ouch hinwiderum von bedachten vnſern Eydgnoſſen 
vnd ſunſt aller mencklichem vß dem goͤttlichen wort vnderwyſung zuͤ 
nemmen, vnd wo wir mitt heiliger Bibliſcher geſchrifft das vnſer gloub 
vnd fuͤrnemmen in goͤttlichem wort nitt begruͤndet, vnderricht werden 
moͤchtend, guͤtlich daruon abzuͤſtan willig ſind: yedoh habend wir vß 
den vnfruͤntlichen worten ouch ſorcklichen ſchwerren loͤuffen, deren ſich 
taͤglich nitt alein vns zů ſchmach vnd nachteyl, ſunder zu vndertruckung 
des goͤttlichen worts, taͤglich vnd vil zuͤtragent lichtlich vnd vil zuͤ bes 
dencken, das ermaͤlt vil vnſer erbieten nitt vil zu gnuͤgen angenommen 
worden, das vns vmm der Eeren Gottes vnd iren willen nitt vnbillich 
beduret vnd zu hertzen gadt. Damitt vnd aber wir, mitt der hilff Got⸗ 
tes, by dem goͤtlichen wort, by der Euangeliſchen warheit, vnd dem 
ſo wir nach anleytung deß ſelben fuͤrgenommen, one menſchliche forcht 
vnd entſitzen, fry darby blyben, beſchirmpt vnd gehandthabt, vnd nitt 
mitt fraͤuel oder gwaltit er thaat, vndertruckt werden, Alſo vnd von 
deß waͤgen, ouch mitt den gnaden Gottes, vnd imm namen Jeſu Chriſti 
des einigen ewigen Suns Gottes vnſers erloͤſers, ouch dem heiligen 
Roͤmiſchen Rych darzfi gemeiner vnher Landtſchafftt, vnd vns zuͤ handt- 
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hab ſterck Nutz eer vnd wolfart, habend wir zuͤſampt den puͤndten, 
damitt wir hieuor gagen andere, vnd vnſer yede die andern zu raͤchten 
truͤben Burgern vnd Schirmsgnoſſen wyter vnd fuͤrer vff vnd ange- 
nommen. 

Dergſtallt das wir vffraͤcht vnd getruw mittburger einandern, vnd 
ietliche die andern by vnſern landen vnd luͤthen ſo wir diſer zyt ha⸗ 
bend, oder kuͤnfftiglich oͤberkummen mochtend, ouch by vnſeren gerich- 
ten, fryheyten, raͤchten, geraͤchtikeiten, herrlikeiten, lib, hab, Eer vnd 
guͤt ſchuͤtzen ſchirmen vnd handthaben, ouch ietwederer teyl des andern 
teyls luͤth, lib, hab vnd git, in guͤter gewarſamifte gehorſamme vnder⸗ 
thaͤnikeit haben vnd behallten, vnd einandren zuͤ allen Eeren vnd nutz 
fuͤrdern ſoͤllend. 

Vnd fuͤrnemlich diewyl der gloub vnd ſelikeit der Seelen ein frye 
vnuerdiente gnad vnd gab von Gott iſt, vnd in niemandts gezwang 
noch vermoͤgen beſtadt, ſollend wir obgenampte parthyen namlich ein 
yede in irer Oberkeit, in ſachen defi gloubens vnd der waren Selikeit 
handlen vnd vns hallten, des wir getruwend gaͤgen Gott vnd mitt 
heiliger geſchrifft zu verantworten: wider welches ouch kein teyl den 
andern betruͤben noch anfaͤchten, ouch niemandts anderen wer der were, 
der ſich darwider zu thuͤn vermaͤſſe, behulffen noch beradten fin, noch 
in einichen wag zu thin, geſtatten. 

Begegnete aber vnſer einichen teyl von waͤgen des gloubens oder 
Euangeliſcher leer von yemandts wer der were, ettwas bewaltigung , 
es were das man vns vnſere luͤth vntherthanen vnd zuͤgehoͤrigen die 
vns obbemelten dryen Stetten gemeinlich oder ſunderlich oder mitt an⸗ 
dern vnſern Eydgnoſſen zi uerſpraͤchen vnd zu verwallten ſtand, vnder 
dem ſchyn Zwingliſcher oder Luteriſcher leer vnd Sect, von goͤtlichem 
wort in der gemein, oder von den Chriſtenlichen Schlußreden, in off: 
ner Chriſtenlicher verſammlung, inſonders iungſt zu Bernn erhallten 
vnd angenommen, mitt gwallt zi trangen vnſere hab vnd guͤter dorumm 
vorzuͤhallten zü verlegen oder zu beſchedigen vns oder die vnſeren ob⸗ 
bemeldt zu oͤberziehen, ze fahen, oder in einichen wag, wider raͤcht 
mitt vns zu handlen vnderſtuͤnde, es beſhahe von was vrſach das 
woͤlle, ſo \dllend wir obgenampten parthyen, vnd namlich ietwedere 
der andern, wir werdint ioch deß von dem anderen teyl gemanet oder 
ſunſt gewar, vff vnſern ſelbs eignen koſten, mitt vnſerm lib vnd guͤt, 
einanderen ſchuͤtzen ſchirmen, vnd by dem vnſern handthaben, one allen 
verzug getruͤwlich vnd one gefaͤrd. 

Wir habend vns ouch hierinn mitt lutern worten vorbehallten vnd 
vßgedingt, ob ſich vber kurtze oder lange zyt durch ſchickung des all⸗ 
maͤchtigen fuͤgen, das vnſer lieb Eydgnoſſen gemeinlich, oder yedes 
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ort ſunderlich, oder ire vnd vnſere zuͤgewandten, deß goͤttlichen worts 
ſo vil bericht, alſo das ſy zi vns in diß Chriſtenlich Burgraͤcht vnd 
verwandtnuß zuͤ kummen willens, vnd ſich deßhalb verglychen wurdent, 
diewyl wir dann irer vnd vnſer Seelen heyl zum hoͤchſten begaͤrend 
vnd bittend, woͤllend wir vns hiemitt iezt alls dann vnd dann alls iezt 
erluͤteret vnd entſchloſſen haben, daß wir ſy in diß vnſer Burge rlich 
vereinigung willenklich vnd gern vffnemmen woͤllend, Ob wir ouch mitt 
der zyt beradten wurdent, andere Oberkeit Stett oder Comunen in diß 
vnſer Burgraͤcht vnd verſtand zi nemmen, woͤllend wir vns mitt aller 
vnſer teylen gemeinen verwilligen anziinemmen vorbehallten haben. 

Vud ſol diß vnſer Burgraͤcht Schirm vnd verwandtnuß hinfuͤro 
waͤren vnd kuͤnftiklichen beſtan, vnd von dheinen teyl nitt vffgeſagt, 
ouch dheine vnſer Stett darus gelaſſen werden, es ſye dann den ande⸗ 
ren beiden Stetten ouch lieb vnd gefallig. 

Darzit ſol diß vnſer Burgraͤcht anfangs von vns ietlihen Burger⸗ 
meiſter, Sch. heyſſen klein vnd groſſen Raͤdten, alls fuͤr vns ſelbs, 
vnd dan ſtatt vnſer gantzen gemeinden, der anderen Stetten geordneten 
Radtsbottſchafften zuͤ Gott geſchworen, mitt dem Eyd beſtaͤtiget vnd 
bekrefftiget, vnd allwaͤg nach verſchynung 5 iaren widerum ernuͤ weret , 
diſer Burgraͤchts brieff offentlich verlaͤſen, vnd die Eydtspflicht, wie 
ietzt anfangs beſchaͤhen vffgenommen werden, namlich was diſe Burger⸗ 
ſchafft bindet oder binden mag vffraͤcht vnd redlich zi hallten vnd dem 
gnuͤgthuͤn vngefarlich. Sunſt ſoͤllend die puͤndt, wie hieuor zwuͤſchen 
vns den dryen Stetten obgemeldt, vnd andern vnſern lieben Eydgnoſſen 
von Stett vnd Landen begriffen ſind, in allen puncten vnd articklen, 
by iren krefften blyben vnd gehallten werden. 

Bnd hat hieby vnſer yetlicher teyl in diſen Burgraͤchten vorbehallten 
vnd vßgedingt die pflicht damitt wir der Keyß. Maieſtaͤt vnd dem 
heyligen Roͤmiſchen Rych, alls von des Rychs waͤgen. Darzii wir beid 
Stett Zuͤrych vnd Bernn, das Burgraͤcht. Damitt wir hieuor der Statt 
Conſtantz, vnd die Statt Conſtantz vns verwandt vnd zuͤgethan ſind, 
vorbehallten: doch dem goͤttlichen wert in allwaͤg one nachteyl. Sunſt 
ſol ſich diß Burgrecht ſtrecken vnd gehallten werden, wider allmencklich 
(wie vor ſtadt) gar nieman vßgenommen noch hindan geſezt; gefaͤrd vnd 
argliſt hierinn gantz vermitten. 

Vnd des alles zu krefftiger beſtaͤndikeit, habend wir obbemaͤlt von 
Zuͤrych vnd Bern vnd von Baſel vnſer yede ir Statt merer ynſigel 
an diſer Brieffen dry glych lutende haͤnken laſſen. Beſchaͤben vnd diſe 
brieff gaben zu Bernn vff den 5 tag Mertzens, nach der geburt Chriſti 
Jeſu vnſers einigen Heylandts gezallt 1529 iare. 


II 


JohanFabrj 


209. Wie vff dem Uychstag zuͤ Spyr offentlih wider Papſthum 
geprediget vnd gehandlet ward. 


Hieuor iſt gemaͤldet wie vomm koͤnig Ferdinando imm hornung ein 
Rychstag zuͤ Spyr angeſetzt worden, der doch erſt imm Mertzen angehept 
ſye. Derſelb hat hinus an 22 Aprilis gewaͤret, vnd iſt von der wi⸗ 
derparth haͤfftig wider das Euangelium geprediget. Hinwiderumm 
lieſſend die Euangeliſchen fuͤrſten durch ire predicanten troſtlich wider 
das Bapſthumm predigen. Vnd was gar groſſer zuͤlouff zum Euangelio 
allerley volcks. 

Johann Fabri Biſchoff zi wyen vnd Ferdinandi radt, prediget 


verriet den ouch, vnd macht ſich gar verwaͤndt vnd vnnuͤtz. Nun was domals 


Herren 


Oryneum. 


H. Simon Gryneus zi Heydelberg profeſſor , vnd was zuͤ den gelerten 
der furſten, inſonders zz Melanchtone ſpazieren gen Spyr gangen. 


Gryneus zi Wie nun diſer Gryneus gehort Fabren ſo vngegruͤndte ding furgaben, 


Fabren. 


Der Landt⸗ 


sraff kert 


Fabren faſt 


ſuber ab. 


hat er inn fruͤntlich nach der predig angeſprochen, vnd geſagt, Inn 
bedure das er, ein ſo wol geachter man, ſo wuͤſte irrthumm offentlich 
leere vnd ſchirme. Der heilig Policarpus habe geſagt, er habe z# 
ſinen zyten, ſine oren verſtoppfft, das er nitt hoͤren muͤßte, ſiner zyten 
falſche leerer: Wie haͤtte er dann oͤch, Herꝛ Faber, gehoͤrt? Faber 
vnderrett inn, vnd fraget wie er hieſſe vnd wo er whonete? Antwortet 
er, ich heyß Simon Gryneus, vnd bin hie by philippo Melanchtone, 
harkummen von heydelberg. Faber ſagt, Er haͤtte nitt wyl ietzund ſich 
mitt imm zi beſprachen, hernach woͤllte er imm zuͤ einem geſpraͤch wyl 
vnd platz gaͤben. Gryneus fir hieruff wider zu Melanchtone, vnd er: 
zallt imm, ob diſch, wie er Fabrum angeſprochen. In dem kumpt 
ein erwirdiger gar ſchoͤner allter man, beruͤfft Melanchton hinus, zii 
imm, ſagt imm das ſy Gryneum, one verzug, hinwaͤg fertigind. Dann 
ſunſt werdint bald diener da ſin, die inn fahen werdint. Vnd ſo bald 
hattend die gelerten Gryneum nitt in einem Schifflj ober Rhyn gefer⸗ 
tiget, des koͤnigs diener warend by Melanchtonis herberig, in willen 
Gryneum, der aber daruon was, zi fahen. 

Den allten man aber der die warnung gethan, kandt nieman, man 
ſach inn ouch nitt me, das man acht die warnung were von Gott, 
durch einen Engel beſchaͤhen. 

Vnd alls der Lantgraff zu Heſſen allen ſinen dienern zur libery 
(wie mans nempt) diſe Buͤchſtaben vff die ermel ſticken laſſen, V. D. 
M. I. E. das iſt verbum Domini manet in Eternum, das wort Gottes 
blipt in eewikeit, tratzet der Faber dem Lantgrauen, ſagt es were guͤt 
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vnd kommlich das er fuͤrte vff der ſinen ermlen, das hieſſe verbum 
Domini manet im Ermel Vnd blibe ouch imm ermel, vnd kaͤme nitt 
witter. Antwortet der Lantgraff Her Faber, ir habens nitt raͤcht ver- 
ſtanden, Es heiſt alſo, verbum Diaboli manet in Epifcopis. Des Tuͤffels 
wort ſteckt vnd blipt in Biſchoffen. Vnd ward der ſchlappen von vilen 


gnuͤg gelachet. 


270, Wie Zürych ein offen Schryben durch den Truck vß- 
gan ließ. 


— —— 


Demnach aber die 5 ort, ye laͤnger ye vntraglicher handletend, in 
vilen ſachen, mitt wuͤſten reden, liederen, vnd gruſamem troͤwen vff 
froͤmde luͤth, ließ Zuͤrych volgenden Truck vßgan. “) 

Wir der Burgermeyſter, Radt vnd der groß Radt, ſo man nempt 
die Zweyhundert, der Statt Zuͤrich. Embieten allen vnnd yeden, vn- 
ſeren ſonders liebenn getruwen vnderthonen, zuͤgehoͤrigen vnd verwan⸗ 
ten, in vnſern Stetten, Graffſchafften, Herꝛſchafften, Landen, Gerichten 
vnd Gebieten wonhafft vnd geſeſſen, vnſern guͤnſtigen geneigten willen 
vnd alles guͤtz zuͤuor, vnd thuͤnd u< gmeinlich vnd ſonderlich zuͤuer⸗ 
nemmen. 

Demnach Gott der Allmachtig, ſin einig ewig wort, yes zu vn⸗ 
ſern zyten vnd tagen, widerumb laſſen, heyter vnnd klar, an den tag 
kommen vnd ſchynen. Habend wir, vß gerechtem hertzen, vnnd (als 
wir hoffent) frommen inbruͤnſtigen Chriſtlichen gemuͤt, als ein rechte, 
ordenliche Oberkeyt, vns bißhar, mit groſſem ernſt befliſſen, vnd ſo 
vil vns muͤglich geweſen, gefuͤrdert, das vns, uͤch, vnd andren vnſern 
vnderthonen, zuͤgehoͤrigen, vnd verwandten, inn Statt vnd land, ſoͤllich 
ernempt Gottes wort, luter vnd haͤll, one zuͤthuͤn vnnd vermiſchlung, 
menſchlicher leer vnd ſatzungen, verkuͤndt vnd geprediget wurde. Vnd 
wiewol wir vornahar vns offt muntlich vnnd geſchrifftlich erbotten, 
vnnd noch huͤtt zum tag des willens ſind, waͤr vns mit heyliger, 
Goͤttlicher, Bibliſcher geſchrifft, Alts vnd Nuͤws Teſtaments, eins an⸗ 
deren vnd beſſeren, dann vnſer fuͤrnemmen iſt, vnderrichten k9nr e, 
woͤllind wir alßdann vnſerer meinung guͤtlich abſtan, darzuͤ wir in den 
dingen, nuͤt fraͤfenlichs fuͤrgenommen, ſonders in offnen gehaltnen 
Chriſtenlichen Geſpraͤchen vnd Diſputationen, in vnſere Statt Zuͤrich 
vnd Bern, allerley mißbruͤch, Cerimonien vnd vergebenlich verwendt 


*) Nach den gedruckten Proklam. 
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Gotzdienſt, vſs vermoͤg warer Goͤttlicher geſchrifft (alles wider Goͤttlich 
wort vnnd gheyß ſtrebend) hin vnd abgethon, darinn man die ſeligkeyt 
hat wellen erlangen, ꝓnd darzii vff die ernempten geſpraͤch vnſer lieb 
Eydtgnoſſen mit jren gelerten: Ouch etlich Biſchoff, Ebt, vnd Prela⸗ 
ten, beſchriben vnd erfordert, vnd aber noch niemants kommen, der 
vns eins beſſeren bericht, oder das zethuͤn, vnderſtanden habe. So ſind 
wir doch, uͤber vnnd wider ſoͤlich vnſer obangezeygt, eerlich, zimmlich, 
vnnd rechtmaͤſſig erbieten, ja vmb recht thuͤn vnd der warheyt willen, 
vnd fuͤrnaͤmlich darumb, das wir vns aller Fuͤrſten, herꝛen, kriegens, 
vnd dero Penſtonen, ſchenckinen, myet vnd gaaben, entzogen, abgethon 
vnnd uͤch vnd andere vnſere vnderthonen, vaͤtte rlich vnd getruͤwlich 
daruor bewart, vnd (wie mengklich weißt) mengen bidermann, by huß 
vnd hof, wyb, kind, vnd dem ſynen, enthalten, der ſunſt ouch nun langeſt 
inn Meyland vmbkommen vnd erfulet ware, fur vnd fur, uͤbel gehaßt, 
gefecht, geſchuldiget, vnd inn uͤch vnd ander luͤt yngebildet, als ſoltind 


wir nit wol recht vnd Chriſtenlich handlen, vnd anders bruchen, dann 


ſich Frommer Oberhand vnd redlichen Eydgnoſſen gezimpte. Woͤliches 
alles wir doch vmb der Eere Gottes vnd ſines ewigen heylſamen worts 
willen, gelitten, vnd vnſers teyls vff frid, ruͤw, einigkeyt, bruͤderliche 
liebe geſtellt habennd. Vnd damit jr vnnd ander vnſer getruͤw lieb 
vnderthonen ſahind vnd heyter befindind, das inn ſo ſchwaͤrem vfſatz 
Gott allein das ſchiff gefuͤrt, vnd ſin ſtatt vnd volck vergoumbt, vnd 
das niemants gedencken moͤge, das wir vns vnbillicher wyß erklagind, 
ouch wie yedermann die puͤndt gehaltenn, vnd denen gelaͤbt habe, 
So woͤllend wir, nach der kuͤrtze, vſs mengklicher vnſer notwendigkeit, 
etlich fuͤrtraͤffenlich artickel vnnd ſtuck erzellen, die vns von denen, 
ſo vnſer Eydgnoſſen ſin ſoͤltend, begaͤgnet ſind. 


Erſtlich, hat man vns zum offtermal, vff vnſer bittlich anſuͤchen 
vnd ſtreng anhalten, fuͤr Raͤdt vnd Burger oder gmeinden, inn ſtett 
vnd lendern vnſer Eydgnoſchafft, keins waͤgs laſſen kommen: da doch 
die puͤndt einanders vermoͤgend vnd zuͤgebend. 


Zum anderen, habend etlich Radtsbotten von den ſechs orten, inn 
namen der zwoͤlff Orten, vnſer Eydtgnoſchafft, etlichen der vnſeren ab 
einer gehaltnen tagleiſtung zu Lucern hinder vns geſchriben, vnd die 
biderben frommen vnderthonen angefochten, ſich der Frantzoͤſiſchen ver: 
eynung halb nit widerig zuͤ erzeygen, ſonders gegen vnns als jren 
Herꝛenn vnd Oberen, züuerhelffen, damit wir vns vonn gmeynen Eyd⸗ 
gnoſſen nit ſuͤndertind vnnd in ſoliche Frantzoͤſiſche vereynung ouch gon, 
vnd die annaͤmmen woͤltind. Woͤliche geſchrifften wir noch by handen 
habend, das nit allein wider Jus Gentium (Das iſt, aller voͤlckeren 
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gmeyn Recht) Sonder ouch wider vßgetruckte puncten vnſerer geſchwor⸗ 
nen puͤndten reicht. | 

Zum dritten, hat keiner der gmeynen vnſer vnderthonen , vnſer 
Eer bedoͤrffen retten, vnnd ſagen, Wir ſyend nit Katzer, ſonders ſy 
habend vns wider jren gunſt vnd willen muͤſſen laſſen Kaͤtzer ſchaͤlten, 
von jren pfarzern an den Kantzlen, vnd ouch in den vßgangnen Man⸗ 
daten, Wiewol mit verkluͤgung des Zwinglis Glouben, da man wol 
weißt das wir keins menſchen, ſonders des einigen Gottes wort glou⸗ 
bend vnd vertruwend. 

Zum vierdten, Die gehaltnen Diſputation zu Baden in Ergow, 
habend ſy, nach vil anmuͤten vnnd begaͤrens vnſer vnd vnſerer Predi- 
canten, keins waͤgs an ein offnen frygen gmeynen platz legen woͤllen: 
vnangeſaͤhen ouch, das gemelt vnſer Predicanten ann gmeyne ort 


zekommen, ſich erbotten, ouch die mit nammen haͤruß gelaſſen, da ſy 


erſchinen ſin woltend, Wir geſchwygend das obernembte Diſputation 
mit Eggen vnd Fabren (Gottes vnnd einer loblichen Eydtgnoſchafft 
fyenden) als oberſten bickelmeyſtern verwalten vnd verſaͤhen worden. 

Zum fuͤnfften, Grad vf die ſelben zyt gemaͤlter Diſputation zuͤ Ba- 
den, brieff, die zi den vnſeren geſandt warend, dem botten genommen, 
vfgebrochen, vnnd ſy durch genanten Faber laſſen vertolmaͤtſchen vnnd 
feltſchen, da ſy nit allein puͤndtnuß, bruͤderliche liebe vnd nachpurſchafft, 
ſonders ouch Jus Gentium (das iſt, aller landen recht) gebrochen. 

Zum ſechßten, Vnſere Radtsfruͤnd, ſo ſy zum offternmal zi jnen 
zh tagen kommen, allweg mit trouw vnd ſchmaachworten angetaſtet, 
vnd uͤberladen: ouch in jr angeſicht vnſeren Glouben kaͤtzeriſch geſcholten. 

Zum ſibenden, Vns vnſere Radtsfruͤnd vnd Predicanten mit vp⸗ 
pigen ſchantlichen liederen vnd ſpilen zuͤ Lucern vnnd anderen enden 
verachtet. 

Zum achtenden, Joſephen am berg von Schwytz, domals Landt⸗ 
uogt im Thurgoͤuw, hinder vns befolhen (vngehindert das wir nit min⸗ 
der teyl am Thurgoͤuw, dann ein ander Ort, ouch genannter Landt⸗ 
uogt vnns zuͤuor geſchworen vnnd mitt Eydspflichten zuͤgethon) den From⸗ 
men Meyſter Johanſen Oechßlin fengklich an zi nemmen, on alle 
vnſer warnung by nacht vnnd naͤbel, Deß wir vns zu vnſern fyenden 
nit verſaͤhen, vnnd doch der gedacht Joſeph geredt, Er wuͤßte wol 
das damit ein vfruͤr wurde. Vſs woͤlichem der Yttinger handel ent⸗ 
ſtanden it. 

Zum nuͤndten, Habend ſy zur ſelbenn zyt obernembts Ottinger 
handels, mit den Regimentiſchen vnnd Ferdinandiſchen ſich verpflicht, 
hinder vns zefachen, vnd hinuß zeſchicken, die, ſo des Gloubens aͤneth 
Ryns har, hinder vns geflohen waͤrind. Vnnd namlich hat vorbemaͤl⸗ 
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ter Joſeph am Berg, uͤber diſe verpflicht, dryg fromme Chriſten v#s 
vnſer vnnd jrer Oberkeyt, uͤber Ryn gen Zaͤll geſchickt, die allda vonn 
ſtund an enthouptet ſind, das doch einem yeden Eydtgnoſſen billich zi 
hertzen gon ſol, das biderb luͤth die hinder vns Eydtgnoſſen allweg 
zum rechten vfenthalt vnnd friſt funden, one recht hinuß gebenn ſoͤllind 
werden, da wir doch das byſpil ſchuͤchen (wo wir glych weder Got 
noch gerechtigkeyt anſechen woͤltind) das ſoͤlichs nit inn ein bruch komme. 

Zum zehenden, als der Pannermeyſter Kerngerter von Schwytz 
im Yttinger handel zu einem gmeynen Obmann erwelt vnd genommen, 
hat er ſich offenlich erklagt, das jm etlich des lands Schwytz getroͤwt, 
wo er zit vnſer zuͤgeſatzten gegaͤbnen vrteyl fiele, was jm daruß volgen 
ſoͤlte, ete. Habend wir dennocht durch des beſten willenn geduldet vnd 
hingon laſſen : Aber ſoͤlich bocher vnd trower ſind von jnen von Schwytz 
vngeſtraafft bliben. 

Zum einlifften, Das beſonder Perſonen zuͤ Vry dem Kouffman 
vſs Saphoy off vil tuſend guldin giis genommen. Habennd wir allweg 
zi gehaltnen tagen zum hochſten vnnd getruͤwlichoſten mit anderen mer 
Orten angebracht, vnnd ſy mit merer hand ſoͤliche entwerte haab vnd 
guͤter geheyſſen widergeben. Woͤlichs aber vnfruchtbar geweſen: vnd 
iſt der bidermann der ſach noch zu mer vnd groſſerem koſten gebracht, 
vnd zu letſt gar zu verderblichem ſchaden, vnd armüt kommen, wir 
geſchwygend das yeg nuͤwlicher tagen etlichen Landsknechten im land 
zu Vry widerfaren. 

Zum zwoͤlfften. Vnſer Eer, wappen vnnd zeychenn, ſo wir als 
ein eerlich Ort, namens, harkommens vnnd aller dingen halb, loblich 
hargebracht, ye zit zyten vß den fenſtren, mit groſſem fraͤfel, tratz 
vnnd hochmuͤt, ſchantlich zerſchlagen. 

Zum dryzehenden. Demnach ſich. verrückter jar vnnd tagenn, die 
zyt, das wir Eydgnoſſen einanderen die Puͤndt, altem loblichem bruch 
auch ſoͤllen ſchweren vnd ernuͤweren, erlouffen, das wir uͤber vnd wider 
vermoͤg der Puͤndten, vnuerdienter, vnbillicher wyß geſuͤndert, vnd vns 
ſoͤlich Puͤndt mit gwonlichen eydspflichten vnnd huldigung nit geſchwo⸗ 
ren ſind. Darab lychtlich abzuͤnemmen, vnd zuͤuermercken, das ſy die 
Puͤndt, nit willens geweſen zehalten, Dann welicher etwas halten wil, 
widert ſich ſchweerens nit: Welicher ſich aber ſchweerens widert, der 


wil ouch (als wol zuͤ gedencken) nit halten. 


Zum vierzehenden. Alle Appellacionen, zuͤg wyſung, vnnd gerichts 
haͤndel, ſo vns mit gemeinen Orten, vnd doch zuͤuor zuͤgehoͤrig, hinder 
vns, nach jrem guͤten beduncken vßgetragen. 

Zum fuͤnffzehenden. Die guͤter vnſer vnd vnſeren mituerwanten , 
Cloſtern, pfruͤnden, vnd ſtifften in den gmeynen Vogtyen, Grafſchaff⸗ 
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ten vnd Herrſchafften verhefft, vnd mit gwalt wider alle Puͤndt vorge⸗ 
halten. 

Zum ſechszehenden. Vnſerer Mitburgern von Coſtentz, pfaffheyt, 
vff den huͤttigenn tag jre guͤter verlegt, wider alle friden vnnd vertraͤg: 
Ouch wider des gehaltnen Rychstag zuͤ Spyr, vßgangen abſcheyd. 

Zum ſibenzehenden. Hat mengklich geſehen, vnd iſt allenthalb 
landkuͤndig, vnd offenbar, das vnmenſchlich ſchaͤlten, das Murner vß⸗ 
goſſenn, mitt dem laßzedel, mit dem alten Baͤren, zaͤnbrechenn, vnnd 
yetz zuͤ letſt, dru oder vier Buͤchly. Das laſſennd ſy alles offentlich 
zuͤ Lutzernn vnnd an allen orten vßgon, darinn nit alleyn beſonder 
perſonen: Sonders wir all gemeynlich mitt eynanderen, vom niderſten, 
zum hoͤchſtenn, vnſerer Eeren, glimpff, vnnd guten luͤmbdens geſchol⸗ 
tenn, So doch vnſere puͤndt vnns dahin wyſennd, Das wir vnnſer lyb 
vund guͤt getruͤwlich zuͤſammen ſetzenn, vnd einanderen beholffen vnd 
beradten ſin ſollend, gen allen denen vnd wider alle die, ſo vnns an 
vnſeren eeren verletzend. c. Wellend dennocht etliche ſchimpff buͤchly, 
die allein beſonder perſonenn antaſtend, die dennocht vonn den vnſeren 
nit gemachet noch vßgangen, vff die vnſernn trichen , legenn vnnd 
den offnen landsſchendigenn verglychen. 

Zum achtzehenden. Als Egg das ſchantlich verachten der Diſpu- 
tation by vnſeren lieben Eydgnoſſen vnnd Chriſtenlichen mitburgeren 
von Bernn gehallten, vßgoſſenn, hat der Biſchoff vonn Coſtentz die 
ſelben buchli gen Lutzern verfertiget, vnnd die tagherzen, die demnach 
hyn vnnd wider jrem gefallen nach, mit nit wenigem pomp vnd jubi⸗ 
lieren, verſchickt vnd vßgeſpreytet. 

Zum nuͤnzehenden. Habend ſy zum off termaln, die Staͤttlin hyn 
vnnd wider, gewarnet, vnnd jnen angezeygt, das wir die zuͤ vnſeren 
handenn ynzenemmen, vnd zuͤ uͤberfallen, willens waͤrind, damit dann 
die biderben luͤt, in vnnoturfftigen coſten geworffen: vnd ſind aber wir 
nie des gmuts gewaͤſen, iſt vnns ouch das zethuͤnd nie zuͤ ſinn vnd 
gedencken kommen. 

Zum zwentzigoſten. Hat Amman Rychmüt, vnſernn Radtsbottenn 
zuͤ Einſidlen, die dann alda als rechtlich zuͤgeſatzten, vnnd Radtgeben 
vff die Manung, vns, von vnſeren Eydgnoſſen vonn Schwytz gethon, 
erſchinen warennd, tratzlich vnnd fraͤfenlich in jr angſicht getrdwt, das 
by jnen vngeſtrafft iſt bliben. 

Zum ein vnd zwentzigoſten. Habend etliche Ort, dero nammen 
man wol weyßt, vnderſtanden, Mellingen vnd Bremgarten ynzenem⸗ 
men, glych inn dem, als die Vnderwaldner , vnſern lieben Eydgnoſſen 
vnnd Chriſtenlichen Mitburgeren vonn Bernn, mit vfgereckter offner 
Paner, was ſpieß vnd ſtangen tragen mocht, wider alle Puͤndt, Eer, 
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Eyd, Brief vnd Sigel, ouch vnabgeſagts kriegs, wider vnſer alte 
truw vnd arbeyt, ſo wir Eydgnoſſen miteinandern in lieb vnd leyd 
getragen, in jr land zugend. 

Zum zwey vnnd zwentzigoſtenn. Do ſoͤlliche oberzelte ding zuͤ 
tagenn angezogenn vnnd zuͤ handlung kommen, habennd ſy es verant- 
wurtet: Es ware zwaar von jnen, vnnd doch guͤter meynung beſche- 
henn, das wir vonn den beyden Stetten, Zurich vnnd Bernn deſtwe- 
niger moͤchtind zuͤſamen kommen: Vnnd warend aber ſy gly< als 
wol, vnd nit minder von vnſern Eydtgnoſſen vnd Chriſtenlichen mit⸗ 
burgeren vonn Bernn, vmb hilff wider die puͤndtbruͤchigen Vnderwald⸗ 
ner, nach der puͤndten ſag, gemandt vnd erſuͤcht worden. 

Zum druͤ vnd zwentzigoſten, ſind die Vnderwaldner nit in einer 
his (das doch ouch zu vil ware) ſonder nach ryffer warnung vnd vor- 
betrachtung vfgebrochen. Dann vnlang daruor, habend vnſer Eydt- 
gnoſſen vnd mitburger von Bernn, jr traͤffenliche bottſchafft, namlich. 
jren Schultheiſſen vnd ſunſt ſiben des Radts, by jnen gehebt, vnd 
ſy mit allem ernſt zum thuͤriſten vermanet, vor ſoͤlichem vnnd ande⸗ 
rem zi ſin, Da ſind genante botten der maſſen gehalten, mitt worten, 
wyß vnd barden, daß ſy froo warend, daß ſy mit lieb vnd one wy⸗ 
teren nachteyl jrs lybs von jnen famend. 

Zum vier vnd zwentzigoſten farend ettliche Ort zu, vnnd verkla⸗ 
gend vns zum hoͤchſten vor jren gmeynden, durch ſchrifft vnnd gſand⸗ 
ten botten, jnen erzellende, was groſſen fraͤfel, vnbill vnnd gwalts, 
wir, mit den biderben luͤten im Thurgoͤuw bruchind, handlind, vnd 
fuͤrnemmind, vnd ſonderlich kommind wir fuͤr die gmeynden allenthalb, 
vnd zwingind ſy, daß ſy muͤſſind die Goͤtzen vnd Maſſen hin vnnd 
abwaͤg thuͤn. Ja mit ſoͤlichem gwalt, daß ouch der Landtuogt im 
Thurgoͤuw nit gantz ſicher ſhge vnd wol wandlen bedoͤrffe. Daran 
vns vnguͤtlich beſchicht, vnd wirt ſich alſo, wie oblutet, von vns ge⸗ 
handlet ſin, mit warheyt vnd keinem frommen niemar erfinden. Vnd 
damit Ir deß, ſo wir in den gmeynen Herꝛſchafften vnnd Vogtthyen ge⸗ 
handlet habind, warhafften bericht empfachind, Soͤllend jr wuͤſſen, das 
im Rynthal, Roſchach, Arben, im Thurgouw vnnd anderen enden, 
ſich die biderben luͤt mit merer hand vereint, vnnd jr bottſchaften zu 
vns abgefertiget habend, mit heyterem anzeygen, das ſy des ewig be⸗ 
ſtendigen wort- Gottes, von hertzen begirig waͤrind, vnd begaͤrtind, 
daſſelbig jnen fryg vnnd vnbefarbt zu merung Chriſtenliches laͤbens 
vnd jrer ſeelen heyl, geprediget zu werden, ouch jnenn zu furderung 
der ſach, als jre Herzenn vnnd Oberen, vnnd als das vorderſt vnnd 
Oberſt Ort vnſer Eydtgnoſchafft hilff, radt, vnnd troſt zu bewyſen. 
Daruf wir (als vns dann vß ſchuldiger pflicht wol zuͤgeſtanden vnd 
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gebuͤrt jnen zuͤgeſagt, vnd ſy vertroͤſt habend, wo {ſy yemants vom 


wort Gottes mit gwalt woͤlte trengen, vnd nit darby blyben laſſen, 
das wir alßdann, vnſer lyb vnd gut, getruwlich zuͤ jnen ſetzen, vnnd 
ſy nit woͤltind verlaſſen. Doch ouch nit anderer gſtalt, dann das 
ſy die Gmeinden, ſampt vnd ſonders jrem erbieten, gniig thaͤtind, vnd 
mengklichen geyſtlichen vnd weltlichen, inn vſſerlichen vnd weltlichen 
dingen, alles das gebind, als Rent, Zins, Guͤlt, Zenden vnd ander 
jaͤrlich gfell, ſo ſy ſchuldig waͤrind, als gehorſam vnderthonen. Sunſt 
habend wir niemants (wie von vns mit erſparter warheyt moͤchte fuͤr⸗ 
geben werden) inn obangeregten gemeynen Herꝛſchafften vnd Vogtyen 
zum glouben mit gwalt wellen zwingen: vnd nuͤt mit jnen, einichs 
zuͤſags, oder anderer dingen halb gehandlet: Sy ſyend dann vor zi vns 
kommen, vnd an jren Gmeynden (wie obgehoͤrt) das meer worden. 

Zum fuͤnff vnd zwentzigoſten. Als die Regimentiſchen, Ferdinan⸗ 
diſchen, oder Keiſerſchen, vornaher von jnen als erbfygend einer Eyd⸗ 
gnoſchafft geſcholten. Alſo, das wir die Keyſerſch Legacion oder Bott⸗ 
ſchafft, vß vnſer Statt vnd landſchafft verwyſenn, habend ſy von den 
fuͤnff Orten, ſich von allen anderen Orten abgeſuͤndert, vnnd vff den 
vierzehenden tag Februarij, mit groſſem pracht zu Faͤldkirch yngeritten, 
ſampt einem der herzen von Muſſz, die dann in kurtzem vnſer Eyd⸗ 
gnoſchafft, vnnd vnſer lieben Pundtsgnoſſenn von den dryen Pundten , 
mer geſchadt, weder nit bald, ein glych groſſer herz, den ſy durch Vry, 
Schwytz vnd nachfolgends uͤber den Wallenſee, ouch gen Faͤldkirch ver⸗ 
fuͤgt. Deßglychen wie ſy mit den Muͤſſiſchen vnd Keyſerſchen ſich ver⸗ 
tragen, vnd die jren zu Weſſen vnd im Gaſtel, demnach meiſtren, 
vnnd ſich bewaren wellind, wider den nuwen glouben (Alſo nennend 
ſy den rechten waren Chriſtenlichen glouben) Zwar der meynung, das 
ſy der ſelben zuͤg vnd volck, die ſy etwan gegen vns erbfygend genempt, 
in vnſer land zi uͤberfuͤren vnderſtond: Das doch einem yeden from⸗ 
men Eydgnoſſen ſchmertzlich vnd weynbar iſt zi horen. 

Bnd zu bſchluß der ſach. Lieben getruͤwenn, ligt offenlich, vß 
ernemptem letſten artickel am tag, vnnd hat yes ein guͤte zyt har ein 
yeder verſtendiger geſehen, die kundſchafft vnd geſellſchafften, ſo vnſere 
Eydgnoſſen mit den vßlendiſchen Fürſten, herzen, vnnd vom Adel, 
die vnſerer Eydgnoſſen, ouch vnſer nachteyl vnd ſchaden, allweg be⸗ 
gaͤrt vnd geſicht habend. Dannen har, vnd das leyder in vnſer Eyd- 
gnoſchafft vil ſonderer perſonen, ſo vns, vnnd vorab dem goͤtlichen 
wort, widerig, vnd allein den verderplichen Penſionen, Schenckinen, 
Miet vnnd Gaben anhengig, ſind wir bewegt vns mit vnſeren lieben 
Eydgnoſſen von Bern, Baſel, Sant Gallen, Muͤlhuſen vnd Biel: Ouch 
vnſeren lieben fruͤnden vnnd nachburen der ſtatt Coſtentz, die mit vns, 
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gloubens halb, glych geſinnet ſind, in ein Chriſtenlich loblich Burgrecht 
zübegeben vnd ynzuͤlaſſen , damit wir uͤch vnd ander vnſer biderben 
lat, vnd getruͤw lieb ynderthonen, deſt fuͤrer in frid vnd ruͤw ſetzen, 
vnd vor gfar, argliſt vnd allem uͤbel moͤchtind verhuͤten. Deß halb, 
diewyl jr (wie zum teyl obgemelt) wol moͤgend gedencken, was heim⸗ 
licher anſchleg vnnd praticken, in vnſern oder andern landen, angericht, 
geſuͤcht vnnd begert werdind, allein vmb groſſes geprachts, vnnd eyg⸗ 


nen nutzes willen, das Goͤttlich wort zu verhinderen, vnd mit ſuͤſſen 


glatten worten vnderzetrucken. Vnnd ouch jr vnd ander gmeynden uͤch 
vormaln, als wir vnſer Botten zu uͤch abgefertiget, entſchloſſen, vnd 
vns geantwurtet, Das jr vorab zum Goͤttlichen wort, vnd demnach 
zi vns, als uͤweren herren vnd oberen, uͤwer lyb, ſeel, eer vnd git, 
truͤwlich ſetzen, vnd uͤch darby finden laſſen. Woltend wir uͤch yetzmaln 
vnſerer anligenden beſchwaͤrden, guͤter fruͤntlicher meynung berichten 
vnd ver ſtendigen, der groſſen, ſtyffen vnd vngezwyfleten züuerſicht, vnnd 
vertruwens, ſoͤlich obangezeygt, ſchwaͤr, vnbillich ſachen, ſo vns vn⸗ 
ſchuldigklich vnnd vnuerdienter wyß zu N handen geſtoſſen, ſyend uͤch 
glych als wol, vnd nit minder dann vns, leyd vnnd angelaͤgen, Ir 
werdind ouch als gehorſam luͤt, uͤwer vorgethon zuͤſagen vnnd erbieten, 
was joch vßgienge, eerlich vnd redlich leyſten, volſtrecken vund halten, 
Dann jr uͤch zuͤ vns uͤweren herren vnd obren, yes vnnd allweg, nut 
anders, dann aller eere, fruͤndtſchafft, truͤw, liebe vnd guͤtes vertroͤſten, 
Vnd das wir uͤch, (als billich) was not uͤch anſtieſſe, nitt wurdind 
verlaſſen, Hinwider ſtadt vnd iſt vnſere hoche hoffnung vnd zuͤue rſicht 
zi uͤch, vnd anderen vnſeren frommen vnderthonen, ir ſyend ſolicher 
vnd keiner anderen meinung, gemuͤt vnd willens, gegen vnns ouch, 
angeſehen, das wir doch dhein zytlichs oder eygennuͤtzigs in den din⸗ 
gen ſuͤchend: ſonders allein der ſeelen heyl, vnd das wir alle mit vnnd 
durch einanderen recht wol, vnd Chriſtenlich laͤbtind, handletind, vnnd 
wandletind, nach allem vnſerem vermoͤgen, begaͤrend. Darzuͤ vns Gott 
der allmaͤchtig allzyt mit ſinen gnaden woͤlle verhelffen. Datum deß 
dritten tags Mertzens. Anno M. D. XXIX. 


271. Zürych vnd Bernn wöllend by den vnderwaldneren nitt me zu ta⸗ 
gen ſitzen vnd wirt von ettlichen orten ein richtung geſtellt. 


Hieuor iſt gemeldet, wie groß vneinikeit ſich erhept, zwuͤſchen Zuͤrych, 
Bernn vnd Vnderwalden, diſer zyt aber habend ſich beide Stett Zuͤrych 
vnd Bernn entlich entſchloſſen, mitt den Vnderwaldneren, alls puͤndt⸗ 
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bruͤchigen nitt me zu tagen zuͤ ſitzen. VF der vrſach legtend ſich ettliche 
nachbenampte Eydgnoſſen yn zu ſcheiden, vnd ſtelltend diſe nachvolgende 
Rychtung vnd vereynigung. 

Wir von Stett vnd Landen diſer nachbenempten orten, namlich 
von Baſel Adelberg Meyer Burgermeiſter, vnd Theodor Brandt des 
Radts, von Schaffhuſen Hanns peyer Burgermeiſter vnd Hans Jacob 
Murbach Zunfftmeiſter vnd des Radts, von Appenzell Vlrych yſenhuͤt 
Ammann vnd Heinrych Buman des Radts: vnd von den dryen puͤnd⸗ 
ten, vſ dem Grawen pundt namlich Hans von Capaul Landtrichter vß 
dem grawen pundt, Hans Brun Burgermeiſter zuͤ Chur vß dem Gotz⸗ 
huß, vnd Hanns Hotz von Fideris vß den 10 gerichten, radts Botten di⸗ 
ſer zyt, vß befaͤlch vnſerer aller herien vnd Oberen zuͤ Baden im Aar⸗ 


goͤw by einanderen verſampt, bekennendt vnd thuͤn kundt aller menck⸗ 


lichem mitt diſem brief, 

Alls dann ettwas ſpaͤnn, zwitracht, facht vnd fygend tſchafft ſich 
erhept vnd zuͤtragen hat zwuͤſchen den edlen ſtrengen, frommen veſten 
wyſen vnd fuͤrſichtigen Schuldheyſſen vnd Radt gemeiner Statt zu 
Bernn deß einen, vnd den frommen, fuͤrſichtigen vnd wyſen Landtam⸗ 
mann Radt vnd gemeinen Landtluͤthen zuͤ Vnderwalden ob vnd nidt 
dem Kernwald, dem anderen teyl, von deßwaͤgen, daß ſich die bemal- 
ten von Bern beklagend, wie das die vorgenampten von Vnderwalden 
oͤber vilfaltig geſchrifftlich vnd mundtlich anſuͤchen an ſy durch die von 
Bernn beſchaͤhen, daß ſy ſich der iren zuͤ Oberhaßle Interlappen vnd 
derſelben anhaͤnger keins waͤgs beladen noch hilff noch byſtand thin: 
oͤber das alles ſo ſyend ſy mitt ir panner vnd macht, fiber den Bruͤnig 
vff ir erterich vnd Landtſchafft gezogen, vnd denſelben vffruͤrigen vnge⸗ 
horſammen puren, hilff radt vnd byſtand bewiſen, vnd das alles one 
billich raͤchtmaͤſſig vrſachen, one abgeſagt, wider die geſchwornen puͤndt: 
vnd oͤber das ſy inen kein leyd weder mitt worten noch werchen zuͤge⸗ 
fuͤgt, ſunder ſich allwaͤg erbotten, die puͤndt truͤwlich an inen zu hall⸗ 
ten. Vnk alls nu der bemaͤldten von Vnderwalden Bott vnd anwaldt 
ſoͤmlich ir ſchwerre flag, mitt wyterem ynhallt (ietzund nitt nodt allenk⸗ 
lich zu maͤlden vnd zi erluͤtheren) gehoͤrt vnd verſtanden, hat er begaͤrt 
im ein verdanck zuͤ vergonnen vnd imm ſoͤmlich deren von Bernn an⸗ 
klag in geſchrifft zu gaͤben, damitt er die an ſine herꝛen vnd oberen 


moͤge bringen, ſich einer antwort daruff zu entſchlieſſen. welches inen 
zi thuͤn nachgelaſſen vnd bewilliget ward. | 

| Vnd demnach off einen andren tag die bemaͤlten von vnderwalden 
ir antwort off deren von Bern anklag in einer langen geſchrifft darge⸗ 
than vnd verlaͤſen laſſen, Alſo nach verhoͤrung der gemaͤlten von vnder⸗ 
walden antwort, habend deren von Bernn Botten vnd anwaͤldt eroffnet, 
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diewyl vnd ſy nun der mergemaͤllten von Vnderwalden Antwort der 
laͤnge nach gehoͤrt vnd verſtanden, ſo haͤttend ſy nitt gwallt noch befaͤlch 
wyter in der ſach zit handlen, ſunder ſy muͤßtend zuͤvor ſoͤmlich deren 
von Vnderwalden antwort an ire herzen vnd oberen bringen vnd lan⸗ 
gen laſſen vnd was dann ire herꝛen vnd oberen daruß machtind, vnd 
woby ſy es blyben ließind, das were inen lieb, n inen alſo guͤt⸗ 
lich bewilliget vnd nachgelaſſen was. 

Vnd alls demſelben nach aber vff einen andern Tag, dorumm 
angeſetzt, beid obgemelte parthyen, durch ir traͤffenlich Radtsbotten vnd 
anwaͤllt widerum hie zu Baden erſchinen, vnd der vorgenannten von 
Bernn gaͤgenantwort in geſchrifft yngelegt vnd verlaͤſen laſſen. Vnd 
daruff deren von Vnderwalden anwaͤllt vnd Radtsbotten antwort gaben, 
Sy haͤttend deren von Bern antwort gehoͤrt vnd wol verſtand en, vnd 
were nitt minder dan ſy werind hinuͤber den Bruͤnig gezogen. Soͤmli⸗ 
cher vffbruch aber were vß vnverdachtem muͤt beſchaͤhen. Dann wo 
ein gmeind dorumm verſamlet were geſin, zwyffle inen nitt, ſoͤmlicher 
zug were vnderlaſſen bliben vnd nitt beſchaͤhen. Dann es ſye einer 
erber vnd oberkeit leyd geweſen, vnd noch leyd. 

Vf} das habend wir die vorgenampten von den 3 orten mitt ſampt 
den 3 puͤndten radtsbotten vß befelch vnſerer herꝛen vnd oberen, denen 
dan ſoͤmlich ſpaͤn vnd zwytraͤcht in truͤwen vnd von hertzen leyd ſind, 
mengerlei mittel vnd wag geſuͤcht, damitt ſoͤmlicher ſpan fecht vnd fy- 
gendſchafft hin vnd abwaͤg gethan moͤchte werden, vnd wyter vnruͤw 
vnd vnwill vnd widerwertikeit vermitten bliben. Vnd alls wir nach 
vil groſſer muͤy vnd arbeit nitt vil fruchtbares an den parthyen erfun⸗ 
den, dann daß deren von Bern Radtsbotten vnd anwaldt ſich def ent- 
ſchloſſen, nitt wytere gwallt noch beuelch zuͤ haben, dann wann die 
von vnderwalden ſich wurdent bekennen, das ir anklag, wie ſy die zu 
inen in geſchrifft vnd von mund gethan, waar vnd alſo ſye, vnd inen 
ir koſten, ſchand vnd ſchmach ouch ſchad, wie ſy die erlitten habend, 
abtragen vnd widerlegen, wyter doͤrffend ſy ſich nitt ynlaſſen noch 
vertuͤffen. 

Daruff der genampten von vnderwalden ſandtbotten vnd Anwallt 
geantwort habend, Sy haͤttind in ir antwort wol gehoͤrt vnd verſtan⸗ 
den, wie vnd welicher geſtallt ſoͤmlicher vffbruch beſchaͤhen, vnd das 
es einer oberkeit leyd geweſen vnd noch were. vnd haͤttind nitt gwallt 
noch befaͤlch ſoͤmlich artickel, wie deren von Bernn anwaͤllt vnd Radts- 
botten begaͤrtend anzuͤnemmen, vnd ſye nochmals ir meinung an vnſer 
Eydgnoſſen von Bernn, ſy woͤllind ſy fuͤr ir truͤw lieb Eydgnoſſen hall⸗ 
ten, das woͤllind ſy hinwiderumm ouch thin, vnd ir lib vnd guͤt, wo 
das zi ſchulden fame alls getruwen Eydgnoſſen gebuͤrte, getruͤwlich 
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zuͤ inen ſetzen, alls dann ire vordern ouch gethan habind. Vnd von 
des koſtens wagen wuͤſſend ſy inen nuͤt zu gaͤben. Dann was ſy zu 
gaͤben vermoͤchtind wurde ſy wenig frowen, vnd muͤſſend ſy des oͤbel 
manglen. Wo aber ſy von irer anſprach nitt vermeintend abzuͤſtan, 
ſo ſyend ir Herren vnd obern der meynung inen des Rachts zi fin nach 
vermoͤg der geſchwornen puͤndten: guter hoffnung man ſoͤlle ſy darby 
blyben laſſen vnd nitt daruon traͤngen. 

Vnd nach verhoͤrung ſoͤmlicher beider parthyen flag, antwort red 
vnd widerred vnd fuͤrtraͤg, ſo habend wir die vorgenampten Schidluͤth 
ettliche mittel vnd artickel zwuͤſchen inen abgeredt, doch keiner andern 
geſtallt dann das yeder teyl, die ſelben mittel vnd beredung hinder ſich 
an ſine Herzen vnd Obern bringen vnd langen laſſen ſoͤlle: vnd vff 
diſem ietzigen tag hie zuͤ Baden ſich einer Antwort entſchlieſſen, ob ſy 
ſoͤmlich mittel vnd abredung annemmen vnd hallten woͤllind oder nittt 

Vnd alls wir die Schidluth ſy zuͤ beiden ſyten vff diſem tag durch 
ir anwaͤllt vnd Botten abermals gehoͤrt vnd verſtanden, vnd darinn 
ettwas mangels erfunden ſind wir daruff raͤtig worden, das wir die 
Botten von vnſern lieben Eydgnoſſen von Glaris Fryburg vnd So⸗ 
lenthurn, zu vnſern getruͤwen lieben Eydgnoſſen zuͤ Bernn ſind geritten 
Vnd nach vnſer trungenlichen hochgefliſſnen pitt vnd ermanung an ſy 
beſchaͤhen, ſo habend wir nach verwilligung beider parthyen, in der 
fruͤntſchafft vnd liebe diß nachuolgende meinung zwuͤſchen inen abgeredt 
vnd beſchloſſen, vnd namlich. 

Des erſten ſo habend wir, der vorgenampten Eydgnoſſen von 
Bernn anklag, ouch der vorbemelten vnſer Eydgnoſſen von Vnderwal- 
den Antwort, ouch gagen vnd widerred, vnd alles das, das ſich in 
diſem handel begaͤben vnd verlouffen hat, gaͤntzlich gaͤgen andere vffge⸗ 
hept. Vnd doch mitt ſoͤmlicher erluͤtherung, daß die gemaͤlten vnſer 
Eydgnoſſen von Vnderwalden, ſich beckennen ſoͤllend, daß ſy die ge⸗ 
nampten vnſer Eydgnoſſen von Bernn fur fromm warhafft eerlich vnd 
redlich Eydgnoſſen habind. 

Zum andern allsdann die gedachten vnſer Eydgnoſſen von Vnder⸗ 
walden ſelbs dargethan vnd abgeredt, wie das ſoͤlcher zug vnd vff bruch, 
vß vnuerdachtem muͤt, vnd mitt der gmeind nitt gemeeret ſye, ouch 
kein houptluͤth noch ander Amptluͤth in irem Land, darzuͤ nitt verord- 
net noch geſetzt ſyend, alls dann vorhar ye waͤllten vnder inen der 
bruch gewaͤſen ſye. Das dann domals einer ober vnd erbarkeit leyd 
geweſen ſye, vnd noch, deßhalb iſt vnſer luͤtherung ſpruch vnd entſchyd, 
daß die ſelben von vnderwalden, ſo dann vber den Bruͤnig gezogen, vnd 
den vffbruch gethan, ſich ſoͤllend beckennen, vnraͤcht gethan haben. 
Vnd alls dann die Schidluͤth mitt ſampt deren dryen orten Glaris 
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Fryburg vnd Solenthurn Radtsbotten off vnſer vilfaltig pitt an die 
gemelten vnſer Eydgnoſſen von Bern gethan, erfunden, das ſy den 
obgemeldten vnſerem fruntlichen ſpruch vnd entſheyv, von frid ruw 
vnd einikeit waͤgen, gemeiner loblicher Eidgnoſchafft zi enthalltung 
angenommen, doch mitt ſoͤmlicher luͤtherung, wie dann hernach volgt, 
Anfangs, wie dann ir Chriſtenlich mittburger vnd getruͤwe liebe Eyd⸗ 
gnoſſen von Zuͤrych ſoͤmlicher handel vnd Bericht, nitt minder dann 
ouch ſy beruͤrre, ſo iſt ir will vnd meynung, das die ſelben in diſem 
vertrag begriffen ſin ſoͤllind. Deßglychen alle die ſo inen (denen von 
Bernn) in naͤchſt vergangnem Interlapiſchen krieg zuͤgezogen ſind, vnd 
alle ander zugewandten ſo diſe ſac} ouch belangen mag. 

Zum andern daß die von vnderwalden die abgetraͤttnen Bannyten 
vnd meineydig boͤßwicht von Interlapen, Hasle, vnd andere vrſicher 
vergangner voffruͤr, vnd dorumm Landtruͤmig ſind, in irem land nitt 
vffenthallten noch dulden ſoͤllend, ſunder ſy vor vß vnd an veriagen vnd 
vertryben, vnd gantz vnd gar kein vffenthallt noch vnderſchlouff gaͤben. 

Zum dritten ſo ſoͤllend wir vorgemaͤllt Schidluͤth darob vnd an ſin, 
das in dem Spruch mitt vßgetruckten worten vergriffen werde, das 
die von vnderwalden ſich hinfuͤr der Schmuͤtz vnd Schmachworten, de⸗ 
ren ſy ſich bißhar mercken laſſen, gantz vnd gar muͤſſigind, vnd die 
ſelben vnſer Eydgnoſſen von Bernn, ouch die iren vnd ire zugewandten 
des gloubens halb onanzogen vnbekuͤmberet vnd vngeſchmaͤcht laſſind, 
Alſo das ſy weder ſy noch die iren, weder kaͤtzer Nuͤw oder mißgloͤu⸗ 
big, weder muntlich noch geſchrifftlich ſchaͤltind, noch der glychen Schmuͤtz⸗ 
wort wider ſy vßſtooſſind, ſunders die ſelben vnſer Eydgnoſſen von 
Bernn, vnd die iren obberuͤrt, deß gloubens halb ruͤwig laſſind. 

Alls dann vnſer Eydg. von Bernn, hinwiderumm ouch thin woll- 
end. Dann wo die gemaͤlten von Vnderwalden oder iemandts von iren 
waͤgen, wider oberlutheret artikel reden thuͤn oder handlen wurdint vber 
kurtz oder lang, wenig oder vil, mitt worten oder wercken, alls dann 
ſol an diſem vertrag vnd beredten friden nuͤt ſin, ſunder ſo woͤllend 
dann vnſer Eydgnoſſen von Bern, inen das Raͤcht vmm den houpt⸗ 
handel vnd anders luther vorbehallten haben. Hieby iſt aber zi ver- 
ſtan wo ſunderig perſonen von vnderwalden wider diß obbeſchriben ar- 
tickel thin oder reden, ſo ſollend die ſelben geſtraafft werden, das man 
geſpuͤren vnd ſaͤhen moͤge daß ſdmlichs der Ober vnd Erbarkeit mißfellig 


vnd leyd ſye. 


Vnd alls dann onſer getruͤw lieb Eydgnoſſen von Bernn vnd vn- 
derwalden vns den Schidluͤthen vnd fruͤntlichen vnderthaͤdingern ver⸗ 
williget vnd nach gelaſſen habend, vmm den koſten, ſo dann vnſer 
Eydgenoſſen von Bernn erlitten, vnd vermeint daß die gemelten vnſer 
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Eydgnoſſeu von Vnderwalden, inen den ſelben koſten abtragen vnd 
vernuͤgung thin ſolltind. So nun vns die Schidluͤth billich ducht hatte , 


das die genampten vnſer Eydgnoſſen von Vnderwalden, den gemelten 


vnjern Eydgnoſſen von Bernn ein zimlichen koſten abzuͤtragen ſchuldig 
werind: So aber wir darby gedacht, das die genampten vnſer Eydg. 
von Bernn, ſoͤmliche handlung nitt von des koſtens waͤgen an die hand 
genommen, ſunder das mencklich ſaͤhen vnd erckennen moͤge was glimpffs 
vnd fuͤgs ſy gehept habend. Ouch darby angeſaͤhen das vnſer der 
Schidluͤthen Herren vnd Obern, ſoͤmlicher Handlung halben, ouch ein 
mercklichen koſten empfangen, vnd das von gantzem Hertzen vnd in 
triwen gern vnd mitt guͤtem willen gethan: vnd ouch das die gemal- 
ten vnſer Eydgenoſſen von Bernn an Eeren vnd guͤt vermuͤglich ſind 
vnd ſtatthafft, vnd was wir inen alſo zuͤſpraͤchen wurdint, das es ſy 
wenig frowen, vnd aber den gemellten vnſern Eydgnoſſen von Vnder⸗ 
walden an irem hußhallten oͤbel erſchieſſen wurde. Deßhalb iſt vnſer 


erluͤtherung beſchluß vnd entſcheyd, diewyl ſoͤmlicher houpthandel guͤtlich 


vnd mitt wuͤſſenhaffter taͤding beider parthyen zertragen vnd hingelegt, 
das onſer Eydgenoſſen von Vnderwalden von ſoͤmlichs koſtens wagen 
vnerſüͤcht, vnd der von vnſer Schidluͤthen vilfalltig muy vnd arbeit wa- 
gen hin todt vnd ab ſin ſoͤlle. 

Hieruff ſo iſt vnſer der Schidluͤthen vnd fruͤntlichen vnderthaͤdin⸗ 
gern meynung luͤtherung Spruch vnd entſcheyd, das hiemitt diſer Spann 
vnwill, zwytracht irrung fecht fygendſchafft vnd widerwertikeit, vnd 
was ſich zwuͤſchen den vorgemaͤldten beyden parthyen Bern vnd vnder⸗ 
walden ouch den iren zugewandten in diſem handel vnd ſach erwachſen 
verlouffen begaͤben vnd zuͤgetragen hat, gantz vnd gar vßgeloͤſchen hin 
todt vnd ab ſin, vnd zu beider parthy hinfur, alls bißhar, in guͤter 
fruͤntſchafft vnd nachpurſchafft, alls dann frommen Eydgnoſſen zu thin 
gebuͤrt, blyben vnd laͤben. Vnd beſonders ſo ſoll dwaͤderer teyl, 
ſdlihen handel dem anderen in argem oder boͤſem nitt vff heben noch 
fuͤrziehen. Dann diſer handel vnd ſpan, dheinem teyl an ſinem Eeren 
vnd Glimpff gaͤntzlich vnd gar dheinen ſchaden oder nachteyl gebaͤren 
noch bringen ſol in dhein wys noch waͤg. 

Es ſoͤllend ouch die vorgenampten vnſer lieb Eydgnoſſen von vn⸗ 
derwalden, die vorgenampten vnſer Eydgenoſſen von Bernn fuͤr fromm 
Eydgenoſſen haben: deßglichen hinwiderumm ſo ſoͤllend die ſelben vnſer 
Eydgnoſſen von Bernn, die gedachten vnſer Eydgnoſſen von Vnder- 
walden ouch achten vnd hallten vnd ein andern alles das thuͤn, das 
zuͤgehoͤrt vnd gepuͤrt frommen Eydgnoſſen. 

Vnd alls wir die vorgenampzen Schidluͤth vnd fruͤntliche vnder⸗ 
thaͤdinger, ſoͤmlich obgemelt mittel vnd berednuß beider obgemelter orten 
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Bern vnd Vnderwalden radtsbotten vnd anwaͤllten, erſcheyntend vnd 
vom wort zuͤ wort verlaͤſen lieſſend, habend ſy die fur ire Herꝛen vnd 
Obren, alſo zu hallten vnd dem geſtrax zuͤ laben vnd nach zu kummen, 
danckbarlichen angenommen raͤcht erbarlich getruͤwlich vnd vngefarlich. 

Vnd deß zu vrkundt vnd veſtem beſtand, aller obbeſchribner puncten 
vnd Articklen, ſo habend wir obgenampte Schidluth, vnd fruͤntlich vn⸗ 
derthaͤdinger Adelberth Meyer Burgermeiſter von Baſel min eigen yn- 
ſigel fir mich vnd obgenampten Theodor Brant, vnd ich hans peyer 
Burgermeiſter von Schaffhuſen min eigen ynſigel fuͤr mich vnd genamp⸗ 
ten Hans jacoben Murbach: vnd ich Vlrych yſenhuͤt Aman zi Appenzell 
min eigen ynſt. el fur mich vnd den gemeldten heinrychen Buman: 
vnd wir obgenampter Hans von Capaul allt Landtrichter, Hans Brun 
Burgermeiſter zuͤ Chur vnd Hans Hetz, yeder ſin eigen ynſigel gehaͤnckt 
offentlich an diſer brieffen zwen glich luthend, vnd yedem ort einen 
gaͤben vf Mentag nach dem palmtag. Anno Domini. 1529. 


272. Die von Bürych wollend dieſe richtung nitt anemmen. 


VF ermallten tag zu Baden, ward die verſchriben Richtung goben 
dem hoffmeiſter von konigsfelden, der ward mitt iren von den Radts- 
botten, gen Zuͤrych geſandt, mitt befaͤlch ernſtlich zu bitten, Zuͤrych 
wollte vm me ruͤwen willen vnd zuͤ erhalltung loblicher Eydgnoſchafft, 
ouch iren guten willen, in obgedachte Richtung gaͤben. Alls aber 
Zuͤrych vernamm was geſprochen was, beduͤcht yedermann diſe ſach 
were, nach verſchulden deren von vnderwalden, gar vngebuͤrlich vnd 
gantz kindtlich verricht. Vnd wurdent ylents Radtsbotten geordnet, 
die diſer ſach halben hinuff gen Bernn ryten ſoͤlltend. Vnd warend die 
Botten M. Rodolff Tumyſen, vnd M. Vlrych Funck. Was aber inen 
in befaͤlch gaͤben, wirt hernach volgen in der Inſtruction. 


273. Die von weſen erklagend ſich der gfaar die ſie von Schwytz 
erwartend, vnd was Zürych gethan. 


— 


Den 23 Marty erſchinend die geſandten der Biderben luͤthen von 
Weſen vnd Schennis zu Zuͤrych vor radt, vnd ercklagtend ſich, wie 


ſy in groſſen ſorgen ſtuͤndent, von waͤgen deren von Schwytz, welche 
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inen dermaſſen trowtind, daß ſy ſtats eins oͤberfals ſich verſaͤhen muͤß⸗ 
tend, alein vß der vrſach, das ſy (wie obgehoͤrt) bilder vnd Meß 
abgethan, vnd das wort Gottes predigen lieſſend. Sy haͤttend ſich ouch 
richtens gen denen von Schwytz embotten. Daruff wurdent ſy zi 
Zuͤrych vomm Radt wol getroͤſt, das man inen wider raͤcht nuͤt woͤlte 
beſchaͤhen laſſen, ſo vil in irem vermoͤgen were. 

ff dem naͤchſten hienach volgenden tag zuͤ Baden ſagt der Radts bott 
zu Zuͤrych dem Radts otten von Schwytz Es were der Statt Zuͤrych 
begaͤren das die von Schwytz nut fraͤuenlichs anfiengend mitt den bi- 
derben luthen zu Weſen vnd zuͤ Schennis, von def wagen das ſy 
hattend das wort Gottes angenommen. Dann die wyl ſy nit an⸗ 
ders gethan, ouch ſich raͤchts embuttind, darzit inen nitt alein, ſun⸗ 


der ouch den Glarnern vnderworffen werend. Da man ouch das wort 


Gottes predigete, wenn inen dann ettwas gwalltigs, wider raͤcht, zuͤ⸗ 
gefuͤgt ſoͤllte werden, wurdent ſy Zuͤrych die Biderben luͤth nitt laſſen 
zu grund gan. Bnd das vß Chriſtlicher pflicht vnd liebe. Baͤttend 
alſo ſy die Schwytzer, woͤlltind ruͤwig ſin, vnd die biderben luͤth, die 
ſich ſunſt aller gehorſamme erbuttend, ouch ruͤwig laſſen. Soͤmlich an⸗ 
zeigen enſatzt die von Schwytz gar vbel, redtend daruff, alls ob Zuͤrych 
inen begaͤrte die iren abziziehen vnd vngehorſamm zmachen, trowtend 
haͤfftig. 


274. Diiryc gebod ſinem volck zum krieg gerüſt zuͤ ſin. 


Vnd diewyl dann vil trowens was vnder den 5 orten, die ſich ouch 
mitt den Ferdinandiſchen vnd Lantzknaͤchten, verbundent, das man ſich 
vntruw vnd öͤberfals, ia nuͤt guͤts, verſaͤhen mocht, gebod ein ſtadt 
Zuͤrych allem volck in Statt vnd Land, v} donſtag nach Quasimodo, 
das yederman ſoͤllte mitt harniſch vnd geweer gefaſſet ſin, was ye zu 
zyten vßgienge, das mencklich geruͤſt were, ſin vatterland, vor gwallt, 
zi ſchirmen. Sunſt ſoͤllte ſich yederman fridens flyſſen vnd nieman 
zu vnruͤwen verurſachen. 


275. Die Statt Baſel laſt imm Truck oßgan ein Reformation. 


Vn dieſe zyt ließ die Statt Baſel imm truck vßgan ir Reformation 


inn religions ſachen. wie volget. 
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Ordnung ſo ein Erſame Statt Baſel den erſten tag Ap- 


prilis in irer Statt vnd Landtſchafft furohyn zehal- 
ten erfant. Darinnen, wie die verworffene miß— 
bruch, mit warem Gottes dienſt erſetzt. Auch wie 
die Laſter, ſo Chriſtlicher dapfferkeit vntraglic, 
Gott zi lob, abgeſtelt, vnd geſtrafft werden ſollen, 
vergriffen iſt. Als man zalt nach der geburt Chriſti 
M. D. X XVIIII. *) 


ich ſcheme mich des euangelii von chriſto nit denn es iſt ein krafft 
gotes die da ſelig macht alle die dran glaubenn 


Vorred. 

Wir Adelberg Meyger Alt Burgermeiſter, diſer zyt Statthalter 
des Burgermeiſterthuͤmbs, klein vnd groß Raͤth, ſo man nennet die 
Sechs, ſampt den verordneten von vnß vnd gemeiner vnſer Burger— 
ſchafft der Statt Baſel, ſonderlich hierzu beruͤfft, wuͤnſchend vnnd bit- 
tend allen vnnd yeden vnſern Burgern, Hinderſaͤſſen, Amptleuten, 
Voͤgten, auch allen andern geyſtlichen vnnd weltlichen in vnſerer Statt 
vnnd landtſchafft Baſel, darzii allen gloͤubigen von Gott vnſerm hym- 
meliſchen vatter, frid, gnad, vnnd erkantnuͤß Jeſu Chriſti, vnſers eini- 
gen heylands. Ir geliepten im Herzen, diewyl Gott, der vatter aller 
barmhertzigkeit, vnß ſin arme creaturen, gantz nit vß vnſerm verdienen, 
ſonder nach der richtung ſiner guͤte, vß lutern gnaden, mit ſendung 
vnnd offenbarung fines heyligen worts, gnaͤdigklichen heim geſuͤcht (jm 
ſey lob vnnd danck in ewigkeit) vnß damit ſinen Goͤttlichen willen ſampt 
der arbeitſeligkeit, darinnen wir, glich wie gar nah die gantze welt, 
onnd als zuͤbeſorgen, nit on verderbung der ſeelen, ellendigklich gefan- 
gen gſin, zuͤ erkennen geben. Dauon nun erwachſen, das wir durch 
ſin gnad ettliche mißbruͤch von dem klaren Gottes wort verwerffen, 
die den namen Jeſu Chriſti geaͤndert, die andern gar abgeſtellet, vnnd 
den verwaͤnthen vngegruͤndten Gottes dienſt, ſo merertheyls von eig⸗ 
nem gſuͤch vnd guͤts wegen, der geyſtlich genanten, ein lutere glyßnerey 
gſin, vffgehept, habend wir von des ſelbigen gnaden fuͤrter bedacht vnnd 
zuͤ hertzen genomen, das es mit abſtellung der Ceremonien vnd miß⸗ 
bruͤchen nit gniig , ſonder gantz hoch von noͤten ſin will andere Chriſtliche 
ding an ſtatt der abgeſtelten mißbruͤchen, nach anleitung des Goͤttlichen 
worts zuͤpflantzen, damit durch guͤte ordnung vnſer leben (wie wir mit 
den gnaden Gottes hertzlich begeren) hinfuͤr Chriſtenlich, dem nechſten 
vnaͤrgerlich angerichtet werde, vnd wir an dem ſtrengen vrtel Gottes 
vnſers empfangnen gwalts, den ſelben zu vffnung Goͤttlicher ee ren, 
vnd pflantzung eins fridſamen Chriſtenlichen weſens gebrucht haben, 


*) nach dem Bullingers Manuſcript beigebundenen gedruckten Exemplar. 
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rechenſchafft geben moͤgen. Harumb ſo haben wir in dem namen 
der heyligen Triualtigkeit, des waren Goͤttlichen dienſtes, zi" pflantzung 
eins Chriſtenlichen erbarn, fridſamen lebens, vnangeſehen das ſolche 
ding den geyſtlichen obern, wo jnen vnſerer ſeelen heyl angelegen, billi— 
cher zefuͤrdern ziiſtunde, Gott zu lob, vnF vnnd den vnſern zuͤ guͤt, 
diß volgend ordnung gemacht, vnnd die fuͤrhin veſtencklich zehalten, 
erkant, dem iſt alſo, , 


Wie das Gottlich wort verfundeth werden ſolle. 


Diewyl das heylig Gottlich wort, die ware ſpyß der ſeelen, vnd 
richtſchit eins Chriſtenlichen lebens iſt, jo will vnß gfallen, ja wir 
woͤllends gehept haben, das hinfur alle ſo in vnſer Statt vnd Landt- 
ſchafft, die buͤß vnd Euangelion Chriſti zuͤ predigen, von vnß ordenlich 
erwoͤlet, beruͤfft, vnd verordnet ſind, oder zuͤkuͤnfftig beruͤfft werden, 
nuͤtzit anders, dann allein das heylig Goͤttlich wort, das Euangelion 
Jeſu Chriſti, die froͤliche botſchafft der gloͤubigen, pur, klar, vnd 
heiter, zuͤ der eeren Gottes vnnd pflantzung bruͤderlicher liebe trewlich 
verkuͤnden, der geſtalt, dz die zuͤhoͤrer des Goͤtlichen worts mit war— 
hafftigen demuͤtigen hertzen leren glauben, das Gott vnſer hymmeliſcher 
vatter vß lutern gnaden als wir noch ſine vyandt gſin, ſin eingebor- 
nen ſon, Chriſtum Jeſum vnß geſendet, vnnd das Chriſtus der ſon 
Gottes von vnſer wegen geſtorben vnd vfferſtanden, ein gantzer erloͤ⸗ 
ſer vnd ſeligmacher ſey, aller deren die in jn vertreuwen, dz er mit 
ſinem ſterben vnſere ſund bezalt, vnd den vatter der barmhergigfeit 
verſuͤnet habe, dz er auch ſey der einig mitler vnd weg, durch den 
wir Gott, als vnſern vatter in vertruwen anruͤffen, damit wir durch 
ſin gnad dem ſuͤndigen leben abſterben, vnd in einem newen, fridſa⸗ 
men, Gottforchtſamen, Chriſtlichen leben wandlen, wie dann die ware 
predig der buͤß vermag vnd anzeigt. 

By diſer verkuͤndung ſollend die laſter, on anſehens richer oder 
armer, hohen oder nidern ſtands perſonen mit dem wort Gottes ernſt⸗ 
lich geſtrafft, doch nidiſche ſchmach vnd ſcheltwort, dardurch erbere 
perſonen verleumbdet vnd verargwonet vnderlaſſen werden, Es were 
dann, dz einer in offentlichen laſtern nach Euangeliſcher warnung vn⸗ 
uerſhampt verharte, oder ein find des Goͤttlichen wortes vnd der kil⸗ 
chen were, alſo das man jn verbannen, vnd die Chriſten vor jm war⸗ 
nen muͤßte, dann mag die ruͤgung ſolcher perſonen, doch nit vß nyd, 
ſonder von mißfallens der ſuͤnden wegen, wol beſchehen. 

Sonſt was das Goͤttliche wort verbeuttet, ſollend die Predicanten 


damit verbieten, was aber das Goͤttlich wort erloubt, ſoll vnuer botten 
bliben. 
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Damit aber dz Goͤttlich wort klar vnd rein geprediget, ſollen die 
diener des worts ſich allein der Bibliſchen Buͤcher, dz iſt der Newen 
vnnd Alten Teſtamenten gebruchen. Vnd ob ſich (das Gott gnaͤdenck⸗ 
lich verhuͤte) mit der ,yt ettwas irzſal zuͤtragen, die ſollend allein mit 
Bihliſcher ſchrifft (denen alle Chriſten zuͤ glauben verbunden ſind) ver- 
worffen werden. b 

Wo aber zwyſpalt der ſchrifft halben von wegen dz die etwas 
dunckler were, entſpringen wuͤrde, do ſoll man die ſchrifft nach anwy⸗ 
ſung des glaubens vnd der liebe vßlegen, vnd ein Chriſt dem andern 
bruͤderlichen vnderꝛichtung geben. 

Hieby ſoll in autoeg durch die Predicanten verhuͤtet werden, wann 
ſy mit dem wort Gottes zi vßruͤtung der laſter, pflantzung der tugen⸗ 
den, vnd erbuwung eins Chriſtlichen lebens, ein meynung zuͤ predigen 
haben, das ſy darin gantz kein wortſtreyt fuͤrend, dann von ſolchem 
gezaͤnck, nit allein kein erbuwung, ſonder zertrennung bruͤderlicher liebe 
gantz lichtlich geuolgen mag. 

Doch moͤgend die Predicanten glychnuͤſſen, hiſtorien, natuͤrliche vr⸗ 
ſachen, gemeine ſprichwort, vnd der glichen bewerliche ding, ob die 
{hon nit buͤchſtablich in der ſchrifft geleſen, mit den fuͤgen wol gebru- 
chen, dz die der reinigkeit des glaubens, der liebe, vnd Chriſtenlicher 
dapfferkeit, nit zuͤ wider ſyen, dann auch Chriſtus, die Propheten vnd 
Apoſtel ſich deren maͤſſigklich gebrucht haben. Aber menſchen ſatzungen 
damit die conſcientzen verſtrickt werden, als mit verbietung der Ee, 
ſpyß, erwoͤlung der tag, vnd dero glichen beſchehen, ſollen die Predi⸗ 
canten nit allein nit leren, ſonder die vfloſen, den falſch darunder 
verborgen mit Gottlicher ſchrifft anzeigen, vnd daby in alle weg arbei- 
ten, dz die Chriſten ſich jrer fryheit, nit zuͤ geilheit des fleiſchs, 
ſonder zu der eere Gottes, vnd pflantzung bruͤderlicher liebe gebruchend- 
Vnd ob ſich zuͤn zyten zuͤtragen, dz man der gebenedieten iunck⸗ 
frawen Marie, der muͤter Jeſu Chriſti, oder ander vßerwoͤlten gottes 
heiligen, ſo ietzt in ewiger ſeligfeit ſind, gedechtnuͤß begon, do ſollend 
die predicanten ſolche feſt der maſſen halten, damit gott in ſinen heili⸗ 
gen gebrißt, die goͤttliche eer nit den creaturn, auch die gnad gottes, 

ſo er ſinen vßerwoͤlten heiligen bewiſen, den heiligen gottes nit entzo⸗ 
gen, ſonder alle ding zu der ere gottes, vnd beſſerung vnſerer nech⸗ 
ſten gehandlet werden. damit aber diß ordnung, mit groſſem ernſt ge⸗ 
halten, darwider nit gethon werde, ſo woͤllend wir dry oder vier Her⸗ 
zen, ſo vff die predicanten, dz die ſelben dz goͤttlich wort in vorerlu⸗ 
terter wiſe trewlich verkuͤnden, acht haben, die uͤbertretter ſtraffen, 
oder vnß zu ſtraffen anzeygend, verordnen. darzuͤ den uͤbertrettern gantz 
nuͤtzit uͤberſehen noch jren verſchonen. 
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Wie die diener des Worts vnd der kilchen, jrer lere vnd 
lebens halb, vor den ſy geſandt, “) bewert werden 
ſollen, vnd von dem ampt der Eraminanten. 

Es iſt niemandt verborgen, dz glich durch fromm, gelert, erber 
maͤnner dz goͤttlich wort, mit hoͤſter frucht verkuͤndt. Alſo hynwider, 
durch vnglert, lychtferige pfaffen, mit jren predigen, nit allein kein nutz 
gſchafft, ſonder auch dz goͤttlich wort gſchmecht, verhaſſet gemacht, vnd 
veracht wuͤrt. Deßhalb hoch von noͤten, die diener des worts, vor 
vnd ehe ſy geſandt, der lere vnd lebens halb ernſtlich zit beweren. 
Vnd ſo aber ſolche erfarung, zuͤuor was die leer beruͤrt, durch fromme, 
der heyligen geſchrifft gelerte maͤnner, vnd was dz leben antrifft, von 
dapffern vß der oberkeit verordneten perſonen, beſchehen muͤß, woͤllen 
wir zwen oder dry der heyligen ſchrifft glerten, vnd ein oder zwen 
von vnſern Rats fruͤnden, die verfancklichſten **), ſo die diener der kil⸗ 
chen jrer leer vnd lebens wol beweren ſollen, verordnen. 

Diſe Examinatores ſollend in anfang, wann ſy zuͤ verhoͤrern ge- 
ordnet, zuͤ Gott ſchweren, dz ſy dig ampt nach anwiſung des Goͤttlichen 
worts, zuͤuorderiſt zi vffnung der eeren Gottes, jres vermoͤgens zuͤ dem 
trewlichſten, on anſehen der perſon, verwalten. Auch dz ſy ſich hierin 
gantz kein gunſt, miet, gab, noch ſchenck, die ſy gar nit nemen, kei⸗ 
nerleywegs irzen laſſen, ſonder dz ſtreng vrtel Gottes allzyt vor augen 
haben, vnd jres ampts ſachen zuͤ dem trewlichſten handlen wolen , der 
geſtalt, dz ſy alle die, ſo dz Goͤttlich wort zit verkuͤnden geſandt ſollen 
werden, der leer Chriſti, ob ſy die dem chriſtlichen volk mit frucht 
fuͤrzuͤtragen toͤgenlich oder nit. Darzu jrs lebens, dz ſolches vnſtra}- 
lich, vnd dem gloͤubigen volck nit aͤrgerlich ſye, ernſtlich examinieren, 
vnd darunder gar niemandts verſchonen. Vnd woͤlche ſy in der leer 
vnd leben toͤgenlich befinden, die ſollend ſy vnß, als der Oberkeit, 
preſentiern, damit wir ſy der kilchen fuͤrſtellen, jres ampts ernſtlich 
vermanen, vnd nach gepflegenem gebet, zu denen gemeinden, woͤlchen 
ſy vorſton, in dem namen Gottes ſenden moͤgen. Vnd ob ſic zuͤtra⸗ 
gen, dz in vnſer Statt vnd Land Baſel, einem oder dem andern Pre⸗ 
dicanten vnd ſeelſorger, von was geyſtern dz beſchehen moͤcht, ſachen, 
den Chriſtlichen glauben belangend, fuͤrfielen, in denen ſy jren wider- 
ſaͤchern vß Bibliſcher ſchrifft beſheyd zuͤgeben, nit gnuͤgſam bericht, 
dann ſollend erſtgemelte Seelſorger, ſampt iren widerſaͤchern alhar fuͤr 
die vorbeſtimpten Examinatores keren, vnd vor denen die ſpaͤnnigen ſa⸗ 
chen, allein mit Bibliſcher ſchrifft, frintlich vnd tugentlich eroͤrtern vnd 
hynlegen. 

Die bedachte Examinatores ſollend die Leutprieſter vnd diacon, 


*) ehe fie angeſtellt werden. ) gewandteſten. 
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ſo die in offenen laſtern begriffen, alſo dz die kein gnad oder funſt zi 
leren hetten, Gotts laͤſterer, huͤrer, eebrecher, wuͤcherer, ſymoniaci, 
tod: {lager , trunckenboͤltz, falſchkundtſchafftgeber, verlogen manner, oder 
die jre wyb vnd kinder ſchaͤntlich vnd aͤrgerlich zugend, vnd nit ſtrafften 
vmb ſolcher vnd der glichen laſtern willen, von jren aͤmptern heiſſen 
ſtillſton, dann ſolche ſchmaͤhend die gemeynde Gottes, vn find nit 
zi dulden. Hieby woͤllend wir gar nit geſtatten, dz vnſere vndertha- 
nen zuͤ Statt oder Land, jre furgeſesten prieſter, die nit in vorernem— 
pten oder der glichen malefitz laſtern begriffen, jrer aͤmptern eignen 
gewalts entſegen oder vertriben, ſonder wann yemands dergeſtalten 
flag zu haben vermeint, da ſoll die ſelbige flag vor den beſtimpten 
Examinatoribus eroͤrteret, vnd nach verhoͤr des beklagten antwort, er- 
gan was billich iſt. Das beſchicht der vrſach, das niemands vß nyd, 
oder mit vnwarhaffter verſchwetzung verkuͤrtzt werde. Diſe Examina- 
tores ſollend jaͤrlich zwen Sinodos, naͤmlich den einen acht tag nach 
Oſtern, vnd den andern vf Martini, allhie zuͤ Baſel halten, in denen 
alle Leutprieſter vnd diacon zuͤ Statt ond Land by Chriſtlicher liebe 
vnd pflicht erſchinen, ermant, ia auch ſchuldig ſin ſollend, alles dz, 
ſo ein ieder an dem andern ſtraffwirdig vnd aͤrgerlich ſin weißt, on 
allen nyd zi eroͤffnen, damit w; Chriſtlicher dapfferkeit nit traͤglich, 
abgeſtelt, ond aͤrgernuͤß verhuͤtet werde. 

Vnd ob es ſach, dz diſe Examinatores mit gefaͤrden einen oder 
meer an den dienſt Gottes eintweders fuͤrdern, oder ſo er ietzt daran 
were verbliben lieſſen, da ſich vor vnß, oder anderer erberkeit, das 
ſolche zuͤ den aͤmptern, die ſy verwalten, vntoͤgenlich mit guͤter kundt— 
ſchafft befinden wuͤrde, dann ſollen angeregte Examinatores von einem 
erſamen Rath ye nach gelegenheit jres verſchuldens geſtrafft werden, 


Von denen ſo die heylige ſchrifft ordenlich leſen werden. 


Damit aber deſter geſchickter diener des Worts, vnd der kilchen 
Chriſti befunden, woͤllend wir zwen Ordinarios, die heylige ſchrifft 
zeleſen, da der ein im Newen, vnd der ander im Alten Teſtament 
ein tag omb den anderen arbeiten verordnen. Woͤlche Lectiones alle 
prieſte: vnd ordens leut, mans perſonen by vnd von vnß verpfruͤndten 
in vnſer Statt by einer peen ſo wir daruff ſetzen werden, zuͤhoͤren, 
verbunden ſin ſollen, damit wir yeder zyt wann mangel an dieneren 
des worts befunden, ſolchen von jnen erſetzen moͤgend. 

Vnd ob ſich gefuͤgte, das wir diſe Ordinarios zuͤ examinierern, 
oder auch verhoͤrern der Eehaͤndel verordnen wuͤrdend, ſollend ſy ſich 
darin gehorſamlich finden lan. 
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Wolche kilchen in beden Staͤtten Baſel zu pfar2en ver- 
ordnet ſind. 


Wir finden in den hiſtorijs, das die uͤberſchwencklich vile der 
kilchen erſt nach dem die Cloſter angefangen, offgericht, die aber nien- 
dert zuͤ me nutz geweſen, dann dz da durch die gemeynen Chriſten von 
einandern getheylet, die kilchen gebuw ſampt deren muͤſſigaͤngern mit 
ſchwerem koſten vnderhalten, darzuͤ vonder den Predicanten lychtlich 
vneinigkeit vnd ſpaltung erwachſen iſt. Darumb ſtuͤnd es vil baß do 
nit ſo vil kilchen, aber vil frommer Chriſten woren, damit wir dann 
vnſer volck, ſo vil Gott gnad verlicht, deſter me zuͤſamen ziehen, darzuͤ 
die verkuͤndung des Goͤttlichen wortes deſter reiner vnd einiger behalten 
moͤgen, haben wir geordnet, dz nun hinfuͤr in der merern Statt Baſel, 
nit me dann dry Pfar2en ſin, in denen man, mit ordnung wie nach- 
uolgt, das Goͤttlich wort verkuͤnden, vnd die heyligen Sacrament des 
Touffs vnd des Herzen nachtmals handtreichen ſolle, naͤmlich vnſer 
lieben Frawen Muͤnſter, ſant Lienhart, vnd ſant Peters kilchen. Vnd 
demnach das Munſter, ſo hieuor die Miter kilch genempt, den kilch— 
genoſſen die zuͤ ſant Martin, ſant Alban, vnd ſant Vlrich geordnet 
gſin, treffenlich wol gelegen, habend wir die erſtgenanten ſant Mar- 
tins, ſant Albans, vnd ſant Vlrichs pfarzen in dz Munſter gelegt. 
Darumb ſollend diſe kilchgenoſſen fuͤrohyn dz Munſter als jre Pfar2 er- 
kennen. Vnd werdend aber nuͤt deſter minder ſant Martins, ſant Al- 
ban, vnd ſant Vlrichs pfarz yede jren eygnen Diacon, ſo am Fyrtag 
dz fruͤbett halte, vnd die krancken, wie nachuolgt, heimſuͤche haben. 
Sonſt was zu ſant Lienhart verordnet iſt, deßglichen zu ſant Peter, 
ſoll dorby bliben, doch das Sant Johans kilchſpuͤl fuͤrohyn auch in 
ſant Peters pfarze gehoͤren. Die kleine Statt hat ein Pfar2 zi ſant 
Theodern, darby wir es bliben laſſen. 

Vnd als wir durch die erfarung erlernet, das nit wenig ſchadens 
deßhalb erwachſen, dz ſth die pfar2zfind jrer pfarzen eintweders be- 
ſchaͤmpt, oder vß boͤßwilligkeit verachtlichen die verlaſſen, der winckel 
vnd veldpredigen ſich angenomen, damit ſy in newe erſchrockenliche 
ſecten, auch vilerley irꝛungen ingefuͤrt. Soͤlchem mit hilff Gottes vor- 
zuͤſin, will vnß gfallen, dz ſich die kilchgenoſſen zuͤm wenigſten am 
Sontag yeder in ſin Pfar2 das Goͤttlich wort zu hoͤren, ſchicken vnd 
fuͤrdern, damit die pfarꝛgenoſſen vnder jnen ſelbs, auch jrem Hirten 
erkandt, Euangeliſche ſtraff vnd Bann deſter ſicherer gehalten werden 
moͤgen. Daby woͤllen wir niemands ſin conſcientz erſtrickt, noch 
Chriſtenliche fryheyt genomen, ſonder vnabgeſchlagen haben, ob ſich 
gefuͤgen, das ein anderer Pfarꝛer das Goͤttlich wort fuͤrzuͤtragen, me 
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gnad haben, das man den ſelben in offenen kilchen, aber ſonſt gantz 
kein winckel predige wol hoͤren moͤge. Doch das die kilchgenoſſen vmb 
der liebe willen, aͤrgernuͤß zuͤuermiden, ſich deneſt zuͤn zyten, vnd ſy 
gnad haben, in jren Pfar2en, in empfahung der Sacramenten, mit 
gemeiner kilchen vereinbarn. 


Von den die nern der kilchen. 


In die obgenanten Pfarꝛen, ſampt den kilchoͤrinen vff dem Land 
werdend wir ye nach gelegenheit, Leutprieſter, Predicanten, Diacon, 
vnd Sacriſten, ſo der kilchen dienen ſollend verordnen. 


Des Leutprieſters ampt. 


Es follen die Leutprieſter hie zuͤ Statt das Goͤttlich wort zuͤ zyten 
hieniden beſtimpt, aber die Landtpfarzer alle wochen zuͤm wenigſten 
zwey mal zuͤ predigen verbunden ſin. 

Item es ſollen die Leutprieſter zü Statt vnd Land alle zyt bereyt 
ſin jrer Leer vnnd lebens mit dem Goͤttlichen wort, allen denen ſo es 
mit Chriſtenlicher zucht begeren, beſcheio vnd rat zugeben. 

Die Leutprieſter ſollen, ob etwan mangel an den Diaconibus, die 
Sacrament handtreichen, die krancken heimſuͤchen, ſye mit dem Got'li- 
chen wort troſten, vnd ſonderlich v} alle jre herd, damit nikmands in 
offnen laſtern geduldet, auch das ſich nit newe irꝛſal inriſſen, ein trew 
vſſſehen haben. Darzuͤ der iugend nit vergeſſen, ſonder die ſelbige in 
Gottes forcht ond Chriſtenlicher zucht vfferziehen. Deßhalb fruchtbar 
ſin, das die Leutprieſter die iungen kind ſo von ſyben jaren bis in dz 
pierzehendiſt jare vngeuerlich alt ſind, alle jar vier mal fur ſich vnd jre 
Diacon in die kilchen offentlich beruͤffen, ob ſy betten koͤnnen, auch die 
bott des Herzen wiſſend befragen, vnd demnach ſy in glauben vnd liebe 
Gottes tugentlich vnderwiſen. Darby ſollen die iungen ſo vorhyn die 
Sacrament nie empfangen, vnnd ietzt des Herzen nachtmal nemen 
woͤllen, durch die Leutprieſter oder Diacon was ſy von den Sgeramen— 
ten halten, in der offnen kilchen vnderzichtet werden. 

Bund ob ſich nach dem gefallen Gottes zutragen, das etwan ein 
Chriſtenlicher bruͤder, oder ſchweſter vß diſem iamertal beruͤfft, deren 
gedechtnuß man zuͤ haben begerte, da ſoll ein Leutprieſter bereit ſin 
ſolche gedechtnuͤß an ſtatt der volge vnder der tagpredig mit einer Gott- 
lichen troͤſtlichen vermanung zuͤ begend. 

Es ſollen auch die Leutprieſter zuü Statt vnd Land des Herzen 
Nachtmal halten, wie nachuolgends beſcheiden iſt. 


e — * 


ib 
ſy 


it 


1d 
l, 


den ſolten (das doch ſo lang vnß Gott ſin gnad vnnd das leben ver- 


Was die Diacon pflichtig. 


Den Diacon wuͤrt zuͤgehoͤren taͤglich das frubett zuͤhalten, darzuͤ 
einen Leutprieſter ob der zuͤ zyten kranck, oder in bruͤderlichen notwen⸗ 
digen geſchefften begriffen, mit dem predigen zuͤuerſehen, die kinder zuͤ 
toͤuffen, die Eeluͤt inzuſegnen, die krancken heimzuͤſuͤchen, mit dem wort 
Gottes zi troſten, vnd in des Herꝛen nachtmal dem Leutprieſter behuͤlff⸗ 
lich zuͤſin. 


Wie ſich die Subdiacon, das ſind Sacriſten, halten 
ſollend. 


Die Subdiacon ſollend nach beuelhe der Leutprieſter luͤten, Was 
gehort zuͤ des Herzen nachtmal verſchaffen, dem Leutprieſter vnd Dia- 
con, in den kilchen geſchefften beholffen vnnd gehorſam ſin. Darzuͤ 
die kilchen ſuͤbern, oͤffnen, vnd beſchlieſſen. | 

Es ſollend auch die Leutprieſter, Diacon, vnd Subdiacon, der 
Chriſtenlichen gemeynde, mit handtreichung der Sacrament, inſegnung 
der Ee, heimſuͤchung der krancken, vnd off die tag der gedechtnuͤß der 
abgeſtorbenen, guͤtwillig dienen, vnd gantz kein belonung von jnen be- 
geren noch nemen. Dargegen wollend wir, jr yedem nach gelegenheit 
ſines ampts, mit zimblicher competentz, fuͤrſehung thuͤn, damit ſz jrer 
aͤmpter vßwarten moͤgen. 


Von gemeyner prieſterſchafft. 


Die uͤberige prieſterſchafft, in vnſerer Statt Baſel, ſoll ſich erſam⸗ 
lich vnnd vnaͤrgerlich halten, die Tag predig im Muͤnſter, ſampt der 
Letzgen in heyliger ſchrifft vlyſſenklich hoͤren. Vnd ob wir ettliche zuͤ 
vßſpendung des Almuͤſens verordnen wuͤrden, ſollend ſy ſich guͤtwillig 
finden lan. Auch ſunſt mit vnß vnd gemeiner Burgerſchafft, ſich bur⸗ 
gerlich vnd fruͤntlich halten. Darzii den vnwillen, der ſich zwiſchen 
jnen vornaher zuͤtragen, gentzlich abſtellen, vergeben, vnd nachlaſſen, 
ſich keiner andern ſachen, dann die jnen beuolhen, annemen. Vnd in 
ſonderheit, der abgeſtelten Ceremonien, vnnd mißbruͤchen, die Meß, 
kilchengepreng, ꝛc. belangen, ſich fuͤrohyn keiner beladen. Dann woͤlche 
die ſin, ſo vnſere vnderthonen, von dem, das wir nach anwyſung 
Goͤttlicher geſchrifft, vß Chriſtenlihem yfer, Gott zuͤ lob vnnd eere, 
vnß vnd vnſern vnderthonen zu gut, vnd wolfart vnſerer ſeelen, an- 
geſehen, heimlich oder offentlich abfuͤren, off die alten gewonheiten, 
Ceremonien, Meſſen, vnnd deroglichen, als ob die wider vffgericht wer- 
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licht, nit beſchehen wart) verwoͤnen, vnder:chten, vnnd ſich damit vn- 
ſer Chriſtenlichen religion zewidern, vffſtiften. Oder auch die abge— 
ſtelten Meſſen, heimlich in huͤſern halten, vnnd die Sacrament nach 
Baͤpſtlicher ordnung vßtheylen wuͤrden, Die alle wollend wir jrer pfrun- 
den entſetzen, ond darzuͤ ye nach geſtalt der ſachen ſtraffen, des wiſſe 
ſich mencklich zehalten, vnd vor ſchaden zuͤbewaren. 


Vom bruch der Sacrament, vnd erſtlich vom Touff. 


Demnach dz Sacrament des Touffs veruaher by vnß Tuͤtſchen, 
in Latiniſcher ſprach gehandtreicht, auch nach menſchlicher inſatzung 
ſaltz, ſpeichel, kertzen, oͤl, vnd anders darby gebrucht, das aber von 
Chriſto nit beuolhen, will vnß gefallen, die froͤmbde ſpr eh, darab der 
vnuerſtaͤndig zithorer, nugit erbuwen, ſampt vorgemelten menſchlichen 
zuͤſaͤtzen, in handtreichung des Touffs, abzuͤſtellen. Des halb wollend 
wir, das diſe bezuͤgung in vnſerer Statt vnd Landtſchafft, in verſtaͤn⸗ 
diger Tuͤtſcher ſprach, wie dann ein guͤte zyt by vnß gebrucht, vnd 
die vßgangene Ordnung, die alle Leutprieſter vnd Diacon haben ſollen 
vß wiſet, beſchehe. 


Was vom Touff vnd kindertouff zehalten ſey. 


Die Touff iſt ein geheimnuͤß, von wegen dz vnß darinn die gna- 
denriche wuͤrckung des lydens Chriſti fuͤrnemlich beduͤtet wird. Dann gli- 
chergeſtalt, wie die lybliche vnreinigkeit, durch das waſſer abgeweſchen, 
alſo ſind alle ſeelen die durch die gnadenriche erwoͤlung Gott des barm- 
hertzigen vatters, in dz bach der Lebendigen ingeſchriben, allein vmb 
des verdienſts Chriſti willen, durch den heyligen geyſt innerlich von 
aller vnreinigkeit erlediget vnd abgeweſchen. Vnd ſo es dann ein war— 
heit, das die iungen kindlin, wiewol nit von jr ſelbs gerechtigkeit noch 
vnſchuld wegen, diewyl ſy alle in der uͤbertrettung Ade, kinder des 
zorns geboren, ſonder von wegen des vergoſſenen bluͤts Chriſti Jeſu, 
vnſers einigen heylands, jo glich wie fur die alten, alſo auch fuͤr die 
kindlin beſchehen, des rych Gottes, wie vnß die gſchrifft kundtſchafft 
gyt faͤhig ſind. So iſt es billicher dann billich, dz glich wie die alten, 


alſo auch die iungen kinder, vmb beduͤtung der innerlichen abweſchung, 


mit dem vſſerlichen tauff, in die zal der Chriſten ingeſchriben, vnnd 
jnen das zeychen jrer erloͤſung nit verſagt werde. 

Es was den kindern Jſrael von Gott gebotten, das ſy jre achtta- 
gige kindlin beſchniden ſolten. Nun mag es niemand leugnen, das an 
ſtatt der beſchnidung, die Touff ingeſetzt, wiewol die zyt des Touffs, 
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von Chriſto mit vßgetruckten worten nit beſtimpt, ſonder Chriſtenlicher 
fryheit vnd liebe ergeben iſt. Diewyl nun die Touff vnd Beſchnidung 
bundt zeichen der gnaden Gottes ſind, mit was fuͤgen woͤllend dann 
die irzigen geyſter, ſo man Widertoͤuffer nempt, den Chriſten kindern 
das zeychen Chriſtenlicher widergeburt verſagen? Sollend dann der 
Chriſten kinder Gott nit ſo angenem ſin, das jnen, wie die Beſchni⸗ 
dung den kiadern Abrahe, die Touff gegoͤnnet ſin ſolle. Ach nein, ſy 
habend ſich des Chriſtlichen zeychens nit minder dann die kinder Abrahe 
der Beſchnidung zuͤgebruchen. Vnd irzet nit, das die Widertoͤuffer 
ſprechen, das man off die wyß allein die fnablin, diewyl die allein 
beſchnitten, vnd nit die doͤchterlin toͤuffen muͤßt, dann es iſt by den 
Chriſten nit, wie im alten geſatz der vnderſcheid des wybs vnnd mans, 
ſonder ſind wir alle Chriſti, in dem wyb vnd man, herz vnd knecht ein 
ding, vnd deßhalb die doͤchterlin den Touff anzuͤnemen, nit vßge⸗ 
ſchloſſen. | 

Vſ dem allen iſt vnſer ernſtlich beuelh, will, vnd meynung, das 
alle iunge kinder, in vnſerer Statt vnd Landtſchafft, furohyn (wie 
bitzhar beſchehen) vmb erhaltung Chriſtlicher liebe vnd einigkeit, on ge— 
uaͤrlich verziehen, getoͤufft, vnd durch dz vſſerlich bad der widergeburt, 
an die Chriſtenlich religion ergeben werden, vff das der verzug des 
touffs, vnſern nechſten nit aͤrgerlich, vnd zuͤ verletzung bruderlicher 
liebe vnnd einigkeit (die vnß Chriſtus ſo hoch beuolhen) dienlich ſye. 

Wir wollend auch, dz alle die, ſo in jrer iugend getoͤufft ſich des 
attigen, vnd wyter nit me touffen laſſend, aber mit allem ernſt dar- 
nach ſtrebend, das ſy in ernewerung des lebens, den innerlichen touff, 
ſo do beſchicht im geyſt vnd fur Gottlicher liebe, durch die barmhertzig— 
keit Gottes erlangen. 


Vom bruch des Herzen Nachtmals. 


Des Herzen Nachtmal iſt von Chriſto ingeſetzt, ſin heyligs lyden, 
mit danckbarkeit zuͤbetrachten, vnd zuͤuerkuͤnden, auch Chriſtenliche lieb 
vnd einigkeit, wie glydern eins lybs gebuͤrt zuͤbezuͤgen. 

Diß nachtmal iſt ſchwerlich mißbrucht worden, in dem, dz man 
die gedechtnuͤß der groſſen ſchencke des lydens Chriſti fuͤr ein Opffer, 
vnd die gemeyne danckſagung, ein werck der gnuͤgthuͤung fir die ſuͤnd, 
wider die warheit Goͤttlicher ſchrifft vßgeben, ein Meſß opffer daruß 
gemacht, die guͤtthat des lydens Chriſti, nit allein die wyl die in fromb- 
der ſprach gehandlet, verſchwigen, ſonder iſt das verdienſt des lydens 
Chriſti, ſo vil an den Meſpprieſtern gſin, groͤßlich geſchmaͤleret. Dann 
ſo ſy mit jren eygnen wercken, wie ſy vßgeben, fuͤr die ſuͤnd moͤchten 
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gniig thin, ſo were doch Chriſtus nit das laͤmblin Gottes, das da hyn⸗ 
nimpt die ſuͤnd der welt, Er were kein gantzer erloͤſer, vnd (wie die 
ſchrifft ſagt) vergebenlich geſtorben. So iſt er ein mal geopffert, vnd 
ſtirbt furohyn nit me. Als ob die ſchrifft ſagte, do Chriſtus das werck 
ſiner ſendung, in dem, das er Gott vnſerm hymmelſchlichen vatter, 
zu einem brinnenden yemer vnd ewig verenden opffer, am ſtammen 
des creutzes, zuͤ bezalung vnſerer ſuͤnden, ein mal offgeopfferet worden, 
volbracht hat, do iſt er geſtorben. So er aber nun vfferſtanden, zuͤ 
hymmel gefaren, zi der gerechten des Vatters ſitzet, ſo ſtirbt er nit 
me, darumb wuͤrt er auch fuͤrter nit me geopfferet, Vnd mangelt vnß 
armen ſuͤndern dennocht nuͤtzit, dann ſin einig opffer, weret in dem 
angeſicht Gottes in ewigkeit. O lieben fruͤnd welch Chriſtenlich hertz 
mag doch ſehen, das Chriſtus ſin Herz vnd einiger heyland, ſo hoch ge- 
ſchmaͤcht, das er nit ein gantzer erloͤſer ſin, ſonder erſt die Meſpprie⸗ 
ſter mit dem vnluſt jrer wercken, ſich an die ſtatt Chriſti ſetzen, den 
hymmeliſchen vatter fur die ſind der welt zuͤuerſuͤnen vermeinen, das 
doch ein groſſe laͤſterung vnnd verfuͤrung iſt. So iſt Chriſtus ein mal 
(ſagt die ſchrifft) in die haͤnd der ſuͤnder gegeben, aber fuͤrohyn wuͤrt 
er den ſuͤndern nit me uͤbergeben, ſonder wuͤrt er die ſuͤnder richten 
vnd ſtraffen. 

Es iſt mit diſen ſchrockenlichen ſachen nit gnuͤg gſin, ſonder 
auch durch dz Meſß opffer, damit die inſatzungen Chriſti, in alleweg 
verkert, die gemeinſchafft der heyligen Sacrament, des lybs vnnd bluͤts 
Chriſti, ſo die prieſter mit jren Chriſtlichen mitbruͤdern, geprochen, vnd 
vßgetheylt haben ſolten, abgeſtelt, die bezuͤgung Chriſtenlicher liebe ver⸗ 
achtet. Vnd ſo aber das beſchehen, damit der Meſſen, vnd darnach 
der ſtifftungen vnd nieſſungen vil wuͤrden, iſt es deſter erſchrockenlicher, 
das vmb des gydts willen, die heylige inſatzung Chriſti, ſo gar verkert 
vnd mißbrucht worden. 

So wir nun, die, vnd der glichen grewel in der Meſß erfunden, 
vnnd das die wie ſy ein guͤte zyt har gebrucht, mit Gott nit beſton 
moͤgen, vß heyliger ſchrifft erlernet, Habend wir in dem namen vnſers 
herzen Jeſu Chriſti, die abgoͤttiſche mißbruͤch der Meſß, damit die 
inſatzung vnd das lyden Chriſti geſchmaͤcht, in vnſerer Statt vnd Landt⸗ 
ſchafft abgethon, vnd dz nun hynfuͤr, in vnſerer Statt vnd Landtſchafft, 


des Herren Nachtmal nach der inſatzung Chriſti, zi gedechtnuͤß ſins 


heyligen lydens, mit groſſer danckſagung vnd vereinbarung in Chri- 
ſtenlicher liebe, wie glydern eins lybs gebuͤrt, in verſtaͤndiger Tuͤtſcher 
ſprach, gehalten werde verordnet. Damit aber diſe ding, als billich 
beſchicht, mit groſſem ernſt gehandlet, ſollend ſich die mitgenoſſen des 
Herzen nachtmals, vor dem ſy zuͤ dem tiſch des Herzen gand, wol be⸗ 


2. nf wm, as 


a aww 


- 
A A E<aq425; www Qw wc . W an a ] << Xa a= an 


Q hd > 


93 


weren, vnd mit vorgonder offenen ſchuld, Pſalmen, gemeinem gebet 
fuͤr alles anligen der kilchen, mit einer Lection vß heyliger gſchrifft von 
dem lyden Chriſti darzuͤ bereiten. Vnd dem nach mit kurtzer vermanung 
vnd verkuͤndung de, worten des Herzen nachtmals, ſo man dz heylig 
Vatter vnſer gebettet, mit andaͤchtiger vnd zuͤchtiger empfahung der 
heyligen Sacramenten, des Herzen nachtmal, in groſſer danckſagung 
vollenden. 

Hie in diſem Nachtmal iſt not, darzuͤ vnſer will vnnd ernſtliche 
meynung, das der Bann, nach .Chriſtlicher ordnung gebrucht. Aber 
anderer ſachen halb niemands freuenlich geurteylet, vnd allein die ver⸗ 
bant werden, ſo durch das wort Gottes verbant ſind, dann die 
ſelben ſchmaͤhen den lyb Chriſti, als vng eſunde vnd duͤrze glyder. 
Es moͤgend in diſem Nachtmal nit gemeinſchafft haben die offentliche 
abgoͤtterer, zouberer, Gotts laͤſterer, durchaͤchter des wort Gottes, vnd 
der he yligen Sacrawent des Touffs vnd des Herzen nachtmals. Auch 
die ſo vatter vnd muͤter ſchmaͤhen, die vngehorſam ſind Weltlicher oberkeit, 
vffruͤriſch, vnd die ſich freuenlich widerend zegeben zehenden, zinß, 
zolls. ꝛc. Die ſich in den ſachen des glaubens, mit dem wort Gottes 


nit woͤllen berichten lan, alle todtſchlaͤger, vnnd die jren nyd nit ab⸗ 


ſtellen, alle die vß muͤtwillen kriegen, huͤrer, eebrecher, zuͤſuffer vnd 
braſſer, dieb, roͤuber, wuͤcherer, vnd die ſo vnzimblich gewinne, hand⸗ 
thier vnd gewerb triben, die nit zuͤgeben noch zuͤnemen ſind, darzuͤ 
geſunde, ſtarcke bettler, die mit jrer fulkeit, ein uͤberbuͤrde ſind dem 
nechſten, ſampt allen falſchen zungen, vnd vndertrucker der gerechtigkeit. 

Es ſollend die Leutprieſter vnd Diacon ein getrew vffſehen pff alle 
jre herd haben, vnd ſo ſy yemanden in diſen laſtern verluͤmbdet vnd 
begriffen ſin vernemend, die ſollend ſy anfangs bruͤderlich warnen vnd 
ſtraffen. Vnd ſo aber yemands nach der erſten vnd andern bruderlichen 
warnung nit abſton, ſondern in laſtern offentlich verharzen, die ge⸗ 


meyne Gottes aͤrgern wuͤrde, den vnd die ſoll man verbannen, vnd. 


von des Herzen nachtmal als lang vßſchlieſſen, bit ſy jr leben gebeſſe- 
ret, vnnd das mit newer vnſchuld kuntlich gemacht haben. Vnd wer 
in einer kilchen, von offentlicher laſtern wegen verbant, ſoll auch in 
den andern kilchen von des Herzen nachtmal abgetriben werden. 

Des Herren Nachtmal, ſoll in vnſer Statt vnd Landtſchafft Ba⸗ 
ſel, zum jar gemeinklich in allen pfarꝛen, dry mal, naͤmlich zuͤ Oſtern, 
Pfingſten, vnd vff Wienacht, vnd hye in der Statt alle Sontag, von 
einer pfar2 zuͤ der andern, vf dz man alle Sontag das Nachtmal finde, 
vnd ein yeder die liebe auch in andern pfarzen zuͤbezuͤgen, vnd Chriſto 
der groſſen guͤtthat danckſagen moͤge, gehalten werden. Es ſollend 
auch die Pfarrer vff dem Land zuͤ den obgenanten dryen Feſten , alle 
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dry, vier, oder fuͤnff wochen zuͤm wenigſten ein mal, wo ſy Commu- 
nicanten haben, des Herzen nachtmal mit groſſer andacht vnd dank: 
barkeit halten. 


Von heimſuͤchung der krancken. 


Diſe barmhertzigkeit iſt von Gott ſonderlich gebotten, darumb ſollend 
die Leutprieſter vnd Diacon die krancken mit groſſem ernſt vnd gedult 
heimſuͤchen, die krancken mit dem wort Gottes trewlich troͤſten. Vnd 
wo die krancken des Herzen nachtmals begerten, jnen das mittheylen. 
Wann auch yemands vß dem zyt diß iamerthals zuͤ den freuden 
der ſeligkeit beruͤfft, des lyb ſoll mit zucht, vnd eerlich an ort, ſo 
wir hienach fuͤr guͤt anſehen, beſtaͤtet werden. 


Zu woͤlchen ſtunden das Goͤttlich wort, in der Statt 
Baſel verkuͤndet werden ſolle. 


Diewyl die Chriſtenlich ſeel, als wenig on dz wort Gottes, als 
der lyb on die natuͤrliche ſpy] leben mag, Habend wir verordnet, das 
alle Sontag, am morgen fruͤg, by ſant Peter, by ſant Martin, by 
ſant Alban, vnd zu ſant E' zbethen, vnd ihenſit Rhins zu ſant Claren, 
far die wandlenden vnnd das geſind, fru gebet gehalten. Vnnd dar- 
nach vmb die achte im Munſter, by ſant Peter, by ſant Lienhart, vnd 
by ſant Theoder, die gewonlichen tagpredigen jren fuͤrgang haben ſollen. 
Rach mittag vmb die zwoͤlffe ſoll man im Muͤnſter vnd zuͤ den 
Barfuͤſſen, vnd v} den oben“) vmb die Vie re aber im Munſter predigen. 
Am Werktag ſoll das fruͤbett in der merern Statt Baſel alle tag, wie 
bitzhar gehalten, by den Barfuͤſſen vnnd zu ſant Peter. Aber ihenſit 
Rhins zu ſant Claren volbracht. Darzit ſo bald man dz erſt zeychen 
in Rath verluͤttet, ein predige fur die Rath vnd Gerichtsherzen vnge- 
uerlich ein halbe ſtund im Muͤnſter taͤglich gehalten werden. Die tag 
predige, ſo man bitzhar an den wercktagen in den Pfarzen, wann es 
achte geſchlagen gehept, ſoll hynfuͤr alle wercktag im Muͤnſter wan es 
Nuͤne ſchlecht gehalten werden. By diſer predige ſollend alle prieſter, 
ſo hie verpfriindet ſind, by einer peen zuͤgegen ſin, vnd on eehafft vr- 
ſachen nit vfibliben. Wir habend auch geordnet, das alle wercktag, 


vm die Dry nach mittag, in dem Muͤnſter ein ſtund vngeuerlich in 


heyliger ſchrifft ordinarie geleſen, vnd das nach endung der Letzgen, die 

ordinarij Lectores, dem gemeynen volck, als bald dz gloͤcklin darzuͤ 

verordnet, verleutet, vngeuerlich off ein fiertel einer ſtund, das ſo ge⸗ 

leſen ſummarie, mit kurtzer troſtlicher vermanung fuͤrtragen, darby auch 
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die prieſter verpliben, vnnd by einer ſtraff, bitz alle ding volendet nit 
abſcheiden ſollend. 


Von dem Eelichen ſtand, vnd wie man in die Ee kommen 
ſolle. 


Die wyl Gott vnſer hymmeliſcher vatter, den Eelichen ſtandt ſelbs 
vffgeſetzt, gebenedyet, vnd wuͤrdencklich zehalten gebotten hat, Habend 
wir geordnet, das die Eeluͤt, ſo ordenlich in die Ee griffen, es ſy an 
fyr oder wercktagen, zuͤ der zyt als man das Goͤttlich wort verkuͤndet, 
offentlich ingeſegnet, auch durch die Pfarrer oder Diacon, ſo ſy jnſeg— 
nen, in ein ſonder buͤch ordenlich ingeſchriben ſollen werden. 

Wir woͤllend auch, das die, ſo ſich in die Ee begeben, offentlich 
in byſin biderber luͤten, als zuͤm wenigſten in gegenwertigkeit zweyer 
frommer mannen, handlen vnd den ſtandt der Ee zuͤſagen. Dann wo 
perſonen in wincklen ſich mit einandern verſprechen, vnnd darnach der 
ein theyl leugnen wuͤrde, wo kein kundtſchafft dargethon, nuͤt gelten. 
Darumb wiſſe ſich yederman zuͤbeſorgen, vor ſchad vnd ſchanden zuͤ 
bewaren. Es ſoll aber niemands dem andern die ſinen, noch auch 
die kinder, vnder nach beſtimpten jaren, nit ſich ſelbs, on gunſt, 
wiſſen, vnd willen vatter, muͤter, vnnd voͤgten, oder ob ſy weder 
vatter noch muͤter haben, aber jre großuaͤtter vnnd großmuͤter noch 
lebten, auch der ſelbigen jrer großuaͤtter vnnd großmuͤtern Hillen, in 
die Ee ver pflichten, vermaͤhelen, oder hyngeben. Dann wer das tiber- 
gieng, ſoll alſo geſtrafft werden, das die kind, ſo ſich ſelbs on willen 
jrer vaͤtter oder muͤter, großuaͤtter oder großmuͤter vnder nachbenanten 
jaren in die Ee verordnen, damit jr vatter vnd muͤterlich, großuatter 
vnd großmuͤterlich erbgerechtigkeit verloren haben ſolle. Es ſye dann, 
das vatter vnd muͤter, großuatter vnd großmuͤter jren vngehorſamen 
kindern verzyhen, vnd ſy zuͤ erben beſtimmen wurden, dz ſoll den aͤltern 
vnbenomen ſin. Aber die Voͤgt kinder, ſo ſich on willen jrer Voͤgten 
vnder den jaren nachbeſtimpt ſelbs verhyraten, die werden wir ye nach 
gelegenheit vnd geſtalt der ſachen, an jrem guͤt, oder ſonſt haͤrtenklich 
ſtraffen. Die aber zit vermaͤhelung der kinden, oder Vogt kinden ver: 
ſtat, verhelffend, die ſachen brittelen, die parthyen zuͤſamen fuͤgend, 
hilff, ſtuͤr, rath, vnd vnderſchleiff darzuͤ gebend, die alle, es ſeyend 
wyb oder man, woͤllend wir gefaͤncklich annemen, in den Waſſerthurn 
legen laſſen, vnd ye nach geſtalt der ſach, mit einer Weltlichen ſchand, 
oder verbiettung des Lands on gnad haͤrtencklichen ſtraffen. 

Es ſollend aber die altern vnnd die voͤgt, zi jren kindern acht 
haben, vnd ſy nit verſumen, dann wo das nit beſchehe, vnd ſich die 
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kind vmb ſumnuͤß jrer aͤltern oder voͤgten, naͤmlich die knaben wann 
ſy vier vnnd zwentzig jar alt, vnnd die doͤchtern, ſo das zwentzigeſt 
jar erreicht, ſich ſelbs in die Ee verheyraten vnnd beſorgen wuͤrden, 
das ſoll den kindern nit ſchaͤdlich noch verwiſſenlich ſin. 

Es ſollend auch die aͤltern vnd voͤgt, ſo vil muͤglich verhuͤten, dz 
ſy ire kind, wider derſelben willen nit in die Ee zwingend, in anſe- 
hen die gezwungene Ee vil vnradths bringt, Eebruch gebuͤrt, vnd 
vil ſchadens daruon erwachſen mag. 

In annemung vffrichtiger Ee, ſoll furohyn nut bindern, darzuͤ die 
angenomene Ee nit zertrennen, weder Grad, Syyſchafft, noch ander 
ſachen dan allein die ſo in Goͤttlicher ſchrifft klarlich vßgetruckt ſind. 
Vnd wz bitzhar mit Diſpenſieren vnd vmb gelt erlangt worden iſt, 
ſoll alles vß fin vnd nit me ir2en. 

Vnd ob ſich keineſt zuͤfuͤgen, das ein iungling der ledig vnnd fry 
iſt, ein dochter, ſo dauor nit vermaͤhelet, vnnd die jm zuͤr buͤbery kein 
anreitzung gegeben, verfuͤriſcher wyſe hindergangen, jres bluͤmens vnnd 
eeren verfelt vnnd geſchmaͤcht hette, der ſoll die dochter zu der Ee ha⸗ 
ben, vnnd jren ein Morgengab geben. Es were dann, das der doch- 
ter vatter, miiter, oder vogt dem knaben die dochter nit laſſen wolten, 
vnnd die Ee zwiſchen diſen parthien nit zuͤgeſagt were, dann ſoll der 
inngling die dochter vßſtuͤren nach der Oberkeit erkantnuͤß. 

Wann aber die dochter dem iungling mit betten, brieuen, oder 
ſelbs eygenem beſcheyd jren anzuͤhangen, vnd ſy zuͤbeſchlaffen, villicht 
der vrſachen, gunſt, willen, vnd anreitzung geben hette, damit ſy den 
iuͤngling hyndergon, behemmen vnd faſſen möchte, vnd das erfunden 
wurde, dann ſoll der itingling der dochter fuͤr jren bluͤmen nit me 
dann fuͤnff ſchilling zuͤbezalen, aber ſy bede vnß ſolcher buͤberien halb 
zu ſtraffen vorbehalten ſin. Glicher geſtalt ſoll es gehalten werden, 
wann ein Eeman ein dochter jres bluͤmens verfelt, dz der Eeman der 
dochter auch nit me dann fuͤnff ſchilling fuͤr den bluͤmen geben ſolle. 
Dann wann ein dochter ſich an einen Eeman henckt, hat ſy wol zi 
gedencken, dz ſy da nuͤt dann ſchand vnnd laſter erreichen moͤge. Aber 
den Eeman woͤllend wir von ſolchen Eebruchs wegen, wie nachuolgt, 
hertencklich ſtraffen, vnd die doͤchtern hyemit gnuͤgſam gewarnet haben, 
damit ſy jnen jr eer wol beuolhen, vnnd nit vmb ein ſolchen ſpott 
vnnd groſſe ſchand laſſend veyl ſin. 


Was ein Ee ſcheiden moͤge. 
Wir habend zuͤcknuͤß in heyliger ſchrifft, dz von Eebruchs wegen 


die Eeluͤt geſcheiden werden moͤgen. Diewyl vnd aber hierunder vil 
4 . 
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gefarde gebrucht werden mocht, Habend wir geordnet, das kein Eege— 
mahel, auch von offentlichs Eebruchs wegen, den andern ſinen Eege— 
mahel, eygnen gewalts verlaſſen, oder von jm ſchlagen moͤge. Diewyl 
doch in eygner ſachen niemands ſin ſelbs Richter ſin ſolle, ſonder ſoll 
angeregte ſcheidung von Eebruchs wegen zuͤuor, von den Eerichtern, 
die wir verordnen werden, ordenlich geſchehen, vnd dem vnſchuldigen 
theyl, was er fuͤrer zethuͤn fuͤg habe, mit recht ertheylt werden. Dann 
ob einer, oder eine, vor ſolcher ſcheidung, eigenen gewalts, einem an⸗ 
dern kuͤnfftige Ee verſprechen, oder gegenwertige Ee zuͤſagen, vnd lyb⸗ 
liche byſchlaffung daruff geuolgen wuͤrde, dz ſoll gantz nit fuͤr ein Ee, 
ſonder fuͤr ein Eebruch gerechnet, vnd als ein Eebruch haͤrtencklich ge⸗ 
ſtrafft werden. Wir achtend vnd nemmend ein offenen Eebruch, da rumb 
die ſcheydung beſchehen mag, den ſo an offener that ergriffen, oder vor 
dem Eegericht mit offener gniigſamer kundtſchafft, wie Recht iſt ,erfun: 
den vnd erwiſet wuͤrdet. Vnd ſo aber dem Eeebrecheriſchen theyl, 
von finer uͤbelthat, nit allein kein vrſach zuͤ newer Ee zekommen ver- 
goͤnnet, ſonder vil me die ſchwere ſuͤnd haͤrtencklich geſtrafft werden ſolle, 
wollend wir hieniden die ſtraffen, ſo die Eebrecher tragen ſollend, an⸗ 
zeigen. Was ſachen ſich ſonſt in ſchydung der Ee dergeſtalten zuͤtra⸗ 
gen, das der ein theyl von natur zuͤ Eelichen wercken vntuͤchtig. Item 
ſo eins dz leben verwirckte, nit ſicher voreinandern werend, wuͤtende, 
vnſinnig, oder ob eins das ander vnerloupt verlaſſen mit huͤry tratzen. 
Item vſſetzig wurden, vnd der glichen, darin nieman von vngliche der 
ſachen kein gewiß geſatz machen kan, Moͤgend die Eerichter erfaren, 
vnd wie ſy Gott, vnd geſtalt der ſachen vnderwiſend, handelen. 


Von den Ee Richtern. 


Vnnd ſo aber der Ee ſachen, ſich vil vnd vil zuͤtragend, woͤllend 
wir Syben gelerter, frommer, vnnd erbarer maͤnner, naͤmlich zwen von 
den Leutprieſtern in vnſer Statt, die des Goͤttlichen worts berichtet. 
Item Dry vß dem kleinen, vnnd zwen vß vnſerm groſſen Rath zuͤ 
richtern verordnen, vnder denen ſoll alwegen ein Alter Zunfftmeiſter 
obman, oder Richter ſin, die parthyen beruͤffen, gebietten, verſamlen, 
anfragen, vnd ſolliche gerichts haͤndel, wie die notturfft eruorderet, 
on verzug vßrichten, Wie wir der dingen fuͤrderlich ein wytere ordnung, 
mit der hilff Gottes anſehen werden. Die gerichts tag ſollend ſin am 
Mentag, vnd am Donſtag vmb dz Ein nach mittemtag, an den orten, 
dahyn wir ſollich Gericht verordnen werden. 

Diſe Eerichter ſollend ein ernſtlich vffſehens haben vff die Eeluͤt, 
alſo, wo zwiſchen Eeluͤten, wie dann zuͤm offtern mal beſchicht, ge⸗ 
zaͤnck, . vnd vneinigkeit erwachſen, Oder ſo ein ſtarcker leumbden 
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were off Eeluͤt, von offnen oder heimlichen, doch veraͤrgerlichen argk⸗ 
wenigen zuͤgangs wegen, darab die nachpuren vnd andere fromme 
menſchen veraͤrgeret, vnd ſolche verleumbdung mit warer kundtſchafft 
gnuͤgſam erfunden wuͤrde, Das dann die dry Eerichter, von dem klei⸗ 
nen Rath verordnet, einen vß jnen heimlich mit den ſelbigen perſonen 
zehandelen, ſy fruͤntlich, doch mit ernſt, zi dem erſten vnd andern 
mal von ſolchem jrem gezaͤnck, ſpaͤnnen, vnd widerwillen, oder argk⸗ 
woniſchen, aͤrgerlichen weſen abzuͤſton, warnen laſſen. Beſchicht das, 
iſt der ſach geholffen. Wo nit, dann ſollend die bemelte dry Herꝛen 
ſolche perſonen zu uͤberflus fiir ſich beruͤffen, guͤtlich, aber doch mit 
ernſt mit jnen handlen, dz ſy jren vnwillen, der ſich dick vmb klein 
fuͤg ſachen begibt, fallen laſſend, tugentlich mit einandern lebend. Oder 
ſo ſy von argkwons wegen beſchickt, von jrem aͤrgerlichen weſen ab⸗ 
ſtandind, noch ein mal warnen. Vnd ſo diſe vnderhandlung vnd war⸗ 
nung auch nit helffen wuͤrde, dann ſollend die Eerichter gemeinklich 
ſolche perſonen fuͤr ſich beruͤffen, die irthumb der Eeluͤt mit recht ent⸗ 
ſcheiden. Vnd nach dem der aͤrgerlich ſtarck leumbden (wie obſtat) 
gnuͤgſam erfunden iſt, dann ſollend die Eerichter die argkwenigen per⸗ 
ſonen ſtraffen, damit groſſer uͤbelthat vermitten blibe. 


Von Bildern. 


Wir habend in vnſern kilchen, zu Statt vnd Land kein bilder, 
in anſehen, das die vornaher vil anreitzung zuͤr abgoͤtteri geben, dar⸗ 
umb ſy auch Gott ſo hoch verbotten, vnd alle die verflucht hatt, ſo 
bilder machen. Deßhalb wir fuͤrohyn, mit Gottes hilff, kein bilder 
vffrichten laſſen, aber ernſtlich nachgedenckens haben werden, wie wir 
die armen doͤrfftigen, ſo die ware vnd lebendige bilder Gottes ſind, 


troͤſtlich verſehen moͤgen. 
| Von Fyrtagen. 


Wiewol alle Chriſten, mit hoͤch ſtem vlys ſich bearbeitten ſollend, 
das ſy in mydung der laſtern, Gott jren hymmelſchlichen vatter taͤglich 
fyrend, der ſuͤnd abſterbend, vnd in tugenden zuͤnemend. So will doch 
nuͤt deſterweniger ettliche fyrtag, vff die man ſich in den kilchen zuͤ 
hoͤrung des Goͤttlichen worts, vmb gemeynen gebets, vnd bezuͤgung 
Chriſtlicher liebe, mit vnderlaſſung anderer hand arbeyt, verſamle, zuͤ 
halten von noͤten ſin. Vnnd ſo aber die vile der Fyrtagen nit zu lo⸗ 
ben, wollen wir fuͤrohyn alle die Sontag, ſampt den Feſten der ge⸗ 
burt Chriſti, der Oſtern, der vffart Chriſti, vnd der Pfingſten zi fyren 
angenomen haben, alſo, dz vff ſolche tag, mencklich in vnſerer Statt 
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vnd Landtſchafft, ſich aller argerlicher lychtfertigkeiten abthuͤn, allein 
Gott, vnd nit der welt dienen. Auch vatter vnd muͤter, herzen vnd 
meiſter jre kind, knecht, vnd dienſt darzuͤ halten ſollend, das ſy ſich 
vff die beſtimpten tag, in vorbemelten wercken, by andern gloͤubigen, 
Chriſten ſin, erkennen. Aber die verdienſt, hohe tugenden, ond ſelig- 
keit, der heyligen ewigen iunckfrawen Marie, der heyligen Apoſtelen , 
ſant Johanſen des Toͤuffers, vnd der lieben Marterer Chriſti, diewyl 
man taͤglich frubet*) vnd tag predig haben wuͤrt, Sollend mit ernſtlicher 
gedechtnuͤß (wie dauor in verkuͤndung des Goͤttlichen worts beuolhen 
iſt) begangen werden, vnnd die tag jrer gedechtnuͤß im kalender on⸗ 
uerruckt bliben. 


Won den Schuͤlen. 


Diewyl wir zu verfundung des Goͤttlichen worts, vnd pflantzung 
eins fridſamen, Chriſtlichen, Burgerlichen weſens, gelerter leuten not⸗ 
turfftig, woͤllend wir, mit Goͤttlicher hilff, die ſchuͤlen fur die iugend, 
auch vnſer Vniuerſitet, mit guten, gelerten ſchülmeiſtern vnd profeſſo⸗ 
ribus, nit allein in Latiniſcher, ſonder auch Griechiſcher vnd Hebrei⸗ 
ſcher ſprachen, dermaſſen geſchicklichen anrichten, dz die iungen vnd 
betagten, dadurch kunſtrich, zi Chriſtlichen tugenden vnd fuͤrſtaͤndern 
der gemeynde, gepflantzt, vnd gezogen werden moͤgen. 


Wie die Laſter verbotten, vnnd die uͤbertretter der 
ſelbigen geſtrafft werden ſollen. 


Es gibt die geſchrifft zuͤcknuͤß, das die gewalt ein dienerin Got⸗ 
tes zuͤr rache der uͤbelthaͤter, vnd zu lobe der wolthaͤter von Gott in- 
geſetzt ſye. So nun Gott, vnſer hymmeliſcher vatter, vnß in ſolchen 
dienſt beruͤfft, das guͤt zuͤ pflantzen, vnd das uͤbel zi ſtraffen gebotten 
hat. Damit wir dann vnſers ampts trewlich warnemen, habend wir 
volgende laſter, by den peenen darby gemelt, verbotten, vnd vnß ein⸗ 
hellenklich entſchloſſen vnd vereinbart, die uͤbertretter on alle gnad ze⸗ 
ſtraffen. Darumb wollend wir mencklichen, ſich vor ſchaden wiſſen 
zuͤuerhuͤten, vaͤtterlichen gewarnet haben. 


Von den Laͤſterern Gottes, des Glaubens, vnd der 
Sacrament. 


Woͤlcher, oder woͤlche etwas glauben leren, oder predigen, das 
den zwoͤlff Artickelen, vnſers heyligen, vngezwyfelten, Chriſtenlichen 
glaubens widerig. Oder woͤlche die Gottheit, oder menſchheit Chriſti 
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zuͤm andern mal abfallen, jre vorige irthumb widerumb annemen, jre 


100 
Jeſu, vnſers einigen heylands verloͤugnend, ſchmaͤhend, oder das hohe 
verdienſt ſines heyligen bittern ſterbens vnd lydens vernichtend, oder 
ſchmaͤlerend, vnnd ſich mit dem Goͤttlichen wort, von jrer irthumb 
nit abwyſen laſſen, die woͤllend wir an jrem lyb, leben, vnd git 
ſtraffen. 

Woͤlche das heylig wert Gottes, in Bibliſcher gſchrifft begriffen, 
die heyligen Sacrament des Touffs, vnnd des Herzen Nachtmals, ver- 
achtend, oder verſpottend, woͤllen -wir alſo ſtraffen, dz wir die verſpoͤt⸗ 
ter des Goͤttlichen worts gefaͤncklich annemen, vnd des Lands verbieten 
werden. 

Wolche aber das Sacrament des Touffs alſo ſchmaͤhend, das ſy 
ſolches den iungen kindern mitzuͤtheylen, wider Chriſtenliche lieb vnd 
fryheit, verbietten, verhindern. Oder woͤlche, ſo in jrer iugend getoͤufft, 
ſich im alter (als die Rotten geyſter, die man Widertoͤuffer nempt, vß 
dorechtigem wahn, wider die warheit Goͤttlicher ſchrifft thuͤnd) widerumb 
toͤuffen laſſen, oder das zuͤ thuͤn predigen, leren, vnd die ſolche predige 
in hoͤltzern, veldern, winckelhuͤſern hoͤren, annemen, vnd ſich diſer 
Secten anhaͤngig machen wuͤrden, Die alle, naͤmlich die Widertoͤuffer, 
ſo ſich im alter widerumb haben touffen laſſen, oder die den Widertouff 
leren, vnd kindertouff verbieten, ſampt denen ſo jre kinder vngetoufft 
zu behalten vermeinen, vnnd die. ſo diſe verfuͤriſche leer hoͤrend, anne⸗ 
mend, oder ſolche leer vnnd Toͤuffer behuſend, behouend, vnnd vnder⸗ 
ſchleiff gebend, wollend wir, als die nit jres bluͤts, ſonder jres heyls 
vnd ſeelen ſeligkeit begirig, von ſtund an gefaͤncklich annemen, vnd ſy 
in der gefangenſchafft, ſo lang mit muͤß vnd brot ſpyſen, darzii nach 
gelegenheit pynlich mit jnen handlen laſſen, bitz ſy jre irtung bekenn⸗ 
end, die offentlich wider ruͤffend, daruon abſtond, vnd zu Chriſtlicher 
einigkeit wider bekerend. Vnd wann ſy ſolchs gethan, dann voͤllend 
wir ſy mit einer vrfaͤth, die ſy mit erbabenen fingern, vnd gelerten 
worten zu Gott ſchweren, damit jnen, ſolcher, als verfuͤriſchen Secten 
hynfuͤr muͤſſig zligoi. , deren gantz nit zi beladen, ſonder ſich mit vnß, 
in Goͤttlichem wort vnd dienſt glichfoͤrmig zehalten, by peen des Schwerts 
ingebunden werden ſolle, der gefangenſchafft ledig laſſen, vnd ſy fur 
Chriſtliche mitbruͤder, oder ſchweſtern erkennen. 

Die aber in jrer irthumb verharren, vnd daruon nit abſton wuͤr⸗ 
den, wollend wir, damit ſy niemand wyter verfuͤrend, big zu end 


jrer wyl in gefaͤncknuͤß behalten, vnd darin erſterben lon, 


Vnd ob ſich keineſt zuͤtragen, das ſolche Toͤuffer jre irthumb be⸗ 
ken en, vnd obgemelten eyde erſtatten, aber dar nach an inen ſelbs 
ſo vuthuͤr, dz ſy, wider gethone vrfaͤth, von Ehriſtenlicher einigkeit, 
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eer vnd eyd uͤberſehen wuͤrden. Dann woͤllend wir ſolche tibertretter, 
als eerloß, meineydige leut, vnd abtrinnige Chriſten, on alle gnad mit 
dem Schwert, vom leben zum tod richten lan. Des wiſſe ſich menck⸗ 
lich zerichten, vnd vor ſchaden zuͤuerhuͤten. 

Bnd diewyl man diſe Widertoͤuffer, gemeincklich darby erkennet, 
das ſy ſich, in hoͤrung des Goͤttlichen worts, vnnd gemeinſchafft des 
Herzen Nachtmals, von andern Chriſtlichen gemeinden abſuͤndern, in 
die winckel, waͤld, vnd off die velder ſich zuͤſamen thuͤnd, jre irthumb 
lerend, vnd die einfaltigen verfuͤrend, So woͤllend wir vnß hie nit er⸗ 
luͤtert haben, dz wir alle die, ſo in vnſerer Statt vnd Land, das heylig 
wort Gottes by andern gloͤubigen, in offnen kilchen nit hoͤrend, noch 
des Herzen Nachtmal, by andern C riſten, zuͤ gelegenen zyten nit ne- 
mend, ſonder der Widertoͤuffer winckel, wald, oder veldpredige hoͤrend, 
die Sacrament mit jnen nemend, ob die glich wol nit anderſt getoͤufft, 
nuͤt deſterminder, fuͤr Widertoͤuffer achten, vnd die alle, wie von den 
Widertoͤuffern obſtat, ſtraffen wollend. 

Woͤlche die heyligen hochwirdigen Sacrament des lybs vnd bluͤts 
Chriſti, wann die in des Herzen Nachtmal Chriſtenlich gehandlet, wie 
ander ſchlecht win vnd brot, oder noch verachtlicher, ein becken brot, 
ruͤbſchnitz, vnd der glichen, ſpoͤttlich nennen, die woͤllend wir, als 
durchaͤchter der heyligen Sacrament an jrem lyb vnd leben ſtraffen. 
Dann wir nit liden moͤgend, noch woͤllend, das die heylige zeychen, 
darby wir der gnadenrichen ſchencke vnnd lydens Chriſti, vnſers eini⸗ 
gen heylands, erinneret, ſo iaͤmerlich verſpottet werden. 

Woͤlche die ewige, reine, vßerwoͤlte kuͤngin, die gebenedyte iunck⸗ 
frawen Mariam, oder andere geliebte Gottes heyligen, ſo ietzt by Chriſto 
in ewiger ſeligkeit lehend, verachtend, ſchaͤndend, oder ſchmaͤhend, alſo 
das ſy ſagten, die muͤter Gottes were ein wyb glich wie ein ander 
wyb hie vff erden gſin, das ſy mer kinder dann Chriſtum, den ſon 
Gottes gehept, vor vnd nach der geburt nit ein ewige iunckfraw bliben. 
Oder das die vßerwoͤlten Gottes heyligen, ſo vß diſem iamerthal be⸗ 
ruͤfft, nit by Chriſto in der ſeligkeit weren. Die alle woͤllend wir ye 
nach geſtalt der ſachen, an jrem lyb, leben, vnd guͤt ſtraffen. 

Vnd als durch die vnmenſchlichen ſchwuͤr, deren bitzhar leyder vil 
gſchehen, die Goͤttliche maieſtat groͤßlich zu zorn bewegt, dz Chriſten- 
lich volck mercklich veraͤrgeret wuͤrdet, woͤllend wir alle die ſo mit ver⸗ 
achtem gemuͤt, vs luterm muͤtwillen, by Gottes almechtigkeit, barm- 
hertzigkeit, kranckheit, touff, ſacrament, marter, lyden, wunden, vnnd 
dero glichen ſchwerend, an lyb vnd leben ſtraffen. 

Woͤlche aber vß zorn, oder boͤſer gewonheit, wie obgemelt ſchwe⸗ 
ren werdend, die ſoͤllend fuͤr yeden ſchwuͤr, ſo offt es dergeſtalten be⸗ 
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ſchicht fuͤnff ſhilling, on gnad verbeſſern. Doch ſo moͤchte yemands 
vß zorn oder boͤſer gewonheit, ſich mit dem ſchweren ſo vngebuͤrlich 
halten, wir wuͤrden jn glich wie obſtat an lyb vnd leben ſtraffen. 

Diſe ordnung vnd ſtraff, ſoll zuͤ Statt vnd Land glich gehalten, 
vnnd die laͤſterer von aller mencklichem, by geſchwornen eyden, ange⸗ 
ben, vnnd darin niemands verſchont werden. 


Von uͤbertrettung der Fyrtagen. 


Woͤlche an den Fyrtagen obgemelt, on redliche vrſachen, das wort 
Gottes, by andern gloͤubigen, in offnen kilchen vß farleſſigkeit, oder 
widerwillen nit horen, ſonder anhcimſh bliben, vnd ſich denocht der 
Toͤuffer ſamlung nit beladen, oder vor endung der Tag predig (es wolte 
dann einer uͤber feld ziehen) in offenen win, zuͤnfft, wuͤrt, oder kochs 
huſern braſſen, oder v} den werck vnd fyrtagen teurer dann vmb ein 
rappen, doch on alle verbott, ſpylen vnd kurtzwilen, oder offentlich 
tantzen wurden, Deren woͤllend wir ein yeden, er ſye wuͤrt, gaſt, 
koch, oder zunfftknecht, heimſch oder froͤmbd, ſo offt dz beſchicht vmb 
ein pfund pfennig, on gnad, ſtraffen. Es ſollend aber die, ſo wie 
obſtat, vmb ein rappen kurtzwilen wolten, ſolich ſpyl thin, erſt von 
den Einen, nach mittemtag, bitz die glock Viere ſchlecht, vnnd nit ehe 
noch laͤnger. Dann wer ſolche kurtzwyl fruͤger, oder ſpoͤter tribe, ſoll 
yedes mals, wie obſtat, vmb ein pfundt pfennig gebuͤßt werden. Hieby 
woͤllend wir einer yeden zunfft heimgeſtelt haben, das ſy vß Chriſten⸗ 
lichem yfer, das ſpyl wol gantz abſtellen, vnd die uͤbertretter by einer 
peen ſtraffen moͤgend, wie ſy der eeren Gottes vnd bruͤderlicher liebe 
fuͤrderlich ſin gedencken. 


Von allerley Malefitz ſtraffen. 


Die ſo jre Oberkeiten vnd aͤltern ſchmaͤhend, laͤſtern, vnd vngehor⸗ 
ſamlich verachtend, todtſchlaͤger, moͤrder, dieb, falſch kundthſchafft ge⸗ 
ber, vnnd dero glichen maleſitz haͤndel, woͤllend wir, nach keyſerlichen, 
vnd vnſern Stattrechten on gnad ſtraffen. 


Wom Ee bruch vnnd vneelicher bywonung. 


Woͤlche offentlich zu der vnee ſitzend, oder woͤlcher eebruch ſonſt 
kundtlich iſt vnnd offenbar, oder mit gnuͤgſamer vnuerdachtlicher kundt⸗ 
ſchafft, nach erkantnuͤß des geordneten Eegerichts erwiſen wuͤrde, der, 
oder die ſelbigen, es ſeyend frawen oder man, iung oder alt, arm oder 
rych, die ſollend, zuͤ dem, das ſy (wie obſtat) verbant, vnd von des 
Herren Nachtmal abgetriben werden, zu allen erlichen ſtaͤnden, als 
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Burgermeiſtern , Zunfftmeiſtern, kleinen noch groſſen Rats, noch gerichts 
herꝛen, Predicanten, Leutprieſtern, oder helffern, oder zuͤ andern eerli⸗ 
chen aͤmptern, nit erwoͤlt noch genommen werden. Vnd ob der oder 


die ſelbigen danzuͤmal, ſo einer in ſolchem laſter des Eebruchs gefun⸗ 


den wuͤrde, in vermelten oder dero glichen eerlichen aͤmptern verfaßt 
weren, die ſollend ſy damit geſtracks verwirckt, abgeſetzt, Die prieſter 
jre pfruͤnden verloren haben, vnd ein andrer toͤgentlicher an des Eebre⸗ 
chers ſtatt genomen werden. 

Sollichs ſoll auch vff dem Land, mit vßſchlieſſung des Nachtmals 
Chriſti, der eeren aͤmptern, als zuͤ Gericht, gemeynd, vnd andern 
eerlichen verſamlungen, wie die vff dem Land gebrucht, glich wie in 
der Statt gehalten werden. 

Vnd ſo wann ſich (wie vor ſtat) einer oder eine, des erſten mals 
im Eebruch uͤberſehen, vnd das kundtlich gemacht wuͤrde, der oder die 
ſelbigen ſollendt, zuͤſampt obgenanter entſetzung, jrer aͤmptern vnd pfruͤn⸗ 
den, fur den erſten Eebruch, wann der Eebrecher des Raths oder ein 
prieſter gſin, zehen pfund. Were aber der taͤther oder taͤtherin von 
der Gemeynde gſin, vmb fuͤnff pfund geſtrafft werden. 

Ob aber einer oder eine, zum andern mal im Eebruch offentlich 
vnd kunt lich erfunden wuͤrde, dann ſoll er oder ſy gefaͤncklich angenom⸗ 
men, in Waſſerthurn gelegt, Sechs tag in gefangenſchafft enthalten, 
mit waſſer, mii, vnd brot geſpyßt, vnd darzuͤ vmb zehen pfund ge: 
ſtrafft werden. 

Wann ſich aber einer oder eine zuͤm drytten mal im Eebruch uͤber⸗ 
ſehe , vnd das kundilich wurde, diewyl dann die ſtraff billichen zfinimpt, 
wo ſich das laſter meret, ſoll der oder die ſelbige Nuͤn tag im Waſſer⸗ 
thurn gefaͤncklich gehalten, mit waſſer vnd brot gebuͤßt, vnd dazuͤ vmb 
fuͤnfftzehen pfund geſtrafft werden. 

Wann aber einer oder eine in ſolchem laſter, uͤber die vorbeſtimp⸗ 
ten ſtraffen verharꝛen, vnd ſich nit beſſern wuͤrden, der oder die ſollend 
on alle gnad von vnſer Statt vnd Landtſchafft verwiſen, verbotten, 
vnnd darin nit wider gelaſſen werden, ſy habend ſich dann an denen 
orten, da ſy mittler zyt gewonet, des Eebruchs vnd anderer offener 
laſtern halb on argkwon gehalten. Wann ſy dann darumb zuͤgnuͤß brin⸗ 
gen, moͤgen wir jnen vß gnaden vnſer Statt vnd Landtſchafft wider⸗ 
umb oͤffnen. Doch ſoll der man in einem jar nach ſinem inkommen 
weder zuͤ Gericht, Rath, noch andern eerlichen aͤmptern vnd ſachen 
nit gebrucht werden. 

So aber einer oder eine, nach dem der oder ſy in Statt vnd Land 
inkommen, vnnd jnen verſuͤnung vnd erſetzung beſchehen were, wider⸗ 
umb in offen laſter des Eebruchs fallen wurden, das Gott barmhertzig⸗ 
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flih wenden woͤlle, ond kein beſſerung by dem oder deren zuͤuerhoffen 
were, Dann ſoll der oder die ſelbige gefaͤncklich angenommen, vnd nach 
erfindung offener dath, mencklichem zbr beſſerung vnnd ebenbild, an 
lyb vnd leben geſtrafft, vnd Ertrenckt werden. 

Vnnd wer des Eebruchs halb, wie obſtat, entſetzt, geſtrafft, 
vnnd vßgeſchloſſen wuͤrt, der oder die ſoll alſo lang vßgeſchloſſen, auch 
der Eeren aͤmptern vnempfencklich ſin, bitz das er ſin leben gebeſſeret, 
das laſter verlaſſen hat, So man dann ſchinbarliche beſſerung ſpuͤren, 
mag man, die ſich alſo bekert, zuͤ Chriſtenlichen mitbruͤdern wol wider⸗ 
umb annemen, vnd zi eerlichen aͤmptern bruchen. 

Wir woͤllend auch fuͤrohyn niemanden in offener huͤryen gedulden, 
deßhalb ſollend die Eerichter fuͤrderlich on alles verziehen, alle geyſt⸗ 
liche oder weltliche perſonen, die jre metzen by jnen ſitzen haben, oder 
ſonſt in beſundern huͤſern verlegen, fuͤr ſich beruͤffen, vnnd jnen ſagen, 
das ſy jre metzen, in Monats friſt, eintweders zi der Ee nemend, oder 
aber ſich gentzlich von einandern abſcheidend, vnd das nit z uberſehent. 
Dann woͤlcher prieſter ſich vngehorſam erzeygen, dem woͤllen wir 
ſin pfruͤnd nemmen, vnnd die metzen von Statt vnnd Land verſchicken. 
Aber die weltlichen perſonen, die ſich mittler zyt nit Eelich verhyraten, 
oder einandern verlaſſen werden, ſollen die Eerichter jr yedes vmb ein 
marck Sylber ſt raffen, vnnd deneſt *) zu oder von einandern getriben werden. 

Wolche prieſter oder ledige jre metzen vnnd buͤlſchafften zi der 
Ee nemen, die ſollen inne rhalb des beſtimpten Monats friſt, die 
angenomene Ee, mit offenem kilchgang beſtetigen. Damit mencklich, 
das ſy Eeluͤt ſyend, vnnd deßhalb zuͤn Eeren, on aͤrgernuͤß byeinan⸗ 
dern ſitzendt, wiſſens trage. 1 
Wie die kuppler vnnd kupplerin geſtrafft werden ſollend. 

Alle kuppler vnd kupplerin, die biderbluͤten doͤchter, eewyber, 
oder eemaͤnner zuͤſamen tribend, verkupplend, oder vffenthalten, woͤllend 
wir nach dem wir jrer uͤbelthat glaubwirdigklich bericht, gefaͤncklich 
annemen, in Waſſer thurn legen, vnd nach dem ſy mit dem Halßy⸗ 
ſen geſchmaͤcht, den Eyd von vnſer Statt vnd Landtſchafft geben. 

Wo ſich aber gefuͤgen, das etwan ein vatter, muͤter, oder eeman 
ſo lychtfertig ſin, das ſy ir eygen doͤchtern oder wyber (das doch zu 
hoͤren ,,-uſamlich iſt) verkuppelen, vnd alſo jr eygen fleyſch vnd blut zi 
ſuͤnden ergeben wuͤrden, Die woͤllend wir, wann ſich das erfindet, on 


alle gnad an jren lyb vnd leben ſtraffen, vnd Ertrencken laſſen. 


Von den kleydern. 
Es kan nieman ds leugnen, das der mercklich uͤberflus der kleydung, 
des ſich man vnd wybs perſonen, in groſſer hoffart bitzhar gebrucht, Chri- 


J dennoch. 
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ſtenlicher zucht nit die kleinſte aͤrgernuͤß gegeben. Diewyl wir aber 
ſolche vnd derglichen aͤrgerliche ding abzuͤſtellen, vnd ein erber weſen 
zuͤpflantzen geneigt, ſo habend wir geordnet, vnd woͤllend, das hynfur 
mencklich by vuß erbarlich vnd vnaͤrgerlich bekleydet gange, vnd in ſon⸗ 
derheit die mans perſonen, ſo in Statt vnnd Land vnſere Burger, 
Hinderſaͤſſen, oder dienſt knecht ſind, niemands vßgeſchloſſen, fuͤr Sant 
Johans des Toͤuffers tag nechſt kuͤnfftig, gantz niemandts - einicherley 
zerhowen hoſen noch wambiſt an tragen, ſonder in mitler zyt die zuͤ⸗ 
neygen ), oder ſonſt ſich deren abthuͤn ſollend. Dann woͤlcher fir die 
ſelbige zyt hyn zerhowen hoſen oder wambiſt an ſinem lyb tragen, 
oder woͤlcher Schnider von diſem tag hyn yemandem, ſo vnß von 
Burgckrechts oder dienſts wegen zu verſprechen ſtunde , zerhowene kley⸗ 
der machte, die wider diſes vnſers anſehen hie zuͤ Statt oder Land 
getragen wurden, die alle, naͤmlich den, der nach beſtimpter zyt zerho⸗ 
wene hoſen oder wambiſt, an ſinem lyb tragen, auch den Schnider, 
ſo von hut hyn den vnſern obgemelt zerhowene kleydungen machen, 
Woͤllend wir, als offt das beſchicht, vnd uͤbertretten wuͤrt, jr yeden 
vmb ein pfund pfennig, on gnad ſtraffen. 
Vom ziutrin>en. 

Das zuͤtrincken, ſampt dem vnordenlichen trincken, ſo man bitzhar 
etwan vß anreitzung der andern, etwan einer fuͤr ſich ſelbs getriben, 
iſt ein fuͤrnemliche vrſach, darumb der zorn Gottes erweckt wuͤrt, zu 
dem das auch ſolich laſter dem menſchen an ſinem lyb vnd leben ſchaͤd⸗ 
lich iſt, Darumb ſo habend wir geordnet, erkant, vnd woͤllendt, das 
niemands in vnſerer Statt vnnd Landtſchafft, er ſy Edel, oder vnedel, 
geyſtlich oder weltlich, von diß hyn zuͤtrincken, keiner dem andern, es 
ſye halb, gar vß, oder ein theyl zetrincken, weder offentlich, noch 
heimlich, mit duͤten, tretten, wincken, oder wie es die hertzen der men⸗ 
{hen erdencken, nemmen, vnd zuͤ wegen bringen mochten, nuͤtzit brin⸗ 
gen noch warten ſolle. Dann woͤlcher das uͤbertrete, ſoll fur yedes 
mal, vom bringer vnnd warter ein pfund pfennig, on gnad verbeſſern. 

Wann aber yemands fur ſich ſelbs ongebracht, oder ſo mans jm 
brechte, alſo zuͤtruncke, das er von dem win beſtoͤubt, finer vernunfft 
vngeſchickt wuͤrde, oder, mit zuͤchten geſagt, oben vß breche, der vnd 
die jn alſo gefuͤllet, ſollend yeder vmb fuͤnff pfund, on gnad, geſtrafft, 
vnnd hyerin niemands verſchont werden. 

Vnnd ſo einer der des Raths iſt, ſich in diſem laſter uͤberſicht, 
der ſoll alwegen mit zwyfacher peen gebuͤßt vnnd geſtrafft werden. 

Wer diſe ſtraff mit gelt nit zegeben het, der ſoll es mit ſinem 
lyb, in gefaͤncknuͤß, naͤmlich die ſtraff eins pfunds, mit zweyen tagen, 
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vnnd die ſtraff der flinff pfunden mit ſechs tag vnd naͤchten, mit 
waſſer vnd brot buͤſſen. 

Damit aber diß laſter deſter ernſtlicher abgeſtelt vnnd geſtrafft 
werde, habend wir, den Herꝛen, uͤber die Inzucht verordnet, beuelch 
vnd gewalt geben, das ſy alle wochen, oder wann ſy fuͤr guͤt anſicht 
alle wuͤrt, winſchencken, koͤch, ſtuben, zuͤnfft, vnnd geſelſchafftknecht 
fuͤr ſich beruͤffen, vnd die alle, ſampt vnſern knechten by geſchwornem 
Eyde, wann ſy zuͤtrincken, oder einandern bringen geſehen haben, ernſt⸗ 
lich befragen. Daruff auch die bedachte perſonen, was ſy ſtraffwirdig 
wiſſend, by jren Eyden anzeygen, vnd gar niemands verſchonen ſollend. 
Dann woͤlcher mit gefaͤrden, etwas hinderhielt, der ſoll haͤrttencklich 
geſtrafft werden. Vnnd was die Herꝛen uͤber die Vnzucht dergeſtalten 
buͤßwirdig erfinden, ſollend ſie on gnad ſtraffen, von vnß noch nie⸗ 
manden daran verhinderet werden. 

Es ſollend auch die Wuͤrt jre geſt, vor dem zuͤtrincken vnnd brin⸗ 
gen ernſtlich warnen, Dann woͤlcher Wuͤrt das nit thete, vnd die geſt, 
vß vnwiſſenheit zuͤtruncken, das ſoll der Wuͤrt verbeſſern. 

Wir woͤllend auch, das alle Zuͤnfft, Geſelſchafft, Win, vnd Wuͤrts 
huͤſer, Summer vnnd Winters zyt, ſo bald man dz gloͤcklin im Muͤn⸗ 
ſter verluͤtet hatt, zuͤgeſchloſſen, die geſt vnd geſellen heim, oder an 
ir ruͤo gewiſen, vnd jnen kein win me gegeben werde, by peen eins 
pfund pfennig vnableßlich zuͤbezalen. 

Es ſoll auch, nach dem das gloͤcklin im Muͤnſter verluͤtet, nie⸗ 
mands on ein liecht vff der gaſſen gon, auch ſolcher zyt vff der gaſſen 
nit ſingen noch ſchryen, Dann woͤlcher das uͤbertritt, ſoll das nacht 
geſchrey on gnad verbeſſern. 

Wer ein uͤppig lyed ſinget, damit yemands geſchmaͤcht, oder die 
iugendt (wie gewonlich an den Reygen taͤntzen beſchicht) zur uͤppigkeit 
gereitzt wuͤrt, der oder die ſollend yedes mals vmb zehen ſchilling ge⸗ 
ſtrafft werden. 

Sonſt wie dauor des zütrinckens halben geſagt, alſo iſt hyerin 
eygentlichen zuͤmercken, das die verbrecher diſer Ordnung in faͤllen, da 
die ſtraffen mit gelt gebuͤßt ſollen werden, wann ſy das gelt zuͤbezalen 
nit vermoͤgen, die geſetzten gelt ſtraffen, mit jren lyben, in harter ge⸗ 
faͤncknuͤß, wie wir yeder zyt erkennen werden, buͤſſen vnd ablegen 
muͤſſend. 

Wir wollen auch, vnd gebietten hyemit ernſtlich, dz alle vnſere 


Burger, Hinderſaͤſſen, vnd anghoͤrigen, in vnſer Statt vnd Landtſchafft 


wonende, die laſter in diſer Ordnung (wie obſtat) verbotten vnnd abge- 
ſtelt, in froͤmbden Oberkeiten, nit weniger dann by vnß myden, vnd 
ſich daruor huͤten ſollen, damit wir, noch die vnſern niemanden mit 
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uͤppigkeit veraͤrgern. Dann woͤlche die fin, ſo glich in froͤmbder Ober- 
keit, die abgeſtelte laſter uͤben, vnnd ſich darinn in einem oder mer 
ſtucken uͤberſehen wuͤrden, Die alle woͤllend wir, wann das kuͤndtlich 
gemacht, glich als ob die uͤbertrettung in vnſerer Oberkeit beſchehen- 
wie diß Ordnung vßwiſet, on gnad ſtraffen, vnd hyerin niemands ver⸗ 
ſchonen. . 

Damit nun diſer Ordnung getrewlichen gelebt, vnd die peen fall 
geleyſtet werden, ſo habend wir ſondere Herꝛen, vff diſe ding acht 
zehaben, vnd zuͤſtraffen verordnet. Auch den ſelben by jren pflichten 
vnnd Eyden den ſtraffen gegen mencklichem glich on anſehens der perſon 
nach zefaren, vnd niemands zuͤuerſchonen gebotten. 

Deßhalb getrewen lieben Burger, Hinderſaͤſſen, vnnd verwandt⸗ 
hen, woͤllend wir vch alle, ſampt vnd ſonders, der gehorſame, die jr 
vnß, ewern Fuͤrgeſetzten, vß Goͤttlicher ordnung, vnd vmb ewer gewiſſene 
willen zeleyſten ſchuldig ſind, vaͤtterlich vermant, vnd von Oberkeit we⸗ 
gen ernſtlich gebetten haben, das jr vch den obgemelten Ordnungen, 
ſo wir vmb vffnung der eeren Gottes, vnnd vmb pflantzung eins 
Chriſtenlichen fridſamen lebens angeſehen, gut vnnd frywillig gehorſa- 
men, vch nit widerſpaͤnnig erzeygen, damit jr mit ewer vngehorſame, 
das Euangelion Chriſti nit ſchmaͤhend, den zorn Gottes uͤber vch nit 
erwecken, darzki vnß nit tringend, das wir von ewer uͤbertrettung we⸗ 
gen, nach inhalt obberuͤrter peenen wider vch handlen muͤſten. Dann 
wir vuß gentzlich vereinbart, die uͤbertretter on gnad zuͤſtraffen. 

Vnd ob ſich yemands, wer der were, hiewider ſetzen, ſperren, 
oder vngehorſam ſin. Oder ob yemands die botten, ſo wir zu volzie- 
hung diſer ordnung geſetzt, in einicherley weg beleydigen, ſchmaͤhen, 
jnen wider ꝛeden wurde, die woͤllen wir zuͤſampt den vorbenanten pee- 
nen, ye nach groſſe jrer ſchuld, an lyb vnd guͤt ſtraffen, gehorſam ma⸗ 
chen, vnd nuͤt deſter minder die geſetzten Botten, by diſen Ordnungen 
veſtencklich handthaben, ſchuͤtzen vnd ſchirmen. Doch was ſachen ſich 
des Gotts laͤſterens, Eebruchs, vnd zuͤtrinckens halb hieuor bitz an 
hut Dato verloffen, ſoll hye mit verzigen ſin, aber alſo, das diſen 
obgeſchribenen erkantnuͤſſen vnd ordnungen, von diß hyn, on einig gnad 
vnd mittel gelebt ſolle werden, darnach wiſſe ſich mencklich zerichten. 

Vnd als noch mer ſachen, den Geyſtlichen vnd Weltlichen ſtand 
belangen, vnnd in ſonderheit die muͤtwilligen krieg, deren ſich die vn⸗ 
ſern bitzhar vilfaltig vndernommen, betreffen, vorhanden ſind, ſo in 
beſſere ordnung gebracht werden muͤſſen, woͤllend wir, als die mit 
mencklichem in gutem friden zeleben begerend, mit Gottes hilff vff 
das fuͤrderlicheſt in gute ordnung bringen, wie wir Gott vnſerm ſchoͤp⸗ 
ffer loblich vnd Chriſten lich ſin gedenken moͤgend. 
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Hieby woͤllend wir vnß vorbehalten, vnd offentlich erbotten haben, 
ob wir kuͤnfftiger zyt, fuͤr vnß ſelbs, oder von andern, mit heyliger 
Bibliſcher ſchrifft, Alten vnnd Newen Teſtaments, eins beſſern dann 
wir in diſer Ordnung ange ſehen, vnderwiſen wuͤrden, das wir yeder 
zyt ſolchen be richt, nit allein nit vßſchlahen, ſonder guͤtwillig, mit danck⸗ 
barkeit annemen, vnnd demnach diſe Ordnung, wie ſy zuͤ vffnung Goͤtt⸗ 
licher eeren, vnnd pflantzung eins fridſamen Chriſtenlichen lebens am 
beſten angerichtet werden mag, aͤndern, beſſern, vnd der ſtimme Chriſti, 
vnſers Hirten, vnuerdroſſen gehorſamen woͤllend. Gott geb vnß ſin 
gnad vnd friden. Actum Donſtags, den erſten tag Apprilis, Als man 
zalt von der geburt Chriſti Tuſent Fuͤnffhundert Zwentzig vnnd Nuͤn Jar. 

Zu diſer Ordnung der Statt Baſel, muß ich ouch ſetzen die Con⸗ 
feſſion oder Beckantnuß ires gloubens, welche ſy erſt hernach, nach 
5 iaren durch den truck laſſen vßgan. 


Bekanthnus vnſers heyligen Chriſtenlichen gloubens, 
wie es die kylch zu Baſel haldt.*) 


ich ſcheme mich des euangelii von chriſto nit denn es iſ ein kraft 
gotes die da ſelig macht alle die dran glaubenn 


Corde creditur ad juſticiam, ore autem fit confeſſio ad ſalutem. Rom. 10. 

Wir Adelberg Meyger Burgermeiſter, vnd Rath der Statt Baſel, 
wuͤnſchend allen vnd yeden, vnſern Burgern, hinderſaͤſſen vnnd ver⸗ 
wandtben, Geiſtlichen vnd Weltlichen, Edlen vnnd Vnedlen, in vnſer 
Statt vnnd Landtſche ft Baſel wonhafft, frid, gnad vnd Barmhertzig⸗ 
keit, von 60 TT vnſerem himelſchlichen *) vatter, vnd reine erkanthnus 
IESU CHKUISTI, vnſers einigen heylands, Vnd thuͤnd uͤch darby zeuer- 
nemmen, Demnach wir, im vergangnen Fuͤnffzehenhundert, neuͤn vnnd 
zwentzigſten jare, allerley mißpruͤch, jrtung vnnd verwaͤndthe GOTTES 
dienſt, die ſich on grund goͤttlicher warheit, in der kilchen CHRIS TI, zu 
ſtraaff vnſerer ſuͤnden, jngeriſſen, vß ſonderen gnaden des almechtigen, 
nach anleytung ſynes heyligen worts, eintweders gar abgethan, oder 
gebeſſert. Vnd ſidhar die geſunden leer CHRISTI, uͤch vnſern vnder⸗ 
thanen, pur, rein vnd klar, truͤwlich vnd emſigklich verkuͤnden vnd fuͤr⸗ 
tragen laſſen, Befinden wir (Got hab. lob) das vnſer pflantzen vnd 
weſſeren nit vergebens geweſen, ſonder vß den genaden des allmechtigen, 
die erkanthnus GOTTES, rychlich by uͤch zuͤgenommen, woͤllichs vns 


am boͤchſten erfroͤben thüt, Vnd ſo dann vns, uͤwern Chriſtenlichen 


Obern, damit in erkanther goͤttlicher warheyt, fuͤrgefaren, ernſtlich yn⸗ 

zeſehen gebuͤren will, Habend wir vß rechter Chriſtenlicher liebe, vns 

vnd allen gleubigen zi eyner ſterckung, vnd den ſchwachen vnerbuwenen 
*) Genau nach dem eingeſchobenen gedruckten Exemplar. ) So im Original. 
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zum froſt, fir not vnd guͤt bedacht, Das by dieſen ſchwaͤren, wider- 
wertigen vnd gefarlichen zyten, in denen, wo muͤglich, ouch die vſſer- 
wblten, von der warheit GOTTES abgewendt vnd verfuͤrt werden moͤch⸗ 
ten, Wir vns mit uͤch, vnnd jr mit vns, vnſers heiligen Chriſtenlichen 
gloubens ? wie wir den, vß dem reinen Gottes wort erlernet, vnd in 
vnſer kylchen taͤglich leeren lond vnd haltend, offentlich bekennend, 
Damit wir vor 60 TT vnſerem himelſchlichen vatter durch CHRIS TVM 
onſern behalter, den wir vß ſinen gnaden hie veryehend, ouch bekanth 
werdend, Vnd vnſere widerwertigen, wann ſy mit GOTTES forcht vr⸗ 
theylend, doch einmal ſaͤhen moͤgend, das wir nit (wie man vns zicht) 
von GOTTES warheyt, vnd der kylchen CHRISTI ab getretten, ſonder 
der ſtimm CHRIS II vnſers hirten gehorſamend, vns mit verlaſſung der 
jngerißnen jrſalen, erſt recht mit der kylchen CHRISTI vereinbaret, Vnd 
mit allem dem, ſo der gſunden leer CHRISTI zügegen ſtadt, nit ge- 
meinſchafft habend, Ob ſy villicht, hinfuͤr jres laͤſterens abzeſtan, vnd 
den Son Gottes wie vns der Vatter beuolhen, zehoͤren, gnad erlan⸗ 
gen moͤchtend. Harumb habend wir die ſubſtantz, vnſers heyligen glou⸗ 
bens, in dig volgend bekantnuß, So wir hiemit vor 60 TT vnd der 
welt, offentlich veriehend, begriffen vnd vmb beſſern verſtands willen, 
die mithellenden ort Bibliſcher ſchrifft, eins theyls darneben verzeichnen 
laſſen. Der allmechtig Gott, woͤlle vns allen, ſin heiligen glouben 
meeren, vnd das, ſo er in vns angefangen, durch ſin guͤtte, zu hey⸗ 
ligung fines namens, vnd heil vnſerer Seelen, gnedigklich vßfuͤren. 
Vnd volget in dem namen Gottes, die bekanthnus vnſers Chriſtenli⸗ 


chen gloubens. 
Von Gott. 


Wir gloubend in Gott den Vatter in Gott den Son, in Gott Symbolum 
den heiligen Geiſt, ein heilige goͤttliche Drifaltigkeit, Dry perſonen, — 
vnd ein einigen ewigen allmechtigen 60 TT, nach dem weſen vnd ſub⸗ gloud. Dit 
ſtantz, Vnd nit dry Gott, Wir gloubend ouch dz 60 TT alle ding er⸗ 2 dewiſen vs 
ſchaffen hab durch ſin ewigs wort, das iſt, durch ſin eingebornen Son, yore 
vnd alleding vffenthalte vnd bekrefftige durch ſynen geiſt, das iſt, durch 9 Te⸗ 


ſin krafft, darum dann GOTT alle ding fuͤrſicht vnd regiert, wie er ſy yiten — 
erſchaffen hat. Gene 1 
oan. 1. 


Dannenhar bekennend wir das GOTT vor vnd ee, er die welt erſchaffen, 1. (coni. 29. 


alle die erwoͤlt habe, die er, mit dem erb, ewiger ſeligkeit begaben wil. Act. 2. 
Rom. 8. 9. 11. 


Ephe. 1. 
Von dem menſchen. 
Gene. 1. 


Bekennend wir, das der menſch im anfang, nach der bildnuß, Ephe. 4. 
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Gen. 5. GOTTES GERECHTIKEIT vnnd HEILIGKEIT, von Gott recht gemacht, 
Ky * Er iſt aber, muͤtwillgklich gefallen in die ſuͤnd, durch welchen faal, dz 
Ephe. 2. gantz menſchlich geſchlecht, verderbt, der verdamnuß vnderworffen wor⸗ 
5 © den, ouch vnſer natur geſchwecht, vnd in ein ſolche neygung zu ſuͤnden kom⸗ 
Rom. 3. Pſal. men, das, wo die, durch den geiſt 60 T TES, nit widerbracht , wirdet, 


. der menſch von jm ſelbs, nut guͤts thut noch wil. 
Sorg Gottes uͤber vns. 


Rom. 5. Vnd wiewol der menſch durch ſolchen faal, der verdamnus vnder⸗ 
worffen, GOTTES vyand worden iſt, vedoch hat Gott, die ſorg uber 

_ — 14. das menſchlich gſchlecht, nie von jm gethan, des ſind gezuͤgen die Pa⸗ 
Gen. 3. 21. triarchen, die verheiſſungen vor vnd nach dem Suͤndfluß. Item das 


26. 28. geſatz von Gott, durch Moſen gegeben, vnd die heiligen Propheten. 


. Von Chriſto Warem Gott. vnd warem menſchen. 


. , 
— 1. Gloubend wir vnd bekennend veſtenlich, das vns Chriſtus der zyt, 


Ke vs —_ ſo hie zü verordnet, nach der verheyſſung Gottes, vom Vatter gegeben, 
vatter Gott vnd alſo das ewig goͤtlich wort, fleyſch worden ſye, dz iſt, dz 
E 8 der Son GOTTES, der menſchlichen natur, in ein perſon vereinbart, 

Matt. 6. vnſer brüder worden iſt, vff das wir durch jnn teylhafftig wurden, des 

Rom. 8. Heb. 2 ęrbSs G0 TTES. 

Matt. 1. Luc. 2 Diſen IESVM CHRISTVM, gloubend wir empfangen fin, von dem 
Beziigend alle HEILIGEN GEIST, Geboren von der reinen vnbefleckten junckfrowen 
Euangel 1 1 8 

Matt. 20. 6. Ro. MARIEN , Gelitten vnder Pontio Pilato, gecrugiget vnd geſtorben fir 

5. — 1 * vnſere ſuͤnd, vnd alſo mit einer ſin ſelbs vffopfferung, 60 TT vnſerem 
Heb. 9. 10. himelſchen vatter, fuͤr vnſere vnd aller gloͤubigen ſuͤnd, gnuͤg gethan, 
— — _- 3. vnd vns mit jm verſuͤnt, Vnd alſo mit ſinem tod, triumphiert vnd 
2: 8 uͤberwunden haben, die welt, den tod, vnd die hellen. Darzuͤ nach 
| dem fleiſh begraben, Abgeſtigen zi den hellen, am dritten tag vffer⸗ 
*. OS ſtanden von den todten, Vnd als er ſollichs gnuͤgſam bewert, mit 
— rt lyb vnd ſeel, vſſgefaren fin gen himmel, Da ſitzt er, zuͤ der gerechten, 
Mat. 8 dz iſt, in der herligkeit, 60 TT fines himelſchlichen Vatters, Von dan- 
—_ 1. 8 nen er kuͤnfftig iſt zuͤrichten die labendigen vnd die todten, Er hat ouch 

Act. 2 ſinen jungern (wie er verheiſſen) ſinen heiligen Geiſt, in den wir, 


wie in den Vatter vnd in den Son gloubend, geſendet. 
Von der Kylchen. » 
— 7 Pp = Wir gloubend ein heilige Chriſtenliche kylch, das iſt, gemeinſchafft 
1o.3.2.Cor. 11. der heyligen, die verſamlung der gloubigen im geiſt, welche heylig 


111 
he. 5. 


E 
vnd ein brut CHRIS II iſt, in deren alle die burger find, die da warlich Heb. "12. Ioan. 


veriehend, dz IHESVS ſo CHRIS TVS, dz laͤmlin GOTTES ſye da hin- 1 7 
nimpt die ſuͤnd der welt, vnd ouch durch die werck der liebe ſoͤlchen Act. 2. 16. 


glouben bewerend. „ 
In diſer kylchen brucht man einerley Sacrament, Nemlich den — Lue. 22. 


Touff, jm jngang der kylchen, Vnd des Herren Nachtmal zü ſiner zyt, 3 


jn nachgendem laͤben, zu bezuͤgung des gloubens vnd bruͤderlicher liebe, loan. 15. 1. 


wie dann im Touff verheiſſen iſt. — * 4. 


Diſe Chriſtenliche kylch beflyßt ſich, die band des fridens vnd 1. Cor. 11. 


der liebe, mit einigkeit zehalten, darumben ſy, mit den Seckten, vnd 1. —— 10. 
ordens Reglen, ſo vff vnderſcheidung der tag, ſpy}, kleyder, vnnd „der — — 


kylchen gepreng geſetzt, khein gemeinſchaft hat. der warhoit 
Ioan. 6. 
Bon dem nachtmal. vnſers Herren. Dan es ye ein 


geiſtliche ſyiß iſt 
Bekennend wir, das der Herr IESVS, ſin heyligs Nachtmal yn- aun — 


geſetzt hat, fin heyligs lyden, mit danckſagung zuͤbetrachten, vnd ſinen der gloubigen 


tod zeuerkuͤnden, ouch Chriſtenliche liebe vnd einikeyt, mit warem glou- « Sel — — 


ben ze bezuͤgen. 2 iſt, die ſelen 
Bad glych wie in dem Touff, darinn vns die abweſchung von _— — 


den ſuͤnden, die doch allein der Vatter, Son, nnd heilig geiſt, vfirich- ? wochtig, zliri= 
ten muͤſſend, durch den dien er der kilchen, angebotten , blybt war waſſer. den vnd rüwen 
Alſo ouch, in des Herzen Nachtmal, in dem vns, mit des Herren 
brot vnd tranck, ſampt den worten des Nachtmals, der war lyb, vnd auen dingen. wie 
das war bluͤt CHRIS TI, durch den diener der kylchen fuͤrbildet, vnd ma —— 
angebotten wurdet, blybt brot vnd win. vnd wirt der 
wir gloubend aber veſtigklich, das CHRISTVS ſelbs ſyge die ſpyß un — — 
der gloͤubigen Seelen zum ewigen laͤben, vnd das vnſere Seelen, durch lichen iubs 
den waren glouben, in den criigigten CHRISTVM, mit dem fleyſch vnd . 10 * 
blüt CHRISTI geſpyſet , vnd getrenckt werdend .F. alſo das wir fines Ephe. 1. 4. &. 
lybs, als onſers einigen houbts, glider, in jm, vnd er in vns laͤbe, Col. 1. 
damit wir am juͤngſten tag, durch jn, vnd in jm, in die ewigen froͤwd lich, und durch 
vnd ſeligkeit vfferſtan werdend Darumb ſo bekennend wir, das CHRI- beractung des 


srs in ſinem heyligen Nachtmal, allen denen, die da warhafftigklichen der den mu- 
gloubend, gegenwurtig ſye. .$. pu A. _ 


Vnd ſchlieſſend aber den naturlichen, waren, waͤſenlichen lyb gen bemel luyft, 
CHRISTI, der von Marien der reinen junckfrowen geboren, fiir vns nit aber Chris 
gelytten vnd off gefaren iſt zk den himlen .$. nit in des herzen brot menen von 
noch tranck. Darumb wir ouch CHRISTVM, nit in diſen zeichen brot der gerechten 
vnd wins, die wir gemeinlich Sacramenta des lybs vnd bluͤts CHRI- r 
STI, nemmend, Sonder in den himlen, by der gerechten GOTT des -$ Act. 1. 7. 


r. 


vaters anbettend, daher er kuͤnfftig iſt zuͤrichten die lebendigen vnnd die 4 —— 
todten. 2 Timo. 4. 
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Von bruch des. Bannes. 


Mat. 18. Vnd diewyl ſich aber, das vnkrut der kylchen Chriſti vermuͤſchet, 
1 Cor. 5. fo hat Chriſtus ſiner kylchen gewalt geben, ſoͤllich vnkrut, wann ſich 
2. Theſs. 3 das durch vnlidenliche laſter vnd ſuͤnd, wider des herꝛen gebott, her⸗ 
1. Tim. 1. fir thin wurde, zebannen, damit die kilch jr geſtalt, ſouil moͤglich, 

on maſen behalte, Der vrſachen wir den Bann, in vnſer kylchen bruchend. 
2. Cor. 2. Es bannet aber die Chriſtenliche kylch, nit dann vmb beſſerung 
1. Tim. 1. willen, Darumben ſy die gebannten, nach dem die jr ergerlichs laͤben 
Rom. 13. abgeſtelt, vnd gebeſſert, mit froͤuden wider vffnimpt. 


Von der Oberkeit. 


oberkeyt ve vnd Es hat ouch 60 TT, der Oberkeit, ſiner dienerin, das ſchwert 
— — —＋ vnd hoͤchſten vſſerlichen gewalt, zuͤſchirm der guͤtten, raach vnd ſtraaff der 
der Ebriſtlichen hoͤſen beuolhen, Darumb ein yede Chriſtenliche Oberkeyt, in deren zal, 
r wir zeſin be; eren, all jr vermoͤgen dahin richten ſol, das by jren vn⸗ 
waren ſtattbal⸗ derthanen, der nam 60 TT Es geheyliget, ſin Rych erwiteret, vnd ſinem 


— — willen, mit ernſtlicher vßruͤtung der laſtern, gelebt werde. 


10. Luc. 7. 
Ioan. 3. 5. 6. Von glouben vnd werken. 
& c. Ro. 3. 4. 
10. Galat. 2. wir bekennend nachlaſſung der ſunden, durch den glouben in 1E- 


8 10. SVM CHRISTVM den Cruͤtzgeten, Vnd wiewol diſer gloub, ſich one 
Gal. 2. Ephe. 2. vnderlaß durch die werck der liebe uͤbt, harfuͤr thuͤt, vnd alſo bewert 
— — 1 = wurdet, yedoch gebend wir die gerechtigkeyt vnd gnuͤgthuͤgung fuͤr vn⸗ 
14. ſere ſund, nit den werken, ſo des gloubens fruͤcht, Sonder o ein dem 
gat imvidergel- waren vertruwen vnd glouben, in das vergoſſen bluͤt, des laͤmblin Got⸗ 
ten der empfang: tes, Dann wir fry bekennend, dz vns in CHRIS TO, der da. iſt vnſer 
nen güttatben, GERECHTICKETT, HEILIGKEIT, ERLOSUNG, WEG, WARHEIT 
nun kan man : ' x 
Got nüt wider- WISHEIT , vnd LAEBEN, alle ding geſchenckt ſyend. Darumb die wer> 
— dan * der glöubigen, nit zu gnügthuͤung jrer ſuͤnden, ſonder allein darumb 
ſo ſicht man vf geſchehend, das ſy damit Gott dem herꝛen vmb die groſſe guͤtthat, vns 


ſin anfordern. 8 a 
Diſes in glou⸗ in CHRIS TO bewiſen, ſich etlicher maß danckbar erzeigend. 


ben vnd werk e ; * 

der liebe. Den Vom juͤngſten tag. 

glouben fordert 8 8 | 

er im ſelbs, die Gloubend wir, das ein jungſt gericht, an welichem offerſteung 


liebe > = des fleiſhs ſin werde, Da ouch ein yeder von Chriſto dem richter, 


Mat. 24, 25. empfahen wuͤrdet, nach dem er hie im laͤben ſich gehalten, Namlich 
7 2 2 Cor. das ewig leben, wann er vß warem glouben, mit vngefdrbter liebe, 
5. Ioan. 5. die frucht des gloubens, das ſind die werck der gerechtigkeit, gewuͤrckt, 
Guts —_— Vnd das ewig feuͤr, wann er on glouben, oder mit gedichtem glouben 


der menſchen. on liebe, guͤts oder boͤſes begangen hat. 


Von gebott vnd nit gebot. 


Bekennend wir, das glicher wyß, wie niemand gebieten mag, Es ſtat, Hörend 
die ding, die CHRIS TVS nit gebotten hat, Alſo mag ouch niemands to = 
verbieten, das er nit verbotten hat, Der vrſachen wir die oren bicht, 18. Act. 7. 
die viertzig tagige Faſten, Der heiligen Fyrtag, vnd was der glychen — * A 
von den menſchen vffgebracht iſt, ongebotten, Vnd bingegen die Prie- üwer Gott. 
ſter Ee, vnuerbotten halten. 4 — 
Vnd noch vil weniger mag yemands erlouben, das Gott verbotten redt er durch 


5 X a 0 Moſen. Der 
hat, Darumb wir die vereerung vnd anruͤffung der abgeſtorbnen . . 


heylgen, die vereerung oder vffrichtung der byldern, vnd was der gli- iſt ein Gott auer 


chen iſt, verwerffend. Vnd hinwiderumb mag niemands verbieten, was _— — 
rr u e 


Gott erloubt hat, Der vrſachen wir die ſpyß, mit danckſagung zenieſſen, berren, ein 

vnuerbotten haltend. groſſer Gott, 
.$. Die wir aber ſunſt bekennend by Gott ſin, mit Chriſto regieren in ewickeit, —— 
dorum das ſy Ebriſtum bekent hand mit wort vnd werfen, als iren beiland, Darum was er 
erlöſung, vnd gerechtikeit on alles zuthim mönſchlichs verdienſts. Vs dem wir berbotten batt 
ouch ſy briſend vnd boch lobent als die begnadeten von Gott, vnnd ies erben des 4 


ewigen richs, doch als zit der err Gottes vnd Chriſti. . * 


ſchöpfft han zu 
erlouben. 


Wider den jrthumb der Widerteuͤffer. 
| 1. Tim, 4. 


Wellend wir vns heytter entſhloſſen han, das wir die frombden 
irrigen leeren, da diſe Rottengeiſter vnder andern verdampten opinionen ae of men 
vnd boſen meynungen ouch ſagend Das man die kinder (di: wir nach zyt, — Gott 
bruch der Apoſtlen, der erſten kilchen, vnd vß dem, dz der Touf an dats gebeiſſen im 
ſtat der Beſchnidung iſt, toͤuffen land) nit teuffen. Item vnd das man nc * 
in kheinem faal Eyd ſchweren moͤge, ob es glich die eer 60T TES, von Cbriſto nit 
vnd liebe des nechſten erforderend, Vnd das die Oberkeyt nit moͤge —— 
Chriſten ſin, Zuͤſampt allen anderen leeren, die der geſunden reynen Apoſtel haven 
leer ESU CHRISTI zügegen ſtand, nit allein nit annemend, ſonderr en 
als ein gruͤwel vnd leſterung verwerffend. Oberkeyt iſt dan 
Ziletſt wellend wir dig vnſer bekanthnus, dem vrtheyl goͤttlicher = — 
Bibliſcher ſchrifft vnderworffen, vnd vns darby erbotten haben, ob wir recht Cbriſten⸗ 
vß angeregten heyligen ſchrifften, etwas beſſern berichtet, dz wir yeder — 
zyt, 60 TT vnd ſinem heiligen wort, mit groſſer danckſagung gehorſa⸗ 
men wellend. Actum in vnſerem geſeſſnen Rath, vff Mitwochen den 
ein vnd zwentzigſten tag Januarij, im jar nach der geburt CHRISTI 


vnſers einigen heylandts, gezelt Tuſendt, Fuͤnfhundert, vier vnd dryſſige. 
Heinrich Ryhiner, Rathſchriber der Statt Baſel. 
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Appt 


erwöllt. 


ſich. 


Von mu n⸗ 
chent hum 


ab ſtan. 
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276. Der Appt Geyßberger ſtirpt, vnd wirpt Bürych an Glar- 
us, daß man dheinen andern Appt me annäme. 


Wie hieob gehoͤrt, das der Appt zuͤ Santgallen kranck zu Roſchach 
gelaͤgen, iſt er da vf den karfrytag, abgeſtorben. Vnd ſind by imm 
geweſen deren von Lucern vnd Schwytz radtsbotten, die faſt gern ge⸗ 
ſaͤhen, daß man angaͤndts ein andern Appt geſetzt haͤtte: aber Zuͤrych 
vnd Glaris legtend ſich yn, ſoͤmlichs zuͤ ſchwellen vnd zu erwerren. 


Ein anderer Aber der Conuent vermeint gefryet zi in, das er ein Appt wollen 


moͤchte, that ſich gen Rapperſchwyl, vnd erwallt da, hinder den zwey 
Orten Zuͤrych vnd Glaris, einen Appt, Herren Kilian Koͤuffj, vß 
Doggenburg puͤrtig. Deß doch die ermaͤlten ort faſt oͤbel zi friden 
warend. 

Deßhalben ſandt Zurych ein bottſchafft gen Glaris, vnd vereini- 
getend ſich beide ort diſer 3 articklen, Des erſten das der vermeint 


3 ry vnd Appt ſin kutten vnd vnnuͤtzen vnbegruͤndten Muͤnchenſtand, vnd was 
a r ver⸗ 
einig end 


dem anhangt, vß luter menſchlichem vnd verfuͤrriſchen whon vnd guͤt⸗ 
duncken erfunden, ſo er ve Appt, vnd ſich alls ein herzen ynziiſagen 
ſin vermeint, mitt heyliger gottlicher Bibliſcher geſchrifft allts vnd nuͤws 
teſtaments, alls guͤt beſtaͤndig geraͤcht gott wolgefallig vnd euangeliſcher 
chriſtenlicher leer glichfoͤrmig, ob er das mitt ermaͤllter geſchrifft moͤge, 
erhallten ſoͤlle. 

Zum andern ſo er ſeines ſtandts obgehoͤrter maß kein grundtfeſti 
darbringen woͤll noch moͤge, das er dann daruon abſtande, ſin kutten 
vnd ander ſin mißbruͤchig vngoͤttlich vnd gottsleſterig ſingen, laͤſen, 
maͤßhallten, muͤnchen regel vnd Sekten, vnd alles das er mitt ermell⸗ 
ter geſchrifft nit erhallten mag, vnd dem goͤtlichen wort widerig iſ: , 
fallen laſſen: vnd furohin nitt me ein Appt vnd Herz, ſunder 
alein ein Schaffner vnd Statthalter genampt. Alles des 
Gotthuſes hab vnd gut verzeichnet vnd beſchriben werden. Vnd er 
jaͤrlich vus den 4 orten des gottshuſes Schirmherꝛen vnd den Gottß⸗ 
huß luͤthen, vonn aller ſiner verwalltung guͤt erbar raͤchnung gaben. 
Vnd alles des da eruͤberget wirt, an die biderben luͤth von denen 
ſoͤmlich git kompt, allermeiſt aber zu nutz vnd notturfft der Armen 
verwandt, vnd inen damitt in irem anligen behulffen vnd beradten ſye. 

Zum dritten vnd letzten das die vnlydenlichen Beſchwerden die wi⸗ 
der Gott ſind, den Biderben Gottßhuß luͤten abgenommen, vnd ſy 
hierumm zum beſten ſoͤllind bedacht werden. 

Diſer zyt wurdent ouch Schlußreden hernach volgend, durch den 
Truck ans liecht gaͤben. 


115 


Diſe nachgſtelten Articel, enbiet ſich D. Chriſtophorus 
Schappeler, ſampt ſinen brudercnvnd mitpredican- 
ten der Statt zi S. Gallen, mit der warheyt, fuͤr⸗ 
nemlich gottlihs worts, gegen allen denen ſo darab 
zwyfel tragen woltend, klarlich zu erhalten. 


| Der waar, alt, vnd gewuͤß Chriſtenlich gloub, ſetzt ſin ſalig- 
keit in die eynig barmhertzigkeyt Gottes, welche vns durch die 
Propheten verkuͤndt, durch Chriſtum aber erlangt vnd geley⸗ 
ſtet iſt. 

11 P ſſerthalb def todts Chriſti, iſt kein verdienſt, weder in himm⸗ 
len noch vff erden, der eynigs waͤgs zuͤ der ſeligmachenden 
grechtigkeit verhelffen oder fuͤrderen moͤge. 

II Dann, ſo vnſern wercken verdienſt vorſtadt, ſo iſt gnad nit 
gnad: Vnd ſo die werck, die durch das gſatz Gottes von vnns 
erfordret werdend, gerecht machend, ſo iſt Chriſtus vergebens 

gſtorben. 

mm Welcher diſer gheymnuß aller Chriſten, in ſinem hertzen nit 
verſicheret iſt, der ſol ſich gloubens nit ruͤmen. Welcher aber 
weyßt das vnſer gerechtigkeyt durch Chriſtum vßgemacht vnd 
volendet iſt, ee wir zu den wercken ye kommen ſygind, der 
tregt in jm den alten waren Chriſtlichen glouben. 

V Diſer gloub iſt nit one werck, ſonder beflyßt ſid) der ſelben, 
tag vnd nacht: ja deren, ſo jm von Gott fuͤrgeſchriben ſind: 
thuͤt ſo aber nit vmm der ſaͤligkeit, vil zuͤ verdienen: ſonder 
vmm der liebe willen, in dem, der die gerechtigkeit vßgemacht hat. 

VI Er laßt jm ouch der gwuͤßne halb, keinen ſtrick legen von ey⸗ 
nichen gebotten, das heyl betreffende, ſo von Gott nit vfgeſetzt, 
ſonder weyßt gwuͤßlich ſinen geyſt von jnen allen quitt vnd 
ledig ſin. 

vil Er pfligt der Liebe, welche ein volbringerin des gſatzes iſt. 
Frowt ſich der gemeynſamen: ſuͤnderet niemant, erhept ſich 
uͤber niemants, achtet vnnd ſchetzt ſich ſelbs nitt. Sin groͤſter 
gwalt iſt groſte demiit : dann er allen menſchen, ja den fyenden 
güts ze bewyſen geneygt iſt. 

vin So dem nun alſo, ſo muͤß ye volgen, das die Ordenskloſter , 
die man Gotshuͤſer genant hat, nit huſer Gottes, ſonder def 
yrtumbs vnd der finſternuß: vnd demnach des Sathans huſer 
gweſen ſyend: Wie wir hernach anzeygen wellend. 

IX Cloſter gluͤbdt, wie man ſy von fuͤnffhundert jaren har (in 

welcher zyt ob fuͤnfftzig Secten in der Kilchen Chriſti entſprun⸗ 
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gerechtigkeyt Chriſti, ſonder ouch der ſelbigen ſtracks wider ſind. 
Ja ein hochmuͤt iſt es, vnnd ein leſterung Gottes, wo der 
menſch ſich dahin ſchetzt, das er eynicherley guts, als von jm 
harlangende, Gott zeleyſten verſprechen moͤge: dann es wider 
die krafft, art, vnd eygenſchafft des gloubens iſt. 

Ein fraͤfel iſt es aber, das man zuͤ globen vnderſtanden, das 
in keines menſchen gwalt, ſonder vß der eynigen gaab vnd 
gnad Gottes erlangt wirt: welche gibt vnd nimpt wenn vnd 
wie es jr gefellig iſt. 

Cloſter gluͤbt, vmb volkommenheit vnd verdienſts willen gſche⸗ 
hen ſin, wirt vß dem erkant, das ſich die Ordensluͤt, als dic 
gewirdigeten vßgebend, ja fuͤr ander luͤt guͤts zethuͤn: darumm 
ſy ouch billich, was ſy habind, beſitzen vnd nieſſen moͤgind. 
Bß welchem die vppig verſoldung jrer wercken, durch won, 
hinlaſſigkeyt vnd blindheyt vnſrer vorderen entſprungen iſt, vnd 
ſind alſo die bruͤder vnd ſchweſterlin gemyetet worden. Etlich 
zuͤ der narung, als die Baͤtteloͤrden: Eilich zuͤ rychtumb, als 
Ciſtertzienſer vnd Charthuͤſer: Etlich ſind gar zi thoren (zuͤ 
Fuͤrſten wolt ich ſagen) worden, als Benedicter. 

Vnd alſo ytel vnd vnnuͤtz worden, nit allein jre werck, die ſy 
vmb lon geſpunnen: ſunder ouch deren gaaben die zuͤ ſoͤlicher 
handtierung ſy gefuͤrderet habend. 

Die goͤttlich gſchrifft legt den fluͤch vff alle die, ſo in den wer⸗ 
cken volkommenheyt, das iſt gerechtigkeyt, ſuͤchend: dann es 
ſtadt geſchriben: Vermaledeyet ſye yederman der nit blybt in 
allem das geſchriben iſt in diſem buͤch des gſatzes, das ers thuͤye. 
So volgt, das Cloſtergluͤbt den fluͤch gewuͤßlich zfitragind : 
dann ſy von der waren vnd eynigen volkommenheyt Chriſti, 
zi achtung der wercken abfuͤrend, vnd von dem * vff 
das gſatz hinab ziehend. 

Ja ſo vil gruͤwlicher vnnd ſchaͤdlicher, n das ſy nit nach 
Gottes gſatz, ſonder nach anſinnen der menſchen, one Gottes 
wort, ankommen ſind. Demnach der Juden Synagogen rin⸗ 
ger vnder den gloͤubigen geduldet werden moͤchtend „dann der 
kloͤſter gluͤbte, reglen, vnd oͤrden. 


XVIII Hieby wellend wir der vrteyl Gottes heimgeſetzt haben, wel⸗ 


chen er die blindheit ſoͤliches jrrthumbs verzigen, vnnd wel⸗ 
chen er ſy behalten habe. Die erwelten aber ſind gwuͤß lich (ob 
ſy ſchon angefochten) vor dem abfall erredt werdend. 


gen ſind) biß vff vnſer zyt than hat, nit allein vnwuͤſſend der 


XX 
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XIX Alle wer der kloſterliiten, die ioch einen guͤten ſchyn tragend, 


ſind gewuͤßlich mererßteyls wider Gottes wort, vorab die ver⸗ 
derblich, leſterlich verſoͤlt Maͤß, das glychßnend ſingen vnnd 
laͤſen, mit gewuͤßne kutten tragen vnd platten, vnderſcheyd der 
ſpyſen machen, vnd tagen, Vigilien baͤtten, gloggen ſtuͤrmmen 
zu guͤt den todten, kertzen, ſaltz, waſſer, palmen, fladen wy- 
chen, den Tauff beſchweren, ete. In welchen allen gewuͤßlich 


geſuͤndet wirdt: dann ſy vßerthalb des glaubens beſchaͤhend. 


XX 


XXI 


Ich wil geſchwygen des trugs vnd alefantzes mit dem vil der 
kloͤſterluͤten jren gyt gemyetet hand, als goͤtzendienſt, erdichte 
wunderzeychen, abloßbrieff, bruͤderſchafften, heylgen erheben, 
vfſtellen, vmbtragen, vnd der glychen mer. 


Die vermaͤſſen abſuͤnderung Muͤnchen vnd Nunnen, ſampt den 
ordensnammen vnd tittlen, ſind wider heylige gſchrifft, welche 
vns den einigen tittel Chriſti zuͤlaſſet. 


XXII Darumb die vralten Chriſten, alle die, ſo ſich wider Gottes 


XXIII 


XXIIII 


wort vferhept, vnd in eintraͤchtigen leeren vnd thaten gerottet 
hand, kaͤtzer geſcholten habend. Woͤliches nammens ſich vnſere 
kloͤſterluͤt ſchwaͤrlich entladen moͤgend. 


Es iſt offenbar daß Chriſtus in ſeinem toͤdlichen laͤben kein 
laſter ruͤcher angefochten dann die glychßnery, durch welche 
man geſehen ſein wil vermoͤgen, das man nit vermag, vnd ſin, 
das man nit iſt. 


Diſe aber fuͤrderlich in erdichter gerechtig keyt der kloͤſterluͤten 
regiert vnnd rychßnet, welche ja nit haltend das ſy gelobt ha⸗ 
bend, gſehen ſin wellend, ob jr gethone geluͤbt (als ſy nit ſind) 
ſchon rechtmaͤſſig vnd guͤt waͤrind. 


XXV Sy globend ghorſamme, vnd erfindt ſich aber das in aller 


XXVI 


menge deren ſo Chriſtenlichen nammen tragend, niemant minder 
ghorſam iſt dann die kloſterluͤt. 


Die globend reynigkeyt, ſam ſy in jrem vermoͤgen ſtande. Vnd 
ſo das geluͤbt gethon iſt, muͤß man das mit hohen muren, 
riglen, ſchloſſen vnd kerckern verhuͤten: mag dannocht nit ſo 
vil helffen dann dz mermals Munch (mit vrlob) zu hengſten, 
vnd Nunnen zuͤ Loßen werdend. 


XXVII Darab die arbeytſaͤligen luͤt billich nemmen ſoltend, das alles, 


ſo wider Gottes wort menſchliche vermaͤſſenheyt fur ſich nimpt, 
keinen beſtand haben mag. 
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XXVIII Wider ware ond Chriſten liche armut, ſind etliche oͤrden dahin 
kommen, daß ſy (wee dem gruͤwel) in rychtagen zuͤ fuͤrſten 
worden, ſoͤlichen nammen vnd pracht angenommen: weliches nit 
allein wider Gottes wort (das ſy fur ring achtend) ſonder wiz 
der jre eigne recht, vnd exempel jrer erſten vrhaberen vnd vaͤt⸗ 
tern ſtrytet. 


XXIX Darumb die alten frommen fuͤrſten, als Carolus, Pipinus, 
vnd etlich mer, gar uͤbel, vnd doch im beſten, vſs vnwuͤſſen⸗ 
heyt gehandlet, daß ſy den abgeſuͤnderten ordensluͤten mit nach⸗ 
laͤſſigen fryheyten mer zuͤgelaſſen, dann Gottes wort lyden, oder 
jr gethone gluͤbt tragen moͤchtend. 


XXX Es ware ouch wol ernſtlich yn zuͤſehen not gſin, damit man 
by der richtigen ſchnuͤr Gottes worts beliben waͤre. Dann wo⸗ 
mit die ſtiffter vnd begaaber der kloͤſtern Gottes forcht, zucht 
vnd Chriſtenlih waͤſen vffnen habend wollen , damit habend ſy 
ſtracks das widerſpyl angeruͤſt, das guͤt gehindert, das boͤß 
gemeret vnd gefuͤrderet. 


XXXI Es hat aber der abfal kommen muͤſſen, vnd der menſch der 
ſuͤnden (der Entchriſt) geoffenbart werden, der da iſt ein wi⸗ 
derwertiger, vnd ſich uͤberhept uͤber alles das Gott genent oder 
geeret wirt, alſo das er ſich ſetzt in den tempel Gottes, vnnd 
gibt ſich vß, er ſye Gott, wie Sant Paulus vorgeſagt hatt. 


XXV Zytlich herrſchung, vnnd wie ſy es nennend (Merum vnd 
mixtum imperium) iſt allen denen verbotten die geyſtlich genent 
ſin woͤllend, voruß aber den kloſterluͤten. 


XXVill Welche herrſchung die Baͤpſt (nach dem ſy aller fuͤrſten orden⸗ 
lichen gwalt nit allein verachtet, ſonder gezoumpt vnnd yn thon 
habend) mit jren ytelen Bullen beſtatt hand, damit ſy den ſul 
der ſpoͤttern (welchen die fuͤrſtenkloͤſter vnderworffen) erhoͤhen, 
vnd jre rychtumb in die wyte des erdtrychs ſtrecken moͤchtend. 


XXXII Wir woͤllend hie den gyt, hochmuͤt, den pracht, muͤſſiggang, 
die fuͤllery, vngedult, vndanck, vnwuͤſſenheyt, nyd, ofſatz der 
kloͤſterrottern vnder jn ſelbſt, vnd der glychen uͤbels, fallen 
laſſen: darumb das ſy leyder vnſer vilen mit nit wenig klo⸗ 
ſterluten gmeyn find. 

XXXV Das ſol aber klar vnnd offenbar werden, vnd jnen on wider- 

ſprechenlich ſin, das ſy der wytwen huͤſer eſſennd, den gyt nach 
rychtagen, ein Chriſtenliche hußhab, vnd gottes dienſt achtend, 


119 


ja mit den Phariſeern Gottes gebott hinderſtellig gemacht : da- 
mit jr torlich, vnnuͤtz anſinnen fuͤrgang haben moͤcht. 

XXXVI Bnd diewyl ſo manigfaltigklich ſtracks wider Gottes wort von 
kloſterluͤten gehandlet, wie leyder zuͤ vil am tag ligt, ja der 
grund jres thuͤn vnd laſſens, ein gruͤwel iſt: ſoͤllend ſy billich 
nit geduldet, ſonder in abgang gericht vnd bracht werden. 


XXXVII Ja die Oberkeyten, ſo ſoͤlich rotten, ſecten, vnd regelhuͤſer 
byfanget, in abgang richtend: jr hab vnd guͤt, mit der zyt, 
ze beſſerem verwenden, ſind nit roͤuber, kilchenbruͤchel, noch 
dieb, als von etlichen, wider die warheyt, geſchmaͤcht wirt: 
ſonder handlend ſy Chriſtenlich, vnd find ſolihs zi thin, by 
jrer ſeelen ſeligkeyt ſchuldig. 


XXXVIII Die aber ſo ſy uber erlernte warheyt, in ſoͤlichem jrem uͤbel 
zi beſchirmen beflyſſend, werdend nach der geſchrifft (wo ſy 
verharrend) gewuͤſſe verdamnuß tragen. 


XXXIX Es ſol mit beſcheydenheyt vnd liebe gehandlet werden, namlich 
gegen denen, die jr yrthumb erkennt, oder ſich bericht zenem⸗ 
men erbotten habend. 


XL Dann alle die, ſo von der warheyt wegen, die ſy erlernet ha⸗ 
bend, kutten vßziehend, Orden hinlegend, ja ſchnaͤll vß den 
ſtricken der ytelen geſatzten in die fryheyt Chriſtenlicher gmein⸗ 
ſamme trettend, ſind war kilchgnoſſen gottes, vnd miterben 
Chriſti. 

XLI Die aber, die uber alle warnung vnnd leer, jr oren verſtop⸗ 
ffen, damit ſy die warheit nit hoͤrind, Ja hymel vnd hell an⸗ 
ruͤffend, ob ſy yenen hinder Gottes wort durchkommen, vnd 
bey muͤßſiggang, richtagen, vnd herſchungen bliben moͤchtind, 
find warhafftig vß gelauffen, vnnd abgetretten (Aposlate.) 
welches doch der blind won viler menſchen nit ſaͤhen noch 
ermeſſen wil. f 


XLII Als wenig der fromm kuͤng Ezechias uͤbel gethon, in dem das 
er die abgottery vßgeruͤt, vnd den ehrinen ſchlangen der zi 
einem mißbruch kommen was, abthon hat 2c. A wenig tuͤnd 
die Oberkeiten uͤbel, die mt vß angeben der Biſchoffen oder 
der Baͤpſtlichen fuͤrſten: ſonder noch vermuͤg Bibliſcher gſchrifft 
(deren wir zeglauben allein ſchuldig) alles ſo darwider yngẽ⸗ 
fart was, in iren verſamlungen, vnnd wo ſy darzuͤ fuͤg habend , 
enderend. Gottes will geſchaͤch. 
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277. Was den Botten von Zürych in Pefälch gäben zu Pern 
von des Vnderwaldiſchen fridens halben zu handlen. 


Wie hieuor gemeldet daß zwen Botten von Zuͤrych gen Bern ver⸗ 
ordnet ſyend, da von waͤgen des Vnderwaldiſchen fridens zi handlen, 
alſo volgt ietzund ir Inſtruction. *) 

Innſtruction vff die frommen vnnd wyſen Meyſter Rudollff Thum- 
yſen vnnd Meyſter Vlrich Funcken Was ſy by vnnſern Eydtgnoſſen , 
vnnd Criſtennlichen mitburgern vonn Bernn hanndlen ſoͤllen inen vff 
den balmtag im rx1xten Jar geben, 

Erſtlich ſo ſoͤllennd ir den ſelben vnnſern Eydtgnoſſen vnnſer fruͤnt⸗ 
lich vnnd willig diennſt, mit erbietung aller Eeren vnnd fruͤntlichen 
willens, zuͤuoran bietten 

Demnach ſoͤllennd ir inen ſagen, Als ir vnnſerer lieben Eydtgnoſſen 

vnnd Criſtennlich mitburger von Bern, So yes zi Badenn zuͤ tagen 
ſind, vß irem beuelch durch Iren Hofmeyſter von Cuͤngſfelden vnnſern 
Herzen, So muͤntlich, So ouch geſchrifftlich anntzoͤgen laſſenn Wie ſy 
vnnſer Eydtgnoſſen von Bern den bericht wie die Herzen Vnndertaͤ⸗ 
dinger den zwiſchen Inen vnnd denen von Vnnderwallden zuͤ Baden 
abgerett anngenomen bewillget Doch mit dem vorbehalt, das wir ouch 
darinn vergriffen ſin ſoͤlten. Wie dann ſoͤllichs die geſchrifft So ge⸗ 
melten botten von Baden darumb behanndiget, vnnd vns fuͤrgehalten 
iſt elarlich vßwiſt Darab wir vnnd nit vnbillich Ein ſchmertzlich beduͤ⸗ 
rens empfanngen vnnd vnns deß keinswegs zit inen verſehen in anſe⸗ 
hung das wir der guͤten zuͤuerſicht zuͤ inen geweſen Diewil wir ſo truͤ⸗ 
wlich zuͤ inen geſtannden ir ſach die vnnſern gemacht Vnnd hierinn 
vnnſer lib Eer vnnd gut zuͤ inen verpflicht ouch vnns darob, gar 
keins coſtenns muͤg noch arbeit beduren laſſen Sy hettinnd vnns vnnſer 
nuͤw ingannglich fruͤntſchafft Vnnd Burgrecht ouch gemein vnnſer lob, 
nutz, Eer vnnd die vnntruͤw vnnſer gegennparty Vund irs annhanngs 
bas betrachtet, Vnnd on vnnſer bewillgung ein ſo Ringwichtigen fri⸗ 
den hinder vnns nit angenommen, Sunder vnns als ire mituerhafften 
billich was vnnſers gefallens vnnd Erlidenns geweſen zum vorderen 
von vnns vernommen Vnnd diewil dann die Eer vnnd warheit def 
gloubens, Vnnd Criſtenlicher leer, inn diſem bericht gar nit bewart, 
Ouch nit darinn betrachtet, wie wir nun hinfuͤr deß gloubenns, oder 
annderer ſtoͤſſenn vnnd Spennen halb einanndern verſtan, oder wie vnnd 
mit was fuͤgen wir byeinanndern ſitzen ſoͤllend Deßglichenn ouch inn 
diſem vermeinten bericht vßged ruckt das man die von Vnnderwallden 
fur fromm lieb Eydtgnoſſen achten vnnd haben Vnnd allſo ir ding 
) von fremder Hand. 
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alles vorgon vnnd vnnſer hendel vnnd anligen, erſt nachdem ſy gefri- 
det, zuͤ recht gelegt werden vnnd wir deßhalb inen truwen, Erſt irer 
vnntruͤw erwarten vnnd allſo in allen Dingen den hinderling haben 
ſoͤllen, vnnd wiewol wir wol als gern Frid vnnd Ruͤw ſaͤchind vnnd 
zi Einigkeit, nutz, lob, vnnd Eer einer loblichen Eydtgnoſchafft ge⸗ 
neigt ſygennd als annder luͤth vnnd ouch ſouil an vnns geweſen, nie 
kein friden gewert oder gehinndert, Dann der zu letſt all weg beſſer ge⸗ 
macht worden Aber anngeſehen das die Vnnderwallder von vnnſer 
Eydtgnoſſen von Bern als puͤntbruͤchig gar Hoch vnnd Schwaͤrlich 
beclagt Deßhalben Spoͤttlich were by inen zeſitzen Ee man wuͤſſen 
wie ſy ſich zuͤ vnns ſchicken vnnd weß wir vnns zi Inen verſehen 
ſoͤllend item vnnd fuͤrnemlich das wir in vnnſerm vſſchriben vnnd 
einem offnen truck den wir kurtzlich hieuor an vnnſer vnnderthonen 
vfigan laſſen Die von vnnderwalldenn als puͤntbruͤchig anngezogen Deß⸗ 
halben wir es gegen vnnſern gemeinden, vnnd vnnderthonen, wo wir 
on iren gunſt, wuͤſſen vnnd willen vnnſerer Eer ſo lichtlich verzuͤch⸗ 
tind nit veranntwurten moͤchtind item ſo balld inen der atem gelaſſenn 
Allſdann vnſerer lieben nachpuren zu weſen vnnd im gaſtall denen die 
lennder zuͤm hoͤchſten trowt zuͤbeſorgen wuͤrde item das wir ouch den 
buͤderben luͤthen im Thurgoͤw vnnd annderſtwo vil zuͤgeſeit, das inen 
der geſtalt ſchlechtlich gezallt werden moͤcht vnnd zuͤm hoͤchſten das 
wir nuͤdzit gewuͤſſers dann das vß diſem geferbten vnwichtigen friden 
der vß falſchem grund, zi vorteyl vnnſerer widerwertigen, damit ſy 
aber deſt meer wider vnns geſton vnnd zu hochmuͤt vnnd tratz erwegt, 
Durch ſuͤße zungen on hertz erdichtet nuͤdzit annders dann der hoͤchſt 
vnnfrid voͤllge “) daby wir ſo offt mit ſuͤſſen worten betrogenn vnnd ge- 
brennt, das wir die hennd nit meer ans fuͤr zeheben luſtig vnnd wir 
nuͤt bas wiſſennd dann das hinder diſen ſuͤſſen reden nuͤdzit dann alle 
vnntruͤw, gefaͤrd, vnnd boſheit verborgen By inen kein guͤter will, noch 
Grund iſt vnnd wir vß gehoͤrten vrſachen yr gedenncken muͤſſend das 
diſer Bericht vnns an vnnſern Eeren kleinglimpff lich So woͤlle vnns 
vß diſenn vnnd anndern Eehafften gruͤnden vnnd vrſachen keins wegs 
gemeint noch gelegen ſin Sollihen Ringwichtigen friden vnnd verdach- 
ten vorteiligen bericht anzenemen vnnd vnns darin verfaſſenn zelaſſen 
Oder noch zuͤr zit die von Vnnderwallden, fuͤr fromm Redlich Eydt⸗ 
gnoſſen zehalten Die wir doch wie vorgehoͤrt fuͤr puͤntbruͤchig luͤth zuͤm 
ſcherpffiſten vßgeſchriben Mit gantz fruͤntlicher bitt Sy den hanndel, 
vnnd wie nachteilig vnns von den beyden Stetten vnnd allen anhenn⸗ 
gern deß wort gottes, diſer bericht ſin vnnd was doch guͤtz darus 
vollgen moͤg, bas erwegen hieuon abſtan, vnnd diſen bericht, vor 


*) folge. 
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ound Ee wir vnns bas miteinanndern erlutern nit annemen Sunder 
vmnſer aller glimpff vnnd Eer vnnd wie Frannſhmiit, *) vnnſer wider- 
wertigen vnnd die figennd deß wort gottes, hierab wurden bas beden- 
cken, vnnd nit allſo Ringfertig hindurch fallen woͤllend, 

Dann ye off dig alles vnnſer genntzliche meinung vnnd will keinen 
friden mit inen anntzenemen, Der ſo tunckel das man dannocht In 
keinem ſtuck wuͤſſen, woran man mit inen ſyge Sonnder ſouerr man 
erſtlich all ſachen, mit inen, es ſye deß gloubenns, Sitzenns, irs 
punts wider vnſern glouben der duͤrchaͤchtung der buͤderben luthen, im 
Thurgoͤw vnnd annderſtwo, vmb der warheit willen, der verſtenntnuß 
mit den keyſerſchen, Oder annderer ſachen vnnd ſtoͤſſenn halb verebnet 
vnnd geſchlicht vnnd man wuͤſſen mit was fuͤgen man by inen ſitzen 
mag, Demnach woͤllennd wir erſt vom friden Reden laſſen diewyl got⸗ 
tes vnnd ſiner Eer vnnd warheit inn diſem vermeinten friden gar 
vergeſſen, vnnd wir es wie obſtat mit glimpf gegen den vnnſeren nit 
veranndtwurdten moͤgend 

Ir ſollend inen ouch anzeigen vnnd heydter ſagen, das inn diſem 
nichtigen bericht die Eer deß geloubens gar nuͤtzit beſchirmpt noch be⸗ 
wardt, dann das man ſy vnnſer lieb Eydtgnoſſenn vnnd Criſtenliche 
mittburger von Bern, wie diſer vermeyndt bericht inn ſich haltet fuͤr 
fromm warhafft Eydtgnoſſen halten ſolle, werdent nit alleyn die von 
Vnderwalden, ſunder alle mentſchen die vnnſerem gelouben widerwaͤr⸗ 
tig ſagen koͤnnen alſo muͤſſe eyn yeder biderman von dem anderen be⸗ 
kennen das ſyge eyn gemeyner titel, das ye eyn Biderman den ann- 
deren fuͤr fromm vnnd warhafft achte So aber wir von Beyden Stet⸗ 
ten deß geloubens vnnd Religion halb vilfaltig anzogen vnnd geſchmaͤcht 
vnnd aber inn diſem arggwoͤnigen bericht nit erluͤttert oder mit eynem 
wordt gemeldt wirt das wir der ſchmach deß gloubens endtladen, ſyge 
ir vnnd vnnſer eer mit diſem ringfuͤgen friden eben ſchwaͤchlich bewardt 
Item das wie obſtat, die anndern henndel, ſo vnns vnnd dem gemei- 
nen Criſtennlichen nutz vil hoͤcher, vnnd treffennlicher angelegen, erſt 
nachdem vnnd vnnſer widerwertigen iren willen wie ſis begert, erlann: 
gen ſoͤllind fuͤrgenommen, vnd geſchlichtet werden Das nemlich ſy zi 
Velltkilch getaget, Das ſy einen punt vnnſern glouben zedurchaͤchten 
in den gemeinen vogtyen zu nachteil vnnd inbruch vnnſerer Criſtenn- 
lichen Burgrechten, miteinandern beſchloſſen, Das ſy by einandern zu 
tagen ſitzen, vnnd vnns verachtlicher wys dauſſen vor der thuͤren lannd 
Das vnnſerer Eydtgnoſſen von Bern erlittner coſt, Erſt nach dem fri⸗ 
den, benamſamet vnnd zu ä der vnndertaͤdnigern erkantnuß vnnd guͤt 
gefallen, geſtelt werden ſoll, das vnnſers bedunckenns, alles zu Ringfuͤg 
*) verwegen. 


Z pe ad. 
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Man mag ouch hieby anntzoͤgen von iren wapen zu Veldkilch gemalet 
vnnd von gloubhaffter kuntſchafft, mit was pratti> ir fruͤntſchafft v} 
dem Richſtag zuͤ Spyer, ſoͤlle groß gemacht werden, Das nemlich da⸗ 
ſelbs vor den ſtennden deß Richs fuͤrgehalten werden, obſchon wir 
von Beyden ſtetten zuͤſampt vnnſern anhenngern glich oͤbel wolten wir 
dennocht, vor den fuͤnff orten (als ob ſy ſo ein groſſe macht hettind) 
nudzit ſchaffen moͤchten Sunder darnider ligen muͤſten, zu vnnſers Eri- 
ſtennlichen gloubenns, vnnd etlicher vſſlenndiger Stetten, die vnns 
Eeren vnnd guͤtz gunnen vnnderdruckung dann ſy die ſelben Richs 
ſtend, vmb ſoͤllicher vrſachen willen, diſem Richstag den nammen Eine 
Nationalverſamlung zegebenn fuͤrgenommen damit irer ſatzung vß 
Baͤpſtlichenn Huffens anſtifftung allermenngelich Tuͤtſcher Nation binden 
ſoͤllind 

Item angeſehen das die Vnnderwallder von inen, vnnſern lieben 
Eydtgnoſſen von Bern, als puͤntbruͤchig, zuͤm hoͤchſten irer Eeren an⸗ 
clagt Deſſhalb wol zuͤgedenncken wie Schimpfflich es were, By inen 
als ſoͤllichen vertzalten luͤten zeſitzen, vor vnnd Ee ſy ſich in obgemel⸗ 
ten henndlen bas zi vnns geſchickt 

Ouch das allſo den friden hinnder den vnnſern antzenemen zeſchwer , 
vnnd gar verweſſennlich*) Diewil wir mit der ſelben wuͤſſen vnnd bewillgen 


in crafft deß Burgrechtenns vnnd der puͤnten zu Ir vnnſerer Eydt- 
gneſſen von Bern anligen, wider die Vnnderwallder vnns mit lib vnnd 


guͤt inen behilfflich zeſind erbotten Der geſtalt das nemlich ire vnnſer 
vnnd vnnſer wie obgehort ire ſach ſin ſoͤll Wie dann die abſcheid deſſ⸗ 
halb vergriffen claͤrlicher antzoͤgen vnnd menngelichem in aller vnnſer 
Eydtgnoſchafft, vnnd vſſerthalb lanntkuͤndig vnuerborgen iſt, 

Vnd zuͤm hoͤchſten das vnns der hanndel genntzlich anſicht das er 
mit der pennſioner practick vollſtreckt, vnnd ſuͤſſe wort, darhinnder 
nuͤdzit ſye geben werdind 

Das benanntlich ouch hierinn wol zuͤbetrachten, das wir Criſten 
nach friden ſtellen ſoͤllennd, Ja nach dem, der frid heiſt vnnd iſt, nit 
nach friden der die hoͤchſt vnngnad vnd vnfrid iſt, Dann wir ſo dick 
vmb den bryg **) gefuͤrt das vns diſes muͤs nit mer geluſt 

Vnnd was uͤch in diſenn dingen witer begegnet, woͤllennd vnn⸗ 
ſere Herten, vwer Erberkeit vertruwt, vnnd das beſt vnnd wegſt, 
zehanndlen, wie ir das wol koͤnnten vnnd wiſſen beuolhen haben da⸗ 


tum et actum vt Supra. 
Bygel Stattſchryber 


*) verweislich. **) Brey. 
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278. Pern ſaht ein Tag gen Pern, welchen Zürych beſuͤcht von 
wãgen des vnderwaldiſchen fridens. 


VF werbung der Statt Zuͤrych namm Bernn ein verdanck vnd be- 
ſchreyb ein Tag den Burgſtetten gen Bern, vf den 15 Aprilis zu er⸗ 
ſchynen. Dahin ſandt Zuͤrych M. Rodolff Dumyſen vnd M. Johan- 
ſen Blumler mitt nachuolgender Inſtruction, Alls dann vnſer lieb Eyd⸗ 
gnoſſen vnd Chriſtenlich mittburger von Bern ietzt von waͤgen des vn⸗ 
derwaldiſchen handels einen tag in ir Statt Bernn angeſatzt, namlich 
vff Donſtag den 15 tag Aprilis diß monats zu nacht, daſelbs mitt vnſer 
Bottſchafft an der Herberg zi fin, demnach mitt inen zk handlen vnd 
Radtſchlagen was ſich der notturfft nach gebuͤren wirt, damitt wir all⸗ 
waͤgen glimpffs vnd fuͤgen faͤrind, vnd nitt verſchreigt werdint, daß 
wir kriegs vil me dann fridens begirig ſyend Soͤllend vnſere Geſandten 
ſoͤmlichen Tag zuͤ Bernn beſuͤchen. Vnd den gedachten vnſern Eyd- 
gnoſſen vnd mittburgern deß vermeinten beredten fridens vnd berichts 
halben anzeygen, das wir nochmalen ſinns vnd willens ſyend, vß 
allerley vrſachen (ſo vnſer Botten mundtlich werdent anzeigen) in dem 
abgeredten friden nit woͤllend begriffen ſin, noch den an nemmen. 

Diewyl wir aber wol moͤchtend erlyden das ein frid, der vns bey⸗ 
den Stetten Zuͤrych vnd Bernn chriſtenlich loblich vnd eerlich waͤre ge⸗ 
machet, vnd diſer ringfaͤrrig friden hindan geſtellt wurde, ſo habend 
wir ettlich artikel zi yngang eines Berichts faſſen laſſen vnd vnſeren 
botten zuͤ handen geſtellt 


Kurtzer vergriff der Articklen ſo vnſere geſandten imm 
Vnderwaldiſchen handel, zi einem Bericht fuͤrſchla⸗ 
hen, vnd daruff beradtſchlagen ſoͤllend. 


Zum 1 diewyl die von Vnderwalden mitt ir offnen paner on 
abgeſagt kriegs, vff vnſer lieben Eydgnoſſen vnd Chriſtenl ichen mittbur⸗ 
ger von Bernn Land vnd luͤth gezogen, daß dann die ſelben von Vn⸗ 
derwalden ſich beckennen ſoͤllind vnraͤcht gethan, vnd die pundt nitt ge- 
hallten. 

Zum 2 das die gedachten von Vnderwalden vn ſer Eydgnoſſen vnd 
Chriſtenlichen mittburger von Bernn vmm verzeyhung vnd vergaͤbung 
ires gethanen oͤberzugs bitten ſollind. 

Zum 3 das die Vnderwaldner ſich fuͤrohin der Schmuͤtz vnd 
Schmachworten (deren ſy ſich bißhar mercken laſſen) gantz vnd gar 
muͤſſigind, vnd ſy die beiden Stett Zuͤrych vnd Bern ſampt den iren, 
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def gloubens vnd derglichen dingen halb vnbekuͤmmert vnangezogen vnd 
vngeſchmaͤcht laſſind. 

Zum 4 das ſich die von Vnderwalden aller puͤndten pflicht vnd 
Eyden, die ſy wider der Stetten Zuͤrych vnd Bernn glouben gemacht 
vnd gethan, oder noch zi machen oder anzfinemmen vnderſtan moͤchtend, 
es ſye gaͤgen herꝛen Stetten Landen oder luͤthen, froͤmbden oder heym⸗ 
ſchen, gaͤntzlich abthuͤgind vnd entziehind. 

Zum 5 das die von Vnderwalden den glouben den die Stett an- 
genommen, nimmermer durchaͤchtind, noch das durch ander luͤth ver⸗ 
ſchaffind oder verhaͤlffind. Deßglychen nimmermer, ſo man darwider 
thuͤn vnd handlen werde, nieman darby ſitzen. 

Zum 6 das die von Vnderwalden gen Feldkyrch oder an andere 
ort zi ryten, vnd an denſelben enden wider vnſern glouben zu practi- 
zieren vnd zu handeln verzihind vnd darvon abſtandint. 
| Zum 7 das die von Bnderwalden die vngehorſammen abtraͤtnen 

bannyten vnd ander vrſaͤcher vergangner vffruͤr, in irem land nitt ent⸗ 
hallten noch dulden, ſunder ſoͤllent ſich deren gaͤntzlich entſchlahen vnd 
verzihen. 

Zum 8 das die von Vnderwalden die penſionen myet vnd gaben 
abſtellind. Ouch die ſelben nimmer mer naͤmind, vnd froͤmbder herꝛen 
muͤſſig gangind. 

Zum 9 ſoͤllend die von Vnderwalden all vogthyen in den gemeinen 
graffſchafften herꝛſchafften vnd gepieten einiſt vberhin laſſen gan, alſo 
das ſy keinen vogt die zyt da hebind noch ſetzind. 

Zum 10 daß die naͤchſten 10 iar die von Vnderwalden in keiner 
vnſer Eydgnoſſeſcher haͤndlen vnd ſachen zu tagen, vnd ſunſt in keinen 
raͤdten vnd thaͤten ſitzen, ſonders ſoͤmliche zyt ir ſtimm vnd whal ver⸗ 
loren haben. 

Zum 11 das die von Vnderwalden vmm all obgeſchribne artickel 
beiden Stetten Zuͤrych vnd Bernn brieff vnd Sigel gaͤben, der geſtallt, 
wo ſy oder die iren, deren articklen einen oder mer nitt hallten, das 
dann diſer frid vß ſin ſoͤlle. | 

Zum 12 vnd letzten von wagen vnd belangend beider Stette diſer 
ſach vnd handlung halb erlittenen koſten, das die von Bnderwalden 
denſelben allen vßrichten vnd abtragen ; -llind. 

Hiemitt gaͤbend wir och gwallt vnd befaͤlch mitt ſampt vnſern Eyd- 
gnoſſen vnd chriſtenlichen mitburgern von Bern, oͤber diſen Handel zi 
ſitzen, vnd daruͤber zu radtſchlagen, damitt ein friden der vns vnnach⸗ 
teylig vnd vnuerwyßlich vnd die Eer Gottes vnd ſin heyligs wort, 
darinn ouch bedacht, beſchloſſen vnd angenommen werde. Vnd was 
ſy alſo radtſchlagend, das ſelbig ſoͤllend vnſere Geſandten vns geſchrifft⸗ 
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lich oder mundtlich berichten. Vnd hinder vns nuͤt zuͤſagen noch ver⸗ 
heyſſen. 

Von waͤgen vnd belangend die argliſtigen geſchwinden practicken 
vnd haltende Tagleiſtung der 5 orten mitt den Ferdinandiſchen oder 


Der 5 orten keyſeriſchen zu Waltzhuͤt ſoͤllend ir vnſern Eydgnoſſen vnd chriſtenlichen 
tagen zuͤ 
Waltz hüt. 


Mitburgern von Bernn vnſeren groſſen mißfaal der ſach, vnd das wir 
ſoͤmlich vnerber ſchantlich haͤndel, nitt me koͤnnind, woͤllind noch moͤgind 
erlyden, anzeigen. Dorumm vns der angeſetzt tag off die vffart gar 
zi lang her beducht, vnd habend alſo ein ylenden kurtzen tag verordnet 
vnd angeſetzt, namlich vff mittwuchen nach dem Sonntag Jubilate, iſt 
der 21 Aprilis, nachts in vnſer Statt Zuͤrych an der herberig zi in, 
vnd ſy anſuͤchen daß ſy mitt ir Bottſchafft geſetzten tag beſuͤchen wollind. 

Wir habend ouch vff ſoͤmlichen tag beſchriben vnſer Eydgnoſſen 
von Glaris, Baſel, Freyburg, Solenthurn, Schaffhauſen vnd Appen⸗ 
zell. Deßglychen vnſer mittburger von Conſtantz, Sangallen, Millhu⸗ 
ſen vnd Byel, zuͤ ſampt den dryen puͤndten: gut hoffnung ſy werdint 
den, durch ir traͤffenlich Bottſchafft beſuͤchen, vnd nitt vßblyben. 

Diewyl dann wie offentlich amm tag ligt alle handlung ſich dahin 
laͤndet, wie man das goͤttlich wort vnd die raͤcht warheit vndertrucken 
vnd vns vnd alle die, ſo demſelben anhangig zuͤ grund richten, vnd 
vmm lib eer ond gut bringen moͤchte, darinn von den 5 orten nitt 
gefyrret wirt, wil die groß mercklich notturfft erforderen, das wir beid 
Stett vns ſtattlich, vnd mitt allem ernſt mitt einanderen beradtſchlagind, 
was wir mitt den uͤbergen Orten reden thuͤn vnd handlen vnd wie wir 
die ſach angryffen wollind, ouch weß wir vns zu inen verſaͤhen ſoͤllind. 

Bff diſem tag aber zu Bernn, wolt man achten die 12 artickel 
der Statt Zurich der Vnderwaldneren halben werend eben ſtraͤng vnd 
ruch, vnd moͤchte man ouch wol zuͤ vil an ein ſach thin, vnd ward 
die ſach nitt wyter gebracht, dann die ſach zi bedencken, diewyl doch 
kurtz ein ander tag angeſahen were. 


279. Wie ein Fandtsgmeind zu Wynfelden gehallten vnd was 
an iren geredt vnd gehandlet worden. 


Vff begaͤren der 5 orten durch den Landtuogt zuͤ Frawenfeld, ward 
diſer zyt vff zinſtag nach, dem Sontag Jubilate, ein Landtsgmeind 
angeſaͤhen zu Wynfaͤlden. Dahin ſchicktend zum Lantuogt die 5 Ort 
Heinrychen Flaͤckenſtein, von Lucern des Radts vnd ein Radtsbotten 
von Schwytz den vogt v} der mur. Die von Zuͤrych aber deß vor 
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bericht vnd gewarnet, hattend meiſter pettern Meyern des radts Zuͤrych 
dahin geſandt, darzuͤ ouch irem vogt vff Kyburg, Hanſen Rodolffen 
Lauatarn befolhen, ſich an die gmeind zu thuͤnd, zuͤ ze loſen vnd nach 
geſtalltſamme der ſachen zi handlen. 

Der Flaͤckenſtein ſtuͤnd fur die Landtsgemeind vnd erbod vil guͤn⸗ 
ſtigs willens, alle lieb vnd fruͤntſchafft, ſiner herzen der 5 orten ge⸗ 
gen den Biderben Turgoͤwern, mitt langer geflißner erzellung, das 
ſine herzen glouplich angelangt, wie ettlich Radtsbotten von Zuͤrych 
imm Turgoͤw hin vnd wider rytind, die gemeinden vffruͤriſch zi machen 
vnd zu irem nuͤwen glouben zk zwingen vnd bringen vnd gaͤbind den 
ſelbigen die vnwarheit fur, alls ob ſy, die 5 ort, neiß was froͤmbden 
volcks uͤber See vnd Rhyn har fuͤrren, ober ſy die Turgoͤwer willens 
ſyind, vnd die ſoͤmlichs vßgieſſind, ſyend Schryer, die ettwan me ſa⸗ 
gind vnd handlind, dann inen von einem Radt Zuͤrych befolhen. Vnd 
redt das glych wol, vor dem Vogt zu Kyburg, der da zuͤgaͤgen ſtande, 
vnd es anhort. Dann er ſine herꝛen zum hoͤchſten wolle verantwortet 
haben, alls die, die nuͤt, dann frid ruͤw einikeit vnd wolſtand gemei⸗ 
ner Landtſchafft Turgoͤw, ſuͤchind vnd fuͤrderind. Das woͤllind die 
Biderben luth glouben, gedaͤncken was inen guͤts imm Schwaben krieg 
von 5 orten bewiſen, vnd nochmalen finen herꝛen nut dann aller eeren 
liebs vnd guͤts vertruwen. Deninach werde inen den 5 orten immer⸗ 
dar von Zuͤrychern vff krieg getrowt, vnd verachtlich vnd ſchmachlich 
von inen alls Tanngrotzen, milchkuͤblen, fuͤnffoͤrtli, vnd Sennhuͤttli, 
geredt, deren man hoffe das das Turgoͤw wenig gefalles habe. Die⸗ 
wyl aber die Zurycher Burgracht gemacht, ouch mitt frombden luͤthen, 
alls mitt Conſtantzern, habind ouch die 5 ort by ettlichen fuͤrſten vnd 
herꝛen troſt geſuͤcht, vnd ſich mitt inen verbunden. Doch den puͤndten 
in all wag vnſchaͤdlich, vnd alein iren waren allten glouben zu er⸗ 
hallten, das wenn man yemandts der iren, oder ſy ſelbs daruon 
tringen woͤllte, ſy ſich vnd ander ſchirmen moͤchtind. Da ſo begaͤre er 
ietzund im namen finer herzen der 5 orten, ein eigentlichs wuͤſſen, von 
inen den Turgoͤwern, zu haben, Ob ſich zuͤtruͤge, das man ſy oder ire 
zuͤgehoͤrigen vomm allten glouben tringen woͤllte, weß ſy ſich dann zů 
inen, den Turgoͤwern, verſahen ſoͤllind. Guͤt hoffnung ſy werdint by 
der antwert nochmalen blyben, die ſy nitt vnlang hieuon v} einem 
Tag zu Einſidlen muntlich vnd geſchrifftlich gaͤben habind. 


Daruff gab Hans Rodolff Lauatar, vogt vff Kyburg, nachuol- Des vogts 
gende antwort, Nach gebuͤrlichem tittel, vnd fruͤntlichem ambieten alles —— 


guten, ſagt er, diewyl min gnaͤdig herzen von Zuͤrych, hie ſchmaͤchlich Flecken. 
vnd ich mitt namen, vom Flaͤckenſtein anzogen ſind, wil mir hochnodt⸗ tent für 


wendig ſin vnd gebuͤren, miner herzen glimpff vnd min vnſchuld dar⸗ 
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zuͤthäͤn. Bitte deßhalb ein gantze Landtsgmeind, wie ſy guͤtiklich ver⸗ 
hoͤrt den Fleckenſtein, alſo woͤlle ſy dhein verdrieß haben, ouch min 
kurtze warhaffte entſchuldigung zk vernemmen. Vad bin ich von minen 
gnaͤdigen herꝛen von Zuͤrych, noch ye von einichen Eerliebenden men⸗ 
ſchen, wẽder fuͤr vffruͤriſch, noch fuͤr den, der die vnwarheit fuͤrtrage 
geballten worden. Das M. petter Meyer vnd ich fuͤrtragen, dorumm 
habend wir vnſere offnen Inſtructionen, die embietend wir vns darzu 
legen, damitt mencklich der warheit bericht, ob wir vnſern befaͤlch alein, 
oder me dann vns befolhen, fuͤrggaͤben habind. Vnd wette Gott das 
dheine Botten in der Eydgnoſchafft, wyter noch ferrer, dann inen be⸗ 
folhen, handletind, wie miner g. h. von Zuͤrych botten, wurde me 
riwen fin. Ich zuͤgen aber hie vf oͤch ein gantze Landtsgmeind, daz 
ir woͤllind hie ſagen, ob miner herzen Botten ye alſo imm Turgoͤw 
ſyend hin vnd wider geritten, vnd 9< zu vffruͤr vermant, oder eini- 
chen menſchen zum glouben vnderſtanden zu noͤten, ich geſchwygen zwin- 
gen. Ir wuͤſſend daß ir ongendtet 9were bottſchafften fiir Radt an mine 
g. h. von Zuͤrych geſandt, vnd von inen begart predicanten. Dann ein 
gantze gemeind ſich deſſe vereint, das goͤttlich wort anzuͤnemmen, vnd 
darnaͤben yederman zů thin, waz ir ſchuldig, in allem friden vnd Chri- 
ſtenlichem gehorſamme. Daruff min herꝛen och zuͤ willen worden, vnd 
habend oͤch predicanten gaͤben, oͤch ouch lib vnd guͤt zuͤgeſagt, wider 
gwallt, ſo ir by 9werm zuͤſagen blibend. 

Das dann geredt worden, alls ob min herꝛen luginen fuͤrggaͤben, 
des froͤmbden volcks halben vber Rhyn heryn zů fuͤrren, habend min 
herꝛen nie nieman luginen fuͤrgaͤben. Bnd iſt ietzund ſchon erſchollen, 
was die 5 ort zu Feldkyrch vnd Waltzhuͤt, mitt den Oeſterꝛychern, 
die ye vnd ye inen vnd vns vffſetzig rin, gehandlet, vnd ſich zamen 
verbunden habend, daz die Ferdinandiſchen den 5 orten hilff zi ſchicken. 
Das dann min herꝛen mitt ettlichen orten der Eydgnoſchafft vnd mitt 
Conſtantz ein burgraͤcht gemachet, iſt beſchaͤhen zuͤ vffenthallt der Eyd- 
gnoſchafft. Ir biderben luͤth im Turgoͤw, wuͤſſend noch wol, wie wol 
es oͤch inſonders, vnd gemeiner Eydgnoſchafft kommen were, imm 
Schwaben krieg, wenn Konſtantz nitt wider, ſunder mitt vns geſin 
were. Vnd des Schwaben kriegs halben, ſehen ich es oͤch den allten 
heym, zuͤ gedencken, welches ort imm Schwaben krieg oͤch die mereren 
vnd beſtaͤndigern hilff bewiſen, ouch groͤſſern koſten gehept habe. Da 
min g. h. noch des erbietens ſind, mitt allen truͤwen zi oͤch in allen 
9wern noͤdten zu ſetzen. Demnach wirt dhein redlicher warhaffter 
man reden, mitt warheit, das min herꝛen von Zuͤrych off krieg ſtellind, 
vnd krieg troͤbind. Sy habend nie dheinen krieg mitt froͤmbden an⸗ 
gehept, was woͤlltend ſy denn anheben mitt iren verpuͤndeten? ſy 
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wurdint dann hier zuͤ gezwungen. Es iſt noch vnuergaͤſſen wer den 
Maylendiſchen oder Franzoͤſiſchen krieg angehept. Da wir zu Marig- 
nan groſſen niderlag erlittend. 

Deßglich habend min gnaͤdig herren vnſer Eydgnoſſen von den 5 
orten nie verachtet noch geſchmaͤcht, kan aber Flaͤckenſtein anzeigen, 
die ſo ſy Tanngrotzind milchkuͤblind, fuͤnffoͤrtlind vnd Sennhuͤttlind, kan 
ich imm verheyſſen, das ſoͤmlich muͤſſind geſtrafft werden. Ich kan 
imm ouch das wol ſagen, das wir vnuerſchampt kaͤtzerer vnd ſunſt 
vilfaltig geſchmaͤcht ſind, daz ouch zi flag kummen, doch nie geſtrafft 
worden iſt. Vnſer Eydgnoſſen von Lucern habend ein haruerloffnen 
ſchandtlichen vnuerſchampten muͤnch den Murner, welcher ſo eerenuer⸗ 
letzliche vffruͤrige vnd ſchandtliche buͤcher wider min herꝛen vnd Bern, 
vnd uͤberal wider vnſere ware religion, vßgan laſt, vnd ſetzt frey offent⸗ 
lich darzii, das ſy zuͤ Lucern getruckt ſyend, daß der glichen ſchantlich 
ding, zit keinen zyten, me vßgangen iſt. Soͤmlichs alles blybt an imm 
dem Schantlichen verlognen Muͤnch vngeſtrafft. Vß welchem allem 
git zu verſtan iſt, wer ſich billicher beklage. 

Hie redt Fleckenſtein dem vogt von Kyburg vn. Es gange hie 
nach dem Spruͤchwort, daz wenn man vnder hund werffe, ſchrye 
keiner dann den man traͤffe. Der vogt von Kyburg haͤtte diſer red nuͤt 
bedoͤrffen, diewyl er in keinem argen angezogen worden. Sine herꝛen 
die 5 ort habind ia ein fruͤntſchafft gemacht mitt dem koͤnig Ferdinando, 
doch den puͤl dten one ſchaden. Vnd wollind ſine herꝛen nit minder 
dann Zuͤrych ſich vnd die iren by irem allten glouben ſchirmen, habind 
darumm ouch mitt den Walliſſern, vnd erſt diſer tagen ein verſtand 
gemacht, mitt den Stetten Fryburg vnd Solenthurn by dem allten 
glouben zi blyben. So dann die von Zuͤrych nieman zwingind zu irem 
glouben, buͤlind ſy doch vmm die luͤth: wie wol ſchyn mitt der Statt 
Bremgarten, die habe ſich einmal erckendt, by dem allten glouben zu 
blyben, habe dorumm iren allten pfarꝛer geurloubet , der ouch des nuͤ⸗ 
wen gloubens worden, die von Zuͤrych aber ſyend ſo lang hienach ge- 
louffen, biß ſy ouch vff ir ſyten gefallen. Waͤgen Murnern habe man 
daz raͤcht offgethan, worum Zuͤrych vnd Bern inn nitt beraͤchtet ha- 
bind. Der vogt von Kyburg antwortet kurtz Frommen biderben luͤth, 
ob ich one nodt, vnd nitt traͤffenlich verurſacht mich vnd vorab min 
gnddig herzen von Zuͤrych zi verantwortet, ſetzen ich heym iedem ver⸗ 
ſtaͤndigen. Es iſt war der getroffen hundt ſchrygt, billt aber ouch, 
vnd meldet ſo ettwaz vntriiw vorhanden, vnd wachet fuͤr ſin herꝛen. 
Wie ſich die 5 ort verbunden, das laß ich in ſinem werd blyben, 
aber das kan ich warhafftig ſagen, das miner g. h. Burgraͤcht zuͤ guͤ⸗ 
ten vnd — der Eydgnoſchafft gemachet ſind. So darff es kei⸗ 
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nes buͤlens, da die biderben luth one gebulet, zu minen herꝛen kum⸗ be 
mend. Mitt Bremgarten iſt es vil anders ergangen. Daß laß ich go 
aber ſtan. Wil och nitt lang muͤden vnd ſagen des vffgethanen raͤch⸗ ſel 
tens halben, gaͤgen den Murner den ſchantlichen munch, das minen to 
herzen nitt gelaͤgen iſt geſin, da zi raͤchten, da offentlich funden, die fu 
vns kaͤtzer, kylchen, kelch, vnd monſtrantzen dieben geſchulten habend, ha 
die man wol weiſt wer ſy find, vnd ſy doch noch nie hat vmm ein ou 
har angeruͤrt. Wir hoffend ir biderben luͤth ſaͤhind an, miner herren gr 
vnſchuld truͤw vnd redliche vnd blybind by der antwort, die ir in der w. 
vorigen Landtsgmeind zu Wynfelden gaͤben habend. er 
Was #i< Entlich entſchloß {ih die gmeind diſer antwort. By dem Gottli- vn 
die gme ind chen wort wöllend wir mitt der hilff Gottes blyben, vnd was wir ſo 
ſen. vuſern herzen von Zuͤrych zuͤgeſagt, alls biderb luͤth, hallten. Ouch zů 
vnſern herꝛen den 6 orten gewertig vnd gehorſamm ſin in allem dem, w. 
daz wir ſchuldig ſind. Bittend ſy das ſy nitt zwytraͤchtig ſunder eins da 
mitt einandren ſyend, vnd ir antwort zuͤ guͤten vffnaͤmind. Woͤllind gy 
ſy in aller vnderthaͤnikeit beſchulden. Zi: diſer antwort hulffend ouch ad 
12 _ ps ettlich vom Adel inſonders Heinrych von Vlm zu Grieſſenberg. irt 
n * 
or 
( 
280. Von einem Tag der Bürych gehallten ward. 5 
| er w 
Wie hieuor ein Tagleiſtung v} den 21 Aprilis gen Zuͤrych geſetzt, ne 
man ſchickt alſo ward er beſuͤcht, vnd nitt ſunders gehandlet von der vnderwaldi⸗ ro 
ür die Sort. {hen handlung, ſunder allermeiſt von dem Ferdinandiſchen pundt, des m 
yederman oͤbel zuͤfriden was. Vnd ward man ratig Botten in die 5 gr 
ort zi ſenden vnd ſy abmanen, wie hernach in der Jnſtruction volgt. ge 
) Inſtruction vnd befalch was vnſer der Syben Orten. Nammlich In 
Zuͤrich, Bern, Glaris , Baſel, Solothurn, Schaffhuſen, vnd Appenzell. v1 
Deßglichen der Stett S. Gallen, Mulhuſen vnd Byel geſandten rhads if 
Anwelt, vnd botten vß vnſerem befalch vor vnſeren lieben Eydt vnd v 
Pundsgnoßen Luzernn, Vry, Schwytz, Vnderwalden vnd Zug, Rhadt z 
vnd gantzen landsgmeinden, werben, handlen vnd fuͤrtragen ſollind h 
Erſtlich ſollend vnſere Botten, gemelten vnſeren Eyd vnd Punds- 1 
gnoßen, vnſeren gantz geneigten willen, vnd fruͤntlichen gruß, mitt u 
erbiettung aller fruͤntſchafft vnd liebe zuůͤvoranſagen. t 
Demnach inen anzeigen, vns zwyflete nit inen vaſt wol khunt, li 


vnd wuͤßendt, wie vnſer lieb altvorderen ſeliger gedechtnuß, als whar 4 
liebhaber deſi geſatzes, deß willens, vnd der gerechtikeit gottes, mit b 
| v 


7) Wieder von fremder Hand. 


hoͤchſtem flyß zu herzen vnd fuͤr ougen genonten, daz der einig ewig 


gott, durch ſinen geliepten ſun Jeſum Chriſtum vnſeren behalter, vnd 
ſeligmacher, vns vnd allen Chriſtgloͤubigen, ſo in ſinem nammen ge⸗ 
touft, ouch in inn wharlich hoffen vnd vertruwen zuͤm hoͤchſten vnd 


fuͤrnemmſten inn vſfſagung Chriſtenliches gloubens, die liebe ein vffent⸗ 
halterin frid vnd einikeytt, mit ſin ſelbs goͤttlichem mund befolhen, 


ouch darby gar wyßlich betrachtet, daz durch vnfrid vnd myßhell, 
groß Rych Regiment, landt, luͤt, Schloß vnd ſtett, zerſtoͤrt von irem 


wẽſen bracht, dargegen aber durch frid, vnd eynikeytt diſe ding alle 
erhalten, gevffnet vnd gemerret werdent. Deßhalb dann, die ſelben 


vnſer lieb altvorderen zuͤ lob, Eer, vnd pryß deß hoͤchſten gottes der 


ſy ziim offtermal von den henden irer fyenden gnedigflich erloͤßt, Ouch 
zi meerung vnd handveſti gmeynen nutzes, beſchirmung wytwen vnd 
weyßen. Ouch errettung gmeynen vnſers vatterlands, daz ſy mit 


darſtreckung irs lybs vnd lebens, blits vnd gig, von fraͤfel uͤppigem 
gwalt, vnd muͤttwill, fraͤche vngerechter herrſchafft vnd hochmuͤtigen 


adels gefryet vnd erloͤßt, vß gantz frummem erbarem gmuͤtt, ſich ſelbs, 
ire khind, vnd nachkummen vor ſolcher vngrechtikeyt zeſchirmen, nit 


one ſundere inngebung ſines heyligen geiſts, ſich inn gantz guͤten truͤ⸗ 
wen, vnd rechter wharer ewiger liebe vnd einikeyt zuſamen zu verbin⸗ 


den vnd einnandren wider ſoͤlich vnbill, vnd deß Adels frechen muͤt⸗ 
willen, zi handthaben vervrſachet vnd bewegt worden, wie dann ſoͤlich 
ewig puͤndt vnd gſchworen fruͤntſchafften, verbrieft verſiglet, vnd nach 


vnd nach ernuͤweret, bekrefftiget, erwytteret, vnd beveſtiget. Ouch inn 


rechter bruͤderlicher eynikeit, gegen einannder ſo tapfer troſtlich, vnd 
mannlich bißhar volzogen, vnd erſtattet worden. Dardurch ſy von 
gnad vnd krafft, deßelben einigen ewigen gottes nun vil langer ewi⸗ 


ger Jar vnd zyt har bis vff vns, vnd wir bißhar mit zuͤnemmender 
merung großer eeren vnd guͤtz vilfaltig, ſig, gluͤck, vnd heil erlangt, 


vnd als wir zu ſinen goͤttlichen gnaden hofftend, wir vnd vnſer nach⸗ 


thommnen in ſolicher truw, liebe vnd eyniceit, noch huͤer ewigklichen 


verharren, vnd beſtenndig blyben wurdend Vnd wiewol, (als veſtigklich 
zu glouben) vſs annſtifftung deß fyends alles frydens, der aller whar⸗ 
heit widrig, ein vatter aller luginen, vnd vneynikeit iſt, von wegen 
rechts wharen Chriſtenlichen gloubens, ſich ettwas widerwertikeit, deren 
wir doch gar kein ſchuld, noch vrſach villicht als gloublich, zu vermuͤt⸗ 
ten zi ſtraff vnſerer ſuͤnden, zu tragen, die vns doch vaſt ſchmertz⸗ 
lich vnd daz groͤſt leyd iſt Wo ein frumme lobliche Eydgnoſchaft, 
einanndren ſo ring achten, vnd vnverhoͤrt, ſolicher Ringer vrſachen 
halb, zu vneynikeit khommen, vnd zertrennt werden ſolte. daz wir hoͤchſt 
vnſers vermoͤgens vnd mit gantz gneygten truͤwen zuͤ 2 ſchuldig. 
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ouch vns deß zuͤm hoͤchſten geflißen inen vnſeren getruͤwen lieben Eyd- 
gnoßen, fruͤntlich lieb vnd dienſt was wir wuͤßend vnd erkhennen daz 
zi fryd eynikeit, vnd erhaltung loblicher vnſer Eydgnoſchafft dienen 
gemoͤgen vnd alles gig zuͤbewyſen vnſere puͤndt, vnd geſchworne fruͤnt⸗ 
ſchafften, was vns die bindend whar, ond ſtaͤt, wie byderben luͤten 
vnd frummen Eidgnoßen gebuͤrt an inen ſtyff ze halten niemands dar 
wider zetryben. Oder yemand eynicherley gwalt, fraͤfel oder hochmuͤtt, 
an zegeſtatten willens, als wir ouch nemmlich ettliche vß den orten, 
ſo ietz allhie vor inen erſchynend, vmm lob, eer, nutz vnd wolfart 
willen, gemeyner vnſer Eidgnoſchafft eben vil vnd manncherhand vnbill, 
ſchand, ſchad, vnd ſchmach, vns wider byllichs ouch die gſchwornen 
puͤndt, gantz vnverdient zuͤgfuͤgt, mit glychem gmuͤt, vffgehept, oͤber⸗ 
ſehen, guͤtlich vnd fruͤntlich ye noch gſtalt der ſach vor vnd nach geben, 
Damitt wir fryd, ruͤw, vnd eynikeit, ouch vnſer alt pundt vnd ge⸗ 
ſchworen fruͤntſchaften erhalten moͤchten vnd zu zertrennung der ſelben 
nit vrſach gebind vnd deßhalb vns billich nuͤtzid annders, dann glycher 
billikeytt, fruͤntſchaft, vnd alles guten zuͤ inen verſehen. Habend ſy 
doch ſich wiewol vnſerthalb gantz vnverſchuldt durch etlich die gemey⸗ 
ner vnſer Eidtgnoſchafft nitt hoͤlder, oder denen vff erden nuͤtzid luſti⸗ 
gers noch begirlichers dann vnſer zerwuͤrfnuß, vnd vneynikeit, zuͤ grol- 
len, vngunſt, vnd widerwillen wider vns die inen eer vnd giig gun⸗ 
nend annhetzen laſsen, vnd ein haß zi vns gewunnen, wie wir daz 
vß mengerley ſachen, ſo vnſer orten eins theyls, mit uͤberziehungen, 
leſtrungen, vnd anndren vnbillikeytten, zügfuͤgt wol abnemmen moͤgend, 
vnſers bedunkens allein dohar, daz ſy ſich verwhenen laßen, als ob 
wir bb Chriſten von rechtem vralten Chriſtenlichen glouben, inn ver⸗ 
fuͤrſch vnchriſtenlich leeren, von inen gfallen werind, vnd villicht nit 
eben den glouben den ſy hettend. Do wir doch in bekhanntnuß vnd 
annruͤffung deß eynigen eewigen gots ſines eingebornen ſuns, vnſers 
erloͤſers vnd ſeligmachers Jeſu Chriſti, eins toufs, einer ſelikeytt, vnd 
den zwoͤlf houptarticklen rechts alten, wharen, Chriſtenlichen, gloubens 
gar eines ſyns, vnd obgottwil zu beyden ſyten Chriſten vnd veryther “) 
Chriſtenliches gloubens ſindt vnd alſo allein der vſserlichen kilchen⸗ 
bruͤchen menſchen ſatzungen, vnd verwendten gotzdienſten. vnd benannt⸗ 
lich der dingen halb, doran gott gar nuͤt gelegen, ſunder die tiglichs 
inn der kilchen, wider goͤttliche innſatzung, vmm gelt kouft vnd ver⸗ 
khouft, vnd nit von wegen deß wharen vralten, rechten Chriſtenlichen 
gloubens, den vnſere Altvorderen von lieben heilgen Apoſtlen vnd iren 
nachkummen geſogen, ſich der ſpann zwuͤſchen vns haltet. Deßhalb 
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gar ſchimpflich daz wir vmm eins ſo geringen mißverſtands willen ſo 
zi ſchweèrer zerwuͤrfnuſs, ond villich juͤngſt zuͤ verſergung vnſer aller 
landtluͤten, vnd verlierung vnſer ſurerarneten ) fryheiten khummen, vnd 
inn ander froͤmd beherſchungen, die vns weder truͤw noch hold, nie 
gſin fallen moͤchten. Vnd wiewol wir vns ye gentzlich zuͤ inen ver: 
ſaͤhen, wo ſy deß gloubens oder anderer ſachen halb, vordrung oder 
ſpaͤn gegen vnd mit vns zuͤhaben, vnd daz wir inen 9git wider billichs 
anngeſtattet vermeynen wellen. Sy vns erſtlich darumm erſuͤcht vnd 
ſich fruͤntlicher wyß oder doch rechtlich, wo es fruͤntlich nit fin mogen , 
daruͤber mit vns verglicht, vnd nit froͤmde hilf one nott geſuͤcht. Deſt 
minder nitt, waz ſy darzuͤ vervrſachet, mocht man nit wuͤßen, diewil 
wir inen vnſers wuͤßens gar kein vrſach geben, Sunder vil me wie 
obgehoͤrt, ir lyb land, luͤt, Eer vnd guͤt, als wir deß in kraft der 
puͤndten ſchuldig, wo man ſy doran ſchedigen oder inen eynich gwalt, 
fraͤfel, muͤttwill, oder ſchaden angeſtatten woͤlt, wider mengklichen ze⸗ 
ſchuͤtzen zeſchirmen vnd zehandthaben ye vnd ye willig vnd vrbutig , 
vnd zuͤm guͤt willigeſten gneygt gſin vnd noch ſind. Hetten ſy doch 
daz alles, ſo obſtadt, vnanngſthen nechſter tagen mit dem kunig Fer⸗ 
dinando, ein vereynung, verſtand, vnd puͤndtnuß hinder vnd wider vns 
anzenemmen, zebeſchließen vnd vßerhalb by den Sſterinpchiſchen hilf zu 
ſuͤchen, fuͤrgenummen. Dorab wir vnd nit vnbillich hoch verwunderens, 
vnd ſchmertzlich beduren, empfangen, inn anſẽhung daz ſo dick inn dem 
vergriff ſoͤlichen punds, angezogen vnd gemeldet, was lands, oder 
ſchloͤßer, herſchafft, ſtett, vnd flecken, innerthalb einer Eidgnoſchafft 
eroberet wuͤrd, daz daz ſelbig inen zuͤſton vnd blyben ſol. Doher wol 
geſpuͤrt daz ſolich verſtendtnuß vnd puͤndtnuß allein vns, vnd zi vnſe- 
rem nachtheyl, vnd verderbung fuͤrgenummen, daz doch klẽglich vnd 
erbermmklich zi horen. Vnd khoͤnnen deß halb vnſer herꝛen vnd oberen 
nit gnuͤg verwunderen, daz ſy alſo von vnſe ren puͤndten vnd fruͤntſchaff⸗ 
ten, die wir doch (wie ghoͤrdt) vnnſers theyls an inen nie oͤberfaren, 
abzüwychen vnd mit den oͤſterrychiſchen, nuͤw puͤndt vnd verſtendtnuß⸗ 
en, one einigen vorbehalt wider ein gmeine Eidgnoſchafft, dero zit ap⸗ 
bruch vnd nachteyl vnderſtandind vffzuͤrichten. Do vnſer herzen vnd 
oberen noch guͤter zuͤverſicht, hoffnung vnd deß hohen vertruwens zuͤ 
inen, ſy ſyend die die do vß erbarem gmuͤtt wol ermeßen moͤgind, 
daz die ſelben Oſterrychiſchen vnſer altforderen, vns vnd vnſerem vats 
terland, nie weder truͤw noch hold. Sunder vnſerem gluͤck, vfkhum⸗ 
men, lob, nutz vnd eeren alwegen vnd noch wyderwertig, hefiig vnd 
nammlich annfang3 die gſin ſind, mit denen ein lobliche Eidgnoſchafft, 
vnd vorab ſy von den fuͤnf orten vornahen ſchwerlich vberſegt, be- 
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gwaltiget, getrengt, vnd beladen, die ouch wir vnd vnſer vorderen, nit 
mit kleinfuͤgen darſtrecken, irs. lybs, bluͤts, vnd guͤtz, meer vnd vilmaln. 
mit gwerter hand, vß dem land vertryben, vnd fuͤr vnd fuͤr vns irs vn⸗ 
billichen vnlydenlichen zwangs vnd gwalts entſchuͤtten vnd erweeren muͤßen. 
Dann inen vnſeren lieben Eidgnoßen vnzwyfelich wol wuͤßend iſt, daz die 
ſelben Oſterrychiſchen vnd edlen alwẽgen, ſo heimlich ſo offenlich practiciert, 
vnd darmit vmmgangen vnd ſich darob kein flyß, mig noch arbeit nie 
beduren laßen. Sunder fur vnd fiir all mittel ſteg vnd weg geſiicht, 
dardurch ſy vnſer wider gwaltig werden, vns vnd vnſer land zbeher⸗ 
ſchen, vnd daz neſt daruß ſy mit angſt vnd nodt, nit one treffenlich 
vrſachen vertriben, kwiderumm innhendig zemachen, oder vns zum 
wenigiſten vnder vns ſelbs trennen vnd zuͤ zerwuͤrfnuß bringen moͤchten. 
Vnd wiewol der almechtig guͤtig gott, vß ſunderen gnaden ſoͤlichs biß⸗ 
her verhuͤtet, vns vnd vaſexen lieben Altforderen daz zuͤ fuͤrkhommen, 
gnad, wyßheit, ſterckfre vnd macht geben, vnd vns gnedigklich zi vil 
malen von iren henden, vnd falſchen vffſetzen erloͤßt hatt. So wurden 
doch ſy vnſer lieb Eidgnoßen inen mit diſer vermeynten verſtendtnuß 
oder puͤndtnuß erſt den wurf vnd die vrſach ſolichem, vnd meerem 
oͤbel wider vns inn die hand gen vns zi zertrennen, vnd villicht zu 
beſorgen gar vß zetilgken. vnd vnder ir beherſchung zuͤrichten, do ſy 
wol achten moͤgen, So ſy uͤberhand nemmind, daz ſy ſich keins ſygs 
benuͤgen. Sunder ouch ſy glich vns vnderzuͤtrucken vnd zuͤ beherſchen 
vnderſton, vnd nammlich ſy noch vns die erſten ſin, die ſy zuͤ beley⸗ 
digen, vnd von land, luͤt, vnd allen iren ſurerarneten fryheiten triben 


vnd darby dheins wegs blyben laßen, dann ſo ſy vorhar vnſer lieben 


Eidgnoßen vnd altvorderen nit verſchonet, wer gut zuͤgedencken daz ſy 


vns vnd ſy der glichen, mit vilfaltigen vnntraglichen laſten zuͤ beſchwẽ⸗ 
ren, vnd vnſer noch vil minder, dann iren verſchonen wurdindt. Vnd 


ſyge deßhalb by vnſeren herzen vnd oberen gar kein zwyffel, daz noch 


by inen menig frumm byderman, der ſoͤlichs vß gantzem frummem 


grechten gmut wol ermefien moͤge, waz nachtheyls, ſchmach, ſchad, 
ſcharn, ſpott, gferligkeit, vnd durchaͤchtung vns allen, vnd gmeinem 
vnſerm vatterlandt daruß entſpringen, vnd zi weß bendt, vnd, gwalt, 
nammlich deren die vns nie hold, ſunder von ye welten har vfſetzig 


gſin, vnd die ire khind vns zuͤ wider, von der wiegen ann, erzogen 


fallen, dardurch vil witwen weyßen, vad menge verhorgete oͤde hoff⸗ 
ſtatt gemacht, deren oͤbel aller ſy vnſer lieb Eidtgnoßen, wo ſy pff 
irem fuͤrnemmen beharren defi wir vns doch keins wegs, ſunder vil 
eins fruͤntlichen willens vnd alles guͤten zuͤ inen verſaͤhend, vrſach vnd 
anhab, daz doch billich by einem Jeden byde rben hertzen zuͤerbarmen 
vnd zlibeweynen fin wurde. 
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Dann wir ye die, die ob gott wil ir gerecht, getriw lieb Eydt- 
gnoßen ſin vnd blyben, vnſere pundt, eydt vnd eer, als byderben lud- 
ten zuͤſtadt, vnd was wir inen inn krafft der ſelben ſchuldig, truͤlich 
vnd veſtigklich, fuͤr vnd nit hinder ann inen halten, volſtrecken, Ouch 
inen alle fruͤntſchafft, lieb vnd dienſt, gantz vngſpart lybs vnd guͤtz 
zu bewyßen, vnd ob yemands ſy ann iren landen, luten, grechtikeyten, 
lyb Eer oder gut, zuͤſchedigen, inen Vnbill laſter, oder leyd wider 
recht, anzuͤſtatten vnderſton, vnſer lyb, eer, guͤt vnd all vnſer vermuͤ⸗ 
gen luth der puͤndten truͤlich zi inen zuͤſetzen vnd ſy vor laſt vnd vnn⸗ 
grechtikeit, beſt vnſers vermoͤgens zuͤſchirmen gantz bereyt vnd guͤtwillig 
ſin, doran vns nuͤtzit hinderen, deß ſy ſich troſtlih zi vns verſehen 
vnd vns deß inn wharheit vertruwen moͤchtend, anders ſich nie mar 
erfinden ſoll noch wirt. 

Bnd als dann vil vnd mengerley vervnglympfungen von beyden 
orten Zurich vnd Bernn, als ob wir ſy zuͤ uͤberziechen, von irem alten 
Chriſtenlichen glouben, mit gwalt zuͤnoͤten, oder inen ſunſt etwaz vnnbill 
laſts, oder ſchadens zuͤzefuͤgen willens, vnd deßhalb ſunder puͤndtnuß⸗ 
en vnd verſtaͤndtnußen inen zuͤ wider gemachet, vns mit gſchuͤtz, ge⸗ 
weeren, ſchiffungen, vßzuͤgen, vnd anderen kriegiſchen annſchlegen, 
wider ſy geruͤſt vnd die glogken oͤber ſy geſtelt ouch inen ſunſt menger⸗ 
ley ſpey, vnd ſpitz woͤrtlj zit verachtung anngehenckt etc. wie dann diß 
vnd derglychen vervnglimpfungen, vor dem gmeynen mann inn lende⸗ 
ren manigfaltig von vns gemelt den beyden orten one byſtand vnd 
grundt der wharheit vſsgegoßen. Bedure vns nit vnbillich zum aller 
hoͤſten, daz ſy ſoͤlichen, ringfertigen vnuͤtzen reden vnd fablen ſo lycht⸗ 
lich glouben gebind, oder vns ſoͤlichs vertruwind. dann vns an diſen 
vnd vil derglichen vfjegen, damit vnſer widerwilligen vnſer eer vnd 
guͤten glimpf vnd daz ſo wir allein vmm fuͤrderung willen der eeren 
gottes, vnſer gmeyner Eydgnoſchafft zi wolffart. Damit vil thurer 
Eidgnoßen erſpart, vnd nit ſo vil witwen vnd weyßen gemacht wur⸗ 
dind, vſs gantz erbarem gmutt one einichen vortheyl, vnd eigen geſuch 
fuͤrnemmind, vnderſtand zu vertuncklen, vnd den gemeinen mann inn 
verdaͤchtlikeit wider vns zehetzen, vnguͤtlich vnd gwalt beſchehe. Diewyl 
vns ſoͤlichs zu ſinn, vnd gedanken nie khummen geſchwigen, daz wir 
es zethiind ie vnderſtanden hettind. Wuͤßind gar nuͤtzit davon. Sygend 
ouch deß willens, vnd gmuͤts nie gſin, ſy inn iren eignen Oberkeyten, 
landen, vnd gebietten ſo vns nuͤt zuͤverſprechen ſtond, ettwaz tetlichs 
es ſig gloubens, oder anderer dingen halb fuͤrzuͤnemmen, oder yemand 
diß oder iens zuͤglouben, noͤttigen. koͤnnend vns ouch nit gnuͤg ver⸗ 
wunderen, daz man vns fuͤr ſolich, hytzig vnruͤwig vntruͤw luͤt achtet, 
diewil wir vns doch fiir vnd fuͤr, aller billikeit fryd, vnd ruͤw zeſtif⸗ 
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ten, vnd vor vnrüw vnd emporungen zi ſin beflißen, vnd ſich mit pit 

warheit nie mer annderſt erfinden ſolle. Vnd ob man ſich ſchon ett⸗ | ho 

was gruſt oder fuͤrſehen, daz ſy durch Veldikilchiſt geſpreh vnd hand: ge 

lung darzü vrſach geben, vnd ſolichs oſs tröwungen vnd handlungen. pu 

ouch warnungen, ſo vns deßhalb vilfaltig zuͤkhommen, allein zur gegen- tri 

wher, ob man vns uͤberfallen vnd ſchedigen woͤlte vnd ſunſt keiner | bi 

annderen vffſetzigen meynung beſchthen ſige. Zuͤ dem als zi vermuͤtten fluͤ 

hettind ſy, ettwas ſchuͤhens oder bedurens ab dem daz der Vnderwal⸗ { 

2455 diſch fryd nit angnummen were, nit arger meynung, ſunder allein der be 

7 n F vrſach beſchehen, daz ettwas darinn zi: bereden vnterlaſsen, daz aber te 

1 ; darinn zuͤ begriffen von noͤten gſin, doch ein anderer tag darumm ans ni 

geſetzt, wer man gliter zuͤverſicht alle ding zuͤm beſten gewendt, vnd | v1 

die ſach fruͤntlich zerleyt vnd ab dem weg gethon wurde. Item ſo ge 

ſind inn anderen landen vnd oberkeyten, ettwo zwen, dry, oder vierer- hi 

| ley glouben, vnd denocht die innwhoner der ſelben landen, inn zitli- di 

| chem Regiment wol zuͤfriden vnd eintrechtig ſind. fruͤntlich vnd tugent⸗ fi 

1 lich vndereinander lebend. iren Oberen inn weltlichen ſachen, gebotten 9 

Ha 4 vnd, verbotten, gewertig vnd gehorſam, vnd ſich die ſachen deß glou⸗ 9 
33 ben gar nuͤtzit Irren landt. Das ouch glicher gſtalt inn vnſer Eydt⸗ : 

gnoſchafft one nachteyl vnd verletzung mengklichs Oberkeit vnd gerechtis © | d 

keit (wo ſy ſunſt nit ſunderen widerwillen wider vns fuͤrzuͤnemmen, v 


vnd on nodt ſich wider ir geſchworen puͤndt, brieff vnd ſygel von vns 

abzuͤwerfen luſtig,) wol fuͤrgnummen vnd erhalten werden mag. diewil 

doch niemands fuͤr den annderen ſtirbt, verdampt oder ſelig wirt. | 2 
| Vnd diewil wir dann all ſampt vnd ſunders wie ghoͤrt, defi gneygten 

fruntlichen willens ſind, inen alles daz zuͤthuͤnd, daz wir innen inn 
krafft geſchworner puͤndten ſchuldig vnd wir ouch, vermoͤg der ſelben 
puͤndten allein vſserlicher zyttlicher dingen, weltlicher Oberkeit vnd Re⸗ 
giments halben, zu enthaltung vnd beſchirmung, land vnd luten, vnd 
nitt inn ſachen deß gloubens was die Conſcientz den inneren menſchen 
vnd die ſelikeit belanget, Ein anderen gebunden vnd ſunſt inn bekhannt⸗ 
nuß eines einigen gottes vnd ſeligmachers, eins toufs, einer hoffnung, 
vnd den zwoͤlf ſtucken, deß rechten, vralten, waren Chriſtenlichen 
gloubens glich geſinnet, vnd zu allen teylen Chriſten, allein inn den 
kilchenbruͤchen, die man vmm gelt teglich zi kouffen vnd zu verkouffen 
pfligt, doran nuͤt gelegen, zerteylt ſind. Vnd wir ye nit wuͤßen noch 
erdencken moͤgend waz ſy doch alſo von vns abzüwenden, vnd mit den 
Ferdinanndiſchen oder Oeſterrychiſchen verſtendtnuß vnd eynigung zuͤ⸗ 
machen, vervrſache, diewil wir doh, vns, zu inen bißhar vnd doch 
nuͤtzid anders, dann alles guͤten verſehen, ouch vnſer lyb vnd git zu 
inen zi ſetzen vrbutig. So ſige an ſy vnſer trungenlich ernnſtlich 
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pitt, ſy vns ſolicher ſach vnd bewegnuß berychten, vnd ſich nit alſo 
hoch vnd {wer deß gloubens halb (der doch mengklichem fry fin ſolle) 
gegen vns beleſtigen oder beſchweren. Sunder vnſer geſchworen ewig 
puͤndt, vnd gmeinn vnſer vatterland baß hierinn bedencken, ouch die 
triw fruͤntſchaft einigkeit. vnd liebe. So wir von vnſeren altvorderen 
big vff diſe zytt loblich mit einnandren harbracht, zuͤ abkherung ires 
fuͤrnemmens bewegen ouch ſy die groß vnruͤw, zertrennung, ſchad, 
ſchandt, vnd ſpott, ſo vns zu allen theylen hẽruß erwachſen moͤcht, 
beduren. Das alles inen, innenklich zi herzen gon laßen, von gemel- 
tem irem fuͤrnemmen guͤtlich, vnd fruͤntlich ſten. vnd hierinn den eeren 
nach fharen. Deß wir vns inn annſehen alter fruͤntſchafften, truͤw 
vnd liebe ſo von vnſeren vorderen ſeligen mit hohen eeren an vns 
gewachſen, gentzlich zi inen vnſeren getruwen lieben Eydgnoßen verſe⸗ 
hen. vnd dargegen, alles daz inen lieb ond dienſt, vnd wir inen ſchul⸗ 
dig ſind, fuͤr vnd nit hinnder mit gantz willigem gmuͤtt aller eer vnd 
fruͤntſchafft zebewyſen, vnd vns aller ſpenen mit inen zi darumm an⸗ 
gſetzten tagen zu verglychen, vnd aller zymmlikeyt gegen inen züͤfaren 


gantz gneygt vnd guͤtwillig ſin wellend. 


Soͤmlichen fuͤrtrag ſoltend obermaͤlte Radtsbotten fuͤrtragen vor 
den gemeinden der 5 orten, vnd ſy v} das fruntlichiſt bitten abzuͤſtan 
von dem Oeſterrycher pundt, mitt erbietung wie obgemeldet. 


281. Die Statt Bürych gab ſunſt ouch etlicher beſonderer ſtucken 
halben ein Inſtruction, ob die botten filicht der Articklen 
anzogen wurdint, daz ſy daruff nachuolgender geſtallt 
antwort gäbind. 


*) Jattruction vnd bericht off die frommen vnd wyſen M. Rädolf 
Tumyſen, vnd M. Johann Schwytzern Panerherꝛen, ob diſer nachfol⸗ 
genden Articklen halb yetz ettwas von vnſeren Eydgnoßen von den 
funf orten vnjer herzen belangende als man mit anderen Eyd vnd 
Pundsgnoßen/, ouch Chriſtenlichen mitburgeren vnd zuͤgewandten pff 
Philippi vnd Jacobi nechſtkhuͤnftig, hinuͤber zi inen an ire Gmeinnden 
ryten wirt, fuͤrgezogen wuͤrd, was ſy daruͤber zeanntwurt gen ſollen. 

Erſtlich Coſtantz halb, daz wir deß hochloblich gefrytt, vnd inn 
krafft vnſer fryheiten Lang hargebrachten bruͤchen obungen vnd gwonn⸗ 
heyten, guͤt fuͤg, gwalt, vnd macht hand, ouch defi alſo von ye welten 


) Von fremder Hand. 
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har, inn beſytz, gewalt vnd gewer gweſen vnd noch ſind, Das wir 
burger vnd burgrecht, ouch ander pflichten, verſtendtnußen vnd eynun⸗ 
gen vnſers gfallens, doch mit vorbehalt der puͤndten vnd fruͤntſchaften, 
ſo wir mit vnſeren lieben Eydgnoßen hand, den ſelben on ſchaden wol 
machen, ingon, vnd beſchließen moͤgend, von mencklichem doran vnver⸗ 
hindret, welcher fryheit wir vns noch bißhar nie begeben zyhen noch 
vns davon laſsen wellend. Vnd diewyl wir dann, wol wuͤßen moͤgen 
wie gar troſtlich vnd nutzlich es gmeiner Eidgnoſchafft gſin, vnd wie 
groß guͤt es erſparen gemoͤgen. wo Coſtantz imm Schwabenkrieg einer 
Eidgnoſchafft offen vnd verwandt, zuͤ dem vns vnverborgen gſin, wo 
ſy by der meſs vnd glouben, So ſy den alten glouben nemmend, wellen 
belyben, daz ſy. von etlichen vnſeren Eydtgnoßen, vor vns zi burger 
ann gnummen worden, vnd zu vns, allein deß gloubens halb mit ein- 
andren zerſchlagen ſind, ſo habend wir ſy zi ſtercki, handtveſti, fuͤr⸗ 
ſtand, nutz, vnd eeren gemeiner Eydgnoſchafft, vnd zu merer beſchir⸗ 
mung deß Turgoͤwds, vnd vnſer aller landtſchaft, mer ſchaden vnd 
gferlikeyten, ſo vns allen diſer gſchwinnden zyten vnd loͤuffen zuͤſton 
moͤchten, damit fur zuͤfuͤrkhommen gantz truͤwer vnd guͤter meynung, 
niemands zu tratz abbruch noch leyd zuͤ burgeren angnommen, ond ein 
burgrecht off etliche kurze zal iaren mit inen gmacht, doch allen vnſeren 
vorigen puͤndten vnd verſtendtnuͤßen gantz vnnachteylig, deß wir vns 
gantz nit begend. diewil wir vſs oberzelten begruͤndten vrſachen, deß 
guͤt fuͤg vnd recht gehept vnd noch hand, Das vns ouch vnſere Eid⸗ 
gnoßen billicher zu guͤtem (als es beſchehen) dann zuͤ Argem vſfner1- 
men ſolten. 

Deß Turgows halb, habe es die gſtalt, daz vns an dem ort, ouch 
vnguͤtlich geſchicht, vnd anders von vns vſsgeben, denn es aber an 
imm ſelbs iſt. Dann wir weder imm Turgoͤw noch anderſchwo, nie 
niemand dem darumm nachgeritten diß oder Jenns zuͤglouben. vnd imm 
glouben, oder ſunſt vns anhengig zemachen , zebereden, noch ouch zuͤm 
glouben iemantz zuͤnoͤten, oder zetrengen vnderſtanden, ſunder als daz 
fuͤrin ſchwert daz wort gottes, dem niemand vor ſin mag. vſs der gnad 
gottes herfuͤr gebrochen, ſind vns die byderben luͤt, vſs dem Turgoͤw, 
ſtettigs ſelb, eygentz bewegung vnbeſuͤcht noch gelouffen, vnd kein ruͤw 
gelaſsen, Sunder vns als nit die minnſten vnd oberen ſtrengklich vnd 
flyßigklich erſuͤcht, inen zuͤm wort gottes, daz inen daz recht heyter 
der gſchrifft glichfoͤrmig, nach wharem Chriſtenlichen verſtand verkhuͤndt 
werden moge zuͤverhelfen. mit erbietung dem ſelben, ſo wyt inen gott 
gnad gebe nachzuͤthummen vnd niemands weltlicher regierung, beherſch⸗ 
ung, oder oberkeit damitt vorzeſyn, ſunder mencklichem ſin zins, zehen⸗ 
den, Schulden, ſtuͤr, dienſt vnd alle andere gerechtikeit, willigklich 
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folgen zuͤlaßen, vnd keynerley abpruch darann zethlind, ſo wir bericht 
daz ſoͤlichs vnder einer gmeindt ein meeres werden moͤgen, vnd ſy vns 
nit fiir den wenigeſten theyl zuͤverſprechen ſtond. dann vnd nit ee ha⸗ 
bend wir vns iren beladen, vnd inen zuͤ erlangung deß wort gottes 
hilflich, als wir inen def von oberkeit vnd Chriſtenlichen Ampts wegen, 
vor gott ſchuldig gſin, damit nit ir bluͤt amm Jungſten tag, von vnſeren 
henden erforderet wurd. Meynend ouch in keynen weg doran vnrecht, 
oder wider die puͤnt gethon han, diewil wir inn krafft der ſelben allein 
zytlicher vſserlichen dingen vnd weltlicher Oberkeit halb, was land vnd 
luͤth betrifft, vn nit inn ſachen deſs gloubens einanndren gebunden ſind, 
ſchaͤmend vns ouch deß gantz nuͤtzit, diewil ſoͤlich allein zi fuͤrderung 
der eeren, vnd deß lob gottes vnd nit der meynung beſchehen daz wir 
vemand den nuͤtzit an ſiner Oberkeyt, herlikeytt oder grechtikeit damit 
benemmen oder abſchrentzen habind wellen. 

Zuͤ dem iſt ouch ſoͤlich gots wort, daz es die wharheit vnd hey⸗ 
liger goͤttlicher gſchrift, dem geiſt gottes glichformig by vns zi Zuͤrich, 
ouch vnſeren Eydgnoßen von Bernn, an offnen geſprechen, vnd Diſ⸗ 
putationen, heyter, vnd vnwiderſprechenlich befunden Als es ſich 
ouch noch all ſtund, ſo dickeſt es zuͤ worten kumpt, vnd man die whar- 
heit mit menſchlichem beduncken nit begwaltigen mag erfunden mag. 
Denn den Biſchoffen vnd allen anderen gemeiner vnſer Eidgnoſchafft 
landen, prelaten, gelerten vnd gewychten, was ſtands waͤſens oder 
wirdikeit ioch die yemer ſin mogend, ob ſy vns mit fryer vnbezwung⸗ 
ner gſchrift, eins beßeren berichten moͤchtend, zi ſolichen Disputationen 
vnd geſprechen verkhuͤndt worden. die aber zuͤm theyl nit erſchinen, die 
uͤbrigen doran erwunden. vnd vns ouch off diſen tag noch keins beßeren 
berichten moͤgen, do wir doch abzeſton, vnd vns wo wir irtind wyſen 
zelaßen vrbuͤtig gſin, Als wir noch huͤt by tag, wo man vns mit 
ſatter begruͤndter heyliger gſchrift alts vnd nuͤws testaments eins beße⸗ 
ren berichten mag, abzuͤſton willig ſind. Wir achtend aber wol, vnd 
habend darfuͤr, als wir vns fuͤrſten vnd herzen zedienen, vnd die vn: 
ſeren vm gelt an den thod zuͤſchicken, von vnſeren Eydgnoßen abge⸗ 
ſuͤnderet, vnd irs willens hierinn nit fharen oder nachhengen wellen. 
Soͤlichs den groͤſten Spann vnd ſtoß zwuͤſchen vns bracht habe. diewil 
wir aber oſs ſunderer gnad gottes verſtenndiget worden, daz ſolichs 
vaſt vnrecht, daz groſt oͤbel vor gott vnd wir es vor ſiner goͤttlichen 
Maieſtet dheins wegs veranntworten moͤgen, hatt vns als einer Chri⸗ 
ſtenlichen oberkeit, ſoͤlichs fuͤrer zuͤgeſtatten vnd yemants hierinn wyter 
zu wilfaren zit verſchonen, vnd die ſuͤnd zeſchirmen witwen vnd weyß⸗ 
en zemachen, nit wellen gebuͤren, Sunder habend wir ſolichs guͤter 
Criſtenlicher meynung, billich zu erſparung menigs frummen byderben 
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mans abſtellen, vnd hierinn gott me dann den menſchen gehorſamen 
wellen, daz vns aber von vnſeren Eydgnoßen zu vnguͤtem verkert 
muͤſsend wir vmm gottes willen geſchehen laſsen. dann vm yemands 
gunſt willen von der wharheit abzuͤwychen, vnd den ſuͤnden ſtatt zuͤ⸗ 
geben vns inn annſẽhung der gebotten gottes gar keine wegs gebuͤren 
noch gemeinnt ſin was vns ioch gott darob zuͤlyden zuͤſenden wil. 
Deß Goſtals halb hand wir ſy nit geſterckt noch vffgwyſen ſich 
wider ir Oberkeyt vf zeleynen, oder vhit es ſige gloubens oder annder 
dingen halb wider ſy fuͤrzuͤnemmen, inen ouch darzuͤ gar kein halsſtarck 
geben, wirt ſich ouch mit wharheit nit anders erfinden. Als aber die 
im Gaſtal fur ſich ſelbs von vns darzuͤ vngereyst vnd vnverurſachet, 
wie ouch die Togkenburger vß goͤttlicher bewegung daz wort gottes 
angenummen, vnd vns deßhalb anngezeigt wie ſy inn ſorgen daz ſy 
darumm von iren herzen vnſeren Eidgnoßen von Schwytz, uber ir recht 
erbieten oͤberzogen werden mochten. habend wir vns dennocht gegen inen 
nit hilf, ſunder allein ein vffſehen vff ſy zuͤhaben, ob man ſy defi glou- 
bens halb wider recht noͤten woͤlt, erbotten. vnd vff daz ſoͤlichs vnſeren 
Eidgnoßen von Schwytz, gantz guter getruwer meynung, wyter vn- 
ruͤw, ſo daruß volgen mocht zuͤfuͤrkommen zuͤgeſchriben. Dann wir 
wol betrachten mogen wo villicht \y vnſer Eydgnoßen von Schwyt die 
imm Gaſtal vmm ir billich goͤttlich fuͤrnemmen wider recht zu ſtraffen 
vnderſtanden, daz es die Togkenburger nit gelitten, darby ouch wir 
die vnſeren ſo der Enden anſtoßend nit heben gemoͤgen, daruſs dann 
groͤßerer ſchad vnwil vnd vnruͤw erwachſen ſin moͤcht daz abzuͤſtellen 
vnd damit die ſelben vnſer Eidtgnoßen nit ettwan daz vns leyd einen 
verlichen *) ſchaden empfiengend hand wir wie obgehoͤrt allein warnungs 
wyß inen zii guͤtem ſy Ruͤwig zi: ſin imm allerbeſten ermannt, dann 
wo wir ires vngluͤcks froͤud, wie ſy achten moͤchtend, wir ſolicher 
fruͤntlicher warnung wol ruͤwig geſtannden ſin. was frydens vnd Ruͤ⸗ 
wens ſy dann dardurch erlangt hettend ſy guͤt zuͤgedenken, 
Bremmgarten halb hand wir vns ouch nit fuͤr vns ſelb der ſach 
beladen inen ouch vff diſen oder ihenen theyl zehelden nit nachgeritten 
noch vrſach geben, ſy ouch gar niener zi zuͤbewegen vnderſtanden, ſun⸗ 
der deß gar kein wuͤßen noch inngedengkens oder hoffnung gehept. Als 
aber ir alter Luͤtprieſter vergangner faßnacht inn ſinen predigen ſich 
hoͤren laßen daz er erſt vnlangeſt hievor vß lutren gnaden gottes al⸗ 
mechtigen zu bekhanntnuß der wharheit khommen, vnd inen nun hin⸗ 
far, als bißhar vſs vnwyßheit beſhehen, nit mer die vnwharheit ſun⸗ 
der daz heilig Euangelium nach wharem goͤttlichem verſtand heiliger gſchrift 
ſo ver imm gott gnad gebe , firgeben verkhuͤnden, vnd darob waz im gott 


*) gefährlichen. 
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zuͤſenden erwarten welle. Deßhalb dann der Rhadt zuͤſampt den Vier⸗ 
tzigen, inn hinnder der Gmeynd, vnd wider iren willen gevrloubet, 
deß er ſich vor vns als denen, ſo nit die minnſten Oberkeyt deß En⸗ 
des habend beklagt vnd begeret. Diewil er noch bruch vnd gwonheit 
der Statt Bremmgarten mit einer gantzen Gmeindt zu Luͤtprieſter an- 
genummen, vnd ein ganze Gmeind ſine ſatzherꝛen, er aber wider deren 
willen geurloubet were, daz wir imm dann von Oberkeyt wegen, die 
hand vmm ſo vil byeten, daz er widerumm ſines vrloubs halb vor 
einer Gmeinnd gehoͤrt, wurde dann ſin abwyſung mit meerer hand 
beſtetiget, woͤlte er abzuͤtretten vrbutig vnd willig ſin, {|< darwider 


keins wegs ſetzen, So nun wir imm als demm der vnſers bedunckens 


wider billihs beſchwert, ſolicher zymmlicher beger nit wol abſin moͤgen. 
inn anſchung daz wir Euangeliſche wharheit noch vermoͤg zehandthaben 
vns vnderwunden, vnd aber imm ſoͤlich vnbill derohalb begegnet, ha⸗ 
bend wir, von Oberkeits wẽgen allein dohin gearbeytet, daz er vor einer 
ganzen gmeind gehoͤrt werden moͤchte. Als aber er mit meerer hand, 
doch mit wenigem vorſchutz geurloubet, doch an der ſelben Gmeinnd, 
daz man einen Luͤtprieſter der das Clar gotts wort one vermiſchung 
menſchlichen guͤtdunckens fry, heyter, heruß predigen vnd doran nie- 
mand ſchuͤhen ſolle gemeeret. Vnd ſich darneben waz ein Rhadt ſoliche 
meer zuͤerſtatten ſumig gewẽſen, ſich zwuͤſchen einem Rhadt ſinem ann- 
hang, vnd der gmeinn dermaßen Span vnd Stoͤß zfitragen, daz ſy 
mit gewerter hand ſich gegeneinannder empoͤrt, ſind wir als fruͤntlich 
mittler vnd liebhaber frydens, Als wir daz von Chriſtenlichen Rechtens 
vnd Oberkeyt wegen ſchuldig beyden theylen zi gut, damit nit großer 
vnrhadt daruß entſtuͤnde, darzwuͤſchen geritten vnd alweg, beſt vnſers 
vermoͤgens geſcheyden, vntz daz es juͤngſt dohin kommen, Das daz 
Euangelium, die wharheit gottes annzuͤnemmen, vnd daz vnnuͤtz gſtuͤrm 
vnd gwuͤrm menſchlichen guͤtdunckens vnd verwendter gotzdienſten, mit 
merer hand ab erkhennt, vnd alſo gott zu eeren abgethon iſt worden, 
do nit minder wir ſy vmm gottlicher Eeren willen wider mengklichen 
ſo ſy darwider gwaltigklich tryben woͤlt all vnſers vermoͤgens getroͤſt, 
Deß wir, diewil ſy vns als vnderthonen vnd zuͤgehoͤrigen verwandt, 
von Oberkeyts wegen fur vnſeren vnd nit den minſten theyl zuͤſtendig, 
vnd wir der wharheit gottes, v#s Chriſten lichen pflichten, byſtendig 
zuͤſin ſchuldig ſind gut fig vnd macht gehept. Doch niemand herzuͤ 
beredt. genoͤtiget, ſunder ſy irs gefallens hierumm meeren, vnd waz 
ſy guͤt vnd gott am gfelligeſten, vnd der wharheit am gmeßigeſten ſin 
beduncken wellen fry annemmen laſsen vnd vns anders vnd fuͤrer 
dann obſtadt der ſach nit wyter beladen. 

Vnd als dann inn Juͤngſten der ſyben Orten zuͤſampt der punds⸗ 
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gnoßen vnd ziigewandten abſcheyd, alhie zuͤ Zurich abgerett vergriffen, 
daz ein yeder bott, wo vnſer eydgnoßen von den 5 Orten von irem 
fuͤrnemmen nit abſten woͤlten, wie ſich dann wyter zehalten bſcheyd 
vnd gwalt bringen ſoͤlle. So ſollend ir uͤch by der uͤbrigen Orten vnd 
zuͤgewandten botten, waz hierinn irer herzen vnd obren gefallen er⸗ 
khunden, dann vnſerer herꝛen ernnſtliche meynung, vnd befelch von 
vnſeren Eidgnoſsen ein heytter wuͤßen zit haben, ob ſy von irem fuͤr⸗ 
nemmen ſton wellind vnd weß man ſich hierinn zu inen verſehen ſoͤlle. 

Vnd wo ſy ye nit abſton woltind, ſollend ir hiemit gwalt vnd 
befelch haben, mit anderen vns anhenngigen vnd zuͤgwandten Orten 
Es ſy abmanens oder heruß forderens halb der puͤndten, waz ſy alle 
hierin gut vnd zuͤm beſten geraten ſin bedunken will, vnd ſunſt alles 
daz mit inen zehandlen vnd fuͤrzenemmen, daz vnſer aller nutz vnd eer 
iſt, wie ir uͤch dann inn begegnenden dingen wol wuͤßend zuͤhalten 
vnd mine herꝛen uͤch deß amm aller beſten vertruwend. 

Actum mittwuchs nach Cantate, durch min Herzen Burg. Walder 
M. Binnder. M. Thumyſen. M. Schwytzer von minen Herzen 
Rhaͤdt vnd burgeren hit Dat. ſunderlich erkhennt, darzii vnd verordnet. 

Bygel Stattſchriber. 


282. Was vff das hinumm ryten der Stetten in den 5 orten 
geuolget. 


Aus nun die obbemallten Stett durch die 5 ort geritten vnd mitt 
allem ernſt vnd fruͤntlikeit mitt inen gehandlet, ſind ſy ſchlaͤchtlich von 
inen den 5 orten empfangen, vnd oͤbel gelaſſen. Sy habend hoͤren 
muͤſſen vil vnuernuͤnfftiger wuͤſter worten. Darzuͤ hat man ſy fur die 
gemeinden allenthalben gar nitt woͤllen laſſen kummen. 

Alls ſy za Vnderwalden geweſen, habend ſy vnder anderem tratz⸗ 
lichem waͤſen ein gemaͤld funden, offentlich gemalet, in dem der Stet⸗ 


Der Stetten ten Zuͤrych Bern Baſel vnd Straßburg eeren wapen, an galgen ge⸗ 


wapen an 


galgen 


haͤnckt. Vnd alls mitt inen geredt worden, worumm {y doch ein ſo 


gebenckt. ſchantlich gemaͤld duldetind? ward geantwortet, Es haͤtte das alſo ein 


narr gemalet. Man ſagt ſunſt fuͤr warhafftig, das Amman Troger 
von Vry, ein narren gehept, Martin genampt, der ettwas malen koͤn⸗ 
nen, vnd diß gemaͤld gemacht habe. Demnach aber mitt den Vnder⸗ 
waldern wyter geredt, Es ſtuͤnde oͤbel wer ioch ſoͤmlich ſchantlich ge- 
mal gemachet, das man es nitt ab wag thaͤte, antwortent ſy, es irrte 
ſy nuͤt. Ab welcher antwort die Botten groſſen vnwillen empfiengend. 


1, 


TT» ey oy PF 


thyen laſſen ſitzen. 
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In den orten aber ward den Botten vff iren fruͤntlichen fuͤrtrag 


| dhein entliche antwort gaben, ſunder die ſach offgeſchlagen, vnd daz 


man in kurtzem antworten woͤllte. Vnd v} einem Tag zu Baden, nitt 
vnlang hienach, erzalltend die 5 ort mitt langer vilfalltiger red, was 
ſy zu der pundtnus mit Ferdinando bewegt, vnd das ſy die zuͤ machen 
guͤt fuͤg glimpff eer vnd racht gehept. Das ſy ouch die nit abthuͤn, 
weder koͤnnind noch wollind. Legtend mitthinzuͤ allen vnglimpff vff die 
Burgerſtett, inſonders oͤber Zuͤrych. Das alſo der vnwill hernach vll 
groͤſſer ward dann vor. Vnd alls ouch doneben von dem Vnderwal⸗ 
der handel geredt ward, vnd von Vnderwaldern mitt keinem billichen 
begegnet ward den Stetten, ward von denen von Bern heyter anzeigt 
das ſy den Vnderwaldern nitt geſtatten werdint ire voͤgt vff den vog⸗ 
Vnd buttend hiemitt inen das Racht an. Das 
man abermals vngeſchaffter ſach von einandren ſchyed darzii in groſſer 
bitterkeit. Doch ward verabſcheidet, das dwedery parth nuͤzid gewaltigs 
noch vnfruͤntlichs mitt der ande ren anheben ſoͤllte. 


283. Wie ettlich kriegsrüſtung nider gelegt ward. 


In dem Mayen wurdent zwen wagen zi Glattfalden, die fuͤrtend Buͤch⸗ 
ſen vnd klingen, Schlachtſchwaͤrter, nidergelegt vnd gen Zuͤrych gefuͤrt. 
Denn die fuͤrluͤth hattend kein gleyt, kontend ouch dheinen raͤchten be⸗ 
ſcheid gaͤben. Dann alein das ſy ſagtend, ſy woͤltents gen Lucern fuͤr⸗ 
ren: das man es darfuͤr hatt, es were ettwas Oeſterrychiſch hilff. 


284. Wie die fryen ämpter imm Wagentaal gen Bürych 
kamend vnd predicanten begärtend. 


Diſer zyt ſchicktend 9 kylchhoͤrinen der Fryen Aemptern imm Wagen⸗ 


tal Wolen, Filmaringen, Hegglingen, Sarmenſtorff, Hermanſchwyl, Zurich tagt 


E in tag zu 
Baden. 


Niderwyl, Boßwyl ire Bottſchafften gen Zuͤrych zi bitten, das inen dem vnderen 


ouch moͤchte geprediget werden das heylig Euangelium in iren kylchhoͤ⸗ 
rinen. da in ettlichen pfarꝛen die allten pfarꝛer inen ein zyt har daz 
Euangelium geprediget, aber nitt wol ſicher waͤrind, ettliche pfarꝛen 
aber predicanten mangelbar wẽrind daruff inen Zuͤrych zuͤgeſagt, ſchutz 
ſchirm vnd hilff: das die biderben luͤth froo, widerumm heym zugend. 


Ampt vff 


ſin begären 


bilff zu. 


Vnd des 24 May verbrantend die Nideren Ampter ire goͤtzen by ett⸗ Götzen ver⸗ 


brent. 
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lichen kylchen. Darzü kamm der Landtuogt, der was domalen von 
Schwytz, vnd der ſach faſt vbel zuͤfriden, trowt faſt v} die 5 ort. dann 
die fryenampter domalen von Zuͤrych, Lucern, Schwytz, Vnderwal⸗ 
den, Zug vnd Glaris beuogtet wurdent. 

Vnd alls diſer zyt ein Tagleiſtung von den 5 orten zuͤ Lucern 
gehallten ward, vnd der Landtuogt da klagt, den fraͤuel den die puren 
mitt den bildern in kylchen begangen, embuttend ſy inen das ſy ge⸗ 
daͤchtend, das ſy andere bilder in die kylchen, vnd die ſy noch nitt da⸗ 
rus gethan, ſchlaͤcht nitt darus thaͤtend, oder wartetind, was inen dar⸗ 
nach gienge. Dann ſy ſoͤmlichen ſchandtlichen fraͤuel mitt der hand 
raͤchen woͤltind. Soͤmlichs zeigetend die Biderben luͤth zuͤ Zurych an, 
mitt bitt ſy ouch denen von Bern, alls den anſtifftern, mitt der grafſchafft 
Lentzburg, zu befaͤlhen ein truͤw vffſaͤhen vff ſy zi haben. Zuͤrych troſt 
ſy, das man inen kein gwallt wider raͤcht woͤllte beſchaͤhen laſſen. 


* NE WY 


285, Von einem Aepptiſchen tag zu wyl imm Turgow. 


Aus bieuor gemeldet das der Conuent der muͤnchen von Sangallen 

ef [het Kylian Kbuſfj ziim Appt zuͤ Rapperſchwyl vffgeworffen, vnd aber die 

* ket zwey Schirmmort Zuͤrych vnd Glaris, ſinen zi Appt nit gewoͤllen, da iſt 

5 Ts Ein AepptE ein gemeiner tag den 4 orten vnd appt beſchriben gen Wyl in das 

- _ Turgoͤw, von diſen ſachen zu handlen. Vad ward pff den pfingſtabendt 

die Inſtruction den Botten der Statt Zuͤrych gaͤben, vff den tag zi 
faren. Die Botten warend M. Jos von Chuͤſen vnd M. Rodolff 
Dumyſen. Zu denen warend geordnet zuͤ ſin, die hieuor zü Sangallen 
warend,, Jacob Fry houptman zu Sangallen, vnd M. Niclaus Brun⸗ 
ner. Nachuolgende Inſtruction ward inen zuͤgeſtellt, 


Was Zürych befolhen wider den Appt off dem tag 
zuͤ Wyl ze handlen. 


Bnſer truͤwen lieben Eydg, von Glaris habend ſich mitt vns dryer 
articklen (ſo hieoben gemeldet) vereiniget. Da erfondigent an dem Bot- 
ten von Glaris ob er deren befaͤlch habe. Vnd ſo irs findent, ſoͤllend 
ir och gaͤgen imm vffthuͤn, das vnſer meinung entlich, diewyl der Appt 
ſich vffgethan, das er ſingen laſen vnd floſter reglen, erſt vffnen, oder 
alles das imm Gott ye verlihen daran binden woͤlle, das man dem 
vermeinten Appt, oder er imm ſelbs einen benantlichen verrumpten tag, 
doch vff das aller vnuerzogenlichiſt, gen Sangallen, Noſchach, Wyl, 
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oder ob er wil gen Liechtenſtaig anſetzen, dahin er alle ſine gelerten, 
vnd wen er imm hierinn behulfflich vnd fuͤrſtendig zu ſin vermeint, 
beruͤffen: dahin dann die vnſern ouch kummen ſoͤllend. Mag er dann 
mit allem ſinem byſtand, durch goͤttliche warheit, heiliger geſchrifft 
(wie vor gemaͤldet) ſin vermeinten verwaͤnten geiſtlichen oder Muͤnchen⸗ 
ſtand erhallten, das er nach der geſchrifft vnd dem willen Gottes ge⸗ 
richtet vnd darinn gegruͤndt, woͤllind wir, alls die ſo den willen, die 
Eer vnd das gefallen Gottes zi vffnen, vnd nach vermogen zi erhallten 
zum hoͤchſten begirig, inn gern darby handthaben haͤlffen, vnd wider 
goͤttlich befelch vnd ordnung nitt traͤngen. Vnd ſo er vnd ſin anhang 
aber (alls man ſich guͤter maaß verſicht) ſoͤmlichs nitt annemmen, ſun⸗ 
der vff ſin Bullen Baͤpſtlich keyſerlich vnd koͤniklich priuilegien fryhey⸗ 
ten ſchirmm houptmanſchafft vnd Burgraͤchts brieff tringen, daruff bo⸗ 
chen, vnd ye ein wuͤſſens haben, ob man inn daby blyben laſſen 
ſchirmen handthaben, vnd denen gelaͤben woͤlle oder nitt? Mag man 
imm vff diſe Spitzige frag, ouch mitt einer ſpitzigen antwort begegnen. 
Man geſtande vnd ſye imm ſiner fryheiten ſchirm vnd Burgraͤchts brieffen 
nitt ab. Wir von Zuͤrych ſyend ouch die, die noch allwaͤgen menckli⸗ 
chem brieff vnd Sigel ſtyff vnd frommcklich gehallten, die nie gebro⸗ 
chen, oder yemandt darwider getraͤngt: alls wir ouch noch deß willens 
vnd gemuͤts, die vnd ander vnſer brieff vnd ziiſagen fuͤrer veſtenklich 
zk hallten: in ſo ferr die goͤttlichem gefallen nitt widerig, ſunder erbar 
vnd goͤttlich ſind. Vnd alls wir wol achtend vnd vermiitend vnſerer 
vorderen will vnd meinung nitt anders geweſen, dann ye zuͤ zyten ei⸗ 
nen Appt bim raͤchten vnd das mitt Gott zi verantworten iſt zu ſchir⸗ 
men zuͤgeſagt. Vnd ob er ſich ouch in krafft obanzogner brieffen vnd 
fryheiten zů ſchirmen vns anſuͤche, da moͤge er ſich erluͤthern vnd ver⸗ 
nemmen laſſen Ob er ich zu raͤcht vnd bim wort Gottes, oder wider 
raͤcht vnd goͤttlich gefallen zeſchirmen begdre ? Sagt er dann er begaͤre es 
zu raͤcht, mag man imm anzeigen, das er billich fin vermeinten ver: 
fuͤrriſchen Muͤnchenſtand vnd was dem anhangt, luth vffgelegter whaal, 
mitt goͤttlicher warheit erhallten haben ſoͤllt. So er aber den nitt er⸗ 
hallten koͤnnen noch wollen, mogend wir nitt gedaͤncken noch dafuͤr ha- 
ben, das der geraͤcht oder gut, ſunder ein luther menſchlicher vnbegruͤn⸗ 
ter whon betrug verfuͤrung der geſchrifft vnd aller heiliger raͤcht geiſt⸗ 
licher chriſtlicher leer widerig, vor Gott ein luterer grewel, ein gaͤllt⸗ 
ſtrick vnd hohe beſchwaͤrung, laſt vnd vndertruckung der armen, vnd 
wir von goͤttlichen raͤchtes waͤgen, inn by ſoͤmlicher vngeraͤchtikeit, in 
krafft vnſer brief vnd ſiglen, die alein zur geraͤchtikeit ſich billich ſtre⸗ 
ckend, zi handthaben nitt ſchuldig ſyend. Dann was mitt Gottes wort 
nitt beſtan mag, koͤnnend wir nitt achten erbar billich geraͤcht noch 
goͤttlich fin. I 10 
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Zu dem vns ouch oß obgemaͤlter gottlicher geſchrifft luter kundt, 
das diſe verwandten geiſtlichen kein zytlich regierung beherſchung ge⸗ 
walltſammj, waͤder landen noch luͤthen gebuͤren noch zuͤſtaͤndig ſin moͤ⸗ 
gend. Das ouch ſoͤmlichs wie gehoͤrt, wider das heylig Gotts wort, 
vnd das ſelb diſen verwaͤndten geiſtlichen Laͤſen, verfuͤrriſcher muͤnchen vnd 
nunnen ſtand, alls beſonder erdacht irrig vnd vnnuͤtz Secten, zuͤſampt 
allem irem gaͤlltſuͤchtigen Singen, Jarzyt Stifftungen, maͤſſen, Seelen 
vnd anderen erkoufften fuͤrbittungen, vnd beſonder gar nach allem dem 
damitt ſy bißhar vmmgangen, den armen das ir abgelogen, vnd mitt 
gefaar vnd betrug biderbe luͤth an Seel vnd git betrogen, damitt Land, 
Luͤth, groß git, der armen Suuren ſchweyß, ſo mitt falſchem ſchyn, 
ſo ouch mitt erdichtem Bann, vnd anderem vntraglichem zwang, die 
Seelen an ſich gebracht hand, verwirfft, vnd mm wort dheins 
wags erlyden mag. 

Vnd ſo dann alles Land, das zwuͤſchen den beiden Seen ligt, ouch 
die gottshußluͤth des alles vß dem klaren wort Gottes bericht ſind, 
vnd klaͤrer dann die Sunn amm tag ligt vnd die gottshußluͤth ſampt 
iren vmmſaͤſſen ſoͤmlichen gruͤwel nitt werden whilen dulden, moͤge der 
Appt wol gedaͤncken, das weder vns noch andern inn by dem zu 
ſchirmen nitt muͤg lich. diewyl yederman weiſt, daz es wider Gott iſt, 
vnd die gottzhuß luͤth ſampt allen andern vmmſaͤſſen nitt me lyden wollend. 

Vnd ob dann vff ſoͤmlichs der Appt in oberzallte ding nitt woͤlte 
willigen, ſunder ſine Schirmbrieff vnd Burgraͤcht vffſagen, vnd woͤlte 
ander ſchirmhe rꝛen, nach ſinen fryheyten anzuͤnemmen trdwen vnd bo- 
chen, mag man imm hierinn wol willfaren, doch darby 
hevter herus ſagen, das man diſes Burgraͤcht wol von imm woͤlle 


vffnemmen, doch das er ſich baaß beſinne, vnd was imm darnach 


gen *) moͤchte, bedaͤncke. 

Vnd der Appt gaͤbe ſin Burgraͤcht vnd Schirmbrieff v} oder nitt, 
ſoͤllend doch vnſere Botten mitt den von Glaris in Stille ſich beradt- 
ſchlagen, ob ſy filicht giit ſin beduͤchte den Appt. ſampt ſinen {agen 
zi der 4 orten henden byfangen vnd nitt von handen laſſen. 

Vnd ob die Biderben luͤth vmm ringerung irer beſchwerden an⸗ 
ruͤffen wurdent, ſol man ſich heyter gaͤgen inen vffthuͤn, daz man ſy 
aller vnbillichen beſchwerden entladen vnd ſo fruͤntlich mit inen handlen 
woͤlle, das Gott vnd ſy darab ein gefallen haben werdint. Inen ouch 
darby anzeygen, das wir nitt willens ſyend ſoͤmlich hab vnd guͤt an 
vns zu ziehen oder ſy zuͤ beherſchen, ſunder inen zur erlichterung irer 
beſchwerden zu verhaͤlffen. vnd wer ſy darwider traͤngen woͤllte, vnſer 


*) begegnen. 
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lib vnd gut inen zuͤſetzen, vnd vor vnbill vnd gewallt , ſo ferr ſich vn⸗ 
ſer vermoͤgen ſtrecke zu ſchirmen vnderſtan wollind. 

Ob aber der Bott von Glaris ſich abſuͤndern von oͤch vnd fic 
dem Appt anhaͤncken woͤllte, ſollend ir inn vermanen ſtill zi ſtan, 
beſonders ſo ir achten moͤchtind, das er finer herꝛen befalh nitt nach⸗ 
kaͤme, ſinen herien vmm wytern befelch zuͤ ſchryben. Ouch vns diſe 
ding by tag vnd nacht zuͤferrtigen. 

Alls dann der predicant zuͤ Rumißhorn ſich haͤfftig erklagt des 

uͤbertrangs des vogts der enden, ſoͤllend ir alles gruntlich erkundigen, 
vnd ſol dann M. Niclas Brunner zum vogt ryten vnd imm die Schu⸗ 
ben wol erſpuͤlen ), vnd ſagen das er ſich ſo gepuͤrlich gaͤgen dem 
predicanten vnd allen guͤtwilligen halte, das ſy klagens oͤber ſyend, oder 
man werde verurſacht werden gaͤgen imm zuͤhandlen, daz er woͤllte er 
haͤtte die biderben luͤth ruͤwig gelaſſen. 
Mitt dem Schloß Roſenberg ſoͤllend ir verſchaffen das die hüt 
vnd beſatzung beharret, vnd die zuͤſetzer vßß dem gefell der enden des 
Appts zimlich vnderhallten werdint, vnd dheins muͤtwillens noch ver⸗ 
guͤdens inen geſtattet. 

Aber v} diſem Aepptiſchen tag zuͤ Wyl, ward gar nit entlichs 
vßgericht. Dann der Appt wandt beharrlich fuͤr, ſin Stifftung, ſin 
priuilegien, vnd daz die 4 ort, vermoͤg brieffen vnd Siglen, ſchuldig 
werend inn by ſinem Stand luͤthen vnd guͤt zuͤ ſchirmen. Dorumm 
ruͤffte er an Schirm vnd raͤcht, vnd daz man imm nitt diſputieren 
fuͤrwandte, daruon in Brieff vnd Siglen nuͤt begriffen, ſunder man 
imm daz thaͤte, daz man ſchuldig were. So ſye es imm vor langiſt 
diſputieret. Soͤmlichs ſagtend die 2 ort Lucern vnd Schwytz dem Appt 
zi, Darus abermals ein groſſe zweyung volgt. 


286. Wie der FLanh, ab Kebenfelß gefangen ward. 


Ve den 
vfflouff. Dann der iung lang ab Liebenfels kamm in ein ſpann, mitt 
einem puren dem er die dochter geſchwecht hat. Da luͤff ein ander Landt- 
man hinzu zu friden vnd die zerwuͤrffnus zü ſtillen, den durchſchoß 
der Lantz ellendiklich mit einer buͤchs, da der vmgebracht dem Lantzen 
nie dhein vnwort gaͤben, weder laſter noch leyd nie gethan hat. Da⸗ 
mitt e er in ſin Schloß ** Dann das purenvolck luͤff 


*) Den Kopf tüchtig waſchen. 
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zamen vnd legtend ech imm fix das Schloß. Sy ſchicktend ouch ir 
Bottſchafft hinyn gen Zuͤrych zuͤm klagen, vnd vm hilff vnd radt z6 
bitten. Zirych verhieß inen zum raͤchten zuͤ halffen, vnd ob es inen 
nodt ſin wurde, mitt gſchuͤtz ouch zu haͤlffen. Lang aber vnd die by 
imm in dem Schloß warend, gabend daz Schloß vnd ſich vff, doch 
zum raͤchten, wie es vffgeforderet ward. Vnd fuͤrt man gefangen den 
Jungen Lantzen den thaͤter, vnd Hugen von Landenberg der by imm 
was gen Frowenfeld zum raͤchten. Da hernach diſe ſach verricht ward. 


287. Wie Herr Jacob Keyſer zu Schwytz verbrent ward. 


Za dem allem kamm noch das, daß alle ſachen gar vbel verbitteret 
vnd verboͤſeret. Dann die biderben luth von Oberkylch, imm Gaſtaal, 
begaͤrtend ouch der predig des heiligen Euangeliums, wie es zum teyl 
zuͤ Glaris, by iren herꝛen, die ſy ietzdan beuogtetend, gepredget ward. 
Nun was aber ein pfarꝛer zu Schwartzenbach amm Gryffenſee, hinder 
Zuͤrych geſaͤſſen, H. Jacob Keyſer, vnd mitt dem zuͤnamen Schloſſer 
genampt, puͤrtig von Vtznach, vß dem Gaſtaal. Mitt diſem uͤberka⸗ 
mend die von Oberkylch, das er inen predigen ſoͤllte. Wie er aber vor 
Martini, Eehafft vrſachen, nitt vffziehen kondt, whonet er, wie von 
allter har zu Gryffenſee, vnd gieng aber hinuff in das Gaſtaal, Ober⸗ 
kylch zi verſahen. 

Wie er nun abermals ſich v} die ſtraas begab, vnd des 22 May 
hinuff fur Eſchibach in das hols kamm, was es beſtellt , mitt ertlichen 
deren von Schwytz dienern, vnd das durch anleytung vogt Haſſſers 
von Vtznach. Sobald nun H. Jacob denen in die huͤt kamm, fielend 
ſy inn an, vnd namend inn gefangen. H. Jacob vermeint imm beſchaͤhe 
vnbill, vff fryer Rychſtraas, diewyl er wol bekandt vnd dhein arg- 
whoͤnige oder verſchreyte perſon were, ſunder ein geborner Vtznacher. 
Dorumm diewyl ſy inn ye gefangen haͤttind, ſoͤltind ſy inn in dheine 
froͤmbde gericht fuͤrren, ſunder genn Vtznach fuͤr das raͤcht ſtellen, da 
woͤllte er mencklichen antwurt vmm daz gaͤben, dorumm er anklagt wurde. 

Aber die inn gefangen, hattend ein andern befaͤlch, namend inn, 


| firend mit imm den naͤchſten oͤber das riedt nider, vnd zu Grynow 


uͤber das waſſer, vnd brachtend inn gen Schwytz. Da was ein wild 
geſchrey oͤber inn. Vnd fragetend inn die von Schwytz vmm vil ſtuck, 
da er guten beſcheid gab, vnd immerdar, bad man ſoͤllte inn nitt uͤber⸗ 
ylen. Aber er ward faſt vnbarmhertzig vnd ruch gehallten. 
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So bald man Zuͤrych, vß dem Gaſtaal vernam, daz H. Jacob Die von 34: 
gefangen, vß den gerichten deren von Vtznach gen Schwytz gefuͤrt * 


was, ward man gar erzuͤrnt, uͤber den muͤtwillen der Schwytzern. 
Zur ſtund ſchreib man ernſtlich gen Schwytz, vnd vermanet ſy by den 
puͤndten, das ſy den gefangnen in die gericht widerumm ſtalltind, dan⸗ 
nen ſy in gefuͤrt, vnd inn da beklagtind. Diewyl doch ſy ietzund nitt 
den vogt imm Gaſtaal, ſunder Glaris, habe. Man ſchickt ouch herꝛen 
Seckelmeiſter Hanſen Edlibach, mitt glychem in ſcherppfferem befaͤlch, 
wo ſy Herꝛ Jacoben, nitt wider ſtellen, ſunder mitt gwallt mitt imm 
zi handlen vnderſtandint, wolle Zuͤrych ſoͤmlichen gwallt, mitt der hand 
richen. Es handlet ouch der Seckelmeiſter mitt allem ernſt, vnd groſſen 
truͤwen. Aber alles vergaͤbens. 

Dann des 29 May richt man zuͤ Schwytz oͤber H. Jacoben mitt 
der gantzen Landtsgmeind vnd verurteylt inn (diewyl er den nuͤwen 
glouben in iren gerichten geprediget hat) alls ein kaͤtzer, zum fhuͤwr, 
daz man inn laͤbendig verbraͤnnen ſoͤllte. H. Jacob was anfangs gar 
kleinmuͤtig vnd erſtunnet, weynet hafftig, vnd wie er ſunſt ein mann⸗ 
lich redlich man was, hielt er ſich ſchlaͤchtlich. Bald aber, imm vß⸗ 
fuͤrren, gab imm gott groſſe gnad, das er ſich wunderbarlich wandt, gar 
troſtlich ward, willig zum todt gieng, ſinen glouben fry beckandt, vnd 
den Herzen Jeſum truͤwlich imm fhuͤwr, biß in fin end, anruͤfft. Soͤm⸗ 
liche klaͤgliche mortliche ſach, bracht der Seckelmeiſter, heym, der ſunſt 
ouch gar ſchlaͤchtlich vnd zum teyl ſchmaͤchlich gehallten ward von Schwytzern. 


288. Wie ein Tagleiſtung zuͤ Aarow gehallten ward dem FLandt- 
nogt von Vnderwalden den vffritt gen Paden zü werren. 


Ee dann aber das geſchrey vnd der Seckelmeiſter widerum, von 
Schwitz, gen Zuͤrych kamm, von dem brannd H. Jacoben, gieng ein 
red, wie man geſinnet den nuͤwen vogt von Vnderwalden, Anthonj 
Adachers, gen Baden vffzuͤfuͤrren. Alſo ward ein ylender tag den 
Burgerſtetten gen Aarow beſchriben Daruff ward von Zuͤrych geordnet 
ein Radtsbottſchaff M. Johans Schwytzer panerherr, vnd M. Rodolff 
Stoll Sylherr, mitt nachuolgendem befelch. 

Erſtlich diewyl die von Vnderwalden an vnſern lieben Eydg. vnd 
C. M. von Bern, ire geſchworne puͤndt uͤberharen, das ſy aller Eeren 


vnuerwart, in irem Land ſy uͤberfallen, vnd die iren vngehorſamm ge⸗ Wome die 
n noer- 


macht dardurch ſy iren Eerenſis allen gewallt vnd regierung ouch \ren 
teyl vnd ge raͤchtikeit, die ſy mitt anderen Eydgnoſſen gehept, von rachts 
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waͤgen verwuͤrckt, deren ſy billich entſetzt vnd nitt me fuͤr Eydgnoſſen 
gehallten ſoͤllend werden, oder oͤzid mitt andern Eydg. beuogten noch 
verwalten ſunder billich ſtill ſtan, vntz ſy mitt den verletzten gericht 
vnd buͤſſend. 

Zi dem habend ſy ſich ſoͤllichen muͤtwillens vnd fraͤuels nitt ver⸗ 
nuͤgen laſſen, ſunder alls zuͤ Sarnen in des Landtſchribers huß, die 
Botten ſo ietzund in die 5 ort geritten ſind, der Stetten Zuͤrych Bernn 
Baſel vnd Straßburg eeren zeychen, zi groſſer verachtung ſchmach vnd 


leſterung, an einem galgen funden gemalet, vnd es geandet habend, iſt 


inen ein verachtliche gantz ſchmechliche antwort gaͤben worden, Ein Narr 
habs gemalet vnd irre ſy nuͤt. Darus guͤt zuͤ verſtan iſt was guͤten 
gmuͤts ſy zu vns tragind. 

Diewyl nun die von Vnderwalden aller vnzimlikeit muͤtwill vnd 
fraͤuels, was ſy vns von beiden Stetten zu {mach leyd vnd tratz 
anthuͤn koͤnnend ſich fuͤr vnd fuͤr beflyſſend. Vnd das vns noch ſchmertz⸗ 
licher beduret, alls vnſer lieben Eydg. Botten (obgemelt) der Ferdinan⸗ 
diſchen puͤndtens waͤgen by inen geweſen, ſy vns mitt ſchandtlichen 
{mach vnd laſterworten, an vnſern Eeren vnd guͤten glimpff anzuͤta⸗ 
ſten, vnd ye uͤber das ander wort, die verraͤteriſchen kaͤtzeriſchen Zuͤry⸗ 
cher zu nennen ſich nitt geſchaͤmpt, ſo ſye vns off ſoͤmlich vilfaltig 
Schmaͤhung tratz hochmiit ſchand vnd ſchmach in dheinen wag gemeint 
noch gelaͤgen einicherley gemeinſchafft mitt inen zuͤ haben, oder in 
herrſchafften darinn wir teyl vnd gmein an habend, eynicherley beuog⸗ 
thung oder verwalltung fuͤrer zi geſtatten, ſunder ſyen wir des ver- 
harrlichen fuͤrſatzes vnd gemuͤts, den ietzigen Bnderwaldiſchen vogt, ſo 
vil an vns iſt, nitt vſfziehen zi laſſen, ſunder inn daran zi hinderen, 
vnd in dheinen wag zi verwalltung ſoͤmlicher vogthy kummen zi laſſen, 
ſo wyt ſich vnſer vermoͤgen ſtreckt 

Mitt trungenlicher ernſtlicher vermanung vnſer lieb Eydg. vnd 
Chriſt. Mittb. von Bernn woͤllind hierinn bedencken, wie wir vns mitt 
inen verpflicht Nieman in gemeinen herrſchafften des gloubens halben 
noͤdten zi laſſen. Das ſy ouch hienaben bedaͤncken woͤllind vnſere 
gelaͤgenheit daz wir aTenthalben an die graffſchafft Baden ſtooſſend. 
kumpt nun ein widerwiluger vogt dahin, werdent weder wir noch die 
Biderben vnderthanen einiche ruͤb haben. Darumm begaͤrend wir daz 
diewyl ſy guͤt fuͤg vnd raͤcht habend den Vnderwaldiſchen vogt amm 


vffzug zu verhindern, ſy woͤllind vns truͤwlich beholffen vnd beradten fin. 


Wir find ouch willens nitt alein zuͤ Baden ſunder ouch imm Rhyn- 
taal vnd in den Fryen aͤmpteren, die Vnderwaldner an der beuogtung 
der ſelben vogthyen zu verhindern, ſo vil an vns iſt. 

Vnſere Botten ſoͤllend ouch vnſern lieben Eydg. vnd C. M. von 
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Bern anzeygen wie vor vns erſchinen find 9 Kylchhorinen vß den fryen 
aͤmptern, vnd begaͤrt daz man ſy by goͤttlichem wort ſchirme, ouch die 


herꝛen von Bern ire fruͤntliche liebe nachpuren, bitte vnd ermane ein 


truͤw vffſaͤhen vff ſy zuͤ haben, vnd ſich inen beuolhen ze fin laſſen das 
ouch vnſer Botten thuͤn, vnd verſchaffen ſoͤllend daß ſoͤmlichs zu Bernn 
angebracht werde. 

Deßglych ſoͤllend ſy in Abſcheyd gaͤben den groſſen tratz muͤtwill 
vnd hochmuͤt vnſer Eydgnoſſen von Zug, welche vns offentlich Kaͤtzer 
vnd Maͤrhengehyger ſchantlich ſchaͤlltend, vnd anderen vntragenlichen 
hochmuͤt bewyſend, vnd die vnſeren darzuͤ ſchlahen. das wir vns vor 
den vnſern ſchaͤmen muͤſſend. Dorumm wir ſoͤmlich ſchmach (doch 
mitt verwarung vnſerer Eeren, wie ſich gebuͤrt) mitt der hand raͤchen 
woͤllend. Das wir alles vorhin vnſeren getruwen lieben Eydg. vnd 
C. M. von Bern anzeigend. 

Deß glych ſoͤllend vnſer Botten nitt vergaͤſſen des gwallthandels 
den vnſer Eydg. von Schwytz diſer tagen an H. Jacoben Schloſſer 
diſer zyt Lutprieſter zuͤ Schwartzenbach in vnſer herꝛſchafft Gryffenſee 
gelagen begangen habend, den ſy, alls er in das Gaſtaal das heylig 
Euangelium zi verkuͤnden gan woͤllen, wider des Landts fryheit vnd 
allt harkummen, in Vgnacher gerichten, vnd vber alles raͤchtbieten vß 
den ſelben gerichten gewalltencklich vnd gefaͤncklich gen Schwytz wider 
alles racht fuͤrren laſſen, da ſy inn hinzuͤrichten vnderſtand. Daruff wir 
vnſer Radtsbottſchafft gen Schwytz geſchickt, an ſy zu forderen, das 
ſy inn an dem ort vnd in die gerichte zum raͤchten ſtellind, darus ſy 
inn gefangen gefuͤrt habend. Beſchicht daz nitt, vnd ſy imm daruͤber 
an lyb vnd laͤben ettwas zuͤfuͤgend, ſind wir des entlichen willens, ſo 
bald vnſer Bott widerumm heym kumpt, ſoͤmlichs mitt der thaat, wie 
ſich gebuͤrt, an irem lib vnd guͤt zi raͤchen, vnd inen derglychen miit- 
willigen gwallt nitt me zi vertragen. Soͤmlich vnſer fuͤrnemmen woͤllend 
wir denoch vorhin vnſern truͤwen lieben Eydg. vnd C. M. von Bern 
anzeygt haben. 

Vnd diewyl die loͤuff dermaſſen ſind, wirt von noͤdten ſin das die 
poſt widerumm gelegt werde, damitt wir ylendts vnſer notturfft zi 
ſamen ſchriben moͤgind. 

Nun ward pff diſem tag nuͤt wyters vßgericht dann das alle ſachen 
in Abſcheyd gefaſſet, hinder ſich gebracht wurdent. Daruff geftel zu 
Bernn diſer beſcheyd, ff fuͤrtrag verlaͤßner Inſtruction vnſer Eydg. 
vnd C. M. Zuͤrych belangend das ynryten des nuͤwen vogts von 
Vnderwalden zu Baden, habend ſich min herꝛen klein vnd groß raͤdt 
der Statt Bernn entſchloſſen, das ſy gen Lucern ſchryben vnd Raͤcht 
bieten werdent. So ferr das raͤcht pott nuͤt gelte, wuͤrde man aber 
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handlen nach dem brieff. Vnd werdent an iren Eydg. vnd C. M. von 
Zuͤrych puͤndt vnd Burgraͤcht dappfferlich hallten: mitt geflißner pitt 
Zuͤrych woͤlle ouch ſchriben, vnd der vogthy imm Rhyntal vnd fryen 
aͤmptern ouch raͤcht pieten damitt mee glimpffs geſchoͤpfft werde. Actum 
zuͤ Bern 3 Juny. Anno 1529. 

Diſer zyt wurdent ouch ſtaͤts tag gehallten von den 5 orten zi 
Lucern vnd arderſchwo, machtend kriegs radtſchleg, vnd vertroſtend ſich 
faſt ires Landtzknaͤchten oder Ferdinandiſchen pundts. Vnd warend 
alle ſachen zuͤ allen teylen gefarlich. 


— — A —— . — 


289. Denen von Fucern wirt geſchriben, daz man den vogt von 
Vnderwalden nitt vffiixxe. 
— 


Bald ward zu Zuͤrych dem Schuldheyſſen vnd Radt zu Lucern ge- 
ſchriben, vnd obuermelter wys raͤcht gebotten. Bern aber ſchreyb alſo, 

Vnſer fruͤntlich willig dienſt ſampt was wir eeren liebs vnd guts 
vermoͤgend zuͤuor, fromm furſichtig wys inſonders guͤten fruͤnd vnd ge- 
triwen lieben Eydgnoſſen, Ir habend noch in friſcher gedaͤchtnuß, 
was wir v< beruͤrrend das vffryten des nuͤwen vogts von Vnderwal⸗ 
den gen Baden naͤchſter tagen zuͤgeſchriben habend. Da nun vns von 
oͤch dhein antwort worden, ſunders werdent darnaͤben bericht, wie ett⸗ 
was gwalltigs an dem ort fuͤrgenommen, alſo daz der ſelb nuͤw vogt 
gwalltiklich ſol yngeſegt werden. So nun dem alſo, vnd ir wol 
wuͤſſend, wie die Bnderwaldner gaͤgen vns ſtand, vnd wie ſy ſich fur 
vnd fuͤr ſchmach vnd ſchandtworten wider vns mercken laſſend, vnd 
offentlich herus ſagen, ſy w llind nut mitt vns zuͤ ſchaffen noch vns 
me fir Eydgnoſſen haben, deßglychen zuͤ tagen by vns nitt ſitzen. Zi 
dem das ſy vber vnſern Schilt galgen gemalet. Sollte nun vber das 
alles iren einer vnſer diener ſin zu Baden, da wir teyl vnd gmeyn 
habend, moͤchte vmm kein ſach erlitten werden. Dorumm abermals 
wie vor an v< vnſer ernſtlich ermanen langet, mitt gedachten von 
Vnderwalden zuͤ reden verſchaffen vnd vermoͤgen, daß ſy mitt vffuͤrung 
ires vogts diſer zyt gantz vnd gar ſtillſtandint. Dann wir ye vermeinend 
vnd vnuerrucks willens ſind, ſoͤmlichs one raͤcht nitt zuͤ geſtatten. Def 
wir vns hiemitt erbotten haben woͤllend, vermoͤg itingſt vßgangnen 
Abſcheydts zi Baden. V}F woͤliche Tagleiſtung wir vns von waͤgen 
des Vnderwaldiſchen ſpanns des raͤchten zi ſin erbotten habend. Deß⸗ 
glychen thuͤnd wir yetzund ouch. Wo aber ye die Vnderwalder von 
irem fuͤrnemmen nitt ſtan, ſunder oͤber vnſer Raͤchtpieten den vogt 
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mitt gwallt oder ſunſt vnergangen raͤchtens ynſetzen vnderſtuͤndent, woͤl⸗ 
lend wir vns des erlitheret haben, das wir ſoͤmlichs 
mitt gwallt werren, vnd dheins wags geſtatten woͤllend, 
ſunder, mitt der hilff Gottes, ſoͤmlichen vffzug mitt 
der hand verhindern. vnd Gott wallten laſſen. Das habend wir 
v< guͤter meynung woͤllen anzeygen. vnd hiemitt vnſer Eer bewaret ha- 
ben. Datum zi Bernn 3 Juny 1529. 
Schuldheyß klein vnd groß Radt zi Bernn. 

Vber das alles fuͤrend nut deß minder die von Vnderwalden fur, 
vnd ruſtend ſich ire vogt vffzuͤfuͤrren gen Baden, vnd in die Frye 
Aempter, 


290. Wie die in Fryen amptern ſich zamen thatend zi Wolen 
vnd dannen gen Mury gefiirt wurdent, 


Die Biderben luth in den vndern fryen Aempteren, vernamend durch 
kundtſchafft, wie es gewuͤß were, das man wurde den vogt von Vn- 
derwalden inen mitt gewallt vffſetzen. Diewyl inen dann (wie hieuor 
gemeldet) gar haͤfftig von den 5 orten getrowt was, den goͤtzenbrand, 
an inen mitt der hand zuͤraͤchen, ſtuͤndend ſy in groſſen ſorgen. Nun 


was zu Wolen der vnderuogt Hanns Zubler genampt (der nach dem Hanns Zub⸗ 


andern Cappler krieg gar thuwr von 5 orten geſt raafft ward, vnd gen Zuͤrych 
ouch da in den radt kam imm 1545 iar) gar ein yferiger mann wol 
am wort Gottes vnd an der Statt Zuͤrych, der berüfft ouch andere 
vnderuoͤgt, vnd redliche Amptsluͤth, mit inen zu Radſchlagen, vnd 
wurdent raͤtig ein Bottſchafft gen Zuͤrych vmm radt vnd hilff zi ſchi⸗ 
cken. In dem ſy aber zu Wolen by einandern warend, ward ein zim⸗ 
licher zuͤlouff anderer Amptsluͤthen, das iren 83 May in 150 wurdent, 
zuͤ dem der zuͤlouff immerdar ſich meerei. Zuͤrych aber ſchickt ein Bott⸗ 
ſchafft M. Petter Meyer des Radts, vnd Thoman Meyer Schuldheyß 
Zuͤrych, allten Landtuogt in Fryen Amptern, gen Bremgarten zu 
verſchaffen, daz man zu Bremgarten guͤt ſorg vnd wacht hiellte, ouch 
vff die fryenaͤmpter ein truͤw vffſaͤhen haͤttind darzii ir ſpaͤch machtind, 
vnd was ſich zuͤtruͤg, in yl gen Zuͤrych enbuttind. 

Wie aber Seckelmeiſter Edlibach von Schwytz kummen was, vor 
wenig tagen, vnd gwuͤſſe bottſchafft gebracht hat, daz H. Jacob Key⸗ 
ſer, da verbraͤnt were, was mencklich Zuͤrych vbel erzuͤrnt, dermaſſen 
daz ſich Zuͤrych eins Feldzugs ruſt: zu dem das man eigentlichen grund 


Bern wil 
den vffzug 
des vogts 
wider rächt 
mit der hand 


werren. 
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hat, daz der Vnderwaldiſh vogt, mitt gwallt wider raͤcht vffryten wollt. 
Alſo amm 4 Juny ſandt man von Zuͤrych, den Seckelmeiſter Edli- 
bach, gen Bremgarten, zuͤ den andern zweyen vorgenampten Radts⸗ 
botten von Zuͤrych, mitt dem befaͤlch, das ſy 3 ſoͤlltind zuͤ den bider⸗ 
ben luͤthin gen Wolen faren, ſy mitt inen gen Mury in daz kloſter 
fuͤrren vnd das kloſter yn nemmen. Wie ermallte Radtsbotten von 
Bremgarten gen Wolen kamend, fundent ſy ettwas ob 200 amptsluͤth, 


Mury ynge: mitt vnd vnder ires ampts faͤndlj beſamlet, mitt denen redtend ſy 


nommen. 


H. Laurentz 


fruͤntlich, vnd alls ſy die all guͤtwillig fundent, fuͤrtend ſy die hinuff 
gen Mury, vnd namend vnuerſaͤhen das kloſter yn. 
Do malen was der Appt zu Mury Her2 Laurent von Heydegg, 


von Hevdegs ein ſchidlicher fruͤntlicher man. Die fuͤrnemmen ſines conuentz warend 


Ap yt zu 
Mury. 


Der Landt⸗ 
uogt in den 
E mpteren. 


Sebaſtian von Fulach vnd H. Jacob Schmid von Zuͤrych, H. Felixen 
Schmidts ſeligen Burgermeiſters, eelicher Sun, welche beyd dem Euan⸗ 
gelio guͤnſtig warend, ouch hernach vß dem kloſter gen Zuͤrych zugend. 
By dem Appt was domalen der allt abgaͤnd Lantuogt in Amptern von 
Schwytz, dem ietzund der Vnderwaldiſch vogt, in der regierung (dann 
domalen Vry noch nitt in der regierung vnd teylſamme der Fryenaͤmp⸗ 
tern was) volgen ſollt. Denen beiden erſcheintend die Botten von 
Zuͤrych, irer herzen fuͤrnemmen, daß diewyl die von Vnderwalden, 
wider den vßgangnen abſcheyd, zuͤ Baden, ire vogt mitt gwallt vffzuͤ⸗ 
fuͤrren, entlichs fuͤrnemmens warend, ſo woͤlltend inen ire herzen ſoͤm⸗ 
lichen gwallt mitt gwallt werren. Dorumm haͤttind ſy ietzund daz klo⸗ 
ſter yngenommen. Vnd wurde man ſy beid allſo behallten, doch we: 
der inen noch yemandts einich leyd zuͤfuͤgen. 

Deß warend diſe beid nitt wol zi friden, vermeintend, diewyl daz 
kloſter gewalltiklich yngenommen, ſo ſoͤllte man ſy an ir gewarſamme 
verfaren laſſen. Vnd ſunders begaͤrt der Landtuogt daz man inn ry- 
ten lieſſe, mitt vertroͤſtung er wuͤſte daz noch wol daz vffuͤrren nam⸗ 
lich, abzuͤſtellen, damitt krieg vermitten blibe. Vnd ſo man inn ye 
nitt woͤlte ryten laſſen, das man imm doch erloupte zi ſchryben: das 
ward imm erloupt, doch das er ſinen brieff die Botten laͤſen lieſſe. 
Welchs beſchach. Demnach ward der zuͤlouff in das kloſter vß dem 
andern Ampt ye laͤnger ye groͤſſer. Vnd ward inen von den Botten 
von Zuͤrych allenn, ein Eyd gaͤben, daß ſy der Statt Zuͤrych zi irem 
fuͤrnemmen, ſo ferr in irem vermoͤgen, woͤlltind truͤw vnd behulffen ſin. 

Das alles ſchrybend die Botten gen Zuͤrych, vnd wie der allt 
Landtuogt heyter ſich mercken laſſen, das man des Landtuogts von 
Vnderwalden warte vnd ouch vff inn vnd die mitt imm kummend ge- 


kocht ſye. 
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291. Wie die Statt Zürych mitt einem fendli gen Premgar- 
ten, und demnach gen Mury in daz Kloſter zücht. 


Do beducht Zuͤrych nitt gut fin, die Biderben luͤth, vß den Amptern 
troſtloß vnd onuerwart, in dem kloſter Mury laſſen zi ligen, noch vil 
minder warten, biß inen durch ſchnelles vffryten, oder ſunſt durch ein 
duck ), ſchmach vnd ſchaden zuͤgefuͤgt wurde, vnd ward man raͤtig 
500 man mitt der Statt faͤndli hinuͤber gen Bremgarten zu ſchicken. 

Deß fendlis houptman was M. Volrych Stoll, Sebach zbgenampt, 
des Radts, ſin fendrych Heinrych Raan der Burgern. Vnd fuͤrtend 
mitt inen faͤldgſchuͤtz 4 ſtuck vff redern, vnd ettliche guͤte haggenbuͤch⸗ 
ſen. Das volck was vß der Statt vnd ab dem See. Die zugend Zuͤ⸗ 
rych vß, den 5 Juny, nach mittag, vnd kamend vmm 3 gen Brem- 
garten, willens da oͤber nacht zi blyben. Es ſchicktend aber die Botten 
von Mury, vnd ward ſo vil gehandlet, daz das fenlj noch des abendts 
vffbrach, vnd big gen Mury zi den Amptsluͤthen zog. Dann die von 
Lucern hattend ein volck gelegt gen Roodt, vnd manetend off die obern 
aͤmpter. Da die von Meyenberg imm obern ampt, ir fennlj vffgeworffen, 
zi dem ſich vil volcks beſamlet, zu hilff der 5 orten, wider Zuͤrych 
vnd die vndern aͤmpter, mitt troͤwung, ſy inn kurtzem vß dem kloſter 
Mury zuͤ fuchſen. 

Die 5 ort ruſtend ſich ouch, ſchicktend ire brief vnd Botten hin 
vnd har, inſonders in Wallis, vnd gen Waltzhüt, ouch zuͤ March 
Sittichen von Emps. Sy huͤbend ouch an raͤcht bieten, vnd klagtend 
ſich groͤßlich, das ſy wider raͤcht, mitt gwallt, von denen von Zuͤrych 
woͤlltind bekrieget werden. 


7 


292. Wie von ettlichen orten Botten gen Biiry< kamend, ſy 
| vom krieg abziimanen. 


Dorum wurdent diſer tagen Radtsbotten von Glaris, Baſel, Solen⸗ 
thurn, Schaffhuſen gen Zuͤrych fur Radt geſandt, zu bitten, das ſich 
Zuͤrych fridens woͤllte beflyſſen, vnd kriegliche ruͤſtung abſtellen, vnd 
vnderlaſſen: in betrachtung was groſſen oͤbels gmeiner Eydgnoſchafft 
vß kriegen erwachſen moͤchte. Das ouch die 5 ort ſich raͤchtens embie- 


50 0 
Ein fenlj 


z ücht gen 
Mur v. 


Wider 


kriegen. 


tend: da ſchwerr vnd vngehoͤrt ſye, ein volck, daz raͤchts begaͤrt, mitt N4<>ty oft 
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gwallt zk öberziehen. Daruff geantwortet worden. Zuͤrych habe ich 
lang gelitten, vil ond dick zi tagen klagt, zu letſt ouch daz raͤcht 
denen von Lucern vnd andern orten, iren mitthafften, angebotten. Da 
inen dhein antwort worden, dann daz geredt, Innert 8 oder 14 tagen, 
werde man wol ſaͤhen waz die antwort ſye. So dann kundtbar ſye, 
daz ſy. Rapperſchwyl beſetzt, darzuͤ gen Waltzhuͤt, vnd an andere ort, 
vmm hilff, geſchickt. Darzuͤ nun Jar vnd tag off keinen t-gleiſtungen, 
wie groſſen gwallt vnd vnbill Zuͤrych erlitten, vnd ſich erklagt, doch 
nie yemandts ſye zuͤ hertzen gangen, werdent ſy genottrangt anders zu 
den ſachen zit thin. Hoffind ſy habind ſo vil glimpff fuͤg vnd racht, 
daz ouch ire Herꝛen inen nach luth vnd ſag der puͤndten werdint be: 


hulffen ſin. 


293. Bürych erckendt ſich mitt ir paner vnd ſunſt ouch mitt 
ettlichen fennlinen vßzuͤziehen. 


Aus aber der Statt Zuͤrych fendlp gen Mury geordnet, ward ouch 


abgeredt vnd erkendt, daz man mitt aller macht woͤllte vffbraͤchen. Doch 
vor allen, ſoͤlltend die fuͤrnemmen vrſachen diſes kriegs inn geſchrifft 
geſtellt vnd in offnen truck gaͤben werden, wie ſy hernach bald volgend. 
So ward Bernn ſampt andern Burgerſtetten vnd Eydg. gemanet Zuͤrych 
zuͤ ze ziehen. 

Veber der Statt paner ward zuͤm houptman geſetzt Joͤrg Berger 
des Radts, vnd gewaͤßner vogt zu Gruͤningen, der vor Jaren ouch der 
Statt Zuͤrych volck imm Bapſts zug, in Italiam gefuͤrt hat. Der paner⸗ 
herz was M. Johans Schwytzer des Radts, welcher ouch in dem 
Schwaben vnd Maylander kriegen die paner gethragen. Wilhelm Thoͤ⸗ 
ning wirt zuͤm Rooten huß, der in andern kriegen ouch houptmanſchaff⸗ 
ten gehept, ſolt die forhuͤt fuͤrren. So verſach man die paner mitt 
einem ſchoͤnen vnd ſtarcken geſchuͤtz, ouch mitt vil haggen, vnd namm 
man darzu vuß 4000 man. Wiewol die hieuor langiſt, in denen ſel⸗ 
tzamen loͤuffen, geruͤſt warend. Schuͤtzenfenrych was M. Jos von Chuͤ⸗ 
ſen des radts, M. Hans Holtzhalb was ſin vortrager, wie M. Schwytzers 


des panerherꝛen vortrager was Klinhans Kamblj der garwer. 


Mitthinzfi wurdent noch 3 fenlj geordnet. das ein Stattfenlj vn⸗ 
der houptman M. Jacob Werdmuͤller des radts: ein allter ernſthaffter 
dapfferer man, guͤter achtung vnd allts herkummens, der imm Bapſtzug 
was luͤthinampt geweſen, vnd ietzund dem euangelio faſt guͤnſtig vnd 
yferig was. der fenrych was Großhanns Dumyſen. Das ſoll hinuff 
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ziehen gen Ruͤthj vff Vtznach zuͤ ruͤcken. Das atider ward geordnet 
gen Waͤdiſchwyl zuͤ ziehen, vf die hoͤff vnd waldluͤth von Einſidlen 
zu warten. Deren houptman was Hanns Eſcher der Redner, der 
Burgern vnd ſin fenrych Joͤrg Schnorff der metzger. Deren iedem 
ordnet man zu 400 mann, vnd ein güt gſchuͤtz mitt aller kriegs ruͤſtung. 

Wyter ward das fenlj von Kyburg vnder Hanſen Rodolffen La⸗ 
uatarn vogt der zyt zuͤ Kyburg in das Thurgoͤw verordnet, luth nach⸗ 
uolgents abſcheids, ordnung oder erckantnuß. 

Wie Zuͤrych ein Radtſchlag gemachet das Turgoͤw, durch 
Hanſen Rodolffen Lauatarn ynzunemmen. 

Alls dann vnſer herꝛen Burgermeiſter klein vnd groß Raͤdt, der 
Statt Zuͤrych, mitt einem fendlj vßzogen. zi dem ſich erckendt vnd 
entſchloſſen, mitt ir Statt paner Eer vnd zeychen vffzuͤbraͤchen, vnd vff 
Mittwuchen den 9 Juny, imm namen Gots, dahin zi ziehen. hat die 
gemaͤlt vnſer herꝛen nun me fiir guͤt angeſaͤhen ir Eer wyter geſchrifft⸗ 
lich gagen den 5 orten zz bewaren. Vnd daruff houptman Jorg Ber⸗ 
ger vnd anderen verordneten, nachuolgenden graff ſchafften, herꝛſchafften 
vnd vogthyen halb, mitt ynnemmung der ſelben zi handlen, vollmachti- 
gen gwalt gaͤben. Welcher houptman ſampt ſinen zugeordneten Naͤd⸗ 
ten, nach guter ryffer vorbetrachtung, dem frommen wyſen Hanns Ro- 
dolffen Lauatarn, der zyt vogt zu Kyburg, mitt ſampt M. Johanſen 
Bluͤwlern, vnd Heinrychen Peyern, angehaͤnckt vnd beuolhen in der 
graffſchafft Kyburg druͤ oder ſier hundert wolgeruͤſter mannen, nach 
ſinem gefallen vnd guͤten beduncken, vßzuͤzuͤhen, vnd mitt den ſelben 
v} Mittwuchen, naͤchſt, glycher geſtallt, wie mitt dem paner, zfiuor- 
rucken, vnd die graffſchafften Turgow vnd Rhyntaal, ſampt den Gotts- 
huß luͤthen, zi Santgallen, allenthalben zuͤ handen vnſer herꝛen von 
Zuͤrych ynzuͤnemmen, namlich den 5 orten Lucern, Vry, Schwytz, 
Vnderwalden vnd Zug, iren teyl vnd raͤchtſamme, ſo ſy ſampt vnd 
ſunders an denen aͤnden gehept habend, vß allerley eerlichen vnd red⸗ 
lichen vrſachen: wie ir in offnem vßgangnem Truck vernemmen wer- 
dint. Doch one nachteyl der oͤberigen orten, an irem teyl vnd geraͤch⸗ 
tikeit. Dann man den ſelben hiemitt nuͤt yngenommen woͤllt haben. 


Es ſoͤllend ouch die gemeinden, ſo obſtand, ſchwerren vnd huldigung Die gm oin: 


ü ich ei den ſöltend 
thuͤn, namlich einer Statt vnd Landts Zuͤrych, lob nutz vnd Eer zuͤ — 


fuͤrderen, vnd ſchaden zuͤ wenden: vnd inen alls iren herzen vnd oberen 
gewaͤrtig geuoͤlgig vnd gehorſamm zi find. Vnd ſo ferr ſy annmuͤtung 
thaͤtend vnd begaͤrtend inen zuͤzuͤſagen, ſy zi behalten, vnd nitt mer 
hin zuͤgaͤben, iſt vnſer herꝛen ernſtlich gefallen, inen zuͤ antworten, das 
man ſy, one iren gunſt wuͤſſen vnd willen, nitt von handen laſſen 


woͤlle. Amm letſten iſt vnſer herren will vnd meynung, das der ver⸗ Der ppt 
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ſolgefangen wandt Appt zuͤ Wyl, mitt fuͤgen vnd geſchicklikeit angenommen, vnd 


werden. 


S. Edlibe d 


biß vff wytern beſcheyd nitt ledig gelaſſen werde. Actum Sontags 
den 5 tag Brachmonats. Anno 1529. 


294. Die Berner vermanet wöllend dhein hilff denen zi Mury thin. 


Aus das fenlj von Zaͤrych gen Bremgarten vnd Mury zogen was, 
hat man von Zuͤrych Botten geſchickt vnd ſy aller dingen bericht, ouch 
ernſtlich gemanet, vnd ſunders begaͤrt, das man den iren gen Zuͤrych 
zuͤzuge. Vnd wiewol das volck der graffſchafft Lentzburg, das da an⸗ 
ſtooſt, an die vndern fryen aͤmpter, beſandet was, kam doch nieman gen 
Mury. Dorum ward Mentags den 7 Juny, Seckelmeiſter Edlibach 


wirytanden gen Lentzburg von Mury, geſandt. Da warend Radtsbotten von Bernn. 


Bernern 
vmm ziizug. 


Die 
Berner 
wöllend nit 
zu zieben, 
noch vgid 
thin. 


Far die ſelben, vnd fuͤrnemmen obgemaͤllten graffſchafft, kart Edlibach, 
erzallt inen was ſchmach vnd ſchand nun me ein lange zyt ſinen her⸗ 
ren Zuͤrych zuͤgefuͤgt, vnd was ir fuͤrnemmen. deß ſy alles ir herꝛen 
von Bern gniigſam bericht, daß ſy zu Mury anders nuͤt, denn iren in 
der graffſchaft hilff vnd zuͤzug verſaͤhen. Vermanet ſy hieruff der puͤnd⸗ 
ten vnd Chriſtenlichen Burgraͤchts, ouch aller der truͤw, die Zuͤrych 
denen zi Bernn, in Burgundiſchen kriegen, zu Murten, vnd in Schwa⸗ 
ben kriegen, zuͤ Dornach, vnd ietzund ouch in dem letſten Interlapi- 
ſchen krieg, bewiſen. Das ſy daz vnd anders woͤllind ermaͤſſen, vnd 
ietzund, ſo es die notturfft erhoͤuſcht, inen gen Mury zu ziehen. Aber 
nach geheptem radt, ward dem Seckelmeiſter geantwortkt, Sy haͤttend 
den fuͤrtrag wol verſtanden, naͤme ſy aber faſt wunder, worumm doch 


Zuͤrych, zuͤ diſer vngelaͤgner zyt, vnd groſſer thuͤwrj, ein ſoͤmlichen krieg 


hinder inen angefangen habe. Sy habind kein befelch zuͤ inen gen Zuͤ⸗ 
rych oder Mury zi ziehen, Dorumm diewyl ſy den krieg hinder inen 
angefangen habind, moͤgind ſy inn one ſy wol vßmachen. Doch woͤllind 
ſy gethane werbung an ir herꝛen vnd obern bringen oder ſchryben. was 
die thuͤgind das ſye inen wol gethan. 
Seckelmeiſter oͤbel, hat ſich deren vff daz hieuorig ſchryben, der Statt 


Bern, an die Luzerner, dheins waͤgs verſaͤhen. Schüff ouch, daz ſy 


in yl Zuͤrych ward kundt gethan. Da man faſt oͤbel zuͤ friden ward, 
vnd grad Morndeß amm zinſtag Medardi, Botten hinuff gen Bern 
ſandt, namlich M. Rodolff Stollen, Sylherren, vnd M. Hanſen 
Waͤgman, mitt nachuolgendem befaͤlch. 


Soͤmliche antwort beduret den 
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Zuͤrych ſendt Botten gen Bern, ercklagt ſich, vnd begaͤrt zuͤzugs. (11, EM 
Ir ſoͤllend vnſer getruͤw lieb Eydg. vnd C. M. erinnern des ab- 1 
ſcheyds inen letſtlich des Vnderwaldiſchen handels halb zuͤgeſandt, in | : 
dem das ſchryben, ſo ſy an die von Lutzern gethan begriffen, luthend der Verner 
daz ſy nitt wollind geſtatten, das die von Vnderwalden iren vogt vff * — 
fuͤrrind, damitt inen ouch das raͤcht angebotten. Vnd ſo ſy oͤber daz 
raͤchtpott werdint fuͤrfaren, woͤllind ſy die Berner, ſoͤmlichs mitt der 
hand werren. Des habind wir Zuͤrych vns gehallten, dorumm alls 
wir vernommen, daz die Vnderwalder uber alles rachtbctt, den vogt 
mitt gewallt wollen vfffuͤrren, vnd by 100 mannen vngef«rlich geruͤſt: Vs was vr- 
wie dann der allt Landtuogt von Schwytz zi Mury he 8er vor vnſern — — , 
radtsbotten be>andt, das v} die Vnderwalder , mitt iren vogten , ge⸗ brochen. 
kochet vnd geruͤſt, er ouch alle ſtund iren warte. habend wir vns oͤch 
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verglichende , alls bald vnd von ſtund an, vnſern Eydg. von Lugern | 

mitt verwarung vnſer Eeren, glyche meynung zuͤgeſchriben, vnd find j 5 19 

daruff mitt vnſerm fenlj v} geſin, denn gedachten voͤgten iren vffritt ö 1 

zk erwerren, vnd die biderben luͤth in Fryen aͤmptern, wider gwallt, 1 1 So 

zi ſchirmen. vnd habend hierinn gar nitt zwyfflet, wir wurdint v< 1 
vnſer lieb Eydg. vnd C. M. imm feld finden. Wir habend ouch den {| 1; 


vogt von Lengburg, ſampt den ſinen vmm bilff vnd zuͤzug angeſuͤcht, 1 1 £4 

mitt brieffen vnd Botten, hattend vns ee des todts verſaͤhen, daz die : | . 

hilff ſo lang, biß v} diſen tag, ſoͤllte vßgebliben ſin. Moͤgend wol ge- N p " * 

daͤncken, ſo vns vnd die vnſern ettwas nodt were angangen, wie es gerner vor: 

vns vnd den vnſern, irer hilff halben, ergangen were. ſuumpt. 
Diewyl dann wir vnſers fuͤrnemmens guͤt fuͤg vnd raͤcht, vns 

ouch nun me lang gnuͤg gelitten habind, vnd wir den muͤtwill vnd up 

gotsleſterung diſer luͤthen eben nitt me dulden koͤnnind noch woͤllind, 1 

ſo ſye vnſer gar trungenlich ernſtlich hochgefliſſen pitt vnd begaͤr, an 1525 

ſy, das ſy anſaͤhind alle truͤw lieb vnd fruͤntſchafft, inen ye vnd ye, 

in iren noͤdten, bewiſen, vnd das man ſy ouch noch nitt in dheinen 

noͤdten laſſen wurde, vnd vorab woͤllind ſy vns nitt laſſen, vmm der 

Eer gottes willen. zi errettung ſines heyligen namens, vnd beſchir⸗ 

mung vnſerer Eeren, ouch erloͤſung deren, ſo vnder boͤſem gewallt, 

goͤttlichs worts halb gefangen (denen wir alls Chriſten, die hand zu Man uns an 

bieten ſchuldig ſind) vnd vns zuͤ vnſerem goͤttlichen vnd Chriſtenlichen — 

fuͤrnemmen, beradten vnd behulffen fin, troſtlich zuͤ vns ſetzen, der 

manung, die wir inen zuͤgeſchickt, vermoͤg der puͤndten vnd Chriſtenli⸗ 

chen Burgraͤchts, gewaͤrtig vnd gehorſamm ſin, den vnſern vnuerzo⸗ 

genlich, vnd in yl zuziehen, ſy retten vnd ſchirmen, vnd alles das 

thin woͤllend, das biderben luͤthen zuͤ ſtadt, vnd wir hohen vertruwens, 

zu inen find: mitt truͤwer erbietung vnſer lib laͤben eer vnd git, wo 
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es zů beſchulden kumpt, by inen zuͤ laſſen. Vnd ſdmlih guͤtthat in 
eewikeit nimmer vergaͤſſen. 


295. Die von Premgarten mitt einem fenlj vid Zürych mitt ei- 
nem fryen fenli, zühend gen Mury. vnd wie es wyter mitt 
denen ergieng vnd widerumm abzugend, 


Wie nun der Bernnern halb, diſer zyt, kein hoffnung was, das ſy 
yemand wurdint gen Mury zi hilff ſchicken, vnd aber vff der Lucerner 
ſyten groſſe ruͤſtung beſchach, mitt deren man vff Muri zu ylt, ward 
Bremgarter Bremgarten gemanet ir hilff in yl zu ſenden. Alſo erwaltend die Brem- 
den uf u. garter iren Schuldheyſſen Hannſen Mutſchlj, der ein wolgeachter vnd 
guͤts allts harkummens, darzu ein gotzfoͤrchtiger wyſer vnd dappfferer 
wolhablicher man was, zuͤ irem houptman, gabend imm 60 mann 
wolgeruͤſt, mitt der Statt fenlj dem Roten ldwen, den triig Caſpar 
Lang, zuͤgenampt Faͤderhanns, des radts, vnd wirt zum Baͤren, vnd 
zugend troſtlich vff Mentag, was der Sibend Juny gen Mury. Vnd 
onuerzogenlich ordnetend ſy noch 50 man, die man dem ermaͤlten 
houptman nach ſchickte in der zyt der nodt, deren luͤtinampt was Hanns 
Zingg des Radts vnd Buwmeiſter. Vnder diſe zaal was ouch ich, 
der diſe hiſtorj ſchript, geordnet. 
ale Zuͤrych aber ward erckendt ein fry fennlj vffzürichten, vnd gen 
ſry fen dl Mury zi ſchicken. Vber diſes ward zuͤm houptman geſetzt Joͤrg 
Goͤldlj, des radts vnd ein allter kriegßman. Sin fendrych was Con⸗ 
radt von Aegerj metzger. Vnd wurdent beſamlet zi diſem zeychen by 
300 mannen. 
Vf zinſtag aber Medardi 8 Juny, wurdent die zu Muri gewar⸗ 
enter nagt net, güt vffſabens zu haben. Dann die von Lucern habind ir hilff 
vff Mury. gen Barr in Boden, zuͤ den 5 orten, geſandt, mitt ir paner aber vnd 
macht werdint ſy vff Mury ziehen. Dann es was vil verraͤtery, vnd 
wußtend die von Lucern, wie es mitt Bern ſtuͤnd, daz ſy kein hilff 
thin woltend vnd das zuͤ Mury wenig volcks lag. Dorumm der Lu⸗ 
cernern anſchlag was, dem geringen voͤlcklj, ſchnell vnd imm anfang 
ein ſchlappen, zum ſchraͤcken der Burgerſtetten, zuͤ ſetzen. Deß ward 
man ouch Zuͤrych gewarnet. Dannen ſchreyb man houptman Stollen, 
das er imm kloſter, alls an einem vngelaͤgnen platz, des finds nitt 
erwarten, ſunder vff ſinen vorteyl ziehen ſoͤllte. Darzi ſich der Stoll 
ouch ruſt. 
Vnd wie es gaͤgen dem abend ward, obgemelts tags, vnd die 


We K 2 © 8 


A 


14 eh « or 


—— — 2 — » 


161 


Lucerner mitt ir paner macht, vnd 9 ſtucken, vff redern, vf Murj zu Zürn cher 
zugend, brach houptman Stoll mitt ſinem volck in yl vff, zog vß dur. 
dem kloſter, vff Baͤſenbuͤren zu, vnd lageret ſich da der nacht, vff einen 

wolbe warten buͤhel. Ettlich Lucerner aber fielend in das kloſter vnd 

fraaſſend vnd ſuffend, was ſy fundent. Diewyl aber von Zug ein 

manung oͤber die ander kamm, das die von Lucern gen Barr in boden Lucer ner 
ylen ſoͤlltend, warend die Lucerner nitt in kleiner widerwertifeit vnd __ - _— 
zwyfel vff welches ort ſy ziehen ſoͤlltind vnd wandtend ſich doch pff 

Barr zu. Vnd vff angender ermaͤllter nacht was imm Ruͤßtaal, vnd 

der enden, ein gruſam ſtuͤrmen, man ſach vil angezuͤnter fhuͤwren. 

Dorumm warend die obermaͤlten knaͤcht, die 50 zuͤ Bremgarten, noch 

der nacht willens, hinus gen Mury zu ziehen vnd warend ſchon ett⸗ 

lich vff der ſtraas. Denen kamm Bottſchafft daz Zuͤrycher nitt me 

waͤrend zit Mury, ſunder anderſchwohin, do man nitt wuͤſte wohin 

zogen. Dann ettliche kamend vom zuͤg, ee dann gepuͤrlich was. 

Alſo wartetend die Burger zu Bremgarten in der Statt, biß am 
morgen fru. Do vernamm man das, daß Zuͤrych ond Bremgarten, Zürvch er gen 
ſampt des Ampts fendli werind von Baͤſenbuͤren, gen Buͤntzen in das Co 
dorff zogen, vnd ſich da gelageret. Dahin zi inen zugend do die ober- 
zellten 50 man von Bremgarten. Dahin kam ouch des ſelben morgens 
Jorg Goldlj mitt ſinem fryen fendlj. 

Wie es aber ward vmm den mittentag, kamm ſchryben von Zuͤ⸗ Zürycher 
rych das man in yl ſoͤllte vff braͤchen, vnd den naͤchſten durch Brem⸗ —— 
garten, gen Cappel, der paner Zurych zi ziehen. Das geſchach. Dann gen Capy el, 
man brach vff, vnd zugend die zwey Zuͤrych fenlj, der Statt, vnd — noy 
daz fry, ſampt dem Ampter fendli, durch Bremgarten, vff Roßow 
(dahin ſy beſcheyden warend) zuͤ, vnd laͤgeretend ſich da gaͤgen dem 
Schmalholtz, den finden zuͤgehoͤrig. da ſy ouch den gantzen krieg vß 
lagend in der huͤt vnd wacht. Die von Bremgarten aber (geheyſſen) 
blybend in ir Statt, den paß zi verwaren, vnd vff wytern beſcheyd 


zuͤ warten. 


296. Wie houptman Werdmüllers fenlj vf Riti zog vnd was 
ſich da begigen, *) 


Wie nun houptman Werdmuͤller, wie vor gemeldet, vff Vtznach zu 6. Wer d⸗ 


i . | zuͤ, ü 
ziehen geordnet, alſo zog er vff Mentag den 7 Juny, vff Ruthj zu . 2 


ynnemmen. 
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Be | da zuͤ warten biß die abſag den 5 orten von Zuͤrych gethan vnd zi ge- fit 

- RTM {hit were. Dann fin befaͤlch was der graffſchafft Vtznach teyl, denen ber 

„ von Schwytz zuͤgehoͤrig, yvnzuͤnemmen, deren von Glaris teyl vnſchaͤd⸗ wo 

5 lich. Vnd wie Werdmuͤller gen Ruͤthi kummen was, kamm imm ein _ 

ed N ſchryben zu, von dem houptman panermeiſter vnd gantzer gemeind zi mi 

8 Weſen vnd Gaſtaal der graffſchafft Windegg, lutend, das vogt Suͤppffer 

1 von Schwytz, by inen geſin, vnd ſy hoch vermanet denen von Schwytz, _ 

AY Hh alls iren herzen zu ze ziehen. Das habind ſy aber, diewyl es ein ſach zů 

8 5 ſye, die den glouben antraͤffe, imm abgeſchlagen, woͤllind der Statt Zuͤ⸗ he 

. rych hallten, was ſy zuͤgeſagt. Darnaͤben vernaͤmind ſy, wie das Land ſch 
1 5 Glaris, mitt ir Landtpaner vff ſye, in willens durch das Gaſtall vff tet 
„ Vtznach zi ze ziehen. Da dannen inen wol ettwas gefaar zu ſtan wi 

97 ne. nidchte. Begarind deßhalben, das Zurych mitt iren zeychen vnd geſchuͤtz na 

5 gen Calprunnen ziehe: dahin ſy ouch die Doggenburger, welche imm 
111 anzug ſyend, beſcheyden habind. Soͤmlich ſchryben macht das houpt⸗ di 

8 6 1 man Werdmuͤller des wartens vnd v}zugs gar vnwillig was. | w 

6744 Slarnorzix In dem aber verzogen ward, zog das Landtpaner von Glaris durch 3 

7 15 — das Gaſtaal (doch aller dingen vnſchaͤdlich) vnd laͤgeret ſich zu Vtznach. | fi 

>: 1-4. 60 Werdmuͤller aber nach dem ſine herzen ire abſag den 5 orten gethan, 

125 0 was er one verzug, off, vnd laͤgeret ſich imm faͤld, by Vtznach, vnd | v 
bo forderet off die gerachtifeit ſo die von Schwytz an diſer graffſchafft | n 
1 baͤttind, aller dingen onuerletzt der grachtifeit, ſo ir lieb Eydg. von Gla⸗ | ti 
: ris da hattind. b 

Nun hattend aber die biderben luth von Vgnach ir Botten geſandt , 
Deren von zi houptman Werdmuller vnd inn fruͤntlich bitten laſſen, das man ( 
2 mitt inen nuͤt vnfruͤntlichs anftenge. Dann ſy arme luͤth deß nit moͤch⸗ d 


den. tind, daz ander luͤth der Statt Zuͤrych leydts gethan. VF glyche mei- 
nung ſchribend ſy ouch, wie volget, 

Der Amman Radt vnd die gantz gemeind der Graffſchafft Vtznach 
ſchrybend dem fuͤrſichtigen erſammen vnd wyſen houptman der Statt 
Zuͤrych mitt erbietung vnſers fruͤntlichen gruͤſſes vnd willigen dienſts 
beuor. Wir vernaͤmend wie ir ietzmal imm faͤld ligind. Vnd das von | 
waͤgen, ettliche ſchaden zi rachen, die oͤch zuͤgefuͤgt. Da embuͤtend wir | 
Sh, das wir vns diſer ſac nut beladen wend. Het oͤch neißwar neiß⸗ : | 
was vnzimlichs zuͤgefuͤgt, iſt vns leyd. Es iſt ouch och wol zuͤ wuͤſſen, | | 
das vns die von Schwytz, ein vndienſt gethan hand, daz ſy den pfaff | | 
Schloſſer verbraͤnt. Hoffend vnd truwend ir laſſind vns ſoͤmlich nuͤt 
entgaͤllten. Dann wir willens ſind, mitt nieman zi kriegen, vnd mitt 
$< nuͤt dann liebs vnd gig zi ſchaffen han. Vnd find in hoffnung 
ir thuͤginds ouch. Dann wir vns zii $< nit anders verſaͤhen, ouch 
noch huͤttigs tags. Bittend och ouch fliſſig vnd ernſtlich, ir woͤllend 
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git fruͤnd mitt vns fin, vnd wie obſtadt vns nuͤt entgaͤllten laſſen ha- - 
bend ander luth v< ettwas leyds gethan. Wir bittend fruͤntlich ir 
woͤllind das beſt thin : alls dann ouch vnſer Botten zi v< geſandt, och 
ouch baͤtten hand. Datum in yl vmm 5 nach mittag, des 9 Juny v} 
mittwuch. 

Houptman Werdmuͤller aber antwortet, daz weder ſin gnaͤdig her⸗ 
zen von Zuͤrych, noch er oͤzid vnfruͤntlichs mitt inen anzuͤhaben, noch 
zi handlen, willens werind: alein diewyl ſy in fecht kummen mitt iren 
herzen von Schwytz, ſo begaͤrtind ſy daß die biderben luͤth, der graff- 
ſchafft Vtznach, ſinen herꝛen von Zuͤrych, huldint. Dann ſy den ſelben 
teyl ynzuͤnemmen vnuerruckts willens ſyend. So ferr ſy das thuͤg' nd, 
woͤllind ſy inen gnaͤdig herzen ſin. Wo nitt, ſo werdint ſy irem befaͤlch 
nachfaren. 

Hie zwuͤſchen blibend die von Glaris ſtill ligen, vnd vermeintend 
die graffſchafft innzuͤhaben. Dargaͤgen Werdmuͤller ein wuͤſſen haben 
wolt, ob die von Glaris ſich parthyen vnd denen von Schwytz der 
Zurycher finden, zuͤſtellen wollind oder nitt? Glaris ſagt, das ſy 
ſich nitt parthyen doch das iren innhaben, vnd nitt verlaſſen wollind. 

In diſem gezaͤnck kamend Botten deren von Appenzell, ond deren Anſtand- 
von den 3 pundten, legtend ſich yn, mitt truͤwen, vnd batend daz 
man nun ein klein zytli, das ſy fuͤr dem meeren gwallt kummen moͤch⸗ 
tind, ſtill ſtunde, vnd nitt wyter griffe oder fuͤrfuͤre. Das ward von 
beiden teylen von gantzen gmeinden zuͤgeſagt. 

Es warend aber zii dem fendlj von Zuͤrych kummen die vß dem 
Gaſtaal mitt ir Landpaner, vnd die Doggenburger die man ſchabt off 
die 500, die ſelben lagend zi Calprunnen. 


297. Wie die paner von Ziryh gen Cappell zog, vnd 
den 5 orten abgeſagt ward. 


Vff Mittwuchen den 9 Juny, was man Zuͤrych vff mitt der Statt 
paner, deren zugend nach alle zeychen oder fendlj, aller iren Stetten der 95; ug 
vnd graffſchafften. Vnd was ein faſt wolgeruͤſter ſchoͤner zuͤg. Das Nat : — . 
geſchuͤtz das ſtar> vnd wolgeruͤſt was, ſampt aller kriegsruͤſtung, ward 

ordenlich mittgefertiget. Vnd gieng alles ordenlich vnd gluͤcklich wol zi. 
So was daz volck alles froͤlich vnd mutig. Mitt der paner zugend 
M. Vlrych Zwingli, pfarꝛer zum groſſen muͤnſter Zuͤrych, ouch M. 
Conradt Schmid, compthuͤr zuͤ Kuͤßnach am ZuryGhſee, 1 vßgenom⸗ 
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men vnd hierzu von der oberkeit geornet. Vnd kamm alles volck 
wol, vnd by guter zyt, in das kloſter Cappell, vnd daumm. Da der 
appt h. Wolffgang Joner zuͤgenampt Rupli, vnd h. prior h. petter 
Simler, die beide ietzund predicanten vnd verwallter des kloſters wa⸗ 
rend, zymliche fuͤrſaͤhung mitt ſpyß vnd tranck verordnet hattend. 

Man ließ aber imm truck vßgan die fuͤrnemmen vrſachen diſes 
kriegs, wie hernach volgt, vnd yngehefft iſt, 

Allen Chriſtgloͤubigen menſchen vnd inſunders denen ſo in vnſer 
Eydgnoſchafft von Orten vnd zugewandten wonend, wuͤnſchend wir 
Burgermeyſter, Radt, Burger vnd volck von Zuͤrich, Gnad vnd frid 
von Gott, mit nachuolgendem fuͤrtrag. Als mencklichem bewuͤßt wie 
die von Vnderwalden mit fraͤfner vermeſſenheyt, mit jr Paner, vnd 
was ſpieß vnd ſtang tragen mocht, vfgemacht, vnnd wider alle Puͤndt, 
Eer, Eyd, nachpurſchafft, wider alle Rechtbott, fruͤntliche vermanung 
vnd anſtall, vnſeren getruwen lieben Eydgnoſſen vnd Chriſtlichen Mitt⸗ 
burgeren zu Bernn, in jr land gefallen. ꝛc. Vnd wie ſich die ſach zuͤ 
friden geſchickt, genannte von Bernn ſich gegen jnen gantz gnaͤdigklich 


geneygt : ouch wir in hindrung des fridens nuͤtzid anders fuͤrgenommen, 


weder verdingen, das ſy kuͤnfftiger zyt wider die warheit des Euangelij 
weder pratticiertind noch handletind, vnd ſuſt weder an jr eer, die ſy 
doch uͤbel bewart: noch an lyb noch guͤt zebeſchwaͤren, fuͤrgenommen. 
Harwidrumm aber ſy mit ſtoltzem gmuͤt vnd gboͤch, nit allein alle fruͤnt⸗ 
liche meinung veracht: ſunder ouch in hangendem friden, mit den Fer⸗ 
dinandiſchen, ſampt den andren vier Orten, Lucern, Vry, Schwytz, 
vnd Zug, einen Pundt gemacht vnſeren glouben ze duraͤchten, vnd mit 
namen vßgedingt, was ſy mit gedachtem Ferdinando hie diſet Rynes 
in vnſeren landen mit einander gwuͤnnind, ſoͤlle der fuͤnff Orten ſin, 
Darinn lychtlich erwegen wirdt, das ſy vns willens von dem vnſeren 
mit eim froͤmden zuͤg zetringen, welchs doch wider alle natuͤrlichen 
Recht iſt: nit allein wider die Puͤndt, das ſy vnſeren erbfyenden, wi⸗ 
der welche wir ſo offt von anfang vnſer Eydgnoſchafft, mit gantzen 
truͤwen by einander geſtanden ſind, zuͤgfallen, vns zu hoͤchſtem nach⸗ 
teyl vnd gruntlichem verderben. So doch wir das Burgrecht mit den 
frommen von Coſtentz, mencklichem vnſchaͤdlich, aber einer Eydgnoſchafft 
zů hoͤchſtem guͤten vnd friden gemacht. Vnnd in dem Chriſtlichen Burg⸗ 
recht gar nit fuͤrgenommen yemants ze duraͤchten noch vehen vmm des 
gloubens willen. Sy aber ſchon vnſer land geteylt habend, vnd die 
Baͤrenhut verkoufft ee ſy den Baͤren geſtochen. Es iſt ouch demnach 
mencklichem bewuͤßt, wie die fuͤnff Ort vns yetz vil jaren har geſchmaͤcht, 
geleſtert, geſchediget, vndertruckt, vnd mancherley wegen veracht vnnd 
angriffen, welches wir in xxv. Articklen offenlich habend laſſen vßgon, 


165 


in denen wir ſo warhafftig alle ſtuck dargethon, das kein frommer noch 
warhaffter, einigen ſtraffen oder der vnwarheyt ſchelten mag. Noch 
habend wir uber diſe vnerberen hendel alle betrachtet, was vnſer Herz 
Chriſtus Jeſus vmm vnſertwillen erlitten, vnd vns, ſo verr wir eyni⸗ 
gerley beſſerung an jnen gſehen hettind, verwegen zu eer Gottes ſoͤlich 
vnlydenlich ſachen ze vertoͤben vnd dulden. Aber ſo wir ouch ſidhar 
mit ſchwaͤreren vnlydenlicheren ſachen, von jnen angriffen, wie hernach 
volgt, wil es ye zi vndertruckung des Euangelij, vnd gemeiner grech⸗ 
tigkeyt ſo baͤrlich langen, das wir ee den tod ſoͤllend lyden, weder das 
vnerber laͤben einen fuͤrgang laſſen haben vor Gott vnd der welt. Erſt⸗ 
lich, als in vergangnem vmmryten zuͤ den fuͤnff Orten, vnſerer lieben 
Eydgnoſſen Botten gen Vnderwalden kommen, habend ſy Zuͤrich, Bernn, 
Baſel, vnd Straßburg ſchilt an einn galgen ghenckt, offenlich funden. 
Vnd do ſy gefragt, warumm ſy das lydind, iſt jnen ze antwurt 
worden, Es jrre ſy nuͤtzid. 

Zum andren, habend ſy ein nuͤwe rott vfgericht, die tragend zuͤ 
eim zeychen einen Dannaſt im hit. Da hatt ein redlicher rell vß vn⸗ 
ſerem Fryen ampt, vnwuͤſſend das ſy ein ſoͤlche conſpiration vnd rot⸗ 
tung habend, ein Stechpalmen eſtlin ongefaͤrd im huͤt gen Zug ze merckt 
tragen. Alſo ſind uͤber jun gefallen die mit den Tanneſten, vnd jnn 
jaͤmerlich uͤbel geſchlagen, vnd alle die von der rott, nit gefridet, wie 
dann die Puͤndt vnd eyns yeden Eyd vordret: ſunder ein 5l<he ſchalck⸗ 
haffte verwirrung vnd blodren angehept, daß weder frommen noch 
vnfrommen, ſo ſy es hoͤrend, erlydenlich iſt. Ja wir von Zuͤrich ſygind 
kaͤtzer, nit allein des kaͤtzeriſchen gloubens halb, von defi wegen vns 
nieman ſoͤlte laͤben laſſen, ſunder ouch vnuerſchaͤmptlich geredt, Sy 
woͤltind wellich vnſerem glouben anhiengind, kuͤ vnd merchen gehydt 
hettind. Vnd das hat nit nun einer gethon, ſunder jro vil. Noch 
blybt es alles ongeſtrafft. 

Zum dritten. Als etliche xr aſer Burgeren zu Schwytz ſchuld ynze⸗ 
ziehen ghept, ſind ſy onuerſehenlich on vorgenden zwytracht in jr an⸗ 
gſicht gſchlagen das ſy bluͤtruns worden, vnd die blawen ſtreychmal har⸗ 
heim gebracht. Vnd iſt das allweg vnder vil luͤten geſchehen, vnd hat 
nieman frid genommen, Ja Amman Rychmüt hat es ſelbs gethon. 
Es iſt ouch der ſelben ſchuld ynzieher einer, vff fryem vaͤld von einem 
angerendt mit zucktem ſchwaͤrdt, das er erwuͤtſcht, vnd mit gfaͤcht ſo 
vil ſich brucht, das der fyend muͤd worden, vnnd doch jnn vß bitt hat 
laſſen hingon, da aber wol ze vermeſſen iſt, wie jaͤmerlich er vmbge⸗ 
bracht, wo er ſich nit alſo geweret das er den fyend muͤd gemacht hett. 

Zum vierden. Habend die von Schwytz herr Jacoben Keyſer den 
man genennet Schloſſer, iſt ſiben jar hinder vnns ein pfarrer ze Schwer⸗ 
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genbachJgeweſen, xxij tags Meyen in Vtznacher herrſchafft gefangen, 
vnd jm verheiſſen gen Vtznach ze furen, nach vermoͤg jrer fryheit: dann 
er ſuſt ein geborner Vtznacher iſt, das ſy nit gehalten, ſunder mit gwalt 
gen Schwytz gefuͤrt, wie wol ſy yes Vtznach nit beuogtend, ſunder 
Glaris. Vnnd wie wol wir ſy mit vnſer ernſtlichen Radtsbottſchafft 


vnd gſchrifften angeſuͤcht, vnd nach den puͤndten die ein yedes volck 


gricht, huß, hof, etc. by jren grechtigkeiten blyben laſſend, erfordret, 
das ſy den genannten vnſeren pfarzer widrumm gen V6nach ſtaltind, 
hindan geſetzt das wir billicher begaͤrt hettind das ſy jn fry lieſſind, ſo 
doch jnen die fencknuß yetzmal, ſo ſy den vogt nit da habend, nit 
zimpt, habend ſy doch den frommen mann jamerlich v} den. xxiv. tag 
Meyens verbrennt. Vſs keiner andren vrſach weder das er ze Ober⸗ 
kilch im Gaſtal Chriſtenlich gelert, vnnd habend aber die von Oberkilch 


mit einhalligem mer zuͤ irem pfarzer vnnd predicanten erſt benempten 


herr Jacoben angenommen, doch erſt zuͤ ſant Martins tag vfzeziehen 


vnd die pfruͤnd ze nieſſen. Es habend ouch die frommen luͤt vſs dem 


Gaſtal denen vonn Schwytz jres glaubens halb recht gebotten pff die 
von Schwytz ſelbs vnnd die von Glaris, noch habend ſy ſoͤlchen frauel 
an jnen vnd vns über alles rechtbott begangen. 

Zum fuͤnfften. Als die vogt vonn Vnderwalden yes v} den ſechs⸗ 
ten tag Brachets, habend wellen in den aͤmpteren im Ergoͤw, vnd ze 
Baden vfryten, vnd aber noch in offner vech mit vnſeren Eydgnoſſen 
vnd Chriſtlichen Mitburgeren von Bern, vnd mit ons vnuerricht ſtond. 
Habend wir fruͤntlicher meinung gen Lucern geſchriben, das wir nit 
geſtatten wellind das ſy vfrytind. Habend die von Lucern vnſeren 
Botten one antwurt heim geſchickt, darab lychtlich ze nemmen, das ſy 
den vfririſhen puͤnotbruͤchigen Vnderwalderen byſtendig ſin, fuͤrgenom⸗ 
men habend. Zum ſechsten. Habend die von Schwytz offenlich haruß 
gelaſſen gegen herzen Jacobs fruͤndtſchafft, ſy wellind vns ſtarck gnuͤg 
ſin: die Walliſſer gegen den Bernneren richten: vnd den Keyſer an 
Zurich, Zum ſibenden. Habend ſy off achtenden tag Brachot ein tag⸗ 
leyſtung ſchon angeſchlagen, vnd bottſchafft verordnet gen Waldshuͤt 
zuͤ den Keiſeriſchen, vnd da von eim kriegſchen anſchlag ze handlen, 
das vns der Keyſer vſſert Rhyns har angryffe, vnd ſy innerthar. 
Deſi wir giit wuͤſſen tragend: dann ſy erſten tags Brachots darinn 
offentlich geradtſchlagt. So wir ja uber alle zuͤuerſicht der befirung, 
mit ſchaden vnſer vnd der vnſeren befindend, dz ſy nit allein weder 
gricht noch recht friden noch puͤndt haltend, ſunder uͤber dz alles vns 
ze bekriegen, verderben vnd zerſtoͤren trachtend, habend wir vns, 
wie wol ſchwarlich, dann wir nit vnbericht was vſs kriegen volget, 
ye muͤſſen verwaͤgen, damit wir vnd die vnſeren by fryheyt vnd grech⸗ 
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tigkeyt blyben mbgind , ſy ze uͤberziehen vnd ſtraaffen, das die ſo we⸗ 
der regieren mit grechtigkeit, noch ſich mit vnſer gedult beſſeren koͤnnend, 
mit der ſtraaff gezuͤchtiget werdind. Es ſol ouch mencklich wuͤſſen das 
vnſer meinung nit iſt das wir raubens, brennens oder ſchlachtens ge⸗ 
gen yemann geſinnet ſygind, ſunder allein vff die vrſaͤcher diſer vnbilli⸗ 
chen dingen ze ziehen vnnd tringen, als fuͤrnemlich die Penſioͤner ſind. 
Wellend hiemit vermanet haben alle denen rechts vnd billichs gfalt, 
das ſy vns zu ſoͤlchem fuͤrnemmen hilflich ſin, vnd ſich des kurtzlich 
verſehen wellind, das wir allein vf die fuͤnff Ort ziehen, vnd die jren 
fruͤntlich, ſo es ſin mag, vnd an lyb vnnd guͤt vngeſchediget, ynnem⸗ 
men: vnnd demnach in den Orten die genannten houptſaͤcher ſtraaffen. 
Wo vns aber hierinn widerſtand bewiſen, wellind wir mit hilff 
des Allmachtigen Gottes mit lyb vnd gut an ſy ſetzen, vnnd gegen- 
wuͤrtiger vnd kuͤnfftiger welt ze verſton geben, wz do ſye alle truͤw, 
puͤndt vnd glouben brechen, vnd das kein hoͤher Gotsdienſt ſin kan 
weder frommklich laͤben, vnd gemeine grechtigkeit mit ſchaden ſin ſelbs 
ſchirmen. Wo vns aber in den zuͤgewandten genannter Orten nit wi⸗ 
derſtanden wirt, wellend wir mencklich by iren fryheyten vnnd grech⸗ 
tigheiten laſſen blyben: Ja wo man uͤber billichs beſchwert iſt, ringe⸗ 
ren vnd fruͤntlich bedencken. Deß walt der guͤtig Gott, vmm deß eer 
willen wir ſoͤlche koſten vnd gfaar off vns nemmend: in hoffnung er 
hab die alten krafft vnd gnad die ſynen by grechtigkeit ze ſchirmen, 
werde ouch das guͤtwillig thuͤn. Geben ze Zuͤrich vff nuͤnden tag Brachots, 
im jar nach der geburt Chriſti vnſers Heylands vnd behalters. M. 
D. XXIX. 

Wie man ouch ſich zu Cappel gelaͤgeret, vnd das geſchuͤtz geſtellt 
hat, ſchickt man, wie gewhon vnd bruͤchlich, mitt einem Statt trum⸗ 


meter, die Abſag in die Statt Zug. Die ſelb luth alſo (die wol erſt Die abſa g 


vff huͤttigen den 9 Juny geſandt, aber ein tag daruor, den 8 Juny 
Zinſtag vff Medardi, imm radt erckendt vnd gemachet was) wie ietzt — 

Die Abſag der Statt Zuͤrych gethan den 5 orten. 

Den frommen fuͤrſichtigen wyſen Schuldheyſſen Radt vnd dem 
groſſen radt ſo man nempt die Hundert, vnd der gantzen gmeind der 
Statt Lucern, deßglychen Landtamman Raͤdten vnd gemeinen Landtluͤ⸗ 
then Burgeren vnd gantzen gemeinden zit Vry, Schwytz, Vnderwal⸗ 
den ob vnd nid dem Kernwald vnd Zug mitt dem vſſeren Ampt, ſampt 
vnd ſunders, fuͤgend wir Burgermeiſter, der Rath vnd der groß radt 
den man nempt die Zweyhundert der Statt Zuͤrych mitt diſerem vnſe⸗ 
rem offnen brieff, zuͤwuͤſſen. 

Wiewol vnſer getruw lieb Eydgnoſſen vnd Chriſtenlich mittburger 
von Bernn vnd wir, v} den vnerberen handel vnd offenen pundtbruch , 
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den die genempten von Vnderwalden, an ietzgenampten vnſern lieben 
Eydg. von Bernn, alls ſy inen vnerwareten eeren in ir land gefallen, 
begangen, noch vnuerricht in offner fecht ſtadt: vnd ſy deßhalb billich, 
ons ſy ſich mitt vns von beiden Stetten, guͤtlich oder raͤchtlich vertra⸗ 


gen ſtill gſtanden ſin ſoͤlltend, habend ſy nuͤtißterminder hochmuͤtiger 


verachtlicher wys, mitt byſtand vnd bewilligung vwer von den bvberi- 
gen 4 orten, einen vogt, der ſich mitt hochmuͤtigem geboͤch, wider vns 
vnd vnſern glouben, den zuͤ durchaͤchten, mercken laſſen, v} die herꝛ⸗ 
ſchafft Baden, da wir teyl vnd gmein an habend, gwalltiklich, vnd 
wider inen deßhalb beſchaͤhen Raͤchtpott, vns von beiden Stetten zu 
ſunderem tratz, vffzuͤſetzen vnderſtanden. 

Deßglychen daruor in anhangendem friden mitt den Ferdinandi⸗ 
ſchen, zu ſampt v< von den 4 orten, def willens vnſern glouben zu 
verhindern, vnd vns mitt einem froͤmbden zuͤg, nitt alein wider vnſere 
puͤndt, ſunder ouch wider alle natuͤrliche raͤcht, von dem vnſeren zuͤ 


tringen, ein vnfruͤntlichen nachteyligen pundt gemacht. 


Zu dem ir von den 5 orten, ſo vnſer Eydgnoſſen ſin, vnd vns 
billich vor ſoͤmlichem ſchirmen ſoͤlltend, vns vnd den vnſern vilfalltig 
vnbill gwallt tratz hochmuͤt ſchand vnd ſchmach wider raͤcht vnd billichs 
bißhar zuͤgefuͤgt, vns vnd die vnſern zerß gehygend kaͤtzer, maͤrchen 
gehyger, moͤrder, dieben, verraͤterſch kaͤtzerſch Zirycher, » iters boͤß⸗ 
wicht, offentlich vnd vnuerſchamptlich geſchuldten, vnſer Schillt vnd 
Eeren zeychen an galgen gehaͤnckt: vnd ſunſt ouch vns mitt mancherley 
vppigen ſchand ſchaͤllt vnd ſchmachworten ſchantlich vnd laſterlich an- 
gezogen, die vnſern by v< gebochet, tratzt, vmmſtellt, gereitzt, vnd 
one alles verſchulden geſchlagen, bluͤtruns vnd blawmaͤlig heim geſchickt. 
Da danocht vil gagenwirtiger gewͤſen, vnd doch dheiner geſchirmpt 
noch gefridet. 

Derglychen ouch ir gemaͤlten von Schwytz H. Jacoben Keyſer vn⸗ 
ſern pfarzer vnd hinderſaͤſſen zuͤ Schwertzenbach, in Vtznacher herr⸗ 
ſchafft, da die Oberkeit nitt gar oͤwer, ſunder vnſerer lieben Eydgnoſſen 
von Glaris, vnd diſer zyt vnder irer beuogtigung iſt, vſſerthalb vweren 
gerichten, offentlich wider die puͤndt, ouch der graffſchafft Vtznach Statt 
vnd Landtraͤcht, gefangen, vnd wider gemaͤllt vnſer Eydgnoſſen von 
Glaris, ouch vnſer, vnd der biderben luͤthen der enden hoch vnd trun⸗ 
genlich ermanen, vnd raͤchts anruͤffen, vmm goͤttlichs worts vnd der 
warheit willen, Gott vorab, vnd vns zuͤ hoher verachtung, ellendick⸗ 
lich verbrennen laſſen. Vnd vns ſunſt vilfalltig tratz, gwallt vnd hoch⸗ 
muͤt, wider raͤcht vnd alle billikeit bißhar bewiſen. 

Diewyl ir nun ſoͤmlichen gwallt vnd muͤtwill vnnd Schmaͤhung 
allwaͤg vngeſtraafft laſſen hingon, darzuͤ all vnſer vor vnd nachgaben, 
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ouch dhein billikeit halfen, vnd waͤder goͤttlichs namens noch vnſer 
Eeren verſchonet worden: ouch vns vnd den vnſren ſoͤmlich ſchand ver⸗ 
achtung gotts leſterung vnd hochmuͤt fuͤrer nit zuͤ lyden, ſunder ouch 
vor Gott vnd der wallt hoch verwyßlich ſin wil, ſind wir zi errettung 
goͤttlicher vnd vnſer Eeren vnd ſines heyligen worts ſoͤmlichen vngeraͤch⸗ 
ten boͤſen gewallt, vß goͤttlicher krafft nider zu leggen vnd zi ſtraaffen 
trungenlich verurſacht vnd zuͤ raach genotiget worden, 

Vnd woͤllend, ſo vil vns Gott gnad vnd ſtercki verlicht, die one 
wyteren verzug mitt der hand vnd gewalltiger thaat an v< raͤchen, vnd 
ſoͤmlichen muͤtwill keins waͤgs nachlaſſen. Das wir oͤch hiemitt heyter 
ankuͤndent: vnd dardurch vnſer Eer gaͤgen oͤch ſampt vnd ſunders, 
fuͤr vns vnd alle die, die vns hierinn anhaͤngig vnd hilfflich ſin, ver⸗ 
waret wollend haben. Zi: vrkundt diß brieffs der mitt vnſer Statt 
fuͤrgetrucktem Secret ynſigel verwaret: vnd in der ſelben vnſer Statt 
Zuͤrych in offnem Radt gaͤben iſt, Mittwuchen des 8 tags Brachmo⸗ 
nats imm 1529 iar. 

Alls nun mitt gwhonlicher ſollennitet die Abſag zi Zug in der 
Statt vbergaben was, ward by vilen luͤthen traͤffenliche klag, vnd ent⸗ 
ſtuͤnd groſſe forcht. Da was nut dan zablen, louffen, vnd ruſten vnd 


manen die 4 ort vmm ylende hilff: wie wol ettlich volck ſchon hinzk 


zogen was, vnd nun vom widerſtand radtſchlagtend. 


298. Wie Bürych der Abſag nach ziehen wolt, aber von Am- 
man Eblj von Glaris vſfgehallten ward. 


Donſtags amm Morgen des 10 tags Juny wurdent vnder Wilhelm 
Thoͤming in 2000 wolgeruſter man mit geſchuͤtz geordnet in vorzug, 
vnd ſolt er der Abſag grad nach ziehen, vnd den angriff an figenden 
thuͤn, die paner vnd alle macht der Statt Zuͤrych ſollt imm grad nach 
ziehen, vff die fygend. 


Es kamm aber Hanns Eblj, Amman zuͤ Glaris, zi den Zuͤry⸗ H ans Eblis 


chern heruff, von Barr vß dem Boden, zeigt an, wie die 5 ort da 
geruͤſt, ſich guͤts teyls verſammlet, vnd alle erbarkeit ein groß beduren 
haͤtte, das es zuͤ einem krieg kummen were, vnd hatte by inen erwor⸗ 
ben, ſo ferr er ouch ſtill ſtand, by den Zuͤrychern funde, das ſy nuͤt 
thatlichs diſer zyt handlen woͤlltind. Dorumm batte er die Herꝛen 
ond gantze gemeind (das redt er mitt weynenden ougen) von Zuͤrych, 
ſo hoch er immer bitten mochte, vmm Gottes vnd gantzer Eydgnoſchaffc 
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willen, daz ouch ſy ires thatlichen furnemmens , ond anzugs ſtill ſtan 
wollind, biß das er vber wenig ſtund widerumb zuͤ inen kummen moge. 
Dann er vertroͤſter hoffnung ſye, das er mitt hilff anderer eerlicher bi⸗ 
derber luͤthen, die ouch {hon vff dem wag, zit ſcheyden ſyend, mitt 
Gottes gnad vnd hilff, ein eerlichen friden machen woͤlle, der zi guͤth 
der gantzen Eydgnoſchafft erſchieſſe, darnaͤben groß bluͤtuergieſſen ver⸗ 
mitte, vnd dheine arme wittwen vnd weyſen gemachet werdint, darzuͤ 
dem heyligen Euangelio gelaͤpt werde, daz vns friden liebe vnd einikeit 
lere. Zuͤ dem er ouch die 5 ort dermaſſen fruͤntlichs embietens funden 
habe, das es zwaren ein groſſer iamer ſin wurde, wenn 
ein redlicher eydgnoß den andern flaglih vmmbringen 
ſoͤllte, deren vorderen doch ſo vil vnd dick lib güt vnd 
blut zamen geſetzt, vnd glych vil iegt da ſyend, die by 
denen, denen ietzund abgeſagt, vil lieb vnd leyd in krie⸗ 
gen erlitten habind. Wir ſollend nitt (ſprach er) ein ſomliche 
freud den finden vnd vffſetzigen vnſer gemeinen Eydgnoſchafft angewunnen. 
Dorumm ſind baͤtten vffs hoͤchſt, nun vmm ettlich ſtund, daz beſt zuͤ 
thuͤnd, vnd v< zi huten vor ſomlicher iaͤmerlicher zertraͤnnung gemei⸗ 
ner loblichen Eydgnoſchafft. 

Diſe red bewegt hoch, viler redlicher luͤthen gmuͤt, beſonders das 
ermaͤllter Amman, vilen luͤthen bekandt was, alls ein guͤtmuͤtiger, 
gotsfoͤrchtiger, eeren vnd fridenliebender man, der dem gottswort hold, 
vnd penſtonen vnd kriegen abhold was. Alſo ward v} ſin fuͤrtrag 
vnd ernſtliche pitt geradtſchlagt, vnd imm geantwort, Man woͤllte ein 
zytlj ſtillſtan, vnd ſin anbringen gen Zuͤrych, iren herzen vnd oberen 
zuͤſchriben, vnd deren beſcheyd wyter erwarten, doch vnuerbunden ſin, 
ob er, der Aman, nitt braͤchte, daran ſy fummen mochtind. 

Alls nun der Amman von Glaris widerumm zuͤ den 5 orten ryten 
wollt, ſtuͤnd an inn M. Vlrych Zwinglj, vnd ſprach zuͤ imm, Geuat- 
ter Amman (dann wie Zwinglj noch zi Glaris xin, was er ſin geuat- 
ter worden, vnd imm von ſiner frommkeit waͤgen inſonders lieb) du 
wirſt noch Gott muͤſſen raͤchnung gen. Diewyl die fygend imm ſack 
vnd vngeruͤſt ſind, gabend ſy guͤte wort. Da gloupſtu inen, vnd 
ſcheidiſt. Hernach aber wenn ſy geruͤſt ſind, werdent ſy vnſer nitt ſcho⸗ 
nen: vnd wirt ouch dann nieman ſcheyden. Der Amman ſagt, Lieber 
herr geuatter, ich truwen Gott, es ſoͤlle nuͤt dann alles guͤts werden. 
Thuͤnd ouch allwaͤgen daz beſt. 
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299. Wo vnd wie beide läger beider herrziigen geweſen. 


Die Statt Zuͤrych mitt irem volck, lag zu Cappell, vnd erſtrackt ſich 
das lager gen Haͤngſt, Huſen, Eberſchwyl, Vertzliken, Ryfferſchwyl, 
in die hoͤff vnd das kloſter, biß hinab gen Roßow vnd Knonow. Die 
wachten wurdent ſtarck gehallten allenthalb an marchen. 

By den Zuͤrychern lag die Statt Sangallen mitt irem fendlj vnd 
500 wolbezuͤgter vnd geruͤſter redlicher man. Es zugend ouch hernach 
in das Zuͤrych lager, die Turgower vnder dem fenlj der Statt Frowen⸗ 
feld, vnd ſchatzt man ſy vff 1200 ſtarck. Es kamm ouch alles volck 
des Werdmuͤllers vnd Eſchers zuͤ dem paner. Aller zuͤg der Zuͤrycher 
was ein faſt ſchoͤner wolgeruͤſter Zuͤg. 

Die 5 ort hattend ir lager zuͤ Barr, vnd iren platz in des Orleg⸗ 
gers matten. Da was die paner von Lutzern, deren houptman Hanns 
Hug Schuldheyß, vnd panerherz Herr Niclaus von Meggen. Item 
die paner von Vry vnd Zug, deren houptluͤth die Landtammen, vnd 
panermeiſter die hernach imm andern Cappler krieg benampſet ſind. 
Die paner von Schwytz zog erſt vber ettlich tag ab der Schindellegi 
gen Barr in Boden. By den panern warend die fendlj Rotenburg, 
Vrſelen, Lyfinen, Meyenberg. Vnderwalden hat ouch ir huͤt amm 
Bruͤnnig, dorumm was die paner nitt hie, ſunder des Landts fennlj. 

Der Walliſſern ſchatzt man vff 2000 mitt einem fenlj. Die lagend 
in der Statt Zug. Diſer zuͤg hat ein ſtarck guͤt geſchuͤtz, vnd was 
ein faſt ſchoͤner wolgebutzter zuͤg. 


300. Wie von dem houptman Jauatar das Turgöw, Uhyntal, 
vnd gottßhuß lüth, yngenommen wurdent. 


Nach dem die paner vßzogen vnd die abſag den 5 orten vberſchi>t 
was, zog ouch Hans Rodolff Lauater vogt vff Kyburg, mitt der graff⸗ 
ſchafft fendli vnd 400 wolgeruͤſter mannen vß, vnd namm yn, wie er 
dann hieuor geordnet was. Die Biderben luͤth imm Turgoͤw, zu Wyl, 
imm gottshuß, vnd imm Rhyntaal wideretend ſich nitt, vnd ſchwuͤrend 
der Statt Zuͤrych, alls hieuor angeſchlagen was. Die Turgoͤwer ſchick⸗ 
tend ouch demnach, alls ſy gehuldiget hattend, ir dappffere hilff zur 
paner gen Cappell: wie vorgemeldt iſt. 


Ziivy< 
lager. 


Der 5 orten 


lager. 


H. Lauatar 
nimptynwas 
vndwie imm 
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Bernn für 
vnd fur vn- 
willig. 


Aber zu Wyl was der Appt von Sangallen gewarnet, das er ſich 
flux dahin, vber Rhyn thet, daz er alſo daruon kamm, vnd nitt, wie 
befolhen, gefangen ward. 

Es vnderſtindent ouch die von Appenzell den Zuͤrychern vnd houpt⸗ 
man Lauatarn zuͤ werren, daz er das Rhyntaal nitt ynnaͤme, wyderley⸗ 
tend ſich, wie die Glarner, dem Werdmuller, zi Vtznach. Aber La⸗ 
uatar fuͤr fur, vnd namm es yn, wie imm befolhen was. Vnd alls die 
von Bernn, die an allem diſem krieg ein mißfal hattend, ouch ein groſſen 
vnwillen an dem empfiengend, daz von Zuͤrych das Turgow yngenom- 
men, vnd ſagten#, Sy laͤgend mitt ſchwerren koſten imm faͤld, vnd 
naͤmind Zurycher arzwuͤſchen den nutz vnd land yn. Ließ inen Zuͤ⸗ 
rych anzeygen, das ſy nuͤt anders, dann zuͤ gemeinen handen ynnaͤmind: 
were ouch ein guͤt pfandt, fur den kriegs koſten: wiewol ſy des fri- 
dens begirlicher. 

Vnd wie der anſkand zum friden zi Cappell gemachet ward, ſchreib 
man amm Donſtag nach Vitj vnd Modeſti, was der 17 Juny, das 
houptman Lauatar (der domalen zuͤ Bernans imm Rhyntal lag) nit 
me ſoͤllte ynnemmen, vnd aller dingen ſtill vnd ruwig ſtan, damitt 
das ynnemmen dheinen Schwaal brachte. Daz beſchach. 


— — 


301. Was die von Bernn vff der Zürychern manung antwor- 
tend vnd wie ſy zi Pernn mitt ir paner vßzugend. 


Aas dann hieuor verſtanden, wie die Statt Zuͤrych ire Eydg. vnd C. 
M. mitt brieffen vnd Botten vermanet vnd gemanet v} zi ſin, vnd 
inen zi hilff wider die 5 ort zi ziehen, gabend ſy den Zuͤrychern nach⸗ 
uolgende antwort, 

Bwer vilfalltig hohe manung geſchrifftlich vnd muntlich gethan, 
habend wir mitt beduren verſtanden. Dann wir wol vermeint, ir vff 
oͤwer vnd vnſer Raͤchtpieten ruwig gewaͤſen, vnd dheins waͤgs vßzogen 
werind noch zi ſoͤmlichem verderplichen krieg, bluͤtuergieſſen, vnd zer- 
ſtoͤrung der Eydgnoſchafft, vrſach gaͤben haͤttind. 

So es aber ye anders nitt geſin mag, ſo ziehend wir, imm namen 
Gottes, mitt vnſer paner, diſer ſtund, vuß nitt der meynung, vff ye⸗ 
mandts anzügryffen. Dorumm wir v< bittend erinnerend vnd ve rma⸗ 
nend, das ir mitt oͤweren zeychen vnd zuͤg, ab oͤwerem erterich nitt 
verruckind, oͤwern vorteyl nitt oͤbergaͤbind, vff nyemandts angryffind. 


Wenn ſcha⸗ ſunder v< till halltind. Wo v< aber yemandts angryffen, 
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vnd wir, der Schandtworten vnd ſchmaͤhens vertragen, vnd die 5 ort 
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oder an landen ond luͤthen ſchedigen woͤllte, wurdent wir $< den beſ<: 
nitt verlaſſen, ſunder alles das erſtatten, das puͤndt vnd burgraͤcht — — 
zuͤgaͤbend. ſpaadt. 

Ir ſoͤllend ouch wuͤſſen, das wir nitt der meynung vßziehend, 
yemandts zi ſchedigen. Es wirt ietzund ein gemeiner tag zft Aarow, 
dahin aller Eydgnoſſen vnd der zuͤgewandten Botten kummend, das 
beſt zuͤ den ſachen zuͤ reden. Wo nun vns begegnen wurde, das vns 
zimlich billich vnd raͤcht beduͤchte, vnd ſo vil erfunden wurde, das ir a Verne 
egarr. 
den Ferdinandiſchen pundt abſagtend, ouch Murnar nach ſinem verſchul⸗ 
den geſtraafft wurde, alls dann werdent wir den Mittlern gern loſen, 
vnd vns raͤchtens benuͤgen laſſen. 

Ob aber kr oder die 5 ort v< glychmeſſiger meynung 
nitt hallten, wurdent wir mitt gwallt v< vnd ſy, mitt 
hilff ande er Eydgnoſſen darzi wyſen. Dann wir ye nitt Wider rächt 
vermeinend och ſchuldig, wider raͤcht byſtaͤndig zi ſin. Dorumm be- 9 — is 
daͤnckend die ſachen eben wol, was vns allen hieran gelaͤgen iſt: vnnd 
laſſend oͤch billichs erſettigen, damitt der glimpff allwaͤg vff vnſer ſyten 
ſye, vnd vns nitt zi geleit werde, wir ſyind zu Bluͤtuergieſſen begirig. 

Das verſtand von vns in beſter meynung, alls es ouch beſchicht. 
So danne lieb Eydg. vnd Mittburger, bittend wir v<, das ir vwer 
erſamm Bottſchafft, vff obanzeigten tag, gen Aarow ſchickind, das die 
vff morn zu nacht, one alles faͤlen da ſye. Datum in yl 10 Juny 
Donſtags nach Medardi, vmm die 9 vor mittag, imm Jar 1529. 
Schuldheyß klein vnd groß Raͤdt zuͤ Bernn. 

Hiemitt beſchach der vßzug zu Bernn, vnd ſollt aller zuͤg 5000 Her Berner 
mann zuͤ Aarow vnd Lentzburg zamen kummen. Houptman was Schuld⸗ züs. 
heys Sebaſtian von Dießbach. panerherr Niclaus Manuel. Vnd ward 
mitt gefuͤrt vil kriegs ruͤſtung, vnd ein {on ſtarck geſchuͤtz klein vnd 
groß. Aller irer Landtſchafft zeychen zugend mitt. 


— 


302. Was von dem Radt Zürych vff anbringen Amman Eblis 
von Glaris, der vnderhandlung geantwortet worden. 


Aus dann hieoben gemaͤldet worden, wie der houptman vnd die Radt , 
by der paner zu Cappel, das anbringen amman Eblis von Glaris, 
an ire herꝛen vnd oberen langen laſſen, wie ſy in willen geweſen, vnd 
noch, der abſag nach zuͤ ziehen, doch von vilermeltem Amman ein zytli 
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ſyend vffgehallten, bis ſy ir g. b. iren beſcheyd inen ſchrybind oder 
embietind, ſo ward daruff von Zuͤrych vom Buͤrgermeiſter, Raͤdten 
vnd Buͤrgern alſo geantwort, 

Wir habend vwer troſtlich eerlich redlich gemuͤt, ouch das in vwerm 
ſchryben verſtanden, das ir vff trungenlich bitten Amman Eblis von 
Glaris, vmm finer guͤtmuͤtikeit vnd frommkeit willen, etlich ſtund mitt 
vnſeren widerwertigen vnderhandlung zu hallten bewilliget. Doch ſo er 
nitt bringen wurde daran ir kummen moͤchtind, ir alls dann vnuer⸗ 
bunden ſin woͤlltind ze blyben vnd nitt fuͤrzuͤziehen. Diewyl vns 
aber groß beduncken wil all raͤchtpott, vnd guͤtlich ge— 
ſpraͤch abzuͤſchlahen, ſo vns doch allwaͤg fuͤrggaͤben, das 
wir der meynung in das feld ziehind, daß wir mitt den 
Biderben luthen von den gemeinden, zü red, vnd einem 
eerlichen giiten wolbeſtindigen friden, kummen moͤgind. 

Vnd ſo vns in der Stund, alls wir ob der ſach geſaͤſſen, ein 
geſchrifft von vnſern lieben Eydg. vnd Chriſtlichen mittburgern von 
Bernn zuͤkummen, deren Copy wir oͤch hierinn verſchloſſen zuͤſchickend, 
die aͤben ſcharppff, vnd vns ein tag darinn ernempt, habend wir vns 
entſchloſſen den zu ſuͤchen, vnd loſen, welcher geſtallt doch von einem 
friden woͤllt geredt werden. 

Vnd iſt deßhalb an v< vnſer err ſtlich befaͤlch, ſoͤmliche geſchrifft 
vnd groͤſſe der ſach zi bedencken, vnd guͤtliche handlung nitt vßſchla⸗ 
hen; deßglych mitt fuͤrziehen oder ab vnſerem erterych verrucken, nitt 
fuͤrfarind, biß vff vnſeren wyteren beſcheid. Dann wir guͤter hoffnung, 
es werde durch anſuͤchen frommer biderber luͤthen, ſo vil darzii geredt, 
das ein eerlicher goͤttlicher frid funden werde. 

Vnd alls wir dann Rodolffen Dumyſen, zu vnſerem Seckelmei⸗ 
ſter Hanſen Edlibach, off den tag gen Aarow geordnet, woͤllend wir 
vnd iſt vnſer befaͤlch, das der ſelb Dummyſen ernempten tag beſuͤchen 
vnd es nitt vnderlaſſen ſoͤlle. 

Soͤmlichs habend wir ouch vnſerem Seckelmeiſter Jacoben Werd⸗ 
muͤller, ji ſinem fenli, zu wuͤſſen gethan, das ouch er nuͤt thaͤtlichs 
anhebe. Dann es vns ye nitt beduncken wil, gut oder nutzlich ſin, das 
wir biderben luͤthen, die das beſt zi ſachen reden woͤllend, nitt loſind, 
ſunder ober alle raͤchtpott vnd angeſuͤchten friden, mitt der that fuͤrfa⸗ 
ren ſoͤllind. Da vns nahenwertz, ſo wir ſchaden empfiengend, das wir 
niemandts hoͤren woͤllen, billich fuͤrzogen werden moͤcht. Wo vns 
aber nitt begegnen, daran ir vnd wir, eeren halben, kummen moͤch⸗ 
tend, woͤllend wir Gott wallten laſſen, vnd vns dappfferlich an vnſere 
ſygend ſetzen. 

Soͤmlichs woͤllend von vns imm aller beſten verſtan, vnd aber 
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nuͤtißminder tag vnd nacht guͤt wacht vff v< haben, vnd alſo imm Im feld dos 
feld vnſers beſcheidts wyter erwarten. Hiemitt befalhend wir $< dem — — 
allmaͤchtigen zi gluͤcklicher widerfart. Vß Zuͤrych in yl der 10 ſtund warten. 


vor mitternacht. Donſtags nach Medardi 1529. 


303. Ein ander ſchryben deren von Pernn belangend der Züry- 
chern zug vff Vtznach. 


Von ſoͤmlichem bewilligen zum Stillſtand deren von Zuͤrych, wußtend 
noch die Berner nut, vernamend aber durch flag vnd zuͤſchriben der 5 Dies ort 
orten, was ſich verluͤffe. Dann die 5 ort ſchribend hin vnd wider, —— 2 
| wie ſy oͤber raͤchtpott von Zurychern vberfallen zwang vnd trang littind, 
rifftend an, nach luth der pundten vmm ſchirmm vnd hilff , daz man 
inen zum Raͤchten verhulffe, embuttend ſich vil, vnd gabend gar giite 
wort. Darumm ſchribend der houptman, venner, die Raͤdt vnd an⸗ 
waͤllt von Bernn, vß dem laͤger zu Aarow, dem Burgermeiſter vnd 
radt Zuͤrych, 
Vns iſt off dato dis brieffs, vß dem lager, ein geſchrifft zi kum⸗ 
men, die klarlich anzeigt, ir ſyend vf vnſer Eydg. Schwytz vnd Gla- 
ris erterich, gen Vtznach zogen. Das vns zum hoͤchſten beduret. Dann Das rächt 
wir ye ni“ vermeinend, das ir das allt harkummen einer —— 
loblichen Eydgnoſchafft braͤchen, vnd ye mandts öͤͤber dertrucken. 
raͤchtpott oͤberziehen, vnd off dem ſinen oͤberwalltigen 
\dllind. Hierumm wir $< zum aller hochſten manend vnd erſuͤchend, 
ir woͤllind vnſer herzen ſchriben, dis 10 Juny gethan, bas bedencken, 
vnd angaͤntz ab Vtznacher herrſchafft, vff oͤwer erterich, ziehen: damitt 
der allmaͤchtig Gott, der Gott des fridens, ſoͤmlich vßſchlahen des raͤch⸗ 
ten, nitt mitt hoher Straaff zuͤchtige, vnd vns ſampt vnd ſunders ein ver⸗ 
derpnuß ſaͤnde. Das iſt gantz vnſer will. Datum in ylender yl zi 
Aarow des 12. Juny vmm mittnacht imm 1529 iar. Derglychen 
ward geſchriben gen Zuͤrych, vom Statthallter vnd Radt der Statt 
Bernn des 13 Juny was Sontag. 


304. Wie houptman Wer dmüller abgemanet abzog. 


Bund alls obgemeldet , imm Schriben , des Burgermeiſters vnd Radts 
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Zurych , an die iren imm lager zk Cappell, manet gedachter Burger- 
meiſter vnd radt am Sontag nach Medardi , was 13 July, amm mor: 

Pats gen vmm die 5, houptman Werdmuller der by Vtznach lag, abzuͤzie⸗ 
Ba ben, vnd ſin vol> zi furren, gen Richtiſhwyl vnd Waͤdiſchwyl zi 


Wet)! Doggenbur- imm zu ziehen. Deren was aber {hon ein guͤter teyl verloffen, die 
10 — — oͤbergen ſagtend es were thuͤwr, vnd hattend ſy wenig zerung, werend 
405 arm. Zuͤ dem hofftind ſy ein friden, das man iren nut doͤrffte. Vnd 
zugend ouch wider heim. Die paner von Glaris zog ouch von ſtund 
an ab, vnd widerumm heym. Die Landtpaner vß dem Gaſtal bleyb 


f 
760 { houptman Hanſen Eſchern, an dem die paner von Schwytz an der | 
ö hl Schindellegi lag. Alſo brach houptman Werdmuͤller mitt ſinem fenlj | 
ba vff, vnd zog vf Wediſchwyl. Die Doggenburger vermanet er mitt | 
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115 imm Land ſich ſelbs zi verſorgen: wie dann ouch H. Werdmuͤller ſy 
3 geheyſſen hat. 

. | | 
* * f +} , 4 . 1 
„ 305. Ein brieff deren von Schwytz an die von Hürych. 

* hl Wie nun die von Schwytz ſich zi irem paner mitt macht beſamlet 
5 hattend, vnd ſich an die Schindellegi, gaͤgen Waͤdiſchwyl gelaͤgeret, 
1 ſchribend ſy gen Cappel volgenden brieff. 

6 Houptman panermeiſter vnd gantz gemeinden inn vnd vor dem 
ip 1 | Land zuͤ Schwytz, den frommen veſten furſichtigen, wyſen, houptman , 

; "230 panerherrn, radten vnd gemeinden, von Statt vnd Empteren, wie die 
wy... imm feld verſampt, vnſern inſonders guten frunden vnd getruwen lie- 

be 4 ben Eydgnoſſen von Zurych. Frommen veſten erſammen furſichtigen 
1 wyſen inſonders guͤten fruͤnd vnd all zyt getruwen lieben Eydgnoſſen, 
5 oͤch ſampt vnd ſunders ſyend vnſer fruͤntlich willig dienſt, vnd was 
„ wir Eeren liebs vnd guts vermoͤgend, alle zyt zu uor. 

7 5 1 . . N 

ts 10 Wir habend ein Truck von vns *) vßgangen, der in ſich hallt die 
17 beſhwert, ſo oͤch zu einem ſoͤmlichen fuͤrnemmen, das ir iegund vor 
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| 
h handen habend, vervrſachet hat, verſtanden. Vnd iſt nitt on, wir moͤ⸗ 


5 3 * 
_ — 2 8 
— „ 


by Gr) gend filicht vns nitt entſagen, dann das filicht durch 9< vnd vns vnd 
42 OO: andre Eydgnoſſen mancherley gehandlet, ſo das vermitten, were das 
4 beſſer vnd wager geweſen. Da wir nun glitwillig, was och vns vnd 
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andern 9wern vnd vnſern lieben Eydgnoſſen zi nachteyl dient, das ab⸗ 
zuͤſtellen, durch lydenliche mittel, vnd werdent guͤtlich haͤlffen handlen 
alles das zu frid ruw einikeit vnd zuͤ vffenthallt gemeiner vnſer Eydgno⸗ 
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ſchafft dienet. Daryn woͤllend wir vns ſchicken dermaſſen das mencklich 
daran ein gefallen haben ſol. 

Vnd ſind ouch des willens nitt, yemandts an ſinen eeren fryhei— 
ten landen luͤthen noch amm glouben zuͤ beckrͤncken noch abzuͤbraͤchen, 
ſunder oͤch vnd mencklich darby blyben laſſen vngehinderet: vnd truͤwend 
ouch ir alls vnſer getruͤw lieb Eydgnoſſen ſoͤllend vnd woͤllend vns 
ouch by eeren fryheiten landen luͤthen, vnd anderem darzuͤ wir raͤcht, 
vnd von vnſeren elltern eerlich ererpt habend, blyben laſſen. 

Ob aber ettwas v< gaͤgen vns vnd den vnſern beſchwerlichs an- 
gelaͤgen, daz ir meintend fruͤntlich nitt verfieſen *) moͤgen, ſo erbietend 
wir vns raͤchts, vnd ſchlahend oͤch das nach luth vnd ſag oͤwer vnd 
vnſer geſchwornen puͤndten, vnd wie das wirt gepuͤrlich ſin. Hoffend 
ouch ir ſoͤllind och defi von vns vnd den vnſern vernuͤgen, vnd nitt be- 
gaͤren vns wyter anzuͤſuͤchen. 

Wo ir aber v< deß nitt benuͤgen laſſen, deß wir vns doch 
in truͤwen nitt, ſunder vil fruͤntlichers zu och verſaͤhen wend, ſo wur— 
dent wir doch getrungen, vns ouch zit fuͤrſaͤhen, vns zu behalffen weß 
wir vns moͤchtend behaͤlffen. Des wir doch nitt begaͤrend, ſunder me 
geneigt ſind frid ruw einikeit, vnd was gemeiner vnſer Eydgnoſchafft 
eer vffenthallt nutz vnd frommen gebaͤren moͤchte zu fuͤrderen, wie das 
getruwen Eydgnoſſen gezimpt. Dermaſſen wir verhoffend ir ouch ge- 
ſinnet vnd von vwerm fuͤrnemmen abſtan, vnd vnſer Spaͤnn in ander 
wag zerlegen laſſen. 

Das wollend wir v< alls vnſern getruwen lieben Eydgnoſſen 
frintlicher getruwer meynung nitt verhallten. Dann v< guͤten willen 
zu bewyſen ſind wir geneygt. Datum an der Schindellegi vf Mentag 
nach Medardi, des 14 tags Juny. imm Jar 1529. 

Soͤmlich ſchriben achtet man dahar langen, das do Schwytz ſach, 
daß ſich der huuffen zuͤ Waͤdiſchwyl, mitt des houptman Werdmuͤllers 
fendlj, meret, ſy ſich ettwas thatlichs verſahend: hernach aber alls der 
anſtand zum friden gemachet ward zu Cappel, zugend die von Schwytz 
oͤber den Raanen “) vuß mitt irem paner vnd volck gen Barr in boden, 
zh den ander 4 orten. Vnd das beſchach Donſtags des 17 tags Juny. 

Desſelben tags zugend ouch beide fennlj, des Werdmuͤllers vnd 
Eſchers, hinuͤber zuͤr paner gen Cappell. 


— — 


) ausgleichen. )gegenwärtig Hohe Rohne genannt, Berg auf deſſen Hohe 
die Gränzen von Zürich, Schwyz und Zug zuſammentreffen. 
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306. Was uff dem Tag zu Aarow gehandlet, und die ſac zum 
friden veranlaſſet ward. 


Wie nun hie oben gehoͤrt, das vff den 12 Juny, was Sampſtag vor 
Viti vnd Modeſti, ein Tagleiſtung gen Aarow gemeinen Eydgnoſſen 
beſchriben, ouch Amman Eblj, widerumm heruff vß dem Barrer laͤger 
kummen, vnd ein ſichern anſtand gebracht, der ouch nun me von Zuͤ⸗ 
rychern bewilliget ward. Ward M. Rodolff Tumyſen von dem houpt⸗ 
man panerherꝛen raͤdten vnd gemeinden zuͤ Cappell imm feld ligend, 
mitt ſoͤmlichem wie hernach volgt, befelch, gen Aarow, in yl geſandt. 

Ir ſoͤllend vnſer herꝛen von Zuͤrych, von des vßzugs waͤgen, 
dappfferlich verſpraͤchen, namlich das vber den abſcheyd nuwlich zuͤ Ba⸗ 
den vßgangen, das entwaͤderj parthy mitt der andern nuͤt vnfruͤntlichs 
fuͤrnemmen ſoͤlle, habind nuͤtiß minder die 5 ort ire Botten gen Waltz⸗ 
hit geſchickt, die vnfruͤntlich vnd der gantzen Eydg. verderpliche Ferdi- 
nandiſche puͤndtnus, offentlich, wider vns vf zuͤ richten. Daruͤber 
habend ſy vns die vnſern findtlich mißhandlet vnd geſchlagen: vnd die 
von Schwytz vber ſoͤmlichen miitwillen allen, vns den vnſren H. 


Worumvber Jacoben Keyſſer wider raͤcht verbrent. Jtem vmm den Vnderwaldiſchen 


daz rächt ge⸗ 
pott vs⸗ 


zogen? 


Was 


articklen die 
Ziirycherbe- 


handel ſye racht gebotten, vnd daruber vnſer vßzug beſchaͤhen: aber da- 
rumm daz die von Lucern vnſren botten, by dem wir daz raͤcht inen 
angebotten, one antwort vnd erfordern des raͤchten heymgeſchickt, mitt 
ettlichen worten, das man in 8 oder 14 tagen wol ſaͤhen vnd innen 
werd, was die antwort ſye. Item wir ſind fuͤrnemlich ouch vmm an⸗ 
derer ſachen wagen in daz faͤld zogen, nitt nun von der Vnderwald- 
neren waͤgen: von welcher vrſachen waͤgen vns nie das raͤcht iſt fuͤr⸗ 
geſchlagen, onet do wir {hon zu feld ſin gelaͤgen. Das man vns nuͤt 
darff ſo groſſen vnbill, vff den halls zü traͤchen, alls ob wir die ſy⸗ 
end, die alle raͤcht abſchlahind. Wir hoͤrend wol, was guter worten 
man vns ietzund gipt, wir wuͤſſend aber ouch wol, vnd weiſt es ein 
gantze Eydgnoſchafft, was worten man vns vor diſer zyt gaͤben, vnd 
wie Schmaͤchlich man vns vnd die vnſern gehallten hat. Haͤtte man 
ye angeſaͤhen billichs, vnd were vns fruͤntlich, wie ietzund, begegnet, 
haͤtte es filicht den vßzug hinderhallten. 

Vnd nun ſo man friden will, deß wir wol zuͤfriden, vnd gar 
nitt die ſind, die Bluͤtuergieſſens begirig, vnd ein Eydgnoſchafft zi 


garend im m zerruͤtten arbeitind, ſo begaͤrend wir nachuolgender articklen, 


friden. 


Erſtlich, des Gotts worts halb daß man das fry laſſe predigen 
allenthalben on durchaͤchtet, es ſye in den orten, by den vnderthanen, 
oder zugewandten. 


OA 


W R9Þ © @EC> Xa a 


179 


Demnach das die Ferdinandiſch puͤndtnuß, ſo geſtrax wider das 
Euangelium luth, abgeſagt vnd heruß gaͤben werde. 

Zum dritten das die penſionen gemeinlich durch alle vnſere Eyd⸗ 
gnoſchafft hin, in die eewikeit verſchworen werde. Dann ye aller 
zwytracht daruon entſtadt. Es wirt ouch, one abthuͤyung der ſelben, 
dhein beſtaͤndiger goͤttlicher noch erlydenlicher frid gemachet werden. 

Zum 4 daß die houptſacher vnd vßteyler der penſionen, alls prac⸗ 
tizierens alles zwytrachts, nach erforſchung der ſach zum hoͤchſten ge- 
ſtraafft werdint. Dann wo das nitt beſchaͤhi, vnd die penſion kuͤnfti⸗ 
ger zyt ſchon verſchworen, wurde doch ein lichtferig gemuͤt allwaͤgen 
hoffen, wenn es von herzen gemietet, wie vor vngeſtraafft blyben wurde. 

Zum 5 das vns ein zimlicher erlittner Reys koſten abtragen werde. 

Deßglychen herzen Jacoben Schloſſers ſeligen kinden ein zimliche 
ſtuͤr vnd vffenthallt, mitt deren ſy moͤgend erzogen werden, gegaͤben 
vnd verordnet werde. | 

Zum 6 das die von Bremgarten, Mellingen vnd alle die vns 
paß vnd hilff gdven , oder ſunſt zit zogen ſind, in friden geſchloſſen, 
vnd wol bedacht werdint, das ſy hierumm weder gefecht noch gehaſſet 
werdint. 

Entlich nach vil vnd langer handlung ward beſchloſſen zuͤ loſen 
guͤtlich in frid vnd anſtand, wie man den friden woͤllte machen. Daruff 
die Schidluͤth hernach imm Landtsfriden benampſet, anhuͤbend mitt 
ernſt vff beiden ſyten handlen. 

Vnd wie die Berner mitt ir paner vnd luͤthen vff irem boden 
lagend, vnd vff froͤmbdts erterich nitt woltend verrucken, ward mitt 
inen ernſtlich geredt, daß ſy ſich dem Zuͤrych laͤger bas naͤheretind, 
damitt der frid diſter ee gemacht vnd angenommen wurde. Das man 
ouch, was ioch ynfiele, einandren crlangen moͤchte. 


307. Pernn zücht mitt der paner gen Bremgarten, vnd andere 
zeychen ouch dahin. 


— 


Diewyl nun die Statt Bremgarten ouch den Bernern zuͤgehoͤrig, da 

dannen ſy wol mochtend kummen off dem grund der Statt Zuͤrych biß 

zi dem Zuͤrych lager, bewilligetend ſy gen Bremgarten zi ziehen. Alſo 

amm mittwochen des 16 Juny, zugend ſy mitt irem Schuͤtzenfendlj 

vnd geſchuͤtz, mitt ir paner, vnd aller macht zu Bremgarten yn, mitt 

all irer Landtſchafften zeychen, deren vff 27 warend, faſt wol geruͤſt. 
2 


Bernn 
wollt ab 
irem boden 
nitt. 
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Vnd lagend da ſtill, big vff den 24 Juny, was Joan. Bapt. Dann 
do man zu Cappel froud ſchoos, das der frid gemachet was, vnd man 
das ſchieſſen hort, vermeint mencklich es were ein angriff beſchaͤhen. 
Deßhalben brach alles kriegs volck vff vnd zog in yl, ob ſich gaͤgen 
Cappell. Dann meerteyls des gemeinen mans, nitt wol zi friden 
was, daz man zuͤ Bremgarten, in groſſem koſten, ſtill lag, vnd nitt 
zu den Zuͤrychern zog. So bald ſy aber vf dem wag vernamend, 
daz ein frid gemacht was, luͤffend die knaͤcht zuͤhuffen widerumm heym. 
Vnd zoch die paner von Bern zuͤ Bremgarten widerum durch, off 
Bernn, mitt allem volck, v} den 25 tag Juny. Es zugend ouch mitt 
Bernn, vnd lagend by den Berneren die fennli der Stetten Baſel 
Byel vnd Milhuſen. Sy lagend hin vnd wider in den doͤrffern vmm 
Bremgarten zuͤ Zufiken, Oberwyl, Lunckhouen, ; Jonen, vnd in der 
Statt zuͤ Bremgarten. 


308. Wo, wie, vnd was die Schidlüth imm friden gehandlet 
habind. 


Mittel des Die Schidluͤth erwalltend inen ein gemeinen platz, vff dem ſy imm 


fridens ein- 


andren zu 
beyden 

ſyten ver- 
boren. 


Die von Zu- 
ry< kerend 
für die 
gmeind der 
5 orten zu 
Barr. 


friden handlen mochtind. Der was Steinhuſen, zwuͤſchen beiden laͤgern, 
oder beiden laͤgern wol vnd an der march gelaͤgen. Vnd nach beueſt⸗ 
netem anſtand, beducht ſy das fruchtbariſt vnd der aller beſt yngang, 
zu einem guten friden, das beider parthyen einandern alles ires anli- 
gens verhortind. 

Dorumm ward angeſaͤhen, das der houptman panerherr, die raͤdt, 
vnd fuͤrnaͤme der Statt Zuͤrych, hinab gen Barr in Boden, vnder der 
5 orten heer kummen, vnd da offentlich ir anligen, an die 5 ort ſoͤlltind 
offnen. Soͤmlichs ward von beiden heerlaͤgern bewilliget. 

Da was zuͤ Barr in des Oeleggers matten vffgericht ein bruͤgy, 
darumm warend der 5 orten zeychen vnd kriegsuolck, ein faſt ſchoͤn 
wol geruͤſt volck. Vnder die, off die bruͤgy, kamend deren von Zuͤrych 
gwalltigen, (vnder welchen ouch die Schidluͤth warend) vnd erſcheyn- 
tend da, allen vnbill, der inen ettliche iar har, von den 5 orten be⸗ 
gegnet, vnd was ſy zi feld zi ziehen verurſacht haͤtte. Nitt nodt wi⸗ 
der zuͤ erholen. Denn das alles hieuor genuͤgſam erzellt iſt. Vnd 
lieſſend mitthinzuͤ ſich mercken, das wiewol inen erzellts alles begegnet 
vnd ſy glich wol zi fintlicher thaat vnd radt bewegt, noch denocht, wenn 


man inen in zymlikeit vnd billikeit begegnete, woͤlltend ſy vil lieber 
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mitt inen, den 5 orten in der lieb vnd frintſhafft laben, in deren 
ire beyder vorderen zamen kummen, vnd vil lieb vnd leyd, wie ouch 
ſy alle die da zu gaͤgen, vnd ſy hinwiderumb mitt inen, erlitten habind. 


Des volgenden tags kamend ouch alle houptluth panerherꝛen Radt —_ mo 


vnd gwalltige der 5 orten, hinuff gen Cappell, ſampt den Schidluthen. für die Zü⸗ 


Da was onder dem kloſter in der weyd, vnder dem Boumgarten, 
(daruon ouch nitt wyt das geſchuͤtz gaͤgen Zug geſtellt was) ein bruͤgy 
vffgericht. Vnd ſtuͤnd daz volck der Zuͤrychern aller mitt der paner vnd 
zeychen in einer ſchoͤnen ſtarcken Schlachtordnung, das eben luſtig zuͤ 
ſaͤhen was, vnd ouch die 5 ort ſich deß verwundertend. 

Alls nun die 5 ort ſampt den Schidluͤthen, vf di: brugy fruͤnt⸗ 
lich gefurt, huͤb an Hanns Hug, Schuldheyß vnd houptman zi Lucern, 
erzellen iren der 5 orten glimppff, becklagt ſid) hoch, das ſy vber raͤcht⸗ 
bott werind oͤberzogen, Vnd was inen in den gemeinen herrlikeiten, 
alls imm Turgoͤw, Rhyntal, vnder den Gottshußluͤthen, in den Fryen 
amptern, zit Bremgarten, vnd inſonders zuͤ Weſen vnd imm Gaſtaal, 
die die iren oder Schwytz vnd Glarus alein, begegnet, wie man die 
inen abzuge, vnd ſy faſt zu hin irer herrlikeit da entſetzte, meldet er 
mitt ernſthaffter klag. Derglychen ouch hieuor gehoͤrt vnd verſtanden 
iſt. vnd ſchluͤg ouch hiemitt daz raͤcht far, nach luth vnd ſag der ge— 
ſchwornen puͤndten. Meldet ouch das zi letſt, das Zuͤrych vnd ſy vil 
lieb vnd leyd gehept, ſy vnd ire vorderen, habind ouch naͤben andern 
Eydgnoſſen nienen lieber fruͤnd, dann eben ſy ire allte liebe truͤwe 
fruͤnd vnd Eydgnoſſen von Zuͤrych gehept: woͤllind ouch noch nieman 
lieber zu frunden haben, dann eben ſy, ir lieb Eydgnoſſen von Zuͤrych. 

Daruff Hanns Eſcher der redner, des fenlis, das gen Waͤdiſchwyl 
geſandt was, houptman, der laͤnge nach das verantwortet, das Schuld⸗ 
heyß Hug klagt, meldet ouch widerumm was inen begegnet. Das 
alles ich han dorumm nitt geſetzt, daz es alles hieuor erklert. 

Hieruff Schuldheyß Hug widerum antwortet, Es were nitt on, 
ettliche beſondere luͤth vnd perſonen haͤttind gethan, daz den andern 
orten nitt gefellig, daß ſy ouch dorumm nuͤt moͤchtind. Doch wie diſem 
allem, begaͤrtind ſy an ire getruͤwen lieben Eydgnoſſen von Zuͤrych, daz 
was ſich verloffen, man inen verzyhen ſoͤllte, daz woͤlltind ſy ouch 
thuͤn, vnd fuͤrohin luͤgen, daz der glichen nitt me beſchaͤhe, vnd Eyd⸗ 
gnoſſiſche truw vnd liebe gehallten wurde. 

Bf} ſoͤmlich verhoͤren beider parthyen ward von beyden parthyen 
in ein frid verwilliget, das die Schidluͤth artickel ſetzen, vnd die dann 
beyden teylen vff annemmen, abſchlahen, oder erluͤthern fuͤrtragen 
ſolltind. 
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Herr Gott 
bilff. 


309. Wie Bwingli ein Lied machet in diſem Krieg. 


Zwingli marckt zytlich in diſem krieg, groſſe gefaar, dann es wurdent 
gebrucht geſchwinde prattiken, vnd boͤſe geſuͤch. So was kundtbar 
ſchyn, das die penſioͤner ein andern faſt ſchirmptend, vnd ee daz armm 
volck, in gfaar haͤttind kummen laſſen, dann ſy gelitten, daz ein haͤrli 
einichem penſioner angeruͤrt. Dorumm in ſoͤmlicher ſorg vnd angſt, 
macht er nachuolgend Liedlj. 

Herr nun heb den wagen ſelb, ſchelb“) wirt ſunſt all onſer farth, 
das brachte luſt der widerparth, die dich veracht ſo frauenlich. 

Gott erhoͤch den namen din, in der ſtraaff der boͤſen boͤck, dine 
ſchaff widerumm erweck, die dich lieb habend inniklich. 

Hil ff das alle bitte rkeidt, ſcheidt in ferr, vnd allte truͤw, wider⸗ 
keer, vnd werde nuͤw, das wir eewig lob ſingend dir. 

Vnd wie er die modos oder das geſang des ſines erſten Liedts, 
das er hieuor im 1519 iar machet off die peſtelentz, alſo macht vnd 
componie ret er ouch diſes liedli mitt vier ſtimmen. Diſe lied wurdent 
hernach wyt vnd breit, ouch an der fuͤrſten hoͤffen, vnd in Stetten 
von muſicis geſungen vnd geblaaſen. 


— — — —— 
8 


310. Wie die wachten beider herrlägern ch gägen ander en, vf 
den anſtöſſen gehallten. 


Söͤmlich verhoͤr beider heerlegern, hat ſchon ſo vil gebracht (wiewol ſunſt 


Erüntlike it ouch der meerteyl gemeins mans vnder den 5 orten, nitt gaach was vber 


beyder wach⸗ 


ten. 


G ly ch 


wie man in 
den Spylen 


die Zurycher) das da die wachten an einandern ſtieſſend alls zuͤ Thann 
vnd Leematt, by Goldißbrunnen an den wolffſtuden, vnd anderſchwo, 
anhuͤbind fruͤntlich ein andern zu ruͤffen, vnd geſpraͤch mitt einandren 
hallten, vnd das ſh zamen ſeven, nitt mitt einandren ſchlahen wollind. 
Es ſye alſo ein plag uͤber ſy gangen. Da woͤllind ſy Gott bitten, 
das er ſy vor allem boͤſen behite. 

Nun was es in den 5 orten traͤffenlich thuwr , vnd groſſer man⸗ 
gel vnd hunger. Imm Zuͤrych laͤger mocht man haben ein muͤtt kernen 
vmm ein guldin, ein maaß wyn vmm ein halben bagen. Deß lieſſend 
ſich ettlich fruͤntlich geſellen der 5 orten mitt flyß, ober die wacht hinus, 
die wurdent denn gefangen, fuͤr den houptman gefuͤrt, vnd, mitt Brot 


in die bell begabet vnd wider heym geſchickt. 


z ü cht. 


) unnütz. 
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V} ein zyt namend vil dappfferer rellen von den 5 orten, ein 
groſſe muͤuͤtten mitt milch, vnd ſtalltents vff die march, in mitten, 
{ri -end den Zuͤrychern zu, ſy habind da wol ein guͤte milchprochen, 
aber nuͤt darin zuͤ brochen. Da luffend redlich geſellen der Zuͤrychern, 
hinzuͤ, mit brot, vnd brochetend yn, Vnd lag yetweder teyl vff ſinem 
erterich, vnd aaſſend die milch mitt einandren. Wenn denn einer vber 
die halb mutten vß greyff, vnd aas, ſchluͤg inn der ander teyl (in 
Schimpff) vff die hand, vnd ſagt fryß vff dinem ͤrterych. Vnd deren 
ſchimpffen giengend ettlich me fuͤr, daß do es dem Stattmeiſter von 
Straßburg J. Jacoben Sturmen, der ouch vnder den Schidluͤthen 
was, fuͤrkamm, ſagt er, Ir Eydgnoſſen ſind wunderbar leuͤth, wenn 
ir ſchon vneins ſind, ſo ſind ir eins, vnd vergaͤſſend der allten fruͤnt⸗ 


ſchafft nitt. 


311. Wie vnd was die Schidlüth in fridens articklen handletend. 


Die mittlung aber der Sch idluͤthen waͤret ettliche tag, mitt groſſer 
muͤg vnd arbeit. Dann die Schidluͤth nach dem ſy von beiden parthyen 
verſtanden, ſtalltend ſy mittel zum friden. Vnd brachtend dann ſoͤmliche 
mittel beyden teylen fur. Da dann yeder teyl ſin beſchwerd, vnd wie 
er begaͤrt das der artickel geſtellt wurde, anzeigt. Da es aber dem 


andern teyl mißfellig, oder er inn vff ein andere gattung haben wolt. 


Aller laͤngiſt vnd haͤfftigiſt ward mitt zweyen articklen gehandlet, 
das man ouch in 5 orten ſoͤllte predigen laſſen das Euangelium. Item n etlichen 
a | , articklenhat 
die penſionen verſchweren vnd die penſioner ſtraaffen. Vf diſen zweyen man lang 
akticklen lag allermeiſt die Statt Zuͤrych. Vnd ſchickt zum anderen maal sedar get.) 
von Zuͤrych Botten gen Cappell, mitt hochſtem ernſt anhalltende, das 
man die zwen artickel luther vnd klar machte. Bernn inſonders wolt 
der penſionen halben mitt Zuͤrych nitt gehaͤllen. Vermeint die 5 ort 
haͤttind ir fryheit vnd regierung in vſſern dingen fuͤr ſich ſelbs, vnd 
moͤchte man ſy in ſoͤmlichen ſachen nitt zwingen. So were der gloub 
ein frye gaab von Gott der lieſſe ſich ouch nitt zwingen. Gmeinlich 
ward vermeint, wenn man den glouben an dheinen enden vnd orten 
durchichtete, ſo were es gnuͤg. Das oͤbrig wurde Gott hinzu thin. 
Vnd der penſionen halb, moͤchte man die 5 ort fruͤntlich vermanen, ſo 
aber an inen nuͤt erlangt, doch vnder den 6 Stetten in irer ſelbs herr⸗ 
likeit die Straaff vorbehallten. Entlich williget Zuͤrych ein friden an⸗ 
zuͤnemmen der goͤttlich eerlich vnd beſtaͤndig were. Wyter mocht man 


do nitt fummen. 
*) ſich zerarbeitet. 


— 2 4 1 _—_ * 0 = 
* wow * * =. 
* C 


3 


8 * » w 
N * 
4 
# 8 ** 3 ” 
* + n 
wt a tfonp + 
- "— T 
#4 So, 1 : 
5 — 29 
tx wo ih, nv 5 
+ 
7 we * SEE? . 
* . 


2 , et OE 
» : 4 E 
— heal] N 


WIE thts 


+ Aa i © 1 
„ , LA; 4 a? 
*n 4% z* nenne * - * 
Boy „ . k 98 rn 
e fg ire $9 So EF LN N my 
-—_ 10 hk «© 
2 2 al = 95: 2 wk > Svc" mes as 
5 4 OY, Cab nt * — 


— 
n 
* 
* 
* 


2 — 
8 

> 
ape. 


_ 


#, 8 
. 2 Wa 


* 


— Fs Ps "8 
rn 


r 
3 
W 


= 


E ˙ A 
7 742 1 7 < 


2 


N 1 
* 
n 


1 efonng 
n 


— 


* 


m 


1 + 443-2 


© | 532 


* 


. 


= . — 

— — 
—— - 
r 


ELLIS GERI, I Sz 
8 6; — 2 5 2 = 
77 8 


—— 2 pes” wo r * * . , - 
CRP.” . . P% - <-- q rn — — — — 4 : Co 
— — —. — 2 5 — — MI — ere — — — 2 — — — — 
— 7 a 2 — — — << 8 — — — — — — ne — — — — — — — — — — 
r E Mt, ' * . My 8 — e * 5 3 1 
* ——— —— . e NN aner * "gs er I < ” 
— * * Fe — N 3 7 gt „ 44 K 


Die Ferdi- 


nandiſch 
vündtnuß 
rodt ſich. 


312. Der Statt Conſtantz warnung. 


In aller diſer fridts handlung, ſchreyb der Burgermeiſter vnd Radt 
zu Conſtantz, ein warnungs brieff 20 Juny, vmm die 5 nach mittag, 
luth end, Die kundtſchafft, die wir vber See gemachet, hat vns diſer 
Stund bericht, das man off geſtern vnd huͤtt, zuͤ Braͤgentz, Wangen, 
vnd Meerſpurg, habe vmmgeſchlagen, ob ettwar were der ſich wolt 
beſtellen laſſen vnd was angenommen wirt alles vff Braͤgentz beſchey⸗ 
den. Deßglych ſagt vnſer kundtſchafft das imm Braͤgentzer wald, allent⸗ 
halben ein vußzug gethan ſye, daz wenn ein Sturm gange, yeder an 
den ort, dahin er beſcheyden louffen ſoͤlle. Wo der ort ſye, moͤgend 
wir nitt wuͤſſen. Ein gemein geſchrey aber yhenſet *) Rhyns iſt, Herr 
Merck Sittich von Emps ſoͤlle mitt 8000 mannen vber Rhyn, by All- 
ten Rhyn, ziehen. So ſoͤlle Herr Egg von Ryſchach, zuͤ Schaffhuſen 
oder Stein: Graff Fridenrych von Furſtenberg zuͤ Waltzhuͤt, vnd ſunſt 
ein zug vß dem Elſaß, by Baſel, vnruͤw machen, damitt der von 
Emps ſin ſach baaß ſchaffen moͤge. Des woͤllend wir oͤch guͤter mey⸗ 
nung nitt verhallten ir diſt gewarſammer zi: handlen wuͤſſind. Datum 
ut ſupra. 

Hieruff vnd vmm beſſer gewarſamme willen ordnet man das houpt- 
man Lauatar in dem Rhyntaal mitt ſinem fenlj ſorg haben, vnd M. 
Johanns Bluͤwler die Gotzhuß luͤth fuͤrren ſoͤllte. Man ſchreyb ouch 
gen Appenzell, offſaͤhens zuͤ haben, vnd in das Turgoͤw. da mencklich 
gar güt willig was. Straßburg ſagt diſer vnruͤwigen zyt, der Statt 
Zuͤrych zu, ir lib vnd guͤt. Vnd daz ſy dhein boͤſen friden annemmen 
ſoͤlltend, woͤlltend ſy innen dhein mangel laſſen an korn vnd gallt. 

Doch geſtillet es nach beſchloßnem friden aller dingen, vnd zog 
yederman ab den wachten, vnd vß dem faͤld heym, wol zuͤ friden, 
vnd lopt Gott. 


313. Der Fandtsfriden wirt beſchloſſen vnd angenommen. 


Dann nach vil vnd groſſer arbeit, ward vff Joanis Baptiſtaͤ des 
24 Juny, was Donſtag, vnd der 20 tag, das Zuͤrych mitt dem 
fenlj gen Mury zogen was, der frid von Schidluͤthen beſchloſſen, vnd 
beiderſyts angenommen. Daruff volgt groß froͤuden ſchieſſen, in bei- 
den laͤgern, vnd Gott loben. Der frid luth alſo. 

Der Landtsfrid. 


) jenſeits. 


Vl 


— 41D SD OO EN N BASYIXIREOG2aTaacMN 


2 1 Jy an a #4 and „„ 


185 


314. Der Landtsfrid zu Cappell vffgericht. 


Wir von Stetten vnd Landen diſer nachbenampten orten Raͤdt 
vnd Sandbotten, namlich von Glaris, Hanns Ablj Amman, Conradt 
„Schindler, Fridlj Matthys der raͤdten, von Fryburg Hanns Landtherr, 
Jacob Fryburger der Raͤdten, von Solenthurn petter Heboldt allt 
Schu'theyß, Vrß Starck Seckelmeiſter, Benedict Manßlib, Hieronymus 
von Luternow, Rodolff vogelſang der Raͤdten vnd Burgern, von 
Schaffhuſen Hanns Jacob Murbach, Hanns kaͤller, Chriſtoffel amm 
Gruͤt, Hanns Ruͤdolff der Radlen, von Appenzell Vlrych yſenhuͤt, Vl- 
rych gy beid allt Amman, Matthys Zidler allt Lantſhryber , Ba- 
ſtion Doͤring, der Raͤdten, von den dry puͤndten, des grawen pundts, 
Conradt von Lumbriß Amman, Amman Mauritz allt Landtrichter, 
Thoman Caſtelberger, petter Wolff Landtſchryber, Marti Seger , Si- 
mon Arnold vicarj vß dem Obern pundt, Vlry< gerſter allt Burger- 
meiſter zi Chur, Wilhelm Migglj, Gaudentz von Caſtelmur vogt zu 
Fuͤrſtnow, Zacharias Noth vß dem Gottshuß, Vlrych Wolff, Simon 
Zindel richter, Otth Lientz vß den zaͤhen gerichten, von Rodtwyl Joͤrg 
von Zimmern Burgermeiſter, Ludwig Wernher des Radts. Von Sar⸗ 
gans Hanns Gabertuͤller, Hanns Walther, von Straßburg Jacob Sturmm 
allt Stettmeiſter, Conrads Johann der Raͤdten: vnd von Conſtantz 
Jacob Zeller Burgermeiſter, beckennend vnd thuͤnd kundt offenbar aller⸗ 
mencklichem mitt diſem brieff, 

Alls ſich dann ein zyt har ettwas ſpaͤnnen zwytraͤcht vnd irrungen 
gehallten haben zwiſchen den Edlen Strangen frommen veſten fuͤrſich⸗ 
tigen vnd wyſen Burgermeiſtern Schuldheyſen raͤdten vnd gantzen 
gmeinden der beiden Stetten Zuͤrich vnd Bernn, des einen: vnd den 
Straͤngen veſten frommen fuͤrſichtigen wyſen Schuldheyſſen Landtam⸗ 
man Raͤdten gantzen gemeinden vnd Landtluͤthen diſer nachbenampten 
orten Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden ob vnd nid dem Kernwald, 
vnd Zug ſampt dem vſſern ampt darzuͤ gehorend, dem andern teyl 
von waͤgen vnd beruͤrend vil vnd mengerley ſachen, alls dann die her⸗ 
nach in den articklen gemeldet werdent: von ſolichen ſtoͤſſen vnd Spen⸗ 
nen waͤgen ſich ſo vil zuͤtragen, das fecht vnd fygendſchafft darus 
erwachſen vnd entſprungen iſt: dorumm dann die obgenampt Statt Zuͤ⸗ 
rych den genampten fuͤnff orten Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden 
vnd Zug, ir offen Abſagung zuͤgeſchickt, vnd demnach mitt ſampt den 
Strengen veſten frommen fuͤrſichtigen fuͤrnemmen wyſen der Stetten 
Bernn, Baſel, Santgallen, Milhuſen vnd Biel, alls iren mittburgern, 
ſampt anderen iren mitthafften haͤlffern vnd byſtaͤndern, mitt iren offnen 


Welche 
diſen friden 
gemacht ha- 

bind. 
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panern fendlinen vnd gantzer macht, in das faͤld gezogen, dorumm | 
dann die vorgenampten fin} ort, Lucern Vry Schwytz Vnderwal⸗ 
den vnd Zug, ouch mitt ir macht, paneren vnd fendlinen in die gagen- | | 
weer geruſt vnd zuͤ feld gelegt. Vnd alls nun vnſer der vorgenampten 
Sandbotten aller herren vnd obern ſoͤlichen ſpan fecht vnd fygendſchafft 
gehoͤrt vnd verſtanden, der dann inen warlichen in gantzen truͤwen vnd 
von hertzen leid iſt, ſo habend ſy vns all ſampt vnd ſunders mitt ernſt⸗ 
lichem befaͤlch zi den obgenampten beiden parthyen abgefertiget, in 
diſer groſſen vnd ſchwerren ſach, mitt dappfferkeit zu handlen, damitt 
zertrennung einer loblichen Eydgnoſchafft, iamer nodt vnd Chriſtenlichs 
bluͤtuergieſſen, ſo darvs entſpringen vnd erwachſen wurden, vermitten 
blibe, vnd das ſy wolfart nutz vnd Eer gemeiner Eydgnoſchafft vnd 
gantzer Tuͤtſcher nation bedencken, vnd vns den genampten Sandtbotten 
alls fruͤntlichen vnderthaͤdingern bewilligen vnd vergunnen woͤllind, vns 
zi irem kriglichen ſpan vnd fecht, ettliche mittel vnd wag zu ſuͤchen, 
den in der gutifeit vnd fruͤntſchafft hin vnd ab wag zu thuͤnd: damitt 
obgemelter ſchad, ouch wittwen vnd weyſen zu machen vermitten blybe. 
Vnd alls wir deß an beiden obgenampten parthyen volg erfunden, ſy 
deren mitt wuͤſſenhafften ſachen zu entſcheiden vnd gutlichen ze vereinba⸗ 
ren: Alſo nach groſſer muy vnd arbeit, vnd gnuͤgſammem verhoͤren bei- | 
der obbemelter parthyen, in klag vnd antwort, ſo habend wir die ob⸗ | 
bemelten fruͤntlich vndertaͤdinger vnd {idlith , diß hernach volgende 

mittel vnd artickel, zwuͤſchen inen abgeredt vnd geſtellt, wie dann her⸗ 

nach von einem zum anderen eigentlich begriffen vnd geſchriben ſtadt. 

Wie Des erſten von waͤgen des Goͤttlichen worts, diewyl vnd 
_—_—_ pr Say nieman zum glouben bezwungen ſol werden, das dann die fun} ort 
ben halltenvnd die iren, des ſelben ouch nitt gendtiget. Aber die zuͤgewandten 

folle. ond vogthien, wo man mitt einandern zu beherſhen hat, belangend, 
wo die ſelben die meß abgeſtellt vnd die bilder verbrant oder abgethan, 
das die ſelben an lib eer vnd gut, nitt geſtraafft ſoͤllind werden. Wo 
aber die meß vnd ander ceremonien noch vorhanden, die ſoͤllend nitt 
gezwungen, ouch inen keine predicanten, ſo es nitt durch den meerteyl 
erkendt wirt, geſchickt, vffgeſtellt oder gegaͤben werden, ſunder was 
vnder inen den kylchgenoſſen die vff oder abzuͤthuͤnd, deßglychen mitt 
der Spys, die Gott nitt verbotten zu eſſen, gemeret wirt, daby ſol 
es bi vff der kylchgnoſſen gefallen blyben: vnd dhein teyl dem an⸗ 
dern ſinen glouben, weder fehen noch ſtraaffen. 

Die Zum andern von wagen der Ferdinandiſchen puͤntnuß vnd 
_ — vereinigung, diewyl dann die ſelb alein des gloubens halb vffgericht, 
nus herus vnd aber ietzt durch die Schidluͤth vertragen, das kein teyl den andern 

zäben. des gloubens halb zwingen fehen noch haſſen ſol, ſo ſol die ſelb verei- | 
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nigung angandts zuͤ der Schidluͤthen handen, one alles verrucken vß 
dem faͤld,“) gaͤben vnd oͤberantwortet, vnd die Sigel abgeriſſen, die 
Brieff zerſtochen vnd zerbrechen, das mencklich moͤg die ſtuck ſaͤhen, 
ouch die ſelb todt hin vnd ab ſin, vnd ſich deren vnd der glychen kein 
teyl fuͤrhin meer gebruchenn. 

Vnd von den andern Burgrachten vnd puͤntnuſſen, ſo nuͤwlich 
vffgericht, zuͤ tagen anzogen werden, wie man ſich in den ſelben hallten 
woͤlle. Doch den Chriſtenlichen Burgraͤchten der 6 Stetten Zuͤrych 
Bern Baſel Santgallen, Milhuſen Bieyl vnd ander gemacht, in alle 
waͤg one abbruch vnd vnuerletzlich. 


Zum veitten von wagen der penſionen, myeten gaaben vnd Von penſio: 
nen vnd pen⸗ 


Schaͤnckinen, von koͤnigen fuͤrſten vnd herzen, nimmer mer zu nemmen, 


iſt nochmals der 6 Stetten Zuͤrych, Bern, Baſel, Santgallen, Mil- 


huſen vnd Biel ſampt anderen iren verwandten ſunder hoch vnd 
gefliſſen pitt, ſy die 5 ort vnd ire gmeinden woͤllind ſich aller fuͤrſten 
vnd herren, ouch des reyſens, penſionen myeten vnd gaaben gentlich 
entziehen vnd abthuͤn, vnd vnſers vatterlants acht haben. Wo aber 
vß bitt ſoͤmlichs nitt fin moͤchte, ſo iſt hierinn luter abgeredt, wo dann 
einer oder meer von den 5 orten inen der 6 Stetten knaͤcht, vnd die 
iren, vffwiglen, annemmen, vnd hinwag zi reyß fuͤren, das der vnd 
die ſelben von iren herꝛen vnd oberen, ſo inen das zuͤ wuſſen gethan, 
an lib vnd laͤben geſtraafft werdint. Derglychen ſol gaͤgen thaͤtern, mitt 
ſtraaff, wo die 6 Stett, die in iren Oberkeiten mogend betraͤtten gehand- 
let werden. 

Zum vierten von waͤgen der houptſaͤch er vßteyler vnd waͤtterfuͤ⸗ 
rer der penſionen, die zi ſtraaffen, kan vns die Schidluͤth, nitt bedun⸗ 


cken das man die ſelbigen ſtraaffen koͤnne: diewyl vnd mencklichem die vnd wätter⸗ 


zi nemmen von finer oberkeit vergundt. Wenn aber die nun hinfur 
abgeſtellt werdent, welcher dann das oͤberſaͤhe, daß dann der ſelb an 
lib vnd gut geſtraafft ſol werden, nach ſinem verdienen. 

Zum fuͤnfften von waͤgen das ettliche ort gan Beckenriedt, oder 
an andere end zu tagen ſich verfuͤgend, das nun hinfur weder die 4 
waldſtett, noch ander Stett ſo Burgraͤcht mitteinandren habend, nitt 
mer vmm keinerley ſachen, ſo gemein Eydgnoſſen betraffend, 
an dhein end zuͤſamen verfuͤgen, vnd die ſachen alſo öbertrommen. Dann 
zu beſorgen, das in die harr nit guͤts darus entſpringen moͤchte. Ob 
aber ettliche ort Burgraͤcht oder allt puͤntnuſſen, gaͤgen andern habend, 
vnd ſachen verhanden werend, die alein ſy betraͤffend, dorumm moͤgend 
ſy ſich verſammlen in welches end ſy woͤllend. Vnd ſo man zuͤ tagen 
kumpt, mitt ernſt haͤlffen handlen, one alles practizieren vnd rotten. 


*) Ehe die Truppen nach Hauſe entlaſſen werden. 


Walliſiſch 
Burgrächt. 
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Nüt vß ſchry⸗ Zum Sechsten alls vil vnd dick zuͤ tagen geredt worden, das 


—— ettliche ort in namen gemeiner Eydgnoſchafft von Stetten vnd Laͤndern 


in ein ſach gehandlet vnd vßgeſchriben, darinn andere ort nut gehandlet, noch 


nitt ber wil⸗ darzü verwilliget, ſoͤmlichs ſol fuͤrhin vermitten blyben, vnd die ort ſo 


— ſoͤmlichs verſchryben thuͤnd, ſich mitt irem namen benampſen vnd vn⸗ 
derſchryben, vnd die ort ſo vmm ſoͤmlich ſachen nuͤt wuͤſſend, oder iren 
willen nitt darzuͤggaͤben vnderlaſſen vnd nitt gemeldet werden. 

H. Jacob Zum ſibenden von waͤgen H. Jacob Schloſſers ſeligen 


— nw kinden, alls an die von Schwytz inen ein zimliche vnderhalltung vnd 
naarung begaͤrt worden, da habend beide teyl vns den Schidluͤthen, 
die ſelben ſach vertruwt, alſo was wir dorumm ſpraͤchend, das es 
daby blyben ſolle. 

Züſagungen Zum achten das alle vnd yede zuͤſagungen vnd Mandate, ſo die 

—— liens 6 Stett Zuͤrych, Bern, Baſel , Santgallen Milhuſen vnd Biel ſampt 

blybend. vnd ſunders gottlihs worts halb gethan vnd vßgan laſſen, by iren 
krefften waar vnd ſtat veſt vnd vngeenderet beſtan vnd blyben, vnuer- 

Meſſen vnd hinderet vnd one yntrag menckliches. Wo man ouch die Meſſen, Bil⸗ 

—— — der, kylchenzierden, vnd ander verwaͤndt Gottsdienſt hin vnd abgethan, 

richten. das ouch yederman wemm er ioch zuͤgehoͤrig ſye, vff diſe ſtund deßhalb 
vnangefochten blybe, vnd nitt widerumm vffgericht, noch zu thun ge⸗ 
heyſſen, geſtattet, oder geſtraafft. Doch das hierinn nieman zum glou- 
ben gezwungen werde. 

Den Hilf- Zum nuͤnden das alle die, ſo den beiden ſtetten Zuͤrych vnd 

— — Bern zugezogen, oder inen zi diſem krieglichen fuͤrnemmen troſt hilff 

n ü t radt fuͤrſchub erzeigt vnd bewiſen, in was wys vnd geſtallt, das zuͤ⸗ 
zäſüchen. gangen vnd beſchaͤhen, es ſye Baſel, Santgallen, Milhuſen, Biel, 
Thurgow , Bremgarten, Mellingen, Rhyntaal, die Gottshußluͤth zu 
Santgallen, die Fryen gmeinen Ampter imm Argoͤw, deßglychen Dog- 
genburg, Gaſtaal, Weſen vnd ander, das die ſelben all gemeinlich noch 
ſunderlich, ſy ſandint den beiden ſtetten zuͤ verſpraͤchen oder nitt, es 
ſyend ſunder perſonen, gmeinden doͤrffer oder Stett, vmm ſoͤmlichen iren 
zuͤzug, gethaane fruͤntliche hilff radt vnd byſtand, nuͤt args zuͤgefuͤgt, 
ſunder ſy mitt worten vnd wercken vnangezogen, vngefecht, vnd in 
ſumma aller dingen vngeſtraafft blyben ſoͤllend. Zi glycher wys ſol 
ouch gaͤgen allen denen ſo den 5 orten zuͤgezogen, es ſyend die Walliſſer, 
gemein oder ſunder perſonen, geiſtlich oder waͤlltlich, gantz nieman 
vßgenommen hilff vnd byſtand bewiſen, gehandlet werden, vnd das 
es alſo ſtyff vnd vnzerbrochen gehallten, ſol es zuͤgeſagt vffgericht vnd 

beſiglet werden. 

yo marr Zum zaͤhenden die Schand vnd Schmachwort belangend , die 

wort. dann bißhar von beiden teylen def gloubens halb, eben grob vnd vn⸗ 
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uerſchampt gebrucht, dahar dann diſe zwytracht entſprungen, das die 
hinfuͤr zi beiden ſyten gentzlich vermitten vnd abgeſtellt heyſſen vnd fin: 
alſo das man deren zuͤ allen teylen ietzt vnd hinnach oͤberhept vnd ver- 
tragen blyben. Vnd welche darwider thuͤnd vnd handlend, das die 
ſelben vngehorſammen vnd vbertrattenden, von iren herzen vnd 
obern, wenn inen die anzeigt, nach irem verdienen an 
lib vnd guͤt ſtraaffen moͤgend, one mencklichs yntrag. 


Zum einlifiſten das ouch alle haͤfft ſo bißhar in der Eyd⸗ Alte pott | 


gnoſchafft beſhahen ſind, der zynſen raͤndten gullten ynkummen vnd ent ſchlagen. 
guͤtern, die den kylchen vnd Stifftungen, da die meß abgethan iſt, biß⸗ 

har zuͤgehoͤrt, vffgehept, entſchlagen vnd gelediget, vnd hinfuͤr ſoͤmliche 

zyns raͤnt vnd guͤllt vßgericht ſoͤllend werden. 

Zum zwoͤlfften von waͤgen des Murnars, das der ſelb der beiden D. Mur nar 
Stetten Zuͤrych vnd Bern, zuͤ Baden vor den Schidluͤten, ſo ietzt in zun —— 
diſer ſach handlend, raͤchtens vff ir anklag geſtaͤndig ſye. Das er ouch 
one alles widerſagen von denen von Lucern darzuͤ gehallten, vnd nach 
ſinem verſchulden geſtraafft werde. Doch wil man die beid Stett 
Straßburg vnd Conſtantz, off ir pitt, der ſach erlaſſen, vnd das ſunſt 
der oͤberigen Schidluͤthen herꝛen vnd oberen zu hallten den tag zu Ba⸗ 
den, namlich von ietlichen orten pundtgnoſſen vnd zuͤgewandten, zwen 
botten ſo by diſer handlung geſin, dahin gefertiget werdint. 

Zum drizaͤhenden beruͤrend den koſten ſo die beid Stett Zuͤrych 
vnd Bernn ſampt iren mitthaͤlffern vnd der ſach verhafften erlitten 
woͤlle man inen den Schidluͤthen, den mitt wuͤſſenhaffter taͤding vßzuͤ⸗ 
ſpraͤchen vertruwen: guter hoffnung ſy werdint geſtallt diß handels, 
vnd das man zuͤ der krieglichen empoͤrung groͤßlich verurſachet, eigent⸗ 
lich bedaͤncken, vnd mitt ſoͤmlichem ernſt vnd dapfferkeit darinn hand⸗ 
len, daß inen vnuerwyßlich ſye. Es ſol ouch das ſo obſtadt, in 14 
tagen den naͤchſten nach beſchloßnem friden volſtreckt, vnd wo das in 
der zyt nitt beſchicht, das die obgemaͤlten 6 Stett, inen den 5 orten, 
feylen kouff vnd Spys abſchlahen ſoͤllend. 

Zum fierzaͤhenden den Vnderwaldiſchen friden betraͤffend, das v nderw a1- 
der ſelb ietzt angeſtellt ſin, vnd ſoͤll darinn von den Schidluͤthen, vff » — 
den Tag ſo ſy des koſtens halb, wie obſtadt, luͤterung vnd entſcheid gaͤ⸗ * 
ben, gehandlet werden. Vnd doch ſo⸗ͤmliche handlung, ob die von 
Schidluͤthen g itlich oder raͤchtlich ſoͤlle geupt werden, an einer Statt 
Bernn ſtan, was inen deßhalb zuͤ thuͤnd gemeint ſin woͤlle. 

Zum fuͤnff zaͤhenden das beid parthyen by irem glouben bly: Kein teyl 
ben, ſo lang vnd inen der gefellig vnd dhein teyl den andern daruon den andern 

E : zwingen. 
trangen noch tryben. Vnd ſunſt ſollend beid parthyen vſſerthalb diſer 
articklen by allen iren Vogthyen Herrlifeiten Landen Luthen Gebieten Sy allen 
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n__ _ Fryheiten, Graͤchtikeiten, Gwonheyten, Allten harkummen vnd guten 
lloblichen bruchen, wie ſy dann vor diſer abſagung vnd find ſchafft mitt 
einanderen gehept, beliben, one aller mencklichs ſumens, yntrag vnd 
Fevengen widerred. Doch das ein Statt Santgallen, von waͤgen des kloſters in 
ir Statt vnd ſunſt in irem anligen von den fier Orten Zuͤrych Lucern 
Schwytz vnd Glaris, in zimlikeit bedacht vnd inen darinn geholffen 
werden. 

Turgöwern Zum Sechzaͤhenden alls ſich dan die Turgoͤwer ouch aller 
ab lemm en. beſchwerden zum hoͤchſten becklagend, vnd namlich vnder anderem anzuͤ⸗ 
hend, alls ouch offenlich amm tag ligt, iſt vnſer beider Stetten Zuͤrych 
vnd Bernn ernſtlich will vnd meinung vnd gefallen, das die Biderben 
Wie die luͤth imm Thurgoͤw, hinfuͤro ſo es zi falen kumpt, mitt gottsforchtigen 
en e Erſammen geſtandnen zuͤchtigen Oberuoͤgten vnd amptluͤthen verſaͤhen, 
Jacob vnd inſonderheit an des ietzigen Landtuogts Jacoben Stockers ſtatt, ein 
— — andern Landtuogt angentz von denen von Zug in das Thurgoͤw gaͤben: 
deßglich vnuerzogenlich Marti Weerlj ſins ampts abgeſetzt, vnd ein 
anderer Landtamenn an ſin Statt genommen werden. Somlichs ſol 
ouch von den andern orten ſo amm Thurgoͤw teyl habend, zuͤgeſagt, 
vnd in diſem friden verlybet heyſſen vnd ſin. Vnd in dem vberigen 
iren der Thurgoͤwer artickeln vnd beſchwerden, das ſy die andern ort, 
vns beiden Stetlen Zuͤrych vnd Bernn zuͤſagind, pff naͤchſten tag one 
alles hinderſich ſtellen vnd vffzuͤhen, mitt vns zuͤſamen nider ſitzen, 
vnd inen ire beſchwerden nach zimlichen billichen dingen, ze millteren vnd 
zi maſſigen, wie man ſich dann des mitt einandren vereinigen wirt. 
Piindt und Zum Sibenzachniſten das angaͤntz vnſer puͤndt einandern, 
— wie von allter har gebrucht worden, mitt ſampt der verkomnuß zi 
Stans, vnd diſem abgeredten Landtsfriden geſchworen vnd errinnert 

werden ſollind. 
Güte Vnd zi Beſchluß der ſach, ſol hiemitt diſe fecht, fygendſchafft, 
End Fate vnwill, irrthumm , widerwertifeit vnd was ſich zwuſchen den vorgenamp⸗ 
ten beiden parthyen, iren zuͤgewandten haͤlffern vnd byſtaͤndern in dem 
dheinen vßgeſcheiden noch vorbehallten erloffen. Ouch ob ettlich reden 
von gmeinden vnd beſonderbaren perſonen vßgangen vnd volbracht wor- 
Alle vnre⸗ den werind, es traͤffe Stett Land Luth, predicanten oder ettlich ſunder 
* perſonen an, daß den ſelbigen allen ſoͤmlichs verzigen, vergaͤben vnd 
nachgelaſſen ſin ſoͤlle, alſo vnd der geſtallt, das ſy zuͤ beiden parthyen 
Fry ſicher in Stett vnd Landen gagen vnd vnder einandren fry ſicher vnd vn⸗ 
— gefecht vngeſtraafft vnd vnangefochten, ſoͤlicher vor ergangner reden, 
handlen vnd wandlen moͤgend, vnd das ſy zi allen zyten fuͤrohin in 
guter fruͤntſchafft vnd nachpurſchafft, alls dann frommen Eydgnoſſen zuͤ 
thuͤn gebuͤrt, blyben vnd laͤben. Vnd namlich ſol dhein Eydgnoß ſich 
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. 
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fir den andern in ſunderbarer parth Sect oder rott vßzeichnen, vnd Keine Rott. 
ſunders dwader teyl ſoͤlichen handel dem andern in argem oder boſem n. 
nitt vffziehen oder fuͤrziehen. Dann diſer handel vnd fygendſchafft kei⸗ 
nem teyl an ſinen Eeren vnd glimpff, gaͤntzlich vnd gar dheinen ſcha⸗ — 
den oder nachteyl gebaͤren noch bringen ſol, in dhein wys noch wag. co aden an 
Vnd alls wir die vilgemelten Schidluͤth vnd fruͤntlich vnderthaͤdin⸗ſinen Seren. 

ger ſoͤmlich obgemaͤlt Artickel mittel vnd beredtnuß allen obgenampten Der frid an⸗ 
parthyen, houptluͤthen, panerherꝛen, Fennrychen, Raͤdten, Rottmeiſtern,, men. 
vnd gantzen gemeinden, erſcheint vnd ven wort zu wort vorlaͤſen lieſſend, 
habend ſy die obgeſchribnen artickel all ſampt vnd ſunders fuͤr ir her⸗ 
2en vnd obren, ouch fur ſich ſelbs alſo zk hallten, vnd denen geſtrar 
zu laͤben vnd nachkummen danckbarlichen angenommen: wie ſy dann das 
alles zuͤgeſagt gelopt vnd verſprochen habend vffraͤcht, eerlich getruͤwlich 
vnd vngefarlich. 

Vnd diewyl nun vß mangel permentz“) ouch anderer ongeſchicklikeit, 
die houptbrieff imm faͤld ietzt nitt vffgericht koͤnnend werden, ſo babend 
wir die Schidluth ettlich vß vns verordnet, mitt dem Schryber gen 3s Baden 
Baden zuͤ verryten, vnd da dannen nitt kummen, vntz die houptbrieff zee — 
nach luth der Copyen vffgericht, vnd von ſolichen vns verordneten ben. 
Schidluͤthen in namen vnſer aller verſiglet werdend: vnd demnach der 
Schryber allenthalben vmmhin, namlich zi den 6 Stetten vnd ouch zuͤ 
den 5 orten ryten vnd yedes orts vnd Landts merer **) Secret Inſigel 
an die brieff haͤncken, vnd demnach den parthyen oͤberantworten, vnd 
hierinn kein verzug nitt zu gebruchen. Vnd das es alſo ſtyff vnd ge- 
wifi gehallten werde, ſo habend wir obgenampten Schidluͤth, Hanns Veſiglung 
Abli Amman zu Glaris, Jacob Fryburger, petter Hebold allt Schuld⸗ EIS 
heyß zuͤ Solenthurn , Gaudentz von Caſtelmur vogt zu Fuͤrſtnow, zu 
veſtem vrkundt vnſer eigne ynſigel vnd pittſchier, fuͤr vns vnd fuͤr 
ander vnſer obgemeldet mittgeſellen getruckt, in diſer geſchrifften zwo, 
von wort zuͤ wort glych luthend. Vnd zi noch merer ſicherheit vnd 
warem beſtand aller obgeſchribnen dingen vnd articklen, ſo habend wir 
Amman Radt vnd gantze gmeind der Statt Zug, vnſer Statt vnd Zus beſiglee 
gemeinen ampts Zug ynſigel, in namen fir vns ſelbs, vnd der obge- * 
nampten 4 orten Lucern Vry Schwytz vnd vnderwalden, ouch offentlich 
laſſen trucken in diſen brieff, vnd den, den obgemaͤlten vnſern getruwen 
liebe. Eydgnoſſen von den 6 Stetten Zuͤrych Bern Baſel Santgallen 
Milhuſen vnd Byel, zuͤ iren handen gaͤben vnd vberantwortet, vff 
frytag nach Sant Johanſen Baptiſten tag, nach Chriſti vnſers behallters 25 Jun p 
gepurt gezellt 1529 iar. 


*) Pergaments. *) Das große Landesſiegel. 
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315. Wie die Ferdinandiſch püntnuß herus gäben, und man vß 
beiden herelägern abzog. 


So bald nun der frid obgemellter geſtallt abgeredt vnd beſchloſſen 

— — was, huͤb man an zuͤ beiden teylen zerloffen. Vnd die Zuͤrycher huͤbend 

fen. an ir lager ſchlyſſen ) off den ſelben frytag. Dann die fendlj zugend 

der Statt zu, vnd das geſchuͤtz hub man ouch an ordnen vf die ſtraas. 

Die paner von Bern vnd die fendlj, die by iren warend, brachend ouch 

vff, vnd zugend vff Bremgarten zuͤ. Aber die paner von Zuͤrych bleib 

noch imm lager zi Cappell ligen, diewyl die paner der 5 orten ouch 

noch nitt von Barr verruckt warend, ob glich wol der gmein man dar⸗ 

uon heym ylt. Dann yedermann des kriegs gar muͤd was. Es hat 

Die 5 ort ſich aber begaben, das do die houptluͤth vnd gwallthaber der 5 orten, 

2 r= die Ferdinandiſch puͤntnus ſoltend herus gaͤben, das ſich die ſach anhuͤb 

IO ch ſtoſſen vnd ſperren. Dann es den 5 orten gar ein vnlidenliche ſach 

— zu was, eines ſomlichen fuͤrſten puntnus herus zu gaͤben. Kondtend ouch 

gäben. wol ermaͤſſen, das inen ſoͤmlichs vffheblich vnd verwyßlich. Wie das 

der Stetten houptluͤth vnd gwallthaber marcktend, redtend ſy mitt den 

Schid uͤthen, das ſy one allen verzug, die puͤndtnus herus braͤchtind. 

Petter imm Hag venner der Statt Bern, ſagt, So der pundt nitt bald 

Petter har gebracht wirt, ſo werdent wir genoͤtet, inn mitt der proceß zi reychen. 

g — Sg : Zur ſtund manetend die von Zuͤrych ir vol> widerum zuͤ feld, zi 

Nüwe der paner. Die von Bern vnd andere Stett, embuttend in yl gen 

vnruw. Bremgarten, daz man ir volck vffhallten vnd nitt paſſieren laſſen ſoͤllte. 
Alſo ſamlet ſich das volck widerum, vnd ward ein nuͤwe vnruͤw. 

Die Schidluͤth hieltend aber den 5 orten, ſo gar Streng an, vnd 
zeigtend was inen daruff ſtuͤnde, daz ouch ir volck mitthinzuͤ zerlou- 
ffen, das ſy die puͤndnuß heruß gabend. Die ward gen Cappel ge⸗ 

Die Ferdi⸗ bracht. Vnd alls man ſy laͤſen vnd verhoͤrren wolt, erzu>t **) ſy Hans 
— — Abli Lantaman zu Glaris, ſtach mitt dem Maſſer dardurch, vnd zerreys 
zerryſſen. ſy: alein dorum das groſſerer vnwill vermitten blibe, der gefolget, ſo 
| man ſy da verlaͤſen. Dann ſy gar nitt Eydgnoſiſch was. In dem die 
puͤntnuß vernuͤtet ward, griffend ettliche nach den Schnuͤren, ettliche 

nach den Siglen vnd dem wachs. 

Hieruff brachend die paner der 5 orten imm boden zuͤ Barr vff, vnd 

Die 5 ort zog ein yede, nitt faſt froͤlich, heym. Da was groſſe vngedullt vnd 
vnrichtis. onwillen vnder den obern vnd vnderthanen: ward allerley geredt. Ett- 
liche trowtend, der frid, vnder den ſy getrungen, wurde nitt lang be⸗ 
ſtan: wie dan zwaren one alle vnderlibung ; P) ſy daran gekyfflet vnd 
gerantzet +) habend: wie volgen wirt. Die von Schwytz vnd andere 


*) abbrechen. ) erhaſcht. 1) Unterlaß. t) gemarktet. 


ettlihe ſchwuͤrend zamen den allten glouben (wie ſy inn nennend) zuͤ 
behallten, vnd alle die zi ſtraaffen, die des nuͤwen gloubens ſich beluͤ⸗ 
dent. Das thatend ſy, wie ſy vß dem faͤld zugend. 

Amm Sampſtag den 26 Juny zog Zuͤrych mitt der paner, vnd Zürych zücht 
iren fendlinen vnd haͤlffern in frouden yn, mitt triumph, vnd ließ —— — 
man das gſchuͤtz ab, mitt froͤuden ſchießen. Man dancket Gott, das 
er die groß gnad gaͤben, daß da ſo ein groſſe waͤllt zamen krieglich 
geſtoſſen (dann man ſchatzt das volck vff beyden ſyten 51000 ſtarck) 
doch alles one bluͤtuergieſſen zergangen was. 

Ettliche die vor zyten von der Statt verſchickt, zugend vnder der Ettliche z ü⸗ 
paner yn. Alls dann ouch der Edel veſt Eberhart von Ryſchach, in — 
der Herzen von Zuͤrych groſſen vngnaden ſtuͤnd, von waͤgen des Wir⸗ 
tenbergers zugs imm 1519 iar (hie oben gemeldet) beſchaͤhen, er aber Eberbart 
ſich mittler zyt zu Dieſſenhoffen enthallten, vnd ſich gar eerlich vnd Kyſchach. 
beſcheiden (wie er dann ein tugentſammer redlicher man was) gehall⸗ 
ten, vil lieb vnd dienſt den Zuͤrychern bewiſen, vnd ietzund ouch zuͤ 
inen, in ſinen koſten, in das faͤld zogen was, ward er begnadet, 
das er ouch mitt ynreit. Doch ward imm zuͤuor vor dem Rennwaͤger 
thoor die penſioner vnd kriegſatzung vorgelaͤſen, die er ouch ſchwuͤr. 

Amm Sontag den 27 Juny empfieng man die froͤmbden eerlich 
vnd fruͤntlich. Dann die Radtsbotten von Bernn, Straßburg, welche Mann 
mitt yngeritten warend, wurdent vff den hoff) geladen, da man inen WE... 4 
vnd den frombden allen ſchanckt. Da ſaaſſend von allen zuͤnfften ziiden vff dem 


diſh in die 726 man, vnd ſunſt ouch gar vil frombdts vols. Hoff. 


316. Jürych gebiit die zähenden vnd Zins mencklichem, denen 
man ſy ſchuldig iſt, vßzuͤrichten. 


Bi luthen ſuͤchtend in der predig des heiligen Euangeliums nun iren 
ſelbs eignen nutz, dorum warend ſy nitt willig die zyns zuͤ gaͤben, Vil ſüchend 
vnd woltend vermeinen den zaͤhenden gar nitt ſchuldig ſin: dardurch 414 _ 
vil vnd groſſe flag entſtuͤnd. Meerteyls vermeintend deß ires fuͤrnem⸗ eignen nut. 
mens guͤt fuͤg vnd raͤcht zuͤ haben. Wiewol vormals ein erſammer 
radt Zuͤrych ouch ernſtliche mandat vßgan laſſen, (alls hieuor imm 25 
iar nach der laͤnge erzellt) in welchen ſy gebotten, das mencklicher den 
zaͤhenden, dem, dem er inn“) ſchuldig, off ſtellen vnd richten, ouch die zyns 
truwlich bezalen ſoͤlle. Diewyl das heilig euangelium nitt leere yemandts 
das ſin vorhaben. Nun warend ettliche, die nuͤtißminder daruff ver⸗ 
7) Der * *) dem, welchem er denſelben (den inn); 
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— * Harretend, ſy weèrind die zaͤhenden nitt ſchuldig. Dann M. Blri< 


man ſye 


" Zwingli, vnd andere predicanten haͤttend heyter geprediget, man koͤnne 


nit A b _ mitt heyliger geſchrifft nitt bybringen, das man imm Nuͤwen teſtament 


die zahenden zi gaben ſchuldig ſye. Vnd was aber hierinn ein miß⸗ 
uerſtand. Dann das ettliche damitt bewaren woltend, das man den 
zaͤhenden von goͤttlichem raͤchten ſchuldig waͤre, das man inn imm all⸗ 
ten teſtament den Leuiten ouch gaͤben hat, ſagtend die predicanten, 
damitt moͤchte nuͤt bewaͤrt werden, diewyl die Ceremonialia imm nuͤ⸗ 
wen teſtament, nuͤt bewaͤrtind. Dann die zaͤhenden, wie ſy gaͤben den 
Leuiten, gehoͤrind vnder das Leuitiſh oder Aaroniſch prieſterthumm, 
welches imm Nuͤwen teſtament abgangen oder abgethan ſye. Das alles 
nun war vnd raͤcht geredt iſt. Darnaͤben aber ſagt Zwinglj vnd an⸗ 
dere predicanten das ouch, (wiewol ettliche, alls imm 1525 iar ge⸗ 
meldet worden ſich ettwas zit wyt vertrapt hattend, vß vnwuͤſſenheit) die⸗ 
wyl goͤttlich vnd billich were, das niemand wurde das ſin vorbehallten, 
ſunder das es raͤcht waͤre, das yedem das ſoͤllte bezallt werden, was man imm 
ſchuldig. Vnd aber die zaͤhenden ein ſchuld ſyend, ſo ſoͤlle man ſy 
ouch bezalen. Aber das woltend die nitt verſtan, noch annemmen, 
die vff der erſten red blybend, vnd den mißuerſtand gefaſſet hattend. 

Deßhalben ward die Oberkeit Zuͤrych, zit vermyden groſſen vn⸗ 
radt, bewegt aber ein nuͤb Mandat von waͤgen der zaͤhenden laſſen 
vßzuͤgan, des 10 tags imm Hoͤwmonat, diſes 1529 iars. — 
Mandat luth vnder andern worten alſo, 

Vnd diewyl vns alls raͤchter Ordenlicher oberhand, vß erhöuſchung 
der billikeit gebuͤrt vnd zuͤſtadt, hierinn ein ſtattlichs vnd nottuͤrfftigs 
vnſaͤhen ze thuͤnd, ſo iſt an oͤch all ſampt vnd ſunders vnſer ernſtlich 
geheyß will vnd meynung, das ir allen denen, ſy ſyend geiſtlich oder 
waͤlltlich, ſo in vnſern Graffſchafften, Herꝛſchafften, Vogthyen, Grich⸗ 
ten vnd Gebieten, guͤter habend, ſy ſyend darinn ſaͤßhaft oder nitt, 
von allen fruͤchten vnd dingen, klein vnd groß zaͤhenden gaͤbind, wie 
von allter har: vnd darinn kein gfaar, boͤſe argliſtikeit, noch ander 


falſch gebruchind. Vnd namlich der garben halb, ſo man anhept zuͤ 


zellen, allwaͤg die 10 garb, ſy ſye klein oder groß, wie es ſich der 


Woruen man ordnung vnd zallung nach gipt, vnd vngefarlich fuͤgt, fir vnd fur, 
nitt zänden 


nach einandren, zi zaͤhenden gaͤbind, vnd alltem bruch nach vffſtellind. 

Hieby woͤllend wir ouch geluͤtheret haben, was fruͤchten man zuͤ 
iar einiſt in das faͤld vnd aͤcher ſaygt, daruon ſol der zaͤhend einiſt 
gaͤben werden. Vnd wo imm ſelben jar wyter in das faͤld geſaͤygt 
wirt, die ſelb frucht dannethin zahend fry ſin. Deßhalb w' le ein ye- 
der die ſachen eigentlich bedaͤncken, vnd imm ſelbs vor wyterem ſcha⸗ 
den ſin. Dann wir gaͤgen den Vebertraͤttenden, der maaß mitt ſtraaff 
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handlen woͤllend, das mencklich vnſern groſſen mißfaal der dingen halb, 
ougenſchynlich befinden muͤß. | 

Hieruff wurdent ouch ettliche Vebertratter hertenklich geſtraafft, vnd 
kam alſo die ſach widerumm zu gang, das doch mitthinzuͤ ettwas 
vnwillens vnd vntruͤwen by ettlichen, die mee iren eignen nutz, dann 
das euangelium ſuͤchtend, mitt luͤff: als das nitt ietzund erſt, ſunder Bon zi nſen. 
zuͤ allen zyten geuͤpt worden iſt. 

Glycher geſtallt ward imm Nouember hernach durch den Truck 
ouch ein Mandat, von der oberkeit, in Statt vnd land verkuͤndt, von 
zynſen, wie man die fuͤrohin bezalen ſoͤlle, hindan gethan die vnbill 
vnd wuͤcheriſche zyns. Wie das alles noch imm Truck funden wirt. 


317. Von ettlichen Eydgnoſſiſchen Tagleiſtungen zu Baden ge- 
hallten von wägen des verſtandts des Landtfridens, in ett- 
lichen artichlen, inſonders aber imm erſten, von Fryheit 
des gloubens, und was beid teyl fürhieltend, vnd letſtlich 
durch die Schidlüth verricht wurdent. 


Nach beſchloßnem friden zuͤ Cappell, wurdent ettliche gemeine Eyd- 
gnoſſiſche Tagleiſtungen zuͤ Baden gehallten, vff welchen gar vil vnd 
lang ouch ernſtlich geſtritten ward, von beiden teylen, vmm ettliche 
artickel imm Landtsfriden geſtellt, inſonders aber vmm den verſtand 
des erſten artickels, die fryheit des gloubens betraͤffend. Dann Zuͤ⸗ 
rych ye vermeint vnd vnuffhoͤrlich daruff trang, der erſt artickel Zurych wil 
imm Landtsfriden vermoͤchte geſtrar vnd vßtruckenlich, das die 5 ort, den glouben 
, , N i 8 fry haben, 
nitt nun in gemeinen Vogthyen, ſunder ouch in iren Landen, an den 
iren, den euangeliſhen glouben weder fehen“) noch haſſen ouch nitt 
ſtraaffen ſoͤlltend, ſunder einen ieden fry glouben laſſen was imm Gott 
zu glouben gaͤbe. Dann ye der Buͤchſtab des Landtsfridens klarlich 
vermoͤge, vnd dhein teyl ſol dem anderen ſinen glouben weder fehen 
noch ſtraaffen, vnd ſol nieman zum glouben zwungen werden. Dargaͤ⸗ 
gen die 5 ort vermeintend, vnd ſtring daruff lagend, der Buͤchſtab 
des Landtfrids gaͤbe vßtruckenlich zi, das weder ſy noch die iren, des Die s ort 
gloubens halb, ſoͤllind gendriget werden. Nun aber wurdint ſy genoͤ⸗ n 
tiget, wenn ſy die iren anders muͤßtind glouben laſſen, dann wie ſy ven haben. 
bißhar, von iren frommen elltern, er lernet vnd gloubt habind. Darzuͤ 
wurdint ſy von irer Herrlikeit getraͤngt, wenn ſy einen ietlichen muͤß⸗ 
end glouben laſſen, was er woͤllti. Vnd ſye aber inen vorbehallten, 
das ſy blyben ſoͤllind by allen iren Herrlikeiten vnd geraͤchtikeit⸗n. 
Dargaͤgen Zuͤrych ſin ynred gwalltig hat, Sy die 5 ort wurdint nitt 
*) anfechten. 1 oh 
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dezwungen, wenn glych wol ire Lantluth fry imm glouben werend, 
vnd die andern die das Bapſthum haben wolltend, das ſelb vnuerhin⸗ 
dert ouch wol vngefecht vnd vngeſtrafft behallten vnd thuͤn moͤchtind. 
Vil me wurdint ſy bezwungen, wenn Landtluth werind, die gern das 
wort Gottes haben woͤlltend, vnd es aber inen, weder zi laͤſen, noch 
zi horen, vngeſtraafft, nitt nachgelaſſen wurde. Soͤmlichs were offent⸗ 
lich, iren, der Zurycher glouben, gefecht vnd geſtraafft: vnd dem fri: 
den nitt gemaͤß. 
Ziiry< wirt Alls nun diſer ſpaan, vff dem tag zuͤ Baden, der nach Mariaͤ 
abibadinget. Magdalene gehallten ward, gar ſtring von beiden parthyen vffgetri⸗ 
* ben, legtend ſy *) Bern ſampt den Burgerſtetten vnd Schidluͤthen ernſt⸗ 
lich yn, vnd vermochtend bittlich an Zuͤrych, das ſy diſer zyt, mitt 
diſem artickel, von fryheit des gloubens, woͤltind ſtill ſtan, vnd von 
andern articklen, alls vom kriegskoſten handlen laſſen da die Schidluͤth 
faſt ein ringen koſten ſprachend: daß beid parthyen nitt zuͤfriden was 
rend. Doch ward nitt wyters off dem tag domals gehandlet. Dann das 
alles ſo fuͤrtragen worden, in Abſcheyd heym zuͤ bringen, genommen ward. 
Diewyl aber in kurtzem ein andere Tagleiſtung gemeiner Eydg. 
widerumm angeſaͤhen was, in diſem handel ein gewuͤſſes zuͤ machen, 
ſandt man von Zuͤrych gen Bernn vnd Baſel radtsbotten, M. Rodolff 
Dumyſen, vnd M. Hanns Bluͤwlern, durch welche {ih Zuͤrych faſt 
vnd traͤffenlich der vnglyche des verſtandts des Lantfridens der Stet- 
ten, ercklagt, vnd das ſich die Stett nitt verglychen oder vereinigen 
woͤlltind der einfalltikeit die imm erſten Artickel des Lantfridens offent⸗ 
lich gegruͤndet were, vnd heyter vßgetruckt ſtuͤnde, dhein teyl ſoͤllte 
dem andern ſinen glouben weder fehen noch ſtraaffen. Die 5 ort fliſſind 
ſich der einikeit, vnd truckind ouch boͤſe ſachen fuͤr *), ſy aber, die Stett, 
muͤſſind alle zyt den hinderling haben: das alles daher kumme, das die Stett 
ſich nitt einer ehaͤlligen meynung verglychind: mitt vil andern mee reden, 
die bald hernach volgen werdent in der Inſtruction hieruon geſtellt. 
Noch denocht mocht weder Bern noch Baſel beredt werden, das 
Zum erſtennſy den Zuͤrychern volgen woͤlltend. Dann ſy daruff verharrtent, man 
* — von ſdllte erſtlich handlen vom kriegs koſten, demnach vom Vnderwalldiſchen 
gd: 2 
teen. vffriir, vnd von dem Murnar. Mitthinzu aber wolltend ouch ſy, ſo 
wenig alls Zuͤrych, vom erſten artickel, von fryheit des gloubens ab⸗ 
wychen, vnd inn ouch nitt fallen laſſen, ſunder zuͤ anderen gelaͤgnern 
zyten vnd fuͤgen ſpaaren, vnd dann daran ouch ſin, das yedem fin 
gloub fry vngefecht vnd vngeſtraafft blybe. | 
Es warend ouch die Stett 9bel zu friden das von Schidluͤthen, 
off ghalltnen tag zi Baden der kriegskoſt, ſo ring gewaͤgen was. 
9 ſich? ) ſehen durch. 5 


Jürycher⸗ 
klagt ſich gaz 
gen Bernu. 
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Alls man nun widerum imm Augſten zuͤ Baden beſamlet ward, 
namend die Schidluͤth den artickel den kriegskoſten belangend, an die 
hand, da Zuͤrych durch die Botten abermals ſich embod, So ferr man 
inen begegnet in fruͤntlikeit, mitt der fryheit des gloubens, ſo woͤlltend 
ſy ſich ouch fruͤntlich erzeigen mitt dem koſten. 


Hieruff habend die Schidluth des koſtens halb ein Spruch, das Der Spruch 
die 5 ort, den 6 Stetten an erlittnen kriegskoſten bezalen ſolltend 2500 f egske gen. 


Sonnenkronen. Soͤliche Summa betraff iedem der 5 orten, 500 kronen. 
Aber der 5 ort Botten warend des Spruchs gar vbel zi friden, ſag⸗ 
tend ſy haͤttend gar keinen gwallt oͤzid an koſten zit verſpraͤchen. Dann 
ire Herren vnd obern vermeintend, diewyl ſy nieman vberzogen hat- 
tend, ſunder ſy von Stetten oͤberzogen, vnd zi koſten gebracht, werend, 
were billicher, das inen von Stetten der kriegskoſten abtragen wurde: 
mitt vil der glychen anzeigung. 


v mm den 


So bald die Stett ſoͤmlichs durch die Schidluͤth bericht wurdent, Die prout: 


proui⸗ and wirt den 


ſchluͤgend ſy zuͤ ſtund den 5 orten, luth des Lantfridens, die | 


5 orten abs 


andt vnd feylen fouff ab. Soͤmlichs ward ouch one verzug hinder geschlagen. 


ſich geſchriben, inſonders an die pa, das man den 5 orten nut ſoͤllte 
laſſen zuͤkummen, biß off wytern beſcheid. 

Die Schidluͤth aber legtend ſich mitt ſoͤmlichem ernſt yn, gaͤgen 
den 5 orten, beſchribend imm September ein ande rn Tag gen Baden. 
Dahin die 6 Stett vnd 5 ort ire Botten ſchicktend, vnd diſe entlich 
den geſprochnen kriegs koſten zi gaͤben verſprachend. Vnd alls Zuͤrych 
hierinn mitt der fryheit des gloubens ernſtlich anhiellt, batend die 5 


ort durch den alleen Aman zu Bachi, von Schwytz, das man der Ammann zk 
8 Bachi von 


anmuͤtung mitt dem glouben ietzund ſtill ſtuͤnde, vnd man ſy nitt zu 
wyt erſuͤchte. Sy woͤlltend ſich des wort Gotts, vnd anderer dingen, 
ſo fruͤntlich hallten, daß die Stett daran muͤßtend ein wolgefallen ha⸗ 
ben. Vnd kurtz, ſo woͤllind ſy puͤndt vnd Lantfriden hallten wie red⸗ 
lichen Eydgnoſſen wol anſtande. . 

Bf ſomlich fruntlich embietten, wurdent die Stett raͤtig, den arti⸗ 
Fel von Fryheit des gloubens vff der 5 orten Zuͤſag vnd woluer- 
truwen, diſer zyt, guͤtlich beruͤben zi laſſen. Hieruff ward durch 
die Schidluth diſer ſach vfgericht Brief vnd Sigel. Vnd ward ſom- 
licher brieff gemeinlich der Bybrieff, alls der zum Lantfriden ge⸗ 
than vnd by dem ſelben gaͤllten ſollt, alls der beſchluß, genampt. Vnd 
beſchach diſes alles in dem Herpſt vmm Marthein. 

Demnach aber ouch der Lantuogt von Vnderwalden Anthoni Ada⸗ 
chers, zi Baden vffgeritten was, ward vffgericht vnd vßgeſandt das 
Lantbott vff Galli. Vnd vermeint iederman die ſach were nun wol 
verſorget vnd verricht, vnd kuͤnfftigen Spaͤnnen all vrſachenn abgeſchnit⸗ 


Schwytz. 


Der 
*vbrieff. 


Das 


Landtpott. 
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ten: ia wann alle zuͤſagen vnd gebott ſo redlich werend gehallten wor⸗ 
den, alls glatt ſy mitt worten dargethan. Man wirt aber in nachuol⸗ 
gender Hiſtori verſtan, das man grad vß diſer richtung hernach zi nuͤ⸗ 

wem krieg vnd thaatlicher handlung, wider ein andern, kummen iſt. 
g — — Fuͤrohin aber wil ich ſetzen: erſtlich, ettlich In ſtructionen vnd Ant⸗ 
der worten Zuͤrych vnd der Stetten, demnach die Rychtung oder den By⸗ 
geſchrifften. prieff, daruff ouch das Lantbott, das ein yeder darus allen grund di⸗ 


ſter baas verſtande. 
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318. Inſtruction vnd bericht, uff die frommen wyſen M. Ri- 
dolff Thummyſen, M. Johann Sc<wyzern, vnnd Hans 
Rudollff Fafatern Vogt zu Kyburg, als geſanndte botten, 

„ was ſy yeh vff haltendem tag zu Baden, des frydens 

1 vnd anderer dingen halb, hanndlen vnd weſſy ſy ſich hier- 

is under haltenn ſöllen, durch die verordneten herren, vſſs 

geheyſſ vnd beuelch miner herren Rath vnnd burgeren 
berattſchlaget vund nachuolgends durch die ſelben mine 

Herren, Mitwuchs ſanct Marien Magdalenen abend 

Anno mdrrir beſtatiget vnd zugelaſſenn, 


Vnnd erſtlich als dann vnſer eidtgnoſſen von den fuͤnff ordten, mitt 
Ferdinandiſcher vereinung, die gantz vnd gar wider die puͤndt, ſtreben, 
i vnd dero zuͤwider was, ouch vilen anderen vnbyllifeiten, ſchmach, ſchand 
gs vnd gwaltt, ſo ſy vnns vnd den vnſeren, eben manig iar har bes 
* wyſenn, vnd vns goͤttlychen worts halb, on alle vrſach gefaͤchdt vnd 
"1 gehaſſt hand. Wie dann ſoͤllichs den ſchuͤdluͤtten, vnd fruͤmlichen vn⸗ 
© IG dertaͤdingern, ouch ſonſt manng>lichem , vorhar gnuͤgſamm erſcheinendt 
i EY worden, vnns zuͤ kriegelicher emboͤrung, vnd ſoͤllichs mit der hand ze- 
* rechen groͤſſlich bewegt vnd verurſachet, vnnd aber ſollich kriegclich zer⸗ 
wuͤrffnuß durch zuͤthuͤn, hillff vnd rath gemelter ſchidluͤtten guͤttlich 
1% vertragen, vnd ein landsfriden zwuͤſchent vnns beyden parthyen vnnd 
N 4 allen vnſern, zuͤ beyder ſytt verwantten vnd mitthafften gemacht, vnd 
7 To in geſchrifft verfaßt worden, luth der ſchrifften vnd briefen darumb 
verſiglett, vffgericht. Da ſoͤllent vnſere botten vilgedachten ſchidluͤtten, 
Dan ck ſa- Nach flyſſiger hoher dangkſagung, gebepter irer muͤy vnd arbeit anzey- 
aung den gen, Das wir nach gſtalt diſer ſach, ſoͤllichs beretten vnd angenom- 
Schidlu⸗ | 
then” men fridens, wo der von vnſeren Eydtgnoſſen recht verſtanden vnnd 
gehaltten wurde vnnſers teyls benuͤgig vnd zu friden, den ouch waar, 


22 
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ſtaͤtt, vnd vnverruckt zehalten, willig vnd vrbuͤttig, Aber in ettlichen 
puncten vnd artigklenn (vnnſers bedunkens) ſtoͤſſig vnd, gegen ein an⸗ 
dern miſſverſtaͤndig waͤrind, Dan der ſelb frid durch gedacht vnnſer 
Eydtgnoſſen, vnſerer achtung, enntweders nit verſtanden, oder ſunſt 
vermeſſener wyß uͤber ſehenn vnnd fraͤuenlich darwider gehandlett wurde, 
das vnns zuͤm treffenlichiſten bedurett vnd vns deß keins wegs verſehenn 
hettind, ouch das gar nit erlidenn koͤnndten noch woͤlten, Mitt hocher 
ernnſchlicher, vnd gantz trungenlicher bitt vnd beger, die vndertadinger, 
hierin mitt truwen ſehen, gemelte vnſere Eidgnoſſen irs willens heyt⸗ 
terer berichten, vnd ſy gemelten friden zehalten wyſenn, vnd vermoͤgenn 
woͤltenn, wie wir inen def wol getruwind, dann ſy wol gedenken wo 
ſy nit bas hier in ſaͤchen, das diſer frid von gedachten vnſern Eydt⸗ 
gnoſſen baß verſtanden vnd gehaltten das es daby nit beliben, ſunder 
die letſt irrung boͤſer dann die erſten wurd das vns doch vntraͤgenlich 
ouch von herzen leid waͤre. 

Vnd das ſy die vndertadinger, ougenſchinlichen ſehen moͤchtenn, 
das gemelter friden, durch vilgemeltt vnſere Eydgnoſſen nitt gehaltten 
wurde, ſo moͤchte man den erſten artigkel, deſſelben fridens beſehen 
der in einem puncten allſo lutet, Vnnd ſol kein teyl dem andern ſinen 
glouben weder fehen noch ſtraffenn. 


Wie diſer punct gehalttenn, moͤchte ſich vß dem heiter erfinden, _ U 
e 


. gottswort 
zedurchaͤchten, ouch die ſo von geſchworen. 


das ettlichs der fuͤnff ordten, von ſtundan im velld, wider vnſern glou⸗ 
ben, namlich den by inen zefaͤhen vnd 
dem ſelben reden woͤlten, an lyb vnd guͤtt zeſtraffen geſchworn, ob 
das vnſern glouben geliebet oder gefechdt ſog geb man inen den ſchuͤd⸗ 
luͤtten zuͤverſtan. Dan ye diſes puncten halb, yr gemuth vnd wyll 
geweſen, das ouch die, ſo die Euangeliſch warheytt by inen bekennen 
vnnd lieben woͤllen, nit darumb gefaͤchdt oder geſtrafft werden ſoͤllind, 
Als es ouch den vnd keinen andern verſtand vff im trage, oder tragen 
moͤge, Erfinde ſich heiter v} dem, dann ſoͤlltend ſy yemand vnderſtan 
vmb des Euangeliums willen. by inen zeſtraffen, koͤnte nit, on fahung, 
baß oder ſtraff vnſers gloubens beſchehen. 

Deßhalb, ſoͤllendt vnſere botten mit ſampt den andern fuͤnff, vnns 


ob ſy gemelten puncten haltten woͤllind, oder nit, vnd ſo ſy ſagend Ja, 
ſy wollind in haltten, das man ſy dan von ſtundan, nach vermoͤg def 
Lanndtfridens ermane, Das ſy alle gebott, verſchwerung vnd durchaͤch⸗ 
tung ſo ſy wyder vnſeren glouben gethan, vnnd vſſgan laſſenn richti⸗ 
gend, vnd wider abtuͤgind vnnd den glouben by inen fryg vnnd vnge⸗ 
fecht laſſind, doch die artigkel, ſo vnns vortheyl zuͤgebend, vnns inn 
allweg vnuerletzlich vorbehaltten. | 


Dies ort 
ſöllend irre 
anhaͤngigen ſtetten, vor allen dingen vnſer Eydtgnoſſen fragen laſſen, verbott wi⸗ 
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Mitt daruon 
wychen. 


Kein teyl 

den anderen 
fur glouben 
fehten vnd die ſinen vmbs gloubens willen fechten ect. Deßhalb vnſer gloub by 


ſtraaffen. 


Vnnd von diſem artigkel ſoͤllennd vnſere botten keynerley wy} 
wychen, ſunder ſtyff daruff beharren, vnnd ſich mit keinerley ſach oder 
geſuͤch dauon abfuͤrenn laſſen, bis ſy darumb ein luttere antwortt ha⸗ 
bend, Vnd ob ſchon die anderen fuͤnff ſtett, hierumb nitt gwaltt haben, 
vnd ſoͤllichs wit inen nit beharren, ſunder hierinn lugkenn“) vnnd nach⸗ 
lan woͤlttend, ſoͤllend doch vnſere botten hieran nit nachlaſſenn, die 
wyl wir hierinn die hoͤchſt eehr, gegen Gott, vnd der 
wellt erlangen moͤgendt, Vnnd ſunſt aller koſt, muy vnd 
arbeitt vergebens vrd vmb ſunſt were. 

Ob aber ſollich beharren dem vſſpruch des koſtens, woͤllte hinder⸗ 
nuß bringen, mag man die zytt deß ſelben vſſpruchs, vmb vierzehen tag 
oder ettwas, noch geſtaltſami der ſach erlaͤngeren, damit diſes artigkels 
halb, daran aller hafft gelegen, deß ſtattlicher gehandlett vnnd er be⸗ 
houptett mog werden So aber yemands kaͤmpfen wurde, der artig- 
kel vermoͤchte nuͤdzidt anders, weder das ſy die vnſerenn vmb vnſers 
gloubens willen nit ſtraffen ſoͤltind, Aber mit den irenn irs gefallens 
handlen mochtend, ſo ſtrytend diſe nachuolgende ſtugk, ſtark wyder, 
ſollich meinung, vnd gebennd heiter anzoͤigen das gemelter punct Diſenn 
verſtand nit han mag. 

Erſtlich ſo ſtatt es das twederer teyl dem andern, ſinen glouben 
fehen noch ſtraffen ſoͤlle, vnd nit, Es ſol dwederer teyl dem andern 


inen als fryg ſin ſoll, als der ir by vns, doch vnns vnſern forteyl 
abermals wie obſtatt, Das wyr by allen vnſern mandaten, gebotten vnd 
ordnungen, goͤttlichs wortſhalb von vns beſchehenn vnnd vſſgangen, 
beliben ſoͤllennd, daß aber vnſern Eydtgnoſſen, von den fuͤnff ordten 
in diſem friden nit vſſgedingt noch behalten iſt. 

Zuͤm andern, ſo wuͤſſend die ſchidluͤth, die den artigkel geſetzt 
habend, das wir mit den wortten das verſtanden hand, als inen ge⸗ 
ſeyt iſt, da ſy mitt den geenderten artigklenn, on eins, das letſt mal 
zi Cappel geweſen ſind, Da inen heitter anzeigt worden Das wir mitdiſen 
wortten gemeinen das ouch die iren by inen deß gloubens halb fryg ſin ſoͤllten. 

Zum dritten, wo diſer punct, das nit vermoͤcht, ſo hett es def 
das hernach im Fuͤnffzehenden artigkel kumbt nit bedoͤrffen, dan im ſe⸗ 
ben fuͤnffzehenden artigkel alſo ſtat , beyd parthyen ſoͤllend by irem glon- 
ben beliben, ſo lang inen der gefaͤllig vnd kein teil den andern davon 
trengen noch triben, In woͤlchem puncten man wol ſicht das er alein 
vom gwaltt redt das deß gloubens halb dwedere parthy die andere, 
mit eincherley gwalts antaſten ſol, ſo mii ye diſer punct davon reden 
das dwederer theyl deſſs andern glouben by inen ſtraffen ſol, Doch vuns 

*) ſchlaff werden. 


— 8 TT» 0G & 


* 


201 
vordehaltten vnſer Mandat vnd zuͤſagungen. Wie nechſt hievor gemel- 


det vnnd im achten artigkel vorbehallten iſt, ſunſt hette es wol deß 


achtenn artigkels nit bedoͤrfft. 
Zum vierten hept der erſt artigkel deſſ Landfridens alſo an, Die⸗ 


wil vnnd niemand zuͤm glouben getzwungen werden ſoll, woͤlhes ein 


verlaß iſt daruß die ſchidluͤth, das argumennt vnd vrſach alles fridens 
haben wollen ziehen vnd nemmen, das niemand v} allen mentſchen 
ſoͤlle zuͤm glouben zwungen werden, ſo volgt ouch das hierinn yr gmutt 
geweſen das ouch niemands by vnſeren Eydtgnoſſen, zuͤ Baͤpſtlichem 
glouben genoͤtet werden ſoͤlle. 

Zum fuͤnfften, ſo wirt im achten artigkel der da lutet Wie von 
den zuͤgewandten yederman in diſem fal belyben ſoͤlle, aber der punct, 
hier in gezogen, doch das hierinn niemands zuͤm glouben gezwungen 
werde, Da aber vermerckt wirtt, das der gloub fry, allenthalben ſin ſoll. 

Zum ſechſten ſtat im andern artigkel ein punct von der Ferdinan⸗ 
diſchen puͤntnuß allſo, Vnnd ſol die ſelb tod vnd ab ſin, vnd ſich dero 
vnd derglichen kein theil hinfuͤr gebruchen Nun iſt aber das nuͤw ver⸗ 
ſchweren, das ſy von ſtund an im feld gehan ye der glich, als die 
Ferdinandiſch puͤntnuß wyſſt, deßhalb ſy davon abſtan vnd deß verei⸗ 
nung vnd landſfriden, inn dem puncten als wol halten ſollendt, als 
inn andern allen. 
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Vff was end 


Vnnd hiemit fame man darzuͤ das ſy das teſtament vnnd ander m—_—_— 


Chriſtenlich leer vnd ſchrifft fryg leſen, vnnd davon reden torfftenn |, beſchä⸗ 


were aber ein beſſere hoffnung das das Euangelium, deſt baß zuͤnem⸗ 
men vnd ſich erwytteren moͤcht. 

Vnnd hierzu dienet ouch wytter der punct der im beſchluß ſtatt, 
da beſtimpt wirt, das alle fecht, fyentſchafft, widerwill, irrung vnnd 
widerwaͤrttigkeit 2c. ouch die zuͤreden, die, die predicanten ſtet Land 
oder luͤtt antraͤffen moͤchtind verzigen ſin ſoͤllent. So muͤß ye vol⸗ 
gen das man die buͤcher ſo von den Euangeliſchen predicanten in der 


Eydtgnoſchafft v}ſgangen als fry by inen vnverdampt vnd glych als 


wol laͤſen laſſen ſoͤlle als deß Murnars vnd anderer widerwaͤrtigen. 
Vnnd alſo wil die verordnetten fur gutt anſehen das die Eer 
gotts vnd des Euangelij zum vorderiſten gefuͤrdert vnd 


diſer artigkel der fryheit defi gloubens vmb der armen 
gefangenen conſciengen willen, denen wir von Chriſten⸗ 


licher brüderſchafft wegen, in diſem fal die hand zebuͤt⸗ 
ten ſchuldig mit aller macht gehandthabt werde, vnnd 
man ſich im coſten deſt milter vnd gnediger fynden laſſe 
damit wir nit vnſer Eygen geſuͤch ſunder die Eer Gots 
zum fuͤrnemmiſch geſücht haben geſechen werden mogent. 
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— 7 * Item by diſem erſten artigkel ſol ouch anzeigt werden das der vogt 


Vogt tröwt inn fryen Amptern, denen von Mury troͤwe ſo ſy vnſern glouben 
annemen, das er ſy darumb ſtraffen vnd inen ſoͤllichs nit nachgelaſſen 
werde, das aber heytter wider diſen artickel, dan in gemeinen Her⸗ 
ſchafften, ſoͤllich zi der killchgnoſſen frygen meeren ſtan ſoll. Deßhalb 
wir nit geſtatten koͤnnend noch wellend, das den biderwen luͤthen ſoͤllichs 
abgeſtellt oder verbotten werde. 

Die Wallis By dem andern artickel der da vßtruckt, das die Ferdinandiſch 

— abba. püntnuß, deßhalb das die zü durchichtung vnd vertruckung vnſers ge- 
loubens vffgericht abgethan werden vnd ſich deren oder derglychen keyn 
theil mee gebruchen — — Sollent vnſere potten darob hallten, das 
ouch die Walleſiſch puͤntnuß genichtiget werd, die wil die aber der Fer⸗ 
dinandiſchen puͤntnuß gelych zi vnderdruckung vnnſers geloubens vffge⸗ 
richt iſt. Deßhalb die fuͤnff ordt ſich deren ouch billich nit meer gebru⸗ 
chen ſoͤllennt. 

In den iunhalt des dritten, viertten, fuͤnfften vnd ſechsten arti⸗ 
ckels wiſſend die herꝛen verordneten nuͤtzit zetragen, Land ſy deßhalb 
irs innhalts vngeaͤfert belyben. 

H. Jacob Zuͤm ſibenden artickel Herz Jacob Schloſſers ſeligen frouwen vnd 

— finden halb, Als dan Vly Funck den ſelben zi hilff vnd byſtand von 

trachten. minen Herzen zuͤverordnet iſt, ſoͤllendt vnſere botten dem ſelben ob er 
ſy darumb anſuͤchen wurd, ouch zůͤm truͤwlichyſten beradten vnd beholffenſyn. 

Bym achtenden, nuͤnden, zehenden vnd eylfften articklen habent 
die Herren verordnetten ouch keinen mangel, Laſſend die deßhalb ires 
innhalts belyben. 

Murnar. - Zim zwoͤlfften des Murners halb ſollennt vnſere botter vnſere 
Eydtgnoßen von Lutzern tapferlich vnd hanndlich fuͤrzyechen, 
das ſy den fryden, deß ennds ouch uͤberfaren vnd nit gehallten habint, 
dan luter beredt, das Murner von inen zuͤm rechten gehaldten worden 
ſin ſolt, wie das beſchehen gebe man inen zetraͤffen. Deſſhalb ſy byllich 
den bey den ſtetten bekerung vnd wandel irer Eeren zethuͤn 
ſchuldig, diewyl ſy den ſchmaͤher uͤber beredten vnnd zuͤgeſeyten 
fryden, abtruͤnnig werden, vnd darvon kommen haben laſſen. 

Worumm So denn des coſtens halb ſoͤllennt vnſere botten den Murneri⸗ 

— —— = {en kalender, des glychen die xxv artickel ſo huͤr im fruling vnnd 
nacherwaͤrts, die uͤberigen artickel ſo yes nechſt vor dem vſſzug all imm 
trugk vßgangen ſind mit inen nemmen, vnd die den vnderthadingern 
zum traͤffenlichiſten vnd ſcherrpfiſten fuͤrhaltten daruß ſy vnd ein yeder 
biderman, wol erkennen vnd verſtaͤndigt werden, das wir groblich vnd 
zum hoͤchſten zi eim krieg verurſacht, vnnd vnſer Eydgnoßen von den 

fuͤnff ordten vns ſoͤllichen ſchwaͤren traͤffenlichen coſten vnd ſchaden zů 
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erlyden, mitt gwaltt gezwungen hand, defihalb ſy vns zu widerleggen 
von rechts vnd aller billigkeytt wegen ſchuldig ſind, den wir ouch ſchlechts 
von inen haben, vnd doran nuͤtzit nachlaſſen 1 die wil ſy vns 
mit muͤttwill darin bracht handt. 


Vnnd wie wol villicht ein ſumm durch die — gemiittmaſſet, 30000 fro- 


ob man ye daruff tringen woltt das wyr vnſeren coſten v} ein ſumm 
anſchlachenn vnd benamſamen ſolten , als nemlich vff xxxm kronen will 
doch die herꝛen verordnetten, fur guͤtt anſehen, das ſoͤllich ſumma petz 
vmbs beſten willen verhaltten vnd nit benamſamet werd, doch die wyl 
dyſes coſtens halb mitt wiſſennthafften dingen gehandlett werden ſoll 
vnd vnſeren botten allweg wol heruff ſchryben, was vnd wievil inen 


gebotten vnd weſſe ſy ſich benuͤgen oder waruff ſy endtlich beharren, 


oder es zerſchlahen laßen ſoͤllent. 


nes ko ſten. 


Doch ee man ſich in den artickel des koſtens halb laßt ſoͤllent vn⸗ Den ersten 


ſere botten mit aller macht darob haltten, das der erſt artickel der 


zu eroberung deſſelben, vnz zuͤ ande ren tagen angeſteltt werden ſollt, 
damit das houpt ſtuck aller vnſer muy vnd gehepten coſtens, Namm⸗ 
lich die Eer gottes erhalten vnd maniger frommer gedrugkter gewiſſne 
damit geholffen werden moͤg. 

Dann wann der ſelb artickel erhaldten, moͤchte man ſich dann im 
coſten deſt zimmlycher finden laſſen. 


Des Vnderwaldiſchen frydens halb im fiertzechenden artickel be⸗ Der Vnders 


griffen, ſoͤllend vnſere botten vnſern lieben Eydtgnoſſen vnd Chriſtenli⸗ 
chen Mitburgeren von Bern zum beſten vnd truͤwlichiſten ſy yemer 
koͤnnend vnd moͤgent beraten vnd beholffen ſin, damit der tapferlich 
eerlich vnd vnuerwißlich gemacht werd, vnnd in keynen ringwichtigen 
vneerlichen friden der der ſach nit gemaͤß iſt, in keinen weg gehaͤllen 
noch willen geben, ſunder mit allem flyß vnd ernſt darob hallten, das 
ſollicher frid lut vnd beſag des beſchluſſes ſo die beid ſtett, deßhalb vor⸗ 
haͤr mit einander gethan, beſchloſſen vnd alle tapferkeit hier inn * 
werd. 

Den fuͤnfftzehenden artickel laßt man ouch ſins innhalts belyben. 


Der Thurgoͤwer beſchwaͤrd articklen halb darvon der Sechstzehend Der Turgs⸗ 


artickel meldung thuͤtt, ſoͤllend vnſere botten dahin arbeitten das darumb 


artickel alk 
len andern 


fryheit halb des geloubens erfochten werd, vnd ob ſchon der coſt big für ſtellen.” 


waldi ſch 
friden. 


weren 
bſ<werd 


ein vnverlaͤngter tag gan Frouwenfeld ernempt werde, alda die by- abnem men. 


derwen luͤth yrer beſchwaͤrden zuͤve rnemmen, damit ſy mit allen truͤwen 
bedacht vnd vnbillicher vntraͤglicher beſchwerden gelediget werdennt , 
Wie dan vnſere botten wol wuͤſſent was inen der Thurgoͤuweren vnd 
Rhintaleren halb, nemlich inen inn iren articklen mitt allen truͤwen be⸗ 


holffen zeſin beuolhen iſt. 
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oe" Deer gotzhufluͤthen zu Sannt Gallen halb habennt vnſere botten 
einen verſchrybnen abſcheyd weß ſych die dry ordt Zurich, Schwytz vnd 
Glarus naͤherer tagen deßhalb allhie Zuͤrich mit eynander vereymbart 
hand, des moͤgend ſich vnſere botten halten vnnd dem ſelben alſo nach⸗ 
kommen vnd nemmlich vmb meerer gelegenheytt willen, das ein tag 

gen Wyl geſetzt werd anhaltten. 

Ob ouch die von Zug oder annder fuͤrziechen woͤlten, wir hiel- 
tennd den friden nit, inn dem als wir den ſchmaͤher, dem geſchmaͤch⸗ 
ten eins raͤchten zeſin beclaͤffteren, wuͤſſent vnſere botten wol zuͤver⸗ 
anttwurtten was ſchmaͤhungen von gloubens wegen beſchehen das allein 
die ſelben vnd nit die da einer den anderen diebſtals oder eins anderen 
boßwichtſtucks gezigen vnnd ſiner eeren verletzt hette jnn diſem friden 
verthaͤdingt ſygendt, Diewil diſer frid keynen dieb oder uͤbelthaͤtter das 
er ſiner uͤbelthat nit geſtrafft werden ſoltt ſchirmen mag. ; 

By den Vn: Es ſollendt ouch vilgemelte vnſere bodten ob man vor vſſtragen 
K 1 vorerzeldter dingen, villicht mit der, Jarrechnung vnd vffſatzung der 
ſigen. voͤgten fuͤrfaren woͤlt, by denen von Vnderwalden nit ſytzen noch in 
die Jarrechnung oder vffuͤrung der voͤgten verw illigen vnntz man aller 
dingen, es ſyge des gloubens oder coſtenns halb mitteynander eins vnd 
zu guͤttem friden 1ſt, damitt nit vnnſer anliggen aber inn eyn beyt 

Winckel geſteltt“), vnd wir zu keinem vſſtrag kommen moͤgendt. 

Bygel Statt ſchriber 
Zuͤrich. 

Vf} vnnſer lieben eydtgnoſſen vnd Chriſtenlichen mitt burgern der 
Stetten Bern, Baſel, Santt Gallen, Muͤlhuſen vnd Biel, erſamen 
bottſchafften deßglichen vnſer eyd vnd bundtsgnoſſen von Solothurn, 
Schaffhuſen, Appentzell vnd der puͤndten geſandten, Innammen ir vnd 
der uͤbrigen ſchidluͤtten, anbringen bitt vnd beger, von waͤgen des Er⸗ 
ſten artickels inn abgerettem landtfriden, goͤttlichs worts halb verlybt 
vnd vergryffenn vnnodt alhie zuͤ melden. Habend min herꝛen Rett 
vnd burger, inen inn irem anſuͤchen bitt vnd begeren off digmal be⸗ 
williget. Der gſtalt, das gedacht myn herren irs fuͤrnemmens vermelts 
artickels ietzmal ſtil ſtan, den weder vf noch abgeſetzt, Sonders in 
ruͤw geſtellt, vnnd doch nit von hand geben. Sonders mit den vbrigen 
articklen ietzmaln, luth des frydens fuͤrfaren vnd handlen laſſen, vnd 
das da rzwuͤſchend iedes ortt von den fuͤnff ſtetten, an ire herꝛen vnd 
oberen, gemelter miner herꝛen fuͤrnemmen verſtand vnd meinung ſollichs 
artickels halb zum truͤwlichiſten bringen, vnd zi nachfolgenden tagen 
davon wytter gehandlet werden, damit wir eins ſyend. 


*) aufgeſchoben. 
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319. Inftruction vf die frommen und wyſen Rfidolph Thum- 
yſen vnnd Johann Plüwlern, was ſy yeh by vnſeren 
lieben unnd getrüwen Eydgnoſſen, ouch Chriſtenlichen 
Mittburgeren von Bern vnd Baſel wärben vnd handlen 
ſöllen inen hütt Fontags nach Oſnaldi im xx1x jar. 
geben vnd zehandlen beuolhen. 


Vund fuͤrnemmlich, nach erbiettung vnſers fruͤntlichen gruͤß vnd gantz 
geneigten willens zu aller dienſtlicher wolgefelligkeyt, nach gewonlichem 
bruch, ſoͤllendt gedacht vnſer potten, gemelten vnſeren lieben Eydgnoſſen 


vnd chriſtenlichen Mittburgeren von Bern anzeigen, Als ſy naͤchſtuer⸗ 


gangenen Donſtags vnns eyn ſchrifft zu kommen, vnd darinn anzeigen 
laſſen, Wiewol ſy ab der ſchidluͤtten ſchimpflicher anmuͤttung, erkantniß 
vnd handl ung des Vnderwaldiſchen Handels, ouch des co ſtenns vnd 
anderer dingen halb ſo vff yetzigem tag lutt des abſcheyds zuͤ Baden 
verhandlet worden ſonders groß verwunderens tragennd, yedoch ſy 
ſich (vor vnd ee ſy vnſer gmuͤtt *) diſer dingen halb verſtẽndigt wurden) 
nuͤtzit entſchlieſſen noch ja oder neyn darzii ſagen wellen. Mitt ange- 


henckter pitt Sy vnſers willens vnd Rattſchlags furderlich zu berichten. 


Syge das vnſer meinung das wir vnd nit vnbillih nit minder ver- 
wunderens dan ſy hierab empfangenn. Vnnd vns ſollihs hoch vnd 
treffenlich beſchwaͤre, Vnd ſo wir aber darneben ein gedenckens haben 
muͤſſenn. Das der mißue rſtand vnnd zwyſpaltung ſo ſych meereren 
teyls zwiſchen vnſeren vnd iren meinungen vnd rathſchlegen haltet ſo 
vnſeren widerwaͤrtigen die allweg mit eynander eyns 
vnd glych geſinnet ſind vnuerborgen ſollihen vngeſchik⸗ 
ten ſachen, das wir yeder zytt den hinderling habenn 
vnd des groͤßlich endtgelten muſſent, nit wenig vrſach 
gebint, Dann ſy on zwyfel ab vnſer vnglychheyt nit kleinen troſt 
ſter>y vnnd handthabung empfahend. Soͤllichs zu fuͤrkommen vnd da⸗ 
mit ſy deſtbas vnſers gemuͤts vnd gutt bedunckens verſtendigt, ouch 
wyr von beyden ordten zu ſampt vnſe ren mittverwandten zu eim ſadten 
glychfoͤrmigen verſtand mitt einander kommen, vnd nitt alſo vneins 
vnd zwiſpaltig inn vnſerem fuͤrnemmen geſechn werden ſonders Gottes 
vnd vnſer aller lob vnd Eer ouch das heylig Gottswortts vnd Euan⸗ 
geliſche warheytt deſt baß hanndthabenn ſchirmen vnd offnen moͤchten, 
hettend wir die vier houpt artickel deren wir gegen vnſeren widerwer⸗ 
tigen ſtoͤſſig beſt vnſers vermoͤgens beradtſchlagen vnnd vnſer guͤtt be⸗ 
dunken inn diſe {rift verfaſſen laſſen daby ouch zi meererem vnd 

*) unſerer Geſinnung. . 
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vollkomnerem bericht vnd verſtand die gemelten vnſer botten ſy vnſertz 
gemuͤtz im aller beſten zi verſtendigen mit diſer inſtruction zuͤ inen ab⸗ 
gefertigt. Vynd were deßhalb an ſy vnſer lieb Eydgnoſſen vnd Chri- 
ſtenlich mittburger vnſer gar fruͤntlich traͤffenlich ernſchlich vnnd hoch 
bitten vnnd ermanen, Sy woͤltind erwegen vnd zuͤ herzen faſſen das 
durch einigkeit vil nutzes vnd guͤts erhalten, aber durch zwiſpaltung 
lichtlich zerruͤdt werden mag, Vnnd das vnſere miſſuerſtaͤndig meinun⸗ 
gen vnns bißhar in vffrichtung gemachten Fridenns vnd ſunſt mer dan 
gavil vnd vnns allen guͤtt ſig nachteylig geweſen. Vnnd wo wir fuͤret 
alſo inn Eygenſinnigkeit beharren welt ind nuͤtzit beſt indt- 
lichs fruchtbars nutzlichs oder enntlichs handlen moͤch⸗ 
tind, Sunder ſo wir waͤnen woͤlten vnſer eer vnd gluͤck gienge fur, 
moͤchte es ſich hierdurch wol meer hinderſtellig machen vnd zu abgang 
richten, vnnd woͤltind deßhalb, diewil vnnſers bedunkens wir nuͤtzit 
dann alle billigkeit vnd was vor Gott vnd der Weltt fromm vnd erbar 
billich geacht werden moͤcht, begerend, vnſer nachvolgennd radſchlag 
vnd meinungen im aller beſten vnd fruͤntlichiſten verſtan ein ſadten grund 
vnd glychen verſtand mit vns machen, damitt wir nit alſo wie die ror 
im waſſer hin vnd wider getryben werden. Sunder durch glyche ein⸗ 
muͤttigkeit gewiſſlich eroberen vnd erhaldten moͤchten. Das Gottes vnd 
vnſer aller Eer fuͤrſtaͤndig vnd zi beſtaͤndigem friden vnd ruͤw dienlich 
vnd nutzlich ſin moͤcht, das wir ouch mitt Goͤttlicher hilff zi erlangen 
zůuerſichtlicher hoffnung vnnd vngtzwyfelten vertruwens werind. 
Bund nemlich die wyl wir des erſten artickels goͤttlichs wortts 
halb nuͤtzit von handen laſſenn, ſunder vns den zu nachganden tagen 


articel zü wyther zu erduren vorbehaldten haben wellen Syge noch wie erſtlich 


ſtan. 


vnſer vnuerrugkter verharrlicher will vnd gemutt vnbeweglich daruff 
zfiverharren vnd darvon keins wegs zewychen. Mitt hocher traͤſfenli⸗ 
cher pitt Sy vnſer lieb Eydtgnoſſen vnd Chriſtlich mittburger von Bern 
vmb Gottes vnd aller gefangenen conſciengen willen, denen wir vß 
chriſtenlichen pflichten ouch inn Crafft beſchloſſenen fridens der ſoͤllichs 
heitter zi gibt zur warheit vnd fryheitt de gloubens zuͤuerhelffen ſchul⸗ 
dig mit vns in diſem artickel beharren Vnd vns den Gott vnd ſinem 
heiligen wortt zu eehren handthaben helffen Vnnd ſich hierin vom 
friden nit tringen laſſen wellind, dan wo ſy ſich hievon abfuͤren, lieſſind 
ſy ſich ougenſchinlich wider den innhaltt deß fridens vnd ſines rechten 
waren verſtandts, vom friden on alle nott trengen, das vnns vor gott 
vnd der weltt vnd allen guͤtthertzigen, liebhaberen goͤttlicher warheytt 
deren frylich nit ein kleyne zal by vnſeren Eydtgnoſſen 
von den finff ordten iſt) vneerlich vnd hoch verwyßlich ouch vor 
Gott zum hoͤchſten ſtraͤfflich fin wurd. 
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Dan ſo ye die glittherzigen, vnſer bruͤder vnd Eydtgnoſſen die 
wir in krafft der puͤndten by der gerechtigkeit zehanndthaben, ſo ſy dan 
inn Chriſtenlicher leer vnd warheit mit vns glich geſynnet, ſind wir 
inen billich vil meer dan anderen, die warheyt gerechtigkeit vnd chri⸗ 
ſtenliche Erbarkeit zuͤerlangen die hand zi byetten ſchuldig. | 

Bund ob ſchon vnſere Eydtgnoſſen von den fun} ordten beſunder 
die von Schwytz ſih v} dem tag zuͤ Baden endtſchuldiget ja das by 
inen von Goͤttlichem wortt zereden nit ſo hertt alls man villicht mey⸗ 
nen welle verſchworen So ſtande doch eynem yeden biderman die 
ſorg daruff ſo er ſich diſer dingen halb ettwas hoͤren ließ das im das 
nit on ſtraff fuͤrgon, ſunder des an lib vnd guͤtt entgeldten vnd alſo 
vmb der gerechtigkeit vnd warheit willen zwangſal vnuerſchuldt vnd 
ſtraff lyden muͤßt, Ob das nit vnſeren gelouben gefecht ſyg habe ein 
yeder frommhertziger lichtlich zuͤermaͤſſen das die warheyt, mit ſorg 
diſer ſtraff gnuͤg verſchworen vnnd ſoͤllich verbott dem friden ganntz 
widerig iſt. | 

Dan man hatt ſchlaͤchtlich mit diſem artickel vnnd benanntlich de⸗ 
nen wordten, das kein teyl dem anderen ſinen gelouben fechen, oder 
haſſen ſoͤll im friden verſtan vnd verſechen woͤllenn, das vnſer geloub 
by inen glich wie der ir by vns vngefechdt vngehaßt vnd vngeſtrafft, 
vnd die ſo by inen vnſeren gelouben der warheyt vnd der gſchrifft, 
gemaͤß vnd gott gefellig ſin, bekennen wellen, des fry vnd vngedraͤngt 
ſin ſoͤllen. Alls es ouch den vnd keinen andern verſtand 
off im trage, oder tragen moͤge, Erfinde ſich heitter vſſ dem 
dan ſoͤltend ſy yemannd vnderſtan vmb des Euangeliumbs willenn, by 
inen zeſtraffen koͤnte nit on fehung haß oder ſtraff vnſers gloubens 
beſchehen. Wie dan der verſtand ſoͤllicher vnſerer meynung das die nit 
anders ſin vſſ den puncten gruͤnden vnd vrſachen (ſo in vnſer Inſtruc⸗ 
tion die wir vnſern botten gan Baden geben, vnd daͤren copien die 
ſelben vnſere botten, den geſanndten von Bern mit inenn heim zefuͤren 
behaͤndiget habenn vergriffen, vnd die vnſere botten, yeh zuͤ Bern 
vnd Baſel vor Rath vnd Burgeren zu meererem bericht leſen vnd off⸗ 
nen laſſen ſoͤllennt) clar vnd heitter verſtanden werden vnd ein yeder 
biderman des guͤtten bericht empfahen mag. 


Grind vnd vrſachen daruß heidter bewyſſt, das der gloub 
inn krafft des fridens by vnſeren Eydtgnoſſen von 
den fuͤnff ordten ouch fry vngeſtrafft ſin ſoll. 


So aber yemands kaͤmpfen wurde, der artigkel vermoͤchte nuͤdzit 
anders weder das ſy die vnſeren vmb vnſers gloubens willen nit ſtraffen 
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ſoͤltind, Aber mit den iren irs gefallens handlen moͤchtend, ſo ſtryttend 


diſe nachvolgendt ſtuk, ſtarch wider ſoͤllich meygung vnd gebennd heiter 


anzeigen das gemelter punct diſen verſtand nit han mag. 

Erſtlich ſo ſtat es das twederer teyl dem andern, ſinen gelouben 
fehen noch ſtraffen ſoͤlle, vnd nit, Es ſoll dwederer teyl dem anderen 
die ſinen vmbs gloubens willen fechdten 2c. Deßhalb vnſer geloub by 
inen als fryg fin ſoll, als der ir by vnns. Doch vnns vnſeren for⸗ 
teyl, das wir by allen vnſeren mandaten gebotten vnd ordnungen goͤtt⸗ 
lichs worts halb von vnns beſchehen vnd vſſgangen belyben ſoͤllennt, 
Das aber vnſern Eydtgnoſſen von den fuͤnff ordten, in diſem friden 
nit vſſgedingt noch behaltten iſt. 

Zuͤm anderen, ſo wuͤſſend die ſchidluͤtt, die den artickel geſetzt ha⸗ 
bennd das wir mit den wortten das verſtanden hand, als inen das 
gſeytt iſt, da ſy mit den geaͤnderten artigklen, on eins, das letſt mal 
zuͤ Cappel geweſen ſind, da inen heitter vnd mit dingeten wortten an⸗ 
zeigt worden, das wir mit diſen wortten gemeinen vnd verſtan wellen 
das ouch die iren by inen des gloubens halb fry ſin ſoͤllten, Dann 
diſe wortt nit on ſunderen verſtand diſem artickel ingelybet ſind. 
Z3uͤm drytten wo diſer punct, das nit vermoͤcht, ſo hett es. def 
das hernach im fuͤnffzehenden artickel des fridens kumbt nit bedoͤrffen. 
dann im ſelben fuͤnfftzehenden artigkel alſo ſtat, beyd partyen ſoͤllennd 
by irem gelouben beliben, ſo lang inen der gefellig vnd kein theyl den 
andern davon trengen noch triben. Inn woͤlhem puncten man wol 
ſicht das er allein vom gwaltt rett das deß glaubens halb dwedere 
parthy die andere, mit einicherley gwallts antaſten ſoll, ſo muͤß ye diſer 
punct dauon reden das dwederer theyl deß anderen glouben by inen ſtraffen 
ſoͤll, Doch vnns vorbehaltten vnſer Mandat vnd zuͤſagungen vnd wie 
nechſt hievor gemeldet vnnd im achten artigkel vorbehaltten iſt, ſunſt 


bette es wol deß achtenn artigkels nit bedoͤrfft. 


Zum vierten hept der erſt artigkel deß Landfridens alſo an, Die⸗ 
wil vnd niemand zum glouben getzwungen werden ſoll, woͤlhes ein 
verlaß iſt daruß die ſchidluͤth, das argument vnd vrſach alles fridens 
haben woͤllenn ziehen vnd nemmen, das niemand vſſ allen mentſchen 
ſoͤlle zuͤm glouben zwungen werden, ſo volgt ouch das hierinn yr gmuͤtt 
geweſen das ouch niemands by vnſeren Eydtgnoſſen, Baͤpſchlichem 


glouben genotet werden ſoͤlle. 


Zum fuͤnfften, ſo wirt im achten artigkel der da lutet wie von 
den zugewandten yederman in diſem fal belyben ſoͤlle, aber der punct, 
bie rin gezogen, doch das hierinn niemands zum glouben gezwungen 
werde, da aber vermerckt wirtt, das der gloub fry, allenthalben ſin 
foll. 
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Zum ſechſten ſtat im andern artikel ein punct von der Ferdinan⸗ 
diſchen pundtnuß alſo vnd ſol die ſelb tod vnd abſin vnd ſich dero 
vnd derglichen kein teil hinfuͤr gebruchen 2c. Nun iſt aber das nuͤw 
verſchwoͤren, das ſy von ſtund an im feld gethan ye der glich als die 
Ferdinandiſch puͤntnuß was, deßhalb ſy davon abſtan, vnnd diſe ver⸗ 
eynung vnd Lanndtsfriden in dem puncten als wol haldten ſoͤllent als inn 
andern allen. 

Vnnd hiemitt kaͤme man darzii das ſy das teſtament vnd ander 
Chriſtenlich leer vnd ſchrifft fryg leſen vnd davon reden toͤrffttenn, were 
aber ein beſſere hoffnung das das Euangelion deſt bas zuͤnemmen vnd 
ſich erwitteren moͤcht. 
| Vnd hierzii dienet ouch wyter der punct der imm beſchluß ſtadt, 

da beſtimpt wirt, das alle fecht, findtſchafft widerwill irrung vnd wi⸗ 
derwertifeit 2c. ouch die zuͤreden die die predicanten Stett Land oder luͤth 
antraͤffen moͤchtind verzigen ſin ſoͤllend, ſo muͤß ye volgen das man die 
Buͤcher ſo von den Euangeliſchen predicanten in der Eydgnoſchafft vß⸗ 
gangen, alls fry by inen vnuerdampt, vnd glych alls wol laͤſen laſſen 
ſoͤlle, alls des Murners vnd ander widerwertigen. 

Vnd alls der Murbach von Schaffhuſen off ietzigen tag zu Baden Murwbach 
vns fuͤrgeworffen, Wir haͤttind doch diſen artickel ſelbs alſo geſetzt, alls von 
wollte er ſagen, Were vnſere meynung denn zi mal alls ietzt gewe⸗ 
ſen, ſo haͤttend wir es wol mitt luthereren worten fonnen ſehen 2c. 
Darzuͤ ſagend wir ja, vnd ſind beckantlich, das wir diſen artickel ſelbs 
geſetzt, das gipt ouch ein ſtarcke vermutung vnd anzeigung, das wir 
damitt meinen vnd verſtan woͤllen, das yederman vnder vns ouch by 
vnſern widerwertigen Eydgnoſſen vngefecht vnd un zi glou⸗ 
ben vnd daruon zuͤ reden fry ſin ſoll. 

Diewyl doch all vnſer fuͤrnemmen oßziehen, koſt, muy vnd arbeit Vrſach 
firnemlich göttlichen worts halben beſchaͤhen. Darby wol abzünemmen, 1er 
ſo wir den artickel ſelbs geſetzt, das wir vnſer fuͤrnempſte houptſach g 
darinn nitt habend woͤllen fuͤrgan. Vnd wiewol es nitt ſo heyter 
geſetzt, alls filiht wol von nodten vnd vnſers gmuͤtz geweſen were, 
ſind dorumm diſe wort nitt on ſunder heymlichen verſtand hieryn ge⸗ 
bracht, damitt man die naherwertz ſo man filicht mitt vnſern Eydg. 
zuͤ tagen kaͤme bas vßlegen, vnd vnſern verſtand darus ziehen moͤcht. 

Diewyl die vnſoͤde vnd ruͤhe der ſelben vnſern Eydg. do ze mal nitt me 
erlyden vnd man es der zyt nitt wyter bringen mocht. 

Man muͤß ouch bedencken, die wil wir luth des fridens vnſer ut tteinan⸗⸗ 
gmeine Land vnd Herſchafften widerumb mit ein ander regieren vnnd deren regie- 
beherſchenn ſbllennt, vund aber der merer theyl ſöllicher Lanndtſchaff⸗ Ge des glo u. 


ten, im gelouben vnns anhaͤngig vnnd glych mit vnns geſynnet, davon bens. 
I © 14 


Schaffhuſen. 
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keynerley wyß meer zi trybend ſind. Das wir da niemermeer zi guͤt⸗ 
tem friden mit vnſeren mitt herſchenden Eyd vnd teylgnoſſen kommen, 
ouch keins wegs mitt einander regieren vnd niigit fruchtbars noch guts 
ſchaffen mochten wo vnnſer geloub fur vnd fir by inen gefechdt werden ſolt. 

Des koſtenns halb. Diewyl der ſo gar ſchympflich vnd ſpoͤttlich 
von den ſchidluͤthen bedacht, ſygenndt wir deß geſtrackten beſtaͤndigen 
fuͤrnemmens diſen vnduͤchtigen ſpoͤttlichenn ſpruch des koſtenns keyns 
wegs anzuͤnemmen, ſunder vff ein vil hoͤchere vnd ſchinbarere ſumm ſo 
der ſach gemaͤß ſin mag zuͤtringen, vnd by diſem coſtenn nit zebeliben. 
Man moͤchte vns aber des erſten artickels halb, den gelouben belan⸗ 
gende ſo gebuͤrlich vnd fruͤntlich endtgegen gan, wir wurdint vns lan 
wyſen vnd villicht ouch nit vf dem ruͤchiſten liggen, ) ſunder nach 
gſtalt der ſach das beſt thun, damit die Eer Gotts (die wir in allen 
diſen dingen zum fuͤrnemiſten ſuchent) gefuͤrdertt vnd vnſeren mit eydt⸗ 


gnoſſen vnd chriſtenlichen bruͤderen ſo vmb der warheyt willen in irem 


hertzen vnd gemutt zwangſal lydent geholffen werden mog. Doch ob⸗ 
ſchon vnnſer Eydgnoſſen vnns des gloubens halb zewilfaren willigen 
wurdent, ſind wir nit deß willens, vmb wythers oder meers harab 


Worumm zeſtygen, dan wie der ſpruch das vermag, inen vnd yren noch 


man vff den 


koſten 
tringen. 


Murner. 


kommen zu ewiger gedechtniß damitt ſy allweg in diſem 
ſpiegel erſehen moͤgent vnns wider die puͤndt, ouch wider glichs 
vnd billichs begwaltigt, beleydiget gehochmuͤtigt vnd vnbillichs zi gefuͤgt 
haben, dan wyr ſy ye durch hilff vnſerer lieben Eydtgnoſſen vnd chri⸗ 
ſtenlichen mittburgeren von Bern Baſel vnd anderer, vnderſtand mit 
diſem coſten nit zum glouben, aber zu fryheitt des geloubens zenoͤtten. 
Oder aber inen lut des fridenns die prouianndt abzeſchlahen, defi vnſere 
botten zuͤm hoͤchſten, trungenlichiſten vnd treffenlichiſten by gemeldten 
vnſeren lieben Eydtgnoſſen Chriſtenlichen Mitt: von Bernn vnd ande⸗ 
ren anzehallten hiemit beuaͤlch hand das ſy ſich hierinn von vns nitt 
ſuͤnderen ſunder vns hierzu alls ſy des in crafft vilgemelten fridens 
ſchuldig, hylfflich byſtaͤndig vnd mit gehaͤllend vnnd ſo es darzii fompt 
vff abſchlachung der prouiand beharlich ſin wellent. 

Des Murners halb, wiewol vff eins ſollihen lychtfertigen ſchnoͤ⸗ 
den verruͤchten lugenhafften verluͤmbten Munchs ſchaͤlden vnd loben nit 
vil zü buwen. yedoch die wil vnſer Eydgnoſſen von Lutzern, ſich 
vnns in allen dingen, widerwertig erzeigend vnd niena 
kein glichs noch billichs by inen finden moͤgend, vnd dann 
der artigkel des frydens heydter vermag, das diſer ring wichtig muͤnch 
von den ſelben von Lutzern vns von beyden ſtetten eins rechten zeſin 
gehaldten werden ſoͤlle. Vnnd aber ſy in darvon hand laſſen kommen, 
) nicht auf der ſchärfſten Forderung verharren. 
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irem zuͤſagen brieff vnd ſigel hieran nit ſtatt thuͤnd, vnd den friden nit 
halltend, iſt ſchlechtlich vnnſer will, das ſy an des Muͤnchs 


ſtatt, vnns zu vnſer flag antwurt gebind vnd in ſinen 1 


füß ſtapfen ſtandint, So ferr aber vnſer Eydtgnoſſen von Bern 
vermeynen weltind ſy die von Lutzern fallen zelaſſen, vnd vff dem 
Murner zuͤuerharren wie dan der abſcheid ouch hieuon meldung thuͤtt 
habennt vnſere botten gewallt ſich hierinn mit inen zuͤuerglichen zethin 
vnd zelaſſen, nach dem vnnd ſy iren willen vnd meinung weß ſy hie⸗ 
rinn geſinnet ſygent von inen vernemmen moͤgent. 
Deß Vnderwaldiſchen handels halb laſſind wir es gerad beliben — 
by dem beuelch der vnſeren botten, deßhalb vff yegigen tag gen Baden 1 
geben iſt, das wir inen troſtlich vnd hilfflich ſin wellint, ein tapferen 
eerlichen friden daran ſy wol kommen vnd defi ſy zuͤ guttem friden 
wol benuͤgig ſin moͤgend zuerlangen, vnnd inen deß nit abzuͤwychen, 
weder vmb lieb noch leid, dan wir die ſelb ſach vnſer eygen gemacht 
habind. Inn hoffnung ſy vnſer lieb Eydtgnoſſen inen Chriſti vnd vn⸗ 
ſer ſach ouch glycher geſtallt angelegen laſſen, vnnd mit ſoͤllichen truͤwen 
vnns beholffen vnd byſtandig ſin werdint, Als wir inen in lieb vnd leid 


zuͤ zeſtan geneygt vnd vrbuttig ſygendt. Diewil wir doch nyenarvff dan 


fuͤrnemmlich vff Gottes vnd vnſer aller lob vnd eer tringend. 
Gefertiget vnd vor Rhaͤtt vnd burgern beſtaͤttigt Sontags noch 
Oſualdj Anno m xxix Bygel Stattſchryber. 


320. Antwort der Statt Vernn. 


1 


VF den furtrag der Erſammen Radtsbotten der Statt Zuͤrych, babend 

ſich min gnaͤdig Herzen Raͤdt vnd Burger der Statt Bernn daruff be⸗ Jer un wil 
radten vnd beſchloſſen, das ſy des artickels halb, belangend das gott- nitt vff 
lich wort, alſo das die 5 ort die iren ſo das goͤttlich wort beckennend under vf 
vnd veriaͤhend (luth des fridens) waͤder an lib noch guͤt ſtraaffen ſoͤllend, den koſten 
vff naͤchſtem tag zi Baden, fuͤrnemlich nitt hafften noch tringen, ſun⸗ ingen. 
ders woͤllend ſy das vor allen dingen, die andern artickel, es ſye des 

koſtens, Vnderwaldiſchen handels, vnd Murners halb, fuͤrgenommen 

vnd vermoͤg des Buͤchſtabens vßgemacht. Vnd doch obangeregter arti⸗ 

ckel das Gotts wert beruͤrend, nitt von handen geben, alein er⸗ 

warten, was in den oͤberigen articklen durch die Schidluth wyter 
geſprochen, die 5 ort ſich daryn ſchicken, minen Herzen den 6 Stetten 
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ſy die 5 ort in ſoͤmlichem den friden nitt hallten werdent. Vnd vß 
dem grund habend min Herꝛen ſoͤmlichen iren radtſchlag geſetzt, daß 
ſy vil eerlicher vnd glimpflicher ſin beduncken wil, o b doch der frid 
nitt gehallten, das die vrſach in den erſten vnd nitt amm 
letzten artickel, von waͤgen des gloubens, erwinde.*) Wenn 
aber minen Herzen den beiden Stetten in den vordrigen articklen, 
allenklichen, nach billikeit, vnd irem benuͤgen nach begegnet wurde, 
all dann woͤllend min Herren den artickel, betraͤffend die frommen bi⸗ 
derben luͤth, ſo in den 5 orten, das goͤttlich wort angenommen, ouch 
fuͤr die Hand nemmen, vnd darinn mitt Gotts hilff handlen, das ſich 
vermoͤg des fridens, zu vffnung vnd ſchirm gottlihs worts gebuͤrt. Wie 
ſich aber min Herꝛen in den oͤberigen artick ten hallten, habend ſy iren 
Botten befaͤlch vnd gwallt gaͤben mitt iren lieben Eydgnoſſen von Zuͤ⸗ 
rych vnd andern iren anhaͤngeren, vff iren gefallen zi vereinbaren vnd 
verglychen. Act. 13 Auguſti Anno 1529. 
Vnderſchryber zu Bernn. 


321. Richtung der 6 Stetten vnd der 5 orten, in der Eyd- 
gnoſchafft, gemacht durch die Schidlüth, genampt der 
Bybrief. 


Wir von Stett vnd Landen diſer nachbenampten Orten einer loblichen 
Eydgnoſchafft Raͤdt vnd Sandbotten, namlich von Glaris Hanns Ablj 
Landtamman, Conradt Schindler des Radts, von Fryburg Hanns 
Landtherr, Jacob Fryburger der Raͤdten von Solenthurn petter Heboldt 
allt Schuldheyß. Vrß Starch Seckelmeiſter vnd des Radts, von Schaff⸗ 
huſen Hanns Jacob Murbach, vnd Chriſtoffel am Gruͤt der Radten, 
von Appenzell Heinrych Buman, vnd Matthys Zidler allt Lantſchryber. 
Von den dryen puͤndten, des Grawen pundts, Amman Moritz allt 
Landtrichter, Marti Sager vogt zu hohen Tring vß dem obern pundt, 
Vlrych Gerſter allt Burgermeiſter zu Chur, Gaudentz von Caſtelmur 
vogt zi Fuͤrſtnow vß dem Gottshuß, Vlrych Wolff, Otth Vieng vß 
den zaͤhen gerichten. Von Sargans Hanns Gabertuͤller vnd Hanns 
Walther, diſer zyt vß befelch vnd gwallt vnſer aller herren vnd obern, 
zu Baden imm Argow verſamlet, beckennend vnd thuͤnd kundt aller 
mencklichem, mitt diſerm brieff, das vff huͤtt dato diß brieffs, vor uns 


*) aus dem erſten Artikel ſich herleiten laſſe. 
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erſchinnen ſind, der Edlen ſtrengen veſten frommen fuͤrſichtigen vnd 
wyſen, Burgermeiſtern, Schuldheyſſen, Raͤdten, von Zuͤrych, Bernn, 
Baſel, Santgallen, Muͤlnhuſen vnd Byel vollmaͤchtig anwaͤllt vnnd 
Radtsbotten, namlich die veſten frommen fuͤrſichtigen fuͤrnemmen vnd 
wyſen, von Zuͤrych Rodolff Dummyſen, Hans Rodolff Lauatar der 
radten vnd vogt zuͤ Kyburg, Wernher Bygel Stattſchryber: von Bernn 
Bernhart Tillman Seckelmeiſter, Niclaus Manuel Venner vnd beid des 
radts, Lienhart Trempp Spittelmeiſter, Benedict Schuͤtz vogt zu Lentz⸗ 
burg, vnd beid des groſſen radts: von Baſel Jacob Meyer zunfftmei⸗ 
ſter, vnd Jacob Goͤtz Saltzherr vnd des Radts: von Santgallen H. 
Joachim von Watt Doctor Burgermeiſter, vnd Hanns Ranſperger des 
Radts, von Muͤlnhuſen Sebaſtian Heß des Radts: von Biel Benedict 
Rechberger Burgermeiſter deß einen vnd der Edlen Strengen veſten 


fuͤrſichtigen vnd wyſen Schul dheyſſen Landtammen Raͤten vnd gemein- 


den der 5 orten, namlich Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden ob 
vnd nidt dem Kernwald, vnd Zug ſampt dem vſſern ampt darzuͤ gehoͤ⸗ 
rig, ouch vollmaͤchtig anwaͤllt vnd Radtsbotten dem andern teyl, Off⸗ 
netend der vorgenampten vnſer getruwen lieben Eydgnoſſen von den 6 
Stetten Radtsbotten, alls dann ſy in namen irer Herꝛen vnd obern 
vff vorigen tag hie zi Baden, nach vermoͤg des artickels in demLandtfri- 
den begriffen, iren erlittenen koſten erforderet, da habend wir die vor- 
genampten Schid vnd Spruchluͤth vff ir klag, vnd der gemelten vnſer 
lieben Eydgnoſſen von der 5 orten antwort, vns erluteret vnd ent⸗ 
ſchloſſen ouch erkent, das ſy die genampten 5 ort Lucern Vry Schwytz 
Vnderwalden vnd Zug, vmm vnd fuͤr ſoͤlichen der Stetten erlittnen 


erkantnus habend ſy domals, zuͤ beiden parthyen an ire Herꝛen vnd 
obern zu bringen angenommen. 


VB} ſoͤmlichs habend ſy ſich von den 6 Stetten v} naͤchſt gehallt⸗ Die Stett 


namend vg 
güte diſen 


Wiewol ie herꝛen vnd obern ſolichen geſprochnen koſten, nach gſtallt irs ſyruch an. 


nem tag bie zu Baden, irer Herzen vnd obern Antwort entſchloſſen, 


erlittnen koſtens gantz kleinfuͤg vnd nitt gemaͤß ſin beduncke, ſo woͤllind 
ſy doch von frid ruͤw vnd einifeit waͤgen, vnd zu wolfart gemeiner 
Eydgnoſchafft ſoͤlichen vnſern geſprochnen koſten guͤtlich annemmen. 


Domals vnſer Eydgnoſſen von den 5 orten, ſy der 6 Stetten Botten — A 
wöllend nüt 


bittlich ankert, ir Herren vnd obern, ſoͤliches koſtens von liebe vnd 
fruͤntſchafft waͤgen guͤtlich zu erlaſſen. Vnd alls ſy aber das zu thuͤnd 
nitt gwallt gehept, habend ſy der 5 orten botten iren Herꝛen vnd obern 
von den 6 Stetten, von ſoͤmlichs koſtens wagen, oͤzid zu gaben nitt 
woͤllen entſchlieſſen. Darus nun eruolget das ir Herꝛen vnd obern von 


*) geben. 


Botten vf 


diſem tag. 


Von dem 
koſten. 


Die 5 ort 


ſöllend den 
kriegskoſten 


koſten gaͤben vnd vßrichten ſoͤllend dritthalb tuſend kronen, Soͤlich vnſer seden 2500 


ronen. 
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Die proui- den 6 Stetten, inen den 5 orten, nach vermog des artickels in dem 
A = Landtsfriden begriffen feylen kouff vnd prouiand abgeſtrickt vnd abge- 
ſchlagen. ſchlagen. ä 

Bff ſoͤmlichs wir die vorgenampten Schidluͤth, diſen tag dorumm 
angeſetzt vnd inen zuͤ beiden ſyten den handel in Abſcheid gegaben an 
ire herꝛen vnd oberen zi bringen: alſo ſye ir begaͤr an vnſer Eydg. an 
die 5 orten radtsbotten, das ſy ſich irer Herzen vnd Obern antwort 
dorum entſchlieſſen wollend. 

Der 5 orten Vff ſomlich der vorgenampten vnſer Eydgnoſſen von den 6 Stetten 
_— = anzug vnd vnſer der Schidlithen erckantnus, habend der vorgenamp⸗ 
ſchwarlich ten vnſer lieben Eydgnoſſen von den 5 orten Radtsbotten, irer herꝛen 
dach aan. vnd obern Antwort entſchloſſen, Wiewol ir herꝛen vnd obern giiter 
mend. hoffnung geſin werend, vnſer Eydgnoſſen von den 6 Stetten, hattend 
ſy ſoͤmlichs koſtens von ir pitt, ouch liebe vnd fruͤntſchafft waͤgen er⸗ 
laſſen. Diewyl vnd aber ſoͤmlichs nitt rin moͤge, ſo woͤllend ir herꝛen 
vnd obern, wiewol ſy vermeint, den zi gaͤben nitt ſchuldig ſin, aber 
von frid vnd ruͤwen willen vnd zu wolfart gemeiner Eydgnoſchafft, 
wollend ir herzen vnd obern vns den obgemellten Schidluͤthen ſoͤli⸗ 
chen geſprochnen koſten zuͤ gaͤben zuͤgeſagt vnd bewilliget haben: 
Doch mitt dem lutern anhang, das dannethin der Landtsfriden, in 
allen ſinen articklen nach vermoͤg des Buͤchſtabens gehallten werde, vnd 
inen die prouiand vnd feyler kouff angents widerum vffgethan vnd 
zuͤgelaſſen ſoͤlle werden, vnd das ouch ire Landtuoͤgt vff die verordne⸗ 
ten vogthyen vffryten moͤgind, vnd die Jar raͤchnungen gehallten, da⸗ 
mitt mencklich zi: racht kummen. Vnd das wir ouch inen zi obgemel- 
tem gaͤllt den koſten, zyl vnd tag gaͤben vnnd anſetzen. Dann es ietzt 
in irem vermoͤgen nitt ſye. 

Vf} das vnſer lieb Eydg. von den 6 Stetten Radtsbotten reden 
lieſſend, diewyl vnſer Eydgnoſſen von den 5 orten Radtsbotten ſich 
erlutheret das ire herien vnd obern von frid ruͤwen vnd zi wolfart 
gemeiner Eydgnoſchafft bewilliget habend, den geſprochnen koſten zi ga- 
ven, doch mitt der erluͤtherung, alls obſtadt, diewyl dann ire herꝛen 
vnd obern von den 6 Stetten noch ettwas ſpans von waͤgen des erſten 
artickels in dem Landtsfriden beruͤtrend das goͤttlich wort haben moͤch⸗ 

Den 1 arti- tend. Vnd ſo ſich aber vormalen die Botten von vnſern lieben Eyd⸗ 
4 fe des gnoſſen von den 5 orten begaͤrt, man ſdlle iren herzen vnd 
- gloubens obern den handel vertruwen vnd heymſetzen, ſo werdint 
. darinn hand len das es inen gaͤgen Gott vnd vns vnuff- 
heblich vnd vnuerwyßlich ſin werde. Somlichs wollind ſy 
alſo diſer zyt anſtan laſſen, guter vngezwyffleter hoffnung vnſer Eyd- 
gnoſſen von den 5 orten werdint ſoͤmlichem irem zuͤſagen vnd der billi⸗ 
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keit nachkummen, vnd alſo handlen alls frommen eeren luthen gezimpt, 
vnd das es inen vnuerwyßlich vnd vnuffheblich ſin werde. Vnd ſo 
ferr ſy dann den Landtsfriden, wie ſy ſich erbotten in allen articklen 
vnd puncten hallten, nach art natur krafft vnd vermoͤg des buͤchſtabens, 
wie der von allen raͤchtuerſtaͤndigen der warheit mag verſtanden vnd 
vßgelegt werden. Vnd wenn dann ſomlichs beſchehe , vnd ſy der oͤbe⸗ 
rigen ſpaͤnnigen articklen ouch geeynt vnd betragen werdent, alls dann 
woͤllind ſy inen die prouiand vnd feylen kouff zuͤgan laſſen, vnd inen 
alles das thuͤn das inen lieb vnd dienſt ſye. Wo aber ſy die 5 ort, 
die obgemelten artikel imm Landtsfriden begriffen, ietzt oder hinnach 
nitt halltend oder den koſten vff beſtimpt zyl nitt legtend, ſo woͤltend 
ſy ietzt ir hand offen behallten haben: alſo das ir herzen vnd obern, 
dann glicher geſtallt mitt der prouiant vnd feylen kouff 
ab zfiiſhlahen, wie ietzt gaͤgen inen handlen moͤgind: vnd 
von waͤgen des koſtens, alls dann vnſer Eydg. von den 5 orten, ſy 
von ſoͤmlichs koſtens waͤgen, ietzt vßrichten woͤllind, diewyl es doch 
ſo ein kleinfuͤg gaͤllt ſye. 

Bnd alls wir die obgemellten Schid vnd Spruchluͤth, ſy zuͤ bei⸗ 
der ſyt gnuͤgſamklich mitt langeren worten, one noth alle zi ſchryben, 
gehort vnd verſtanden, vnd ſy der ſach zit vnſerem entſcheyd kummen, 
ſo habend wir vns erlutheret vnd geſprochen, das vnſer lieb Eydg. Wie und 
von den 5 orten Lucern Vry Schwytz Vnderwalden vnd Zug, den r — 
obgemelten vnſern lieben Eydgnoſſen von den 6 Stetten Zuͤrych, Bernn, ge, erlegen 
Baſel, Santgallen, Milhuſen vnd Byel, ſoͤlichen koſten, die dritthalb ſöllen d. 
tuſend Sunnenkronen gaͤben vnd vßrichten ſoͤllend vff Sant Johans 
tag des toͤuffers imm Sumer naͤchſt kummend nach datum diß brieffs: 
vnd inen die leggen waͤren vnd antworten *), one der 6 Stetten ko⸗ 
ſten vnd ſchaden hinder einen Schuldheyſſen vnd Radt Baden imm Ar⸗ 
goͤw, die ſollend ſoͤmliche Summa empfahen, vnd ſy vnſer Eydg. von 
den 5 orten dorumm quittieren, vnd denn obgemelte Summa den ge⸗ 
dachten vnſern Eydg. von den 6 Stetten, vff zimlich quitung vber- 
antworten. Vnd das ouch vnſer Eydg. von den 6 Stetten vnſern 
Eydgnoſſen von den 5 orten angeng die prouiand entſchlahen, vnd 
inen feylen kouff wie von allter har zuͤgan laſſen ſoͤllend. 

Vf ſoͤmliche vnſere luͤtherung vnd eroffnung, habend der vorge⸗ Die 
nampten vnſer Eydgnoſſen von den 6 Stetten wyter laſſen reden, die⸗ perumen 
wyl der gemaldten vnſer Eydgnoſſen von den 5 orten botten, den ges vffsetban. 
ſprochnen koſten vff genampt zyl zuͤgaͤben zuͤgeſagt, ſo wollind ſy inen 
hinfuͤro die prouiand vnd feylen kouff zuͤgan laſſen, doch mitt der be⸗ 
ſcheidenheit, diewyl ſo groſſe thuͤwre vnd mangel an korn ſye, vnd 


& wann. ) Die 5 Orte ſollten dieſe Summe hinterlegen und überliefern. 
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aber fur vnd fiir durch den fuͤrkouff vffſchlahe, ſo habind ir herꝛen 
vnd obern ein ynſaͤhen daryn gethan, vnd laſſend yeden kouffen, nach 
dem korn vorhanden vnd der billikeit gemaͤß ſye. 

Diſer onſer raͤchtlichen luͤtherung vnd handlung begaͤrtend der vil⸗ 
genampten vnſer getruͤwen lieben Eydg. der 6 Stetten radtsbotten 
eines briefs; den wir inen zu gaͤben erckent habend. Vnd des alles 
zu einem waren ſtaͤtten veſten vrkundt, ſo habend wir obgenampten 
Schid vnd ſpruch luͤth Hanns Ablj Lantammen zu Glaris , Jacob Fry⸗ 
burger Venner vnd des radts zi Fryburg, petter Heboldt allt Schuld⸗ 
heyß zit Solenthurn, vnd Hans Jacob Murbach zunfftmeiſter vnd des 
radts zuͤ Schaffhuſen, alle ſier, vnſer eigne Inſigel in namen vnſer 
ſelbs, ouch die obgenampten vnſer mittgeſellen die Schid vnd Spruch⸗ 
luͤth, von iren begaͤrens vnd pitt wagen, offenlich laſſen haͤncken an 
diſen brieff. Der gaͤben iſt vff frytag S. Mattheis des H. n 5 
ten tag. Anno 1529. 


322. Volgt ietzund das Allgemein Landtpott. 


Wir von Stett vnd Landen der dryzehen Orten gemeiner Eydgnoſchafft 
des Alten vnd groſſen Pundts, oberer Tuͤtſchen landen, Namlich von 
Zuͤrich, Bern, Lutzern, Vry, Schwytz, Bnderwalden, Zug, Glaris, 
Baſel, Fryburg, Solothurn, Schaffhuſen, vnd Appenzell, ziiſampt 
anderen vnſerer Eydgnoſchafft, Pundtsgnoſſen vnn zugewandten, Em- 
bietend allen vnd yeden gedachter vnſer Eydgnoſchafft, Landtuoͤgten, Voͤg⸗ 
ten, Schultheyſſen, Raͤthen, Pflaͤgern, Richtern, Gerichten, Weyblen, 
Verwaͤſeren, Statthalteren vnd gantzen Gemeynden. Ouch gemeinen 
vnd ſunderbaren perſonen, wie die allenthalben in vnſeren Stetten, 
Landen, Herrſchafften, Gebieten vnn Oberkeyten gemaͤlter vnſer Eyd⸗ 
gnoſchafft geſaͤſſen, wonhafft, vnd vns von gedachten Orten vnn zuͤge⸗ 
wandten, ſampt oder ſunders zuͤgehoͤrig vnderthan vnn verwandt find, 


Geiſtlichen vnd weltlichen, was ſtands, waͤſens, gewalts, wirdigkeit 


oder fuͤrſchyns *), die yemer ſin oder genempt werden moͤchten, Vn⸗ 
ſern gantz guͤnſtigen geneygten willen, vnn fruͤndtlichen gruß. Mit 
dienſtlicher erbietung aller Eeren vnd guͤts zuͤuor, Vnd fuͤgend uͤch allen 
ſampt vnd ſunders durch diß vnſer offen Mandat vnd Edict zuͤuernem⸗ 
men. Alsdann wir leyder verrückter zyten nit on ſunder anſtifftung 
deß alten fygends mentſchlichs geſchlaͤchts, der ein vrſacher iſt alles 


8 Titels. 


217 


zangks vnnd vnfridens, Ouch etlicher anderer nydiger gemuͤten, die 
vnſerem Lob, Eer vnd glv> nit holder ſind, in ſchwaͤr zwytraͤchtigkeit, 
Ouch juͤngſt eins teyls zi fygendtlicher vechd, nit on ſunder frolockung 
vnſerer Mißgoͤnneren, gegeneinander gewachſen: deren die ve rachtliche 
vnd hitzige laſter, ſchmach, ſchand, vnn ſchaͤltwort, ſo durch die nydi⸗ 
gen gemuͤt gantz vnuerſchampt, wider Goͤttlich vnd weltliche erberkeyt, 
on alle ſtraff hin vnd wider gebrucht worden, nit die geringeſte vrſach 
geweſen: vnnd wo die nit abgeſtelt, fuͤrer wol ſin moͤchten, Dardurch 
ſich ouch vnſere gemuͤt vnd alte loblich harbrachte fruͤndtſchafft, nit 
wenig geſuͤndert, von einander zerteylt, vnnd zuͤ widerwertigem willen 
bewegt. Vnd ſo wir aber yetz vß ſunderen gnaden vnd Gaben Gottes 
deß Allmaͤchtigen, widerumb miteinander tugentlich bericht, vertragen, 
vnd ob Gott will zuͤ voriger liebe, beſtandiger fruͤndtſchafft, vnn fruͤndt⸗ 
licher eynigkeit kommen, deß wir ſiner Goͤttlichen Maieſt. mit verbeſſe⸗ 
rung vnſers laͤbens, billich lob, pryß, vnnd dank zeſagen, pflichtig: 
Habend wir in vns ſelbs erwaͤgen, vnd zi: hertzen gefaſſet, das ſich 
etwan vß geringen lychtfertigen worten groß zwytracht, vnnd vneynig- 
keit erwegend, vnd durch frid vnd eynigkeit alle Regiment in guͤtem 
waͤſen behalten, Aber mit vnfrid zenuͤte werdend. Vnd diewyl dann 
vs leſterungen vnn verachtungen, nye nuͤtzit guts, ſunder gewonlich 
vß boͤſen worten boſe werck volgend. Vnd deßhalb in nuͤw vffgerich= 
tem vnd verſigletem Lands friden, vnder anderen Articklen, gar heyter 
verſehen, das vilgemelt ſchand vnd ſchmachwort, ſo deß Gloubens 
halb eben grob vnd vnuerſhampt gebrucht, hinfuͤr zi beyden ſyten 
vermitten vnnd abgeſtelt heyſſen vnd ſin ſoͤllend, Alſo das man deren 
zuͤ allen teylen oͤberhebt vnd vertragen belyben moͤg. Sind wir, vorab 
Gott vnd aller erbarkeyt, zuͤgefallen, in anſehung gemeinen Landtsfri- 
dens, vnn das wir wol lychtlich vß derglychen leſterungen, widerumm 
zi vneynigkeyt vnd groſſerer vnruͤw kommen moͤchtend, gantz guͤter er⸗ 
barer vnd getriiwer meinung, bewegt vnd billich verurſachet worden, 
ſolich ſchand vnd ſchmach wort, zu lob, wolfardt, Eer, vnd handtha- 
bung gemeiner Eydgnoſchafft, vmm beſtandiger frid, riiw, vnd eynig⸗ 
keyt willen, im aller beſten abzuͤſtellen. Vnd gebietend ouch hieruff 
von Oberkeyt vnd Ampts wegen, vnn in krafft obangezogenen Landt⸗ 
fridens, Allen vnd yeden obbeſtimpten vnſeren vnderthanen, zuͤgehoͤri⸗ 
gen vnd verwandten, vnd die vns gemeinlich oder ſunderlich zi ver- 
walten vnnd zu verſprechen ſtond, vffs aller ernſtlicheſt, ſo hoch, thuͤr, 
vnd traͤffenlich wir das yemer ſoͤllend, vnd moͤgend, By hocher vnd 
ſchwaͤrer vnſer ſtraff vnd vngnad, ouch by den penen vnd ſtraffen in 
obgemeltem Landtsfriden vßtruckt. Das ſy vnnd ir yeder beſunder ſoͤ⸗ 
licher vngebuͤrlicher Eeruerletzlicher, vppiger, vnnuͤtzer vnnd ſchantlicher 
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ſchmaach, ſchand, {mig vnd ſchaͤltworten, verachtungen, verkleynun⸗ 
gen, reytzungen vnd anlaͤſſen, wie die yemer furgezogen, genempt, 
vnd erdacht werden moͤchtind, gar vnnd gaͤntzlich muͤſſig vnd abſtandind. 
Sich deren, oder derglychen, ruͤwigind, vnn fuͤrer nit mer gebruchind, 
Ouch niemand den andren mer mit eynichen verachtlichen ſchaͤlt, ſchmuͤtz, 
vnd laſterworten, ſchandtbuͤche ren, truͤcken, ſpruͤchen, liederen, gedich⸗ 
ten, vnd anderen anreytzungen, weder an glimpff, gutem lob, noch 
Eeren; anzeziehen, zeſtupffen, zeſchaͤntzlen oder zeſchenden, Oder einer 
dem andren eynich laſter noch leyd wider obgemelten Friden anzege⸗ 
ſtatten vnderſtande, weder mit worten noch werckenn, heymlich noch 
offenlich, in kein wyß noch wag: Sunder tugentlich vnn erbarlich, 
on alle verachtung, ſich miteinander tragind, als fruͤndtlichen vnd ge⸗ 
trawen Eydgnoſſen gebuͤrt vnd wol anſtadt. Vnd niemants den andren 
deß Gloubens halb anziehe, ſchaͤntzle, verachte, fechde, oder haſſze, 
noch eynigerley vngunſt, gewalt, vnbilligkeit, ſchand, oder ſchad zuͤ⸗ 
fuͤge, noch zuͤgefuͤgt werden, geſtatte, Sunder yeder den andren ruwig, 


vnbekuͤmbert, vnd in allweg vnangezogen, by offtangeregtem Friden, 


deſſelben vermoͤg vnd innhalt, belyben laſſe. Dann ob yemants wir 
der waͤre, hoch oder niders ſtands, ſoͤllich vnſer Erbar vnd zymmlich 
gebott uͤberfaren, ſich deß nit halten, vnd vngehorſam erfunden wurd, 
der ſol das buͤſſen, vnd an lyb vnd gut, nach groͤſſe fines verſchul⸗ 
dens, lut vnnd vermoͤg deß Zaͤhenden artickels gedachten Landtfridens, 
on alles nachlaſſen, hertigklich geſtrafft werden. Wir befelchend vnd 
gebietend ouch hierumb zum aller treffenlicheſten und ernſtlicheſten, 
allen vnd yeden vnſeren Landtober, vnd Vnderuoͤgten, Gerichten, Obe⸗ 
ren, vnd Amptluͤten, vnd denen die Regierung vnd Verwaltung der 
vnderthanen vnd gemeynen manns befolhen iſt, guͤt flyſſig acht vnd 
ernſtlich vffſehen hierinn zehaben, damit diſs vnſer Mandat ſtyff gehal⸗ 
ten, vnd die gifftzungen nach jrem verſchulden geſtrafft, vnnd daran nie⸗ 
mants verſchont werde. Doch wellend wir vns nuͤt deſtminder mit dickgemel⸗ 
tem Landsfriden, was der den biderben luͤten in gmeynen Herrſchaff⸗ 
ten, vmm ſachen den Glouben vnd das Goͤttlich wort belangende, ze⸗ 
meeren, vnd ſunſt in allen anderen ſinen puncten vnd articklen yedem 
teyl zuͤgibt, vnuerletzlich behalten, vnd diß Mandat dem ſelben Landts⸗ 
friden in allweg vnſchaͤdlich ſin. All gefaͤrd, vntruͤw, vnd boͤß liſt, 
hierinn vßgeſcheyden, In krafft dif brieffs, der zu vrkundtlicher warheyt 
mitt deß Frommen vnd Wyſen vnſer der Acht Orten getruͤwen lieben 
Landtuogts der Graffſchafft Baden, Anthoni Adachers von Vnderwal- 
den, fuͤrgetrucktem ynſigel, by end verwaret, vnd zuͤ Baden im Er⸗ 
gow geben iſt, vff ſant Gallen abent, Nach Chriſti vnſers lieben Her⸗ 
ren geburt, gezelt Fuͤnfftzehenhundert, zwentzig vnn nuͤn jar. 
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323. Von des Murnars vnd Vnderwalder handlung. 


Aus imm Landtsfriden angedingt was, das Doctor Murnar, von wagen 
ſines laſterlichen ſchantlichen Schrybens, wider Zuͤrych vnd Bern, vnd 
alle Euangeliſchen, ſoͤllte zum raͤchten geſtellt werden, entluͤff er in aller 
handlung mitt dem Schelmen ). Deſi entwychens, vnd daß die von 
Lucern inn nitt zum raͤchten byfanget vnd gehandthapt hattend, becklag⸗ 
tend ſich die von Zuͤrych vnnd Bern groͤßlich, vermeintend der friden 
were von Lucernern eben ſchlaͤchtlich bedacht. Die von Lucern aber 
entſchuldigetend ſich, vnd thaatend iren glimpff ouch dar, wie guͤt ſy 
mochtend: vnd ward zuͤ tagen allerley hieruon gehandlet. Doch wolt 
die Schidluͤth nitt beduncken, das der Schmach geſchrifften, des eerlo⸗ 
ſen ſchantlichen Muͤnchs, deſſe lichtferikeit vnd vnuerſchampte aller waͤllt 
bekandt, ſo vil vnd hoch ſoͤllte geachtet werden, das dorumm die Eyd⸗ 
gnoſſen mitt einandern laͤngern ſpan haben vnd öͤben ſoͤlltend. Dor⸗ 
umm ward der artickel diſer zyt in ruͤwen ynugeſtellt. 

Von dem Vnderwaldiſchen handel wirt volgen hernach an ſinem 
ort, wie er vertragen worden. 


324. Wie die zi Rotwyl ire Burger., die der predig des heyligen 
Euangeliums begirtend , zi ir Statt vßtribend. 


- RNotwyl 
Diſes iars vnd vmm diſe zyt hat ein Radt zu Rotwyl, gang vnge- 1 


buͤrlich gehandlet, wider ettliche ire Burger, welche doch anders nuͤt Zurgervons 


begaͤrtend, dann das inen fry were, das wort Got. s zi laſen, 
agen. 


das inen rein geprediget wurde daz Euangelium Jeſu Chriſti , darumm 
ſy ouch vnderthaͤnig ſuppliciertend. Aber man namm inen die Buͤcher 
allts vnd Nuͤws teſtaments, ouch andere geſchrifften die ſy Lutheriſch 
vnd Zwingliſch namptend. Ettliche wurffend ſy in die thuͤrn vnd 
gefaͤngnuſſen, ſtraafftend ſy an lib vnd gut. vnd hie ward ouch weder 
wybern noch doͤchtern verſchonet. Wie aber die Burger anhieltend, 
daß man inen ſoͤllte das wort Gottes luter predigen, vnd die kylch dar⸗ 
nach reformieren, brachte der Radt, by nacht. ab ir Lantſchafft ir volck, 
damitt ſy ire Burger vbermeeretend, vnd bewaltigetend. | 

Domalen wurdent ettlich der Burgern gefangen genommen, ge- 


) Der Schelm (Murner) entlief. 
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follteret, der vffrür vnd vntruͤw gezigen, zu letſt ouch der Statt vnd 
Landts verwiſen. Der ſelben zyt zugend vnd kamend in das ellend, 
eerlicher perſonen von Rotwyl, in die 400 perſonen, iung vnd allt, 
wyb vnd man, ouch ettliche dienſt, alle mitt iren namen verzeichnet. 
Diſe lieſſend ſich nider, wo ſy mochtend, meerteyls zuͤ Straßburg, 
Zuͤrych, Bern, Baſel, Conſtantz, Schaffhuſen, Stein, Dieſſenhoffen, 
Bremgarten vnd anderſthwo. 

Diſe pannyten vnd vertribne klagtend ſich ſeer der erlittnen tyranny. 
Bnd ward diſe ellende handlung wol zü Tagen vnder den Eydgnoſſen 
(welchen die Rotwyler verpuͤndet warend) anzogen: die Rotwyler aber 
wandtend fur irer Statt raͤcht vnd fryheit, vnd das ſy nuͤt gehandlet, 
dann deß ſy, wider ire vngehorſamme, fuͤg gehept haͤttend. Alſo 
bleib die ſach klaͤben, vnd ward den armen vertribnen vßgeſchlagnen“) 
vnd uͤbel gemartereten luͤthen nitt gehulffen. Hernach da nienan kein 
hilff erſchein, ſchribend ettlich pannyten der Statt Rotwyl ir faͤcht, 
darus ettlicher iomer **) volgt, erſaas doch ouch zi letſt. 

Vil luͤthen aber hattend es darfuͤr, das der vnfaal, den die Statt 
Rotwyl hernach an denen von Landenberg erleyd, mitt der Statt merck⸗ 
lichem ſchaden, dahar von Gott, inen zur raach, vffgelegt were. Dann 
alls die von Rotwyl grad zu 10 iaren vmm, alls ſy ire Burger vß⸗ 
geſchlagen, ouch Hannſen von Landenberg, ſaͤßhafft vff dem Schramm⸗ 
berg +), imm 1539 iar, in ir Statt gefangen gefuͤrrt, von waͤgen 
eines vndergangs 4+) vnd wildbans, er aber off raͤcht durch vnder- 
handlung der Eydgnoſſen botten vßgelaſſen, deß ſich doch ſin ſun Chri⸗ 
ſtoff von Landenberg, nitt wolt vernuͤgen laſſen, ſunder ſines vatters 
gwalltige ſchmach, mitt gwaltiger hand ritterlich raͤchen: Widerſagt des 
halben den Rotwylern, imm 1540 iar, ſtreyfft vff den ſtraaſſen vff ſy, 
ſchedigets, vnd verbrant inen ettliche doͤrffer vnd gebuͤw vor der Statt, 
beſamlet ouch ein volck zu roß vnd fuͤß, zu dem ſich ouch zuͤthatend 
ettliche der vorermaͤllten pannyten vnd faͤchter, vnd ſchediget die Rot⸗ 
wyler, biß die gemeinen Eydgnoſſen, iren pundtsgnoſſen zi Rotwyl, 
ein ſtarcken zuͤſatz ordnetend, welcher alls er zu Schaffhuſen ſich be⸗ 
ſamlet, ward der krieg veranlaſſet zum friden, v} pfaltzgraffen Ludwi- 
gen Churfuͤrſten, Hertzog Vlrychen zi Wirtemberg, Graff Friderychen 
zi Furſtenberg, vnd off die Statt Straßburg. Durch welche doch nitt 
anders gefridet ward, dann das die Statt Rodtwyl in einem vberus 
mercklichen koſten vnd ſchaden ſtaͤcken bleyb. da, alls obgemaͤldet, vil 
frommer luͤthen, es gaͤntzlich darfuͤr hattend, Gott haͤtte inen durch 


r 


*) aus geſtoßenen. — Unglück. +) In N. W. von Rothweil. 
archen. i 


221 


die Landenberger ſoͤmliche pannkett zug ericht, daß ſy ire Burger hieuor 


vmm Gottes worts willen vertriben, vnd aber nieman ſy woͤllen dor⸗ 
um zum raͤchten wyſen. Derhalben ouch die Eydgnoſſen mitt irem 
zuͤſatz hernach mercklichen koſten erlittend. 


325. Wie an vilen orten das Enangelium angenommen, ällter 
vnd bilder gebrochen wurdent. 


Aus hieuor zu angendem erſten Cappler krieg die zu Dietiken vnd Dietiten vnd 
Rordorf in der graffſchafft Baden gemeeret vmm das wort Gottes, vnd Nor dorff. 


ſich vereiniget das ſelb anzuͤnemmen, habend ſy ouch aͤllter vnd goͤtzen 
zerſchlagen vnd aller dingen abgethan. Ire pfarꝛer warend domalen 
zu Dietiken H. Batt Gerung von Munſter vß dem Argow, vnd zu 
Rordorff H. Heinrych Buͤchman von Biſchoffzell, beide dem H. Euan⸗ 
gelio guͤnſtig: welchem hernach volgt H. Johans Bullinger von Bremgar⸗ 


ten. Den 23 Auguſti volgte vorgenampter Gemeinden byſpil nach die Würben lot. 


gmeind zu Wuͤrhenlos, da was pfarzer H. Marx Brunner von Glaris. 


Diſer zyt was zu Wettingen in dem kloſter Appt Herz Jorg Wettingen 
Muller von Baden. H. Hans Cadelberger großkaͤller vnd H. Jacob kloſter vnd 


Loͤw, ouch beid von Baden, dieſe alls die fuͤrnemmen, handletend ſo 
vil, das der Conuent ſich der reformation begab. Vnd ward von Zuͤ⸗ 
rych beſchickt ein Schuͤlmeiſter H. Sebaſtian Beſtlj, vff dz er imm 
kloſter Schuͤl hielte laͤſe vnd predigete. Es wurdent ouch ettliche kna⸗ 
ben, dahin, v} die gattung, wie es zuͤ Cappell gebrucht ward, ange- 
nommen. Die Muͤnch zugend ab kutten vnd kappen, beckleitend ſich 
in erbare gemeine Landtkleyder. Verlieſſend ires meéßhallten ſingen 
vnd laͤſen, giengend zur predig vnd predigetend, ſungend Tuͤtſche pſal- 
men. Vnd ee dann die aͤllter abgethan wurdent, was by nacht, ein 
wuͤſt *), in die kloſter kylchen kummen, hat vf den hohen alltar ein 
draͤck (mitt zuͤchten zuͤ melden) geſchyſſen, vnd den ars wuͤſt an daz 
alltar tuͤch gewuͤſt. Das hoch von den 5 orten, ouch denen von Baden 
anzogen vnd klagt ward, man mocht aber nie erfaaren wer der thaͤter 
gewaͤſen. Hernach wurdent Alltaͤr vnd Goͤtzen zerbrochen vnd abge⸗ 
than, ouch in der pfarr Wettingen, welche von H. Jacoben Loͤwen, 
der ſelben zyt verſaͤhen ward. 


pfarr, 


Der Appt gab nach vergangnem andern Cappler frieg das kloſter appt Jörg 


*) Ein unflithiger Menſch. 


Müller von 
Wettingen. 
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ein geſyräch ſchriben, vnd ſy getrungen hat, imm durch gſchrifft widerumm zf ant- 


worten. Solich ſchriben aber vnd widerſchriben, ſchaͤntzelen, ſchmuͤtzen 
vnd zwytracht, verergeret vil Chriſten luͤthen gar oͤbel, vnd macht ein 
{wal dem fuͤrgang des heiligen Euangeliums. Soͤmliches offzuͤheben, 
ſo es yenen muͤglich, vnderſtuͤnd beid parthen zamen zuͤ bringen in ein 
geſpraͤch der durchluͤchtig vnd hochgeboren fuͤrſt vnd herr herr philipps 
Lantgraff zuͤ Heſſen ꝛc., der was allen gelerten, vnd beuor der waren 
religion gar guͤnſtig, ein iunger, doch hochuerſtaͤndiger vnd chriſtlicher 
fuͤrſt. Er beſchreib beiden parthen ein gemeinen tag, in ſin Statt 
Martburg in Heſſen vff Michaelis, da er ouch ein herrliche Schuͤl vor 
ettwas Jaren geſtifft vnd vffgericht hat, mitt ernſtlicher bitt vnd yn⸗ 
bruͤnſtigem vermanen, ſy zu beiden ſyten wolltend kummen, ſich fruͤnt⸗ 
lich vnderreden vnd bruͤderlich vereinigen. 

Alſo brach Zwinglj vf den 3 Septembris alein, namm zit imm 
H. Rodolffen Collium (der was profeſſor der Griechiſchen ſprach Zuͤ⸗ 
rych) zuͤm geferten, vnd fhuͤr ſtill, daz anfangs Zuͤrych nieman nit 
(onet die geheymen radt) daruon wußt gen Baſel. Des andern tags 
aber alls ſin waͤgfart, vnd vrſach der fart, anzeigt ward, ſandt man 
imm nach einen radts botten M. Vlrychen Funcken, itt einem diener 
vnd geleits buͤchſen. Alle die zyt aber vnd Zwinglj hinwaͤg was, pre: 
diget fur inn M. Conradt Schmid Compthuͤr zuͤ Kuͤßnach am Zuͤrych 
See, ein gar geſchickter dapfferer vnd gelerter man. 

Da erhuͤb ſich aber von Zwinglin ein wunderbar ſagen in Eyd⸗ 
gnoſſen. Ettliche ſagtend er were entlouffen mitt dem Schelmen. Andere 
ſagtend der Tuͤfel were by imm geſin, ſichtbarlich, vnd haͤtte inn hin- 
wag gefuͤrt. Vnd derglychen oͤppige -nutſollende erdachte reden wur⸗ 
dent one zaal gedichtet. Er aber namm zu Baſel, zuͤ imm H. Johan⸗ 
ſen Oecolampadium, mitt einem Radtsbotten, vnd fuͤr gen Straßburg. 
Da er gar eerlich empfangen ward, vnd prediget da, mitt groſſem 
rhim aller menckliches. Derſelbigen predig ſume wirt begriffen in finer 
vorred vber Hieremiam. Zu Straßburg that ſich zuͤ Zwinglio H. Mar⸗ 
tin Bucer vnd Doctor Caſpar Hedio, ſampt ettlichen radtsbotten, vnd 
kamend vf Martburg. H. Jacob Sturmm Stattmeiſter zuͤ Straßburg, 
vnd Jacob von Dubenheym ein herr oder Edler vß Myſſen, arzuͤ 
vom Lantgrauen geordnet, rittend mitt. Zia Martburg wurdent ſy 
faſt fruͤntlich von dem Fuͤrſten empfangen. 

Demnach kamm ouch D. Martin Luther gen Martburg. Doch 
hat er vff der Sachſiſchen march ettwas verzogen, biß des Lantgrauen 
gleit dahin kamm, vnd inn annamm. Dann one gemeldet geleit, wolt 
Luther, vß Saxen, nitt verrucken. Dorumm der Lantgraff domalen 
ſagt, der Zwinglj mitt den ſinen iſt von Schwyzen biß har kummen, 
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das er kain gleit an vns begaͤrt, Doctor Luther aber hat das gleit 
begirt, alls ob er vns minder truwe. Mitt Luthern kamend vß Saxen 
philippus Melanchton, vnd Juſtus Jonas, von Augſpurg Stephans 
Agricola, von Nuͤrenberg Andreas Oſiander, vnd von Schwaͤbiſchen 
Hall, Joannes Brentius. | 

Es kamend ouch dahin, vß vilen Landen, vil gelerter Lithen, — — f ſe 
begirig das geſpraͤch, zwuͤſchen diſen fuͤrnemmen vyd verruͤmpten luͤ⸗geterter ti 
then, zu hoͤren, doch wurdent faſt wenig deren ziigelaſſen. Dann an⸗ then. 
fango ordnet der fuͤrſt, das ettliche der beſchribnen beſonders vnd alein 
mitt einandren reden, vnd ſich beſprachen ſoͤlltend, Lutherus vnd Oe⸗ 


colampadius, Zwinglius vnd Melanchton. Dann man ſach es fuͤr 


vnfruchtbar an, das Luther vnd Zwinglj alls die beid haͤfftig vnd hitzig 


warend, an einandren grad anfangs gelaſſen wurdent diewyl dann 
Oecolampad vnd Melanchton die Guͤtigeren vnd Saͤnffteren warend, 
wurdent ſy abgeteyllt zuͤ den ruͤheren. 

Vnd handletend Zwinglius vnd Melanch ton beſonders in irem — 
geſpraͤch mitt ein andren von der gottheit Chriſti, von der Erbſünd, 4. 
von dem wort Gottes, vnd dem Nachtmal vnſers Herren Chriſti. Dann 
Zwingli den Wittenbergern verdacht was, alls ob er nitt raͤcht hielte, 
von der gotthcit Chriſti. Da Zwingli ſagt, Ludwig hetzer, haͤtte ein 
Buͤch geſchriben der ley, das habe er Zwingli vnder getruckt, vnd hallte 
von der gottheit Chriſti, vnd der heiligen Tryfaltikeit, wie es in Sym⸗ 
bolo Niceno vnd Athanaſij begriffen. Alſo was Zwingli ouch verdacht 
das er der predig goͤttlichen worts nuͤt, dem Heiligen geiſt aber, oder 
deſſen wuͤrckung alles alein zuͤgaͤbe. Da ſy in irem geſpraͤch ſich des 
vereintend, der Heilig geiſt wuͤrcke in vns daz heyl vnd geraͤchtmachung, 
durch verkuͤndigung des goͤttlichen worts: wie paulus daruon geredt, 

Cor. 3 vnd Rom. 10. 6 

Alſo ward Zwingli vßgaͤben, er verlougnete die Erbſuͤnd. Sy beid Die 
aber warend des eins, das die Erbſuͤnd der praſt ») were, der von Erb ſünd. 
Adamen vff alle menſchen geerpt, vnd der aart ſye, daz der menſch ſich 
ſelbs, nitt Gott liebe, ia ein ſoͤmlich oͤbel vnd ein ſoͤmliche Suͤnd ſye, 
die den menſchen verdamne: die kinder aber vß krafft der verheyſſung 
imm pundt, durch Chriſtum, ſoͤmlicher verdamnus ledig werdent. 

In der handlung von dem nachtmal Chriſti, gab Melanchton Das 
nach, das geyſtlich nieſſen des libs vnd Bliits Chriſti, das es glouben acht maal. 
were. Ouch das der Herr Joan. 6 rede von dem liblichen aͤſſen, vnd 
das die Capernaiten verſtanden habind, ſy muͤſſind ſin fleiſch liblich 
aͤſſen, vnd fin blut liblich drincken. Da ſy die Lutheriſchen imm nacht⸗ 
mal, nitt der meinung ſyend, das der lib vnd bluͤt Chriſti circumſcrip- 
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tiue, mitt in mund gaͤben werde, doch werde der ſelb lib warlich ge⸗ 
noſſen, abscondito modo. Zwingli antwort die verborgen wys moͤchte 
mitt der geſchrifft nitt dargebracht werden. Antwort Melanchton. Da⸗ 
mitt wirts dargebracht, daz der Herꝛ geſagt, das iſt min lib, daz iſt 
min bluͤt. Antwortet Zwingli der lib von dem der Herr rede in er⸗ 
maͤllten worten, das iſt min lib, ſye ſin warer lib, der vmmſchriben, 
vnd zů mal nun an einem ort, nitt allenthalben ſye: wie dann ouch 
Auguſtinus daruon geredt. Melanchton ſagt, wenn es denn glich wol 
Auguſtinus ſagte, koͤndte ichs doch nitt annemmen. Zwingli ſagt, der 
Herr ſelbs redt alſo von ſinem lib imm Euangelio, das er nitt me 
werde by inen ſin. Vnd erzallt da allerley vß dem Euangelio kundt⸗ 
ſchafften. Daruff Melanchton nut antwortet, dann das wort Chriſti 
were haͤll, das iſt min lib. Antwortet Zwingli, das were petitio prin⸗ 
cipij. Vnd mochtend ſich diſes artickels nitt vereinigen. 

Glicher geſtalt gieng es ouch in dem Geſpraͤch zwuͤſchen Luthern 
vnd Oecolampadien. 

Wie nun die Collatio oder fruͤntlich geſpraͤch vff Frytag vollendet 


was, begaͤrt Zwingli das man verguͤnſtigete, das in Byſin, aller deren, 


die da waͤrend vnd begaͤrtend zuͤ ze horen, ein fry Geſpraͤch von des 
Herren Nachtmal gehallten wurde. Luther vermeinte wider guͤt noch 
fruchtbar ſin, daz man mencklichen zu hoͤren lieſſe, Der Firſt zu Heſſen 
ſampt dem Hertzog Vlrychen zuͤ Wirtemberg, mitt iren raͤdten andern 
herꝛen vnd geſandten Bottſchafften beſchluſſend, das ein geſpraͤch offent⸗ 
lich vor den Fuͤrſten, Herzen, Edlen, Bottſchafften vnd fuͤrnemmen 


gelerten inſonders der Hohen Schuͤl Martburg, Wittemberg vnd der⸗ 


glychen, vnd nitt vor mencklichem, ſoͤllte gehallten werden. Das be⸗ 
ſchach, vnd ward der gmein man vnd ſunſt ouch vil fuͤrnemmer nitt 
zfigelaſſen. 

Das geſpraͤch ward v} Sampſtag fri nach dem der Cantzler in 
namen des Fuͤrſten vermanet, daz ſy hindan gelegt, ire anfaͤchtungen, 
die lutere warheit fuͤrderen woͤltend: inen ouch gedanckt hat, daz ſy vff 
fordern des fuͤrſten kummen, angehept von Doctor Luthern, vor obge⸗ 


melten herꝛen vnd gelerten, deren ein groſſe zaal was. Vnd proteſtiert 


Luther zum anfang, daz er nitt larte von dem Nachtmal, wie ſin wi- 
derparth, woͤlte ouch nimmer meer alſo leren. Dann er woͤlle by dem 
wort Gottes, das iſt min lib, das iſt min blut, bliben, vnd kein er- 
Hlaͤrung deren worten annemmen. Dann by dem buͤchſtaben muͤſſe man 
blyben. 

Doctor Johan. Oecolamp., nach anruͤffung Gottes, antwort er 


Hecolampad vff Luthers fuͤrtrag. Man muͤſte vnd ſollte die ſiguͤrlichen reden Chriſti, 


sägen ande- 


deren die ouch eine ſye, Ich bin ein warer raͤbſtock, nitt dem Buͤchſta⸗ 
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ben nach, verſtan, ſumder ſy erklaͤren. Diewyl dann die wort, das iſt 
min lib, ein ſiguͤrliche vnd Sacramentliche red ſyend, muͤſſe man ſy 
erckleren, inſonders durch das 6. cap. Johanis. Luther ſagt, er blibe 
by den worten, das iſt min lib. Oecolamp. ſagt, das 6. cap. iſt klar, 
da zuͤcht vns Chriſtus von der liblichen zi der geiſtlichen nieſſung, 
vnd iſt imm Nachtmal kein libliche des libs Chriſti nieſſung. Luther 
ſagt, die geiſtlich nieſſung nimpt die liblich nitt hinwag. Dann es 
ſtadt heyter, Nemmend aͤſſend, das iſt min lib. Oecolamp. erklart die 
wort Chriſti, das fleiſch iſt nitt nuͤtz, der geiſt iſt der da laͤbend machet: 
mitt vil worten. Luther aber bezuͤget, das im ſin lheer damit nitt 
vmmkert were, by deren er gaͤntzlich beſtaͤndig verharte. Oecolamp. 


proteſtieret ouch, fin leer were gruͤndet in Gottes wort vnd von Luthern 


nitt vmmkert, by deren er ouch verharte. 


Hieruff huͤb Zwingli an zü reden, vnd verweiß D. Luthern, das Zwingli vnd 


er ſich grad imm anfang proteſtiert bab, das er von ſiner gefaſten 
meinung, nitt wychen woͤlle, damitt er allem Bericht, vß Gottes wort, 
die thuͤr beſchloſſen. So muͤſſe man die geſchrifft, mitt geſchrifft, er⸗ 
luͤthern. Das beweret er mitt dem, das heyter imm Buͤchſtaben ge⸗ 
ſchriben ſtadt, Chriſtus habe Bruͤdern gehept. Er nam ouch zu han- 
den das 6. cap. Joan. vnd trang haͤfftig daruff, So der Herr heyter 
bezuͤget, Sin fleiſch liblich geaͤſſen nutze nuͤt, volge das er den jungern, 
vnd vns, kein vnnuͤtz ding imm nachtmal, daz iſt, ein libliche nieſſung 
ſines libs gegaͤben habe. Item er ſage, wenn ir ſaͤhen werdent, das 
ich dahin off gefaren, da ich vor was ſye wol zu verſtan, werdint wir 
wol mercken, das wir ſin fleiſch nitt waͤſenlich oder liblich aͤſſen werdint. 

Luther antwortet. Imm euangelio wirt bruder frater fuͤr vetter, 
genommen. Alſo aber mags nitt verſtanden werden, ſo er ſpricht, das 
iſt min lib, es beduͤte fin lib. Er ſpricht es ſye ſin lib, ſo muß es 
ſin. Wenn der herr mir holtzoͤpffel fuͤrleite, vnd hieſſe es mich nemmen 
vnd aͤſſen, ſolt ich nitt fragen worumm? Geiſtlich mag Chriſtus genoſſen 
werden, wo daz wort Gottes iſt. Imm nachtmal aber hat der herr 
zur geiſtlichen nieſſung, die liblich gethan, vnd vns heyſſen ſin lib 
aͤſſen, daz ſoͤllend wir thun, vnd glouben. Der mund empfaht den 
lib Chriſti, die Seel gloubt den worten- Chriſti. 


Zwingli probiert mitt vilen zugnuſſen, vß der geſchrifft, daß das Die zeychen 


zeichen mitt dem namen des verzeichneten in der geſchrifft benamſet 


werde, vnd ſunderlich ſoͤllend die wort des Sacraments alſo ercklaͤrt der verzeich⸗ 


werden. Verwarff dem Luther ſin holtzoͤppffel. Man bedorffte ſoͤmlicher 

gedichten nuͤt. Gott hieſſe vns weder miſt aͤſſen noch holtzoͤppffel, alls 

ſinen lib, So habe die iunckfraw Maria Luca amm 1 gefraget wie? 

vnd die iunger Joan. 6 ouch wie? Wie mag der vns fin fleiſch zu 
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aͤſſen gaͤben? Worumm ſy dann nitt ouch moͤgind bericht vß der gſchrifft ſa- 
chen? vnd das 6 cap. zuͤ den worten des Nachtmals thuͤn, zur erluͤterung. 

Luther ſagt, die reden vnd zuͤgnuſſen von Zwingli fuͤrtragen 
werend. allegorice, dientend nit zur ditely. Man muͤße nitt diſputie- 
ren, ob iſt heyſe beduͤtet, ſunder ſich vernuͤgen laſſen an dem das Chri⸗ 
ſtus ſagt, das iſt min lib. Da kan der Tuͤfel nitt fur. Vnd ſoͤllend 
wir Gottes wort vnderworffen ſin, vnd vns nitt oͤber das ſelb ſetzen. 
Dorumm gaͤbend Gott die Eer, vnd gloubend den luthern duͤrren 
worten Gottes, das iſt min lib. 

Zwingli antwortet, darzfi vermanend wir oͤch ouch, das ir Gott 
die Eer gaͤbind, vnd von vwer petitione principij abſtandint. Wir 
werdent nitt ſo ring das ort Joan. 6 von handen laſſen, da man ein 
klare erluͤtherung hat, vomm waren aͤſſen des libs Chriſti vnd trincken 
ſines blüͤts. Vnd werdent ir Herz Doctor mir anders muͤſſen ſingen. 

Sagt Luther. Invidiose loqueris. Zwingli ſagt, Ich frag v< 
Herꝛ Doctor, ob nitt Chriſtus Joan. 6 den vnwuͤſſenden habe woͤllen 
vff ir frag bericht gaͤben? Antwortet Luther, Herr Zwingel ir woͤllents 
vberbolderen. Das ort Joan. 6 dient har nitt. Zwingli ſprach, Nein, 
Nein, das ort bricht oͤch, H. Doctor, den halß ab. Luther ſagt, Ruͤmpt 
oͤch nitt zu ſeer, ir ſind in Heſſen, nitt in Schweytz, die baͤls braͤchend 
nitt alſo. Vnd huͤb an ſich ouch haͤfftig der worten Zwinglij zu beckla⸗ 
gen. Zwinglj antwortet, Imm Schwygerland hallt man ouch güt 
gricht vnd raͤcht, vnd bricht man nieman die haͤlß wider raͤcht. Es iſt 
aber ein Landtsart, by vns alſo. zu reden, wenn. wir verſtand, einer 
h. 5e ein verlorne ſach, vnd werde nuͤt ſchaffen, ſunder vnden ligen: 
alls ouch die leer Chriſti Joan. 6, oͤwere leer vnderthuͤt. Der Furſt 
ſelbs redt darzů, der doctor ſollt die art zuͤ reden nitt ſo hoch off ſich 
nemmen. Vnd hiemitt endet das geſpraͤch vor mittag. 

Nach mi. tag, alls man wider zamen kamm, verlaß Zwingli vß 
des Luthers poſtill, vnd vß den annotationibus Melanchtonis , die vß⸗ 
legung der worten Chriſti, das fleiſch iſt nitt nuͤtz. Welche aller din- 
gen luthend , wie Zwinglij vnd Ocolampadij vßlegung. Luther aber 
verantwortet es damitt. Er frage imm nuͤt nach, wie er vnd Melanch- 
ton, ettwan die wort Joan. 6 vßgelegt habend, Sy ſollind bewaren, 
das wenn der herr ſpricht, das iſt min lib, daz es nitt ſin lib ſye. 
Vnd hie erhuͤb ſich ein zangg von dem gwallt der dienern des worts 
vnd der Sacramenten, wie vil ſy vermöͤchtend. Da Zwingli anzeigt 
das er es nitt hielte mitt den Donatiſten. Ocolampadius aber zog an, 
die wort Chriſti Joan. 3 zum Nicodemo, vnd erluͤteret die, zeigt an 
wie man die Sacramenta vßlegen ſoͤllte. Vnd das der lib Chriſti imm 


hymel ſye. 
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Luther ſagt, Ich fliſſen vnd verharren, nitt one vrſach, vff dem 
wort Chriſti, das iſt min lib. Vnd beckenn nuͤt deß minder, daz der 
lib Chriſti imm hymel ſye, vnd aber duch imm Sacrament: ligt nuͤt 
daran, daz es wider alle natur iſt, wenn es nun wider den glouben 
nitt iſt. 

Ocolamp. ſagt, der gloub iſt, das Chriſtus wie er nach der gott⸗ 
heit dem vatter glich iſt, alſo iſt er vns ouch glich nach der menſcheit. 
Darzuͤ woͤllend ir kein tropum zuͤlaſſen, vnd ſagend aber, wider der 
allten leer, es ſye Synechdoche. 


Luther ſagt, das befaͤlhend wir Gott. Synechdoche aber iſt wie Wie Luther 
ein ſchwert in der ſcheid, vnd ein kandel mitt dem bier, alſo iſt es ein Cyriſti imm 
yngefaſte red *), das iſt min lib. Dann der lib iſt imm brot, wie _ ſin bez 


daz ſchwert in der ſcheid. Vnd der text forderet ein ſomlichen tropum: 
aber die Metaphora oder metonymie, alls da man ſagt, das beduͤt min 
lib, nimpt den lib hinwaͤg. 

Zwingli huͤb an, vil zuͤgnuſſen der geſchrifft ynfdrren, daz der 
lib Chriſti vnſerm lib glich ware. Vnd ſchloß darus, der lib Chriſti 
iſt an einem ort, dorumm iſt er nitt an vilen orten. 

Luther, So er vns in allwaͤg gelych, ſo hat er ouch ein wyb 
gehept, vnd Schwartze duglj. Ich hab och vor geſagt, vnd ſag es wi- 
derumm, ich wil der mathematica gar nuͤt. 


Zwingli, Ich ſag och nuͤt von der Mathematica, ſunder von der W 
leer pauli, Philipp. 2. op n, da er die geſtallt des menſchen Chriſti 
zligipt. vnd alls er die wort pauli Grece laaß, ſprach Luther, Laſends Der lib 


Latein oder Tuͤtſch. Antwort Zwinglj, Ir ſoͤllend es mir nitt verar- 
gen. Dann ich nun vaſt 12 Jar mich an das Griechiſch exemplar 
gewent hab. Vnd ſag aber wie vor, Chriſtus iſt nach menſchlicher art 
vmmſchriben, wie ouch wir ſind vmmſchriben. Vnd alls Luther nach⸗ 
ließ der lib Chriſti were vmmſchriben. vnd Zwingli infuͤrren wolt, 
dorum iſt er an einem ort, namlich in hymlen, vnd nitt inn oder 
vnder dem brot, wolt Luther nuͤt vom ort hoͤren, ſprach, Ichs wils 
nitt gehept haben, ich wil ſy gar nichtz. Sprach Zwingli, Was iſt 
aber das? Muß man dann grad das, was ir wend ? Hiemitt ward 
diſes geſpraͤch des Sampflags vollendet. 

Amm Sontag fieng Zwinglj widerumm an, vor dem ymbiß, vnd 
ſprach, Chriſti lib iſt endſam oder vmmſchriben, darum _ an einem 
gewuͤſſen beſtimpten ort. 

Luther. Der lib Chriſti iſt imm Sacrament non loealiler, nitt 
alls an einem ort. Es ſagend ouch die Sophiſten, das ein lib wol 


*) Ein Ausdruck, der noch einen andern Begriff in ſich faßt. 
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tiue, mitt in mund gaͤben werde, doch werde der ſelb lib warlich ge⸗ 
noſſen, abscondito modo. Zwingli antwort die verborgen wys moͤchte 
mitt der geſchrifft nitt dargebracht werden. Antwort Melanchton. Da⸗ 
mitt wirts dargebracht, daz der Herꝛ geſagt, das iſt min lib, daz iſt 
min bluͤt. Antwortet Zwinglj der lib von dem der Herr rede in er⸗ 
maͤllten worten, das iſt min lib, ſye ſin warer lib, der vmmſchriben, 
vnd zuͤ mal nun an einem ort, nitt allenthalben ſye: wie dann ouch 
Auguſtinus daruon geredt. Melanchton ſagt, wenn es denn glich wol 
Auguſtinus ſagte, koͤndte ichs doch nitt annemmen. Zwingli ſagt, der 
Herr ſelbs redt alſo von ſinem lib imm Euangelio, das er nitt me 
werde by inen ſin. Vnd erzallt da allerley vß dem Euangelio kundt⸗ 
ſchafften. Daruff Melanchton nut antwortet, dann das wort Chriſti 


were haͤll, das iſt min lib. Antwortet Zwingli, das were petitio prin⸗ 


cipij. Vnd mochtend ſich diſes artickels nitt vereinigen. 

Glicher geſtalt gieng es ouch in dem Geſpraͤch zwuͤſchen Luthern 
vnd Oecolampadien. 

Wie nun die Collatio oder fruͤntlich geſpraͤch vff Frytag vollendet 


was, begaͤrt Zwingli das man verguͤnſtigete, das in Byſin, aller deren, 


die da waͤrend vnd begaͤrtend zuͤ ze hoͤren, ein fry Geſpraͤch von des 
Herren Nachtmal gehallten wurde. Luther vermeinte wẽder guͤt noch 
fruchtbar ſin, daz man mencklichen zu hoͤren lieſſe, Der Firſt zi Heſſen 
ſampt dem Hertzog Vlrychen zuͤ Wirtemberg, mitt iren raͤdten andern 
herꝛen vnd geſandten Bottſchafften beſchluſſend, das ein geſpraͤch offent⸗ 
lich vor den Furſten, Herzen, Edlen, Bottſchafften vnd fuͤrnemmen 
gelerten inſonders der Hohen Schuͤl Martburg, Wittemberg vnd der- 
glychen, vnd nitt vor mencklichem, ſoͤllte gehallten werden. Das be⸗ 
ſchach, vnd ward der gmein man vnd ſunſt ouch vil fuͤrnemmer nitt 
zügelaſſen. 

Das geſpraͤch ward vff Sampſtag fruͤ nach dem der Cantzler in 
namen des Fuͤrſten vermanet, daz ſy hindan gelegt, ire anfaͤchtungen, 
die lutere warheit fuͤrderen woͤltend: inen ouch gedanckt hat, daz ſy vff 
fordern des fuͤrſten kummen, angehept von Doctor Luthern, vor obge⸗ 
melten herꝛen vnd gelerten, deren ein groſſe zaal was. Vnd proteſtiert 
Luther zum anfang, daz er nitt larte von dem Nachtmal, wie ſin wi⸗ 
derparth, woͤlte ouch nimmer meer alſo leren. Dann er woͤlle by dem 
wort Gottes, das iſt min lib, das iſt min bluͤt, bliben, vnd kein er⸗ 
klarung deren worten annemmen. Dann by dem buͤchſtaben muͤſſe man 
blyben. 

Doctor Johan. Oecolamp., nach anruͤffung Gottes, antwort er 


deren die ouch eine ſye, Ich bin ein warer raͤbſtock, nitt dem Bichſta- 
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ben nach, verſtan, ſunder ſy erklaren. Diewyl dann die wort, das iſt 
min lib, ein ſiguͤrliche vnd Sacramentliche red ſyend, muͤſſe man ſy 
erckleren, inſonders durch das 6. cap. Johanis. Luther ſagt, er blibe 
by den worten, das iſt min lib. Oecolamp. ſagt, das 6. cap iſt klar, 
da zuͤcht vns Chriſtus von der liblichen zuͤ der geiſtlichen nieſſung, 
vnd iſt imm Nachtmal kein libliche des libs Chriſti nieſſung. Luther 
ſagt, die geiſtlich nieſſung nimpt die liblich nitt hinwaͤg. Dann es 
ſtadt heyter, Nemmend aͤſſend, das iſt min lib. Oecolamp. erklart die 
wort Chriſti, das fleiſch iſt nitt nuͤtz, der geiſt iſt der da laͤbend machet: 
mitt v'l worten. Luther aber bezuͤget, das im ſin lheer damit nitt 
vmmkert were, by deren er gaͤntzlich beſtaͤndig verharte. Oecolamp. 
proteſtieret ouch, ſin leer were gruͤndet in Gottes wort vnd von Luthern 
nitt vmmkert, by deren er ouch verharte. 


Hieruff huͤb Zwingli an zu reden, vnd verweiß D. Luthern, das Zwingli vnd 


er ſich grad imm anfang proteſtiert hab, das er von ſiner gefaſten 
meinung, nitt wychen woͤlle, damitt er allem Bericht, vß Gottes wort, 
die thuͤr beſchloſſen. So muͤſſe man die geſchrifft, mitt geſchrifft, er⸗ 
lithern. Das beweret er mitt dem, das heyter imm Buͤchſtaben ge- 
ſchriben ſtadt, Chriſtus habe Bruͤdern gehept. Er nam ouch zu han⸗ 
den das 6. cap. Joan. vnd trang haͤfftig daruff, So der Herr heyter 
bezuͤget, Sin fleiſch liblich geaͤſſen nutze nuͤt, volge das er den jungern, 
vnd vns, kein vnnuͤtz ding imm nachtmal, daz iſt, ein libliche nieſſung 
ſines libs gegaͤben habe. Item er ſage, wenn ir ſaͤhen werdent, das 
ich dahin vf gefaren, da ich vor was ſye wol zuͤ verſtan, werdint wir 
wol mercken, das wir ſin fleiſch nitt waͤſenlich oder liblich aͤſſen werdint. 

Luther antwortet. Imm euangelio wirt brüder rater fir vetter, 
genommen. Alſo aber mags nitt verſtanden werden, ſo er ſpricht, das 
iſt min lib, es beduͤte ſin lib. Er ſpricht es ſye ſin lib, ſo muͤß es 
ſin. Wenn der herr mir holtzoͤpffel fuͤrleite, vnd hieſſe es mich nemmen 
vnd aͤſſen, ſolt ich nitt fragen worumm ? Geiſtlich mag Chriſtus genoſſen 
werden, wo daz wort Gottes iſt. Imm nachtmal aber hat der herr 
zur geiſtlichen nieſſung, die liblich gethaͤn, vnd vns heyſſen ſin lib 
aͤſſen, daz ſoͤllend wir thuͤn, vnd glouben. Der mund empfaht den 
lib Chriſti, die Seel gloubt den worten Chriſti, 


Zwingli probiert mitt vilen zuͤgnuſſen, vß der geſchrifft, daß das Die zeych en 


zeichen mitt dem namen des verzeichneten in der geſchrifft benamſet 


werde, vnd ſunderlich ſoͤllend die wort des Sacrawents alſo ercklaͤrt der verzei<- 


werden. Verwarff dem Luther ſin holtzoͤppffel. Man bedoͤrffte ſoͤmlicher 

gedichten nut. Gott biefſe vns weder miſt aͤſſen noch holtzoͤppffel, alls 

ſinen lib, So habe die iunckfraw Maxia Luca amm 1 gefraget wie? 

vnd die iunger Joan. 6 ouch wie? Wie mag der vas fin fleiſch zu 
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aͤſſen gaͤben? Worumm ſy dann nitt ouch moͤgind bericht vß der gſchrifft ſuͤ⸗ 
chen? vnd das 6 cap. zu den worten des Nachtmals thin, zur erluͤterung. 

Luther ſagt, die reden vnd zuͤgnuſſen von Zwingli fuͤrtragen 
werend. allegorice, dientend nuͤt zur duͤtelh. Man muͤße nitt diſputie⸗ 
ren, ob iſt heyſe beduͤtet, ſunder ſich vernuͤgen laſſen an dem das Chri⸗ 
ſtus ſagt, das iſt min lib. Da kan der Tuͤfel nitt fur. Vnd ſoͤllend 
wir Gottes wort vnderworffen ſin, vnd vns nitt oͤber das ſelb ſetzen. 
Dorumm gaͤbend Gott die Eer, vnd gloubend den luthern duͤrren 
worten Gottes, das iſt min lib. 

Zwinglj antwortet, darzu vermanend wir oͤch ouch, das ir Gott 
die Eer gaͤbind, vnd von vwer petitione principij abſtandint. Wir 
werdent nitt ſo ring das ort Joan. 6 von handen laſſen, da man ein 
klare erluͤtherung hat, vomm waren aͤſſen des libs Chriſti vnd trincken 
fines bluͤts. V 1d werdent ir Herz Doctor mir anders muͤſſen ſingen. 

Sagt Luther. Invidiose loqueris. Zwingli ſagt, Ich frag och 
Herꝛ Doctor, ob nitt Chriſtus Joan. 6 den vnwuͤſſenden habe woͤllen 
v} ir frag bericht gaͤben? Antwortet Luther, Herr Zwingel ir woͤllents 
vberbolderen. Das ort Joan. 6 dient har nitt. Zwinglj ſprach, Nein, 
Nein, das ort bricht oͤch, H. Doctor, den halß ab. Luther ſagt, Ruͤmpt 
och nitt zi ſeer, ir ſind in Heſſen, nitt in Schweytz, die baͤls braͤchend 
nitt alſo. Vnd huͤb an ſich ouch haͤfftig der worten Zwinglij zu beckla⸗ 
gen. Zwingli antwortet, Imm Schwytzerland hallt man ouch güt 
gricht vnd raͤcht, vnd bricht man nieman die haͤlß wider raͤcht. Es iſt 
aber ein Landtsart, by vns alſo zu reden, wenn. wir verſtand, einer 
habe ein verlorne ſach, vnd werde nuͤt ſchaffen, ſunder vnden ligen: 
alls ouch die leer Chriſti Joan. 6, oͤwere leer vnderthuͤt. Der Furſt 
ſelbs redt darzu, der doctor ſoͤllt die art zuͤ reden nitt ſo hoch v}. ſich 
nemmen. Vnd hiemitt endet das geſpraͤch vor mittag. 

Nach mittag, alls man wider zamen kamm, verlaß Zwingli v| 
des Luthers poſtill, vnd vß den annotalionibus Melanchtonis , die vß⸗ 
legung der worten Chriſti, das fleiſch iſt nitt nuͤtz. Welche aller din- 
gen luthend , wie Zwinglij vnd Ocolampadij vßlegung. Luther aber 
verantwortet es damitt. Er frage imm nuͤt nach, wie er vnd Melanch- 
ton, ettwan die wort Joan, 6 vßgelegt habend, Sy ſoͤllind b ewaͤren, 
das wenn der herr ſpricht, das iſt min lib, daz es nitt ſin lib ſye. 
Vnd hie erhuͤb ſich ein zangg von dem gwallt der dienern des worts 
vnd der Sacramenten, wie vil ſy vermdchtend. Da Zwingli anzeigt 
das er es nitt hielte mitt den Donatiſten. - Ocolampadius aber zog an, 
die wort Chriſti Joan, 3 zum Nicodemo, vnd erluͤteret die, zeigt an 
wie man die Sacramenta n ſoͤllte. Bund das der lib Chriſti, imm 


bymel ſye. 
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Luther ſagt, Ich fliſſen vnd verharren, nitt one vrſach, v} dem 
wort Chriſti, das iſt min lib. Vnd beckenn nuͤt deß minder, daz der 
lib Chriſti imm hymel ſye, vnd aber duch imm Sacrament: ligt nut 
daran, daz es wider alle natur iſt, wenn es nun wider den glouben 
nitt iſt. 

Ocolamp. ſagt, der gloub iſt, das Chriſtus wie er nach der gott⸗ 
heit dem vatter glich iſt, alſo iſt er vns ouch glich nach der menſcheit. 
Darzuͤ woͤllend ir kein tropum zuͤlaſſen, vnd ſagend aber, wider der 
allten leer, es ſye Synechdoche. 


Luther ſagt, das befaͤlhend wir Gott. Synechdoche aber iſt wie Luther 
ein ſchwert in der ſcheid, vnd ein kandel mitt dem bier, alſo iſt es ein Cyriſti imm 
yngefaſte red *), das iſt min lib. Dann der lib iſt imm brot, wie brot ſin be: 


daz ſchwert in der ſcheid. Vnd der text forderet ein ſoͤmlichen tropum: 
aber die Metaphora oder metonymie, alls da man ſagt, das beduͤt min 
lib, nimpt den lib hinwag. 

Zwingli huͤb an, vil zuͤgnuſſen der geſchrifft pnfteren, daz der 
lib Chriſti vnſerm lib glich ware. Vnd ſchloß darus, der lib Chriſti 
iſt an einem ort, dorumm iſt er nitt an vilen orten. 

Luther, So er vns in allwaͤg gelych, ſo hat er ouch ein wyb 
gehept, vnd Schwartze buglj. Ich hab oͤch vor geſagt, vnd ſag es wi- 
derumm, ich wil der mathematica gar nit. 

Zwingli, Ich ſag oͤch nuͤt von der Mathematica, ſunder von der 
leer pauli, Philipp. 2. uop n, da er die geſtallt des menſchen Chriſti 


zligipt. vnd alls er die wort pauli Grece laaß, ſprach Luther, Laͤſends Der lib 


Latein oder Tuͤtſch. Antwort Zwingli „Ir ſoͤllend es mir nitt verar⸗ 
gen. Dann ich nun vaſt 12 Jar mich an das Griechiſch exemplar 
gewent hab. Vnd ſag aber wie vor, Chriſtus iſt nach menſchlicher art 
vmmſchriben, wie ouch wir ſind vmmſchriben. Vnd alls Luther nach⸗ 
ließ der lib Chriſti wre vmmſchriben. vnd Zwinglj infuͤrren wolt, 
dorum iſt er an einem ort, namlich in hymlen, vnd nitt inn oder 
vnder dem brot, wolt Luther nuͤt vom ort hoͤren, ſprach, Ichs wils 
nitt gehept haben, ich wil ſy gar nichtz. Sprach Zwinglj, Was iſt 
aber das? Muͤß mun dann grad das, was ir wend ? Hiemitt ward 
diſes geſpraͤch des Sampſiags vollendet. 

Amm Sontag fieng Zwinglj widerumm an, vor dem ymbiß, vnd 
ſprach, Chriſti lib iſt endſam oder vmmſchriben, darum __ an einem 
gewuͤſſen beſtimpten ort. 

Luther. Der lib Chriſti iſt imm Sacrament non loealiter, nitt 
alls an einem ort. Es ſagend ouch die Sophiſten, das ein lib wol 


*) Ein Ausdruck, der noch einen andern Begriff in ſich faßt. 
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ziignus. 


gniigſam erluͤteret, moͤchte er fuͤr vnd fur ſchryen, Nein, Nein, ir 
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moͤge an vilen orten ſin, das mir nitt mißfallt. Es iſt doch der hy⸗ 
mel ouch ein corpus; ein lib, vnd doch an keinem ort. 

Zwinglj. Es ſtadt oͤch H. Doctor nitt wol an, das ir zuͤ den 
Sophiſten fliehen muͤſſend. Der Sophiſten achten ich gar nuͤt. Ob aber 
der hymel an keinem ort, daz iſt nienan ſye, gib ich den verſtaͤndigen 
zu ermaͤſſen, was daz fur ein argument vnd red ſye. oder wie des hy⸗ 
mels lib ſich ryme zum lib Chriſti, Bewaͤrend ir, das der lib Chriſti 
zuͤ mal an vilen orten ſye. 

Luther. Damitt bewaͤr ichs, das iſt min lib. Vnd wirt aber das 
Sacrament an vilen orten genoſſen darin man nitt alein brot, ſunder 
ouch den lib Chriſti warlich iſe. Dorumm iſt der lib Chriſti zi mal 
an vilen orten. 

Zwinglj. Das volgt nitt vß den worten Chriſti von deren ver⸗ 
ſtand wir hie disputierend, ſo naͤmend ir 9wern verſtand, den wir 
ſagend falſch ſin, immerdar, alls fuͤr gwuͤß vnd raͤcht, vnd habend 
aber vwern verſtand noch nie bewaͤrt. Wir ſetzend v< entgaͤgen, der 
lib Chriſti ſye endſam vnd an einem ort, dorum moͤg er liblich nitt ſin 
an vilen orten. Daruff ſoͤltend ir antworten. Vnd das wir ſagend 
der lib Chriſti ſye an einem ort, habend wir nitt erſt vß vns ſelbs 
erdacht. Hoͤrend wie Fulgentius daruon ſchript. Vad hiemitt laß 
Zwinglj die wort Fulgentij, welche gar klar ſind. | 

Luther. Fulgentius redt nitt von dem Nachtmal, ſunder wider 
die Manicheier. Alls er vom Nachtmal redt, gedin>t er des oppffers. 
Iſt dorum daz Nachtmal ein oppffer? 

Zwinglj. Er nampt es ein oppffer, daz iſt ein widergedechtnus 
des oppffers, wie ouch Auguſtinus. vnd ob er glich wol nitt diſputiert 
vom Nachtmal, in denen worten, die wir anzogen, redt er doch heyter 
von dem lib Chriſti, vnd ſagt der ſye nun an einem ort 

Luther, Chriſti lib mag ſin an vilen orten. Dann er ſagt, das 
iſt min lib. Da iſt er nun imm brot. 

Zwingli. Iſt er dann da im brot, ſo iſt er zwaren da, alls an 
einem ort. Da hab ich oͤch H. Doctor. 

Luther, Gott gaͤb er ſye in loco, an einem ort, oder nitt, das 
befilh ich Gott, vnd thuͤt mir ſy gnüg, vnd blib darby, das er [7 agt, 
das iſt min lib. 

Zwingli. Es ſicht mencklich H. Doctor das 9wer antwort iſt 
petitio principij, vnd ein haͤderiger zangg. Dann glicher gſtallt moͤchte 
ein zaͤnggiſcher herfuͤr bringen vnſers herꝛen wort am cruͤtz, zu ſiner 
muͤter, zu deren er ſprach, Sich das iſt din Sun, vnd redt aber von 
Johanſen dem euangeliſten. Vnd wiewol imm ſoͤmlich wort Chriſti 


** 
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muͤſſend mir die wort Chriſti bliben laſſen, Die luthend thuͤrr, Ecce 


ſilius tuus, Sich din Sun, Sich din Sun, Sich din Sun. Was ware 
aber daz gemachet? Alſo thuͤnd ir H. Doctor ouch. Sagend vns doch 
heyter herus, iſt der lib an einem ort? 

Johan Brentz ſagt, Er iſt on ein ort. 

Zwingli huͤb hieruff an laͤſen die wort Auguſtini ad Dardanum, 
die heiter zuͤgaͤbend, wenn der lib an einem ort nitt ſye, ſo ſye er 
nitt ein lib. Vnd der lib Chriſti muͤſſe ſin an einem ort. Luther, 
Auguſtinus redt aber nitt von dem nachtmal. So redent wir der lib 
Chriſti imm Sacrament, ſye nitt alls an einem ort. | 


Ocolampadius. So ſchlieſſend wir vß öͤweren ſelbs beckandten 


worten, diewyl der lib Chriſti imm Sacrament nitt iſt, alls an einem 
ort, ſo iſt er zwaren da nitt libhafftig, nitt warhaffter lib, welches 
eigenſchafft iſt, an einem ort ſin. Vnd habend ir alſo oͤwere leer vom 
Sacrament ſelbs lis geſtellt. 

Hie gieng mencklich zfi ymbis. 

Nach dem ymbis, huͤb Ocolampadius widerumm an, an dem, das 
Luther vnd die ſinen beckent hattend, der lib Chriſti ſye imm Sacra⸗ 
ment, ye doch nitt alls an einem ort, vnd bad gar fruͤntlich man wollte 
fallen laſſen, alles gezengg, vnd ſich er luͤthern, wie doch der lyb Chriſti 
imm Sacrament ſye? diewyl ſy doch heyter bekennind er ſye da, aber 
nitt localiter, wie dann? Hiemitt ward von Oecolamp. widerumm ge⸗ 
laͤſen die zuͤgnuß Fulgencij vnd ouch Auguſtini. 

Luther, ich laß mich nitt wyter tringen, vnd beſtan by den worten 
Chriſti, das iſt min lib. Auguſtinum vnd Fulgentium habend ir v} 
oͤwer ſyten, wir aber habend die anderen lerer all off vnſer ſyten. 

Scolamp. Wir begaͤrend nitt me, dann das ir vns die zuͤgnuſſen 
deren vettern anzeigend, die 9were leer beſtaͤtend. Wir troͤſtend vns, 
wir woͤllend ouch darbringen, das die anderen ouch vnſer leer vnd 
meinung ſyend. 

Luther. Wir werdent nut anzeigen, vnd vns wyter nitt ynlaſſen. 


Wir habend gniig an des herzen wort, das iſt min lib. Was Augu- Auguſt ſuns 
obseurun 


Luthers. 


ſtinus geſchriben, von diſem handel, das hat er jung geſchriben, vnd 
iſt obscurus. | 

Ocol. Wir ziehend die allten leerer dorumm an daz mencklich ſaͤch, 
das wir nitt ein nuͤwe leer habend. Buwend dorumm nitt v} ſy, ſun⸗ 
der vff das wort Gottes. So iſt mencklich kundt, wer vnd wie Au⸗ 
guſtinus ſye, daz er ouch nitt nun ſin meynung von diſer ſach, ſunder 
der gantzen kylchen, die domals geweſen iſt, beſchriben vnd bekent habe. 
Luther vermanet zur Concordia, das Zwingel vnd Oecolampad, 


Aug uſtinus 
ad Dardan⸗ 
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ſampt den iren, zu imm traͤtten wollind, der das hill wort Gottes 
far ſich habe. Vnd beſchluͤſt hiemitt. 

Zwingli, Oecolampad , Buzer proteſtiertend vor allen zuͤhoͤreren, 
daz Luther ſin leer, mitt Gottes wort nitt erhalten habe, das ſy imm 
ſin yrthumm angezeigt, vnd irer leer guͤte gruͤnd habind imm wort Got⸗ 
tes, vnd den allten vaͤttern. Vnd beſchluſſend hiemitt ouch. 

Alſo endet ſich diſes geſpraͤch beſonders vnd das offentlich, in di⸗ 
ſen dryen tagen. Der fuͤrſt zi Heſſen hielt ſy allſamen zi gaſt, ver- 
manet ſy all ernſtlich zuͤ der einikeit. Vnd ward entlich abgeredt diewyl 
diſe zamenkunfft ein groß geſchrey gebracht in allen landen, ſye es 
nitt guͤt, daz man von einandern ſcheide, one allen abſcheid. Wurdent 
deßhalb ettliche artickel geſtellt, deren man eins mitt einanderen, vnd 
worinn man ſich nitt moͤgen mittein andren vertragen, in yl verzeichnet. 
Dann der Engeliſch ſchweyß, zuͤ Martburg, der maſſen ynbrach, 
das man nitt me beiten, noch laͤnger verziehen wolt. Sunſt vermei⸗ 
nend vil, wo ſy all noch laͤnger by einandern »liben, vnd ſich me 
mitteinandren vnderreden moͤgen, werend ſy noch naͤher zamen kummen. 
Doch bezuͤgend ſy in nachuolgender geſchrifft, die imm truck vſigangen, 
daß ſy in allen articklen mitt einandren eins ſyend, one in der maaß 
der gegenwirtikeit des libs vnd bluͤts Chriſti im Sacrament. 


328. Diſer hernach geſchribnen Articklen, habend ſich die, die 
ſich hernach vnderſchriben, zfi Marburg, verglichen, 
3 Octobris 1529, 


Gott in der Erſtlich das wir beiderſits eintraͤchtiklich gloubend vnd halltend, das 
bereisen alein ein einiger raͤchter natürlicher Gott ſye, ſchoͤppffer hymels vnd 
falltikeit. der erden, ſampt allen creaturen: vnd der ſelb gott einig im waͤſen vnd 

natur, vnd tryfalltig in den perſonen, namlich Vatter Sun vnd hey⸗ 
liger geiſt, aller maſſen wie in Concilio Niceno beſchloſſen, vnd in 
Symbolo Niceno geſungen vnd gelaͤſen wirt, by gantzer Chriſtenlicher 

kyrchen, in der waͤllt. 
Der Sun Zum anderen aloubend wir, das nitt der vatter, noch heyliger 
— — geiſt, ſunder der Sun Gottes vatters, raͤchter natuͤrlicher Gott, ſye 
worden. menſch worden, durch wuͤrckung des heiligen geiſts, one zuͤthuͤn menn⸗ 
g lichs Somens, geboren von der reinen iunckfrowen Maria, liblich voll⸗ 
Arti>et des kommenlich, mitt lib vnd Seel, wie ein ander menſch, one alle Suͤnd. 


glouben g. Zum dritten das der ſelbig Gottes vnd Maria Sun, vnzer- 
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trente perſon, Jeſus Chriſtus, ſye fur vns geeruͤtziget geſtorben vnd be⸗ 
graben, vfferſtanden von todten, offgefaren gen hymel, ſitzend zu der 
geraͤchten Gottes, herr vber alle creaturen, zuͤkuͤufftig zu richten die laͤ⸗ 
benden vnd todten. 

Zum vierten gloubend wir, das die Erbſund ſye vns von Ada- 
men angeboren vnd vffgeerbt, vnd. ſye ein ſoͤmliche Suͤnd, das ſy alle 
menſchen verdamnet. Vnd wo Jeſus Chriſtus vns nitt zuͤ hilff kum⸗ 
men were, mitt ſinem todt vnd laͤben, ſo haͤttend wir eewig daran 
ſterben, vnd nitt zu Gottes rych vnd ſelikeit kummen moͤgen. . 


Erbſiind. 


Zum fuͤnfften gloubend wir das wir von ſoͤmlicher Suͤnd vnd Gloub 


allen andren Suͤnden ſampt dem eewigen tod erloͤſt werdent, ſo wir 
gloubend an ſoͤmlichen Gottes Sun Jeſum Chriſtum, fuͤr vns geſtorben, 
vnd vſſert ſoͤmlichem glouben durch keinerley ſtaͤnd werck, oder oͤrden 
loß werden moͤgind von einichen Suͤnden. 

Zum ſaͤchſten das ſoͤmlicher gloub ſye ein gab Gottes, den wir 
mitt keinen vorgaͤnden wercken oder verdienſt erwerbend, noch vß eige⸗ 
ner krafft bekommen koͤnnend, ſunder der heilig geiſt gibt vnd ſchafft 
wie er wil, den ſelbigen in vnſern hertzen, wenn wir das Euangelium 
oder wort Chriſti hoͤrend. 


erlangt der 
Sünden ver⸗ 
zyhung. 


Der gloub 
ein gaab 


Gottes. 


Zum Sibenden das ſoͤmlicher gloub ſye vnſer geraͤchtikeit vor die war 


Gott, alls vmm welches willen vns Gott geraͤcht fromm vnd heilig 
raͤchnet vnd hallt, one alle werck vnd verdienſt, vnd dadurch von Suͤn⸗ 
den todt vnd hellen hilfft, zuͤ gnaden nimpt vnd ſelig machet vmm ſines 
Suns willen, in welchen wir alſo gloubend, vnd dadurch ſines Suns 
geraͤchtikeit, laͤbens vnd aller guͤteren genieſſend vnd teylhafftig werdent. 
Dorumm alle kloſte rlaͤben vnd geluͤbde, alls zur ſelikeit nuͤtze, alle ver⸗ 
dampt ſind. | 


Von dem vſſerlichen wort. 


Zum achten das der beilig geiſt, ordenlich zu reden, nieman 
ſoͤmlichen glouben oder ſine gaben, one vorgaͤnde predig oder muntlich 
wort oder Euangelion Chriſti, ſunder durch vnd mitt ſoͤmlichem munt⸗ 
lichen wort wirckt vnd ſchaffet er den glouben, wie vnd in welchem 
er will. Rom. 10. 


Von dem touff. 


Zum nuͤn den das der heilig tou ſye ein Sacrament, das zu 
ſoͤmlichem glouben von Gott yngeſetzt. Vnd diewyl Gottes gebott, 
Ite baptizate, vnd Gottes verheyſſung, Qui crediderit, darinn iſt, ſo 


grächtma⸗ 
chung. 


Vider 


predig der 


gloub. 


Der Touff 
zum glou- 


ben. 
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iſt es nitt ein ledig zeychen oder loſung onder den Chriſten, ſunder 
ein zeychen vnd werck Gottes darinn vnſer gloub geforderet, durch wel- 
chen wir wider geboren werdent. 


Von guten wercken. 


Mach der Zum zaͤhenden, das ſoͤmlicher gloub durch wuͤrckung des hei: 
— ligen geiſtes, hernach ſo wir geraͤcht vnd heilig dardurch geraͤchnet vnd 
werk. worden ſind, güte werck, durch vns oͤbet, namlich die Liebe gaͤgen dem 


naͤchſten, baͤtten zuͤ Gott, vnd lyden allerley veruolgung. 
Von der Bycht. 


Eu ange li⸗ Zum eylfften, das die Bycht, oder raadiſihung, by ſinem 
* — ou: pfarꝛer, oder naͤchſten, wol ungezwungen vnd fry fin ſol, aber doch 
faſt nuͤtzlich den betruͤbten angefochtnen, oder mitt ſuͤnden beladenen, 
oder in yrrthumm gefallenen gewuͤſſen, allermeiſt vmm der Abſolution 
oder troſtung willen des Euangelij, welches die raͤchte Abſolution iſt. 


Von der Oberckeit 


oberkelt eln Zum zwoͤlfften das alle Oberkeit vnd walltliche geſetzt, gricht 
n vnd ordnung, wo ſy find, ein raͤchter guter ſtand ſind, vnd nitt ver⸗ 
botten, wie ettliche Baͤpſtiſche vnd Widertduffer leerend vnd halltend, 
| ſunder das ein Chriſt der darzuͤ beruͤfft oder erboren, wol kan durch 
den glouben Chriſti ſelig werden, glich wie vatter vnd muͤter ſtand, 

herꝛen vnd frowen ſtand. 


Von Traditionen 


Mittels Zum drizaͤhenden, das man heiſt Tradition, menſchliche ord- 
frye ding. nung, in geiſtlichen oder kylchen geſchaͤfften, wo ſy nitt wider offentlich 
gottswort ſtraͤbend, mag man fry hallten oder laſſen, darnach die luͤth 
find, damitt wir vmmgand, in oll wag vnnoͤtig ergernuß zu verhuͤten, 
vnd durch die liebe den ſchwachen vnd gemeinem friden zu dienſt. Das 

pfaffen Ee. ouch die Leer de pfaffen Ee verbuͤt, Tuͤffels leer ſye. 


Vom kinder Touff. 


- 


Zum vierzdhenden das der kindertouff raͤcht ſye, vnd ſy dar⸗ 
durch zu Gottes gnaden vnd in die Chriſtenheit genummen werdint. 


Vom Sacrament des libs vnd Bläts Chriſtj. 
Zum fuͤnffzaͤhenden gloubend vnd halltend wir alle von dem 


Seid 
ge ſtallten. 


235 


Abentmaal onſers lieben Herꝛen Jeſu Chriſti, das man beide geſtallten 
nach ynſatzung Chriſti gebruchen ſol. Das ouch die Maͤß nitt ein werck die Mis. 
iſt, damitt einer dem andern todten vnd laͤbendigen, gnad erlange. 
Das ouch das Sacrament des alltars ſye ein Sacrament des waren Sacrament. 
libs vnd bluͤts Jeſu Chriſti: vnd die geiſtliche nieſſung, des ſelbigen Geiſtliche 
libs vnd blüts, einem ietlichen Chriſten, fuͤrnemlich von noͤdten: deß⸗ uns. 
glychen der Bruch des Sacraments, wie das wort von Gott dem all⸗ gru< und 
maͤchtigen gegaͤben vnd geordnet ſye, damitt die ſchwachen gewuͤſſen | — _ 
zum glouben vnd der lieb zfi bewegen, durch den heiligen geiſt. ö 
Bnd wiewol aber wir vns (Ob der war lib vnd blut Chriſti, Alein bier⸗ 

liblich imm Brot vnd Wyn ſye) diſer zyt nitt verglichen habend, {o ſol 2— oj 
doch ein teyl gaͤgen dem ande rn, Chriſtenliche lieb, ſo ferr iedes ge- modo pri: 
wuͤſſen immer meer erlyden kan, erzeigen: vnd beide teyl Gott den sent. 
allmaͤchtigen flyſſig bitten, das er vns durch ſinen geiſt, in dem raͤch⸗ 
ten verſtand, beſtaͤtigen woͤlle. Amen. 

Martinus Lutherus. 

Philippus Melanchton. 

Juſtus Jonas. 

Andreas Oſiander. 

Joannes Brentius. 

Stephanus Agricola. 

Joannes Ocolampadius. 

Vlrychus Zwinglius. 

Martinus Bucerus. 

Caſpar Hedio. 

Vnd alls der Furſt ſach, das ſy in aller leer allgemeinlich ſo Der Fürſt 
nach zamen kummen warend, hiellt er ernſtlich an, das ſy ſich one — = 
firwort eins mitt einandren werend, ouch bezuͤgetind ire Concordj, daz dy gemacht. 
ſy eins warind, vnd aller dingen ein andren fur bruder erkantind vnd 
hieltind, mitt allerley erzellens, was guͤter frucht hierus wurde volgen. 

Zwingli ſagt daruff, Es werend keine luͤth vff erden, mitt denen 

er lieber woͤllt eins ſin, dann mitt den Wittenbergern. Vnd woͤllt ouch 

gern Luthern vnd die ſinen, alls bruͤder, erkennen. Der ſelben meinung 

was ouch Oecolamp. Bucerus vnd Hedio. Aber Luther wolt ſy hinwi⸗ Lutber 
derumm keins waͤgs fuͤr bruͤder erkennen. Vnd ſprach, Es name inn _ — —.— 
wunder, das ſy inn, deſſe leer vom Sacrament, ſy fiir falſch hielltend, erden ne n. 
alls ein Bruͤder erckennen woͤlltind. Sy muͤſſind ſelbs neißwan nitt | 

vil vff irer leer halten. Doch hat Martinus Bucerus daruon, daz ſy 

Luther nitt fuͤr Bruͤder woͤllen erckennen, vnd von diſem Martburgiſchen 

geſpraͤch, ein vorred geſchriben, in die Euangel. an die Hohe Schul 


zuͤ Martburg. 
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Bnd wiewol Luther .v} finer meinung verharret , ward doch entlich 


balltex. von beiden parthyen beſchloſſen, das ſy zu allen teylen ſich gaͤgen an- 


dern fruͤntlich hallten, den friden lieben, vnd ergernuß zu verhuͤten, 
ſich hinfuͤr von dem bitteren vnd zaͤnggiſchen ſchryben, enthallten woͤlltend. 
Zwinglj hat ouch vor den fuͤrſten vnd den gelerten ein predig ge⸗ 


predig von than, zuo Martburg, von der Fuͤrſehung Gottes. Welche er hernach 
tikeitOetts. gemeeret, in truck Tuͤtſch und Latin, gegaͤben hat. Alls fy aber all 
by dem Fuͤrſten geaͤſſen mitteinandren, vnd die haͤnd einand ren fruͤnt⸗ 


lich gebotten, vnd gnadet habend, ſind ſy von einandern geſcheyden, 
vnd widerumm zu allen teylen friſch vnd geſund wol heymkummen. 
Zwinglj hatt beſonders vnd vil red gehallten mitt dem Landtgrauen, 
inſonders von dem Burgraͤchten, in welches der fuͤrſt hernach kummen: 
ouch mitt dem herzog von Wirtenberg, wie er wider in ſin Land kum⸗ 
men moͤge. Graff Wilhelm. von Fuͤrſtenberg reit heruff mitt Zwingh 
bi gen Straßburg. Hie kan ich nitt vnderlaſſen, mk har ſetzen ein 
Schoͤns Carmen, welchs der hochgeleert vnd guͤt wyt verruͤmpt poẽt 
H. Euritius Cordus an die gelerten des geſpraͤchs geſchriben vnd ſy zu 
der einikeit vermanet hat. | 
AD SYNODUM MARTBYRGENSEM. 
supra Sacramentaria non conferentem , 
EUBRITIJ Cordi exhortatio. 
Insignes uerbi proceres, argute Luthere, 
Suams Oecolampadi, 
Magnanimis Zuingli, pie Snepfe, diserte Melanchton, 
Fortis Bucere, candide 
Hedio, praecellens Osiander, strenue Brenci, 
Amice Iona, acer Crato, 
Et solida plus mente ualens quam corpore Moeni, 
Magne Dionysi, et Mecomi, 
Ae reliqui bona turba, uiri quos inclytus heros 
| Princeps Philippus accijt, 
Christicolaeque suos urbes misere ministros, 
Et praesules episcopos, 
Vt noua tollatis diuisae sophismata sectae 
Veramque monstretis uiam. 
Et cupido supplex nobis ecclesia uoto, 
Vestros cadit flens ad pedes. 
Atque per intima uos corporis uiscera Christi 
Adiurat, obsecrat, monet, 
Vt senctis studijs superi pro laude tonantis 
Et omnium fidelium, 


— ——— 8 


Quaerenda (haec uobis incumbit cura) salute 
Tractetis hoc negotium, 

Vnde ratum index decretum praedicet Orbis 
Sancto profectum spiritu. 


329 Wie vntrüwlich vnd vufriintlich die Jutheriſchen ſich nach 
diſem Srůntlichen Martburgiſchen geſprich gehallten habind. 


Nat diſem Geſpraͤch, hieltend ſich die Wittenberger gar vngemaͤß 
der Abred, ſo zum beſchluß gethan waz, vnd hieltend ſich heimlich vnd 


offentlich gar vnfruͤntlich. Dann philippus Melanchton, der ſunſt für Pbilipys 


den beſcheidnern vßgaͤben vnd gehallten ward ouch was, hat uff daz 
geſpraͤch ein Geſchrifft geſtellt an Hertzog Heinrychen zů Saxen, in de⸗ 
ren er gar vorteylig *) erzellt was in dem Geſpraͤch von beiden par⸗ 
thyen gehandlet vnd geredt worden. Vader anderm, ſagt er, das 


Zwinglj vnd Oecolampad, in den geſtellten Articklen, vor gemaͤldet, 


gern habind in allen ſtucken Luthers meinung geuolget. Alein vomm 
Sacrament habind ſy nitt volgen woͤllen: dann ſy die ſach zuͤ wyt. ge- 
fart. Das findt man in Operibus Lutheri, Tomo 9 fol. 289. Vnd 
iſt aber das ein offentliche vnd wuſſentliche vnwarheit, das Zwingli 
vnd Oecolampad in articklen, deren ſy ſich alls einig vnd glichlutend 
ercklaͤrt, des Luthers leer zuͤgefallen ſyend. Dann ire buͤcher, vor lan⸗ 
giſt vßgangen, bezuͤgend heyter, das ſy ouch vor, ee vnd ſy. gen 
Martburg kummen, vnd alwaͤg, alſo geſchriben vnd gelert habend. 
Melanchtons ſchryben luth aber, alls ob ſy in ettlichen articklen von 
iren leer gefallen ſyend, das doch nitt iſt. 

Deßglych ließ ermaͤllter Melanchton ein Buch vßgan, das er zuͤ⸗ 
geſchriben J. Fryderychen Myconio, von dem geſtellt, das alle allte 
Leerer, der meinung, wie Luther, gewaͤſen, das in dem Sacrament 
der war lib Chriſti liblich ſye. Soͤmlich buch getuͤtſchet hattend ſy ouch 
zu Martburg. dem fuͤrſten zuͤgeſtellt. Des ward bewegt H. Johan 
Oecolampad, vff Melanchtons buͤch zu antworten, vnd zu erwyſen, 
daz alle allte leerer der Griechiſchen vnd Latiniſchen kyrchen, gar nitt 
Luthers vnd des Bapſts meinung, gehallten noch geleeret, ſunder die 


Zwinglj vnd Oecolampad ſchirmptend. Vnd erweldet Oecolampadij 


Y zu der Luther ſchen Vortheil. 


Melancht on 


von dem 
Geſpräch. 


Hecolamp. 


of Melanch⸗ 


tons buch. 
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buch, bericht vnd bekart vil gelerter luͤthen, erweicht ouch ettwas Me⸗ 
lanchtonem ſelbs, daz er hernach ſich minder ynlegt. 

Von diſem Melanchtone wirt vßgaͤben, durch die Lutheriſchen, 
das er ein epiſtel oder Sandbrieff geſchriben habe, an Martinum Go⸗ 
rolicium pfarreren zů Brunſchwig, in welcher er ſage, das er an Zwingli 
vnd Oeeolampadio befunden, das ſy gar kein chriſtliche leer fuͤrrind, 
das in allen Zwingliſchen buͤchern nuͤt funden werde von dem waren 
glouben, vnd von der iuſtiſication oder geraͤchtmachung, durch den glou⸗ 
ben. Das er ouch in gedachter epiſtel ſage, Tuſend mal lieber woͤlle 
er ſterben dann leeren, das die Zwingliſchen leerend, der lib Chriſti 
ſye nun an einem ort zu mal. Dann das widerſpil findt ſich heyter 


In Zwinglij vnd Ocolampadij buͤchern. Darzü hat Melanchton nach 30 
metan ct on iaren, namlich im 1559 iar an den pfaltzgrauen Churfuͤrſten ein Indi⸗ 


zu der war⸗ 
heit trät⸗ 
ten. 


cium geſchriben, das die Vbiquitas ſye portentoſa vnd ignota eruditaͤ 
antiquitati, das iſt die leer von dem, daz der lib Chriſti me dann an 


einem ort oder allenthalben, ſye ein vngehuͤwer vngefuͤge oder vngluͤck⸗ 


Was Doctor 
Luther von 
demgeſpri< 
vigaiben, 
und waz er 
seſchriben. 


haffte leer, von deren die raͤcht gelerten by den allten nuͤt gewuͤßt ha⸗ 
bind. Alſo vil ein anders iſt es vmm Melanchton worden, welcher me 
dann einiſt an Heinrychen Bullingern mit eigner hand geſchriben hat, 
Bullingers leer ſye aller dingen ein geraͤchte chriſtliche leer. Vnd weiſt 
aber mencklich wol, das Zwingli Oecolampad vnd Bullinger eines 
gloubens vnd einer leer find. 

Doctor Luther aber hat es vil groͤber, vnd vngefuͤger gemacht, 
vnd den abgeredten friden züů Martburg, nie gehallten, ouch von dem 
Geſpraͤch zu Martburg vnredlich geſchriben. Dann in einem Sand⸗ 
brieff an H. Jacoben proueſt pfarreren zu Brema, ſchribt er alſo, Wir 
habend nuͤt widerruͤfft, Zwingli aber hat widerruͤfft, das er in ſinen 
buͤchern falſchlich vnd verderp>lich gelert hat, vom Touff, vom vſſern 
wort, von dem Bruch der Sacramenten vnd andern ſtucken. Vnd da 
er ſampt Oecolampadio im handel des herren abendtmals, oͤberwunden 
was, woltend ſy nitt widerruͤffen, wiewol ſy ſahend, daz ſy nitt be⸗ 
ſtan mochtend. Dann ſy forchtend ires volck daheimm, zu dem ſy nitt 
wider doͤrffen kummen wenn ſy widerruͤfft haͤttend. Sy find von vns 
ſchmaͤchlich gehallten, das wir ſy nitt woͤllend fiir bruͤder erckennen, 
ſunder muͤſſen abſcheyden alls kaͤtzer. Alſo ſuber vnd gmaͤß dem Marts 
burgiſchen vertrag hat Luther geſchriben vnd gehandlet. Doch iſt ſoͤm⸗ 
lich Luthers ſchryben nochmals nitt ſunder erſt nach 20 iaren vnd mee 
von ettlichen vnruͤwigen herfuͤr bracht. Dann ſunſt were es imm vn⸗ 
uerantwortet nitt bliben. 

Noch vil vngeſchickter vnd ſchantlicher handlet gedachter Luther, 
nach Zwinglij vnd Oecolampadij todt. Dann er ſchreib an den Mar⸗ 
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graffen zuͤ Brandenburg, ouch an die Statt Frankfurt am Moͤn, gar 


gifftige Sandtbrieff, darinn er Zwinglium ietzund todt vff daz hoͤchſt 
vnd vngebuͤrlichiſt ſchmacht: ouch ſunſt vnwarheit von dem todt Oeco⸗ 
lampadij vßgab vnd vnuerſchampt ſchreib. Vber das er in andern ſinen 
buͤchlinen, Zwinglium zu den Widertoͤufferen vnd Sacramentſchaͤnderen 
ouch Schwermeren ſatzt, vnd ein Neſtorianer ſchuldiget. Deßhalben 
die diener der kylchen Zuͤrych, ein Sandtbrieff, an vil ermaͤlten Luthern, 
ſchicktend, vnd inn fruͤntlich des vertrags zü Martburg gemachet, 
erinnertend, mitt anzeigung, das Zwinglio vnguͤtlich von imm beſchaͤhe, 


vnd daz er von ſoͤmlichem ſchmaͤhen abſtan, vnd kein anlaß zu groͤßerm 


zwytracht gaͤben woͤllte. Daruff er doch kein antwort gab. Hernach 


ſchreib er M. Chriſtofflen Froſchowern dem allten, er ſoͤllte imm we⸗ 


der brieff noch buͤcher von vns, zuͤſchicken, dann er woͤllte vnſer gar 


nitt. Vnd nitt vnlang nach dem ſelben, ſchreib er ein buͤchli, vnder 


dem Tittel, kurtz Bekentnis D. Martin Luthers, vom heiligen Sacra- 
ment. Bnd wie wol er vorhin vil vngerimpts vnuerſchampts vnd gar 
leſterlichs geſchriben, oͤbertraff er doch ſich ſelbs in diſem buͤchli, mitt 
ſchaͤnden, vppigen vnd ſchnoͤden worten. Dann es von Tuͤff len bartzet“), 
ſagt alle die nitt bekantend, die liblich nieſſung des libs Thriſti imm 
Sacrament, vnd inſonders die Zwinglianer , Zuͤrycher, haͤttind ein yn- 
tuͤfflet, durchtuͤfflet vnd oͤbertuͤfflet hertz, ſyend Lugenmuler, Seelenfraͤ⸗ 
ßer, Selenmoͤrder, vnd handlet alſo aller dingen wie ein beſaͤßner 
oder Touber man. 

Die diener der kylchen Zuͤrych wurdent verurſcchet Luthern zi ant- 
worten, vnd thatend das Tuͤtſch vnd Latin. Vni- gab Gott gnad, das 
vnſaglich vil luͤthen, die hieuor wol an Luthern geqin, von imm lieſſend, 
ein groß mißfal an ſiner vnbeſcheidenheit vnd an imm hattend, vnd durch 
die Bericht der Zuͤrychern raͤchter von dem Nachtmal, vnd der kylchen 
Zuͤrych hieltend. Der Zuͤrycher Beckantnus vnd Antwort gieng vß imm 
Brachet, imm Jar 1545. Luther aber ſtarb bald darnach, vnd ſprach 
in ſinem letſten end, Lieber Herr Gott, verzych mir, hab ich mitt den 
Schwermern zu vil daran gethon. Es was ein faſt gelerter man zu 


Martburg Doctor Franciſcus Lamberti, vß Franckrych, der bißhar imm FRANC. 
handel des Sacraments Luteriſch gewaͤſen. Durch daz gehallten Geſprich LAXBLRTI. 


zu Marburg aber, ward er gewunnen, daz er abſtuͤnd der Lutheriſchen 
leer. Daruon hat er ſelbs ein Epiſtel geſchriben in Tuͤtſch vßgangen 
vnd Latin, in welcher man vil diß handels verſtan mag. So vil von 
diſem Sacrament ſpan: ietzt kummend wir widerumm in vnſere hiſtory, 


) berſtet. 


Luthers 


wüten. 
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330. Ordnung Jürych geſtellt wie man ſich hallten ſölle mitt den 
klöſtern in den gemeinen Vogthyen vnd herrſchafften. 


Diſer zyt truͤgend ſich vil vnruͤwen zu von waͤgen der kloͤſtern. Dann 
die kloſterluͤth ettliche dem Euangelio anhaͤngig, die andern ſtraͤng dar⸗ 
wider warend, deßhalben gar vil ſpans taͤglich entſtuͤnd. Dorumm 
ward zů vßgandem October Zuͤrych von Raͤdten vnd Burgern, von waͤ⸗ 
gen gemeiner kloͤſtern in den gemeinen herſchafften angeſaͤhen ein Ord⸗ 
nung, die vff gmeinen Eydgnoſſiſchen tagen fuͤrzuͤbringen. Vnd iſt das 

die ſelb ordnung. 
Münch nitt Der kloͤſtern vnd Gottshuͤſern halb in den gemeinen herrſchaſften 
me regieren iſt geradten, Far das erſt das man Appt Muͤnch vnd Nunnen nitt 
taſſen. me regieren laſſe, ſunder vmm meerer ruͤwen willen, die kloͤſter zk vn⸗ 
vs kouffen. ſern der Eydgnoſſen handen name, vnd ſy vßkouffe, oder mitt lybdin- 
gen, ye. nach vedes Stand, oder waͤſen, wie man dann mitt yetlichem 


Schaffner. abkummen mag verſaͤhe vnd vußwyſe. Vnd die gotts huͤſer mitt Sthaff- 


neren vnd Amptluͤthen, die vns iarlich raͤchnung gaͤbind nun hinfuͤr 
verwallte. 

Doch ſolle man iegund zů forderiſt vnd zum yngang, luͤth zuͤ inen 
zů ryten verordnen, raͤchnung vnd vollen gewuͤſſen beſcheid, alles yn- 
naͤmmens vnd aller gfaͤllen von inen allenthalben nemmen, all ir hab 

Rächnung vnd güt, kleinoter, zyns, guͤllten vnd alles ynkummen, ouch dargagen 
von klöſte⸗ ir beladnuß flyſſiklichen verſchriben vnd verfaſſen, vnd inen daby hey⸗ 
ren nemme n. ter ſagen laſſen, das ſy kein gfaar oder vntruͤw in ſoͤmlichem angaben 

gebruchind. Dann finde es ſich das ſy minder dann vorhanden angaben, 
oder ettwas veruntruͤwt hettind, oder noch veruntruͤwen oder verhall⸗ 
ten wurdint, das woͤllte man an irem lib vnd guͤt zuͤ fummen. Funde 
es ſich dann das ſy zi betrug mee dann vorhanden angaͤben, wurde 
man an iren geſchoͤppfften verſaͤhungen abziehen. 

Wie die Item das duch von den orten kein vogt, alls von zweyen zu 
Scheffner zweyen iaren, nach bruch der vogthyen zuͤ der verwalltigung der 
tn bewerben. kloſtern, ſunder geſchickt erbar Schaffner, vmm ein Jarlhon gedingt 

vnd geſetzt werdint, die Jarlich einem vogt oder vns den Eydgnoſſen 

ſelbs, off der Jarraͤchnung, güt erbar raͤchnung gaͤbind. Hiellt ſich 

dann einer daran man kummen moͤchte, haͤtte ſin waͤg, wo nitt thaͤte 
man aber was ye zun zyten geſchickt vnd guͤt were. 

Item das ouch Gagenurbar gemacht werdint alles ynfommens..- - 

damitt man von einem Schaffner gwuſſe ſatte raͤchnung, vnd was man 


Gägenur: 
bar. 
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imm vnder handen gaben, ouch was da Jarlich ynzfinemmen vnd vß⸗ 
zuͤgaͤben ſye, haben moͤge. 

Vnd wann man dann der kloͤſtern gwuͤſſes ynkummen, vnd alle 
ding nach notturfft erduret vnd erkondiget hat, was yedes kloſters, 
nach abgezognen beſchwerden vermoͤgen iſt, mag man dann ein gmeine 
dingſtatt anſaͤhen, die perſonen, mitt denen man abkummen muͤß, da⸗ 
hin zuͤ beruͤffen, vnd da nach gſtallt vnd gelaͤgenheit der ſachen, mitt 
inen handlen vnd ſy vßwyſen, nach dem yedes kloſters vermoͤgen vnd 
der Eydgnoſſen guͤt beduncken ſin wil. i | 

Vnd diewyl imm anfang diſes gottshuͤſern, das anſahen geweſen, 
das man der enden menner zuͤ erfarung der geſchrifft vnd goͤttlicher 
wyßheit vfferziehen vnd ſtudieren laſſen fol, vnd man ouch mitt der 
zyt ſomlicher perſonen hoch nottuͤrfftig, damitt dann die biderben luͤth, 
die ire zyns vnd zaͤhenden dahin gaͤben muͤſſind, deſter luſtiger vnd 
williger blibind, mag man mitt der zyt von einem gelaͤgnen platz, 
oder von einer zaal ſoͤmlicher ſtudierenden perſonen, wo vnd wie vil 


man deren, vß aller diſer kloͤſtern guͤtern, erhallte ond erziehe: damitt Daz alimü⸗ 
gmeiner chriſtlicher nutz gefuͤrderet vnd offenthallten werde Dann es, fe" "itt 


ye nitt goͤttlich das alles das allmuͤſen verbrucht, vnd nuͤzid goͤttlicher 
wysheit damitt vßgericht ſoͤllte werden. Doch kumpt man noch wol, 
von dem vnd anderen ordnungen wyter zuͤ reden, wenn die perſonen 
all abgewiſen, vnd die kloͤſter mitt amptluͤthen verſaͤhen ſind, vnd man 
wuͤſſen mag was man Jaͤrlich daruon gehaben mag. 

Soͤmlicher Ordnung ward wol gedacht, zu tagen vnd den Eyd⸗ 
gnoſſen, hat aber wenig volg, vnd ward in beitwinckel geſtellt ), das 
weder ſy noch andere onet an wenig orten alls zuͤ Rynow vffgericht 
vnd angenommen wurdent. Darzuͤ fielend immerdar vil vnd nuͤwe ge- 
ſchaͤffte yn, daz eins das andere verhinderet. Vnnd diſer zyt hatt ſich 
ein ſonderer vnwill zuͤtragen zwuͤſchen Zuͤrych vnd den 5 orten. Dann 
zu Mury in der pfarr by dem kloſter in Fryen aͤmptern, ward ge⸗ 
meeret, vnd das Gottswort ermeeret. Noch denocht legtend ſich die 5 
ort yn, vnd gabend ſo vil ruggen den Baͤpſtiſchen, das das minder 
muͤſt daz meer ſin, vnd die gloͤubigen zu Mury deß Gottsworts manglen. 


= — 28 


331. Von einer thüwre, was ordnungen Zürych darwider gemachet, 
darus großer vnwill entſtünd, ouch wie Straßburg heruff 
gen Zürych roggen fertiget. 


Des vergangnen 1529 iars ward vnder raͤdten vnd Burgern ange⸗ 


*) In die Ecke zu den andern nicht erledigten Gegenſtinden. - 
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Die Conſta- ſaͤhen vnd erkent das die Conſtafel, ſo man nempt die zfi dem Riden, 


fel Ziiry< 
ſol mitt me 
in radt ge⸗ 
ben dann 
eine andere 

zunfft. 


Müller vnd 
pfiſter ver⸗ 


dacht. 


Zü rych 
malt ſelbs 
mal. 


pfiſter ge- 


fangen vnd 


nitt me ſolltend in den radt gaben, dann wie vil ein andere der 12 
zuͤnfften. Das kamm dahar, das Lil. by dem Ruͤden geachtet wurdent, 
gar widerwertig ſin der religion oder predig goͤttlichs worts, vnd mitt 
iren vile der perſonen imm radt, ettwan widerwertikeit anrichten vnd 
ſchwaal in guͤten radtſchlegen machen. Soͤmliche enderung vnd nuͤwerung, 
diewyl der Geſchworen brieff anders luth, bracht vil vnd groſſen heym⸗ 
lichen nyd vnd haß. Es ward ouch M. Vlrych Zwingli nitt wenig 
geſchuldiget vnd gehaſſet, alls der zi ſomlicher nderung gehulffen vnd 
geradten haͤtte. . 

Zu dem kamm, das noch me zwytrachts vnder den burgern, vnd 
heymlichs nydts gebar, vnd daz man heymlich widerwertiger gaͤgen an- 
dren ward, dann vormals ye. Dann wie es ymmerdar thuͤr ward, 
vnd das korn vffſteig am gallt, klagtend ſich vil luͤthen ab den muͤllern 
vnd pfiſtern, das ſy inen, vmm das ſy vil gaͤben, vnd thuͤr koufft, 
wenig herus gaͤbind, vnd inen an mal vnd brot nitt ſo vil wurde, alls 
ſy doch vermeintend inen von raͤcht hoͤren. 

Deßhalb ein Erſammer radt Zuͤrych zu anfang diſes 1530 iars 
ettliche vß dem Radt, luth, ordnetend, *) die namend vß befaͤlch, 
kernen, vß dem Spittal, bim beſten, mittliſten, vnd ergiſten, den muͤ⸗ 
lend ſy an der Glatt, vnd ſtuͤndend darby, biß der kernen gemalen, 
vnd der muͤller ſin lhon daruon genommen hat. Daruff maaſſend ſy 
das maͤl, vnd fundent vil me, dann die muͤller bißhar der waͤllb gaͤben 
hattent. Demnach lieſſend ſy ouch das maͤl heymlich ruͤſten vnd bachen: 
das gab ouch me amm brot, dann bißhar die pfiſter gemeinlich gaͤben 
hattend. Vnd was ſy alſo funden, das alles brachtend ſy widerum 


fuͤr Radt. 
Müller und 


Hieruff wurdent vß erckantnus des Radts, ettliche muͤller gefaͤnck⸗ 
lich angenommen, vnd deren ettliche an Eeren, ettliche an groſſem 


geſtraafft. gaͤllt geſtrafft. Vnd ward erckandt vnd angeſaͤhen, das man fuͤrohin 


Mälwagen. 


Zwingli 


den kernen in die muͤlli, vnd das mal widerumm darus, ouch den pſi⸗ 
ſtern ſoͤllte das Brot nachwaͤgen. Deß wurdent Zuͤrych zwo Maͤlwaͤg 


vffgericht. Die ein, an dem Rennwag, die ander in Niderdorff, by 


dem Spittal. Da doch die waͤaͤg hinweg gethan wurdent nach dem 
krieg, aber das Brotwaͤgen bleib, zuͤ guͤtem dem gemeinen man. 
Durch diſe ordnung wurdent muͤller vnd pfiſter, wie ouch hieuor 


verhaſſek. die zuͤ dem Ruͤden, haͤfftig erzuͤrnet, vnd der ordnung vnd nuͤwerung 


gar vnlidig. Vnd ward abermal vil ſchuld dem Zwingli gaͤben, alls 
dem, der mitt ſinem predigen vnd radtſchlagen, groſſe vrſach zi diſen 


*) So lautet die urſprüngliche Lesart. — Der Rath ordnete aus ſeinem Mit- 
tel einige ab. 
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dingen gaͤbe. Dann von allterhar hat alle zyt das predi- 
gen muͤſſen me beſchuldiget werden, dann daz vnraͤcht 
daz wider Gottes wort beſchaͤhen iſt, vnd darwider man hat 
predigen muͤſſen. Alls nun die thuͤre zuͤnamm, das 27 Aprilis diſes 
iars, off frytag den merckttag der mutt kernen gallt 6 Pfd., ein fier⸗ 
teyl habermaͤl 9 batzen vnd man doch waͤder korn noch haber wol fand 
zi kouffen, vnd groſſe vntruw vnd hinderhallten was, verordnet ein 
radt Zuͤrych das man vber die ſpycher gieng, vnd hieß man verkouffen. 
Domalen was angeſchlagen das man des 29 tags Aprilis Tuͤtſch ſpylen 


Thüwre. 


wolt den verlornen Sun. Do aber der marckt darnar ſo thuͤwr Der verlo⸗ 


was, ward es abgeſtellt. 


rene Sun. 


In diſer thuͤwren zyt ſchickt die Statt Straßburg die hieuor grad Strasburg 
in daz Burgraͤcht kummen was, 500 muͤtt roggen den teylt man Zuͤrych ſchickt rog⸗ 


vß ſo ferr man mocht. Vnd ward das fierteyl koufft vmm 15 |. kamm 
der armen walt gar wol. 


gen gen 
Z ürych. 


Dann *) hieuor den 26 Jenners rittend Zuͤrych die von Straßburg Straßburg 


mitt ir Bottſchafft yn, vnd ſchwuͤrend mitt Zuͤrych Bernn vnd Baſel! 


das Burgraͤcht das ſy hieuor des 25 Decemb. imm 1529 iar angenom⸗ 
men hattend faſt off die gattung, wie ſich die Stett verbunden. Vnd 
rittend der dryen Stetten Bottſchafften engaͤgen, vil der raͤdten vnd 
burgern, darzuͤ zugend inen 300 der burgern faſt wol vnd ſchoͤn geruſt 
engaͤgen, man ſchooß das geſchuͤtz vff den Tuͤrnen ab vnd beleytet ſy 
mitt herrlichem triumph, an die herberig: an dem ſich die Botten, in⸗ 
ſonders Straßburg, verwundertind, mitt groſſem gefallen. 


332. Von groſſer erbermd trüw vnd liebe, den armen dürfftigen 
in diſer thüwre bewiſen, von der Statt Straßburg. 


Diſer thuͤwren zyt wurdent vß Luthringen vertriben ettlich hundert 
vnd tuſend perſonen, die warend in groſſer nodt, aaſſend loub vnd 
graas, deren vil ſturbend. Sy kamend fuͤr Straßburg vnd durch vil⸗ 
falltig ernſtlich ſchryen der preoicanten wurdent ſy zuͤ Straßburg ynge⸗ 
laſſen vnd geſpyßt. Man gebrucht ſy an der Statt werch, vnd hernach 
ſchickt man ſy fuͤrbaas. 

Doctor Caſpar Hedio predicant zu Straßb. ſchribt alſo in finer 
vorred vber Joan. Ludouici Vinis buͤch geſchriben von dem wie man den ar- 
men haͤlffen ſoͤlle, 


Y Dieſe Stelle von dem Schwur der Städte mangelt in der Handſchriſt 
des Chorherrenſtifts. 0 9 Handſ<rif 
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Vwere thiwre liebe alltfordern, die Straßburger ſind allwag der 
Barmhertzigkeit geruͤmpt, gagen den vwern vnd vßlaͤndiſchen Tuͤtſchen 
vnd Welſchen armen: alls in der naͤchſt vergangnen dryiaͤrigen thuͤwre, 
da ir von des gemeinen nutzes koſten vber die zwanzig tuſend, fterteyl 
fruͤcht 9wern burgern, vil naͤher dann es ſunſt haͤtte moͤgen erkoufft 
werden, vßgeteylt vnd das Burgermaͤl gaͤben haben. Vnd den vßlaͤn⸗ 


digen, oͤber die hundert tuſend fierteyl fruͤcht (wil wenig nemmen) ) 


hinus volgen laſſen vnd zuͤ kouffen gaben. 

Imm Jar 1529 der armen by einem vierteyl eins Jars lang vber 
2150, ſo mitt namen yedes maal vffgeze ichnet wurdent in das Barfuͤſ⸗ 
ſerkloſter yngenommen, vnd nach zimlicher notturfft in Spys Tranck, 
Geliger **), Decke, allten geſturten ***) kleydern, mitt groſſer miy 
vnd arbeit viler gottsfuͤrchtiger luͤth (deren ein guͤte anzaal vmm vnli⸗ 
denlichs geſchmacks willen, in ſchwerre langwirige kranckheit gefallen: 
ettliche gar ir laͤben darob verloren one alle zytliche belhonung) daſelbs 
erhallten worden ſind. 

Item in diſem Jar 1534 ſi ad ettliche wuchen imm Spittal taglich 
by 400 Siechen geſpyſt worden, vber die gewhonlich anzaal ſo ſich vff 
120 meer oder minder loufft. Item in der ellenden herberig ouch hie 
zu Straßburg ſind von Joan. Baptiſta imm iar 1530 big widerumm 
vf Joan. imm 1531 iar, der froͤmbdlingen 23548, vnd nachgendts 
vom 1531 biß vff Johanis 1552, iar 8879 geſpyſet vnd beherbergt 
worden. Item die vßgab imm allmuͤſen von Michaelis 1531, in fruͤch⸗ 
ten 1989 fierteyl. In gaͤllt 4095 guldin. Der armen weyſenkind find 
knaben vnd doͤchteren by 150, derenn by 53 by den Soͤugammen in 
der Statt vßwendig, die oͤberigen in beyden huͤſern. Ferner ein nam⸗ 
haffte zaal der armen platerachten +) perſonen, in beſondern whonun⸗ 
gen erhallten. So vil von der Erbermd der Statt Straßburg vß H. 
Doctor Hedione. 


333. Wie der Appt zu Santgallen Fandtriimig ward, vnd ſich 
zu Wyl ein vfflouff wider die Potten Bürych vnd 
| Glaris erhuͤb. 


— 


Kylian Hieuor iſt gemeldet wie die Munch des kloſters Santgallen H. Kili- 
K —— ap pt an Kduffj mitt bewillgung der 2 orten Lucern vnd Schwytz, zum appt 


*) um wenig zu ſagen. **) Lagerſtätte. *) geſchenkten. f) mit den Po- 
cken behafteten. 


—— —— — — 


— 


vnd ſinen Conuent, wie von allter har ſoͤllte beliben laſſen. 
dern 2 ort aber Zuͤrych vnd Glaris vermeintend der Lantzfrid gaͤbe 
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erwoͤllt habind, vnd das ſoͤmlichs den 2 orten Zuͤrych vnd Glaris gar 
widerig was, darwider handletend, vnd was ſy vermochtend anwand- 
tend. Die Conuentherzen warend ouch zertrent. Dann ettliche dem 
wort Gottes anhangtend. Der appt aber namm die muͤnch, die imm 
anhiengend, verließ Santgallen, rumpt v}f die Schaͤtz, kleinodt bar⸗ 
ſchafft, die brieff vnd was fuͤrnem“) was, wart Lantruͤmig, vnd ent⸗ 
floch hinuͤber See, gen Braͤgentz, vß der Eydgnoſchafft in Schwaben. 
Aber die muͤnch, die am Gottswort warend, verlieſſent den Appt, bli⸗ 
bent zuͤ Santgallen. 

Nach dem abwychen aber des appts vnd ſines Conuentz vff Braͤ⸗ 
gentz, wurbend die Gottshußluͤth an die 2 ort Zuͤrych vnd Glaris, ſy 
wolltind inen verhaͤlffen zu einem raͤchten hußhalltern imm gottßhuß 
ouch zu einem regiment. V}F das ward den uͤberigen 2 orten Lucern 


vnd Schwytz ein tag angeſetzt gen Wyl in das Thurgow. Vnd alls 3 tag d 


man beſamlet anhuͤb zi radtſchlagen vmm ein git ordenlich regiment: 
diewyl der appt die biderben luͤth verlaſſen, vnd ſy kein regiment ha⸗ 


bind, hieltend die von Lucern vnd Schwytz an, daß man den Appt 
Die an⸗ 


anders zuͤ. Vnd in krafft des ſelbigen vermeintend ſy die Conuenther⸗ 
2en die bliben warend, vnd nitt lantruͤmig mitt dem appt worden, vuß⸗ 
zuͤſtuͤren vnd abzuͤkouffen, vnd darnach dem Landt ein zimlich regiment 
ſtellen. Doch den allten Burg vnd Landtrachten ſo die 4 ort mitt den 
Gottshuß luͤthen haͤttend, ouch der Houptmanſchafft, in all waͤg one 
ſchaden vnd abbruch. Hiemitt batend ſy gantz fruͤntlich die 2 ort Lu⸗ 
cern vnd Schwytz, ſy woͤlltind darzuͤ haͤlffen vnd bewilligen, off das 
ſtatt beſchaͤhe dem 15 artickel in dem Landtsfriden, vnd der billikeit nach 


gehandlet wurde. 


Aber die 2 ort gabend gar kein anderen beſcheid, dann alſo, wir 1 
habend von vnſern Herzen vnd oberen gar keinen andern befaͤlch, dann wöllend nüt 


das wir den herzen Appt vnſern gnadigen fuͤrſten vnd herzen, vnd fin 
wuͤrdigs Gottshuß, aller dingen by irem glouben, orden, ceremonien 
bruͤchen vnd ſitten, ſoͤllend blyben laſſen. So ferr wir aber inen diſer 
zyt darzuͤ nitt verhaͤlffen moͤgend, das ſy darby vnbekuͤmmert ruͤwcklich 
blyben moͤgend, woͤllend wir doch, wider ſy gar nuͤt haͤlffen noch be⸗ 
ſchlieſſen. Dorumm was Zuͤrych vnd Glaris hierinn handlind, muͤſſind 
ſy diſer zyt wol beſchaͤhen laſſen: aber doch kein ſchuld deſſe tragen, 
noch einicher wys daryn willigen. 

Daruff volgt ein widerwill vnd bitterkeit vnder den Botten d 


*) ſelten, koſtbar. 


Der appt 
flüchtig. 


yl imm 
— 


thun. 


er Widerwill 
vnd vffrue 


zu Wyl. 
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4 orten. Dann ye Zuͤrych vnd Glaris vermeint, die von Lucern vnd 
Schwytz widerſatztind ſich vnbillich dem, das doch der Landtsfrid hey⸗ 
ter zuͤgaͤbe, man ſoͤllte Santgallen haͤlffen in denen ſachen, da ſy des 
kloſters beſchwert waͤrend. Deßhalb ſo fuͤrend die 2 ort Zuͤrych vnd 
Glaris fuͤr, vnd huͤbend an ordnungen ſtellen der hußhalltung vnd eins 
geburlichen regiments. In aller handlung aber erhuͤb ſich in der Statt 
ein vffruͤr. Dann wie die botten der 4 orten die Schirmherren des 
kloſters vnder inen ſelbs faſt zwyſpaͤlltig vnd widerwillig gaͤgen anderen 
warend, alſo zerteyllt ſich ouch das vollck. 

Die Botten von Zuͤrych herr Diethelm Roͤyſt Burgermeiſter, Ja⸗ 
cob Werdmuͤller Seckelmeiſter, vnd Jacob Fry houptman z* Santgallen, 
ouch Wernherr Bygel Stattſchriber Zuͤrych: vnd by inen warend ouch 
die Botten von Glaris, welche all by einandern in der pfaltz lagend. 
Die Botten aber der andern 2 orten Lucern vnd Schwytz, lagend danß *) 
in der Statt in einem wirtzhuß. Nun aber hattend ſich ettliche Dog⸗ 


genburger hinyn gethan in die Statt, die gut Apptiſch warend: zi den 


ſelben ſchluͤgend ſich ettliche Wyler ouch, vnd machtend ein vfflouff, 
yltend der pfalltz zi, in willen die zu ſtuͤrmen, vnd die Botten oben 
herus zu ſtuͤrtzen. Dorumm widerſatztend ſich die Botten in der pfaͤlltz, 
mitt denen, die by inen warend. Es warend ouch Burger in der Statt, 
die ſich ynlegtend wider die vffruͤrer, daz beſt zuͤ reden, aber die Bot⸗ 
ten der 2 orten Lucern vnd Schwytz, thaatend nie nut darzuͤ, ſchie⸗ 
dent nitt, dardurch y ſich by vilen luͤthen argwhoͤnig machtend, alls 
ob der vffruͤr inen kein vndienſt were. 

Wie nun in der Statt ein mortlich geſchrey was, die porten zuͤ⸗ 
geſchloſſen, kam one alles gefaͤrd Amman Ruͤdlinger fuͤr das thoor, 
vnd vraget, was doch das in der Statt fur ein waͤſen were? Vnd 
alls er bericht ward, daz ein vffruͤr ſich erhept, wider die Botten von 
Zuͤrych vnd Glaris, luͤff er ylents in die naͤchſten vmmligenden doͤrffer, 
vnd zeigt wie die ſachen geſtalltet warend. Daruff ward geſtuͤrmpt, 
vnd luͤff das volck fuͤr die Statt Wyl, in groſſer anzaal, dardurch die 
in der Statt erſchreckt, ir ſtuͤrmen, daz ſy fuͤrgenommen, ſin lieſſend. 

Der houptman Fry zi Sangallen hat diſen vfflouff mitt diſen 
worten an vogt Janſen Rodolffen Lauatarn beſchriben vnd gen Kyburg 
by eignem botten geſandt, Vmm Zinſtag vmm die 5 nach mittag ſind 
vff geſin houptman Batzenheyd, ſampt des Appts fruͤntſchafft vnd ett- 
lichen Wylern ouch vß der graffſchafft Doggenburg, vnd gelouffen fuͤr 
das huß allhie darinn wir ſind, mitt harniſch gweer bloſſen ſchwertern 
vnd geſchruwen man ſolle inen vffthuͤn: aber alls wir by guter zyt ge- 


*) drinnen. 
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warnet warend, waz die thuͤr wol verſorget. Wir gabend ouch ant⸗ 


wort, wir wurdint nitt vffthuͤn, vnd daran ſetzen vnſer lib vnd laͤben. 
Daruff vnderſtuͤndent ſy mit gwallt haryn zu braͤchen. Darzwuͤſchen 
aber fielent zuͤ ſcheiden ettliche allte Wyler vnd Doggenburger, mitt 
namen die Amanen Rudlinger vnd Kuͤntzlj, durch welche es ettwas 
ward geſtillet. In dem kamend ouch die Radtsbotten der zwei orten Lu⸗ 


-cern vnd Schwytz fur das huß, vnd begaͤrtend das wir zuͤ inen hin⸗ 


us vf den hoff kaͤmind, alſo daz huß verlieſſind. Wer denn raͤcht zi 
dem huß haͤtte, daz er es innhaben ſoͤllte, der wurde defi genieſſen. 
Das kondtend vnd woltend wir imm huß gar nitt thuͤn, ſunder ſagtend 
das huß woͤlltind wir mitt gottshilff innhaben. Da waͤret das wuͤten 
troͤben fluchen vnd vmhinlouffen die gantze nacht. Doch ward zuͤ letſt 
die vnruͤb widerumm geſtillet. Aber ernaͤmpter nacht was vns das 
huß vmmleyt vnd verwaret daz nieman weder darus noch daryn kum⸗ 
men moͤgen. 

Morndeß kamend die Gottshuß *) fix die Statt. Es kamm ouch 
der Schaffner von Tobel, ouch ettliche Dannegger vnd Doggenburger, 
die legtend ſich yn zu taͤdingen. Wir in dem huß willigetend inen zuͤ 
loſen, vnd zi der ſac reden zi laſſen; doch mitt wuͤſſenhaffter taͤding. 
Dann wir hinder vnſeren herzen vnd oberen, fur vns ſelber, gar nut 
annemmen wurdent. Wir begaͤrtend ouch vor allen dingen das man 
die, die an diſer vffruͤr vrſaͤchig werend gefaͤncklich ſolltend angenommen, 
vnd nach irem verdienen geſtraafft werden. Dargaͤgen begaͤrtend die 
thaͤdings luͤth das wir vmm me frids vnd ruͤwen willen, ſoͤmlich vnſer 
begaͤren woͤltind von handen gaͤben. Wir aber imm huß woltend dhei⸗ 
nes waͤgs von dem ſelben abſtan. vnd ſchribend zu hand alle diſe hand⸗ 
lung an vnſere herzen vnd oberen. Vnd das beſchach amm donſtag 
amm , vnd amm mittwuchen zu abend. So vil der houptman 
Fry. In volgender nacht entluffend ettliche vß der Statt, durch ge- 
ſchwinde hilff, vnd namlich die raͤchten houptſaͤcher, alls der Gruͤter von 
Rickenbach, houptman Batzenheyd des appts bruͤder vnd andere mee. 
Die vß Toggenburg warend, wurdent verurteylt, vnd deßhalb panny⸗ 
ten, ettliche wurdent zi Wyl gefangen. Vnd erſchall diſe vffruͤrige 
vnredliche ſach wyt vnd breit, das man allen orten daruon redt. 


Der ſelben zyt ward zuͤ Roſchach funden ein trucken vollen brieffen, „, 
vff welchem gemalet ſtlind ein gaͤlwer Schillt, mitt einem vffrachten ren in einem 


Schwarzen Baͤren, des Gottshuſes zeychen, vnd deren ein groſſe anzaal. 
Soͤmliche hatt man nitt one vrſach fur ein en zeychen vſfriren 
vnd blutiger vntruͤwer pratticken. 


*) die Leute, Unterthanen des Kloſters. 


Die vnrüwl⸗ 
gen Wyler 
wych en d. 


gälen 


ſchillt. 
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Trowindder 
Landeren 


Wyl. 


Zürych ſagt 
d vo mY — 
Wol bilee by mend an der pfaffen faßnacht abend fur radt vnd Burger Zuͤrych, er- 


Die Stett 
wollend 
mittlen. 


Zürych wil 
nitt ſtill 


haben. 
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Die Botten der 4 orten beyder parthyen verreistend, vngeſchaffter 
ſach, vnd gar vnwillig. 


Doch zu richtung diſer vnrichtigen ſachen, ward nitt vnlang hier⸗ 
denen von uff ein tag zu Baden, von allen Eydgnoſſen beſamlet. Ab diſem tag 


ward von ettlichen Baͤpſtiſchen orten denen von Wyl zuͤgeſchriben, Sy 
ſolltend die gefangnen in ir Statt von ſtund an, vßlaſſen, vnd die 
abgetraͤttnen oder pannyten, widerum in fryem ſicherem geleyt ynlaſſen, 
oder aber erwarten was inen hierus wurde volgen. Vnd ſoͤlltind ein 
vnuerzogne antwort denen von Schwytz zuͤſchryben, Ob ſy das thin 
wollind oder nitt. 

Daruff die von Wyl ire Bottſchafft gen Zuͤrych ſchicktend, die ka⸗ 


cklagtend ſich ſoͤmlicher Troͤwgeſchrifft, mitt anzeigung das inen gar be⸗ 
ſchwerlich were, ſoͤmlich vffruͤrig buͤben, darzuͤ vngeſtraafft, vmm ir 
vbel, in ir Statt ynzuͤlaſſen vnd zi dulden. Sy habind inen gleyt zum 
raͤchten gaͤben. Das habind ſy nitt woͤllen annemmen. Jetzund hal- 


ffind inen die ort, daz ſy one, ia wider raͤcht vffgenommen werdint. 


Das doch inen vnlydig. Begaͤrind radt vnd hilff. Daruff Zuͤrych ant⸗ 
wortet, Worzuͤ die Wyler gut fag vnd raͤcht haͤttend, darby ſoͤllind ſy 
verharrlich beſtan, one forcht. Darzii woͤllind ſy Zuͤrych, ir lib vnd 
git, ſo vil inen muͤglich, zuͤ inen ſetzen. Daß die von Wyl zu friden, 
wider heym fuͤrend. 


334. Wie ettliche Stett gen Zürych ire Botten ſchicktind, den 
Aepptiſchen handel abzuͤſtellen vnd zu vertragen. Und 
wie hierumm ouch ein Tag zu Baden gehallten ward, 


— 


Bald nach diſen ſachen kamend Botten von den Stetten Bernn, Ba⸗ 
ſel vnd Straßburg geritten, gen Zuͤrych, begaͤrtend fuͤr Raͤdt vnd 


Burger. Vnd alls ſy fuͤrgelaſſen, batend ſy gar ernſtlich, man woͤllte 


inen Botten zuͤgaͤben, hinuff gen Santgallen zfi ryten, vnd zuͤ verſüͤ⸗ 
chen, wie man mittel vnd waͤg funde, durch die der Appt widerumm 
yngeſetzt, vnd dem volck ouch ettwas regierung erworben, h. tt groͤſſere 
vnruͤw krieg vnd bluͤtuergieſſen vermitten blibe. 

Soͤmliche werbung beſchwaret Zuͤrych, vß der maaſſen oͤbel, was 
nitt zu friden. Dann es were vngebuͤrlich das ſy, die da wuͤßtind vnd 
verſtuͤndint den grewel des Muͤnchenſtants vnd vngefuͤge der muͤnchiſchen 
regierung, das ſy das muͤnchenthumm fuͤrderen vnd die kutten zuͤ ſchir⸗ 
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men vnderſtuͤndint. Vnder anderem aber ſprach der Bott von Bernn, 
was dann ſo gruwlichs an der kutten gelaͤgen were, ob der Appt die 
hinleyte oder antruͤge, vnd alſo getuldet wurde boͤſers zk vermyden. 


Es were vmm den appt zu Santgallen nitt ein ding, wie vmm die Worummdie 


aͤppt vnder Zuͤrych vnd Bern piet gelaͤgen, da ſy abgethan. Der herr 
zuͤ Santgallen ſye ein eigener herr, eigens gewallts, nieman vnder⸗ 
worffen, der inn zu muͤſſen habe. Vnd die houptmanſchafft vnd Burg- 
raͤcht gabe kein gwallt oͤber inn: ſunder vermoͤge vil me daz die 4 ort 
alls Schirmherꝛen, die vomm appt zuͤ Schirmherꝛen angenommen, inn 
in ſinem ſtand vnd herrlikeit ſchirmen ſoͤllind. 

Antwortet Zuͤrych, es iſt nitt vmm die Schwartzen hudlen *) zi 
thuͤn, ſunder vmm den gwallt vnd regierung: welche der Statt San⸗ 
gallen vnd Gotzhußluͤthen beſchwerlich. Vnd diewyl dann imm Lants⸗ 
friden heyter angedingt, die beſchwerden vomm kloſter har langend, zi 
milltern, werde Zuͤrych nitt abſtan, dem Landtsfriden nachzuͤkummen. 
Haͤttend entlich geacht die Stett haͤttind ſy hierinn nitt nun nitt geſumpt, 
ſunder gefuͤrderet. 

Die Stett hieltend widerum fur, noch were der herr zuͤ Sant⸗ 
gallen ein fuͤrſt des Rychs, vnd der Eydgnoſſen herrlikeit nitt vnder⸗ 
worffen. Dorumm er ſich wol des fridens, der alein zwuͤſchen den 
5 orten vnd 6 Stetten, gemacht, wol nuͤt annemmen vnd damitt nitt 
gebunden ſin wollen. Nuͤtißminder embuͤte ſich der appt eben vil zi 
thuͤn, vnd inſonders, das er ſine Biderbe luͤth, woͤlle beliben laſſen by 
dem wort Gottes, vnd inen mee vnd wyter das beſt thuͤn, dann biß⸗ 
har ye beſchaͤhen. Wo aber das kein ſtatt finde, ſo begare er raͤchts 
vnd ſchlahe Zuͤrych vnd Glaris das raͤcht fuͤr. So man dann nienan 
koͤnne mitt einichen fuͤgen, das raͤcht abſchlahen. Vnd aber zi beſor- 
gen, daz man vor einem vnparthyiſchen raͤchten, wenig gewuͤnnen werde, 
ſo habe ſy die Stett vil fruchtbarer angeſaͤhen, ein thaͤding vnd vertrag 
an die hand zi nemmen, ſyend dorum von iren herzen vnd obern abge⸗ 
fertiget, vnd begaͤrint widerum, daz Zuͤrych ixe botten zu inen gaͤbind 
mitt befaͤlch zi handlen, was gebuͤrlich. 

Zuͤrych aber ſchluͤg ſoͤmlichs glatt ab, wolltend ſich vomm Lantsfriden, 
der heyter gnuͤg were, vnd da man wol wuͤſte, do der ſelb artickel ge⸗ 
ſetzt, was darzuͤ geredt worden, nitt trangen laſſen, ſunder der Statt 
Sangallen vnd Gottshuß luͤthen vnderſtan zu halffen. Das ſich 
dann der Appt vil guts embutt, ſuͤchte der muͤnch, nach dem Spruͤch⸗ 
wort die Schluſſel. *) 

Hieruff rittend die Botten der Stetten vngeſchaffter ſach widerumm 


*) Stück Tuch.) Der Abt ſuchte für einmal nur zurückkehren zu konnen. 
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ſchuldigung. diewyl ye vns vnd gemelten vnſern lieben Eydgnoſſen von Glaris in 
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heym. Es »vnderſtuͤndent aber ouch die vberigen ort der Eydgnoſchafft 
in diſe ſach ſich zuͤ legen, vnd ſy haͤlffen verrichten, das warend zu 
den Stetten Bern vnd Baſel, Bry, Vnderwalden, Zug, Friburg So⸗ 
lenthurn Schaffhuſen vnd Appezell, die 9 ort. Dann. Zuͤrych Lucern 
Schwytz vnd Glaris warend wider einandren ſpaͤnnig. Diewyl Lucern 
vnd Schwytz zit dem appt ſtuͤndent. Es ſtalltend ſich ouch zi den 9 
orten beide Stett Milhuſen vnd Biel , zu ſcheyden. 

Alſo ward ein tag imm Martio gen Baden beſchriben. Da die 9 ort den 
Botten von Zuͤrych vnd Glaris, wytloͤuffiger, ben die gruͤnd fuͤrhielltend, 
die hieuor kuͤrtzer in der 3 Stett fuͤrtrag Zuͤrych gemaͤldet ſind. Vnd wurdent 
die 2 ort gar ernſtlich vermanet, daz ſy inen die ſach in der guͤtikeit woͤlltind 
laſſen abwerden, oder die gantz ſach mitt dem raͤchten vßmachen, vnd 
ioch den 2 orten Lucern vnd Schwytz des raͤchten ſin: damitt man ſich 
nitt moͤge becklagen gwallts, ia daz ſy mitt gwallt, wider den Appt, 
nitt mitt raͤcht, handlind, vnd zu letzt die ſach mitt krieg vnd bluͤtuer⸗ 
gieſſen vßgericht werde: daruor man ietzund aber mitt guͤtikeit oder mitt 
dem raͤchten wol vor ſin moͤge. 

Zuͤrych aber vnd Glaris gabend hieru ire antwort, alls vu 
hieuor, in einer Summa gemaͤldet iſt. Darzuͤ hattend ſy ein geſchrifft 
geſtellt, die ſy den Botten der Eydgnoſſen fuͤrleytend. Die ſelb ſchick⸗ 
tend ſy ouch in alle ort, wie hernach volgt. 


335. Kurtzer bericht, ouch warhafft vnd begrünt vrſachen, wor- 
umm wir von beiden orten Hürych. vnd Glaris, alls 
Schirmherren des Gottshuſes zu Santgallen ſiner Lant- 
ſchafft vnd zuͤgehörung, vermeinen wöllend, gut Nächt glimpff 
vnd fig zu haben, herren Kylian Köuffj, der ſich ge- 
melten Gottßhuſes appt, vermeintlich berümpt, zu beſitzung 
verwaltung beher rſchung vnd regierung des ſelben vnd 
der Biderben lüthen darzü gehörig, nitt kummen zi laſſen, 
Ouch weder imm noch vnſern Eydgnoſſen der zweyen or- 
ten, von ſinen wägen deßhalb rächtens Zu geſtatten ſchul⸗ 
dig ſin. 


Anfaͤncklich inſonders guͤten fruͤnd vnd getruwen lieben Eydgnoſſen, 
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gedachten handel ettwas vnglimpffs zügemaͤſſen: vnd alls ob wir ett: 
was gewalltiger wys, wider raͤchts vnd billichs mitt ermelten H. Ky⸗ 
lian fuͤrnemmen, vnd dardurch zuͤ vnruͤwen vnd vnnoͤtigem krieg vrſach 
gaͤben woͤllten: dardurch von ettlichen, ſo vilicht goͤttlicher warheit vnd 
ons nitt holder ſind, in och gebildet werden wil: deßhalb vnſere vnuer- 
mydenlic hohe notturfft erforderen wil, ſoͤmlichs verunglimpffung by 
och, abzuͤleynen, vnd oͤch vnſers glimpffs, mitt der warheit zi be rich⸗ 
Vnd hat kurtzlich in einer Summ die geſtallt. 

Das fuͤrnemlich heyterer dann die Sonn, vnd vß vnuͤberwintlicher Den Mün⸗ 
heiliger geſchrifft vnwiderſpraͤchlich waar, daz diſen vermeinten aͤppten * ng noe 
vnd geiſtlich genampten ſtaͤnden, kein walltlich oder zytlich beherrſchung liche regie⸗ 
oder regierung, weder landen noch kithen, gebuͤren noch zuüſtan mag. 
Soͤmlich regierung ouch irem Stand vnd ampt gaͤntzlich zuwider, vnd 
von goͤttlichem raͤchten denen, die dem Euangelio vnd geſchrifft vorſtan 
ſolltend, nitt zuͤgelaſſen iſt. Vnd diewyl wir von Zuͤrych, ſoͤmlichs, Was mitt 
durch erckantnus goͤttlichs worts, das die .handtfeſte, ſo vnſere vorderen a 
mitt den appten gemaͤllts gottßhuſes, ettwan gemacht, goͤttlich em dem Euang. 
gefallen vnd der geſchrifft zuwider, gnügſam vnderricht, hat vnkrefftts. 
vnſer houptman in dem Eyd, ſo ein houptman dem Gotßhuß bißhar 
gepflaͤgen zu ſchwerren, das gottlich wort, vnd was das abſtellt, hey⸗ 
ter vßgedingt vnd vorbehallten. In welche vorbehalltung ouch domaln 
Appt Franciſcus ſelig, wuͤſſentlich gewilliget, vnd alſo vnſern verordne⸗ 
ten houptman, mitt diſem vorbehallt angenommen hat. | 

Item alls gedachter appt Franciſcus, die biderben gottshußluͤth, Den Gotts- 
nach dem ſy vß goͤttlicher yngeiſtung, daz wort Gottes anzfinemmen — rn 
geſinnet worden, in groſſer herrtikeit gehallten, vnd mitt Straaffen da⸗ von Zürych 
uon abzüwenden vnderſtanden, habend ſy vns alls ire Schirmherzen, d geſagt. 
ſy darby zu handthaben, trungenlich ond ernſtlich zu merenmalen an- 
geſücht, darzit wir inen, vnd ſy widerumm vns lib vnd gut zuͤgeſeit. 

Vnd wiewol ſoͤmlicher verwaͤndter muͤnchenſtand dem wort vnd pu — i 
der leer Gottes, ouch der biderben luͤthen Chriſtenlichem fuͤrnemmen den lich appt 
gaͤntzlich zuͤ wider ſunder ouch damitt verworffen vnd abgethan iſt vnd worden. 
keinen grund noch handtfeſte hat, ſo hat doch gedachter Kilian Koufft , 

nach abgang, wilendt gedachten appt Franciſcen (on den betrug vnd 

vff ſatz damit gedachter appt. 3 tag, biß er alle prattick ſiner vnordenli- 

chen waal zu waͤgen bringen moͤchte todt verhallten) ſich vſſerthalb der 

Gottßhuſes Lantſchafft, wider des ſelben ordnung vnd fryheit, hinder 

vns vnd vnſern Eydgnoſſen von Glaris, ouch wider der biderben Gotts⸗ 

hußluͤthen wuͤſſen vnd willen, nitt fry, ſunder geteylt des Conuents 

halb, ſich zi vermeintem appt, nitt one ſunder gefaͤrd, nitt erwollen 

ſunder mitt der thaat betruglich vnderſchloͤuffen laſſen. Vnd wie ſin 
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whaal, alſo iſt ouch die nachgeuolgte beſtaͤtigung vnordenlich vnd vn- 
Der Appt krefftig gewaſen vnd iſts noch. Vnd wiewol wir zuͤſampt vnſern Eydg. 
ere zn von Glaris, off anſlichen der biderben Gottshuſilithen , imm vff ſöm⸗ 
daz wider⸗ liche nichtige waal, die wider vnſer wuͤſſen vnd willen, vnd hinder vns 
ſpil. beſchdhen, durch vnſere Bottſchafft vnderſagen laſſen, das er ſinen vn- 
begruͤndten muͤnchenſtand, das er raͤcht vnd goͤttlich, mitt heiliger ge⸗ 
ſchrifft begruͤnden, oder aber daruon abſtan, vnd die kutten ligen laſſen 
ſoͤlle, hat er ſich doch daran nuͤzid keren, ſunder ſich tratzlicher wys 
vffgethan, das er die maͤß vnd den Gottsdienſt widerumm pffrichten, 
oder was er vnd ſin Gottshuß vermoͤg, daran binden woͤlle. Demnach 
durch die Fucker. oͤber das wir vns vffgethan, das wir imm ſoͤmlichs 
nitt geſtatten wurdent, gen Rhom, abermalen hinder vns den beiden 
orten, vnd wider vnſern willen, vmm ein Confirmation geworben. 
Aber ee vnd er beſtaͤtiget worden, hat er dem Gottshuß vnd den Bi⸗ 
Der Appt derben gottshußluͤthen, den kylchen ſchatz vnd alle baarſchafft, zu ſampt 

wirt Landt- 0 a 
rümig vnd den brieffen regiſteren vnd allen gwarſamminen, hinderrucks vnd on 
entfurt den wuͤſſen deren, die darzuͤ raͤcht hattend, vnd darzuͤ vſſert der Eydgnoſchafft, 
vnerberlich entwert abtragen, vnd ein offentlichen namm *) daran be⸗ 
gangen: mitt dem ſelben in der vergangner empoͤrung, ſich von 
den ſinen vſſer land in verwandleter kleydung entuͤſſeret, landtruͤmig 
worden, vnd nach gemeiner Landtsſag, ein froͤmbd volck in die Eyd⸗ 
„ * m_ — gnoſchafft zi fuͤrren, vnderſtanden. Item der Landtfrid gipt heyter zi, 
„ Gottshus- das wo die Maͤß Bilder vnd ander derglychen Ceremonien abgethan, 
. bi 10 < 8 das die nitt wider vff geſtellt werden. Deßglich iſt imm ſelben friden 
MG heyter ang⸗dingt, das vnſer zliſagen, jo wir Biderben luthen goͤttlichs 
worts halben gethan, in krefften vnd wirden beſtan ſoͤlle. Item die 
Burger vnd Lantsraͤcht ouch houptmanſchaffts brieff ſind ein einig eewig 
Burgraͤcht, vnd nitt alein vff eins Appts perſon, ſunder vff das Gottß⸗ 
huß vnd off all ſin hab vnd guͤter luͤth vnd Land geſtellt. Item das 
wir ſchuldig ſind vns des Gottshuſes zuͤgehoͤre Luͤth vnd Land truͤwlich 
befolhen ſin laſſen, vnd das ſy by iren fryheiten blyben, vnd inen inn 
allen ſachen, alls vnſern Burgern vnd Landtluͤthen das beſt vnd waͤgſt ) 

26 thuͤnd. 

Gottsbut⸗ Vnd wiewol gedachter vermeinter h. appt Kylian, raͤchtlich vnd 
bc dem ordenlich nie kein appt, ſunder wol fluͤchtig vnd Landtrimig worden, 
gehuldet. die Biderben Gottshußluͤth inn fin regierung vnd beherſchung nie ge⸗ 
| hollen ), vnd inn zu herꝛen nie angenommen, ſunder fur vnd fir, 
vor imm zu ſchuͤtzen vns angeſuͤcht, er ouch nach allem raͤchten ſin ver⸗ 
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meinte geraͤchtikeit, ob er einiche des endts gehept, durch das vnerbar 
entweren des kylchenſchatzes verwuͤrckt, ye doch diewyl die anderen zwey 
ort, inn wider den Lantzfriden, by ſinem vermeinten muͤnchenſtand zu 
handthaben vnderſtanden, vnd er ſich zuͤuerhoͤren getrungen, iſt imm 


ein gemeiner verhoͤrtag zuͤgelaſſen. Da er ſich aber finer vnerberen Ein verbör⸗ 


handlung nitt koͤnnen noch wuͤſſen verantworten, anders das er ſich by 
ſinen brieff vnd ſiglen zi handthaben begaͤrt, die doch durch den 
Lantfriden genichtiget worden. Diewyl er aber den entwerten 
Schatz, wie imm das zu mermalen anbotten, nitt widerkeren, ouch 
die heilig geſchrifft aaͤben ſinen muͤnchenſtand nitt ſetzen: deßglychen 
ouch vnſer Eydgnoſſen von den zwey orten nitt von imm ſtan, ouch 
imm, alls ſy ſagend, kein yngriff thin, vnd gar nut der enden wider 


tag dem appt 


ge ſetzt. 


ſinen willen verwallten wellend, habend wir von eehaffter nodt, vnd 3iry< bat 


von vnſers zuͤſagens waͤgen, nitt hinderſich gan moͤgen, ſunder mitt 
vnſren Eydgnoß. von Glaris fuͤrgefaren, die hußhalltung ettlicher maaß 
bis vff wytere verbeſſerung, vnd vntz wir zu beſſerer einikeit mitt ge- 
dachten vnſern Eydg. kummen moͤchtend, iren raͤchten gantz vnuergriffen 
verſaͤhen, gricht vnd raͤcht vffgericht, vnd den biderben luͤthen iren 
vnzimlichen beſchwerden halb, ettwas nachlaſſes gethan, vnd mitt inen 
gehandlet das der billikeit vnd goͤttlichem wort gemaͤß iſt: vnd wir, ob 
Gott wil, mitt guten eeren vnd dem Lantsfriden wol verantworten 


moͤgend. 


one ſunder vffſetzig anſtifften ond prattick gemellten vermeinten appts 
H. Kylians ſiner goͤnner vnd anhaͤnger, ouch nitt one ſunder 
anrichtung vnd anreigung der zweyer Botten von Lucern 
vnd Schwytz, die nitt kleinen anlaß hier zuͤ gaͤben, alls 
das wol kundtlich werden mag, mitt harnaſch vnd geweren, irenthal⸗ 
be- vnabgeſeit vnd vngewarnet, fraͤfenlich vnſer vnd vnſerer lieben 
Eydgnoſſen von Glaris botten, zuͤ Wyl in der pfalletz zu öberfallen, 
vnd zu den Beyen hinus zi: floͤugken ), vnderſtanden. Darus ein 
groſſe vffruͤr, vnd wo Gott vnd biderb luͤth, nitt ſo truͤwlich geſchey⸗ 
den, groß iamer vnd nodt lichtlich geuolget, das gemelte vnſer vnd 
deren von Glaris botten, nitt me vff erterich werend. Das alles klaͤg⸗ 
lich vnd erbermcklich zi horen. 

Vnd diewyl dann, gliten fruͤnd vnd getruͤwen lieben Eydgnoſſen, 
obangeregter Lantzfriden, vnd vnſer ziiſagen, das wir den Biderben luͤ⸗ 
then gethan , ouch ir Chriſtenlih meeren **), das vns vnd inen, mitt 
dem Landtsfriden bekrefftiget, gemeldten vermeinten appt alls einen 


*) zu den Fenſtern hinaus fliegen machen.) Abſtimmung (nach der Kopf⸗ 
zahl, dem Mehr). 


In dem aber habend ettlich zuͤ Wyl, alls wol zk gedaͤncken, nitt 


die bus ball⸗ 
tung beſetzt. 


Von dem 
Wyliſchen 
vfflouff, 


3iryd daz 
rächt nitt 


ſchuldis. 
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Lantruͤmigen, widerumm ynkummen zu laſſen, nitt lyden mag: vnd 
was einmal eroͤrteret mitt Berichten, Friden, vnd vertraͤgen, erluteret 
— y 4j iſt, mitt raͤcht nitt widerumm geaͤfferet, oder gerechtfertiget werden ſol, 
den 2 orten wir ouch vnſern Eydgnoſſen nut vor zu hallten, noch inen an ir ge- 
indie bourpt⸗ rachtikeit oder houptmanſchafft einichen yngriff zi thuͤn vnderſtand, ſun⸗ 
1 der ſy gern daby blyben vnd mitt vns ſchaffen vnd wallten laſſen woͤllend: 
deßhalben inen rachtens, gagen vns von vnnoͤten, vnd ouch wir nach 
erluͤtertem Lantsfriden, mitt dem appt, der dem nie gelaͤben woͤllen, 
nuͤt habend zi raͤchtigen: er vns ouch in vnſeren Landen diſer ſorglichen 
gefarlichen zyt, mitt prattick mutery vnd gaͤllt zu ſchwerr vnd öberlaͤ⸗ 
Zürych kan gen. Deßglychen wol zi gedaͤncken, ob er ſchon glych ettwaz yngienge, 
—— er doch nuͤtiſterminder, uns widerwertig zu ſin, nitt fyrren, darus 
appt an nem⸗ nut dann vnruͤw volgen. Dann er der Baͤpſtiſchen parthy ober See 
men. hinus *), fiir vnd fur anhaͤngig ſin wurde: vnd dann die fuͤrgeſchlagnen 
mittel, diſerer vnd anderer Eehaffter vrſachen halb, dem Landtsfriden 
vnd -vnſeren zuͤſagen zuͤ wider, ouch Goͤttlicher Eeren vnd warheit, nach⸗ 
teylig. Da ir ettlich vnſer lieb Eydgnoſſen doch vermoͤg vnſer Chriſten⸗ 
lichen Burgrachten vns zi handthabung derſelben, byſtand zu thind ſchuldig. 
Zürych ver: So iſt deshalb an v< vnſer trungenlich hoch gefliſſen faſt frimt- 
man — lich pitt, in geſtalltſammi alles handels, mitt truͤwen den erwaͤgen, 
dem Landts: vns vnd die biderben Gottßhußluͤth von dem Lantsfriden, in Raͤchtfer⸗ 
frid en bly⸗ tigungen ynzülaſſen, nitt wyſen, Sunder vns vnd ſy by dem Lantfri⸗ 
ven Taſte. den vnd goͤttlichen wort, des vermeinten appts vnd ſiner an haͤngern, 
vnangeſahen vermeint raͤchtpott (dem wir keins waͤgs ſtalt gaͤbend) ruͤ⸗ 
wig blyben laſſen, vns handthaben ſchuͤtzen vnd ſchirmen, vnd vns ge⸗ 
dachten vermeinten appt ynkommen zu la ſſen oder ander dergelichen 
vnlydenliche mittel vnd fuͤrſchleg nitt me zuͤmuͤten. Vnd $< alſo diſes 
vnſers fruͤntlichen berichts vnd entſchuldigens, benuͤgen laſſen, ouch 
ſomlichs vns nitt zi hochmuͤt ſunder vnſer tringenden notturfft zi maͤſſen, 
vnd vnns wyter nitt tryben. Deß wellend wir vns gaͤntzlich vnd in 
allen truwen zu v< vnſeren guͤten fruͤnden vnd getruwen lieben Eyd⸗ 
gnoſſen verſahen, vnd vnſer lib vnd git, in allen öwern noͤdten, zu 
och zuͤ ſetzen gantz geneigt, guͤtwillig, vnd nach ſchuldigen pflichten ge- 

bunden ſin. | 
Zu diſer geſchrifft woltend die Botten von Zuͤrych nitt wyter dar 
26 reden noch ſich ynlaſſen. Dorumb reit der Bott von Bernn in na: 
men ouch der anderer Burgerſtetten gen Zuͤrych, ſy zi bewegen in ein 
Bericht oder raͤcht. Deß hat Zuͤrych geordnet noch ein andere geſchrifft, 
alein den Chriſtlichen Burgerſtetten fuͤrzulegen, vff volgende formm, 


9 Erzherzog Ferdinand von Oeſtreich. 


e 


CN. 


loren, ſo wir ſampt den anderen 3 orten eewige ſchirmmuoͤgt da ſind. 
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336. Hernach volget vnſer Jurgermeiſters kleinen vnd groſſen 
Radten der Statt Ziiry<h antwort 


vff der frommen fuͤrſichtigen wyſen vnſer lieben Eydgnoſſen vnd Chri⸗ 
ſtenlichen mittburgern der dryen Stetten Bern Baſel vnd Straßburg 
in namen ir herzen vnd obern, vnd anderer irer vnd vnſerer lieben 
Epdgnoſſen vnd Chriſtlichen mittburgeren von Schaffhuſen, Milhuſen 
vnd Byel anbringen des Santgalliſchen appts handel halb, 


Wiewol vnſere vordere vnderrichtung, ſo war vnd feſt gegrundet, Nüwe wer⸗ 


das wir nitt vermeint, daz man vns wyter des Lantruͤmigen verwaͤn⸗ dung an Zü⸗ 


ten appts halb, bekuͤmmeren, ſunders by der ſelben Bericht vnd ant⸗ 
wort beliben laſſen ſoͤllt, So aber darnaͤben von beruͤrten vnſern lieben 
Eydg. vnd mittburgern, anzeigte nuͤbe werbung, mitt ettlichen anſich⸗ 
tigen“) vermanungen an vns gelanget, wil vns nodt beduncken die 
ſelben abzuͤleynen, damitt ſy vnſerthalben diſter ruͤwiger ſin mogind. 
Vnd alls erſtlich anzeigt, wie der appt ein fuͤrſt des Rychs, vnd 
deßhalb fine Regalia habe, Sagend wir alſo darzuͤ, das vns beduret 
daz man vns den fuͤr vnd fur, alls ein ordenlich yngeſetzten beſtaͤten 
vnd waͤſenden appt nemmen vnd achten ſol: ſo doch wir ſiner waal 
vnd confirmation oder beſtaͤtigung halb, gnuͤgſam anzeigt, das er vn⸗ 
widerſprochner appt nie worden, vnd, ob Gottwill nimmerme werden 
wirt: wie man dann vns vormalen vnd ietzt itingſt in der vnderrichtung 
gen Baſel geſchickt, wol hat moͤgen vernemmen: alein das wir ſaͤhend 


rych. 


Der appt 
e in furſt 
des rychs. 


daz vnſer vnderricht wenig verfacht. Dann die regalia nitt geſetzt wer- Das gotts⸗ 


dent vf ein einige perſon, daß da die ſelb mißhandlet, man die Rega⸗ 
lia verloren habe. 
entfuͤrren namm vnd Spolio, nitt alein die Apty, die er vndwiderſpro⸗ 
chen nie beſaͤſſen, ſunders ouch wyter verwuͤrckt vnd verdient, wo man 
inn haͤtte moͤgen betraͤtten, ſo hat dorumm das Gotßhuß ſine Regalia 
nitt verloren, es hat ouch dorumm nitt ſin houpt vnd verwallter ver⸗ 


h 
: gs TNT appt hat die 
So nun gedachter Kylian Koufft mitt vffrumen, regalia. 


us nitt der 


Die 4 


Sc<irmusgt 
daz houpt. 


Deſ,,..lb ſo das Gottshuß nitt der appt iſt, ſunders all perſonen Land Der appt is 


lith gericht vnd gemeinden, guͤter, fryheiten hab vnd graͤchtikeiten, nitt 283 896: 
hus, ſunder 


welche eigentlich daz gottßhuß ſind, ſo zimpt vns alls Schirmherren Land vnd 


fur vnd fur die ding alle zu ſchirmen vor gott vnd den meuſchen, ob 
glichwol dahin kein appt nimmer me fame. 

Ob er dann ſchon ein Furſt des Rychs were, ſo weiſt man de⸗ 
nocht wol, das er vns damitt weder betraͤngen noch beſchweren mag, 


2) dabei zu erſehenden, que spectant ad. 


lüth. 
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vß krafft des Berichts der vff den Schwabenkrieg gemachet, das vns 
kein Roͤmiſcher koͤnig oder keyſer, an dheine ſine chor, kamer, noch 
hoffgericht yenen laden noch mitt einicherley hoͤuſchungen 2c. anſiichen 
ſoll. Sye nun Kylian Koufft glich ein fuͤrſt des Rychs, ſo ſind wir 
des Gottßhuſes Schirmuoͤgt aller dingen ſo zwuͤſchen dem Boden vnd 
Zuͤrych Seen ligend, vnd doͤrffend dorumm nieman entſitzen, ſind ouch 
nieman dorum ſchuldig raͤchnung zu gaͤben, weder Gott. 


Von dem Das aber das Raͤchtbott angezogen, das dem Kylian Kduffi vil 


Rächtpott. glimppffs, vnd aber vns vil vnglimpffs gipt, iſt vnſer antwort, das 
man wol weiſt, wie man zu diſer zyt ſoͤmlich Raͤchtbott achtet. Es 
bit der keyſſer vnd Ferdinandus vns vnd ouch vnſern Eydg. von Bernn 
raͤcht, nach dem er die guter yngenommen, die vnſern Gottßbuſern 
zuͤgehöͤrig. Vnnd ſo ſy gly< wol raͤcht haͤttind, ſy doch das verſchuͤtt 
mitt angriff vnd verpfaͤndung die ſy vor, ia one raͤcht, gethan habend. 
Wer ſicht nitt das nitt dorumm das raͤcht geſuͤcht, ſunder das man vff 
die handtueſte vertroͤſt iſt? Dann alle richter vff erden muͤſſend ercken⸗ 
nen, das ſy ir raͤcht, mitt dem gwalltſammen verloren habend. Dor⸗ 
umm ein ſoͤmlich Raͤchtbieten ein Schirm iſt aller vnbillikeit. Alſo iſt 
es ouch vmm Kylian Koͤuffis ſach. Nach dem er ſich erſtlich gaͤgen 


vns bruͤchig vnd vnredlich gehallten, das er mitt den zweyen orten ; 


Lucern vnd Schwytz, beſonder, hinder vns von ſiner waal beſtdtigung, 
vnd alls er ſelbs ſagt, von der gutern vnd gwarſammj wagen gehand⸗ 
let, vnd ein vnſaglich gut entfuͤrt, ſo kumpt man vnd wil ons raͤcht 
bieten. Wer hat ye erlernet, das yeman den anderen verletzen, vnd 
imm, dem verletzten raͤcht bieten ſoͤlle? Oder ſo ſich der verletzt oͤber 
das ſpoͤttlich Raͤchtbieten, weert, oder verletzt ouch ſinen verletzer, das 
imm das fuͤr ein raͤchts abſchlag ſoͤlle verraͤchnet werden? Wo gwallt 
gebrucht wirt, gezimpt ſich mitt gwallt zu retten: wiewol wir keins 
gwallts verdacht, ſunder gebuͤrlich vnd zimlich handlent, zuͤ dem wir 
raͤcht vnd glimpff habend. Vnd ob Gottwill, alle zyt ſo woͤllend er⸗ 
funden werden. | 
Das Exem⸗ So wir aber ye in ſo vil glimpff vnd raͤchtens mitt ſpoͤttlichem 
pet e ind vnd vorteyligem raͤchtbott, vnſers fuͤrnemmens ſolltind hinderſich geſtellt 
Stetten, die werden, mag maͤncklich ermaͤſſen, das man vns vnderſtande ynzuͤthuͤn, 
ye teeny wyter dann aber kein Statt ſich laſt ynthuͤn. Es habend Bern Baſel 
Schaffhuſen Mulhuſen Straßburg vnd Conſtantz Biſchoff oder prelaten, 
die ſy alle von iren regimenten gewyſt, vnd die zu iren handen genoms 
men, vnd wol zi: vermuten, das ſy das ſelbig nitt me mitt raͤchten 
(das diſer zyt ſo gefarlich vnd parthieſch iſt) ſunder mitt handtueſte er⸗ 
hallten. Alſo ſoͤllend ouch wir bedacht werden, vorus ſo wir den beiden 
orten, in all waͤg one nachteyl handlend, vnd ouch mencklich vnſer ge⸗ 
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gruͤnten antwort gnuͤgſamm bericht: die wir hie alls verfaſſet inſeriert 
vnd vergriffen woͤllend haben. So iſt abermalen vnſer entliche antwort, 


Sittenmal offtgenampter Kylian Koͤuffj, nitt vnuerdacht erwoͤllt, Entliche 
antwort von 
Zürych, den 
Stetten 
gäben. 


mitt verbraͤchen gehalltner ordnung, mitt parthyen vnd hinderfuͤrgan: 
vnd nach der waal imm dargebotten, Moͤge er ſinen Stand mitt Got⸗ 
tes wort erhallten, ſoͤlle imm erloupt ſin. Welches er gar nitt gethan, 
ſonder ſo er geſaͤhen daz im nitt muͤglich ſinen Stand mitt Gottes wort 
zi erhallten, hat er ſich wie gnuͤgſam anzeigt, mitt aller haab vff vnd 
daruon gemacht. Vnd erſt verſchinner heiliger 3 koͤnigen tag laſſen yn⸗ 
flen oder Saͤgnen: Welches ſchwere Eyd erforderet: ouch zuͤ diſer zyt 
die ſelben Eyd offentlich wider vnſeren gegruͤnten waren Chriſtenlichen 
glouben gegaͤben vnd genommen werdent. So iſt ſich gar nitt zi ver: 
ſaͤhen, das einicherley guͤter Chriſtenlicher raͤchtung by imm funden werde, 
ſunders wol zuͤ vermuͤten, ſo er ſich glich in ettwas raͤchtung begaͤbe, 


er das mitt vertruwtem vffſatz thaͤte. Wiewol wir vns daran, ouch 


nitt woͤllend veranlaſſet haben, er laſſe ſich in Taͤdingung, oder nitt. 
Hierumm blybend wir by der vorigen antwort vnuerruckt, wie wir 
den biderben luͤthen zuͤgeſagt, darinn woͤllend wir zi inen ſetzen, wie 
dann das der Landtfrid zugibt, vnd den appt nimmer meer ynlaſſen. Doch 
den anderen orten an irem raͤchten vnd der houptmanſchafft vnſchaͤd⸗ 
lich. Vnd noͤtend vns vrſachen darzii, die vnſern Chriſtenlichen mitt- 
burgern, glich alls wol alls vns, nitt zuͤ erlyden oder zi vberſahen 
ſind. Dann wir ye alls die naͤchſten Nachburen amm beſten wuͤſ⸗ 
ſend wo die chu am ringiſten durch den hag braͤchen mag. 
Erbietend vns hiemitt zi allem dem das ongefarlichenn getruwen on⸗ 
uorteyligen friden bringen mag, vnd zuͤ allem oͤwerm frommen, wie 
ſich getruwen Eydgnoſſen vnd mittburgern gezympt vnuerdroſſen vnd 
bereidt, Actum Sampſtag vor Oculi. Anno 1530. 


Soͤmliche vermaͤldete geſchrifft ward alein vnder den Chriſtlichen 3 ura will 
wader in 
rächt noch 

tä ding yn⸗ 


mittburgern verlaͤſen. Vnd bleib ſunſt by dem Bericht vnd Fuͤrtrag, 

der Statt Zuͤrych halb, wie der hieuor vermeldet iſt. vnd woltend die 

Botten von Zuͤrych nitt wyter weder in thaͤdung noch raͤcht yngan. 
Dargaͤgen des appt Kylianen Botten, ſin Bruͤder vnd Rychsuogt 


gemeinen Eydgnoſſen vff dem tag zi Baden fuͤrtruͤgend, wie ir gnaͤdi⸗ Was dee 
ger herr inen zuͤgeſtellt ein Copy keyſſerlicher maieſtat laͤhenbrieff, den 222 — 
g furtra⸗ 
en laſſen. 
Santgallen ouch alle vnd yede ſin vnd gemaͤlten Gotßhug Laͤhen vnd Das key ſſer⸗ 
waͤlltlikeit, mitt ſampt der graffſchafft Toggenburg dem hoff Anwyl, * — 
n er 
Sch ir m⸗ 


er alls ein fuͤrſt des rychs, empfangen, luthend das ermaͤllt Gotshuß , 


vnd allen vnd ietlichen iren mannſchafften herrlikeiten geiſtlichen vnd 

waͤlltlichen laͤhenſchafften hohen vnd nideren gerichten mitt ſampt dem 

baan daruͤber, landen, gerichten, fiſchenzen vnd wildpennen, zollen, 
Il 17 


gan. 


bricff. 
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gleyten, graͤdhuͤſern, fryungen, tafernen, vogthien luͤthen, zaͤhenden, 
zynſen, nutzungen, guͤllten, geraͤchtikeiten vnd zügehoͤrungen, naͤzid 
vßgenommen, noch hindan geſetzt, wie dann von ſinen vorfaren aͤpp⸗ 
ten zu Santgallen off inn kummen ſind. Vnd hieruf gebotten allen 
vnd yeden des obgemelten Gottshuſes mannen vnd vnderthanen, in 
welchem ſtand oder waͤſen die ſind ernſtlich vnd veſtenklich, das ſy dem 
obgenampten appt Kylian in allen vnd ietlichen waͤlltlichen ſachen vnd 
geſchaͤfften, ſin vnd ſines Gottshuſes regalia laͤhen pflicht herrlikeit 
vnd pfandtſchafft beruͤrend, alls irem raͤchten herꝛen, one irrung vnd 
widerred, gehorſamm vnd gewaͤrtig ſin: Ouch fuͤrer andern vnſeren 


vnd des Rychs vnderthanen vnd getruͤwen, das ſy dem vorgenampten 


Die Schirm⸗ 
ort alle 4 
erſücht den 
appt zu 
ſchirmen. 


Das alles 
wirt in Ab⸗ 
ſcheid hin⸗ 
derſich zu 
bringen 
gäben.) 


appt Kylianen an diſer keyſſerlicher verlyhung der gemelten regalia Laͤ⸗ 
hen vnd welltlikeit, ouch gnaden fryheyten Schutz vnd ſchirm nitt ir⸗ 
ren noch verhinderen, ſunder in deren, alls obſtat, getruͤwlich gebru⸗ 
chen vnd nieſſen vnd gaͤntzlich darby blyben laſſen, vnd hierwider nuͤt 
thin, noch des yemandts anderem geſtatten in kein wys: alls lieb ei⸗ 
nem ietlichen ſye vnſere vnd des rychs ſchwerre vngnad vnd ſtraaff, 
darzki peen 60 march loͤtigs goldts zuͤ vermyden, die ein yeder ſo offt 
er fraͤuenlich hierwider thaͤte, vnablaͤßlich zu bezalen verfallen ſin ol. 

Vnd off ſoͤmlich verhoͤrung des keyſſerlichen Laͤhens vnd ſchirmbrieff, 
redtend des Herren appts Koͤuffis Botten wyter vor den Eydgnoſſen, 
das ſy von befaͤlchs waͤgen ires herꝛen, die 4 ort alls ſine vnd des 
Gotßhuſes Schutz vnd ſchirmherꝛen manetend vnd erſuͤchtend, das ſy 
iren gnadigen herꝛen, by ſoͤmlichem keyſſerlichen Laͤhen vnd Schirmbrieff 
handthaben ſchuͤtzen vnd ſchirmen woͤltend. Vnd batend ouch die oͤbe⸗ 
rigen Ort das ſy mitt den Gottßhußluͤthen verſchaffen vnd darzhi 
hallten woͤlltend, das ſy dem Laͤhen vnd Schirmbrieff nach gehorſamm 
ſich erzeigind. | 

Hieruff die Botten der 9 orten an die Botten der Statt Zuͤrych 
langen lieſſend, diewyl ſy kein wyt⸗ rn gwallt habind, das ſy dann ſoͤm⸗ 
lichen handel erwaͤgen, was inen vnd gemeiner Eydgnoſchafft darus 
erwachſen moͤg. Dann wol zuͤgedencken, das kayß. Maieſtat, gedachten 
appt, alls ein fuͤrſten des Rychs, by gegaͤbnem Laͤhen vnd Schirmbrieff 
ſchuͤtzen werde. Dorumm woͤllind ſy ſoͤmlichs getruͤwlich an ire herren 
bringen, vnd ouch das beſt darzuͤ reden, damitt diſer gfaarlicher Spaan, 
fruͤntlich vnd guͤtlich hin vnd ab waͤg gethan werde, vnd vff naͤchſten 
tag mitt fruͤntlicher antwort erſhynen. Vnd das ſy das inſonderheit 
meldint das kay}. Maieſt. den appt ſampt dem Gottßhuß, mitt lath 
vnd güt, in ſinen vnd des Rychs ſchirmm angenommen habe. Hie 


*) Soll in den Abſcheid fallen, 


a PG 


- 
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wurdent ouch den Botten Burg vnd houptmanſchaff brieffen Copyen 
gaͤben, heym zuͤ bringen, darinn zu erlernen wie ferr ſich der Schirm 
der 4 orten erſirecke. 


337. Was wyter in einem andern Eydgnoſſiſchen tag zfi Paden 
in dem Santgalliſchen äpptiſchen handel, geradtſchlagt worden. 


Hieruff ward bald ein anderer tag zü Baden beſucht von obgemelten 
Orten vnd Stetten. Was aber v} dem ſelben gehandlet, wirt amm 
volkomniſten erlernt vß dem abſcheid daſelbs vßgangen, wie volget. 


Bnd alls dann diſer tag von waͤgen des Spanns, ſo ſich hallten Relatlo vnd 
iſt, zwuͤſchen vnſern getruwen lieben Eydgnoſſen von Zuͤrych vnd Gla- rielluns 


ris, ſampt den Gottßhußluͤthen zh Santgallen, des einen vnd herꝛen 
Kylian Koͤuffis appts des Gottßhuſes Santgallen, mitt ſampt vnſern getru⸗ 
wen lieben Eydgnoſſen von Lucern vnd Schwytz anders teyls, angeſetzt 


vnd beſtimpt wordenn iſt, vnd off vor vnd naͤchſt gehalltnem tag, ir 
flag vnd antwort der laͤnge nach vor vns der oͤbergen orten der Eyd- 


gnoſchafft radtsbotten dargethon, vnd ouch der ſelben yedem Ort irer 
flag vnd antwort, ſampt den Burg vnd houptmanſchafft brieffen ge- 
ſchrifften vnd Copyen, zuͤgeſchickt vnd oͤbe rantwortet, damitt die ſelben 
vnſere herzen in diſem Span ettliche mittel, oder was man mitt beiden 
parthyen oder yeder inſonders reden vnd handlen woͤlle, zuͤ beradtſchla⸗ 
gen wuͤſſind: damitt ſoͤmlicher ſpan raͤchtlich oder guͤtlich moͤchte hinge⸗ 
legt werden, ouch krieg vnd blütuergieſſen, vnd anders ſo darus vol- 
gen erſpart vnd vermitten blibe, vnd deßhalb vns vff diſen tag mitt 
ettwas befaͤlch verordnet, 


Habend vnſerer lieben Eydgnoſſen von Lucernn vnd Schwytz radts⸗ Deren von 
botten begaͤrt, diewyl diſer Span alls obſtat an vnſere herꝛen vnd obe⸗ Lucern vnd 


der ſach. 


Schwyz 


ren gelanget, vnd v} diſen tag antwort gaͤben ſoͤlle werden, vnd ſy antwort. 


nuͤzid anders begaͤrind, dann dem genampten herꝛen appt vnd ſinem 
Gottßhuß Brieff vnd Sigel, vnd das ſo ire vorderen gelopt zuͤ hall⸗ 


ten, ſo ferr vnd in irem vermoͤgen ſye. Vnd diewyl dann gemaͤldter 


herr appt ſy angeruͤfft imm zum raͤchten zu verhaͤlffen, das nieman 
vnzimlich beduncken koͤnne, daß dann wir vnſer erluͤterung vnd entſcheid 
gaͤben woͤllind. 


Vf das vnſer lieben Eydgnoſſen von Zuͤrych vnd Glaris radts⸗ Zürych vnd 
botten, redtend das ire herꝛen vnd oberen by vor gegaͤbner antwort, 


wie ſy die vnſeren herren vnd oberen von den 9 orten, yebem ein 
17 


Glaris 


ntwort. 
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geſchrifft zuͤgeſchickt, gaͤntzlich blyben laſſen, vnd das ſy ſich gaͤgen 
obgemelten h. Kylian Koͤuffj weder guͤtlich noch raͤchtlich nitt ynlaſſen 
woͤllind. Aber die vorbemaͤlten vnſer Eydg. von Lucern vnd Schwytz 
by dem Burg vnd Landtraͤchten ouch der houptmanſchafft vnd allen 
iren fryheiten an dem end wollind laſſen blyben. 

Bf das des obgenampten herren appts von Santgallen Bruder 
ond Rychsuogt ouch redtend, Sy haͤttind ſich ſoͤmlicher antwort von 
vnſern lieben Eydgnoſſen von Zuͤrych vnd Glaris nitt verſaͤhen. Dann 


rächt ver⸗ ſy allwaͤgen gehoͤrt das yedem froͤmbden ſo raͤchts begaͤrt in der Lobli⸗ 


ſeht. 


Dem a 


a net Aba: 
er züge⸗ Rychs, ſchuldig ſyend, damitt er widerumm yngeſest werde. 


chen Eydgnoſchafft zum raͤchten geholffen: vnd ietzund aber einein ge⸗ 


bornen Eydgnoſſen, alls ir gnaͤdiger herr vnd bruͤder ſye, raͤcht abge⸗ 
ſchlagen ſoͤlle werden. Woͤllind aber das nitt verhallten das vorgenamp⸗ 
tem irem gnaͤdigen herren vnd bruͤder von Graffen vnd anderen nam⸗ 
t bafften perſonen, enet Rhyns zuͤgeſchriben vnd zuͤgeſagt imm hilff vnd 
byſtand zuͤ thuͤnd, alls ſy imm, wie einem fuͤrſten vnd glid des h. 
Das 
aber inen ſin gnad nie habe woͤllen verwilligen noch geſtatten: ouch ſy 
beid das ſinen gnaden allwaͤgen mißradten, vnd vermeint er wurde 
guͤtlich yngeſetzt oder zi billichem raͤchten kummen. Vnd ſo er aber 
nun vernaͤme vnd ſaͤhe, das im dheins raͤchten geſtattet, ſo werde ſin 
gnad (wie vngern er ioch ſoͤmlichs thuͤye) by allen denen hilff vnd radt 
ſuͤchen, durch die er hoffe yngeſetzt moͤgen werden, vnd daz er nitt alſo 
raͤchtloß werde vertriben. 

Vnd alls wir an der bemelten vnſern lieben Eydgnoſſen von Zuͤ⸗ 
rych vnd Glaris radtsbotten begaͤrt Ob ſy diſer ſach halben wytern 
gwallt habind, daß ſy ſich deſſe dann entſchlieſſen woͤllind. Daruff ſy 
vns geantwortet das ſy kein wytern befaͤlch noch gewallt habind, dann 
wie ſy ir antwort gaͤben, by deren ſy es gaͤntzlich laſſind blyben. 

Vnd alls wir nun ſoͤmlichs alles verſtanden vnd yeder bott daruff 
finer herien vnd obern antwort entſchloſſen, vnd demnach hierinn men⸗ 
gerley mittel vnd waͤg geſuͤcht, damitt diſer Span guͤtlich zerlegt moͤchte 
werden, vnd doch nuͤt entlichs koͤnnen beſchlieſſen, ſo habend wir zuͤ 


Die 4 ort letſt diſen Fuͤrſchlag den obgenampten parthyen in abſcheyd gaͤben: nam⸗ 


ſöllend ein 
Statthalter 


ſetzen. 


lich das die obgenampten vnſer lieb Eydgnoſſen von den 4 Orten Zuͤ⸗ 
rych Lucern Schwytz vnd Glaris, einen frommen Biderman zuͤ einem 
Statthalter nemmen vnd erkieſen, vnd das der ſelbig die naͤchſtkom⸗ 
menden zwey oder druͤ Jar da ynnemmen, vßgaͤben, hußhallten, ſchall⸗ 
ten vnd wallten, alls er dann getruwe eerlich vnd fromme raͤchnung 
darumm zuͤ giben. Vnd das ſich die ſelben zyt, der obgenampt herr 
appt vnd ſin Conuent, enet Rhyns, enthallten ſoͤllend: vnd nach ver- 
ſchynung der zwey oder dry jaren, wie die dann benempt werdent daß 
dann wyter darinn gehandlet vnd beſchaͤhen ſoͤlle was raͤcht ſye. 


́— — —̃ — — 
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Vnd iſt hieruff vnſer ernſtlich will vnd meynung, das die obge⸗ 
nampten Radtsbotten, ſoͤlich mittel vnd fuͤrſchlag getruͤwlich an ire her- 
2en vnd obern bringen ſoͤllind, vnd betrachten, was inen vnd vns allen 
daran gelaͤgen vnd darus entſpringen vnd erwachſen moͤchte. Vnd 
ſoͤllend v} naͤchſten tag die Botten widerumm mitt vollem gewalt erſchynen. 


338. Was und wie wyter in diſem Jangalliſchen äpptiſchen handel zi 
tagen gehandlet und von den 2 orten Bürych vnd Glaris den 
Gottßhußlüthen ein Ordnung vnd regiment geſtellt worden. 


Aus nun von diſer aͤpptiſchen Sangalliſchen handlung ouch von an⸗ 
deren geſchaͤfften waͤgen, aber ein tag zuͤ Baden von allen Eydg. be⸗ 
ſamlet ward imm Meyen nach pangraty, vnd die antworten erforderet 
von beiden parthen, antwortent die von Lucern vnd Schwytz, wie hie⸗ 


uor, alſo ouch Zuͤrych vnd Glaris, vnd mitt namen lieſſend ſy in ir Deren von 
d Ziiry< ent- 


Inſtruction durch ire Botten den 9 orten alſo fuͤrtragen, Wir begaren 


vnſern lieben Eydgnoſſen von den 2 orten Lucern vnd Schwytz an ir wort des 
raͤchtſamme da gar nuͤt ynzfitragen oder ſy verhindern vnd laſſend el 


es gaͤntzlich by vnſerm hieuor yngelegten geſchrifftlichen bericht blyben, 
woͤllend ouch yegund die widerumm ernuͤweret, vnd daby vnſer Eyd⸗ 
gnoſſen, (wie vor offt beſchaͤhen) zum aller trungenlichiſten gebaͤtten 
haben, ſoͤlichen vnſern berichts vernuͤgen, ouch ietzdan gedachten ver⸗ 


meinten appts halb, der von goͤttlichen raͤchten kein appt ſin ſol noch 


mag, der ouch durch den offentlichen vneerberen namm vnd berou⸗ 
bung deß Gottßhuſes an kylchenguͤtern (alls ein Lantfluͤchtiger maleft- 
tziſcher mann) alle geraͤchtikeit verwuͤrckt hat ruwig vnd zuͤ friden ouch 
by dem Landtsfriden blyben laſſen, daruon nitt wyſen noch tryben. 
Dann vns ſinthalb weder guͤtlich noch raͤchtlich wyter ynzuͤlaſſen nitt 
gemeint noch gelaͤgen ſia will: alls wir ouch deß vermoͤg goͤttlichs 
worts vnd des Landtfridens nitt ſchuldig ſind, welcher des vßtrucken⸗ 
lichen vermoͤgens iſt, Wo die maͤß vnd andere ceremonien abgethan, 


da ſoͤllend ſy nitt widerumm vffgeſtellt werden, Ouch das wir by allen 


vnſern mandaten vnd zuͤſagungen goͤttlichs worts halb belyben ſollind. 
Dargaͤgen aber hat ſich der appt vnd Conuent fraͤfenlich vßgethan daz 
ſy vnbewegt by S. Benedicten orden, der maͤß vnd allen Ceremonien 
beliben woͤllind welchs die Biderbe luͤth nitt erwarten woͤllend, vnd 
dorum vns beide ort Zuͤrych vnd Glaris angeſuͤcht vnd ermanet vnſer 
pflicht inen ein gebuͤrlich regiment offzuͤrichten. Dorumm wir inen ſoͤ⸗ 
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Von wel⸗ 
chen di ſe 
ordnung 
offgericht, 
vs was 
grund vnd 
worzii? 


liches billih nitt abſin koͤnnen, vnd habend deßhalb vnſere botten hin- 
uff zu inen geſchickt entlich mitt inen abzuͤkummen vnd zu beſchlieſſen, 
wie wir des getruwend glimpff eer vnd fuͤg zu haben. Woͤllend deß⸗ 
halben nitt das vnſere botten ſich wyter ynlaſſind, der vermeint appt 
vnd ſine muͤnch bringind was ſy woͤllind. Dann wir nitt erſt hinder⸗ 


ſich gan, vnd von dem abfallen das wir mitt ſchwerrer muͤy vnd koſten 


imm Landtsfriden erlangt habend. Alſo werdent wir by vnſerem zü⸗ 
ſagen ſtyff blyben, vnd entlich ſaͤhen wer doch den Landtsfriden an 
vns hallten woͤlle oder nitt. Werdent ouch hierum wyter nitt me tagen. 


339. Wie Zürych vnd Glaris ſampt den Gottßhußlüthen ein 
niw regiment vffrichtend, wie es fürohin imm Gottßhuß 
ſolite gehallten werden. 


Dann vor Vrbani hattend die zwey ort Zuͤrych vnd Glaris ire Bot- 
ten hinuff gen Santgallen geſandt zk beradt ſchlagen, was beſchwerden 
man den Gottßhußluͤthen abnemmen wollte, vnd wie man ein güt re- 
giment anrichten moͤchte. 

Dahin ward ouch beſchriben die gantz Lantſchafft des Gotzhuſes 
Santgallen. Die ſchickt ire Botten von yeder gemeind. 

Vnd ward gantz flyſſig geradtſchlaget, das man ettwas dappffers 
vnd redlichs machte: diewyl doch der vffſatz ſo groß was. 

Alſo wart entlich vnd einhaͤllig nachuolgende ordnung gemachet vnd 
vſfgericht. 


340. Ordnung vnd ſatzung wie hinfiiro by den Goltshuſlũten 
Rat vnd gericht gehalten wer ouch Regieren ſol ouch 
von denen von Zürych vnd Glaris vffgericht. 


Wir der zwey nachbenempten orten ber Eidtgnoſſchafft als zum teil 
des Gotshuß, vnnd der biderben Gottshuſluͤten zk Sanct Gallen, rech⸗ 
ter wiſſenhaffter Schirmherꝛen, Raͤtt vnnd ſandbotten, namlich von 
Zurich Diethelm Roͤſt Burgermeiſter. Jacob Werdmuͤller Seckelmeiſter, 
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Jacob Fry, all burger deß Ratts Zurich, vnd diſer zyt“) houptman 
obgemelten Gottshuß zu Sanct Gallen, vnnd Wernher Bygel der zit 
Stattſchriber zuͤ Zuͤrich vnd von Glaris Fridli Elmm vnnd Vlrich 
Stuckj, beid def Ratts daſelbſt, Eyns, So denn anders theins, Wir 
der Gottshußluͤten verordnetten vnd geſandten von den Gemeinden vnd 
geginen *) ab der Lanndſchafft Egedachten Gottshuß, namlich von 
Roſchach, Andres Het der zit vogt vff Roſchach, von Goſſow, Hiero⸗ 
nimus Schowinger, von Waltkilch, peter waͤber, von Zymiſwyl Jacob 
Gerſter, von Muͤlach Hans German, vnd von Wuppenow Jacob Hu⸗ 
bendobler, ſo denn Jacob Zydler von Tablott, Großhans pfiſter von 
Wittenbach Gregorius Keller von Kuntziswyl, vnd andres huber vß 
dem Geyſſerwald, in namen vnd von wegen aller geginen vnd gemein⸗ 
den obgehorter Landſchafft des Gottshuß zo Sanct Gallen, als ir wiſſen⸗ 
haffte vnd volmaͤchtige anwaͤld vnd Sandtbotten, von inen hartzuͤ ſon: 
derlich vßgeſchoſſen vnd verordnet 2c. thiind khund menngcklichem mit 
diſem brieff, Alsdan wir die genanten Gottshußluͤt vor naher von den 
herꝛen aͤpten vorgedachts Gottshuß, inn groſſer hertikeit geregirt, vnd 
mit mengerley vntragelicher Beſchwaͤrden nit allein in zittlichen vſſerli⸗ 
chen dingen beleſtiget, Sonder ouch von der warheit, vnd dem wort 
gottes erbermklich der maß getrengt, das wir juͤngſt, die wyl wir vß 
goͤttlichem wort grundtlich verſichert, das ſoͤlich der geiſtlich genampten 
Regirung vnd beherſchung Goͤttlicher heilger geſchrifft zuͤ wider, dahin 
vervrſachet, vnd bewegt worden, vns in krafft Goͤttlichs worts, ouch 
nuw vffgerichten Landfridens, ſoͤlcher laͤſtiger vngoͤttlicher vnd vntraͤg⸗ 
licher Regirung vßzezeihen *) vnd vnder das beſchwerlich joch diſer 
aͤppten nitt mer zu laſſen, Vnnd wiewol ſich her kylian koͤufflin gemel⸗ 
ten Gottshuß Conuentherr vff apt Franciſcen ſelgen abgang, hinder 
gemelten vnſern Schirmherꝛen vnd vns, vber vnd wider, das wir die 
Ceremonien vnd verwaͤnte Gottsdienſt abgemeret, nichtiglich vnd vnor⸗ 
delich zuͤ vermeyntem apt vffwerffen laſſen, vnd vns in vorigem zwang- 
ſal zubeherſchen fuͤrgenomen, vnd aber nit allein gemelt vnſer herren 
von beiden orten, Sonder ouch wir, zu ettlichen deßhalb tagleiſtungen 
darnaͤben des erbiettens geweſenn So er ſynen ſtandt, das der guͤt vnd 
geraͤcht, mit heilger gſchrifft erhalten moͤge, das wir im gern gehorſam, 


ouch bemelt vnſer herm im hartzuͤ hilfflich fin, vnd in darby ſchirmen 


woͤllind. Welches zimlich vnd Goͤttlich anbietten er nit allein nit an⸗ 
genomen, ſonnder ſich vſſer land von vns entuſſert, dem Gottshuß 
das ſyn, ir rycher hab, hinder gedachten vnſern Schirmherm vnd vns 
vſſer der Eidgnoſchafft entwert vnd abgetragen, vnd vns in ſchwaͤren 


*) namlich Frey. ») Gegenden. ***) entziehen. 
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vnrfiwen vnd empoͤrungen verlaſſen, dardurh das Regiment vnd alle 
Ordnung by vns zu abweſen komen ), ouch Gericht, Recht, vnd alle 
oberkeit abſtendig, vnd wir deßhalben trungenlich vervrſachet worden, 
gemelt vnſere Schirmherren von Beiden orten anzuͤſchryen, vns wider⸗ 
umb mit overkeit Gericht vnd Rechten zuͤuerſehen, deß ſy vns vß er- 
barmbtem Chriſtelichem gemuͤt gnediglich gewilforet, vnd daruff ir 
Bottſchafft zu vns, diewyl ſich die oͤberigen zwey ort (vber das ſy deß 
zu mermaln erſuͤcht) vnſer nit beladen wollend, mit befelch vns mit 
gepuͤrlichen verwaltungen, Gerichten, Regimenten vnd oberkeitten zuͤ⸗ 
uerſehen abgefertiget, das da wir die obgedachten beider teilen geſand⸗ 
ten, vnd namlich wir von den beden orten, als die ſo vnſere Schirms⸗ 
verwandten, by frid vnd ruͤwen zeſchirmen, vnd inen darzuͤ zuͤuerhelffen 
ſchuldig, nach viler vnderhandlung (doch mitt heiterem vorbehalt, vn⸗ 
ſerer Burg, Land vnd houptmanſchaffts Rechten vnd Brieffen denen 
allen ouch gemelten vnſern Eidgnoſſen von Lucern vnd Schwytz, an 
iren gerechtigkeitten vnuergriffen vnnd vnnachtheylig) im namen Gots 
vnd zu merer handhabe, vnd vffnung ſiner Goͤttlichen leer vnnd war⸗ 
heit, vns gehoͤrter oberkeit, verwaltung, ouch der beſchwerden halb, 
mit vnſer der biderben Gottshußluͤtten von allen gemeinden gunſt wuſſen 
vnd willen verglycht vnd vereinbart, ouch Ordnung, Regirung 
vnnd Oberkeit, Gericht vnnd Recht, vntz zi witerer fuͤrſehung vnd biß 
Gott geben wuͤrdt das vnſer herzen, von den vier orten mit der zit zuͤ 
beſſerer einigkeit kommend angeſehen, vffgericht, vnnd wie es derohalb 
gehalten werden ſolle, wiſſentlich gegen vnnd mit einander abgerett, be: 
ſchloſſenn vnnd angenomen habend in wyß Maß vnnd form wie her- 
nach geſchriben ſtadt, Dem iſt alſo. 

Der boupt⸗ Erſtlich diewyl ein jeder lyb one ein houpt, ouch ein jedes 

man #0723 Regiment one ein oberkeit gantz itel vnd onnutz iſt, vnd by ordenlichen 

houpt ſin, waͤſen nit beſton mag So bewilligen ſetzen vnnd wollend wir das ie zuͤ 
ziten der houptman ſo von den vier orten dem alten bruch nach dahin 
geſchickt vnnd verordnet wirt in namen vnnd von wegen der oberkeit 
gedachter vier orten, in des Gottshuß vnnd aller deſſelben Landſchafft, 
nun hinfuͤr das obriſt houpt ſyn vnd heiſſen, der alle verwaltung der 
obern vnnd eerhafften geſchefften in ſynen handen, vnd vff den alle 
Lanndſchafft ir vffſaͤhen vnnd zuͤflucht haben, dem ouch alle Gottshuß⸗ 
lut in aller Lanndſchafft, deßglichen ouch alle amptluͤt, es ſyend Statt⸗ 
halter, hofamman, voͤgt, Schaffner, Gerichtsamman vnnd andere, ge: 
horſam ſyn, vnnd alles ires thuͤns vnd laſſens, in gegenwirtikeit der 
zwoͤlffen ſo zu mitregenten durch die Lanndſchafft vnnd vber das hoch 


*) aufhörte. 
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vnd appellation Gericht geſetzt werdend, Rechnung vnnd beſcheid ge⸗ 


ben, vnnd in alſo fuͤr ein obren Regenten innamen der herſchafft erken⸗ 
nen, ouch im ſynes erbaren heyſſens oder entheyſſenns *) gewertig ſyn, 

vnnd kein groſſe dapfere oder gewichtige ſach one ſyn vorwuͤſſen vnnd 
gehaͤll *) zuͤuerwalten macht, ſonder inn in allen dingen vor ougen, 
doch das derſelbig houptman vmb ſachen das Goͤttlich wort bruͤrende, 
oder ander ſatzungen, ſo villycht by ſynen hern vnd oberen bruͤchig, zuͤ⸗ 
ſetzen nit macht habe, denn mit den zwoͤlffen des Lanndsrats gunſt 
wuͤſſen vnnd willen, doch haͤfft vnd derglychen andere zimliche verbott 
vff Recht zi thin vnnd anzulegen, ſoll er billich gewalt haben, wie 
das ie zun zytten die nodturfft erfordert 2c. 

So verr ſich aber in ſachen das Maleſitz beruͤrend begeben, das 
iemands der maſſen verlumbdet, das etwas ernſtlichs mit im zuͤ hand⸗ 
len von noͤten ſyn wurde, ſoll als dann ein houptman wol Recht vnd 
gwalt haben, den oder die ſelben ſo alſo verlumbdet, fencklich anzenemen 
vnd bewaren zu laſſen. Aber pinlich nit zefragen one Rat vnd wuͤſſen 
der zwolffen oder Sechſen des Landtsrats 2c. 

Sonſt aber vmb andere hendel vnnd ſachen das Malefitz nit beruͤ⸗ 
rende, als ſo einer gepott vnnd verpott oͤberſehe oder ſunſt taͤglichen 
hochmuͤt vnd muͤtwillen oder andere fraͤfel an iemands begienge, das 
er faͤncklich anzenemen were, oder von einem houptman (wie er des 
wol macht haben ſol) angenommen vnnd zum Raͤchten byfanget, vnd 
dan der oder die ſelben von iemand, es were von ſiner fruͤndſchafft 
oder ander lutten, troſtung ſich zum Raͤchten zu ſtellen vnd des zů 
erwarten gehaben moͤchte, Soll alls dan ein houptman oder Statthal- 
ter in darby bliben, vnd daruff ledig laſſen, wie dan ſolchs von alter 
har ouch alſo gebrucht iſt 2c. 


Wir wellend ouch das alle des Gottshuß Guͤtter nutzung infommen Guter alle 
vnd gerechtikeitten, ouch vogtyen vnd ander aͤmpter verwaltung in zwei vffzevbnet. 


alich lutende vrbar verzeichnet deren eins zu des houptmans vnd das 
ander zi der Lanndſchafft handen geſtelt werden, darmit ſy zi beider 
ſyt aller nutzung wiſſens habind, vnd durch keinen amptman hinder 
inen durchgangen oder vtzid veruntruͤwet, ſonder dem Gottshuß das 
ſyn truͤlich zuͤſamen gehalten werden vnd alle ding in deſt beſſerem wa- 
ſen beſton vnd blyben moͤgend. 

Darmit ouch die biderben Gottshußluͤt by Goͤttlicher vnnd Chriſt⸗ 
licher lere vnd zucht ouch Euangeliſcher warheit vnnd allen Chriſtelichen pruͤ⸗ 
chen, vnnd verbeſſerungen daruß gefoiget, deſter beſtantlicher bliben 
moͤgind, vnd von den andern Orten ſo villycht diſer dingen noch zur 


) Verbieten. ) Einwilligung. 
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zit nit bedacht, baruon nit getrungen, no< jnen eynicher jntrag dar: 

umb gethon werde, So iſt in diſer verkomniß heytter vnd mit vßge⸗ 

dingten worten verſaͤhen, das der houptman ſo ie zun zyten von den 

vier Orten hiehar verordnet wirt, ein wol verſtendig, fromm, tapfer 
Gottliebender man ſyn ſolle, der dem Goͤttlichen wort ouch Euangeli⸗ 

{er ler vnd warheit gunſtig vnd nit zf wider ſye; dan wo er anderſt 

erfunden Sollend die Gottshußluͤt jm, huldigung vnnd gehorſame zu⸗ 

Der houpt- thin nit {huldig ſyn; Er ſoll jnen zu merer ſicherheit, angends ſo erſt 
— en er vffgeritten, ſchweren das er ſy by Goͤttlichem wort vnd jrem Chri⸗ 
den Gotzbut⸗ ſtelichenn anſehen blyben laſſen, vnd jn keinen weg dauon tringen noch 
lütden. noͤtten Beſonder ouch des Gottshuß vnd gemeyner Gottshußluͤten Nutz 
vnd Eer betrachten vnd menngklichen zfi ſynem Rechten ſchirmen woͤlle 2c. 

MW te der Bund off das die verwaltung vilgemelten Gottshuß land vnd liten 
4 — deſt waͤſenlicher vnd fruchtbarer gefuͤrt werden, vnd jedem das billich 
" werden? ſye, begegnen moͤge, da iſt zuͤ gelaſſen das der Landrat von den Ge- 
meinden ab der Landſchafft mit zwoͤlff Erbaren woluerſtendigen vnd 
Chriſtelichen Maͤnnern die Goͤttlichem wort gunſtig vnd anhengig ſind, 

"_ — nun hinfuͤr beſetzt werden, Da die Landſchafft die acht vnd der houpt⸗ 
man die vier nemen vnd erkieſen, die ſollend dann jm helffen Regieren, 

handlen, Ratten vnd Vrteilen Nach beſter jrer verſtentnuß was ſy be⸗ 

dun>t vorab Gott vnd gemeiner Landſchafft, Lob, nutz vnd Eer ſyn 2c. 

Wie man Diewyl ouch den Gottshußluͤtten, die nideren Gericht wie von 
2 alterhar zuͤbruchen, doch der gſtalt das die mit frommen Chriſtlichen 
Maͤnnern, ſo dem Gottswort anhengig, vnd der kilchen Gottes in 

nieſſung vnd gebruch des Nachmals Chriſti mitgenoſſen vnd glychfoͤrmig 

ſyend, bſetzt werdind, vff gethon vnd vergont, darmit ſy dan mit den 

hochen vnd Appellations Gerichten noch wytter verſehen, das vbel nach 

geburlicher ſchuld geſtrafft, vnd der guͤt vor dem boͤſen geſchirmt wer⸗ 

den moͤge, So woͤllend wir von gemelten Orten jnen hiemit vergondt 

vnd zuͤgelaſſen haben, das ſy die hochenn Gericht vmb pynlich vnd 
Malefitziſch ſachen, wie von altem har bruchen vnd beſetzen vnd Nam⸗ 

lich an den gewonlichen plaͤtzen vnd Gerichts ſtetten als zu Goſſow 

vnd Roſchach Durch die gewonlichen Richter der ſelben Enden, mit 

ſampt den zuͤſetzen, wie die vornacher hartzu bruͤefft ouch jn dem Co⸗ 

ſten wie das von altemhar gebrucht worden jſt wolfertigen vnd 

volfuͤren, an vorgemelten orten zuͤ gericht ſitzen, vnd da noch rech⸗ 

ter Erbarkeit, allein Gott vnd Gerechtikeit anſehen. by jren Eiden 

ſprechen vnd erkennen ſollend vnd moͤgend waß ſy billich vnd dem 

Rechten gemaͤß bedunckt, Vnd darmit ſy ſolch Bericht deſter Statthaff⸗ 

ter oder Stattlicher volfuͤren moͤgend vnd daran nit verhindert wer⸗ 

dend, So woͤllend wir das der houptman an Statt des Rychs vogt 
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Nun hinfuͤr Obman vnd Richter ſyn, das ſchwert fuͤren, vnd alſo 
diſe hochen Gericht mit vffrechter tapfferkeit fertigen ſoͤlle, doch ob er 
etwan mit andren geſchaͤfften beladen, mag er einen von den zwoͤlffen 
des Landsrats zu Statthalter ſetzen, vnd dem ſelben das Gericht an 
ſyner ſtat zfivolfuren befelhen 2c. 

Die appellation zfientſheiden habend wir vnß mitt einander ver- Appella⸗ 
einbart, das der houptman hierin ouch der obrichter ſyn, den Stab 5 
fuͤren vnd von obgemelten zwoͤlff mannen ſo zum Lands Rat genomen, 
verordnet werdind Sechs, Namlich vier von denen ſo die gemeinden 
dargebent, ond zwen von den vieren ſo der houptman dargethan hatt 
zuͤ allen halben jaren, vnd ein halbs jar vmbs ander zuͤ jm nemmen, 

Alſo das der Mittraͤtten Sechs, vnd der houptman als der obrichter 
der Sibend ſye. Die ſelben ſoͤllend alle appellation hoͤren, vnd darumb 
nach Erbarer billicheit ſprechen, das ſy Raͤcht dunckt, vnd wann alſo 
das ein halb jar herumb kompt, ſoͤllend als dann die vberigen Sechs, 
So das ſelbig halb jar ſtill geſtanden vnd ruͤwig geweſen ſind Nuͤw 
angon *), vnd die Sechs ſo das vergangen halb jar das Gericht be: 
ſeſſen hand, das ſelb halb jar ruͤwig, vnd alſo alweg Sechs nuͤw vnnd 
Sechs alt. raͤtt, vnd doch alweg dem houptman wie oblut ſo er mitt 
geſchefften beladen einen Statthalter an ſyn ſtatt zuͤ ordnen gegoͤnt, 
Deßglichen ouch gedachten Gottshußluͤten, jetz zum anfang die wyl 
der geſchefften ſo vil, vntz es zuͤ gang kompt, mit den appellationen 
fur de zwolff zekomen, onabgeſchlagen ſyn, doch allein biß die zyt ruͤ⸗ 
wiger vnd der gſchefften minder werdend, waß ouch alſo vor diſen ge⸗ 
ſetzten appellations Richtern, zk Recht geſprochen wirt, darby ſoll es 
one alles wytter wegern ziehen vnd appellieren vnuerrukt blyben, vnd 
ſolch vrteil zu afern noch zu Recht fertigenn niemand geſtattet werden 2c. 

Wann man ouch alſo appellation Gericht haltet Sol der houptman Grichts 
den Richtern ſyn mittraͤtten aͤſſen vnd trincken fix Roß vnd Man nach en. 
zimblicher nodturfft, dartzü jedem des tags zwen batzen fur ſynn Muͤy 
vnd beſoldung zk geben ſchuldig ſyn, Aber die hochen Gericht ſollend 
in dem Coſten wie von alter har bruch vnd gewonheit geweſen geferti⸗ 
get werden, vnd die Richter ſich der Spiſung benuͤgen laſſen, die wyl 
es hierinn ouch lutter bedingt, das dem öͤͤbelthaͤter noch ſynen Erben, 
wytters nit abgenomen werden ſolle, dan das by jm ſo er fencklich an⸗ 
genomen funden wirt, wie dann ſolchs von altenhar ouch komen iſt ꝛc. 
Vnnd waß amptluͤt der houptman ſetzen vnd entſetzen wil Es ſy⸗ S — —— 
end hoffamman, Schaffner Inzieher *), Schriber oder ander, das ſoll - der 
er thin mit der zwoͤlffen oder des Merteils vnder inen wuͤſſen vnd ämpter en. 
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willen, Aber voͤgt vnd Statthalter zuͤſetzen vnd entſetzen, Sol dem houpt⸗ 
man jn namen der Oberkeit von den vier orten behalten ſynn Doch 
das er die in deß Gottshuß Lanndſchafft vnd ſonſt nienen anderſchwo 
nemen, Es ſoll ouch kein vnderamptmann, Statthalter, hoffamman, 
Raͤtt, Richter oder ander amptluͤt, hiemit beſtettiget, Sonder ſy Nun 
vnd hienach gar oder zum teil zi aͤnderen an vnd abzuͤſetzen, beſonnder 
der amptlutten vnd Gerichtsamman halb dem houptman zuͤſampt den 
zwoͤlffen vnd der Raͤtten zwoͤlffen vnd Richtern halb, dem houptman 
ſampt den Gmeinden oder geginen behalten vnd zuͤgelaſſen ſyn ꝛc. 

Es ſoͤllend ouch alle Amptluͤt, Ratt vnd Richter zuͤ ſampt den ge⸗ 
ginen vnd gemeinden aller Lanndſchafft jerlich einem houptman jn na⸗ 
men der oberkeit ſchweren, Namlich die Lanndsraͤtt Gerichtsamman vnd 
andere hoch vnd nider Richter mengklichem zu ſynem Rechten zuͤ richten, 
dem armen als dem rychen, vnd dem rychen aͤls dem armen, als ſy 
billich vnd Goͤttlich dunckt, Ouch des gemeinen Gottshuß Lanndſchafft 
Nutz vnd Eer zi furdren vnd Schaden zuͤ wenden, vnd dem houptman 
in zimblichen billichen dingen gewaͤrtig vnd gehorſam zeſyn, ouch das 
Schwert vnd Chriſtenliche zucht vnd Erbarkeit beſts jrs vermoͤgens zuͤ 
hanndhaben vnd vſfnen, Demnach ouch jn diſem Eid ſchweren, was 
ſy den vier Orten vermoͤge Burg vnd Lanndsrechtens ſchuldig, all jrs 
vermoͤgens truͤlich leyſten vnd ſy by Buͤſſen vnd fraͤfflen zuͤ handhaben, 
ouch deßhalb zi iren Rechten nach billicher Erbarkeit zi richten vnd zuͤ 
Raten nach beſter jrer verſtenrnuß on all gefaͤrden. x 

Die pfarer vnd verkunder Goͤttlichs worts, Soll den Gmeinden 


dervfar ren. irz gfallens zubenemmen vnd zi erkießen ziigeſtelt ſyn, doch das die 


Alles was 


zuͤuor durch die gſchrifftgelerten erfarnen zit Zurich Coſtentz oder Sanct 
Gallen behort vnd zuͤ gelaſſen, ouch keiner von den pfruünden verſchupft 
noch abgewiſen werde, der houptman mit ſampt den zwoͤlffen moͤchten 
ſich dan einhelliglich oder mit dem meren theil erkennen das ein gmeind 
jren predicanten abzuwyſen gut fuͤg, ouch Redlich vnd gnuͤgſam vrſa⸗ 
chen dartzu hette, Doch woͤllend wir den ſas vnd lehenberꝛen der pfruͤn⸗ 
den an jren Raͤchten vnd lehenſchafften hiemit ouch kein abbruch noch 
jngriff gethan, Sonder mengklichen by ſinen raͤchten behalten haben, 
Souer das die pfarer zuͤuor durch die gmeinden benamſet, erwelt, jnen 
ouch gefellig vnd anmuͤttig, vnd irs wiſſens, wie vor ſtatt behoͤrt, 
bewaͤrdt vnd zuͤgelaſſen, ouch mit gnuͤgſamen Competentzen, daruon ſy 
zimliche Narung vnd vffenthalt haben moͤgend, verſehen ſyend ꝛc. 

Wir die Gottshußluͤt ſoͤllend vnd woͤllend ouch, dem Gottshuß 


man ſchuldis vnd ſynen verordneten Amptluten, Schaffnern, verwaltern vnd jnzie- 


iſt bezalen 
vnd thin, 


hern, alle zinß Zehenden Guͤlten, Nuzungen inkommen, Recht vnd 
Gerechtikeitten, wie im die bißhar zuͤſtendig geweſen, vſſerhalb nach 
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beſtimpten vngottlichen beſhwerden (die vns oß gnaden abgenomen ſind) 
wie von altem har guͤttlich vnd one jntrag vnuerſeit vnd vngeſpert , 
wie wir vnß deß jn annemung Goͤttlichs worts, vilfaltiglichen erbotten, 
Reichen, geben vnd one jntrag volgen laſſen, daruß der hußbruch, 
Lybding koſten, zynß vnd ander beſchwerden, ouch beſoldung deß houpt⸗ 
mans der Amptluͤten vnd dienſten betzalt, ouch die armen duͤrfftigen 
jnn deß Gottshuß Lanndſchafft, durch den amptman mit ſampt den 
zwoͤlffen, Nach dem ſy Gott herumb antwort geben woͤllend, bedacht 
vnd verſehen, vnd was oͤber ſol<s vorſtat, zuͤ thirrinen, fiwrs, heres, 
vnd andern derglychen Lanndsnoͤtten vnd ſchaden hinderſich geſtellt be⸗ 
halten, vnd nach anſehung vnd gutem erbarem beduncken vnſerer her: 
zen von den vier Orten, ouch des houptmans vnd der zwoͤlffen, ver⸗ 
wendt vnd angelegt werden ſolle 2c. 

Darmit auch die vilbenempten Gottshußluͤth jrer vnzimlichen be⸗ 
ſchwaͤrden, lut vnſers zuͤſags, entladen werdend, ond fuͤrer deſtbaß 
grünen“) vnd gedyhen moͤgind, 
beider Orten botten, vf beuelch vnd geheiß vnſerer hern vnd oberen, 
jnen diſe nachbeſtuͤmpten bſchwerden abgenomen vnd ſy deren mit nach⸗ 
beſtuͤmpten fuͤgen, wiſſentlich erlaſſen haben, Namlich der Eigenſchafft, 
deßglichen der houptfaͤlen, vnd Namlich deren ſo vntz biß vffs kind jn 
der wiegen gangen ſind, zuͤſampt den Erbſchaͤtzen, die nit von des 
Gottshuß eignen guͤter gond, ſonder von nuͤwem vffgewachſen ſind, 
vnd ſy vor dem houptman vnd Appellations Richtern, mit brieff oder 
luͤten erwyſen moͤgend, das die von niiwem vnd by menſchen gedecht⸗ 
nuß vffge wachſen vnd nit von Rechtem grundsraͤchten von der Eigen- 
ſchafft wegen von altemhar kommen vnd vff den guͤttern erkoufft ſind, 
Deßglychen das abkouffen der faͤlen oder Gelaͤſſen, ſo ſich jemand Wyb 
oder Man, by Lebendigem lyb vß der Lanndſchafft thuͤn vnd anderſwo 
nider laſſen woͤllen, Item die kouff ſchilling, Da ein Bider man, wenn 
er ſyn eigen guͤt verkoufft, von jedem pfund ein ſchilling geben muͤſſen, 
vnd ſy ſonſt in andern bſchwerden, nach zimlicher billicheit bedencken, 
vnd mit ſoͤlchen truwen, meynen glicherwyß vnſer herren jr vndertho⸗ 
nen in jren Eignen Landen haltend, wie dan ſoͤlchs jr Burg vnd Land⸗ 
recht jnhalt vnd vßwyſt 2c. 

Vnd als die ſchuͤpiſſen jnen vornaher ouch vmb ein zimlichen zins 
one Erſchatz gelihen, vnd aber demnach vber den gewonlichen zins mit 
einem Erſchatz nach des Apts gefallen geſteigert worden, die wyl dan 
diſe Schuͤpißguͤter nit glich zinſig ouch nit mit glichen Erſchatzen bela⸗ 
den, So ſoll dem houptman zu ſampt den zwoͤlffen hiemit gewalt zi 


geſtelt ſyn, ſich gelaͤgenheit diſer Erſchaͤtzen, grundtlich zuͤerkunden, 


*) blühen. 


Die 


vnzimmli- 


Gen 


So wollend wir die obbenempten beſchwerden 
abgenom- 


men. 


Eygen⸗ 
ſchafft vnd 
houptfal. 


Kouffſchil⸗ 


ling. 


Schuͤy⸗ 
piſſen. 
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vnd nach gſtalt der ſachen darin zü handlen vnd nachzdlaſſen das ſy 
zimlich Erlich vnd goͤttlich beduncke 2c. 

Die Gottshußluͤt moͤgend ouch die jarzyt, ornaten vnd kleinetter 
vnd ander kilchen guetter, Namlich jede kilchhoͤrj das jr angryffen, doch 
allein zuͤ Nutz vnd Nodturfft der armen luͤt, vnſerer herren von Zuͤrich, 
darumb vßgangen ordnung, anlegen vnd verwenden, doch das vier Er⸗ 
bar man vß den Eltern, mit ſampt dem Gerichtsamman jedes orts, dar⸗ 
uͤber verordnet, vnd mit gunſt vnd gehaͤll der ſelben, da ſy am Goͤtt⸗ 
lichſten beduncken wil verwendt, vnd jaͤrlich dem houptman zuͤſampt 
den zwoͤlffen gat Erbar Rechnung vmb ſoͤlch kilchen guͤt geben werde 2c 

Bund ſo dan wir die obernempten Beiden Orten zu ſampt der 
Gottshußluͤten von allen obbeſtimpten geginen, der gantzen Gottshuß 
Lanoſchafft, diſe vorkomnus geding, vnd guͤtlich abrede, mit vnd gegen 
einander wiſſentlich jngangen vnd angenomen, ouch zu beiden theiln 
vntz vff wytter verbeſſerung, darby zu blyben vnd einander darby zf 
handhaben, jnnamen vnd vßbefelch vnſer herren vnd obern, ouch der 
Land ſchafft obbeſtimpt zuͤgeſagt, Deßglychen ouch wir die obbeſtimpten 
Burgermeiſter klein vnd groß Ratt der Statt Zuͤrich, ouch Lanndamman 
Raͤt vnd gemein Landluͤt zu Glariß, warheit diſer dingen das die mit 
vnſerm geheyß vnd befelch zuͤgangen, angenomen vnd abgeret *), Be: 
kennend, Hierumb vnd zk merer handfeſtj, hierangeſchribner dingen, 
So habend wir vnſer Statt vnd Lands Sigel offentlich hieran gehenckt, 
doch vns vnd andern vnſern, vnd jren Rechtſammen, deßglych dem 
Burg vnd Lanns:echten gantz vnuergriffen, dan wir jnen jr Gerechtikeit 
hieby vnuerletzt behalten haben vnd ſyn woͤllend, So dann habend wir, 
Namlich vnſer jeder ſyn Eigen jnſigel vff bidt vil gemelter Gottshuß⸗ 
luten von allen geginen vnd gemeinden des Gottshuß landſchafften, 
vns vnd ſy darmit aller obbeſchribner dingen, offentlich zi erwyſen, 
offenlich fuͤr vns vnd ſy ouch all vnſer vnd jre Nachkommen, gehenckt 
an diſen Brieff, deren dry glycher ludt gemacht vnd jedem theyl einer 
geben iſt, jn der Statt Sanct Gallen vff Mittwoch Sankt Vrbans tag, 
von Chriſti gepurt gezalt 1530 jare. 


341. Wie der appt Könffi ertrank oder vmmkamm, und das 
kloſter Jantgallen , der Statt Santgallen zü konffen gäben ward. 


Aus aber diſes jars zü Augſpurg ein Rychßtag von keyſer Carolo 5 


girt von 
teyſer vnd gehallten ward, der groͤſſer was, dann yemandts groͤſſern verdaͤncken 
— — *) Soll heißen abgemeret. 
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mocht , vnd vil fuͤrſten vnd herꝛen eigner perſon, da warend, reyſet 
ouch dahin Kylian Koͤuffi, alls ein firſt imm Rych, vnd becklagt ſich 
hoch ſines vertrybens, durch die zwey ort Zuͤrych vnd Glaris ſine 
Schirmherꝛen, vnd der vngehorſamme ſiner Gotßhußluͤthen: begaͤrt von 
kayß. Maieſt., alls ein glid des Rychs radt hilff ſchutz vnd Schirm. 
Vnd alls vil klagten in glychen faͤlen domalen dem keyſer fuͤrgebracht 
wurdent ond warend: gab er keinen ande ren beſcheid, dann wenn er 
dem Biſchoff von Conſtantz dem Thuͤmcapittel, vnd anderen vertribnen 
prelaten haͤlffen wurde, woͤllte er ouch h. Koͤuffis yngedaͤnck ſin; ietzt 
muͤſte er ettwas gedullt haben. Welcher antwort der h. Koͤuffi wol zuͤ 
friden was, alls der wol whont ꝛc. 

Imm heymryten aber, alls er nitt wyt von Braͤgentz mitt den Aypt Kbuffy 
ſinen kummen was, vnd er durch einen bach Lutrach oder Aach genampt, 1 2 
reyt, fiel er in ſiner kutten von dem roß, verwicklet ſich in iren imm 
bach, vnd ertranck ſchnell, ee imm die ſinen mochtind zi hilff kummen. 

Ettliche woͤllend behoupten, er ſye erſt hernach deß faals imm Bett 
geſtorben. Gloube ein yeder was er -wolle, ſo iſt er doch vff diſer 
reyß vmmkumen. 

Vnangeſahen aber den langwirigen vnd noch waͤrenden ſpan zwuͤ⸗ Dietz erm 
{en dem kloſter vnd den 2 orten Zuͤrych vnd Glaris, fuͤrend die vß⸗ Blaur er 
traͤttnen muͤnch widerumm zamen, vnd erwalltend ein andren appt, — 
herten Diethelmen Blaurer : welchs doch den 2 orten Zuͤrych vnd Gla⸗ 
ris faſt zuͤ wider was. ; 

Wie aber der appt vmmkummen was, begart die Statt Sangallen Das ktoger 
das kloſter, daſelbs mitt allem gebiw an ſich zu kouffen. Sdmlichs 9***ouffe. 
ward iren von den 2 orten Zuͤrych vnd Glaris zuͤ kouffen gaͤben, vnd 
der kouff verbrieffet. Alein was ein gebuͤw die hell genampt, das ließ 
man den muͤnchen blyben. 

Die Lantluͤth der graffſchafft Toggenburg, wurbend ouch an die Dossenbur⸗ 
2 ort vmm das ſy ſich loͤſen vnd abkoufen moͤchtind von dem Gottßhuß en z — — 
Santgallen. Das ward inen verguͤnſtiget, vnd loßtend ſich mitt 44000 
guldinen: doch ward diſe Summa meertepls verzinſet. 

Hieruff beſatztend ſy ſelbs ire gricht vnd raͤcht, gabend vß iren die- Was farm 
nern alls weyblen ond der glychen ire kleyder vnd farw, die was 6e fürt. 
gaͤl vnd {wars vffraͤcht geteillt vff beiden ſyten, vnd ein wyß Ruͤ⸗ 
denband vmm den einen ermel. | 

Die Gotshußluͤth fuͤrtend ouch ir beſondere Landtsfarw, Schwartz 
vnd gaͤl, doch oͤber ort wie Zuͤrych. Das Schwartz vnden vnd daz 
gaͤl oben. Alſo fuͤrend ſy mitt irer ordinantz fuͤr, vnd fragtend dem 
appt gar nuͤt me nach, biß ſy nach dem andern Cappler krieg vnd vn⸗ 
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dergethanen Zuͤrychern ), ouch widerumm vnder das muͤnchiſch ioch 
muͤſtind. Gott weiſt wie lang. 

— == — Zwingli aber was faſt wol daran vnd half darzuͤ das die Dog- 

ger. genburger gefryet wurdint, vnd ſich abkoufftind. Dann er was ein 
geborner Toggenburger, deſſe elltern zuͤ dem wilden huß geſaͤſſen, vnd 
ſine bruͤdern noch da ſaͤßhafft vnd hußhaͤblich warend. So was ſin 
vatter ein Amman imm Land gewaſen. | 

—— A Item die 2 ort koufftend ouch die Conuentherꝛen des kloſters Sant: 

roufft mitt gallen, die zi dem euangelio getraͤtten warend, vuß, einen mitt 500 

500 61. gl. alſo baar, vnd 50 guldin libding nachuolgends. 

Kolcengüt. Bud imm kloſter, one das man gefloͤchnet wuſt, durch h. Koͤuffj 
fand man in kylchen zierden 24 march an gold, vnd amm Silber 288 
march: welchs zu gemeinem bruch vnd koſten angewendt ward. 

Die Gottßhußluͤth hieltend ouch ſtyff an geſtellter vnd vffgerichter 
irer Landtsordnung, alſo das do houptman Fry von Zuͤrych wolt ab⸗ 

Der houpt- ryten vnd der houptman von Lucern ſolt vffryten, woltend die Gotts⸗ 

man von en hußluͤth imm nitt ſchwerren, er ſchwuͤre dann vorhin die geſtellt Landts- 

cone nung ordnung, vnd das er ſy ie Landtluͤth woͤllte belyben laſſen by dem 
nitt ſchwe⸗ wort Gottes vnd reformation, ſy ouch ſchirmen by der Lantzordnung, 
ren. ond darnach regieren. Die von Lucern aber ſagtend, Es were nie der 
bruch geweſen, daz ein houptman haͤtte den puren geſchworen, ſunder 

die puren ſoͤlltind dem houptman ſchweren. Bnd alls die Lantluͤth von 

Das wirt in irer Landtsordnung nitt traͤtten woltend, wolt ouch der houptman von 

der 5 orten Lucern nitt ſchweren. Hierdurch beſchach, das houptman fry wyter vff 


a 
— 82 der houptmanſchafft bleyb, vntz die ſachen gericht wurdint. 
ob Zürvch ſv 
von der 
bouytmanſchafft is 
vertruckt. Das 343. Yon dem Groſſen Rychstag zu Angſpurg, vnd was da 


IT von wägen der Religion gehandlet worden. 


Der Ryc<s- Carolus 5 Roͤmiſcher koͤnig empfieng die keyſſerlich fron zuͤ Bono⸗ 
tas 2 wa nia von Clemente 7 Bapſt, vnd ward vil zwuͤſchen inen geradtſchlagt 
2 vnd gehandlet von vndertruckung des Euangeliums, daz ſy den Luthe⸗ 

riſchen vnd Zwingliſchen glouben ja kaͤtzery namptend. Vß Italia aber 


fir der keyſer richtig durch peyern (da er zuͤ Munchen koſtlich von her⸗ 


tzogen Wilhelmen vnd Ludwigen hertzogen zi peyern empfangen ward) 


vff Augſpurg, dahin er alle Stand des Rychs beſcheiden hat, vnd in⸗ 
ſonders alle vnd yede fuͤrſten in eigner perſon, mitt welchen er den Su⸗ 
mer da ein Rychstag hielt, vnd inſonders von waͤgen der religion. 


*) nachdem die Züricher unterlegen waren. 
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Vnder anderen ſachen, trigend dem keyſer fuͤr ettliche fuͤrſten vnd Welche 
Stett, die fuͤrus des nuͤwen (alls man in nampt) gloubens verdacht — — — 
warend, ein Confeſſion, daz iſt ein Beckantnus ires gloubens fir, >kandtn us 
den ſy kurtz vnd geſchrifftlich verfaſſet hattend. Die fuͤrſten die ſich vn- , — art 
der ſchribend, warend diſe, Johanns hertzog zuͤ Sachſen Churfuͤrſt, Ge- keyſer ge: 
org Margraff zuͤ Brandenburg, Erneſtus hertzog zi Luͤnenburg, philipp 'n. 
Lantgraff zu Heſſen. Johanns Friderych hertzog zuͤ Sachſen, Franciſc 
hertzog zu Luͤnenburg, Wolffgang fuͤrſt zuͤ Anhallt. Vnd der radt der 
Statt Nuͤrenber g, vnd Rutlingen. 

Diſe Beckandtend fry iren glouben, mitt groſſen gefaren, vor dem 
Keyſer vnd gantzen rych. 

Der keyſer aber oͤberantwortet gedachte Confeſſion ſinen gelerten, . 
die widerlegtend ſy vff ir gattung mitt menſchen thandt, vnd gabend Nelanchton. 
vrſach den Fuͤrſten, das ſy ire ge erten lieſſend ein Ableynung der keys 
ſeriſchen widerlegung beſchriben. Somlich arbeit that fuͤrnemlich philip⸗ 
pus Melanchthon. Die Ableynung wirt genampt Apologia Confeſſionis. 

Gedachte Confeſſion iſt allerdingen einig mitt der leer der dienen Die 
in der Eydgnoſchafft, vßgenommen imm artickel des herzen Nachtmals, Aus ſpurgi⸗ 
doch me in Apologia dann in Confeßione. ouch imm artickel von der K 
Maͤß Bychten vnd Abſoluieren. Vmm welcher willen, inſonders imm 
artickel von des Herꝛen Nachtmal hernach vil ſpans vnd widerwertikeit 


erwachſen iſt. 


Die 4 Stett Straßburg Conſtantz Memmingen vnd Lindou trii- Die 4 Stett 
gend dem keyſer fur ire Beſondere Confeſſion, vnd Schirmptend die _ — 2 o 
ouch mitt einer Apologia. Der keyſer aber was faſt vbel mitt inen 
zu friden, ia grimmig oͤber ſy, inſonders von waͤgen des Burgraͤchten, 
welchs Straßburg vnd Conſtang mitt Zuͤrych vnd Bernn 2c. angenom⸗ 
men hat. Wolt iren kein gnad haben. Es muͤſt ouch der Lantgraff 
zů Heſſen, ab dem Rychstag wow in geheym, daz imm der keyſer 
gar vngnadig was. 

Entlich wolt der keyſer biß v} ein Concilium dulden die fuͤrſten ger tus des 
vnd Stett, ſo nitt Bildſturmer vnd Sacramentiſch waͤrend, vnd die keyſers. 
imm beradten woͤltind ſin die gedachten Bildſturmer 2c. wider zu der 
gehorſamme der kyrchen zuͤ bringen. Das alles findt man volkomner 
in dem getruckten Abſcheyd des Augſpurgiſchen Rychstags vnd in hi⸗ 
ſtoria Joan. Sleidani. 

Es ſchreyb ouch M. Vlrych Zwingli pfarrer Zuͤrych ein Confeſ⸗ 3wingli; 


ſion oder beckandtnus des gloubens, an keyſer Carolum 5, vnd ſchickts 9 —_ 


Latin vnd Tuͤtſch truckt gen Augſpurg vff den Rychßtag. Doctor Jo⸗ 


bann Egg aber ſatzt ſich daruͤber vnd ſchreib bitter darwider: bewegt 
Zwinglium, daz er ſin wolgegruͤnte antwort kurtz ſatzt, ny die an die 
II 1 
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Tuͤtſchen fuͤrſten ſtallt vnd ſandt. Fuͤrnemlich aber was ſy von Sacra⸗ 


menten geſchriben ꝛc. 
Zu end des Rychstags ließ der keyſer ein Mandat ING wider 


das Euangelium. Darwider ſchreyb D. Luther. 


343. Von etlichen Spinnen die ſich erhept zi: Flums in Sargan- 


ſer Fand, vnd zu Hermanſchwyl zwüſchen den fünf orten 
und Sürych, von wägen des Landtfridens. 


— 


Vor diſem groſſen Rychstag, ward ein tag angeſetzt zuͤ vßgendem hor- 
nung imm Sarganſer Land, vff. welchem alle botten der orten, fo amm 
Sarganſer Land habend, beſamlet wurdent. Dann es hatt ſich ein ſpan 
erhept in der pfarr Flumms, deren pfarrer was H. Martin Mann⸗ 
hart, der bezuͤget an der Cantzlen, daz er nitt me Maͤß haben, ſunder 
inen predigen woͤllte das heylig Euangelium. Deßhalben der Lantuogt 
Gilg Tſchudj, H. Martin vrloubet, nitt nun alls ein Landtuogt der 
zyt, von waͤgen ſiner herren zu Glaris vnd den andern 6 orten da⸗ 
hin verordnet, ſunder ouch das herr Ludwig Tſchudj Ritter imm das 
laͤhen der pfruͤnd zuͤeignet. Aber die gmeind der pfarr meeret vmm 
H. Martin, ob ſy inn behallten woͤltind oder nitt. Vnd ward das 
meer, das ſy inn woͤltind behallten. Aber der Tſchudj wolts nitt gall: 
ten laſſen, vnd ſatzt ein anderen pfarrer dahin H. Joſen genampt, der 
batt in der pfarr Mag. Deß halben ſchickt der teyl, der H. Martin 
ermeeret hat, gen Zuͤrych, vmm radt vnd hilff, das ſy ouch by dem 
Landtsfriden blyben moͤchtind. Zuͤrych aber ſchickt Hanſen Jaͤcklj vogt 
zuͤ Gruͤningen vnd M. Caſpar Naſal des Radts hinuff zum Lantuogt, 
mitt begaͤr, das der Landtuogt nachmalen ein gmeind ſtallte vnd vmm 
die zwen pfarꝛer meren lieſſe, zum erkundigen, welches das groͤſſer meer 
were, das den predicanten oder Maͤßpfaffen haben wollte. Alſo ward 
imm meeren wyt me dann Hher halb daz meer, v} des H. Martins 
teyl dann off H. Joſen teyl ettwas zu 60 mannen ſtundent. 

Wiewol nun das meer worden vff H. Martins ſyten ward doch 
H. Joß mitt der Maͤß behallten, vnd H. Martin verwyſen. Darus 
entſtind vnder den pfarrsgnoſſen ein groſſe vneinikeit, das ſy zamen 
buͤwend ſtachend, einandren verwundtend vnd verlatztend, vnd ſchier 
ouch kein frid me nuͤzid gaͤllten wolt. 

Derhalben ward diſer tag beſchriben vnd beſuͤcht von den Eyd- 
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gnoſſen der 7 orten. Bnd alls Zuͤrych anzeigt was der Landtsfrid 
vermochte des meerens halben, vnd das es by dem Meer ſoͤlte blyben. 
So dann H. Martin ermeeret were, ſoͤllte er billich da das Euangeli⸗ 
um predigen, vnd ſoͤllte die Maͤß hingelegt werden. Dargaͤgen die 5 
ort vermeintend, das meer were gefellt vmm die perſon vnd nitt vmm 
die Mag. So haͤttind die pfarrsgnoſſen nitt vmm ein pfarꝛer zf mee- 
ren, dann alſo were der Tſchudj von ſinem laͤhen getrungen. Zu dem 
woͤllte man H. Martin da nitt dulden, alls den, der an der cantzlen 
ein vnchriſtliche leer gefuͤrt, Chriſtus ſye entſprungen vß einem Hfiren- 
geſchlaͤcht ꝛc. Zuͤrych zeigt dargaͤgen an, der Landtuogt haͤtte imm mee⸗ 
ren heyter geſagt, Wer H. Joſen der Meß hat, haben woͤlle, der ſtand 
vff die ſyten, wer aber Herzen Martin haben woͤlle, der ſtande vff die 
ander ſyten. Da es klar ſye daz man vmm die Maͤß gemeeret habe. 
Dorumm vermoͤg des Landtfridens ſoͤlle daz meer dem mindern vorgan, 
vnd der minder teyl den meeren mitt iren ceremonien nitt beſchweren, 
vnd ein ſchwal in der reformation machen. H. Martin hab nitt Zeredt, 
wie man imms verkere, alls ob die muͤter Chriſti ein hlir, ſunder vnder 
dem geſchlaͤcht Chriſti werdint zellt Rah. db, Thamar, Berſabe, die huͤ⸗ 
ren rin. Diene aber vns armen ſuͤndern zu troſt 2c. Nach langer hand⸗ 
lung ward die ſach zogen off kuͤnftigen tag gen Baden der imm Meyen 
gehallten ward. Da die Flumſer zum Euangelio kamend. 

So vil belangt den ſpaan mitt Hermanſchwyl, wirt der verſtan⸗ 
den, vß nachuolgender Inſtruction, 


344. Vh der Inſtruction des Radts Bürych, uff den tag gen 
Jaden, ſo vff mentag nach Oculi 1530 angan ſol etc. 
Botten M. Rod. Pumyſen und Johanns Bliwler. 


So off diſem tag der Lantuogt in den gemeinen fryen Amptern, oder 
ander luͤth vns vnd vnſere botten des predicanten zuͤ Hermanſchwyl hal⸗ 
ben vercklagen vnd darthiin wurdint, alls ob wir ettwas gwalltigs, 


vnd fraͤfenlich dem Landtsfriden zfi wider fuͤrgenommen haͤttind, ſind die 


ſachen nachuolgender wys, vnd nitt anders ergangen. Es habend die 
vnderthanen zu Hermanßwyl vnder einandern das goͤttlich wort mitt me⸗ 
rer hand angenommen, vnd ir Bottſchafft fuͤr vns geſchickt, mitt pitt 
inen vmm einen Chriſtenlichen predicanten ze verhaͤlffen. Daruff wir 


inen den allten Dechan H. Heinrychen Bullingern zu Bremgarten zuͤ s. Hein rych 
verordnet. Vnd damitt vff ettlicher vnruͤwiger luͤthen vngeſchiekt reden Bullinger. 
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defi minder vnradts darus eruolgete, den ermaͤldten predicanten mitt 
vnſer bottſchafft hinuͤber gefertiget: ond Herzen appt zu Mury das an⸗ 
zeigt: mitt maͤldung das es imm vnd dem kloſter ſunſt in ander waͤg an 
ir fryheit vnd geraͤchtikeit vnnachteylig vnd vnſchaͤdlich fin ſolte. Vnd 
wo er vermeinte, das Herz Krafft Olhaaffen, ſo ein zyt zuͤ Herman- 
ſchwyl gewaͤſen, das wort Gottes zuͤ predigen geſchickt vnd tougenlich 
were, moͤchte er inn fir vnſere gelerten fertigen, vnd wurde er gelert 
gnüg erfunden, woͤltend wir inn zu Hermanſchwyl, alls mer alls ander 
blyben vnd predigen laſſen. Aber wie er nitt kummen, vnd Herꝛ Bullin⸗ 
ger mitt vnſern botten, hinuͤber erſtlich gen Mury geritten, vnd ober⸗ 
maͤlltem Landtuogt der Handel, was wir in vermoͤg des Landtfridens 
thuͤn angezeygt, hat der ſelb Landtuogt vnſerem geſandten angehept 
ſtoltze wort gaͤben: vff meynung er woͤllte vnderſtan, mitt gwallt zi 
werren, das kein predicant gen Hermanſchwyl geſetzt wurde. Vber 
vnd wider das, daß imm in all waͤg gnuͤgſamm eroffnet, das von vns 
nuͤt anders, dann das der Lanndtsfriden zuͤgaͤbe ſoͤlte gebrucht oder 
gehandlet werden. — Wie vns ouch anlangt iſt er gen Lucern, vnd 
nachuolgendts zi ſinen herzen von Vnderwalden kert, vnd die ſach haͤff⸗ 
tig vnd der maßen dargethan, alls ſoͤltend wir mitt vnſer paner vnd 
macht, zu ynſetzung eins predicanten zii Hermanſchwyl ettwas vffruͤrigs 
fuͤrgenomen vnd beradtſchlaget haben. Daran vns doch vnguͤtlich be⸗ 
ſchicht: vnd wirt ſich von vns wie oblutet, vnd dheiner anderen geſtallt 
gehandlet ſin, erfinden. Verhoffend deß guͤt eer glimpff fuͤg vnd 
raͤcht gehept haben, vnd das vns der Landtsfriden das gnuͤgſamm zuͤgaͤbe. 

Es warend aber die Botten die hinuͤber gen Mury vnd Herman⸗ 
ſchwyl fuͤrend J. Joͤrg Goͤldlin ond M. Niclaus Brunner, die verzu- 
gend) in dem kloſter Hermanſchwyl, vnd warend ettliche Burger von 
Bremgarten by diſen Botten. Dann der Landtuogt von Vnderwalden 
trowte, er woͤllte das Oberampt von Meyenberg nemmen, ond gen 
Hermanſchwyl ziehen, vnd liigen wer da predigen woͤllte. Die ſach 
aber ward gericht, das die Biderben luͤth by dem Euangelio blibend. 
Vnd der kloſterfrowen der meer teyl, namend ouch das wort Gottes an: 
das das Euangelium da biß in krieg von dem allten Herꝛen Bullinger 
geprediget ward. 


345. Von dem Mandat das zi Bürych gemacht vnd in Statt 
und uff dem Land verkündiget vnd angericht ward. 


Wi nun vil gefaren ſich allenthalben herfuͤr thatend, ward an Cantz⸗ 


*) verweilten. 
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len faſt das vol> zi der buͤß vnd beſſerung vermanet. Zuͤ fuͤrderung 
aber alles guͤten ward ein mandat von Raͤdten vnd Burgern Zuͤrych 
geſtellt, darinn die vorigen allten zamen gefaſſet vnd verbeſſeret wur⸗ 
dent, nachuolgender geſtallt. 


Ehriſtenlich anſehung des gemeinen Kilchganngs zuͤ hoͤ⸗ 
rung Goͤttlichs worts, zuͤſampt abſtellung der vnnuͤ⸗ 
ben uͤberfluͤſſigen Wirtzhuͤſern vnd urtinen, mit an⸗ 
gehennckter erklaͤrung, erniwerung, vnnd verbeſſe- 
rung etlicher Mandaten, ordnungen, ond gebotten, 
durch vnns Burgermeyſter, kleyn vnd groß Raͤth der 
Statt Zurich, Der Fyrtagen, Kilchen rechnungen, 
Goͤtzenn, Ouch zuͤtrinckens, ſpilens, zee rens, tan⸗ 
tzens, der Toͤufferen, vnd anderer vnmaſſen halb, 
vornaher vß gangen, yeb von nuͤwem geordnet vnnd 
erwyteret. ; 


Wir der Burgermeyſter Radt vnd der groß Radt, ſo man nempt 

die Zweyhundert der Statt Zurich. Embietend allen vnd yeden vnſern 
Burgeren, vnderthanen, hinderſaͤſſen, Amptluten vnd landtſaͤſſen, Ober 

vnd Vnderuoͤgten, Ouch allen andern geyſtlichen vnd weltlichen per⸗ 
ſonen, in vnſer Statt, Landen, Herrſchafften, Gerichten vnnd gebieten, 
wonhafft vnnd geſaͤſſenn, was ſtands vnnd nammens die ſind, vnſern 
guͤnſtlichen gruß, geneygten willen, vnnd alles guͤts zuͤuor, vnnd thuͤnd 
uͤch ſampt vnnd ſunders zi vernemmen. Alßdann vns vß verkuͤndung 
des haͤllen vnbetruͤglichen wort Gottes, das wir vorab Gott dem all⸗ 
maͤchtigen zi eeren, vnd vnſer beſſerung nach dem richtſchyt begruͤndter 
Bybliſcher geſchrifft, one vermiſchung menſchlichen guͤtdunckens vngeſchuͤcht 
allerley vngunſts, ſorgen vnd gefarligkeyten, ſo vns darob zuͤgeſtanden, 
in vnſer Statt vnd landſchafften zu verkuͤnden gebotten, vnſer, vnd der 
vnſern ergerliches zerbrochens laͤben, etwas vnder die ougen geſchla⸗ 
gen, vnd wir daruß billich bewegt worden, ſoͤlichs (ſo vil an vns) vß 
Oberkeyts vnd Chriſtenlichen amptspflichten zu verbeſſeren, vnnd ein 
fromms erbars waͤſen, Ouch gut Chriſtenlich ſitten by den vnſern ze⸗ 
zuͤchten, vnd deßhalb zi abſtellung allerley ergerlichen vntugenden vnd 
laſteren, deren Chriſten billich aͤnig ſin ſoͤllend (bezuͤgen wir an Gott) 
vß Chriſtlichem yfer bißhar eben manig Mandat, gebott vnnd verhott 
vßgon laſſenn, der zuͤuerſicht, die mit bylouffender gnaden Gottes et- 
was mer frucht bracht hettind, Vnnd wiewol vns vnuerborgen, das 
der fromm vnd guͤthertzig keines gſatzes beduͤrfftig. Diewyl wir aber 
leyder befindend, dz vnſere gebott vnd Chriſtenliche anſehen von etlichen 
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verſtockten vihiſhen gemuͤten, nit allein ring geachtet, ſunder fraffenli- 
cher vngehorſamer wyß mit verhaͤngtem zoum vngeſchuͤcht Gottes vnd 
vnſerer ſtraaff uͤberfaren vnnd verbrochen werdend, Vnnd vns bedun⸗ 
cken, das vnſere Voͤgt vnd Amptluͤt an ſoͤlicher uͤberfarung, nit wenig 
ſchuld habind, hat vns deßhalb alſo ſtillſchwygend fuͤrzegon, vnd 
diſen vngehorſamkeyten ſtatt zegeben, fuͤrer nit gezimmen, Sunder fuͤr 
nutz vnd guͤt anſehen wellen vnſere Vnderuoͤgt, zuͤ ſampt etlichen vßge⸗ 
ſchoßnen ab der landtſchafft zi beruͤffen, vnnd mitt jnen, wie ſoͤlichem 
uͤbel zuͤ begegnen, mit ernſtlicher tapfferkeyt zuͤbeſprechen, vnd habent 
ouch alſo im nammen Jeſu Chriſti vnſers Saligmachers , jm zu ſunde- 
rem lob vnd wolgefallen, Ouch zu vffgang, wolfart vnd erhaltung gii- 
ter erbarer pollicy vnd Chriſtenlichen laͤbens, in gmeiner vnſer ſtatt 
vnd landtſchafft, vnſer vorußgangne Mandat, Es ſye vppiger kleyde⸗ 


ren, Gottsleſterens, ſchweerens, zuͤtrinckens, tantzens, oder anderer 


vnmaſſen halb, mit rechter wuͤſſen ernuͤwert, beſtaͤtiget, vnd zum teyl 
gebeſſert, vnnd etlich guͤt ordnungen vnnd ſatzungen, zu vorteyl vnnd 
erlychterung des gemeynen armen manns, von nuͤwem geſetzt, vnd diß 
gemeyn offen Mandat vnd Edict, in gemeiner vnſer Statt vnd landt- 
ſchafft, darumm vßgan zelaſſen. Ouch by vermydung Goͤttlicher vnhuld, 
vnd vnſer ſchwaͤren ſtraaff, ſtyff gehalten zewerden, erkent vnd gebotten, 
wie dann ein yeder vß nachuolgenden Articklen ſoͤlichs wyter hat zuͤ⸗ 
uernemmen. 

Vnd diewyl erſtlich vnd furnemmlich das rych Gottes vor allen 
dingen zeſuͤchen, vnd ſin Goͤtilich wort die rechte waͤgleytung zuͤ diſem 
rych, ouch alles vnſers heyls gewuͤſſe ſicherheyt iſt, Vund vns dann 
angelangt, wie etlich nit zi kleiner verletzung der Kilchen Gottes, be- 
ſunder an enden da Toͤuffiſch goͤnner vnd anhaͤnger, vnd der ſelben ſecten 
verdacht ſygind, wenig oder als vil als nimmer, vnd etlich 
vaſt ſpadt, ond welliche ſchon by langer wyl zum Gots- 
wort kommind, hieuſſen vnder den thuren vnd vff den 
Kilchhoͤfen ſtan, oder wol als bald vnder der predig, andere vppigkeyt 
vßzerichtenn, inn Wirtzhuͤſeren ſigen blybind. Zi dem etlich vn⸗ 
der denen, das Gotswort, vnd die verkuͤnder deſſelben, verlachind vnd 
ſchmaͤchlich anziechind. Vnd uͤber diſe ding alle, von den fuͤrgeſetzten, 
beſunder vnſeren Amptluͤten vnd Vnderudgten, kein vffſehen noch ſtraaff, 
ouch gar kein Gottsforcht ſye. Da ſo gebiete und wir vffs aller 
ernſtliche ſt, vund wellend, Das. ſich mengklich, der ſyge Edel oder 
vnedel, hoch oder niderſtands, wyb vnd mann, kind vnd gſind, wie 
die in gemelter vnſer Statt, Landtſchafft, Oberkeyten, Herrſchafften, 
Gerichten vnd gebieten, geſaͤſſen vnd wonhafft ſind, niemants vßge⸗ 
ſcheyden, wellicher nit durch kranckheyt, oder ander Eehafft redlich tap⸗ 
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er vrſachen, daran eins yeden Zunfft oder gemeynd kommen, {ich 
entſchuldigen mag, beflyſſe zum wenigeſten all Sontag by guͤter zyt 
zur Kilchen vnnd zur predig zegan, Alſo, das ein yeder wenn man 
das dritt zeychen, oder zuͤſamen geluͤtet hatt, gehorſamlich da erſchyne, 
vnd ſich niemant mit eynicherley gefaͤrden vßzeziechen oder zehinderhal- 
ten vnderſtande. 
Wir wellend ouch nit das yemant, jung oder alt v} den Kilchhoͤ⸗ By der vredis 


fen vnd vnder den thuͤren ſtan, noch vor oder vnder der predig, —_— 1% hy) 
off den ſtuben, inn wyn oder Wirtshuͤſeren, noch ande- 1 34/P 
ren wincklen (wie dann etlicher bruch iſt) ſitzenn blybe. TN 
Sunder yederman hinyn inn die Kilchen gange, das Goͤttlich wort i 
mit allem ernſt, vnnd züchten, wie erbaren Chriſten gebuͤrt, e 
tugentlich hoͤre, vnd da biß zum end belybe. Sich ouch deß ends nie⸗ N 
mants abſuͤnderen noch on Eehafft tapffer vrſachen (wie obſtadt) vor BEN 
vnd ee das Gottswort vollendet, vnd aller dingen in der Kilchen vß 10 
iſt, mit gefardenn vßtretten, oder ſich abſchweyfſig machenn, Deß ouch mt: 
ein yeder, ob er Eehafft vrſachen hab, oder nit, dem Pfarꝛer oder ' [5.410 
Predicanten, vnd den Eltern, in nammen der gmeynd, welliche jn defi 4 
zuͤ erſuͤchen macht habend, allzyt willigklich rechenſchafft vnd beſcheyd i 
zegeben, ſchuldig ſin ſol. — : 1 F. 


Vnd jo dann nach Chriſtenlicher ordnung, der Predicant, vund predig reden. 
verkuͤnder Goͤttlichs worts, die laſter zeſtraaffen, vnd vns den willen 
Gottes anzfizdygen, billich fry fin ſol. So wellend vnnd gebietend 
wir zum ernſtlicheſten, das niemant das Gottwort, vnnd die verkuͤnder 
deſſelbigen verachten, vermupffen, verſpotten, noch ſy zu ſchaͤntzlen, 
anzeziehen, zeſtumpffieren, inn worten zuͤ begryffen, oder fraͤfler ver⸗ 
achtlicher wyß, on not, in jr red vnd predig zefallen, vnd jnen zu 
widerſprechen, oder ſy an offner Canntzel zebolderen, oder zuͤrechtferti⸗ N 
genn vnderſtan. Sunder ob yemants etwas mangels, oder faͤler an Ni 
verkuͤndtem wort haben, der ſelb den Predicanten nahinwaͤrdts zu ge- 1 
legnen geſchickten zyten, vnnd orten, vnnd nit inn uͤrtinen bym wyn, 
darumm tugentlich beſprechen, vnd mit aller ſaͤnfftmuͤtigkeyt bericht von 
jm erfordereren, vnd nemmen ſol, der hoffnung niemant ſo vnuerſchampt 
ſin, etwas vß zegieſſen, das mit Goͤtlicher heyliger geſchrifft, nit erhal⸗ 
ten werden moͤg. 

Dann wellicher ſich alſo gefarlicher wyß wider diß vnſer erbar ge⸗ 
bott ſetzen, vnd zum minſten am andren Sontag by der gmeynd zü 
Kilchen nit geſechenn, Sunder inn obgehoͤrten ſtucken, eim oder mer 2 
vngeborſam funden, vnd ſich nach einer, vnd der anderen warnung, 
ſo jm inn vnſer Statt, vnſere Eerichter, vnnd vff dem 
lannd der Predicant oder Seelhirt, züſampt dem Vnder- 


Nit achten der 


ſtraaff. 


280 


uogt, den Eegoumeren, vnd zweyen erbaren mannen von den El- 
teren, in nammen der Kilchen zuͤuor thin \dllend, nit beſſeren, vnnd 
der gmeynd inn Kilchen vnd Chriſtenlichen ſatzungen, glychfoͤrmig ma⸗ 
chen wurde. 

Diewyl ſich dann der, oder die ſelben, inn Chriſtenlichen ſachen, 
die ſeel vnnd conſcientz belangend, von einer gemeynd abziehennd, Billich 
ouch vonn der ſelben, inn nieſſung anderer gemeynſchafften zytlicher 


dingen, abgeſuͤndert fin. So ſol der Luͤtprieſter oder Seelhirt ſoͤlich 
vngehorſam, vngotsfdrchtig, widerſpaͤnig, ergerlich lit, zur geh orſam⸗ 


keyt, vnnd diſem vnſerem gebott zügelaͤben, anzehalten in vnſer Statt, 
erſtlih des vngehorſamen Zunfftmeyſter, vnad vff demm 
lannd dem Vnderuogt, Vnd ob die ſuͤmig, oder nachlaͤſſig dannenthin 
der gemeynd, vnnd in der Statt einer Zunfft, oder den zwoͤlf⸗ 
fen, in nammen der Zunfft anzdygen. Die ſoͤllend dann den, 
oder die ſelben vngehorſamen von vnnd vſs jrer Zunfft, Gemeynd vnnd 
Gſellſchafft, Ouch von gebruch, wunn, weyd, holtzes, vaͤlds, vnnd 
aller anderer gemeyner nutzung vnd gerechtigkeiten, vßſchlieſſen, abſuͤn⸗ 
deren, jnen ſoͤlich nutzungen, und in der Statt jre gwaͤrb vnd 
begangenſchafften verbieten, vnnd keinerley gemeynſchafft daran 
laſſen noch geſtatten. Vnd ſoͤlichs ſo lang beharren, biß ſy ich zir Chris 
ſtenlicher gehorſame ergebennd, vnnd daran niemants verſch onen, noch 
fuͤrheben. g 
Wo aber die ſelben ouch ſuͤmig, vnd villicht etwa fuͤrheben, durch 
dfinger ſehen, vnd eim nit wie dem anderen richten, Oder ob etwar 
ſo hartnaͤckig, das er diſe abſuͤnder ng verachten, die nit halten, oder 
villicht ettwas mergklichs zyts getulden, vnnd ſich nuͤtzit daran keren, 
oder villicht ſo arm, vnnd arbeytſelig ſin wurd, das jm an diſer ab⸗ 
ſuͤnderung nuͤtzit gelaͤgen, vnnd an Zunfftrechten, wunn, weid, vnnd 
anderer gemeyner nyeſſung keinen teyl, vnnd nuͤtzit daran zuͤ gewinnen 
oder zi verlieren hette, So ſol inn der Statt eins yeden Zunfftmeyſter, 
vnnd off dem Land der Pfarꝛer, ſoͤlichs vns, vnnd benanntlich ye zuͤ 
zyten einem Burgermeyſter by ſinem Eyd, ſo lieb jm Goͤttliche eer, 
vnſer huld, vnd ſin pfriind ſyge, anzdygen vnd leyden, die wuͤſſen 
moͤgend, fuͤrer nach jrem verdienen zeſtraaffen, vnd gehorſam zemachen. 
Wir wellend ouch alle die yhenen, ſo mit gefaͤrden ſpadt zur Kil⸗ 
chen kommend, ſich vor der predig fuͤllend, vnd inn die Wirts vnd 
Wynhuͤſer ſetzend, vff den Kilchhoͤfen, vnnd vnder den thuͤren ſtan 
belybend, die verkuͤnder des Euangelions, vnd das Gottswort vermu⸗ 
pffend, verlachend, oder mit widerbellung inn jr predig fallend, glycher 
gſtalt, wie die ſo gar nit zi Kilchen kommend, geachtet, vnder ſy ge⸗ 
zellt, vnd mit jnen zi glycher ſtraaff geſtelt ſin. 
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Bund wiewol wir vornaher allerley luͤterungen der Eehaͤndlen halb Eebändel. 
gethon, tragend ſich doch vil jrrungen vnd ſpaͤnn vſs dem zu, das et⸗ 
wa zwey ſich Eelich zfiſamen verſprochen, vnnd einander die Ee zuͤgſeyt 
hand, vnnd aber mitler zyt, der ruͤwkouff daͤryn kumpt, das ſy ſich 
anderßwo vereelichend, oder etwa ſippſchafft vnd fruͤndtſchafft deß bluͤts, 
oder ander jrrungen darzwuͤſchend ſind, welliche die Eebeziechenden, 
mit gefaͤrden vndertruckend, vnd erſt nach dem Kilchgang ſoͤlich vorgande 
verſprechnuſſen, oder verborgne fruͤntſchafft ann tag kommend, daruß 
dann ſpaͤnn, vnd etwa ſchwaͤr gerichtsuͤbungen erwachſend. Daby ſind 
ouch etlich, die nach bezogner Ee lange zyt on kilchgang by einandern 
ſitzend, dardurch die gemeynden nit wenig argwoͤnig vnd geergert wer⸗ 
dend. Soͤlichs zk fuͤrkummen, So wellennd wir die ſatzung, ſo vornaher 
des Kilchgangs halb von vns gemacht vnnd vßgangen, widerumb er⸗Kylch gang. 
nuͤweret, vnnd mengklichem, in krafft der ſelben, zum ernſtlicheſten ge⸗ 
botten haben, das all vnnd yede perſonen, ſo ſich alſo miteinander ver⸗ 
eelichend, ſoͤlich jr bezogne Ee, mitt offnem Kilchgang vor der Kilchen, 
in byſin der nachpurſchafft, vnuerzogenlich offnen vnd beſtaͤten. Ouch 
\dlichen Kilchgang zum minſten zwuͤrend *), namlich defi naͤchſten Sunntags 
daruor, vnd eineſt in der wuchenn, wenn man das Gottswort verkuͤndt, 
offenlich durch jre pfarꝛer an der Cantzel verkuͤnden vnnd vßruͤffen laſſen, 
Sunſt ſol der Pfarꝛer zuͤſampt der gemeynd, diſen Kilchgang, on vor- 
ganden riff zuͤzelaſſen, vnd die vereelichten, by einander wonen zelaſ⸗ 
ſenn, nit ſchuldig ſin. Ob aber yemants den Kilchgang etwas merck⸗ 
licher zyt hartnaͤckiger, gefarlicher wyß verziehen, vnd den, uͤber das 
er deß von dem Pfarrer vnd den Eegoumeren ein mal, zwey, erſuͤcht, 
nit thin wurde, den ſol der Pfarꝛer mitt ſampt den Eegoumeren, vn- 
ſeren Eerichteren vnuerzogenlich leyden, damit die, was ſich nach Chri⸗ 
ſtenlicher ordnung gebuͤrt, wyter darinn handlen, vnd die vngehorſa- 
men mit gebuͤrlichen ſtraaffen anhalten moͤgend, Deß wir jnen ouch 


hiemit vollen gwalt zuͤgeſtelt haben wellend. 


Vnnd wiewol wir nit gern yemants der Fyrtagen halb mitt gebot- V9" for ta⸗ 
ten beſchwaͤrend. Diewyl aber ein yeder Chriſt ſines naͤchſtenn, damit 1 
er jm nitt anſtoß gebe inn diſen vſſerlichen dingenn, ſo vil jm yena**®) 
muͤglich zk verſchonen, vß liebe pflichtig, vnnd wir dann vornaher, 
vonn wegen gedachter Fyrtagen, welliche vnnd wie vil man deren hal⸗ 
tenn ſol, ein ordnung vßgon laſſenn, die aber nit alleyn vnglychlig 
gehalten wirdt, ſunder ouch die vnſeren einander wider die liebe, darob 
tratzend vnnd verſpottend. Da ſo wellennd wir vmb meerer eynigkeyt 
willen, gemelt vnſer ordnung, ouch widerumb ernuͤwert, vnd den vn⸗ 
ſeren von Statt vnd land, hiemit ernſtlich befolhen habenn, das ſy 


*) zwei Mahle. 


**) jeweilen. 
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vorab den Sonntag, all Zwoͤlff botten tag, zk dem ouch andere Fyrtag, 


wie die vornaher durch vnns beſtimpt ſind, biß zu wyterer vnſer yn⸗ 


ſechung, allenthalben glychlich fyrind, hierinn Chriſtenliche liebe hal: 
tind, vnd einander bruͤderlich verſchonind. Dann wellicher ſoͤlichs fraͤ⸗ 
fenlich on not uͤberfaren, alſo, das der Pfarrer zu ſampt den Eltern 
vnd Eegoumeren, yeder Kilchhoͤre erkennen moͤchtend, jm ſoͤlichs nit 
vonn noͤten geweſen ſin, der ſol dem Allmiiſen ſiner Pfarr oder Kilch⸗ 
hoͤry, darunder er geſaͤſſenn, zaͤhen ſchilling buͤſſen, Die ouch die All⸗ 
muͤſer vnnd Kilchenpflager vonn jm vnablaͤßlich ynziehen ſoͤllennd. Doch 
wellend wir hiemit niemants ſin Eehafft notturfft abgeſtrickt, Sunder 
ouch den Hoͤuwet, die Ernn, vnd Herbſtzyt, ye nach gſtalt der ge⸗ 
ſchaͤfften, vnd gewitters, hiemit vorbehalten haben. So verr, das hier- 
inn durch niemants kein gfard brucht werde. 

So wir ouch vß grund defi vnfalbaren wort Gottes, die Maſs, 
Altar, Bilder, gemald, vnd ander derglychen Abgoͤttiſch verfuͤrungen, 
inn vnſer Statt vnd landtſchafft, vmb Goͤttlicher eeren willen hingeleyt 
vnnd abzethuͤn gebotten, Werdend wir doch darnebend bericht, das uͤber 
diß vnſer Chriſtenlich gebott, vnnd dem zewider, an etlichen enden inn 
Schloͤſßeren, Kilchen, Capellen vnd anderen huͤſeren, vnſerer Landtſchafft, 
noch Goͤtzen, Bilder, Altar, vnnd gemaͤld, behalten, vnd an etlichen 
orten zi verdachten zyten, liechter geſechen, beſunder by etlichen Ca⸗ 
pellen, oder der ſelben hoffſtetten, mit ſoͤlichen liechteren noch etlich 
Walfert vnd opffer fuͤrgenommen werdind. Diewyl wir dann wol be⸗ 
richt, das ſoͤlich geſpaͤnſt vnd aberglouben, Gott zum hoͤchſten miß⸗ 
fellig. Darumm vnſeren vorußgangnen Mandaten anzehangen. So 
wellend vnd gebietend wir mengklichem, der ſyge waͤr er welle, zum 
hoͤchſten by herter vnd ſchwaͤrer vnſer ſtraaff, das mencklich von diſen 
verfuͤrungen abſtande, ſich deren muſſige,. entſchlahe, Ouch ſoͤliche bil- 
der, altar, vnnd derglychen ergerliche ding, hin vnd abweg thuͤge, vnnd 
ſich des ends, gemelten vnſern Chriſtenlichen anſechungen verglyche, 


wie dann ſoͤlichs ein yeder Chriſt von Goͤttlicher eeren wegen ſchuldig 


iſt. Dann wo ſich yemants hiewider ſetzen, vnnd diſem vnſerem gebott 
nit ſtatt thuͤn, den wurdend wir dermaß hierumb ſtraaffen, das er 
woͤlte ſich Gottes vund vnſers willens befliſſen haben. Wir gebietend 
ouch darumb allen vnſeren Amptluͤten, Ober vnnd Bnderuoͤgten, Pfar⸗ 
rern vnd Eegoumeren, vns ſoͤlichs, wo ſy das erfaren oder innen wer⸗ 
den moͤgend, by iren Eyden zeleyden, ſo lieb jnen vnſer huld (vg, 
vnd ſy vnſer ſchwaͤren ſtraff nit erwarten wellend. 

Diewyl ſich ouch finden laßt, das mit den Kilchenn guͤteren vnnd 
Almüſen der armen, uͤbel huß gehalten, boͤß, vnnd an etlichen endenn 
gar kein rechnung darumb genommen, noch ggeben wirdt, vnnd gar 
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kein ynſechenn hierinn iſt, Soͤllichem ouch zuͤ begegnen, So wellennd 
wir hiemit allen vnſeren Ober vnnd Vnderuoͤgten, hierinn getruͤw flyſ⸗ 
ſig vffſechen zehaben, zum ernſtlicheſten gebotten habenn, das diſe Kil⸗ 
chenguͤter nit mer wie bißhar, mißhandlet, verthan, vßgelichenn, ver⸗ 
borget, verſchweynnt, oder zuͤ eynichen anderen dingenn, dann zuͤ not- 
turfft der armen verwenndt oder gebrucht, Sunder durch die Kilchen⸗ 
pflaͤger vnnd verordnete Amptluͤt zum flyſſigeſten yngezogen, zuͤſamen 
gehalten, Vund dem Ober vund Vnderuogt mit ſampt dem Pfarrer, 
vnd den Eegoumern jaͤrlich guͤt erbar rechnung darumm geben. Ouch 
ſollihe guͤter allein der vorꝛo h vnnd jarnutz on beſchwerung vnd myn- 
derung angeleyten houptguͤts den armen, beſunder denen, ſo inn yeder 
Kilchhoͤre geſaͤſſen, zum tiuͤwlicheſten vnnd erbareſten, on vortheyl 
vnnd gefaͤrd gehandtreycht, vnd jnen damit geholffen: Wo ouch houpt- 
guͤter abgeloͤßt, die ſelben nit verthon, ſunder on verzug mit wuͤſſen 
vrd gehaͤll deß Oberuogts vnd Pfarrers, oder doch zum minſten des 
Vnderuogts, vnd nit hinder jnen widerumb zuͤ handen deß Allmuͤſens 
angeleyt, vnd verſicheret werdind. Vnd wo das nit beſcheche, das dann 
der Vnderuogt, mit ſampt dem Pfarrer, oder deren eyntwederer ſoͤlli⸗ 
ches dem Oberuogt, vnnd wo der ouch ſuͤmig ſin, Alsdenn on allen 
verzug vnſerem Burgermeyſter by geſchwornnem eyd leyden vnd anze⸗ 
bringen ſchuldig ſin. Wir woͤllend ouch das inn yeder Pfarr, vnd by 
yeder Kilchen zwey Regiſter oder Vrber uber die zinß gefal vnd ynkom⸗ 
men der Kilchen gemacht, da eins den Kilchenpflagern belyben , vnd das 
ander dem Oberuogt inn vnſerm nammen zuͤgeſtelt werden ſoͤlle. 


Bud ſo dann die welt on das mer dann by vnſerer lieben Altuor- Wirt büſer 
deren zyten zeerhafft, vnnuͤtz, vnd verthuͤig, vnnd vns ye beduncken nd deer⸗ 


wellen, daß die liederlichen naͤbend oder winckel Wirtzhuͤſer, ſo inn kur⸗ 
ben jaren naͤbend den rechten Eetafernen ) vfgeſtanden, ſollichen uͤber⸗ 


fluſſes, vnd vnmaͤſſigen zeerens, ſpilens, zütrinckens, vnd anderer la⸗ 


ſtern, ouch der uͤberfarung vnſerer erbarer gebotten, nit die geringſte 
vrſach vnd fuͤrderung ſygend. So habend wir, damit ſollih vnmaß ab- 
geſtellt werdenn moͤcht, gantz getruͤwer vaͤterlicher meynung, mit rath 
vnd gehaͤll, ouch vff trungenlich ernſtlich bitt der vnſe ren ab der Landt⸗ 
ſchafft, etliche notwendige Wirtzhuͤſer vnnd Eetafernen, wie wir die den 
Voͤgten, vnnd gegninen allenthalben zuͤſchrybenn werdend, beſtimpt, 
vßzilet, vnnd die uͤberigenn alle wo vnnd welliche, ouch wie die ge⸗ 
nempt ſygind, mit rechter wuͤſſen abgethon, Wellend ouch das die alſo 
abgethon heyſſen ſin vnnd belyben, vnnd wyter nit gebrucht, ouch keyn 
andere naͤbend diſenn durch yemant war der ſyge by einer buͤß fuͤnff 


*) von der Regierung geſtattete Wirthshiuſer mit dem Rechte des Schildes, 
der Taferne (tab erne. 
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Marck ſilbers, offgericht noch wyrtſchafft gehalten werden ſoͤlle, Es 
werde jm dann ſunderlich durch vns gegoͤndt vnnd erloubt. Doch 
wellend wir den biderben luͤten, ſo an gegninen, da wyn wachßt, ge⸗ 
ſeſſen, den wyn ſo ſy an jren guͤtern erbuwen, fry. vom zapffen hinuß 
zeſchencken, hiemit nit abgeſchlagen han, ſo verr, das ſy by obgehoͤrter 
buͤß inn jren huͤſern kein gaſtung haltind, ouch nyemants darinn zu zee: 
ren, weder brot, ſpyß noch tranck gebind. 

Ob ouch ein Stubenknecht off vnſer Landtſchafft wyrtten, vnd 
froͤmbd geſt halten woͤlt, das jm hiemit gegoͤnt iſt, ſo ſol er ſich doch 
darnach han, das er ſine geſt ubernacht behalten vnnd leggen moͤg, Hette 
aber er ſy nit zeleggen, ſo ſol er jnen im tag das gelt ouch nit abnem⸗ 
men, ſunder ſy by einer big, namlich ein pfund vnd fuͤnff ſchilling 
dem Wyrt heym wyſen. | 

Wo und inn wellichen flaͤcken ouch ein Wyrt abgan, oder von jm 
ſelbs zewirten vff hoͤren, deßhalb ein anderen zenemmen von noͤten ſin 
wurd, ſol doch der ſelb nit durch ein Gemeynd, ſunder allein den Vn- 
deruogt, das Gericht, vnd wo kein gericht, ſunſt durch die elteren vnd 
geſchwornen, als von einer erbarkeyt erwellt, geſetzt, vnd angenommen 
werdenn, vnnd die Gemeynd ſich der beſtallung ſoͤllichen Wyrts nuͤtzit 
beladen. 

Zitrin>on. Vnd mit ernuͤwerung vnſers verbotts deß vnmaͤſſigen zuͤtrinckens 
halb, vor langeſt vßgangen, das wir hiemit beſtaͤtiget, damit oban⸗ 

_ gezogne vn maß vnd uͤberfluͤſſigkeyt noch minder ſtatt haben 

moͤg, So ſetzend vnd ordnend wir, woͤllend ouch ſoͤlichs inn vnſer Statt 

rr ez vund Landtſchafften by vnſern vngnaden ouch einer Marck ſilbers rech⸗ 
in Wirt ter buͤß ſtyff gehalten werden. Das nun hinfuͤr kein Wyrt noch Stu⸗ 
vüſern vnd benknecht an Sonn oder andern fyrtagen keinem heymiſchen weder wyn, 
3 —. — brot, noch andere ſpyß mer vor der predig. Deßglychen ouch deß nye⸗ 
ball ten mant mer dann ein abenturten, vnnd einen ſchlaftrunck geben, ouch 
* keiner mer dann ein abentuͤrten, vnnd einen ſchlaafftrunck thuͤn. Vnnd 
ſich niemant der heymiſchen nachts nach den nuͤnen imm Wyrtzhuß noch 

vff den Stuben mer finden laſſen ſoͤlle: Dann wir diſes vnmaͤſſig zee⸗ 

ren, zů vermydung Goͤttlichs zorns, Deßglychen die ſchabetten, ſchupffuͤr⸗ 

ten, vnnd ſchwatzmaͤßly wie die bißhar geb rucht, vnnd fuͤrer mit was 

ſchyns das ware, zi abbruch diſer vnſer ordnung geſuͤcht oder gefundenn 

werdenn moͤchtennd gaͤntzlich hiemitt abgeſtellet, vnnd by gehoͤrdter 

bi zum ſtraͤngiſtenn verbotten, ouch die uͤbertraͤtter, es ſyge der Wyrt 

oder die Geſt, ſo dick das geſchicht, vmb die ſelb big on nachlaſſung 

ſtraffen, daran niemants verſchonen. Wir woͤllend ouch, nit das die 

Wyrt yemant zk ſoͤllichen nachurtinen , oder ſchlaafftruͤncken wyn hin- 

uß, inn ander winckel oder huͤſer zetragen, Sunder nach den nuͤnen nye⸗ 
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mant keynen wyn, weder inn noch vſſerthalb deß Wyrtshuß mee ge- 
bind, doch kranck luͤt, vnnd Kindtbetterin hierinn vorbehaldten, Alles 
ongefaͤrd. 

Wir wellend ouch zuͤ merer abſtellung vilgehdrter vnmaſſen, hiemit 
allen Wyrtten, vnd Stubenknechten gehoͤrter vnſer Landtſchafft yngebun⸗ 
den, vnd zum ernſtlicheſten verbotten han, niemant heymiſchen mer 
waͤr der ioch ſyge, jung oder alt vff wyn, korn, haber, oder anderer 
fruͤcht, noch ouch (wie man ſpricht) v} kryden, zeſchryben, oder uͤber 
zechen ſchilling zeborgen, Dann was einer daruͤber borget, das ſol er 
verloren han, vnd kein Amptmann jm rechtens dar uber geſtatten, zfi 
dem vns ein Marck ſilbers zi buͤß bezalen, darnach wuͤſſe ſich mengk⸗ 


lich zerichten. Doch Kindtbetterin, ouch alt vnnd kranck luͤt nach billi⸗ 


chen dingen, wie obſtat, hierinn vnuergriffen, denen mag ein Wyrt 
nach ſinem guͤt beduncken, vnd nach dem er getruͤwt ynzebringen wol 
borgen. 


Sydtenmal wir aber vornaher vmb einen Angſter zeſpilen vnnd — 


zekurtzwylen, merer args dan. it zuͤuerhuͤtten, erloubt, vnnd es aber 
hieby nit beliben, ſunder diß vnſer erloubung durch etlich fraͤfeler wyß 
mißbrucht, vnd die ſpil mit botten vnnd anderen gefaͤrden nuͤtdeſtminder 
groblich verthuͤret worden. Diewyl dann das ſpil, als ſich vnſere bi⸗ 
derben Landtluͤt beklagend aller winckel uͤrtinen, fraͤflen vnnd anderer 
vnfuͤren vaſt zuͤhin die meereſt vrſach geweſen, vnnd nie vil guͤts daruß 
geuolget iſt. Da ſo habend wir vß diſem vnnd anderen eehafften be⸗ 
weglichen vrſachenn vff trungenlich anruͤffen gemelter vnſerer Landtluͤ⸗ 


. ten alle ſpil ab erkent vnd vecbotten. Woͤllend ouch dz ſich hinfuͤr 


niemants keinerley ſpils, es ſyge mit kartten, wuͤrflen, braͤtſpilen, ſcha⸗ 
chen, keglen, wetten, grad oder vngrad zemachen, frygenmaͤrckten, tuſchen, 
ſto>len, oder andern fuͤgen wie die yemer vnd vnder was ſchyns, ouch 
mit welchen farben, liſten oder gfaͤrden genempt, gſuͤcht oder noch 
gfunden, vnd erdacht werden moͤgent, gantz keinerley vßgeſcheiden, ge⸗ 
bruchen, ouch niemandt weder thuͤr noch wolfeyl, heimlich noch offen⸗ 
lich mer ſpilen, ſunder mengklich deß gantz ab, vnd ruͤwig ſton, vnd 
hiemit alle ſpil vmb merer ruͤwen willen abgeſtelt heyſſen vnd fin ſoͤl⸗ 


lend. Dann wellicher ſich hierinn uͤberſechen, den wellend wir, als 


dick das beſchicht, vmb ein Marck ſilbers ſtraffen. 

Vnd damit diſe ordnung, es ſyge ſpilens, zuͤtrinckens, zeerens, 
vnd anderer vor erzelter vnmaſſen halb, by handtueſtem waͤſen, beſton, 
vnnd deſtbas gehandthabt werden moͤg, So wellent wir hiemit allen 
vnſeren Amptluͤten, Ober vnnd Vnderuogten, Weyblen, geſchwornen, 
Richtern, gerichten, Eegoumern, Beſunder ouch den Pfarrern vnd 
Seelhirten, vnd andern denen die verwaltung des gemeynen manns 


Wirt vnd 
Stuben⸗ 
knächt. 


Spilen. 


Ey d 


ſchwerren. 
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beuolhen iſt, Deßglychen allen Wirtten, Gaſthalteren, Stubenknechten, 
vnd Wynſchaͤncken by jren eyden, die ſy ſunderlich hierumb ſchweren 
ſollend zum thuͤriſten yngebunden han, guͤt acht, ſorg vnd flyſſig ynſe- 
hen hieruͤber zehaben, Vnd beſunder die uͤbertraͤtter ye zuͤ zyten einem 
Oberuogt, vnd wo der ſuͤmig vnſerm Burgermeiſter, oder einem v#s 
den Obereſten Meiſtern, vff deß uͤbertraͤtters koſten zeleyden, vnd daran 
niemants fuͤrzeheben, Dann ſoͤlte es ſich finden, das jren einer ſoͤlichs 
gewuͤßt, vnd nit geleydet hett, den woͤllend wir an ſinem lyb, eer oder 
guͤt nach vnſerm git beduncken, vnd dermaß ſtraffen, das vngezwyflet 
ander ſich hi-uor zuͤuergoumen wol ein exempel nemmen moͤgent, Deß 
welle mengklich ge warnet fin. 

Vnd ſo denn die vnglycheyt des gewichts, vnd fleyſchkouffs daß 
das fleyſch vff vnſerer Landtſchafft nit by vnſerem gewicht ouch etwas 
tuͤrer dann inn vnſer Statt, ond vngeſchetzt verkoufft worden, vil jr⸗ 
rung bracht, vnd das fleyſch dardurch nit wenig geſteygert, ſoͤlchen be⸗ 
ſchwaͤrden ouch zuͤbegegnen, vnd vnſeren biderben Landtluͤten, die vns 
ſoͤlichs anbra⸗ ““, hierinn zewillfaren. So ſetzend, ordnent vnd wellend 
wir, dz vſſertyalb den ſtetten, ſo villicht von alterhar eigen vnd ſunder 
maͤß vnd gwicht gehept, Sunſt inn aller vnſer Statt vnd Landtſchafft, 
Gericht vnd Gebieten nun hinfuͤr eynerley gwicht ſin. Vnd die Metz⸗ 
ger oder ander ſo ſich metzgens oder fleyſch verkouffens vnderzyechen 
woͤllend, das fleyſch by vnſerem gewicht, ouch vmb den pfennig wie 
mans ye zi zyten in vnſer Statt gibt, lut vnſers fleyſchrodels by ver⸗ 
lierung des fleyſchs oder ſouil warts vßwegen vnd verkouffen, ouch 
yſene ſtein ſo by vns gefaͤchtet, vnd verzeychnet, vnnd kein andere bru- 
chen, ouch das fleyſch nit thuͤrer noch hoͤcher bezalt nemmen. Das jnen 
ouch die Schetzer ſo die gmeynden hieruͤber ordnen werdend, lut ge⸗ 
dachten vnſers fleyſchrodels zeſchetzen, vnd die buͤſſen deren ſich die ſel⸗ 
ben gmeynden verglygend, vnd was ſy daruff ſetzend, mee macht 
haben ſoͤllend. ' 

Vnd vmm merer glycheyt willen, ſo wellend wir, wo ein Wirt 
vnd ein Beck in eim Flaͤcken oder Dorff by einander ſind, deren yeder 
ſinen gwaͤrb fir ſich ſelbs zu vollfuͤren vermag, das dann der Wirt 
den Pfiſter vngejrꝛt laſſen. Wo aber kein Pfiſter, das alßdenn dem 
Wirt beyd gewaͤrb, als zebachen vnd zewirten, miteinander nachgelaſſen 


fin ſolle. 


Der Stett- 
linen ord- 
nungen vß⸗ 
genommen. 


Ob aber yemants in vnſeren Landtſchafften, gerichten, gebieten, 
vnd Oberkeyten, als villicht zuͤ Winterthur, Steyn, Egliſow vnd an- 
derßwo in oberzelten dingen, als zuͤtrinckens, ſpilens, tantzens, der 
Wirten wirtshuͤſeren vnd uͤrtinen halb, etwas guter Cb riſtenlicher ſa⸗ 
tzungen vnd ordnungen angeſehen, oder an ſy von jren elteren gewach⸗ 
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ſen waͤrind, Die wellend wir hiemit nit abgethon, noch ſy daruon 
traͤngt, Sunder ſo verr die zu der eer Gotts, def naͤchſten nutz, vnd 
verbeſſerung vnſers zerbrochnen laͤbens, ouch abſtellung der laſteren 
dienlich, vnd vnſern Chriſtenlichen ſatzungen, Mandaten vnd ordnun⸗ 
gen nit zewider oder abbruͤchig find, gern zu, vnd by jren wirden be⸗ 
ſton laſſen. Doch wo nit von altem haͤr ſunder gewicht, das da vn⸗ 
ſer gewicht nun hinfuͤr brucht, vnnd das fleyſch allenthalben, kein ort 
vßgenommen, zu Stett vnnd zuͤ Doͤrfferen durch alle lanndtſchafft hin- 
weg, mit glychem pfenning, lut vnſers fleyſchrodels, vnd nit thuͤrer 
weder verkoufft noch bezalt werde. 


Glycher gſtalt, diewyl vns ouch anlangt, wie ſich etlich in vnſern nnen 
landtſchafften der jrrigen ſect der Toͤuffern uͤber vnſer ſchwaͤre Mandat 


vnd verbott nit zuͤ kleiner vnſer verachtung vnd ynfuͤrung ſchaͤdlicher 
jrꝛſals anzemaſſen, vnnd darinn zü verwicklen vnderſtandind, Ouch et- 
lich der vnſern jnen fuͤrſchub vnnd vnderſchlouff gebind, ſy ynzuͤchind, 
enthaltind, vnd ſich jrer jrrſeligen leeren, winckel predigen vnd heimli⸗ 


chen verſamlungen gnoß vnd teylbar machind. Vnd dann diſe ſect 


zi zerruͤttung aller Oberkeyten vnd guͤter Regimenten zum hoͤchſten 
dienſtlich. So gebietend wir nochmaln zum thuͤriſten treffenlichſten vnd 
ernſtlicheſten, ſo hoch, truͤwlich vnd vaͤtterlich wir yemer ſoͤllend, koͤn⸗ 
nend vnd moͤgend, Das ſich mengklich by hocher vnd ſchwaͤrer vnſer 
ſtraff vnd vngnad von diſen ſchaͤdlichen verſamlungen vnd jrꝛigen leren 
abzuͤhe, deren niemants anhange noch ſtatt, jnen ouch keinerley hilff, 
vnderſchlouff, platz noch fuͤrſchub gebe, ſy nit vffenthaldte, huſe oder 
herberge, ouch keinerley gemeinſchafft, noch geſell ſchafft mit jnen fuͤr⸗ 
nemme, Sunder mengklich ſich jren ruͤwige, vnnd gaͤntzlich entſchlache, 
Dann wir deren vnuerdacht ſin, ſy ouch inn vnſeren Landen vnd Ge⸗ 
bieten ſchlechts nit lyden, noch gedulden woͤllend. Vnd gebietend ouch 
darumb zum aller hoͤchſten allen vnſeren Landtſiſſen, zügehoͤrigen vnd 
verwandten, vnnd mit nammen allen vnſern Ober vnd Vnderuoͤgten, 
Weyblen, Pflaͤgern, Richtern, Gerichten geſchwornnen Eegoumern, 
vnd Pfarrern, wo ſy die erfaren moͤgend, vnns by jren geſchwornnen 
Eyden zeleyden, ſy niendert zegetulden noch fuͤrkommen zelaſſen, Sun⸗ 
der angends zuͤ jnen zegryffen vnd vns zuͤuͤberantwurten: Dann wir 
die Toͤuffer, jre goͤnner vnnd anhaͤnger lut vnſer ſatzungen an jrem 
laͤben, ond die ſo jnen fuͤrſchub thind, ſy nit leydend, verjagend, oder 
vns faͤngklich zuͤfuͤrend, nach jrem verſchulden, als luͤth die triiw vnnd 
eyd an jren Herren uͤberfaren hand, on gnad ſtraffen, daran niemandts 
ſchonen. Wir woͤllend ouch das die Pfarꝛer, deßglychen die Vnderuoͤgt, 
Eegoumer vnnd Amptluͤth die yhenen ſo ſich eygner vermaͤſſenheyt on 
gwaltſame der Oberkeyt vſß eelicher bywonung vonn einanderen abſuͤn⸗ 
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derent vnſeren Eerichte ren, deßg lychen die ſo ſich defi Jareyds zeſchweren 
entzuͤchend, vnſeren Oberuoͤgten, vnd wo die ſumig vnns vnd ye zu 
zyten vnſerm Burgermeyſter wyter der gepuͤr nach wuͤſſen moͤgen mit 
znen zehandlen, anzeygind, vnnd jnen keynerley weg fuͤrhebind, So 
wyt ſy onſer ſtraff uͤberhebt ſin woͤllend. 

Bund ſo denn vns vonn wegen der Ougſtaler, Gryſcheneyeren 
Waͤlſchen Parretlis vnd ande ren froͤmbden Kraͤmern Waͤnnlist rageren, 
vnnd Landtfareren vilerley klegten fuͤrkommen, das ſy nemlich den jun⸗ 
gen ſoͤllich jr kramm vnd kinderwaͤrch, dings vnd vff borg, vnd aber 
die jungen jnen dargegen hinder jren elteren, korn, habern, brot, 
fleyſch, waͤrch, vnnd ander der glych ding gebind, darzuͤ ſy etwa biderb 
luͤth, vnd deren kind vmb ſollich maͤrtzlery ) oder fra y mit gericht vn⸗ 
derſtandind vmbzeziechen, Geſchwygen deß beſchyß vud betrugs, damit 
die vnſern ſunſt durch ſy uͤberfuͤrt werdend alles zi beſchwaͤrd vnnd 
verderbung defi gemeinen armen manns, damit dann die vnſeren ſoͤlli⸗ 
cher beſchwaͤrden ouch uͤberhept blyben moͤgend. So wellend wir den 
gemeldten Kraͤmern, vnd Landtsfareren, was gadtung oder handtierung 
ſy ioch fuͤrend, vß gehordten vnd andern eehafften, vns darzi bewegen- 
den, vrſachen vnſer Statt vnd Landtſchafft, Oberkeyt, Gericht vnd 
Gebiet darinn zehuſieren, oder feyl zehaben oder ſich uͤtzit darinn ze⸗ 
ſummen by verlierung jrer hab vnd krams hiemit wuͤſſentlich abkuͤndt, ver⸗ 
botten, vnd ſy daruß verwiſen, alſo, das ſy weder heymlich noch offen⸗ 
lich mer darinn feyl haben, ouch nugit verkouffen, jre kraͤm nit vfthuͤn 
noch ſechen laſſen, noch ſich uͤtzit vſſerthalb ſchnuͤrſchlechten durchzugs 
darinn vffenthalten noch ſummen, Sunder vnſerer Herrſchafften, Gerich⸗ 


ten vnd Gebieten muͤſſigen, vnd uͤſſeren ſoͤllend, Dann wellicher ſoͤllichs 


uͤberſechen wurde, der ſol ſin hab verwuͤrckt haben, vnd darnebend 
vnſer ſtraaff erwardten. Deßhalb wir ouch allen vnd yeden vnſeren 
Ober vnd Vnderuogten , vnd andern Amptluͤthen, Weyblen, Richtern 
vnd geſchwornnen, getruͤw vnd ernſtlich vffſechen hierinn zehaben hiemit 
gebotten. Dann wir die gemaldten Kramer vnd Landtfarer in vnſer 
Statt vnnd Herrſchafften ſchlaͤchts nit haben noch getulden, Beſunder 
ouch vnſere Amptluͤt, wo ſy jnen platz vnd fuͤrſchub geben, vnd nit 
bin wyſen wurdend, darumb ſtraffen wellind. Actum, vnd getruckt inn 
vnſer Statt Zurich, Sambſtag deß ſechß vnd zwentzigeſten tags Mer⸗ 
gens. Im tuſent, fuͤnffhunderteſten, vnde dryſſigeſten Jar. 


9 Mirzelen ⸗ feilſchen. 
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346. Pas Fandt Glaris nimpt das Enangelinm an. Und kumpt 
der Fandtgraf zu Heſſen in das Purgrict. 


Das Landt Glaris hat lange zyt vnd vor allen anderen Eydgnoſſen Die von 
die predig des heyligen Euangeliums gehept. Dann M. Blrych Zwingli 1— - —1 
hat da geprediget ee dann er fummen {ye gen Einſidlen vnd Zuͤrych. Enangelium 
So hat ouch naͤben anderen H. Fridli Brunner das Euangelium vor 8 
der Berner diſputation im Landt geprediget, der ouch im Land bliben, ö 
zi Glaris ſelbs predicant worden, vnd da gelert hat oͤber das 1566 

iar. Gott verlihe imm langes laͤben vnd ſin gnad. 

Alls aber vff den erſten Cappler krieg vil red vnd diſputierens ſich imm 
Land erhiib, hat es ſich begaͤben, das diſes iars 1530 vff den Oſtermentag, 
zu Glaris, ein faſt groſſe Landtsgmeind beſamlet, vnd Maſi alltaͤr vnd gb- G tarts mee- 
gen abgemeeret wurdent. Dargagen was ouch ein groſſer teyl rycher er 80058 ©: 
gwalltiger vnd fuͤrnemmer luͤthen, imm Land, die ſich haͤfftig widerſatz⸗ 
tend, vnd ſich den 5 orten zuͤgeſelletend, vnd alſo wo ſy kondtend die 
Euangeliſchen hinderetend. Durch die ſelben wurdent ouch ettliche goͤtzen 
off beſſer gluͤck entzuckt vnd verborgen. Der zwyſpallt bleyb imm Land, 
das yede parth irer religion zuͤzog vnd fuͤrhiellt was ſy kondt. 

Den 27 Aprilis namm der durchluͤchtig fuͤrſt vnd herz Herz phi- eantgraff 
lipp Lantgraff zu Heſſen, Graff zu Katzenelnbogen, Dietz, Zigenhain Burger. 
vnd Nidda ꝛc. das Burgraͤcht an mitt Zuͤrych Bern Baſel ꝛc. Die 
verſchribung iſt noch vorhanden. Die beredung was, der hilff halben, 
ob man deren bedoͤrffte, das dann yetwaͤderer teyl angryffen \dllte die 
aller naͤchſten find, die ſelben ſchedigen vnd hinderen ꝛc. 


347. Jůũrych macht ordnungen der Competenhen vnd Jarzyten 1 „arten 


halb erärmyt) 
* mitt abzug 


der zäiben⸗ 
den. 


Aus von allten zyten har die pfarꝛen beronbet, durch das inen die za⸗ 
henden abzogen, ouch die pfarꝛer ſelbs ettwann die ſelbigen verkoufft 
verſetzt vnd verthan, find die pfarzer zi mangel gericht, ia zu gut: 
tzel getrungen, damitt ſich die Jarzyt gemeeret habend. Sittenmal 
die ſelben dann in der Reformation abgiengend, das man keine meer 


ſtifftete, ouch der gutzel in kylchen nidergelet ward. Dardurch die pfar- 
©) verge. ö 
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zer nitt wol blyben mochtend, ward vß einem Synodo, von allen die⸗ 
nern vnd pfarzeren der kyrchen in Statt vnd Land an ein Erſammen 
radt ſuppliciert, der Comvetentzen vnd Jarzyten halben ein ynſaͤhen zethuͤn. 

Hieruff ward nachuolgende ordnung gemachet. So ſich ouch vß 


Baͤpſtlichem raͤchten erfindt, das die patronen oder Laͤhenherꝛen, die 


den groſſen zaͤhenden in den kylchhoͤrinen ynnèẽmend, den pfarreren 
daſelbs, zimlicher maß, ſy vß dem zaͤhenden ſchuldig ſind zuͤ erhallten: 
ouch ſoͤmlichs den hohen biſchoffen by verdamnuß empfolhen iſt, das 
ſy by ſoͤmlicher zimmlikeit die pfarrer beſchirmind: ouch die aller aͤltiſten 


iarzyt, ſo noch nitt vil oͤber 300 iar allt vnd deßhalb alſo zi reden nuͤp⸗ 


lich geſtifftet ſind: darus man wol ermaͤſſen mag, das die Laͤhenherꝛen 
allwaͤg die pfarrer verſaͤhen habend, ſo gebuͤrt es ſich vor allen dingen, 
das ein erſammer radt allen Laͤhenherren der pfarkylchen verkuͤnde, das 
ſy den pfarreren ee dann ſy die fruͤcht hinwaͤg fuͤrrind, ir competentz, 
nitt vff die Summ der Jarzyten raͤchnind. Dann die Biderben luͤth 
ire gaaben nit der meinung geſtifft habend, das ſy den patronen, ſun⸗ 
der den pfarreren erſchießlich werend : damitt ſy den armen hußluͤthen 
vnd ellenden diſter baas handtreychung thuͤn moͤchtind. Vnd habend 
denocht die patronen ire laͤhen vff ſoͤmliche Summ verlihen daran den 
gemeinden vnd armen ein abgang beſchaͤhen iſt. Hierumm kan ſich kein 
patron wideren ein zimliche narung einem pfarꝛer zu gaͤben. Dann ſy 
die ouch gaͤben habend ee dann die Jarzyt geſtifft wurdent. Man ſol 
ouch den patronen kundt thuͤn, wo ſy ſich deß billichen wurdent widern 
vnd ſich nitt fuͤgcklich hallten, werde man zu den fruͤchten gryffen 2c. 

Demnach angeſaͤhen maͤngerlei anfaͤchtung, die hin vnd wider in 
der wallt find, vnd das man nieman lere wag ſuͤchen zur vngehor- 
ſamme roub oder gwallt: ouch das die gaben ſo fry hingegaͤben ſind, 
mitt keinem raͤchten moͤgend ruͤwiklich widerumm hinderſid, langen, ſo 
iſt vnſer anſaͤhen vnd gebott, das die Jarzyt ſo vffge richt ſind, nach ge⸗ 
meinem bruch, fuͤr vnd fir, one allen hinderfaal ſoͤllind gaͤben werden, 
doch mitt ſoͤmlicher beſcheidenheit alls hernach volgt, 

Zum erſten woͤllend wir erſamme beſcheidne menner, von vnſerem 


Nadt vnd Burgern hinus zuͤ allen kylchhoͤrinen vf das Land ſchicken, 


vnd die ſelben laſſen mitt den pfarꝛeren vnd kylchenpflaͤgeren, oder an⸗ 
deren vß der kylchhoͤre verordneten die Jarzyt erfaren vnd beſaͤhen, vnd 
demnach mitt den genampten verordneten Alſo ſich vereinbaren vnd ver⸗ 
abſcheiden. | 

Erſtlich wo Jarzyt find die von biderben luͤthen der vnderthanen 
einem pfarrer geſtifft ſind, da ſoͤllend die ſelben kylchen pflaͤger, ſoͤmliche 
Jarzyt zk der kyſchen handen nemmen vnd jaͤrlich ynziehen. Doch gaͤntz⸗ 
lich der meinung nitt, die ſelben vnnuͤtzlich zuͤuerthuͤn oder vnderein⸗ 
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anderen zuͤ teylen, ſunder das man die ſelben Jarzyt mitt anderem 
kylchen gut ſuber zamen habe, das man iren in ſoͤmlich wag gebeſſeret 
werde: namlich das man damitt den Armen, ſo in der ſelben kylchhoͤre 
ſind, mitt willen vnd radt der kylchgnoſſen, durch das Jar haͤlffe, vnd 
demnach gemeinem nutz. Bnd dorumm ſoͤllend gedachte kylchgnoſſen 
jaͤrlich einem Oberuogt raͤchnung gaͤben. Diewyl aber dem pfarꝛer noch 
nitt vomm Laͤhenherꝛen vnd Zaͤhendherꝛen verſaͤhung beſchaͤhen, ſo ſoͤllend 
die kylchgnoſſen jmm die Jarzyt oͤberantworten, bis imm der Jarzyten 
abgang erſetzt wirt vomm Lahenherzen oder yon denen die es billich 
thin ſoͤllend. ö 

Zum anderen was Jus patronatus pfruͤnden ſind, laſt man blyben 


wieuormals beſtimpt iſt. 


Zum dritten, wo aber Jarzyt an die Caplanyen geſtifft ſind, die 
ſoͤllend fuͤr vnd fuͤr by der Caplany blyben, vnd big zu abgang ires 
beſigers, von nieman angefochten werden: diewyl der vnnoͤtigen pfaffen 
halben verordnet iſt, das man ſy imm friden laſſe abſterben. So ouch 
die Caplanien vnglych geſtifftet ſind, ettlich von allten Herꝛen vnd Ed⸗ 
len gantz, vnd ettlich des merteyls, ettlich aber von gemeinen biderben 
luͤthen, ettlich mitt dem Allmuͤſen erſamlet. Vnd wie die vnderſcheiden 
find, woͤllend wir ſo es zuͤ falen kumpt, yederman zim liz vnd gebuͤrlich 
raͤcht oder beſcheid laſſen widerfaren, nach billikeit vnd geſtallt der ſachen. 

Zum 4 die Jarzyt ſo die Stifft vnd Kloͤſter habend gott gdb von 
wannen die geſtifftet ſind, ſoͤllend inen ouch gegaͤben werden ir laͤben 
lang. Sidmalen ſy doch in abgang gerichtet ſind. Wo aber den ſelben 
ouch von dem gemeinen armen man Jarzyt geſtifft ſind, da ſoͤllend die 
ſelben Jarzyt nach deren abgang in die kylchhoͤre fallen, doch mitt be⸗ 
ſcheidenheit vnd erfarnus vnſerer verordneten. 


Zum 5 ſol man inſaͤhen, das pfarꝛer oder Luͤtprieſter allenthalben 


nitt ſchnoͤde vnd ringe competentzen oder narung habind, damitt fuͤr vnd 


fuͤr wol geſittet vnd gelert luͤth zogen werdint, vnd den pfaffen nitt 


vrſach gaͤben werde den gyl vnd gutzel ), wie vormalen, wider 
vffzürichten. Doch ſol diſe narung inen mitt vnderſcheid geſchoͤppfft 
werden. Dann die pfarrer allenthalben nitt gly< find arbeit vnd ko⸗ 
ſtens halb. 

Zum 6 wo aber dargaͤgen die pfarꝛer ryche competentz haͤttend vß 
den zaͤhenden oder Laͤhenherren da ſoͤllend vnſere verordneten allen flyß 
ankeeren das die pfarrer die iarzyt guͤtlich an das allmiiſen der kylchhoͤrj 
langen laſſind. 

Zum letſten damitt mencklich ſaͤhe das wir nitt eignen ſunder ge⸗ 
meinen nutz ſuͤchind, ſo ſoͤllend oder woͤllend wir die Jarzyt oder gotts- 

) freche Begehrlichkeit und Bettel. 
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Pfriinden 
gericht. 


Der 5 


orten klag. 


Ziry< ant- 
wortet. 


gaben mencklichem vergonnen nach der Stifftung inhallt abzuͤlöſen: vnd 
wo nitt br. ff nach gemeinem bruch vnd raͤchten der zinſen vnd loſung 
doch eigenſchafften anderen grundboden vnd ſunſt zum vnuergriffenlichi⸗ 
ſten nach beſtimmung vnſer herren. 

Vnd off erfarung obermaͤlter ſachen aller, ward Zuͤrych in der 
Statt geordnet ein Competentzen oder pfruͤnden gericht, vnd darfuͤr ge⸗ 
laden die Lahenherzen der pfarren, mitt den ſelben geredt vnd gehand⸗ 
let nach notturfft, vnd entlich den pfarreren ire Competentzen beſtimpt. 
Vnd den Laͤhenherꝛen anzeigt, ſo ferr ſy die Competentzen, die beſtimpt 
find, nitt bezalind, werde man ire fruͤcht vnd ynkummen inen hefften. 


348. Wie die 5 ort der ordnung ſich ercklagtend, ouch von 
wigen des Stiffts Zurzach. 


Hieruff ercklagtend ſich die 5 ort (gedachter ordnung von denen zu 
Zuͤrych gemachet) v} den tagen zu Baden, das Zuͤrych den predicanten 
in gemeinen herrſchafften eigens gwallts Competentzen geſchoͤppfft vnd 
ſchoͤppffind, vnd derhalben ettliche Laͤhenberꝛen fur ir gricht citierind, 
vnd inen ire zyns vnd zaͤhenden in hafft legind deß ſy doch aleinig 
one andere Eydgnoſſen keinen gwallt habind: diewyl doch der Landts⸗ 
friden heyter vßwyſe, das pedes ort by ſinen fryheyten geraͤchtikeiten 
vnd allten harkummen blyben ſoͤlle. 

Daruff ließ Zuͤrych durch ſine botten antworten. Daß ſy nitt des 
vorhabens den Eydgnoſſen einichen yngriff zuͤthuͤnd: ia in allen dingen 
die das goͤttlich wort, vnd das imm anhangt, nitt beruͤrend, vnd die 
von allter har iren der Eydgnoſſen erckandtnuß vnd ordnung zuͤſtaͤndig 
find. Der artickel in dem Landtsfriden, das ein iedes ort by ſinen 
fryheiten vnd geraͤchtikeiten 2c, blyben ſoͤlle, traͤffe nit an die ſachen 
goͤttlichs worts vnd was dem anhange, ſunder alein das vſſer regiment 
vnd verwalltung waͤlltlicher Oberkeit. Nun aber ſye vnwiderſpraͤchlich, 
daß competentzen ſchoͤppffen vnd ſachen die pfruͤnden belangend biſchoff⸗ 
licher verwalltung die man geiſtlich nempt, von alltem har zuͤſtaͤndig 
geſin, deren ſich die Eydgnoſſen nie nuͤtzid beladen noch angenommen 
habind. BF welchem guͤt zuͤ verſtan ſye, das ſy von Zuͤrych den 5 or⸗ 
ten gar keinen yntrag gethan noch thuͤgind, an iren oberkeit vnd geraͤch⸗ 
tikeit die ſy von alltem har gehept. 

Die Biſchofflich gwalltſammi vnd verwalltung ſye * goͤttlichem 
wort, ſtill geſtellt vnd habe vffgeboͤrt, ia ſye v} die Chriſtenlichen ge- 


meinden verwaͤndt vnd gewachſen nach Chriſtenlicher ordnung. Da 
habind nun ſy von Zuͤrych nit eigens gwallts hierinn, mitt ſetzen eines 
pfruͤnden gerichts gehandlet, ſunder vß erckantnus Synodi vnd anruͤffen 
Chriſtenlicher gmeinden. Dorumm habind ſy von Zuͤrych nut vnraͤchts 
oder gwalltigs ſunder erſt das gethan, das ſy ſchuldig ſyend zfithind 
vß ....fft goͤttlichs worts, erckandtnuß Synodi vnd anruͤffung Chriſtli⸗ 
cher gemeinden, ouch vermbg des Landtfridens durch welchen das wort 
gottes vnd der gloub, mitt ſinen anhangenden ſachen gaͤntzlich ſye 
gefryget ), vnd das der by ſinen ordnungen blyben ſoͤlle. Darby 
ſy von Zuͤrych beſtan, vnd nitt hinderſich traͤtten vnd ſich von irer 
Ordnung werdint abtryben laſſen. 
| Es ercklagtend ſich ouch die anwaͤllt der Stifft Zurzach in der 
graffſchafft Baden allerley beſchwerden mitt denen die Chorherren von 
der gmeind daſelbs oͤberladen wurdent, vnd mitt namen das die gmeind 
ſy noͤten wolle ſich iren glychfoͤrmig zuͤ machen, vnd das ſy inen ir 
Schluͤſſel zk ires Stiffts Brieffen vnd kleinoten genommen habind: alles 
wider den vffgerichten Landtsfriden. Darinn inen die Statt Zuͤrych 
beſtande vnd ruggen gaͤbe. Des alles ercklagtend ſich ouch die Botten 
der 5 orten. 

Die Botten von Zuͤrych gabend vor den Eydg. zuͤ Baden vff dem 
tag, diſen nachuolgenden beſcheid , das der Landtfrid heyter das vermoͤge, 
daz wo das goͤttlich wort ermeeret, da ſoͤlle der minder teyl dem mee⸗ 
reren billich nitt ſchwaal machen vnd hindernuß mitt irer religion thun, 
ſunder ruͤwig ſin. Doch ſoͤlle niemandts zum glouben zwungen noch 
gefecht werden. Da die gmeind zu Zurzach nitt willens ſye die Chor- 
herren zu zwingen noch fechten, ſunder ſy begaͤrind daz ſy das meer 
laſſind ein meer ſin, vnd darwider nitt handlind. Deßglych {ye hiry 
ſampt andern laſiern ergerlich. Da begar ein gmeind ouch das ſy der 
ſelben gſtallt inen nitt ergernuß gaͤbind, vnd vnerber laͤbind, Sunſt 
laſſind ſy die Chorherren gloubens halben blyben wie ſy ſind. Vnd 
diewyl dann den Chorherꝛen nuͤt zuͤ gemuͤtet werde, dann daz frid vnd 
erbarkeit ouch Chriſtenliche zucht ſunſt erforderet, werde Zuͤrych den 
pfaffen nitt geſtatten, das ſy ir ſunderbare ouch ergerliche wys, zu 
ſchmelerung goͤttlicher eeren vnd wider den Lantfriden, gebruchind. 


Jurzach. 


Der kleinoten vnd kylchenguͤtern halben ſye ouch deren von Zuͤrych Kleinodt 


kylchen 


will vnd meinung nitt, das die gmeind zuͤ Zurzach ires gefallens da⸗ _—_— 


mitt handle, ſunder das die biderben luͤth ſoͤmlichs getruwlich zi der 8 
orten handen verwarind, vnd damitt nach aller 8 orten wuͤſſen vnd 
gefallen gehandlet werde. 
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5) frei gelaffen. 
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319. Wie zwo gmeinden in dem Rhyntaal von dem houptman 
von Santgallen überzogen wurdent. 


Vmm herpſt zyt vnd vergangnen Sumer widerſatztend ſich ober alles 
vermanen vnd trowen zwo gmeinden in dem Rhyntaal Gryeſſeren vnd 


Oberryeden. Dann ſy woltend weder dem houptman zu Santgallen, 


noch den 12 des nuͤwen regiments vnderworffen vnd gehorſam in. 
Vnd wideretend ſich erſt den faal vnd andere ſchulden zfi gaͤben, try⸗ 
bend ouch verachtliche tratzliche wort. Dorumm nach geheptem radt 
beſamlet houptman Fry zuͤ Santgallen ettlich hundert der Gottzhußluͤ⸗ 
then vnd zog in der Stille vnd vnuerſaͤhens vff die zwey doͤrffer, ſy 


zur gehorſamme zft bringen. In diſem zug kamm er mitt ſinem volck 


zum erſten gen Alltſtetten in das Rhyntaal. Da hat Johann Vogler 
Amman zuͤ Alltſtetten alles verſaͤhen, daß das volck gnuͤgſamme ſpys 
fand. Von Alltſtetten verrucktend ſy in die beide obernampten doͤrffer, 
darus die fuͤrnemmen gewichen warend. Da aaſſend vnd trunckend ſy, 
vnd thatend wyter nieman dhein leyd. Vnd alls die zwo kylchen noch 
ire aͤllter vnd goͤtzen hattend, vnd ſich in allwaͤg in daz widerſpyl rich: 
tetend, ſiel der gmein man in die kylchen vnd rumpt die goͤtzery off. 
Demnach zog man widerumm heym. 

Nach der Cappler ſchlacht aber, vnd wie man in ein aͤnderung 
vnder dem Appt kamm, ward Johan Vogler Amman ancklagt, alls 
der fuͤrus des oͤberzugs ſchuld truͤge. Deß er doch aller dingen vermeint 
vnſchuldig fin, vnd daz die darumm ſoͤlltind geſuͤcht werden die den 


oͤberzug gethan. Aber es ward erckendt, das er den Oberriedern tritt⸗ 


halb hundert gulden bezalen ſoͤllte. Wöllte er dann neißwarn beraͤchten 
der ſchuldiger dann er were, moͤchte er wol thuͤn. Vnd daby bleyb es. 


350. Don Zwytracht der Statt vnd Landts Folenthurn, wie 
zwũſchen inen geſcheyden, vnd alle ſac an ein Pi- 
ſputation veranlaſſet worden. 


Wie nun in aller Eydgnoſchafft ein. traͤffenlicher zwyſpallt was, vnd 
vil mitt einandren der religion halb gekaͤmppfft ward, kamm ouch ſoͤm⸗ 
liche vneinikeit vnder die geiſtlichen vnd waͤlltlichen in der Statt vnd pff 
dem Land Solenthurn. Dann in der Statt vnd v} dem Land warend 
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predicanten zuͤ beiden ſyten die beider religionen halb haͤfftig vnd hitzig 
wider einandren predigetend. Vnd zerteyllt ſich ouch das volck traͤffen⸗ 
lich. Vnd wiewol es lang gemottet *) hat, hüb es doch an haͤfftig vff 
die Berner diſputation vßbraͤchen. ye me man ouch vnderſtuͤnd das fhuͤwr 
zk demmen vnd erſtecken, ye mee es vffgieng. 


VB} der Euangeliſchen ſyten was Meiſter philipp Grotz von Zug M. philipp 


purtig wol gelert beredt vnd dappfer, Der hatt ſin hilff vnd byſtand 
by der Burgerſchafft vnd den gelerten oder dienern ettlichen in Statt 
vnd v} dem Land. Die Chorherren aber widerlegtend ſich inſonders 
haͤffti 

Aus nun vf dem Land groſſe vneinikeit was, ouch in der Statt 
zwuͤſchen den burgern zwytracht vnwillen vnd zangg, legtend ſich die 
4 Stett Bernn Baſel Fryburg vnd Byel yn, ſandtend ire botten gen 
Solentburn, vnd handletend ſo vil, daz alle ſach vff ein Diſputation 
veranlaſſet ward, vnd was ſich da mitt goͤttlicher warheit funde, daby 
\dllte es blyben. Vnd ward die Diſputation angeſaͤhen vff Martini di- 
ſes louffenden 1530 iars. 

Wie nun die zyt nahet, ſtaltend die predicanten des heiligen Euans 
gelij 4 Schlußreden vnd bberantwortetents dem radt. Der Radt gab 
ſy den Chorherten: welche ir geſchrifftliche antwort daruff gabend: dar- 
uff die predicanten widerumm antwortent , aller geſtallt wie hernach volget. 


351. Concluſiones von den predicanten dem Enangelio anhen- 
gig, durch ſtatt und land Folothurn, am xxvj. Sep- 
tembris, Einem Erſamen rath daſelbs, vnd vor den ſel- 


bigen, den herren vom Stifft überantwurtet. 


Die erſt concluſion. Wie Chriſtus iſt allein fiir vns geſtorben, vnd 

einn gnuͤgſam opffer fur aller welt ſuͤnd worden, ouch vnſer einiger 

mitler vnd fuͤrſprech, Alſo in widerumb in der meß oppfferen fuͤr die 

ſuͤnd der lebendigen vnd todten, vnd ander mitler vſſerthalb diſer zit 

anruͤffen vnd ein bezallend fegfiir bekennen, heiſt Chriſtum verlougnen. 
Conclusio secunda. 

Al menſchen ſatzungen bindend vns nit witter, dan ſy im gottes 
wort gegruͤndt vnd gebotten ſind, deſhalb waſſer, ſaltz, kertzen, palmen, 
zit, ſpiß, kleidung, vnderſcheid vnd derglichen, vnuͤtz vergeblich vnd 
ſ{edlich ſind. 


) Das Feuer mottet greift um ſich, ohne aufzulodern. 


Grot von 
Zus. 


Diſputa- 


tion, 


S <luſ- 


reden. 


1 


HC © 299 oy * — 
A 
Eon 
n 


4 r * "i 3 * — 2 , — 
KEY 24s Fo $5. Lt, 4 e n _ — 1 — * ERS. 4 * * — * — bt 
D 25 , þ $97 neee 5 


2 5 BST, 
liar op. OY 
a 7 7 2 I Ba 4 

„ ««% „ 

2 * 


r 
r 
7 2 I — 
2 n „ 


e 
— * % 


„ 


1 „„ mg *% * rn ee 9 1 


23 ior A eto oe utnfet at” wi, 26 > 
r 2 N. * n 2, ” "DEP 


e e. 8 
IE Ion 26 2 


a 
F 4 bY 
2 po ooh. 
Re es, ec Ho 


Mag 4% pg 


E i - 
Er 
"pe L 


PP 
55 nr Ae e 


7 2 


N 
A 


— 4 
— 


tht "rl q Ws 5 = * — 
2 2 N rr . : he er 
4 Eee or <7 Beer 
— <95p* 2g 8 


E ee 1 
= 4 


r 3 hs Cog 
22 Fr hr IE 
r n 
„ 
1 „ . "4 


£232" £ 


- AG AE ALS... 4 48a. 22; — — 8 "I. - - Fe 
8 2 —.— — — -» / _— . — N P * F 
3 © ** — 
— — - 3 7 2 


— W 2 Ss 
anne 
— a WR & a 
J n 8 
—— lr acoes, 
„ - _— 
, 3 5 5 » 
* 7 BALE bY gt 


*» . 0 8 . Na 1 ren, 
3 2 7 TOTS 4 B30 1 Tx ET — 2 , 
2 Ct 3 * So fat net wa) ts en > —_—_ p A * 
r „„ ls To 7 4 It * . bs Win ee 
7 MW SO g 2 ö 8 88 
. n 2 * * „ - of 08; oo Ss. 7 bn at Med End n e t Aa 0 of * 
* — rr Rö 6. foe 8% 1 42h tht EN N - 264 wt NNW 2X "14 


3 n 
2 4 4 


Conclusio (ortia. 
.  Bildermachen vnd fuͤrſtellen in gefar der vereerung find wider 
gottes wort, vnd deſhalben abzethiin. 
Conclusio quarta. 
Das der lib vnd bluͤt Chriſti weſenlich vnd liblich in dem brot 
der danckſagung empfangen werd, mag mit gotts wort nit bibracht werden. 


Antwurt der Chorherren geſchrifftlich den eegenanten 
Hern vom Rath uͤbergeben am vierden Nouembris 
Anno 1530. 


Fuͤrſichtigen wiſen gnedigen herrn, Erſamen burger vnd gmein, 
als ich nur? wol zewuͤſſen iſt, wie das ein wuͤrdig ſtifft Sant Brſen, 
Einer erſamen ſtat Solothurn vil Jaren biſhar iſt in chriſtenlichem wẽ⸗ 
ſen ordnung vnd bruch der kilchen geſtanden, mit ſingen, lẽſen, vnd an- 
der uͤbung der goͤttlichen empter, ouch ander bruͤch geiſtlichen Ceremo⸗ 
nien, (als noch gemeine chriſtenliche kilch biſhar in loblicher gewonheit 
halt) got dem herꝛen vorab zi lob vnd Eer, vnd ſinen lieben heiligen, 
durch die er ouch, als der kuͤngklich prophet zuͤget, gelobt wirt vnd 
geeheret, verhoffen, noch zi got, ſiner wirdigen muͤter Mariam, ſant 
Vrſen,, vnd ouch andern gottes fruͤnden, es ſolle noch witter fiir vnd 
far alſo beſton, wiewol die ding zuͤ diſen ziten, durch die verhengknus 
gottes, von vnſer aller ſuͤnden wegen (als das ouch gloublich iſt, vnd 
ein ieder an ym wol erkennen mag) ſtraffwiß hertigklich angefochten 
werden, alſo daß ſie etlicher maß in verachtung ſind kommen, damit ouch 
der menſchen andacht zum theil geminderet iſt, doch niemants darin geur⸗ 
theilt, darzu ein ; rieſterſchafft, ſo ſich dan ſoͤmlicher alter chriſtenlicher 
ordnung vnd gebruͤchen vil hundert iaren har von der kilchen alſo ge⸗ 
halten vnd bewert, noch fli in weſen zehaben (als ir ouch das, fiir 
ander mer zethiin gebuͤrt) dardurch nit wenig wirt geſchulten vnd ge- 
ſchmecht, vnd zun ziten ouch von den Predicanten an den Cantzlen, 
groͤßlich verachtet vnd geſchmuͤtzt, welches wir doch alles vmb des be⸗ 
ſten willen, das iſt vmb frid vnd einigkeit zwuͤſchen den widerwertigen 


parthyen zuhalten, vnd vnruͤwe, zanck vnd vnfrid zi vermiden, von vns 


biſhar geſchwigen vnd geduldet iſt, vnd nit verantwurtet, als wol 
zun ziten hette gezimpt, vnd notturfft hette erheuͤſchet, vertruwent dar⸗ 
umb gegen got nuͤt deſter boͤſer ſollen geſchetzt werden, den vns ſom⸗ 
liche ſchmuͤtz vnd ſcheltwort gegen yn weder giit noch boͤß moͤgend ma⸗ 
chen, verhoffend ouch damit nuͤt deſſminder in ſomlicher vnſer fuͤrgenom⸗ 
men meinung einer erſamen Stat von Solothurn alt eer vnd lob nuͤt 
gemindert, ſunder dardurch ietz vnd zuͤkuͤnfftigen gefuͤrdert vnd gemeret 
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werden, VF diſen dingen iſt erwachſen, das einer diſputation oder ge⸗ 
ſprechs gedacht iſt vnd anzogen worden, vmb deſſwillen fillicht das ſom⸗ 
licher ſpan zwitracht vnd widerwertigkeit dardurch wuͤrde abgeſtelt, dar⸗ 
uff hand nun die nuͤwen predicanten vmb die beſtimpten zit der diſpu⸗ 
tation, oder geſprechs zehalten etlich artickel geſtelt vnd ingeleit, welche 


durch ein Erſamen rath an vns gebracht, hand ein antwurt daruff von 


vns begert, hand wir zfi dem erſten, mundtlich antwurt geben, nach 
dem vnd vns dozemal hat gezimpt, nemlich bi chriſtenlicher ordnung, 
vnd gebruͤch biſhar alſo gehalten (wie den vor gemeldt iſt, vnd das 
teglich vnſer weſen in der kilchen anzeigt,) mit der hilff gottes zebliben, 
Daruͤber iſt nun witter an vns gebracht vnd begert, off die ingeleitten 
articke; namlich vnd ſunderlich antwurt zegeben, vnd das ſelb mit ge⸗ 
ſchrifft, das wir nun ouch on zwiffel glouben vmb des beſten willen 
beſchechen ſin, alſo das die ding deſter baß vnd ſittiglicher betrachtet 
vnd ermeſſen moͤgen werden, vnd niemants wordt vnd fuͤrg enomen 
meinung uͤberylt, als dan in mundtlichem geſprech, vß vil vrſachen, 
vnd zuͤmal ſomlichs beſch. hen mag. So wir vns nun v} ſomliche 
anmſitung zuͤletſt an vns gethon bedacht hand, namlich vff die ingelei⸗ 
ten artickel ſchrifftlich antwurt zegeben, bedunckt vns in der erſten antwurt 
vnſer meinung wol haben zu erkennen gen, das wir bi gemeiner chri⸗ 
ſtenlicher kilchen ordnung vnd gebruͤchen vil Jar alſo gehalten, ſynnend 
vnd wellend mit der hilff gottes beharren vnd beliben, den wir daran 
kein zwiffel hand, den das ſy von Ir recht vnd wol angeſechen vnd 
angenommen ſind, nit als geb ruͤch vnd haltungen die wider gottes wort 
ſollend ſin, ſonder mer dem ſelben mithellig gefunden werden, darwider 
aber die ingeleiten artickel luttend, die mertheils ouch vor vil Jaren 
von der Chriſtenlichen®) verdampt ſind vnd verworffen, Deſhalb vns nit 
witer not iſt, zimpt vns ouch nit, ia mer verbotten iſt darvon zediſpu- 
tieren, vnd die ding wider in ein zwiffel bringen die vor langer zit find 
von der kilchen beſtettiget, Wo aber zuͤ beſchechen notturfft erhoͤuſchen 
wurde, ſo gehoͤrt es an ein ander ort von ſollichem ſchweren handel 
(der da antrifft ein gemeine Chriſtenheit) zuͤ diſputieren vnd erkennen, 
Als ouch in kurtzen iaren offt beſchechen iſt, von vil vnd hochgelerten men⸗ 
ner, der geſchrifft wol erfaren, da ſomlicher handel ernſtlich iſt geeffert 
worden, vnd was die ſelben vnd der gelichen nit hettend daran erkent, 
vnd entlich beſchloſſen, oder noch moͤchten thuͤn, werden wir vns ouch 
des nit vnderwinden, vnd vermeſſen, Entlich beſchluſfred daruff erken⸗ 
nen, vnd ſonderlich ſo ſomlicher ſpan oder zwitracht zuͤ gutem theil 
entſpringt vß vngelichem verſtand der geſchrifft, daruff den ander vnd 
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ander vßzuͤg, ouch vngeliche haltung genumen werden, Das aber das 
vß vnglichem verſtand der geſchrifft zum theil entſpringt, mag dabi wol 
gemerckt vnd abgenomen werden, das von beden parthien zi bewerren, 
widerwertige ding einerlei geſchrifft ingezogen wirt, Dan ſich bede par⸗ 
thien begeben nit wider die gſchrifft zuͤ ſetzen, Sonder die nach rechtem 
verſtand zuhalten muß ieder ſpan ligen an vnglichem verſtand, ſo nun 
die geſchrifft an ir ſelbs war vnd gerecht iſt, (als dan ein ieder Chriſt 
gegloubt) vnd nuͤtdeſtminder wirt in zweierlei verſtand genomen vnd 
anzogen, wie mag ſy dan (als etlich meinend) ſich ſelbs vrtheilen ? Ja 
ſo man ouch geſchrifft mit geſchrifft beſtetten ſol, (als ouch gehoͤrt) 
ligt aber der ſpan an dem ort des vnglichen verſtands, Darumb iſt 
not vnd wirt zuͤ letſt vff vrtheil des rechten vnd waren verſtands der 
gſchrifft zu komen, welches den ouch nit zimpt einem ieden zuͤ geben, 
den keiner der dingen gut vrthel geben kan, deren er vnwuͤſſend vnd 
vnerfaren iſt. Darumb wil man zi letſt frid vnd einigkeit han des 
gloubens, ouch zi warem verſtand der gſchrifft komen, muß darumb 
vrthel erkent werden, wo mag aber nun das, oder durch wen, geſchickt⸗ 
licher vnd gewuͤſſer, ouch billicher geſchechen, dan durch den rath ge⸗ 
meiner Chriſtenlichen kilchen, oder deren ſo dan an ſtatt der ſelben, 
vß ſunderen gaben gottes, des heiligen geiſts, kunſt, wisheit, vnd er⸗ 
farung der geſchrifft, darzuͤ verordnet ſind, oder noch mochten werden, 
ſunſt wirt ein ieder mit ſinem verſtand vß ſinem eignen ſynn wellen 
fuͤrfaren, daruß den wirt ewiger zanck vnd vn ruͤw der kilchen erwach⸗ 
ſen, vnd nit zi frid vnd einigkeit der kilchen dienen, darumb wir ouch 
die ding dem vrthel der kilchen entpfelhen, welche dan iſt vß dem wort 
gottes harkommen vnd entſprungen, ouch durch den heiligen geiſt ge⸗ 
regiert, deſhalb ſi nit gemeinklich irren mag. Wir wellend ouch hierin 
niemants verergert oder geurtheilt han an ſinem glouben oder halten, 
ſunder vnſer haltung hiemit heſchirmen vnd entſchuldigen, damit wir 
aber och vnſeren gnedigen hern einer Erſamen burgerſchafft vnd gemein 
etlicher maß der dingen halb, v} uͤwer beger an vns gebracht, zuͤ willen 
werden, vnd wir ouch nit durch vnſer ſtettigs ſchwigen, der dingen 
gar vn verſtanden vnd vnwuͤſſend geachtet werdind, dan vns vorab ſom⸗ 
liche ding zi wuͤſſen zimpt, vnd ouch rechnung vnſers gloubens zuͤ ge- 
ben, hand wir etlichs in geſchrifft zuͤſamen gebracht, antwurts wiſ®) 
uͤber die ingeleiten artickel, ich hie zu preſentieren vnd uͤberantwurten, 
wie hernach volget, Doch vns vnd ouch der chriſtenlichen kilchen on 


nachtheil, v} deren vrtheil vnd beſſerung wir vnſer ſach in diſem han⸗ 


del ſetzend. 
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Antwurt v} den theil des 1. artickels. 

Wir bekennend Chriſtum allein gnuͤg thon ») han, fur vnſer ſuͤnd, 
durch ſin bluͤtvergieſſen vnd ſterben. Das er aber allein fuͤr vns ge- 
ſtorben ſige, erfindt ſich anders in der goͤtlichen geſchrifft, dan vil hei- 
ligen vnd Martyrer find ouch geſtorben fuͤr die kilchen, als do geſchri⸗ 
ben ſtadt, Joa. 10 ein guter hirt ſetzt fin leben fir fine ſchefflin, alſo 
iſt ouch Petrus ein hirt der kilchen dem der her fuͤrnemlich die ſchefflin 
befolhen hat, fuͤr ſie geſtorben. Desglichen Jacobus vnd ander Mar⸗ 
tyrer, ouch ſchribt Paulus zi den Coloſſ: 1. ietz frowen ich mich in 
minem liden fiir uͤch, vnd erfuͤl das das noch uͤberbliben iſt, dem liden 
Chriſti, in minem lib, fuͤr ſin lib, der do iſt die kilch. Er ſchribt ouch 
zuͤ den Epheſ: 3. ich bin ein gebundner Chriſti Jeſu fuͤr uͤch heiden. 
Alſo hend wir heitter, das Chriſtus nit allein fuͤr vns geſtorben iſt, 
ſunder ouch die Apoſtel, Martyrer vnd ander fruͤnd gottes, die vmb 
chriſtenlichs gloubens willen gelitten vnd geſtorben ſind. Doch iſt ein 
groſer vnderſcheid wan Chriſtus hat mit ſinem tod vnſer ſuͤnd hingenom⸗ 
men, als wir hand Eſa. 53. Er hat viller ſuͤnd hingenommen, ſom⸗ 
lichs hat kein apoſtel noch menſch mit ſinem tod vnd ſterben vnd moͤgen 
thin, dan wir al ſunder waren, vnd der gnad gottes bedorffen, wie 
dan geſchriben ſtadt zun Rom. 3. Demnach ſo hat er vns ein biſpil 
geben, als Petrus ſpricht 1 Pet. 2. Chriſtus het fir vns gelitten, 
vns ein biſpil vnd exempel geben, das wir ſinen fuͤßtritten nach⸗ 
volgen. Alſo hand die apoſtel vnd al nach volger Chriſti, ouch ein 
exempel geben, In dem das ſy Chriſtum veriechen ) hand, vntz 
in den tod nit abgewichen, dardurch die kilch gebuwen iſt, hat zu 
genummen, vnd befeſtiget. Vnd vff diß erſt veriechen, das einem 
felſen wurd verglichet, iſt die kilchen gebuwen, dan wo die Apoſtel 
Chriſtum nit veriechen hettend vntz in den tod, wie wer dan die 
kilch erbuwen worden. Darumb die Apoſtel das fundament der kilchen 
genampt werden, Ephe: 2. Ouch Petrus der felß, vff den die kilchen 
erbuwen iſt, doch nit v} in als v} einen menſchen, ſunder einen 
veriecher Jeſu vng in den tod. In welchem nach dem exempel der 
tod Chriſti vnd der apoſtlen glich iſt gſin, aber nach der tugend wuͤrckung 
ond krafft, iſt der tod Chriſti vnvſſſprechlichen, vil fruchtbarer gfin 
den der Apoſtlen tod, Darumb ouch der Apoſtlen tod, dem tod Chriſti, 
der do iſt geſin on alle ſuͤnd, nit mag in dem verglichet werden. 


Antwurt vf den anderen theil des erſten artickels der do inhalt 
Chriſtus ſie ein einiger mittler vnd fuͤrſprech. | 
So mag man ouch ſegen wie vorgeſagt iſt, Chrijtum mit ſinem 


Y gethan. ) nicht verleugnet- 
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ſterben allein genug thon han fir vnſer ſind. Von dem wortle 1 itler, 
das ſo ein mitler wurd verſtanden allein fuͤr den, der vus erloͤſt hat, 
vns mit dem vatter verſuͤnet, den himel vffgethon, Erben des richs 
gottes gemacht, ſun gottes vnd miterben Chriſti, Also iſt Eh riſtus ein 
einiger mitler zwuͤſchend got dem vatter vnd vns. So aber das woͤrtle 
mitler wirt genommen oder verſtanden fuͤr ein ieden, der got mag fuͤr 
vns bitten, ſo hand wir vil vnd garnach vnzalbarlich mitler hie vnd 
ouch doͤrt, dero wir aller vß vnſer vn volkomenheit notturfftig ſind. Das 


nun alſo zu verſtan ſige, mag man bi dem wortlyn einiger mitler wol 


ermeſſen, welches die vile oder menge, der mitler von Chriſto dem 
herren vßſchluͤſt, wan man nun wil von des woͤrtlis wegen einiger, 


vßſchlieſſen, der heiligen bit im himel, wirt ouch von not der lebendi- 


gen bit vff erdtrich vßgeſchloſſen, das doch wider die geſchrifft iſt an 
vilen orten Dan Helias 3 Reg. 11 cap. hat auch gebetten fiir den 
ſun der witwen, Hat ouch vmb regen gebetten. Moſes hat zk got 
geſchruwen vmb waſſer fiir das volk Exod. 11. Der houptman hat 
fuͤr ſinen knecht gebetten, ſind von got erhoͤrt worden, Sant Paul. hat 
dick fuͤr die anderen gebetten. Als do ſtadt Act. 17. Philip: 1. 
2 Theſſ. 1. Coloſ. 1. Rom. 15. 2 Cor. 1. Paulus verman:t auch die Co⸗ 
loſſenſes das ſi got fur in bitten, Jacobus in epistola cap. 5. bittend fir 
ein ander 2c. Deſſglichen an vil orten gefunden wirt. Hand nun die 
h. propheten,, Apoſtel, vnd ouch Martyrer got fuͤr ein ander moͤgen 
bitten, diewil | noch in todtlichem coͤrper hand gelebt, do | noch fur 
ſich ſelber ſorg gehebt hand, wie vil me ietz ſo ſy nun ſind on alle ſorg 
mogen ſi got wol fuͤr vns bitten, den ouch die ſelbigen, die des ewi⸗ 
gen lebens gewuͤß find, die find in der liebe vil volkomner, in irem 
gemuͤt reiner vnd gegen got zu erwerben vil mechtiger. Das aber das 
noch baß verſtanden werde, das die heiligen im himel nit fuͤr vns bit⸗ 
ten, als etlich vermeinen, das muß eitweders darumb ſin das es yn- 
nen nit zimpt, als den todtlichen hie vff erden, Alſo das ſi beſſer oder 
daruͤber find, ſo volget daruß das Chriſtus ouch nit fur vns bitten 
wuͤrd, dan er noch vil wirdiger vnd beſſer dan die heiligen, oder fuͤr 
vns bitten iſt ſo ein erlich hoch geachtet ding, das allein Chriſto zuͤge⸗ 
hoͤrt vnd zimpt, ſo werdend ouch die lebendigen die off erdtrich find, 
nit fuͤr ein ander bitten, dan ſie minder wuͤrdig ſind dan die heiligen 
im himel. Vnd grundtlich darvon zereden, das wir bie far ein ander 
ſollend bitten iſt vrſach die liebe, vnd die liebe blipt in den heiligen, 
vnd vil groͤſſer dan ſy ie iſt gſin, Deſhalb ſy minder fuͤr vns zebitten 
geneigt ſind in dem himmel, dan off erden, Darumb Dauid der prophet 
ſpricht psal. 31. vmb das wirt bitten zuͤ dir ein ieder heilig zu fomlicher 
zit. Dif} irthumb hat gehalten Vigilantius, iſt von der kilchen verworffen. 
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Antwurt off den dritten theil im erſten artickel begriffen, halt in das 
Chriſtus in der Meß nit wider vffgeopffert werde fuͤr die leben⸗ 
digen vnd todten. 

Wir bekennen ouch das Christus, iſt ein gnuͤgſam opffer fur aller 
welt ſuͤnd, ſo vil als an im iſt, das aber darumb aller welt ſuͤnd ver⸗ 
zigen ſiend, volgt nit daruß. Darumb iſt vor geredt, ſo vil als an 
vm ſt, dan ſich nit iederman zu diſem opffer ſchicket, durch ein waren, 
veſten glouben, ruͤwen, hoffnung vnd liebe, Darumb wir das opffer 
Chriſtum Jeſum, eineſt am Eruͤtz vffgeopffert, dem vatter teglich in der 
meß furhalten, diewil wir ouch teglich ſuͤnder, als ein angenommen 
opffer, das fuͤr vnd fir gnüg thit fur vnſer ſuͤnd, noch gnüͤg thut vnd 
krefftig iſt, wie es am cruͤtz gehanget iſt, dan iſt er ein prieſter in die 
ewigkeit, als Dauid ſeit, ſo iſt ouch ein gnügthuͤgig opffer in die ewig⸗ 
keit, vnd aljo krefftig, das alles ſo wir begerend in ſinem nammen, 
wirt er vns geben, als er ſpricht Joa. 15. ſo wir nun begerend im ampt 
der meß, in ſinem nammen vom vatter, den wir im fuͤrhalten, den 
wir ouch gloubend vß krafft ſiner worten, ſo der prieſter ſpricht, ge⸗ 
genwuͤrtig fin, wirt er vns mit im nuͤt abſchlachen, als Paulus ſpricht, 
So er in hat fuͤr vns geben, wie wot er vns ouch nit alle ding mit 
im geben! Alſo wirt er teglich vffgeopffert, das iſt ſynem vatter fuͤr⸗ 
gehalten, vnd iſt nit nachtheilig dem liden Chriſti, ſo es doch iſt ein 
widergedechtnus ſines lidens vnd ein ernuͤwerung, nit alſo das er wi⸗ 
derumb gecruͤtziget werde, ſonder die frucht vnd krafft ſines lidens wirt 
ernuͤwert ſo ſin liden als er einiſt gelitten hat, vnd geſtorben iſt, noch 
fax vnd far wuͤrckt vnd fruchtbar iſt ouch krefftig iſt fuͤr die ſand der 
lebendigen vnd todten, ſo dan in gnaden ſind. Darumb Chriſtus teg⸗ 
lich im ampt der meß dem vatter wẽ ſenlich fuͤrgehalten wirt, das iſt 
vffgeopffert; dan das woͤrtlin opfferen kumpt vom Latiniſchen wort har, 
offerre, das in täſch heiſt fuͤrhalten, darreichen oder geben; Diewil 
wir nun got nit koͤnnend geben, den alles das da iſt, fin iſt; als Da⸗ 
nid ſpricht psal. 49. Im nammen des herꝛen, Min iſt der vmbkreiß 
der welt vnd die volle derſelbigen, ſo haltend wir in doch fuͤr in dauck⸗ 
barkeit das er vns geben hat, als Eſaias geſchriben ſtadt, ein kind iſt 
vns geboren, ein ſun iſt vns geben, Als ouch im alten teſtament bes 
ſchechen iſt, dan was hand ſi anders gethan, do ſi geopffert hand, dan 
die brandopffer, ſchlachtopffer vnd ander opffer, got dem herꝛen fuͤrge⸗ 


| hHalten« in damit zi verſuͤnen, eeren vnd danckſagen, als wir hand Exo. 


29. Leuit. 8. vnd Nam. 6. vnd an anderen orten mer, Weliches alles 
figuren Chriſti gfin ſind die aber die ſuͤnd nit hend moͤgen abtil>en , 
wie das war opffer Chriſtus Jeſus den wir dem vatter fuͤrhaltend, als 
das opffer das einmal am crig vſſgeopſſert iſt worden, genüg gethon 
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hat, vnd noch fix vnd fur in ewigkeit genüg thut. Darumb wir in teg- 
lich dem vatter fuͤrhaltend, als ein opffer das noch genug thuͤt fir vn⸗ 
ſer ſuͤnd, durch welches opffer wir ein frien zuͤgang hand zum vatter, 
in ym wil er verſuͤnet werden, in ym hat er ein wolgefallen, Matth. 
3. Darumb er in dem ampt der heiligen Meß, dem vatter vffgeopffert 
wirt, das iſt fuͤrgehalten, deſſglichen im ouch fuͤrgehalten wirt ſin liden, 
fin ſterben, ſin vfferſtentnus, das alles geiſtliche opffer find, in dem 
das wir im danckbar ſind vnd loben diß opffer, Chriſtus Jeſus vnſer 
behalter iſt vorbezeichnet vnd gewiſſaget Malach. cap. 1. fo er zi dem 
Juͤdiſchen vol> ſpricht, ich han kein willen zi uͤch, wird ouch uͤwer gab 
nit nemmen von uͤweren henden, dan von vffgang der ſunnen biß zum 
nidergang iſt min namen groß vnder den heiden, vnd an allen orten 
wirt mir geopffert in minem nammen ein rein opffer. Hie hat der 
prophet vorgeſagt, wie das Juͤdiſch opffer ſolt vffhoͤren, vnd das ein 
nuͤw rein opffer ſolt im nuͤwen gſatz werden, Mag man nun hie nit 
ſagen das, das allein am cruͤtz geſchechen ſige, Dan Malachias ſpricht, 
vnd an allen orten wirt mir geopffert, vnd redt nun von einem reinem 
opffer. Man mag kein anders geben, dan allein den reinen fronlichnam 
Chriſti in aller welt geopffert in der Meß. 


Antwurt uber. das viertheil im 1. artickel, vom fegfhuͤr. 


Die heilig Chriſtenlich kilch halt ordnung der fuͤrbit der ſeelen ſo 
do ſind im kercker des fegfuͤrs, wir leſend ouch im alten teſtament das 
die patriarchen vnd propheten ſorg vmb ir abgeſtorbne gehept hand, 
als Joſeph fuͤr ſinen vatter 40 tag leid tragen hat. Abraham ſin huß⸗ 
frowen eerlich zi begrebnus beſtattet, Tobias von den englen vnd 
menſchen gelobt worden, das er die todten begraben hat, Dauid hat 
gelobt die ſo des Jonathans vnd ouch des kuͤnigs Sauls duͤrre bein 
begraben hattend, Vnd ſo vnſer fuͤrbit, faſten, almuͤſen geben den tod⸗ 
ten nuͤt niis werend, warumb ſtadt dan im 3 buͤch Machab. cap. 12. 
das der aller ſterckeſt Judas Machabeus zwoͤlff tuſent dragmas ſilber 
gen Jeruſalem geſchickt hat, zu opfferen fuͤr die ſo geſtorben waren, 
Darumb heilig vnd heilſam iſt fuͤr die todten zebitten, das ſy von iren 
ſuͤnden entbunden werdind. Im nuͤwen teſta: Matth. 5. der her Jeſus 
ſprach vertrag dich mit dinem fyind vnd wyters Nota durch den 
kercker verſtand die heiligen leerer, als Gregorius, Auguſtinus, 
Ambroſius, vnd ander das fegfuͤr dan ſo er bezalt hat wirt er 
heruß gon, das wirt nit ſin ym himel noch hellen, ſonder an einem 
mitlen ort, Matth. 12. leſend wir das die ſuͤnd in den heiligen geiſt 
nit wirt vergeben werden weder hie noch in der kuͤnfftigen welt, 
das iſt ein anzeigen das in iener welt ein verzichung der ſuͤnd iſt, das 
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iſt weder im himel noch in der helle, Alſo muͤß ein mittels ſyn das 
fegfuͤr. Lucae cap. 12. ir ſollend die nit fuͤrchten ſo den lib todend 
ꝛc. Nota, er ſpricht nit in das ewig fuͤr, ſunder er hat gewalt zeſenden 
2c. Luc. 16. in der glichnus vom Lazaro vnd Richen man, Leſend wir 
das das frum leben der menſchen off dem erdtrich den abgeſtorbnen nutz 
vnd ſchedlich ſige. Dan der Richman hat den Abraham gebetten das 
er Lazarum ſchickte zu ſynen bruͤderen vnd ſie warnete, damit ſie nit 
koͤmind in diſen ſtat der pin, on zwiffel darumh, das ſy nit mit irem 
boͤſem leben ſyn pin ouch meretend, ſunder er verhoffet durch ir frum 
geiſtlich leben gemilteret ſolle werden, Vnd ſo die ſelbigen, ſo in der 
helle find, fur vns ſorg tragend, worumb woltend dan wir hie vff er⸗ 
den iro nit gedencken? Sant Paulus 1 Cor. 3. eines ietlichen werck 
wirt offenbar werden, ꝛc. Do zeigt der heilig Paulus an, das einer 
mag ſelig werden, durch das fuͤr, ſo mag aber keiner ſelig werden durch 
das helliſch fuͤr. Ergo volget hernach das durch das fuͤr (ſo wir fegfuͤr 
nemmend) einer ſelig muͤß werden, Idem Paulus ad Philipp. 2. in 
dem namen Jeſu ſond alle knie gebogen werden, 2c. Nun durch die 
vnderen moͤgend die helſchen nit verſtanden werden, dan ſi lobend got 
nit vnd moͤgend in nit loben, ſunder ſy ſind verfluͤchen, Sapien: 5. 
Darumb ſpricht Dauid her die todten werdend dich nit loben, ꝛc. dar⸗ 
umm mi} ein mittels ſin, zwuͤſchen dennen im himel vnd in der hellen. 
Die Chriſtenlich kilch hat bißhar ein fegfuͤr genempt vnd gehalten, vnd 
wir mit ir 2c. Ob witter not wurde ſin, wird ich ſant Gregorium xxv 
distinct : cap. Qualis. vnd Augusti: 13 Quiſti: cap. tempus vnd ander 


genug harfur ſuͤchen. 


Antwurt v} den anderen artickel der alſo luttet, Al menſchen ſatzungen 
bindend vns nit 2c. 


Alle ſatzung der gemeinen Chriſtenlichen kilchen, ſo dem goͤtlichen 
wort nit widerig ſind, ſind wir vß gehorſame vnſer gemeinen Muͤter 
der kilchen ſchuldig zehalten, als dan vns Solomon vermanet Prouerb. 
cap. 1. F. 6. Sun hor oder behalt die leer oder zucht dines vatters 2c. 
Ouch ſind wir ſchuldig guͤt gewonheiten der kilchen zehalten, ob glich 
nit mit vßgedrucktenn goͤtlichen worten ouch nit gebotten worden, den 
wir findend Act. 16. das ſy verbotten hand, das man ſich enthielt vom 
opffer der abgotter vom bluͤt vnd erſtocktem Paulus ſpricht ouch. 2 Theſſa. 
2. haltend die ſatzung die ir gelernet hand, es ſige durch ſandbrieff oder 
wort, Das aber wir ouch ſchuldig ſind die ſatzungen zehalten, ſo ſpricht 
Paulus 1. Cor. 2. der ein zencker welle ſin ꝛc. wir aber habend nit ein 
ſomlichen bruch oder ge vonheit. Da wil Paulus das wir nit ſollend 
zancken wider die bruͤch vnd gewonheitten der kilchen, ob wir glich nit 
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heitter geſchrifft darumm hand. Dan Paulus der ein luter menſch iſt 
geſin vil gebotten hat, das doch nit mit vßtruckten worten, in goͤtlicher 
geſchrifft vergriffen iſt, als das die wiber ir hoͤupter ſollend bedecken, | 
in der verſamlung. 1 Cor. 12. Tit. 2. ſtadt das alt wib ſol ein geiſt- | 
liche bekleidung han. Vnd ander ſatzung mer, die hie nit vergriffen 

ſind, Darumm wir ſchuldig ſind zehalten ſatzungen vnd gewonheitten 

der kilchen, ob ſy glich nit mit vßtruckten worten in der geſchrifft ver⸗ 
griffen ſind, als dan ſind die Ceremonien der kilchen die do reitzen, 
vermannen, vnd geſchickt machend dem goͤtlichen wort nach zuͤ geleben, 

Als heltum zeigen eeren vnd ir tugent verkuͤnden, bekleidung der got⸗ 

lichen emptern, bilder, loblich cruͤtzgeng vnd derglichen, wichen, faſten, 

vnd firtag zehalten, das alles vermant, witzet, inbruͤnſtig machet, an⸗ 
dechtig, geſchickt zuͤ bedencken, was guͤttes vns got hat gethon, vnd 

alle zit thuͤn mag ouch Chriſtus vnſer behalter, vnd die lieben heiligen, 
Innen darumb lob vnd danck ſagen. Vil iſt ouch von der kilchen ge⸗ | 
botten, darumm das es ein alter chriſtenlicher bruch vnd gewonheit der 
kilchen iſt geſin, als die vierzig tegig faſten, firtag, banfaſten, der 
apoſtlen vnd deßglichen ander gebot der kilchen, ſo doch Paulus vns er⸗ 
mannet 1 Cor. 1. wie wir ſollend eines gemuͤts, eines willens ſyn, | 
nit zwitrechtig, alſo das einer wolte faſten, vnd der ander eſſen, einer | 
firen, vnd der ander wercken, Darumb die kilch ſollich alt bruͤch vnd 
gewonheitten hat gebotten, (zu vermiden vnhelligkeit). welche vorgemel⸗ 
ten ſatzungen, an Innen ſelbs git vnd ouch chriſtenlich ſind, als dan 
Paulus vns vermannet Phil. 4. ir bruͤder alle ding die da war ſind, 
alle die ſchamhafftig 2c. Nun iſt hie wol zi mercken, wie Sant Pau- 
lus ſchribt, alſo ſind ouch die ſatzungen der kilchen, hand vernuͤnfftige 
vrſach, find nuͤtz, fuͤrderen das heil der ſeelen, find zu eer gottes vnd 
danckſagung dem herren, So wir nun gelert werden von Paulo, nit 
allein das zethuͤn, das wir gehoͤrt hand, ſonder das wir ouch von im 
hand geſechen, wie vil mer, das wir hand geſechen von der chriſtenli⸗ 6 
chen kilchen gebrucht ſin. Dorumm ouch Chriſtus geſprochen hat Lue. 

20. zk den Juͤngeren, wer kc hoͤrt, der hoͤrt mich, vnd wer uͤch ver⸗ 
achtet, der verachtet mich e. Demnach wirt angezogen waſſer, ſaltz, 
kertzen, vnd derglichen, als ob wir gebot habend von der kilchen, die 
felben zebruchen, das doch nit iſt, ſonder ſo ſind die fri, wiewol es ein | 
nutzlicher chriſtenlicher bruch iſt, vnd iſt ouch nit wider goͤtlichs wort, | 
ſunder durch das ſelb goͤtlich wort, vnd gloͤubig gebet werdend die ding 
geheiliget, als Paul. ſpricht. 1 Timo. 4. Alles das got geſchaffen iſt 

gkit te. dan es wird geheiliget durch das wort vnd gebet, vnd ob wir 

glich darin vertruwen, iſt es doch nit wider das goͤtlich wort, dan 
wir nit in das Eelementiſch ſaltz oder waſſer fuͤrnemlich vertruwen, 
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ſonder in das krefftig wort, vnd gebet, dardurch ſollichs geſegnet vnd 
geheiliget wirt. Dan wie Matth. am 21. ſtadt, alles ſo ir begerend 
gloubend das werdend ir entpfachen. Diewil nun mit veſtem glouben, 
die ding geheiliget werdend, ſo hand wir daran kein zwiffel es geſchech, 
dannenhar ſi nit vnuͤtz ſind, vergeblich vnd ſchedlich wie dan der artickel 
luttet, Volget ouch vß dem allem nit das got dardurch geleſtert werd, 
noch Chriſto nachtheilig funden mer loblich vnd eerlich Wir ſetzend ouch 
nit al vnſer vertruwen in diſe geſegnete vnd gehelgete ding, als ob wir 
dardurch entlich ſelig ſolten werden, wie man dan vns oder der kilchen 
falſchlich zulegt, ſonder ſo vil das wort vnd gebet daruͤber geſprochen 
vermag, das darby got dem herren kreff tig iſt, Namlich do die ding 
gebrucht vnd gehalten werden, das kein tuͤffels geſpenſt uͤtzid do ſchaffen 
mag, ſchaden, oder beliben, der doch dem menſchen gar offſetzig iſt, 
Als Petrus ſpricht, der tuffel gadt vmben “) ꝛc., ouch vermant vns 
Paulus das wir geruͤſt ſigind, wider die luͤſt der geiſten, Darumm wir 
geſegnet ding bruchend, wider alles tuͤffels geſpenſt, liſtigkeit vnd an⸗ 
riten, das do alles grund hat im goͤtlichen wort, als ietz anzeigt iſt. 
Vnd ob glich wol etlich bruͤch haltung oder ſytten der geiſtligkeit vnd 
andacht, die man Ceremonias nempt, nit mit vßgetruckten worten, ge⸗ 
gruͤndt ſind in der geſchrifft, ſo ſind ſy vns doch in der heiligen vnd 
goͤtlichen geſchrifft nit verbotten, vnd das vns got nit verbotten hat 
(ſunder fri gelaſſen) wurde vns kein menſch verbietten, Deſhalb was wir 
in der kilchen handlen oder bruchen, ſollicher geſtalt erkennen wir guͤt ſyn 
vnd nit wider das goͤtlich wort. Darumb ouch ſchelten oder ſchmuͤtzen, 
an der Cantzel, vns weder guͤt noch boͤß mag machen, vnd das ouch etlich 
ceremonia von Chri*o vnd ſinen vſſerwelten gebrucht ſigend, vnd in 
welcher gſtalt. — Von den Ceremonien. 

Ceremonid ſind vſſerlich geiſtlich ſitlich haltung, ſunderlich gewon⸗ 
heitten, ein iuͤbung der geiſtligkeit vnd andacht. Vnd wiewol in der 
ſum der geiſtligkeit vnd rechtmachung der menſchen darin nit ſtadt, ſind 
ſi doch dem menſchen guͤt fuͤr ſich ſelbs vnd ſinen nebenmenſchen, als 
hernach anzeigt wirt in der heiligen geſchrifft von Jeſu vnſe rem behal- 
ter, vnd ſinen vſſerwelten, Maith. 2. von den Drien wiſen die geopffert 
hand gaben 2c. Matth. 4. Nemmend war die engel ſind hinzuͤtretten zu 
imm vnd haben im gedienet. Matth. 8. Jeſus hat vßgeſtreckt ſin hand, 
hat den vſſetzigen beruͤrt, Aber am 8. hat Jeſus die ſchwiger Petri an- 
geruͤrt vnd das feber hat ſy verlaſſen. Matth. 9. Das froͤwlin das wib⸗ 
liche kranckheit erlitten, hat in angeruͤrt ꝛc. Item derglichen vil, Als 


ſo Chriſtus dem krancken die hand vffgeleit, Item vff dem Eſel gerit⸗ 
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ten, vß dem ſpeuchel ein beplin *), vnd in himmel geſechen, Math, 
14. Item 15. das brot brochen vnd den iungeren geben; Item kleider 
vff den Eſel legen, palmen fur den Eſel werffen vnd kleider; Matth. 
26. Von der ſalbung Magdalene. Item 21. die wiber im gedienet. 
Item Joſeph hat in yngewiclet in ein ſuber tuͤch, vnd gelegt in ein 
nuͤiw grab. Vnd derglichen Ceremonien ſtand ouch Mar. 1. 3. 5. 6. 
9. 10. 10. 12. 14. Luc. 4. 9. 19. 25. Joanis. 12. vnd derglichen vil 
mer (nit notwendig anzuͤzei gen) hand ſy anzeigt. | 
Antwurt vber den .3. artikel, von bilderen. 

Die chriſtenliche (die etlich nemmen des bapſts Cardinalen vnd 
biſchoffen kilch, alſo ſy ſchmechende) ſtelt keinerlei bilder, darin gefar 
zi vereeren darumm ſy nit ſind abzethuͤn, wie ſy dan bißhar ſind im 
bruch gehalten worden, ſunder zuͤ der leien geſchrifften vnd zi verman⸗ 
nungen aller menſchen iſt ouch kein geferligfeit darin, das wir ſy 
anbetten oder eeren, diewil vns doch das vatter vnſer vnd der gloub 
lert, das got im himmel ſige, ouch Chriſtus zi ſiner gerechten vnd 
ouch die lieben heiligen, als Joannes 12. Wo ich bin do iſt ouch min 
diener, So man aber alle geferligkeit ſolte dennen thuͤn, ſo muͤſt man 
ouch win vnd ander vil geſchoͤpfften dennen thuͤn, dan es ouch gefar- 
lich iſt, man mifibruch ſie, Dorumm ſol man lernen die ding nit miß⸗ 
bruchen, vnd lernen dannen thin, in was gſtalt aber got die bilder 
verbotten hat Exod. 20. zeigt er an, mit den vorgenden vnd nachvol⸗ 
genden worten des capitels, dan wie er froͤmbde got verbotten hat, (zu 
wellichem ouch das Juͤdiſch volck zum theil geneigt was) alſo hat er ouch 
ir bilder verbotten Wir haben aber die heiligen nit fuͤr goͤt, darumb 
ſo ſind vns ouch ir bildtnus nit verbotten, den er ſpricht darvon im 
ſelben capitel, du ſolt nit frombde goͤt haben vor mir, darnach ſpricht 
er, du ſolt nit geſchnitzte bildtnus machen, du ſolt ſte nit anbetten noch 
in goͤtlicher maß eeren, Darbi mag man verſtan in was entlicher mei⸗ 
nung bilder verbotten ſind. Ja die bilder zit einer beduͤttung oder z6 
einer zierde ſollen vnd moͤgen gehalten werden, vnd ſind ouch nit ſom⸗ 
licher gſtalt verbotten, dan Exod. 25. ſtat geſchriben, es ſollend gemacht 
werden Cherubim, einer off diſſer ſiten, vnd ein Cherub vff der ande⸗ 
ren ſiten, des propiliatorij oder gnaden ſtuͤls, vnd ſolt machen zwen 
Cherub vff zwo ſiten, Es werden ſin zwen Cherub ir flugel daruͤber 
ſtreckende, oder beſchattende mit iren fluͤglen den gnadenſtuͤl vnd ir an- 
geſicht gegen ein anderen, Nun Cherubim engliſche bilder, der dingen 
ſo dan im himmel ſind, die kunſt ouch das propiciatorium zemachen 
daruff die engliſche bilder waren, hat got geben, Beſoleel dem ſun huri 
ves ſuns Hur des geſchlechts Juda, vnd in ſomlichem in erfuͤlt mit 
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dem gotlichen geiſt, der kunſt, wiſheit vnd des verſtands zemachen, die⸗ 
ſelben ding wie ſich Exod. 35. heitter erfindet. So dan witter Numeri 
21. hat got befolhen Moſi das er ſolt ein Eerine ſchlangen vffrichten 
zh einem zeichen, vnd ein ieder gebiſner, ſo denſelben anſechen wurde 
leben, das ſelb er ouch alſo gethon. Solomon hat in ſinem tempel laſſen 
machen Ochſen, Leuͤwen, vnd ouch anderlei bilder der dingen ſo vff 
dem erdtrich oder in dem himmel ſynd. 3. Reg. 1. Cpt. der heer hat 
den tempel geheiliget vnd in geſuͤndert, das ein zeichen des wolgefallens; 
daruß zefinden iſt das bilder zi zierden im nit widerig noch verbotten ſind. 
Antwurt uͤber den vierdten artickel. 

Daruͤber gebend wir ſomliche antwurt des artickels halb were man 
wol ruͤwig geſin, den wir noch die Chriſtenlich kilch haltend, das der 
lib vnd bluͤt Chriſti, in dem materiſchen brot vnd win ſige, darumm ſo 
wiſend wir den artickel zum Luthero der ſoͤmlichs haltet wider Chriſten⸗ 
lichen verſtand vnd haltung. Wir aber haltend von dem Sac rament 


nuͤt anders, dan wie Chriſtus geredt hat, vnd die chriſtenliche kilch biſ⸗ 


har gegloubt vnd gehalten hat. 


Antwurt der predicanten in Solothurner biet dem euan⸗ 
gelio anhengig v} der Chorhern inlegung 

Gnedigen, wiſen herzen, wir uͤwer gehorſamen diener haben vns 
geſtern, damit wir nit ſuͤmig in allem dem ſo vns moͤcht zuͤſton, erbet⸗ 
ten, geſchrifftlich antwurt zeſtellen, uͤber die antwurt der herren vom 
capitel, vnd haben, hierin einfaltigklich gehandlet, diewil wir nit al 
verſamlet, ouch nit allein hie geprediget, ouch vnſere concluſiones nit 
allein, ſunder mit aller anderen vnſer mithafften rath vnd wuͤſſen geſtelt, 
Darumb wir ouch fuͤr ſy nit, noch volkomen ietz mal antwurt geben 
mogen, noch wellen, Sonder etwas anzeigung vß goͤtlicher geſchrifft, 
daran uͤwer gnad verſtan ſoͤl, das iro antwurt wider vnſer ſchlußreden 
nuͤtzid vermag 

Antreffen die vorred, Ruͤmend ſy hoch ir gots dienſt ſie nit wider 
die geſchrifft, anwurtend wir alſo, Diewil er in froͤmbder ſprach on 
vßlegung, dem volck, vnd ſitten vnd gebruͤch von got nit gebotten, 
ſtadt: So iſt er dem gottes wort nit gmeß, dan vßlegung der ſprachen 
ſol geſchechen zit erbuwung 1 Cor. 14. vnd got, nit nach vnſerem guͤt⸗ 
duncken, ſunder in ſynenn botten geeheret werden, Deut. 12. Mat th. 
15. Das ſy ſprechend, vnſer arti>el ſigind etwan verworffen, achten 
wir nit hoch, diewil ſy nit in gottes wort, als wir hernach anzeigen 
woͤllend, gegruͤndt ſind, Wir ſchetzends ouch fur ein hohen rüm von 
ynnen geſcholten werden von wegen der warheit. Das | ſich ze diſpu- 
tieren entſchuldigen ſtat innen uͤbel an, den ein prieſter ſol ze<h *) fin 
*) zqaͤhe. 20* 
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zu leeren die leer des gloubens, das er nit allein maͤchtig ſig zi er- 
mannen vnd zuͤ troſten mit gſunder leer, ſunder ouch zu widerfechten 
die widerreden, vnd iren falſch an tag zu bringen vnd zuͤ ſtraffen. 
Tit. 1. Sy ſprechend ouch, Es ſye ynnen verbotten diſſe ding wider 
in zwiffel zuͤ bringen, vnſer ſchlußreden ſind bi den gloͤubigen der ge- 
ſchrifft in keinem zwiffel, aber menſchlich bot vnd verbot goͤtliche ding 
beruͤrende ſollend billich in zwiffel ſtan, Dan niemant iſt by got im 
rath geſeſſen Eſa. 40. Rom. 11. Witter ſagend ſy, wie ſpen vnd 
zwitracht vß vnglichem verſtand der geſchrifft entſpringe, dorumm man 
ein richter haben muͤſſe, der entſcheid gebe, Nemlich die chriſtenlich 
kilch, die ſy aber, nach vnſerem beduncken, die Roͤmiſchen, baͤpſtlichen 
kilchen ſin achtend, Antwurt. Die geſchrifft ſol vßgeleit werden dem 
glouben gmaͤß Rom. 12. das dan geſchicht, ſo man durch die heitteren 
ſpruͤch die duncklen verklert oder vßleit, vnd ſo ſich zanck begeb zwuͤſchen 
parthien, ſol man ſich halten, dero, ſo hell gotlich wort hat, vnd wo 
zwen ſpruͤch ſich anſechen lieſſend, als ob ſy wider ein anderen werend, 
ſol man den verſtand nemmen, nachdem der die eer got zi zucht. 
Alſo ſol man ouch in vnglichem verſtand eines ſpruches acht haben, 
weder er got die eer geb, alſo wirt dan das wort gottes ſin ſelb rich⸗ 
ter ſin, vnd den gloͤubigen recht wiſen, das er verſichert wirt vnd zuͤg⸗ 
nus gibt das got warhafftig iſt. Joa. 3. Vnd darff keines anderen 
richters vnd entſcheids, dan welcher menſch (ſo wir doch al von der 
erd ſind, goͤtlicher dingen vnkuͤndig) kondte vrtheilen in den ſelben din⸗ 
gen, Joa. 3. welcher von der erden iſt, der redt von der erden, der 
vom himel kommen, iſt uͤberal, vnd das er geſechen vnd gehoͤrt hat, 
zuͤget er, vnd volgt hernach, welcher ſin zuͤgnus annimpt der verſiglet 
das got warhafftig iſt, das verſiglen nempt Paulus ein erkennen deß 
geiſtlichen menſchen, 1. Cor. 2. 14. Joa. 6 ſtadt, das man von got 
gelert werden ſol, nit von menſchen, vnd Jere: 31 ſpricht got, ich wil 
min gſatz in iren hertzen geben, Darumm gnedigen herꝛen ſind wir des 
willens, gſchrifft alſo zehandlen, das got dardurch erkent, geeret, vnd 
im yn ſinen botten, gedienet werde, vnd mengklich vf got gewiſen 
werd, wan das iſt dem glouben gmeß. So aber jemant von got vf 
geſchoͤfft, vnd off menſchlich ſatzungen mit gotlicher geſchrifft wiſen wolte 
brucht die ſelbigen dem glouben vngemeß. 
Anfang vnſer erſten ſchlußred. 

Wie Chriſtus iſt allein fur vns geſtorben, iſt bi allen gloubigen 
fundt , vnd bezuͤgets, alle heilige geſchrifft, wie vil ort nechſt gehort, 
vff kleriſt aber Eſaiae 53. das da anzeigt, vnſer elend, irthumb, vn- 
gerechtigkeit, vnd vnvermuͤgliche, ſelig zuͤ werden, vnd den einigen 
Chriſtum, off den der her vnſer aller ſuͤnd geleit, vnd er ſin leben darfuͤr 
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geben, 2 Cor. 5. Wir warend alle tod, vnd einer iſt fir vns al ge⸗ 
ſtorben. Eſa. 65. Wer iſt der, der von Edom fumpt, mit beſudleten 
fleideren von Boſra? der ſo koſtlih befleidt iſt, vnd mit aller macht 
dahar ſchwencht, Ich bin, (wirt er ſagen) der das recht lert, vnd mech⸗ 
tig bin zu helffen, da wirt man ſagen, warumb iſt dan din kleid rot, 
vnd din gewand glich als eine, der in der drotten “) drittet. Ich 
hab, wirt er antwurten, das treſt *) allein getretten, vnd was vß allen 
voͤlkeren nit ein man bi mir. Vnd bald darnach, Ich geſach vmb 
mich, vnd niemant was der mir hulffe, ich fiel hin, vnd mich enthielt 
niemant. Noch vil geſchrifften, vmb kurtze willen vnderlaſſen, glou⸗ 
bend wir, das Chriſtus allein fuͤr vns geſtorben ſie, Welches ſy ouch 
offentlich, vnd chriſtenlich, in irer antwurt bekennen, wan Chriſtum 
allein gnuͤg gethon han, fuͤr vnſer ſuͤnd, durch ſin bluͤt vergieſſen, vnd 
ſterben, was iſt das anders, dan allein fuͤr vns geſtorben ſyn? Vnd 
ſo ſi dan ſprechend wider ſich ſelbs vnd wider die geſchrifft, er ſig nit 
allein fuͤr vns geſtorben, ſunder die heiligen ouch, Gebend ſy ynnen 
ſelber antwurt, So ſi die frucht des tods Chriſti, vnd der heiligen vn⸗ 
derſcheidend. Der ſpruch Joa. 10. dienet nit ynnen, dan der ſelb allein 
von Chriſto redt. Der ſpruch Colo. 1. hat den verſtand, Parlus ein ge⸗ 
ſandter bot zu predigen, empfieng das ſo Chriſtus ſinen iuͤngeren Matth. 
10. vnd im ſelbs Act. 9. verheiſſen hat. Lyden, verhaſſung, vervol⸗ 
gung ꝛc. vnd das nit von ſinen ſelbs wegen, ſunder vmb Chriſti willen, 
den man vervolgt, ſo lang man ſine botten vervolget. Act. 9. Saule, 
Saule was vervolgeſt du mich? Zach. 2. wer uͤch anruͤrt, der ruͤrt an 
mir apffel im oug. Dorumm Paulus diſers ſin liden, Chriſto zi gibt , 
der in ym vervolget ward. Diewil es aber ym dem Paulo bi den 
Coloſſern begegnet, vnd er darmit, das Euangelium bezuͤget, ſprach 
er, Ich lidens fuͤr uͤch vnd fuͤr den lib Chriſti ꝛc. volgt darumm nit, 
das er fuͤr ſy geſtorben ſie, wan er ſelbs ſpricht 1 Cor. 1. iſt den 
Paulus fur uͤch gecruͤtziget? welcher heitterer ſpruch daſelbs anzeigt, das 
Paulus nit wil das man halt in fuͤr vns geſtorben, Diſe vßlegung iſt 
dem glouben gemeß vnd gibt Chriſto ſin Eer. Der ſpruch Petri lert 
gedult in liden, ouch vmb vnſchuld, beſechend den text daſelbs, vnd 
leret nit das ein menſch fuͤr des anderen ſuͤnd ſterben ſol. Das ſy vil 
von fundamenten vnd erbuwung der kilchen reden, wiſen wir ſi das 
fundament zu ſuchen 1 Cor. 5. Niemant mag ein ander fundament legen, 
den das da gleit iſt, das iſt Chriſtus Jeſus, vnd Iſa. 28. Ich wil in 
Syon ein ſtein legen, ein groſſen ſtein, ein koſtlichen eegſtein, zu ei- 
nem feſten fundament, das, welcher vff in vertruͤwt, nit falle, Das 
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leit Petrus vß in der erſten epiſtel cap. 2. von Chriſto, der der leben- 
dig ſtein iſt vnd fundament, ſeit ouch wie die kilch v} in erbuwen 
ſprechende, zi welchem ir kumen, zuͤ dem lebendigen ſtein der von 
dem menſchen verworffen, aber vor got erwelt vnd koͤſtlich iſt, vnd ouch 
ir, als die lebendigen ſtein, buwend uͤch zi einem geiſtlichen huß, dar⸗ 
us kundt iſt das fundament vnd vff buw der kilchen nit off menſchen, 
wie ſi on geſchrifft redend, ſunder vff Chriſtum. Das fundament der 
apoſtlen vnd propheten zum Eph. 2 ſind nit ſy, ſunder der den ſy pre⸗ 
diget hand, darumb beſechend ire buͤcher, wan die kilch iſt vff den, den 
Petrus veriechen hat, vnd nit v} den veriechenden Petrum gebuwen. 
Matth. 16. 


Antwurt v} den anderen theil des erſten artickels 
Chriſtus iſt vnſer einiger mitler. 

Diſer theil hat ſo klare ort der heiligen geſchrifft, das zi verwun⸗ 
deren, wie man andere mitler gſuͤcht haben muͤglich gſin, Joa. 14 Nie⸗ 
man kumpt zum vatter dan durch mich. 1 Tim. 2. Es iſt ein einiger got, vnd 
ein einiger mitler zwuͤſchen got vnd dem menſchen, namlich der menſch Chri⸗ 
ſtus Jeſus, der ſich ſelbs gen hat fuͤr iederman in tod. 1 Joa. 2. Mine kinder 
ſomlichs ſchrib ich uͤch, vff das ir nit ſuͤndind, vnd ob iemant ſuͤndet, ſo ha⸗ 
ben wir einen fuͤrſprecher bi got, Jeſum Chriſtum den grechten, vnd derſelb 
iſt die verſuͤnung fur vnſere ſund, nit allein aber fur die vnſeren, ſunder 
ouch fur der gantzen welt. VF diſen gottes worten ſtadt diſſer theil 
vnſer erſten ſchlußred ſtarck vnd veſt. Si ſoltend ouch gemerckt haben, 
das woͤrtlin einig, das al ander vßſchluͤſt. Eigenſchafft des mitlers 
die Chriſto aleinig zuͤſtadt, ouch das wort iederman, daruß kumpt das 
alle ſeligen, durch den mitler zuͤ gnaden kumen ſind, ouch die wor 
aller welt ſuͤnd, darmit kundt wirt, das iedermans ſeligkeit, vor vnd 
nach der gebur Chriſti, an diſem mitler ſtadt, vnd nit allein die erb⸗ 
ſund, ſunder aller welt ſuͤnd, durch diſen verzigen werden, Den hat fuͤr⸗ 
geſtelt got zuͤ einem gnadenſtuͤl durch den glouben, in ſinem bluͤt Rom. 
3. Da lert Paulus kuͤrtzlich, wer vnſer verſuͤner ſie, vnd wormit er 
vns gnad erworben hat, Namlich durch ſin bluͤt, vnd wie man zuͤ der 
gnad koͤme, Namlich durch den glouben, Darumb wiſt er vns nit von 
ym vff iemant, ſunder ſpricht, koͤmend zuͤ mir alle die ir beſchwerdt 
vnd beladen ſind, ich wil uͤch riw geben. Matth. 11. Das alles witter 
zi erkleren, ſo laſſend vns, die eigenſchafft des mitlers anſechen. Ein 
mitler iſt ein ſchidman, der zwuͤſchen zweien ſpenen vnd zwitrachten 
friden findt, vnd dardurch fruͤndſchafft macht, das er beden parthyen 
angnem iſt, Nun lert vns die goͤtlich geſchrifft, das alle kinder Adams 
vnfrom, vnd vngrecht ſind, Als wir ouch alle entpfinden, nit guts 
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in vns ſin, Rom. 7. Dargegen aber got gerecht vnd ſin vrthel gerecht, 
pfal. 118. Ja ein veczerend fur, das nuͤt vngrechts vmb ſich liden 
mag. Deut. 4: Deſhalb fiendſchafft vnd ſpen zwuͤſchen got vnd vns 
geweſen, Rom. 5. Nun ſtuͤndend wir alle an der ſuͤnder parthy, vnd 
mocht vnder allen menſchen niemant mitlen, Es wolt got allein mit im 
ſelbs, ouch nit mitlen, dan der einig iſt kan nit von ym ſelbs ein mit⸗ 
ler ſyn, diewil ein mitler muß zwuͤſchend faren, in mitten der murten, 
vnd verletzten. Alſo hat got ſinen ſun menſchliche bloͤdigkeit anzenemen 
verſchafft, Deſhalb ſo er got vnd menſch, beden parthien, angnem in 
zwuͤſchen drette, vnd friden funde, dorumm das er in allen dingen 
den willen des vatters erfuͤlt, diewil er got, vnd ein bezalend opffer 
worden fuͤr vns arme ſuͤnder diewil er menſch iſt, doch von allen ſuͤn⸗ 
den vnbefleckt, der iſt der geſegnet ſamen Abrahaͤ, durch den got vns 
das heil verheiſſen hat: Diß alles findt man zu den Gal. 3. Hieruff 
hoffend wir klar ſin, das die eigenſchafft des mitlers niemant zu ſtadt, 
noch zi geleit ſol werden, dan allein Chriſto. Nun iſt war das vnſer 
widerparth ouch nachlaſt, das Chriſtus der einig mitler ſie, vnd beken⸗ 
nend das chriſtenlich vnd recht, vnd darnach woͤllend ſy, wider die art 
vnd bruch der geſchrifft, das woͤrtle mitler off alle fuͤrbitter ziechen, 
bekennend wir wol das wir ſollend fuͤr ein anderen bitten off erdtrich 
Jacob. 5. Aber mitler ſin gebuͤrt keiner Creatur, ſunder Chriſto allein, 
wie ob geluͤttert, ſo man aber ſpricht, die ſeligen bittend ouch fuͤr vns, 
darvon hand wir kein gotteswort, vnd ob ſi ſchon fuͤr vns bettend 
vß liebe, hand wir aber kein gottes wort, das wir ſy dorumm ſollend 
anruͤffen, Das aber Chriſtus fuͤr vns bitte, ſtadt Rom. 8. Heb. 7. Er 
iſt zur grechten des vatters vnd bittet fuͤr vns. Heb. 9. Chriſtus iſt 
ingangen in das heilig 2c. zuͤ erſchinen vor dem angſicht gottes fur 
vns, vnd lert vns Chriſtus, was wir in ſinem namen den vatter bit⸗ 
tend, wil vns der vatter geben. Diſſer fuͤrſprech vnd mitler iſt gnuͤgſam. 
So wir in yn vertruwen, werden wir anderen nit nach fragen, So 
das nit, helffen vns al ander nuͤt, dan es iſt, das wolgefallen, des 
vatters gſin, das in ym alle voͤlle wonnen ſolte, vnd alles durch in 
verſuͤnet wurde, zfi im ſelbs, Es fie vff erden, oder im himmel, dar⸗ 
mit das er frid machete, durch das bluͤt an ſinem cruͤtz, durch ſich 
ſelbs, Col. 1. Das ſy ſagend die ſeligen, ſo ſy on ſorg ſind, moͤgend 
ſi deſter baß fuͤr vns bitten, iſt on geſchrifft vnd wider ſy, dan ſo die 
ſeligen kein ſorg fuͤr vnſer preſten vnd elend hand, ſo hand ſy kein 
vrſach zu bitten, hand | ſorg vnd lit ynnen vnſer elend an, ſo ſind ſy 
nit ſelig. Das ſy arguierend aber on geſchrifft, zimme es den ſeligen 
nit fuͤrzebitten, von ir wuͤrdigkeit wegen, So wurd Chriſtus ouch nit 
fuͤr vns bitten wan er noch wuͤrdiger, iſt aber fuͤr vns bitten ſo groß, 


ns, 
Pg i 


+ * * e | ; 

def pet, ag i hes e 1 N e . ** * 2 
. 4 „ RED op, of wt; 1 ple” - „ i 12 a 

www 4 vs. Res * * * 


= 
£ ES 3 oe . a Gran 

"6 & eve tug; af þ iow Sire #4 *s *. Lat 1 

3 err « - 7 : 


"* " 4 N 5 

n % Rr * 

* * = * n 
„1 „„ 


5 

CS 3 * 
7 9 
4 22 * 


. OI 
+ 3X; ld * * 
bf mc ® 99 


1 
2 — 
rr 
1 — 


. Er 


4 » * Fe * * 
98 * „ „ OTE 
* * * . Mn 


— 


Are oe Pr IT I 
9 n ab* n N * 22 7 6 * * — * . ad rr * e 


—_ Ka tic notes 
Og a OC ITY 


= 


* ad 1 2 
SE 2 $5 
— ” _—_ 


+. FP - 
— het 


— 
9 


rer 
as Fd bt at Nr e 


312 


das es Chriſto allein zimpt ſo wurdend die lebendigen hie ouch nit fuͤr 
vns bitten. Antwurt. das argument iſt bi der vernunfft ſchinbar gnuͤg, 
aber hie gilt gottes wort, Chriſtus ampt iſt mitlen vnd fuͤr vns bitten, 
lutter geſchrifft wie obgehoͤrt, Rom. 6. Heb. 7. 9. ꝛc. dem glouben wir 
vnd nit der vernunfft, capliuam ducentes omnem cogilationem in obse- 
quium Christi. 2 Cor. 10. Die liebe der heiligen, iſt vns vnbekant, 
diewil wir kein gottes wort drumm hand, 1 Cor. 15. Die liebe felt 
nit, dienet nit hieher, ſunder iſt der ſin, gadt nit muͤſſig. wirt ouch 
von der liebe verſtanden ſo die habend die noch hie in zit lebend. Das 
vß dem pſal. 31. angezogen, luttet off die lebendigen, wan es lut vff 
verzichung der ſuͤnd, fuͤr die ein ieder heilig, das iſt gloͤubiger bittet, 
Es ſol aber niemant argwonen das hiemit der eer der ſeligen bi got 
oͤtzid abgangen, ſunder wir haltend ſy fiir vſſerwelt gottes fruͤnd, die 
gottes gnaden, durch diſſen einigen mitler vffgenommen, vnd ſind ietz 
exempel vnſers gloubens in got, den wir in ynnen, in dennen wir die 
gotheit gottes, ſo richlich erkennend, hoch lobend, ouch zum exempel, 
tugenden, vnd guts lebens annemmend. 
Das drit theil im erſten artickel, das Chriſtus nit in der meß ge⸗ 
opfferet werde. 

Chriſtus iſt ein gnuͤgſam opffer fuͤr aller welt ſuͤnd worden, Dar⸗ 
umb er wider in der meß nit mag geopffert werden, Eph. 5. Chriſtus 
hat vns geliebet vnd ſich ſelbs dargeben fur vns zu einem opffer, vnd 
gab gottes zuͤ einem ſuͤſſen geruch; Heb. 10 wir find gehelget vff ein 
mal durch daz opffer des libs Jeſu Chriſti, vnd ein ietlich prieſter iſt 
ingeſetzt daz er al tag gottes dienſt pflege, vnd menig mal einerlei opffer 
thuͤge, welche nit koͤnnend die ſuͤnd abnemmen. Diſſer aber do er hat 
ein opffer fur die ſuͤnd geopffert, das ewigklich gilt, iſt geſeſſen zi der 
gerechten gottes vnd wartet hinfuͤr 2c. wo vergebung der ſand iſt, do 
iſt kein opffer mer fur die ſuͤnd Item cap. 7. Chriſtus dorumb er ewigk⸗ 
lich blipt hat ein vnvergencklich prieſterthumb, dorumb er ouch ſelig 
machen kan ewigklichen, die durch in zuͤ got komend vnd lebt ieme rdar 
in zevertretten. Item Heb. 9. Er iſt durch ſin eigen bluͤt ein mal in 
das heligthumb ingangen vnd hat ein ewige erloͤſung funden, vß den- 
nen geſchrifften verſtadt ein ieder das Chriſtus ein gnuͤgſam ewig opffer 
iſt, vnd ouch nit me ſol noch mag geopffert werden. Zum erſten er 
iſt einiſt vffgeopffert, vnd die prieſter wollend in all tag opffern, Zum 
andern er hat ſich ſelbs vffgeopffert Heb. 5. nit die kilch, nit die prie⸗ 
ſter; Zum dritten, er hat ein ewig prie ſterthumb, deſhalb er keines er- 
ſetzens bedarff. Zum vierden, er erſchint vor dem angſicht gottes, vnd 
vertrittet vns, darumm werdend ir in nit repraͤſentatiue .J. in widerſtelliger 
wiß furhalten oder opfferen. Zum 5. er hats vollendet, vnd vervol⸗ 
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kommnet, was iſt dan der ietzigen prieſter opffer anders den ein ſchme⸗ 
chen des opffers Chriſti. Zum .6. Er hat ein ewige erloͤſung erfunden, 
was ſeelen wollend dan die prieſter mit den meſſen erloͤſen. Wer ſicht 
nun nit, das Chriſtum in der meſſ widerumb opfferen, der geſchrifft 
widerig iſt, vnd dem prieſterthumb, opffer, liden vnd ſinem ſterben 
ein leſterung, das Chriſtum verloͤugnen iſt, So nun diſſer theil mit 
geſchrifft befeſtet, ſagen wir alſo vff ir antwurt. Sy bekennen abermals 
mit vns die warheit das Chriſtus ein gnuͤgſam opffer ſie fuͤr aller welt 
ſund, vnd koͤmme dennen ſo das im glouben annemmeyd, zetroſt, 
Dome, ſagend ſy dorumb, das ſich etlich nit ſchicken, ſo muͤſſend ſy in 
mer opfferen, ouch darumb das wir ſuͤnden, teglich. Fragend wir ſy 
ob ir opfferen dennen, ſo ſich nit gegen dem opffer Chriſti ſchickend, 
fruchtbar ſie, vnd ob die ſo ſich ſchickend gegen Chriſto, ires opffers 
bedoͤrffend. wan ie ir opfferen hilfft nit oder darff ſy nit. Hie iſt kein 
not geſchrifft, dan wie obſtadt, vnd ire argument ſind on geſchrifft. 
Ein ander argument, was wir begerend vom vatter in ſinem nammen 
2c. Aber in der meſs begeren wir in ſinem nammen vnd ſtellend in 
dem vatter fuͤr, dorumb werden wir gewert. Antwurt, ir vnderlaſſend 
den bruch vnd inſatz Chriſti, vnd machend uͤch ein eignen erdichten 
bruch, wie koͤnnend ir dan ſagen, das ir in ſinem namen begerind, ſo 
ir ſin ordnung verachtend? Zeigind ſy mit geſchrifft an, das ſy den 
herꝛen Jeſum dem vatter fuͤrſtellen. Was hernach volgt vom fuͤrhalten, 
vnd in der meß opfferen, loͤugnen wir, wan es wider oberruͤrte geſchrifft 
iſt, ouch wider den inſatz des nachtmals des herꝛen, wan er hat nit 
darin geopffert, hat ouch nit geheiſſen opfferen, ſunder ſin gedencken, 
welches die gmeind, ſo ſi zemen komen, thuͤt, Item Chriſtus hat ge⸗ 
opffert muͤſſen werden, ein mal vnd das durch ſynen tod, vnd mag 
nit me geopffert werden, oder er muͤſte dick ſterben, von anfang der 
welt. Heb. 9. Nun aber das er lebt, lebt er got, vnd ſtirbt nit mer, 
Rom. 6. Dorumb er nitt me geopffert wirt. Malach. 1. von dem rei⸗ 
nen opffer das an allen orten geopffert werd, Antwurt. Das ſelb 
opffer ſind die rechtgloubigen hertzen, ir gebeth vnd gantz begebung in 
den willen gottes, die werden dem herꝛen zuͤbereit, durch die prediger 
des Euangelij. davon Paul. Rom. 15. Ich bin ein diener Chriſti zuͤ den 
heiden, buͤt ynnen dar das Euangelium gottes, das das opffer der hei⸗ 
den, angenem ſige, gehelget, durch den h. geiſt. Wir proteſtierend 
hie abermals, das wir wider die heiligen meß, ſo das nachtmal Chriſti 
genempt werden mag, vnd wider den heiligen vffſag Chriſti, vnd 
bruch der apoſtel vnd alten kilchen nit handlen noch reden, ſonder got 
bitten das mißbruͤch hin gethon vnd die ordnung gottes wider vſfge- 
richt werde. | 
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Das viert theil im erſten artickel, vom fegfur : 

Diſer theil iſt kundt vß dem nechſten hievor, dan ſo Chriſtus ein erloͤſung 
vnd bezalung fuͤr aller welt ſuͤnd, wie oben gehoͤrt, ſo volgt ie von noͤt⸗ 
ten, daz kein ander gnuͤgthuͤn vnd bezalung fur die ſuͤnd den abgeſtorbnen noch 
zethuͤn ſin mag dan das liden Chriſti. Joa. 3. alſo hat got die welt gelie⸗ 
bet ꝛc. Hie iſt offenbar das den glouͤben volget das ewig leben, nach 
irem abſcheid vß diſſer zit, Nun aber wer das leben nit ewig wen die 
arm ſeel erſt ein lange zit im fegfuͤr, mit bruͤnnen vnd bratten genug 
thuͤn muͤſte vnd welcher nit gloubt der iſt ſchon verurtheilet, daruß be⸗ 
ſtodt, das wir eitweders glouͤbig oder vnglouͤbig abſterben, die glouͤ⸗ 
bigen in die ewige freuͤd, die vnglouͤbigen in die ewig verdamnus Item 
Joa. 5. ſpricht der her, warlich ſag ich uͤch wer min wort hoͤrt vnd 
gloubt dem der mich geſandt hat 2c. hie hoͤrt man wol das die glouͤbi⸗ 
gen nit gericht, ſunder v# dem tod in das leben tringen. Item Rom. 
8. die in Chriſto ſind hand kein verdamnus: Diſſe geſchrifften zeigend 
an kein fegfuͤr ſin. Es iſt der nam fegfuͤr der heiligen geſchrifft alts 
vnd nuͤws teſt. vnbekant. Darumb ſagend wir off ir antwurt, der ord⸗ 
nung der kilchen, die ſie anziechen, achtend wir als menſchenſatzung ver⸗ 
geben ſyn, Das die alten ire todten begraben habend, vnd die begra⸗ 
ben ein werck der barmhertzigkeit, ſy ouch die todten beweinet, probiert 
nuͤtzid, wir hoͤrend vom Paulo. 1 Thess. 4. ir ſollend nit trurig fin als 
die ſo kein hoffnung haben uber die ſchlaffenden. Das buͤch Machab : 
iſt nit bibliſch, als ſy nechſt ouch ſelbs bekent. Die ſchrifften damit ſy 
das fegfuͤr beweren wollen, als Matth. 5. ſeit nuͤt vom fegfuͤr ſunde rs 
lert liebe, und verbuͤt zanck gegen ſynem nechſten. Matth. 12. das die 
ſuͤnd in den heiligen geiſt weder hie noch doͤrt verzigen werde, iſt als 
vil als niemerme als Marcus ſpricht, iſt ouch locus a ſufficienti diuiſione, 
ſi wirt weder hie noch doͤrt verzigen, niemerme ut niena. Wen einer 
ſpricht ich hab weder win noch waſſer, ſo volgt nit, ergo ich hab waſ⸗ 
ſer, nam a tota difiunctiua negatiua ad nullam partem ualet confequentia. 
Luc. 12. Ir ſollend die nit fuͤrchten die den lib toden 2c. das lert got 
vnd nit den menſchen fuͤrchten, vnd dienet ynnen diſer text nit. Luc. 16. 
die glichnus vom Lazaro iſt gar wider ſy, dan ſy zeigt allein zwen weg 
an, zum himmel vnd zur hell. An der 1 Cor. 3. redt Paulus in ei⸗ 
ner glichnus von dem gebuͤw, das vff das fundament Chriſtum gebuwen 
wirt, vnd von der bewerung des gebuͤws die da iſt truͤbſal, dem fuͤr 
verglichet, zeigt das wort am vnd an, das da lut, als durchs fhuͤr, 
vnd wirt keines fegfuͤrs gedacht. Es heiſt ouch werck am ſelben ort 
nit vnſer werck, ſunder den buw der kilchen durch die apoſtel beſchechen, 
Eines ietlichen werck wirt das fhuͤr beweren wen truͤbſal infalt ſo 
wirt man ſechen, wie eines ietlichen buͤw beſtan wirt. Phil. 2. Alle 
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knuͤ werdend gebogen in den nammen Jeſu | wan im iſt aller gwalt 
geben, Malth. 28 vnd ein nammen fiber al nammen, vnd er wirt 
ſigen zur rechten des vatters vifi das alle ſyne fiend ſich vor im biegen 
muſſend ob ſie es glich vngern thuͤnd, als der pſalmiſt ſpricht, ſyne 
fiend muͤſſend das erdtrich loͤcken. Die Canones angezogen, habend 
wir ouch geleſen, vnd darzu den meiſter der ſynnen, In quarta diſtin- 
clione. 45. bringt nut dan ſi ſchlechtlich darvon redend, vnd ſo glich 
wol ein fegfuͤr wer machend ſy es nit ſo koſtlich als die papiſten; 

Antwurt des andern artickels der alſo luttet, 

All menſchenſatzungen vns nit witter ꝛc. 

Erſtlich ſol man verſtan ſatzungen in dennen dingen die vnſer ſeel 
ſeligkeit antreffend. Zum anderen, redend wir ouch hie nit von ſtat 
ſatzungen, landtsrechten, oder ordnungen, die lib vnd gut antreffen, 
wo ſomliche nit wider got ſind, wir redend hie von ſatzungen die vns 
eroffnend den goͤtlichen willen, vnd das goͤtlich gefallen, das kein bloß 
natuͤrlicher menſch mag erkennen 1 Cor. 2. dan eins ſomlichen gedancken 
ſind als veer“) von den gedancken gottes als himmel vnd erden, IIa. 
55. Darummb der einig ſon der da iſt in des vatters ſchoß, Joa. 1. 
hat allein vns den muͤſſen offenbaren, welchem die ſtim vß der wulchen 
zuͤgnus geben hat Matth. 17. den hoͤrend. Es hat got alweg verbotten 
oͤtzid zi ſinen worten zethuͤn Deut. 12. vnd Chriſtus Matth. 15. geſpro⸗ 
chen, menſchen ſatzungen vergebens ſyn, vnd diewil das bot gottes 
durch die gehindert, ſchedlich. So nun ſaltz waſſer ꝛc. menſchlich ſatzung 
ſind vnd im wort gottes nuͤt gruͤndt, ſo ſind | vergeben, vnd ſchedlich: 


— Alſo ſtadt diſe vnſere concluſio veſt, Das ſy ſagend von ſatzungen 


der kilchen ſie man ſchuldig zehalten, vß gehorſame der kilchen Antwurt. 
Die chriſtenlich kilch macht nit ſatzungen one gottes wort, vnd ob etlich 
ſatzungen im gottes wort nit gegruͤndet werend, ſo ſind ſy nit von der 
chriſtenlichen kilchen, ſonder dem wort gottes hinzu gethon, bindend nit. 
Vnd die ſatzungen ſo vß gottes wort harflieſſend, iſt man ſchuldig ze- 
halten, nit vß ghorſame der kilchen, ſonder mer vß gehorſame dem goͤt⸗ 
lichen wort. des eer die kilch ſuͤcht. Das ſy anziechend den wiſen 
Prouerb. 1. dienet dem buͤchſtaben nach vff gehorſame vatter vnd muͤt⸗ 
ter, So nun die muͤter die kilch (als | allegoriſieren wellend) etwas 
gebuͤt on den willen des vatters gottes, oder wider ſin willen, fra⸗ 
gend wir, ob den diſer muͤter ſolle gehorſamet werden? darzu ſo pro⸗ 
bierend allegorien, die mit geſchrifft nit bewert, nuͤtzid. Darnach ſe⸗ 
tzend ſi, man ſige ouch gewonheiten ſchuldig zu halten, ob ſy glich 


nit vß getruckt ſigind im wort gottes. Antwurt, Alles guͤts kumpt 


von oben herab vom vatter des liechts Jac. 1. So nun etwas gewon⸗ 
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heit werend, die in gottes wort nit gegruͤndt, ſo ſind | nit giit vnd 
nit zehalten. Das angezogen vß den Act. 15. da die Apoſtel gebot- 
ten das man ſich enthielt von huͤry abgoͤtiſchem opffer, erſticktem vnd 
blut, wuͤſſend alle geiuͤbten in der geſchrifft, was hie bindt vnd was 
nit bindt, Sich enthalten von huͤry vnd abgoͤtiſchem, bindt, dan got hat 
huͤry vnd abgottery verbotten. Die anderen zwei wurden gebotten von 
der Juden wegen, oß liebe, vnd von wegen ir ſchwachheit ein zit lang 
anzenemen, vnd bindt nit, iſt ouch vnd wirt nit gehalten, ſunder fry. 
Satzungen ſo Paulus durch wort vnd brieff geleit hat, ſind nit menſch⸗ 
lich ſatzungen geweſen, oder S. Paulus, der ſin euangelium nit von 
menſchen, ſonder von got gelernet hat, hette ſy geheiſſen halten, aber 
nach dem Euangelio vergeblich gelert. Gewonheitten z ehalten ſin bewe⸗ 
rends vß Paulo. 1 Cor. 11. wir habend nit ſomlich gewonheitten, be⸗ 
ſechend den tert, der vor, ſo werdend ſy antwurt finden, ob Paulus 
hie hab wellen gwonheitten veſten. Den witter ſprechend ſy, Paulus 
ein lutter menſch hab vil gebotten ꝛc. Antwurt: got hat gebotten, 
Matth. 5. uwer liecht ſol luͤchten vor den menſchen das ſy ſechind uͤwere 
guͤte werck vnd priſend den vatter imm himmel. Ouch iſt ergernus 
geben verbotten, Matth. 18. Darumm hat Paulus gelert, die wiber zun 
Corintheren, erberlich bekleidt in die gmeind gottes komen, vnd das 
alt wib bi Tito erbarlich bekleid⸗t ſin. Aber was darff es diſſer ver⸗ 
antwurtung, diwil die leer Pauli vngezwifflet gottes wort iſt, Den 
ſchlieſſend ſy, dorumb ſie man ſchuldig ſatzungen vnd gewonheitten der 
kilchen zehalten, ob ſi glich wol nit mit vßgetruckten worten in der 
geſchrifft vergriffen, Als do ſigend ceremonien der kilchen, dero ſi etlich 
nemmend, vnd ſagend den, die ſelbigen reitzend, manend ꝛc. vnd ma⸗ 
chend geſchickt dem wort gottes zegeleben. Antwurt, Erſtlich ſo ſpuͤrt 
man wie ſi gern von got v} die kilchen fuͤrtend, das iſt die geſchrifft 
nit dem glouben gemaͤß gehandlet. Denne ſo geben ſi iren ceremonien, 
die doch in gottes wort kein grund hand, zevil zuͤ, wan ſy nit allein 
nit zu andacht reigend. c. Sonder mee irrend, ſo man ſich daran ver⸗ 
gaffet, wir wellend ynnen zeigen, was vermane vnd geſchickt mache 
gotſeligklich zeleben 2 Tim. 5. Die geſchriſft von got ingeben, iſt nuͤtz 
zur leer, zur ſtraff, zur beſſerung, vnd zuͤchtigung in der grechtigkeit, 
das ein menſch gottes ſte one preſten, zuͤ allen guten wercken geſchickt. 
Der heilig geiſt der im glouben geben wirt, der ernuͤwert vnſere her⸗ 
tzen, Tit. 3. der macht der gloͤubigen hertzen inbruͤnſtig in der liebe 
gottes. Rom. 5. Die liebe gottes iſt vßgoſſen in »nſere hertzen, durch 
den heiligen geiſt welcher vns geben iſt; Rom. 8. die ſo durch den geiſt 
gottes getriben, ſind kinder gottes. Wie koͤnnend ſy ſagen, das helthumb 
zeigen, welches nach dem wort gottes Gen. 3. wider in das erdtrich 
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gehort, vnd in geiſtlichen rechten ex. de rel. et nen. 8. c. 2. ouch 
verbotten, namlich bloß zeigen, vnd on vrlob des heilgiſten vatters 
des papſts. Von helthumb eeren, woltend wir gern geſchrifft hoͤren, 
das erſt gebot gottes luttet, Ich bin der her din got, ein ſtarcker ifferer 
2c. Iſa. 45. ich bin der her, das iſt min nammen vnd min eer wird 
ich keinem anderen geben. Item 45. Ich bin der her vnd iſt kein hei⸗ 
land den ich. Dorumm iſt es gefarlich, heltumb eeren, wan lichtlich 
moͤcht ein einfaltiger, troſt da ſüͤchen vnd heil, were wider got, oder 
ein mitler da ſuͤchen, were wider Chriſtum, als oben gehoͤrt. Dem⸗ 
nach ſo bekennend ſy das die kilch vil gebotten, darumb das ein ge- 
wonheit geweſen, darff keiner antwurt, wan was off gewonheit ſinen 
grund ſuͤchen mis, dem manglet gottes wort. Joa. 14. Sprich! Chri- 
ſtus Ich bin der weg vnd die warheit, ſpricht nit ich bin die gwonheit. 
Denne ſagend ſi von einigkeit wegen vil gebotten, wir ſagend alweg, 
Chriſtus iſt vnſer frid Eph. 2. dem ſollend wir loſen Matth. 17. Zuͤ 
denn phili: 4. ſtadt nuͤtzid von iren ceremonien, ob angezeigt, Es ha⸗ 
bend ouch die Philippenſer vom Paulo nuͤtz gehoͤrt noch geſechen der 
dingen die ſy anzeigend. Den ſpruch Luc. 10. hat Chriſtus geredt zu 
ſynen iuͤngeren, do er innen entpfelch geben hat das rich gottes ze 
verkuͤnden, wer uͤch hoͤrt der hoͤrt mich; vnd wer uͤch veracht, der 
veracht mich, vnd der mich veracht, veracht den der mich gſandt hat. 
So nun iemants vns anders lert, oder witters den Chriſtus ſinen 
iuͤngeren befolhen hat, der mag diſe wort off ſich nit zieche Sy 
ſprechend man laſſe es fry, ire ceremonien zehalten oder nit. ſo aber 
iemants ſich deren nit gebruchen wil, wirt von ynnen nuͤt deſter beſſer 
geacht. Denne wollen ſy etwas probieren durch den text 1 Tim. 4. 
Derſelb text lert, das man nit wie die Juden, die vermeinten, das 
gſatz Moſis mit dem Euangelio muͤſſen gehalten werden, vnderſcheid 
der ſpiß machete, oder etwas vnreins ſchatzte, dan den reinen ſind alle 
ding rein Tit. 1. gehelget durch das wort vnd gebeth. ond ſeit hie niit 
vom beſchweren oder beſſer machen, die creaturen ſo got git erſchaffen. 
Gen. 1. Es verdruͤſt vns uͤber diſſe vngeſchickten anzug all zeantwur⸗ 
ten. Si ſprechend der tuͤffel louff vmb wie ein grimmer loͤw, 1 Pet. 
5. zeſichen wen er verſchlinde, vnd wollen leeren, man moͤg in mit 
ſaltz, waſſer vnd palmen vertriben, Petrus lert man ſolle im widerſtan 
ſtarck im glouben. Eph. 6. lert Paulus wie man dem tuͤffel ſine liſt 
vnd boſheit angriffen vnd vertriben ſol. vnd womit. Alſo. Wir habend 
zekempffen mit den geiſten der boſheit vnder dem himmel, vmb deß⸗ 
willen ſo ergriffend den harniſch gottes ꝛc. Hiemit ſol man ſich wap⸗ 
nen wider den tuͤffel, vnd in vertriben, vnd ſaltz in die ougen werffen, 
nit mit waſſer beſchuͤtten, mit palmen beroͤucken ꝛc. wan er fuͤrcht das 
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ſelbig gar nuͤtz. Witer ſagend ſy die ceremonien ſigend nit verbotten, 
darumb moͤgend ſi ſich iro wol gebruchen, Antwurt, So lang vnd 
ſy nit erzeigend das ir goͤtzendienſt ceremonien, vnd alles das damit ſy 
vmbgoͤnd, gottes geheiß vnd bot ſige, ſo wirt es alles billich fuͤr men⸗ 
{hen leer vnd ſatzung geacht, von got verbotten Matth. 15. vergeben 
vnnuͤtz vnd ſchedlich. Von Ceremonien handlend ſy witter vnd gebend 
ein beſchribung derſelbigen, alſo kunſtlich vnd geſchickt, das ein ieder 
wol ſechen mag das ſi nit wuͤſſend was ceremonien ſind. Denne ſo 
machend ſi gar nach alles ſo Chriſtus geredt vnd thon zu ceremonien, 
Als ſo er ein kind im hat laſſen die heiden opfferen, den vſſetzigen an⸗ 
geruͤrt, blinden geſechend gemacht, vf einer eſlin geritten, wir forch⸗ 
ten ſi wurden ouch ſagen er hette ſaltz gelecket, wie waſſer geſegnet, mit 
cruͤtz gangen, ein wiß chorhembd in die kilchen angelegt Aber die werck 
vnd wort Chriſti, ſind nit der meinung geſchechen, das wir ceremonien 
daruß machen ſollen, das iſt zunſelwerck vnd gepreng in der kilchen, 
die da ſollend neuͤß wa ein rechten gotsdienſt beduͤtten, wie im alten 
gſatzt. Sonder die zit iſt hie das wir ware anbetter ſollend im geiſt 
vnd in der warheit Joa. 4. nit an ſtat oder zit oder perſonen gebunden, 
das da ceremoniſch was. Got hat im alten teſtament diſer vſſerlichen, 
zunſelwercken vil dem volck gebotten, ſy zebeſchwͤren das ſy nit heidniſch 
gotsdienſt annemmend, ouch das ſy figuren Chriſti werend, vnd wa⸗ 
rend nit die ceremonien der recht gotsdienſt, dan der ſelbig alwegen 
im glouben vnd liebe ſtadt, Darumb nun, ſo Chriſtus komen iſt, ſind 
die figuren hin Heb. 9. findt man das als; Coloſſ. 2. nempt ers ein 
ſchatten, ſprehende, Es ſol uͤch niemant vrtheilen in ſpiß vnd tranck, 
oder uͤber eins tbeils tagen, namlichen den ſirtagen, oder nuͤwmone⸗ 
ten, oder ſabbathen, welches iſt der ſchat von dem das kuͤnfftig was, 
aber der korpel ſelbs iſt Chriſtus. Gal. 4. nampt ers duͤrfftige, ſchwache 
eleement, Phil. 3. nempt ers miſt. Diß alles aber iſt von den cere⸗ 
monien, die got gebotten hat, geredt, wie ſy hingenommen vnd fuͤrter 
vnuͤtz ſigend. Wie koͤnnend wir dan die zunſelwerck vnd gepreng des 
pepſtlichen faſels, von got nit gebotten, ſonder von menſchen nach vnd 
nach vffkommen, heilig, gut, vnd zur ſeligkeit fuͤrderlich dargeben? So 


Chriſtus ſpricht, Luc. 17. das rich gottes kumpt nit mit vſſerlichen ge⸗ 


berden, oder vſſerlicher achthabung. Summa im nuͤwen teſtament hand 
wir den touff vnd das nachtmal des herren, vſſerlich haltungen von 
Chriſto ingeſetzt. Das ander alles ſo. der pepſtlich faſel erfunden, das 
leider faſt vil iſt, ſol nit ceremonien gnempt werden, aber ein ſchedlich 
irthumb, wan das volck went, man diene got mit, vnd wirt alſo ellen⸗ 


digklich verwiſt vnd verfuͤrt. 
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Uber die antwurt der dritten ſchlußred, von bilderen. 

Got hat im erſten gebot bilder verbotten, die, von dennen vnſer 
ſchlußred luttet, namlich ſo vereeret werdend, oder moͤchtend werden, 
Ex. 20. Deut. 4. hat got mit dem volck vß dem fhuͤr geredt, vnd ſich 
nit laſſen ſehen, darumb das ſi nit betrogen, ynnen machtend ein ge⸗ 
ſchnitzt, oder geſtochen bildtnus. 4 Cor. 6. 1 Joa. 5. Ja durch die 
gantz geſchrifft hat got ſinem volck bildtnus fuͤr zeſtellen vnd zeeeren, 
verbotten, Diewil nun in der chriſtenheit bilder gemacht, fuͤrgeſtelt, 
vnd darfuͤr geknuͤwet, hend vffgehept, liechter brendt, gnadenriche bil⸗ 
der genempt, geziert koſtlich, opffer angehenckt vnd desglichen wider 
gottes wort, vnd alſo das volck irret, hand wir diſe concluſio geſetzt. 
Das aber ſi ſagend es ſie der leien geſchrifft, redend ſi wider gottes 
wort, Abacuck 2. was iſt das bild nuͤtz, das ſin geſtalter geſchnitzt 
hat? vnd das gegoſſen bild der falſchen vnd itelen, ein bildung vnd 
form, vff das ſich ſin geſtalter vertroͤſtet? wee dem der zum holtz 
ſpricht, wach vff, vnd zum ſtummen ſtein ſtand vff, mag der neuͤſwas 
berichts geben? Nun war es iſt nit ſilber vnd gold ingefaſſet vnd kein 
athem iſt in ym, der her aber in ſinem heligen tempel iſt der, vor 
dem alle welt erſchrecken ſol. Wir wuͤſſend wol das der Entchriſt von 
Rom vnd ſin kilch, haben die bilder ein geſchrifft der leien dargeben, 
pe conſfecral: Dp. 3. cap. yerlatum. vnd zi gelaſſen ſie anzuͤbetten. e. 
venerabiles. Aber gottes ſun vnſer meiſter Chriſtus Jeſus, hat vns 
befolhen die vogel im lufft anzeſchowen, wie ſy der vatter nert, vnd 
die bluͤmle vf der heid, wie ſi der gutig vatter ſo {on bekleidt, vnd 
darab lernen den ſchoͤpffer vnd ſin fuͤrſichtigkeit, Ja ſorg uͤber creatu⸗ 


ren, erkennen, vnd yn in vertruwen, das hat er dem einfaltigenn 


durch ſin wort fuͤr ein geſchrifft anzeigt, Item Rom. 1. deßglich. Das 
ſie ſagend, man ſolle leeren die bilder nit eeren, aber ſi nit dannen thuͤn, 
Iſt wider gottes wort, Deut. 7. da heiſt ſi got dannen thuͤn, den win 
aber, wellend wir warten, wo in got heiß dennen thuͤn. Si legen das 
erſt gebot falſchlich vß, dan vor angezogne geſchrifft, ſind wider ir vß⸗ 
legung. Summa bilder haben, in gfaar der vereerung, iſt ein heidiſch, 
abgoͤttiſch ding, Jere. 10. dem volck gottes verbotten vnd hin zethuͤn. 
Die Cherub ſind ein figur gſin ein beduͤttung der gnedigung, die Chri⸗ 


ſtus iſt, zuͤget Paul. Heb. 9. So nun Chriſtus kommen iſt, hoͤrt vff 


die beduͤtnus, alſo ouch die ſchlang. Num. 21. ein figur was Joa. 3. 
vnd ward eitweders, geeheret, oder angebettet, ſo bald aber das volck 
an der ſchlangen anſieng irren, thet ſy Ezechias dennen 4 Reg. 18. 
Solomonis zierd im tempel iſt nie in gfaar der vereherung gſin. 
Vf} die antwurt der vierdten ſchlußred. 
Diewil ſy inhalt es mog mit gottes wort nit darbracht werden, 
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das der lib vnd bluͤt Chriſti, weſenlich vnd liblich im brot der danck⸗ 
ſagung empfangen werd, vnd vnſer wide rparth das darzethuͤn nit vn- 
derſtanden hat: ſo wartend wir ob ſy das noch zethuͤn wellend fuͤrnemmen. 


352. Die Diſputation zu Solenthurn angeſähen, wirt widerumm 
abgeſtellt. 


Nach verlaͤßner obuermaͤlter yngelegter geſchrifft ward vom Schuld⸗ 
heyſſen den Raͤdten vnd Burgern erkendt, das diſer zyt der Statt 


Die Diſpu⸗ ſchaͤdlich ſin woͤllte, ein offne Diſputation zuͤ hallten, doch diewyl es 


tation er⸗ 
ſtreckt. 


verabſcheidet was durch obgenampte 4 ort, daz man diſputieren ſoͤllte, 
vnd das vf Martini, ward von raͤdten vnd durgern das zyl erſtreckt 
big Galli des kuͤnfftigen 1551 iars. Mittler zyt ſoͤllte nieman kein nuͤ⸗ 
werung anheben, vnd yederman gaͤgen dem andren frid hallten vnd 


wol eins ſin. 
Somlichs beduret die amm Gotswort warend faſt oͤbel, ercklagtend 


Der Franzos ſich deß groͤßlich, legtend ouch meerteyls ſchuld vff den Franzoſen »), 


ſchädlich. 


Die 4Stett 


begärend 
daz man 
hallte die 
Diſputa- 
tion. 


der in ir Statt lag, zuͤ dem vil der 5 orten rittend, ouch die Fran⸗ 
zoͤſiſchen penſidner, die injonderheit daz Euangelium haſſetend, ſtaͤt by 


dem Franzoſen lagend, vnd die Baͤpſtiſchen Burger faſt vffwiſend vnd 


ſtarcktend wider die disputation, das ſy die vmm kein ſach ſoͤlltend laſſen 
fuͤrgan. Erhuͤb ſich derhalben vnder der Burgerſchafft noch groͤſſer ver⸗ 
wyſen klagen vnd widerwillen. 

Deß ſchicktend die Stett Zuͤrych Bernn Baſel vnd Biel ire Bot⸗ 
ten gen Solenthurn, die kartend fuͤr Raͤdt vnd Burger, denen hieltend 
ſy fuͤr, das ſy von dem vertrag vnd abſcheyd den die 4 Stett gema⸗ 
chet haͤttend, gangen werend. Vß welchem groß vffruͤr erwachſen moͤchte: 
das doch groſſen nachteyl ſchaden vnd ellend, vorab in diſen thuͤren zy⸗ 
ten, bringen wurde: mitt vil vnd langem erzellen. Daruff batend ſy 
den radt vnd die Burger zuͤ Solenthurn, daß ſy by obbemeltem Ab- 
ſcheyd vnd vertrag blyben, vnd die Biderben luͤth die amm Gottswort 


ſind, darby blyben laſſen woͤllind. 


Vnd nach dem Vußſtand wurdent die Sandbotten der 4 Stetten 
widerumm heryn beruͤfft, vnd inen von Herꝛen Schuldheyſſen Heboldten 
alſo geantwortet, Wiewol war, das ein vertrag wie geredt, gemachet, 


Worumm vnd daz man v} Martini vmm die Spennigen artickel diſputieren ſoͤllte: 


die Diſputa⸗ 
tion hinder⸗ 
ſich geſtellt. 


yedoh habind ſy ein oder 4 tag vor Martinj vmm ſoͤmliche Diſputation 
* Franzoſiſhen Geſandten. 
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geradtſchlaget, da eins vnd das andere betrachtet: vnd mitt namen, 
das eben diſer zyt vil volcks vuß vnd yn, in ir Statt Solenthurn 
ryte, einer zum Franzoſen, der ander zuͤ loſen oder zh vernemmen 
wie man ſich hallte, einer ſuſt der ander alſo. Wenn man dann haͤtte 
\dllen diſputieren, were noch vil me volcks kummen, vnd da haͤtte dem 
einen der handel gefallen, dem anderen mißfallen: darus noch groͤſſere 
vneinikeit erwachſen. Darzuͤ ſtande imm vertrag ein artickel, das nie⸗ 
man daruͤber erckennen ſoͤlle, dann ſy die kleinen vnd groſſen Raͤdt. 
Das ſelb habind ſy {hon gethan, nach dem vnd die geſchrifften beider 
parthyen uͤber die Schlußreden der predicanten yngelegt, vnd muntlich 
durch ettlich gehandlet ſyent. Wiewol darby ſtande (nach luth goͤttlichs 
worts) ſye wol zuͤuermuͤten was ſy erkent haͤttind, vnd wie ſy das goͤtt⸗ 
lich wort verſtandint. Da ſo woͤltind dann die andern das wort Gotts 
vff ein anderen waͤg verſtan: darus dann ein anders vnd nuͤws Diſpu⸗ 
tieren ſich erheben wurde. Vnd ſo dann der predicant geurloubet vnd 
abkendt, wurde aber ein groſſe vnriiw werden, diewyl die nitt zi der 
Meß gand ires predicanten beroubet werind. Dorumm habind ſy imm 
beſten vnd von ruͤwen waͤgen die Diſputgtion angeſtellt, biß off kuͤnff⸗ 
tigs iars Gallj, ob Gott darzwuͤſchen wyter vnd me gnad, dann biß⸗ 
har, ſenden woͤlle. Dann ſy habind leyder den verſtand noch nitt. Sy 
habind aber den predicanten geheyſſen nitt ſo gar grob vomm Sacra- 
ment vnd der Meß predigen, damitt nitt boͤſers darus entſtande. Sunſt 
ſo heyſſind ſy nieman v} dem Land, 9gid weder vf noch abthuͤn, laſ⸗ 
find inen alſo iren fryen Zug. Vnd darby woͤllind ſy blyben: guͤter 
hoffnung, die Stett habind an ietzt iren gegaͤbnen antwort ein git 
vernuͤgen. 

- Vnd wiewol die Stett ſtraͤng anhieltend, vil vnd lang handletind, 
mochtind ſy doch diſe ſach wyter nitt bringen: ſchiedent alſo mitt vn- 
willen ab. 


353. Von denen zu Keyſerſtul vnd den kybigen Uunnen des 
Unnnenkloſters Pieſſenhoffen. 


3. Keyſſerſtuͤl, in der graffſchafft Baden, amm Rhyn, warend vil Kepter ag 
dem Gottswort anhangende perſonen, mochtend doch lang nitt zum reformiert. 


meeren kummen, dorumm ſich Zuͤrych iren halben faſt ynlegt, das ſy 
zuͤ letſt meeretend, vnd die Euangeliſchen das Meer behieltend. Dor⸗ 
umm ouch * reformiert ward, doch mitt widerſtand. 
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Dleſſenhof- Im Turgdw aber hattend die kylchen allenthalben das wort Gottes 
ten kieger. angenommen. Das Nunnenkloſter aber zü Dieſſenhoffen widerſatzt ſich 
kybig. Stalltend ein kybige nunnen vff, daz ſy inen den allten glouben, 
alls ſy inn namptend, larte. Warend ſo vngeſchickter worten, daz ſy 
vom Lantuolck verbrẽnt werend, wo Zuͤrych nitt ſo haͤfftig gewert vnd 
geſcheiden haͤtte. Ettliche vſſet Rhyns edling, ires gloubens gnoß, ſchri⸗ 
bend inen zu, den rittermaͤßigen frowen deß gottshuſes Dieſſenhoffen. 


354. Pernn Fryburg vnd Solenthurn zugend wider den herho- 
gen zu Jaſfoy gen Genff, vnd tribend ab den Loffel pundt. 


Za angendem October, vnd hieuor ettlich zyt, erhuͤb ſich groſſe vnei⸗ 
2 mat nikeit zwuͤſchen dem Hertzogen zu Saffoy, vnd der Statt Genff. Die 
kickt mitt Statt Genff iſt ven allterhar geweſt ein RychFſtatt vnd iſts no y. Ward 
Sernn vnd aber vor zyten dem hertzogen zuͤ Saffoy in ſinen ſchutz vnd ſchirm be⸗ 
Fryburs. folhen: deßhalben das Genff in ſinem Land lag. Alls aber der fuͤrſt 
allerley geſuͤchs ) ſuͤcht, zuͤ der Statt vndertruckung geſinnet was, 
vnd ſy in vil waͤg gefaret vnd beſchwaret, gedachtend ſy ruggen zuͤ 
ſuͤchen, damitt ſy by iren fryheyten blyben moͤchtind. Vnd giengend 
deßhalben yn, in ein Burgraͤcht mitt den Stetten Bernn vnd Fryburg. 
Soͤmlichs beſchach imm Jar Chriſti 1528. 
Genff ol Diewyl nun der Hertzog zuͤ Saffoy vil raͤchts an Genff zuͤ haben 
— vermeint, vß krafft des ſchirms vnd kaſtuogthy ſo er oͤber die Statt 
vnd biſtumm Genff vom Rych habe fuͤrgipt, was imm das vffgericht 
Burgraͤcht gar widerig. Vnd erhfibend ſich derwaͤgen allerley anſpra⸗ 
chen vnd raͤchts haͤndel: welche doch zum teyl guͤtlich, vnd zum teyl 
raͤchtlich vßgemacht vnd zerleit wurdent, vnd entlich die ſach dahin 
geriet, daß vßgeſprochen ward, Genff ſoͤllte by vffgerichten Burgraͤcht 
mitt den Stetten Bernn vnd Fryburg blyben, one einiche verhinderniß 
des Hertzogen vnd menckliches. 

Nuͤtißminder gruͤnet fur vnd fur der vnwill deß hertzogen, vnd 
inſonders ſines vnd des Biſchoffes ad⸗l welchem fuͤrus die predig des 
heiligen Euangeliums, vnd nuͤwerung der religion widerwertig was. 

Der Adel Diſer adel verpuͤndet ſich zamen, was faſt muͤtwillig. Ein yeder 
3 ao trig in ſinem Huͤth ein loͤffel. Das was der verpuͤndteten zeychen. Vnd 
alls man ſagt gemeinlich, ſollt es den verſtand haben, Sy woͤlltend 
Genff vfffraͤſſen, wie man ein Suppen, mitt loͤfflen dannen ſchleitzt ““). 
dannenher nampt man ſy die Loͤffler, oder den Loͤffel pundt. 
*) Vorwande. **) ſchleitzen = aufeſſen, Schleizer homo edax. - 
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Nun warend diſer zyt vil vnd allerley reden, filicht nitt all, vß Sätzen 
einem laͤren (wie man ſpricht) haaffen entſprungen. Dann man ſagt, tien. 
der Bapſt vnd die hiſpanier woͤlltend zuziehen dem Hertzogen wider Genff 
vnd Bernn. Der Caſtellan von Muͤß werde vß Meyland mit einem 
zuͤg oͤberziehen die puͤndter (wie dann ouch kurtz hienach beſchach) So 
wurde koͤnig Ferdinand ziehen vff Zuͤrych, das man allenthalben die 
kaͤzer vßnaͤme ). Die 5 ort aber wurdent durch die finger ſaͤhen, 
vnd kein hilff thuͤn: wie ſy dann in des Muͤſſers oͤberfaal, kein hilff 
thaatend. Vnd was des ſagens vil. Vil vermeintend den Loͤff leren 
were zuͤ nodt geweſen, vnd werend ee vffgebrochen, denn die prattick 
alle angericht. 

Dann die Loͤffler beſammletend ſich imm Herpſt in einen ſchoͤnen Die eötfter 
reyſigen zuͤg, berandtend die Statt Genff mitt groſſem geboͤch vnd trdwen. für Genff. 

Die Statt Genff vermeint es were da des Herzogen macht, vnd 
manetend vff zu rachter Hillff, die mittburger Bernn vnd Fryburg. 

Die ſelben manetend Solenthurn vnd Biel zugend vß, wol geruͤſt in-Gernn 10g 
ſonders mitt ſtarkem Geſchuͤtz, an die 10,000 ſtark manetend ouch alle sen Genff. 
Eydgnoſſen ein truͤw vffſaͤhen vff ſy zu haben. (Der ſelben zyt namm 

die Statt Zuͤrych vß 1500 man, damitt wan es die notdurfft erforderte, 

daß ſy inen troſtlich zuͤzugind. an diſe zaal gab die Grafſchafft Kyburg 

alein 450 man. Der wuchen nach Michaelis 4530.) **) 

Diſe zugend mit guͤter ordnung dem Hertzogen durch ſin Land, 
die Waadt genampt, biß hinyn gen Genff. Die Loͤffler aber warte⸗ 
tend nitt, rittend ab. Sy aber verbrantend imm Hinynziehen alle die die Schl 
Schloͤſſer die inen wol zur Hand lagend, vnd dem Loͤffel adel zuͤgehoͤrig ber ver⸗ 
warend. Sy pluͤndertend ouch ettliche kloͤſter, vnd verbrantend die gn 
tzen, die innen wurdent. 

Der Hertzog ſchickt fin fuͤrtraͤffenliche Bottſchafft zuͤ dem Huffen, der 
vnd erklagt ſich groͤßlich der ſchedigung, vnd zeigt an, wie er des vff⸗ 2 — 
ruͤrs der Loͤffleren kein wuͤſſens, och an iren vuffruͤr dhein ſchuld haͤtte. .* 
Begaͤrt deßhalb abtrag vmm den ſchaden imm zuͤgefuͤgt. Die Berner Bernn. 
mitt iren mitthaften gabend antwort, So es dem Hertzogen leyd were, 
vnd er daran kein ſchuld truͤge, duldete er vnbillich die thaͤter in ſinem 
Land. Darby man wol ſaͤch daß ouch er ſchuld haͤtte. woͤlltend dorum 
nitt nun imm nuͤt abtragen, ſunder forderetend vil me von imm den 
koſten diſes zugs, in welchen er ſy vnbillich geworffen haͤtte. Woͤllte er 
dann die Schloͤßer nitt wider buwen, moͤchte er ſy wo! ligen vnd vn⸗ 


gebuwen laſſen. 
Bald rittend alle ort der Eydgnoſſen vnd andere nachpuren herzuͤ ze Schidung. 


*) (die Brut aus dem Neſte) vertreibe. ) Die in Parentheſe eingeſchloſſenen 
Worte mangeln in dem Stiftsexemplare. 
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ſcheyden, vnd ward die ſach veranlaſſet zfi einem raͤchten, deß ſich der 
hertzog embodt, vor den Botten der Eydgnoſſen zuͤ nemmen. In dem 
man aber alſo thaͤdinget, lag das vol> der 4 Stetten mitt iren paneren 
vnd zeichen in der Statt Genff, vnd bewiſend da niemandts leyd vn⸗ 
fuͤg oder gwallt. Alein tranckend ſy ettlichen Thuͤmherren den wyn vß, 
vnd gabend nuͤt dorumm. Vertruͤgend ouch vß dem prediger kloſter 
Götzen ver⸗ die goͤtzen, legtends vff der wacht an die wachtfhuͤwr vnd verbrantents, 
bran. warmptend ſich darby: ſagtend alſo nutztend ſy aller meiſt. Vmm St. 
Gallentag zog der gantz zuͤg widerumm friſch vnd gſund heym. 
Hernach vff das nuͤwe Jar des 1531 iars ward der raͤchtstag be⸗ 
ſuͤcht zi Batterlingen, vnd ward der Hertzog mitt Genff vnd Burger⸗ 
ſtetten verricht, Bezallt yeder der Stetten an koſten 7000 kronen. Die 
artickel aber der richtung wurdent nitt gehallten von Hertzogiſchen. 
Der kriegs Dorumm hernach me kriegs volgt. Dann imm 1535 iar hernach 
ERS beſhach die Schlacht zuͤ Newig von 415 Eydgnoſſen wider ein groſſen 
gwallt der Saffoyern. Item 22. Januarij 1536 iar zog Bernn mitt 
ir Statt paner vnd 8000 mannen widerumm vuß vff Gen}, namm 
darzwuͤſchen dem Hertzog alles Land yn: darzuͤ alles was den biſchoffen 
zu Loſan vnd Genff was. Daruon ander geſchriben habend. 


355. Die 5 ort faſt vngedultig rifftend rächt an vff einen tag 
zu Paden, imm Jenner anno domini 1531. 


Die 5 ort Wie nun taͤglich großer zuͤfaal beſchach zu dem heyligen Euangelio, in 
warend nitt aller Eydgnoſchafft, das doch die 5 ort vbel truckt, ouch der gegaͤben 
wm o Ty foſten des kriegs ſy noch nitt verſchmurzen hatt, vnd der Landtsfrid 
hallten. inen grad von anfang gar widerwertig was: ettlich ouch ſagtend, Sy 
werend oͤberylt von den Stetten, vnd mitt dem Landtfriden vnuerſaͤhen⸗ 
lich gebunden: ſy wurdent ſaͤhen, radtſchlagen vnd nitt ruͤwen biß ſy 
der banden ledig, des fridens abkaͤmind, vnd in ir vorige fryheit vnd 
regierung widerumm ſich ſatztind, vnd ires guͤtbedunckens, wie von 

allter har die gemeinen herrſchafften regiertind. 
Alls dann ouch hieuor gemeldet wie Zuͤrych vnd Glaris ſampt dem 
Gotßbußluͤthen eine Landtsordnung gemacht vnd ietzund die zyt hie was 
Der boupt⸗ daß vff Catharine des 1550 iars der Houptman von Luzern zu Sant 
mann zi St. Gallen vffreit: imm die vermaͤldet ordnung fuͤrgehallten ward, deren er 
Gatten ren gar nuͤt wolt, ſunder ee widerumm heym reit, vnd Luzern denen von 


E ryt 
„ Zuͤrych raͤcht bod, vnd zü raͤchten manet, ward ein gemeiner Eydgnoßi⸗ 
ez m. 


tet 
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ſcher tag gen Baden beſchriben, imm anfang des 1531 iars. Da leg⸗ 
tend die 5 Ort yn nachuolgende In ſtruction. 


356. Vnſer der fünf Ordten Luzern, Vrj, Schwiz, Vnderwal- 
den vnd Ing jnſtruction und bevelch an vnſer ſandbotten, 
was ſy vff dem tag v} Jontag nah trinm Regum Anno 
1531 anfahende, erſtlich mit vnſeren Eidgnoßen von Hürich 
vnd jren mithafften, und demnach mit vnſeren Eidgnoßen 
den fünff Ordted, Glariß, Fryburg, Solaturn, Schafhuſen 
vnd Appenzell, reden vnd handlen ſöllend. 


Demnach, ſidhar dem vffgerichten landsfriden, wir die fuͤnff alten 
Ordt der Eidgnoſchafft, wol vermeint vnd getruͤwt hettind, man hette 
vns by vnſeren gſchwornen puͤndten, vnd landsfriden, ouch by vnſe- 
ren vogtyen, land, luͤten, gepieten, fryheiten, grechtigkeiten, gwon⸗ 
heiten, vnd altem harkommen, lut dess xv articels jm landsfriden bli⸗ 
ben laßen, vnd wyters nit getraͤngt, noch vnderſtanden zu entſetzen, 
Dan wir alwegen dess embietens gſin, hinwiderum die puͤndt vnd 
landsfriden truͤlich zehalten, vnd wider ald one recht dess ſinen nieman 
zu entſetzen, Sonder vns zeerzeigen vnd zehalten als fromm Eidgnoßen 
billich gegen ein anderen zethuͤn ſchuldig werind, wuͤßend ouch nuͤt an⸗ 
ders vnd getruͤwend, es koͤnne mit warheit nieman anders ſagen, dan 
das wir vorhar alwaͤg die puͤndt, ouch ſidert dem vfgerichten lands fri⸗ 
den vnd vfruͤr, die puͤndt vnd den lands friden getruͤwlich, redlich vnd 
frommcklich gehaltten habind, vnd fuͤrer begaͤrend zuhalten, ja ſo ferr 
man ſoͤlichs gegen vns ouch vfrecht vnd redlich hielte, vnd wort vnd 
werck by einanderen were. 

Aber vns fuͤnf Ordten gemeinlich vnd jetlichem jnſonders ſind 
ſider dem vfgerichten landsfriden, ſo vil vnd mengerley bſchwerden, 
jngriff, nuͤwerung vnd abbruͤch, ſo dem landsfriden nit minder dann 
den gſchwornen puͤndten gantz vnglych vnd widerig, ſo dick vnd vil 
begegnet, das ietz die ſelben zuͤerzellen vil zelang, vnd zeverdruͤßig ze- 
hoͤren were. Da mit man aber nit gedencken moͤge das wir ein vn- 
glimpff mit laͤren worten vnderſtuͤndint zuͤbewegen, gezimpt ſich vß 
notturfft etwas darzethuͤn. 


Es iſt offenbar, vnd zuͤ tagen dick angezogen, vnd darvon geredt Die boupt: 
worden, Noch dem vnſer lieb Eidgnoßen von Luzern, ietz vff Sant Ca⸗Santgallen. 


ihrinen tag vergangen, ein houptman gon Sant Gallen geſetzt, vnd 
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den dahin geſchickt, hand jr vnſer Eidgnoßen von Zuͤrich etwas jntrag 
vnd verhinderung gethan, vnd jnn den houptman von Luzern, nit 


8 hand wellen laßen vfziehen wie von altem har, ſonders etwas nuͤwe⸗ 
1 oY rung angefangen, etlich nuwe articel geſtelt, vnd vermeint er ſoͤlte den 
„ puren ſchweeren, dess ſich vnſer Eidgnoßen von Luzern beſchwaͤrdt, 
1 vnd nach vil handlungen v< vnſere Eidgnoßen von Zurich darum zum 
: rechten ervorderet vnd ermandt, noch lut der gſchwornen pundten. 
by - Daruf jr von Zurich denen von Luzern lange vngegruͤndte meinungen 
|: zuͤgeſchriben, vnd jn Summa jnen abgeſchlagen, das ir ynen nit dess 
N rechten syn wellind, alles lut vwer mißiuen *), ob es not thuͤn, begaͤ⸗ 
5 ren wir die zuͤverhoͤren. Desshalben vnſer Eidgnoßen von Luzern an 


dem ort rechtlos ſtand vnd ſtan muͤßend, dess beklagend vnd beſchwaͤ⸗ 
rend wir vns zum hoͤchſten, das es jn vnſer Eidgnoſchafft darzii kom⸗ 
men, das ein ort gegen dem anderen nitt zi recht kommen mag, vnd 
man erſt nuͤwe fund funden hatt, damit man vnderſtat vnser puͤndt 
vnd landsfriden dahin zebucken vnd gloſieren, das man nit ſchuldig ſige, 
vnd die puͤndt vnd lands friden vermoͤginds nitt, das man vns eins rech⸗ 
ten syn soͤlle c. Soͤlicher inryſen vnd geſchwinden gloſen halb ſind 
jre vnd vnſere vorderen vnd frommen alten Eidgnoßen, wol gegen 
einanderen vertragen“) gſin. Es iſt ouch zit iren zyten bas geſtanden 
dann es leider jezund ſtat. 

Schwytz Dessglichen jn ſolichem fal, habend vnsere Eidgnoßen von Schwitz 


Ws rächtlos. gegen etlichen ordten der Eidgnoſchafft, vmm etwas bſchwerd vnd vn- 


billigfeit 60 jnen begegnet, ouch gehandlet, 6y zum rechten noch lut 


| k . e : 5 ; 
"3 der puͤndten ervorderet vnd ermant, aber je noch langer vnd vilvaltiger 


handlung iſt vnſeren Eidgnoßen von Schwitz ouch das recht abgeſchla⸗ 
gen, moͤgend nit zum rechten kommen vnd muͤßend also rechtlos ſtan. 
Klag der Wo iſt es je mee erhoͤrt worden jn einer Eidgnoſchafft, ob glich 


"F Co 2 wol jr vnſer Eidgnoßen von Zuͤrich vß vrſachen vermeinend dess rech⸗ 
1 ten nit zeerſtatten ſchuldig son, So zimpt doch vch nitt das jr, vm 
1 vwer vermeint vrſachen ob die gniigſam oder nitt, ſelber richter ſigind, 


4 I ſonder kommend dess billich zum rechten vnd fur die richter noch lut 


der gſchwornen puͤndten, hettend jr dann vil vrſach vnd recht, dess 
genießend jr billich. Aber ſelber ſaͤcher vnd richter syn, und das vnd 
kein anders ꝛc. das iſt hert vnd vnlydenlich zetragen. Wie das dann 
den puͤndten vnd lands friden gemaͤß, das gdbend wir Gott vnd der 
welt heim zuerfennen. 


Ein meer So wuͤßend jr, wir zum dickeren mal zi tagen vnd beſonders 
ſot en.“ gehandlet, vnd ies vff dem letſten tag zuͤ Baden davon geredt, als von 


*) offizielle Schreiben. **) enthoben 
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wegen, wo wir Eidgnoßen jnn den vogtyen mit einanderen zeherſchen 
vnd ze regieren hand, was dann vnder vns den oxdten denen je die ober- 
keit an denen enden zuͤſtadt, vmm ſachen, zytlich ding, lyb vnd guͤt 
vnd ander haͤndel beruͤrende, das meer wurde, das es daby by dem 
ſelbigen meer bliben vnd dem ſtatt geſchehen soͤlte, vnd nit ein ordt 
oder der minder theil ein anders fuͤrneme vnd handlete das dem meeren 
widerwertig. Dann so ein meer nit ein meer mag bliben, wie koͤntend 
vnd moͤchtend wir dann mit einanderen herſchen vnd regieren? So wer 
doch unser pundt vnnuͤtz vnd der landsfriden_ vergabens gemachet. Es 
wer ouch vnſer foſt, muͤy vnd arbeit, 80 wir zi tagen erlitten, gantz 
verloren, Wir werind nun knecht vnd nit regierer, wenn wir nun thuͤn 
muͤßtind, was ein oder zwey ordt, oder der minder theil welte. 

In Summa so wurdint vnd werind wir aller vogtyen, da vnſer 
vorderen jren teyl als Eerlich vnd redlich mit dem ſchwaͤrt vnd ſonſt 
vberkommen, jr lyb vnd gfit als getruͤwlich darzuͤ geſegt als andere ordt, 
also vnd jn soͤlicher wys mit gwalt vnd one recht entſetzt, dess vn- 
ſere vorderen vnd wir bis har vor allen figenden vertragen gſin, ſoͤltend 
wir dann von denen die ſich vnſer fruͤnd vnd Eidgnoßen nemmend 
ſoͤliches gwalts vnd entweerung erwartten vnd getulden? Darvor well 
vns gott bhuͤten, Wir werdent ouch das mit der hilff gottes nit nach⸗ 

laßen. | 
b Bnd wie wol off letſtem tag zuͤ Baden abgerett vnd verabſcheidet 
iſt, das jr vnſer Eidgnoßen von Zuͤrich vns fuͤrderlich vnd one verzug 


antwort zuͤſchribind, ob jr ein meer ein meer syn laßen welttind oder 


nitt, So iſt doch vns fuͤnff ordten desshalb noch nie kein antwort zuͤ 
kommen. Das vns zum hoͤchſten beſchwaͤrt, vnd koͤnnend nit anders 
gedaͤncken, dann jr mit vwerem gwalt also fuͤrfaren, vns gantz verſche⸗ 
gen vnd verachten, vnd vwers gwalts vnd gfallens jnn den vogtyen 
regieren vnd handlen wellind, vnangesaͤhen das wir vnd vnſer ein iet⸗ 
lich ordt als vil gerechtigkeit hand an denen als ir. 

Vnd das ſoͤlichs waarlich zemer>en vnd zi gryffen sige, ſo gibt 
dess zuͤgnuß die handlung ſo jr vnſer Eidgnoßen von Zuͤrich ſampt 
Glariß vnd denen von Wallenſtatt fuͤrgenommen, wie wol vnd vch 
da selbſt, noch vwerem begaͤren, ein vnparthigiſch gricht geſetzt, ſo die 
ſelben nit noch vwerem willen geurtheilt, den guͤten biderben luͤten ge⸗ 
trowt, man welle 8y mit gwalt vberziehen vnd ſtraffen. 

Item dessglych, das der houptman von Zurich 80 dem gotzhus 
von Sant Gallen fuͤrgſetzt. desse jaar vs find, diſer tagen die gotz⸗ 
husluͤt vfgewiglet vnd vf gebrochen, vnd die biderben armen luͤt jm 
ryntal namlich zwo kilchhoͤrinen, die noch mit meerer hand bim alten 
glouben beharret vnd beliben find, gwaltigklich vber zogen vnd mit jnen 


Wallſtatt. 
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gehandlet hatt, mee dann wir noch wuͤßind, Welcher gwalt vnd hand⸗ 
lung weder v< vnſeren Eidgnoßen von Ziirich noch den vweren, dem 
houptman, mit keinem rechten niemer mee zu ſtat. Dann ob glich wol 
die armen luͤth etwas gethan vnd mißhandlet das nit recht were, als 
wir doch nuͤt von jnen wuͤßend, ſoͤltend jr ald vwer houptman ſoͤlichs 
an vns vnd andere ordt, die da nit minder dann jr zeherſchen hand“), 
gebracht, vnd mit ſampt den ſelbigen gehandlet, das vbel geſtrafft, 
vnd hinderrugs den selbigen nuͤt ſo gwaltigklichs gehandlet haben. Wie 
kan vnd mag das jemer mee verantwortet werden? Dann das 86lichs 
vns zuͤ abbruch vnd nachteil vnſer gerechtigkeit, vnd vns zu großer 
verachtung geſchaͤhen ſige. Beſahe man den erſten vnd xv articel dess 
landsfridens, damit wir ietz vnſer puͤndten geſchwygind, ob denen ge⸗ 
laͤbt vnd nachkommen ſige oder nitt. Wer koͤnte nebet ſoͤlichen fruͤnden 
hushan vnd blyben, die einem meer ſchaͤdlich vnd verletzlich werind, 
dann vns je kein figend gſin iſt. Gedenckend jr Eidgnoßen, wie jr 
vnd wir harkommen, vnd ob glich wol wir bishar zuͤ vberfluͤßig vnd 
zuͤ vil von frid vnd ruͤw waͤgen vorgaͤben vnd vns glitten, ouch alweg 
vermeint es soͤlle durch gnad vnd mittel dess almaͤchtigen ſonſt beßer 
werden, So es aber je nit syn mag, iſt doch darum vnſer mannheit 
noch vnerloſchen. Gott hatt vns als denen die gern frid hettind, noch 
syn gnad vnd den Sig, den er alein verlycht, noch nitt abgeſchlagen. 
Vnſer vorderen ſind ouch veracht worden, aber noch großer verachtung 
kam großer Sig vnd Eer. Dess wir noch wol die thaten, Gott sige 


lob, anzeigen koͤnttind, das aber ietz nit von noͤten. 


Vnd so vns die vnd noch vil ander beſchwaͤrlich vnd vnlydenlich 
haͤndel vnd ſachen, es ſige jm thurgow, jn Salgans, jnn der Graf⸗ 
ſchafft Baden, jn Doggenburg, jn gmeinen Ampteren, jnn dess Gog- 
hus Sant Gallen Landtschafft, vnd an anderen ordten begegnet, die 
wir jetz im beſten vnd guter meinung vngemaͤldet laſſend, vnd diewyl 
wir rechtloß ſtan muͤßend, vnd nit zu recht kommen moͤgend, vnd das 
vnſer ſtimm vnd meer zuͤ tagen nut giltet, vnd was schon das meer 
nit das meer mag blyben, vnd dem meeren nitt gelaͤbt noch ſtatt ge⸗ 
than wiri, So habend wir angesaͤhen, vnſer Bottſchafft nit mee zu ta- 
gen zeſchicken, Sondern dise vnſere bottſchafft zi v< vnd aller der Eidt- 
gnoßen ſandbotten geſchickt, vnſer bſchwerd vnd anliggen zu erzellen, 
zeklagen vnd heruß zeſagen, So feer jr vnſer Eidgnoßen von Zuͤrich 
vnd vwer mitthaFten die puͤndt vnd landsfriden an vns halten, ein 
meer das meer, luter bliben laßen, vnd vns dess rechten nit absyn 
lut der puͤndten, vnd das wort vnd werck by einanderen ſige, das 
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wir vnſers teyls zum hoͤchſten begaͤrend, So embietend wir vns ſolichs 
gegen v< ouch zethuͤn, mit gantzem fly vnd ernſt, vnd alles das zuͤ 


. erſtatten, das frommen Eidgnoßen zuͤſtadt, vnd die puͤndt vnd lands fri⸗ 


den vswiſend. 

Wo aber jr vnſer Eidgnoßen von Zurich, vnd wer och diſer ſach 
geſtat, von vwerem fuͤrnemmen, haͤndlen vnd ſachen ſo jr gegen vnd 
mit vns bruchend, nitt abſtan, vnd vns nitt by den puͤndten vnd dem 


. landsfriden, vnd ein meer ſo zuͤ tagen das meer wirt, wie obgemaldt, 


nit das meer bliben laſſen vnd dem ſtatt thin, vnd vns dess rechten, 
lut vwerer vnd vnſerer puͤndten nit syn vnd dess geſtatten wellend, 
Das ir doch durch aller frommkeit vnd Eeren vnd durch der warheit 


willen, vns heiter herus ſagind ob ir das thuͤn wellind oder nitt, vnd S — 


vns doran nut verhaltind, damit doch wir wuſſind wess wir vns ver- 
sqaͤhen söllind, Dann ſoͤlicher gſtalt wie es vns ies ein zyt begegnet iſt, 
koͤnnend wir nebet einanderen nit hushan noch blyben, vnd begaͤrend 
desshalb an vch luter vnd aͤntlich antwort, vns darnach wuͤßen zerich⸗ 
ten. Dann vnſer große notturfft vnd die vnbillichen vnlydenlichen ſa⸗ 
chen ſo mit ons gebrucht werdent, ervorderend, das wir ſoͤlichs nit 
erliggen laßen koͤnnend, vnd wyter luͤgen vnd gedencken muͤßend, wess 
wir vns wyter mit der hilff Gottes zu handthabung dess vnſeren, 
ſolihs gwalts entweeren, vnd by dem vnſeren vnd by recht bliben 
moͤgind. . 
Muyter, So aber vnſer Eidgnoßen von Zurich vnd ire mithaſften 
vns hieruf antlich nit antwort gaͤbend, ob ſy die pundt vnd landsfriden 
an vns haltten, dess rechten vns geſtatten, vnd ein meer das meer 
syn laßen wellind, als wir doch das beßer hoffend, ſo ſoͤllend vnſer 
ſandbotten dise meinung mit vnſeren lieben Eidgnoſſen von Glariß, 
Fryburg , Solathurn, Schaffhuſen vnd Appenzell reden, vff verbeße⸗ 
rung, als 89 wol wuͤßend, 

Lieben Eidgnoßen, ir hand wol gehoͤrt zum kuͤrziſten, wie wir 
anzeigen vnſer bſchwerd vnd anliggen, vnd was man mit vns, das vch 
eben als wol als vns zewuͤßen, das es also ergangen, welchs wir von 


An die 
Schidort. 


kuͤrze waͤgen vnd vm dess beſten willen, gar vil vnlidenlicher ſachen, 


Bo vns sid der zyt har das der lands friden gemachet, begegnet sind, 
vnd noch taͤglich begegnend, was mit vns gebrucht vnd getriben wor⸗ 
den, Nun iſt vch on zwyfel noch vn vergaͤßen, was vff vergangner tag⸗ 
leiſtung zuͤ Baden, als wir das gaͤlt des geſprochnen Coſtens, von 
handen gaͤben hand, gehandlet, vnd namlich wie die von Zuͤrich vnd jre 
mithafften, domals vch fuͤnf ordten zuͤgseit vnd verſprochen, das $y die 
puͤndt vnd lands friden truwlich an vnd gegen vns haltten, vnd mit nam- 
men, was zuͤ tagen von ſachen vnd haͤndlen wegen, die vogtyen $80 wir 
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gmeinlich mit einanderen beherſchend, beruͤrend, so lyb vnd guͤt, waͤlt⸗ 
lich ſachen, die oberkeit vnd beherſchung antraͤffe, je zuͤ zyten das meer 
wirt, das meer soͤlle bliben, vnd dem ſtatt gethan, vnd nuͤt darwider 
soͤlle gehandlet werden, doran welttind 8y syn vnd dran ommen, vnd 
was do zemal vil guͤter wortten vorhanden vnd als richtig, Wie aber 
dem ſtatt gethan vnd gelaͤbt ſige, habend jr oben zum teil gehoͤrt, vnd 
gaͤbend vch das ouch zuͤ ermaͤßen. 8 
So nun die ſach also ſtadt, das wir nit wuͤßend ob vnſer Eid⸗ 
gnoßen von Zuͤrich vnd ander ir mithafften, die puͤndt vnd landsfri⸗ 
den an vns haldten, vnd vns by recht vnd by dem meeren bliben la⸗ 


ßen wellind oder nitt, diewyl wir den landsfri den müßen 


haltten vnd vns deße nie gewideret, ſonder gern gethan, vnd jr 
vnd etliche andere ordt mee wuͤßend, wie hoch wir dess coſtens halb 
angeſuͤcht, damit wir den gabind , das nit wyter vnruͤw entſtuͤnde, vnd 
wie jr darnach doran gſin das man den lands friden ouch an vus soͤlte 


gehalten haben, Dess alles ermanend wir vch zum hoͤchſten, diewyl 


vns ſoͤliche ſchware haͤndel begegnend, das ir mit allem ernſt darin saͤ⸗ 
hind, vnd $0 vil darinnen handlind, damit der landsfriden nit nun mit 


wortten, ſonder ouch mit den wercken an vns gehaltten werde, Ervor⸗ 


derend vnd ermanend v< alles dess $9 vwer vnd vnsere geſchworne 
puͤndt vswyſend vnd vermoͤgend, ouch als die so den lands friden hand 
geholffen machen, Das ir vns hilfflich vnd byſtaͤndig, dorab vnd dran 
ſigind, damit die von Zuͤrich vnd jr mithafften, dahin gewiſen werdint, 
das By der puͤndten lands friden gelabind, vnd dess rechten noch lut 
der puͤndten gſtatten, vnd zu tagen ein meer ein meer bliben laßen wellind, 
als 8y ouch von goͤtlichem vnd waͤltlichem rechten ſchuldig sind; vnd 
das jr mit ſoͤmlichem ernſt darinnen handlen wellind, wie dann vch das 
als frommen Eidsgnoßen zuͤſtadt, vnd wie wir vch dess gantz wol 
vertruwend, Damit wyter vnruͤw, vnfrid, toͤdtlich krieg, zerruͤttung 
vnd verderbung einer loblichen Eidgnoſchafft nitt darus erwachſe, Dann 
wir ſoͤlichen gwalt der mit vns vnder dem schyn dess fridens gebrucht, 
vnd also heimlicher wys dess vnſeren entſetzt, nit erliden koͤnnend noch 
moͤgend, Dann wo es nit verbeſſeret, ſo werdent wir mittel, ſtaͤg vnd 
waͤg ſuͤchen, damit wir vns vor gwalt beſchirmind, vnd by dem vnſe⸗ 
ren bliben moͤgind, Darzuͤ helffe vns die helig dryfaltigkeit. 

Vnd begaͤrend von vch vnseren lieben Tidgnoßen der fuͤnf ordten 
einer entlichen antwort, ob ir vns zu raͤcht haͤlffen, vor gwalt beſchir⸗ 
men, vnd hilfflich darob vnd doran syn wellind, damit vnd ſolicher 
gwalt vnd ſachen 89 mit vns gebrucht werdent, abgeſchaffet, damitt wir 
by den puͤndten, by dem landsfriden, vnd by allem dem darzů wir recht 
hand, beliben moͤgind. | 
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Sonſt werdent wir kein tagſazung mee beſuͤchen, wellend wir vch 
hiemit jm beſten nit verhaltten haben. 


357. Per Botten von Hürych vff ietzdan erzellte klag antwort, 


* 


Es iſt an der thaat vnd zu Tagen gnuͤgſam kundt worden, das wir 
von Zuͤrych den 5 orten in zytlichen ſachen vnd regierungen den glou⸗ 
ben oder das Gottswort nitt belangend, nie keinen yngriff gethan, vns 
deß allwag bezuͤget, daz wir ſy nienen der gſtallt begaͤrind zi hindern 
noch abzuͤtriben, ſunder luth des 15 artickels imm Landtfriden ſy bly⸗ 
ben zi laſſen gaͤntzlich geſinnet ſyend. 

Was dann mit den Gotßhußluͤthen zi Santgallen gehandlet, vnd wie 


Den 5 or- 


ten kein yn- 


griff ge- 
than. 


Houpt- 
manſchafft 


vnd warumm da ein gebuͤrliche Chriſtenliche ordnung vffgericht ſye, Santgallen. 


inen den 2 orten Lucern vnd Schwytz irer houptmanſchafft onnachteylig, 
iſt zu Tagen ouch vilfaltig vnd gnuͤgſam erlutheret. Das aber der houpt⸗ 
man von Lucern, der ordnung, die nach vermoͤg des Landtfridens ge⸗ 
macht, nitt gewoͤllen, ein vnwillen daran gehept, vnd widerumm heym⸗ 
geritten, hoffend wir von Zuͤrych daß wir dorumm nitt ſdllind anklagt 
werden. Dann wenn der houptman bliben vnd nach dem Landtfriden 
vnd aller gebuͤrlikeit nach, regiert haͤtte, wẽre vns faſt lieb. 

Des Raͤchtpots halben vermeinend wir nitt vnbillich, das man 
vns mitt raͤcht nitt ſoͤlle herumm ziehen, wir ouch vmm ſachen des raͤch⸗ 
tens nitt {huldig ſyend, vmm die erlutherung gaͤben, wie ſy ſoͤllind 
gehallten werden. Diewyl dann imm Landtsfriden vßtruckenlich erluͤ⸗ 
theret ſye, das man die zuͤ Santgallen bedencken, vnd i rer beſchwerden 
entladen ſoͤlle 2c. vnd mitt vilgemallter Landtsordnung nuͤt anders ver⸗ 


handlet: worumm man dann erſt vmm daz 2 ſoͤlle, das alls raͤcht, 


vorhin erckendt iſt? 

Aber by ſoͤmlichen geſuͤchen vnd anzuͤgen, das wir vmm die ſa⸗ 
chen *), die religion imm Landtsfriden ſchon verricht, zum raͤchten nach 
luth der puͤndten vff die zuͤgeſetzten vnd obman kummen ſoͤltend, wil vns 
beduncken vnſer Eydgnoſſen von 5 orten, ſuͤchend anders nuͤt, dann 
ſich widerumm vß dem friden zu ſchloͤuffen, vnd dahin zu bringen, da 
ſy vor dem Landtsfriden rin, das ſy in vogthyen, die aber gmein 
ſind, ires wolgefallens vns hindan geſetzt, wie bißhar beſchaͤhen, ſchall⸗ 
ten vnd wallten moͤgind. 


*) um die kirchlichen, im Landsfrieden geregelten Verhältniſſe. 


Nächtpott. 
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Vnd dahin wil vns ouch beduncken das der artickel luthen wdell, 

von dem, was in der regierung der gemeinen vogthyen, das meer vn⸗ 
der den orten werde, da ſolle das meer ein meer blyben. Da wir 
nie darwider rin ſind, ouch noch nitt ſind, das das meer ein meer ſye 
vnd blibe, in allen den zytlichen ſachen, das gottswort oder den glou⸗ 
ben, vnd was dem glouben anhangt oder darus volgt, nitt belangend, 
vnd vßgeſchloſſen. Dann imm Landtsfriden heyter abgeredt vnd beſchloſſen 
iſt, was an den gemeinden, gemeiner herrſchafften, ye das meer in 
religionsſachen wirt, daby ſol es blyben. vnd wo maͤß bilder vnd cere⸗ 
monien abgethan ſind, da ſollend ſy nitt me vffgericht werden. Soll 
nun ein yede gmeind by irem glouben vnd meer bliben, ſo ſoll ſy zwar 
ouch by den ordnungen ires gloubens blyben: daby geſchuͤtzt oder ge- 
ſchirmpt werden. So nun das meer, daz nach dem Landtfriden gemee⸗ 
ret iſt, ein meer ouch billich ſol blyben, ſo ſoll zwaren von den 5 orten 
darwider nitt gemeeret werden, daß die ding, die abgemeeret ſind, wi⸗ 
derumm off gemeret werdint. Diewyl dann ouch fuͤnffe eins zwey vnd 
druͤ oͤbermeerend, wer ſicht ietzund nitt, wohin das gſuͤch reichen wil, 
das man vnder den 6 ſibnen oder den 8 orten das meer ſoͤlle laſſen 
ein meer ſyn vnd blyben? Dardurch wurde der frid aller dingen ent⸗ 
krefftiget vnd gar vffgeloͤſt. 

Was dann zk Walenſtatt gehandlet, iſt offenbar vnd der trdwung 
halb beſchicht vns vnguͤtlich. Was dann ſich imm Rhyntaal verloffen 
mitt dem vberzug iſt hieuor gehoͤrt. So iſt wytloͤufſiger zuͤ Tagen 
verantwortet, was imm Thurgoͤw, Sargans, in der graffſchafft Baden, 
in Fryen aͤmptern, vnd anderſchwo gehandlet, in krafft des Landtfridens, 
dann ietzund mee daruon zk reden ſye. puͤndt vnd Lantsfriden find wir 
alle zyt vrbuͤttig gſin, one gſuͤch *) vnd vffſatz **), zu hallten, ſind des 
embietens noch. Bittend hin widerumm daz man vns ouch darby bly⸗ 
ben laſſe, ſchuͤtzen vnd ſchirmen wolle, vnd mitt gſuͤchen vns nitt ge⸗ 
faare. 

Soͤliche fuͤrtraͤg wurdent in die Abſcheid gefaſſet vnd hinderſich an 
yede Oberkeit gebracht. Die Schidluͤth vermanetend haͤfftig beide teyl 
zum friden vnd der einikeit. Dann Zuͤrych ſich hochlich erklagt des 


Vrſpruns Schantlichen zuͤredens viler in den 5 orten, das ſy ein zyt har gedul⸗ 
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det. Diewyl ſy aber ſaͤhind vnd erfuͤrind, wie man ſy gefaren, vnd 
gar meinen wolle, — noch woͤllind ſy ſoͤmlichs fuͤrohin ouch nitt 
me ĩyden. | 


*) ohne daß wir uns dafür erſuchen laſſen. *) ohne Aufſchub. 
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358. Was imm Mhyntaal mitt dem Landnogt von Vnderwalden 
Sebaſtian Krehen gehandlet worden ſye, durch die 
Landtlüth. 


| Diſer zyt was ein vogt imm Rhyntal von Vnderwalden, hieß Se- Sebaſtlan 2 
| baſtian Kretz, der haſſet das Euangelium , vnd hat vil kundtſamme vnd . | 
gehevmnuß mitt March Sittich von Emps, aller Eidgnoſſen vnd Euan⸗ 
geliſchen find. Er ſpillt ouch, hüret, Souff vnd was nun gnot ro⸗ | 
wen ). Biderben luͤthen redt er oͤbel zu, vermeint diewyl er vogt 
were, ſoͤllte imm nuͤt der dingen, die er thet, ſchaden. Aber eeren 
luͤth warend oͤbel mitt imm zu friden, ettlich ruͤfftend raͤcht oͤber inn 1 
an, vnd warend 9bel wider inn erzuͤrnt. . ö 
Alls er nun den ernſt ſac, hub er imm an zu entſitzen, beſorgende Kretz wycht 91 
er wurde ettwan zum raͤchten byfanget, vnd entweych domals hinyn, gen Appen i | 
gen Appenzell. Dadannen ſchreyb er ſinen herzen vnd obern gen ke ad | 
Vnderwalden, Er were, alls der nitt aller dingen ſicher, ein wenig 81 
abtraͤtten, begaͤrte aber man woͤllte mitt den puren verſchaffen, das er 17 
widerumm yngeſetzt, vnd by inen ſicher whonen moͤchte. w | 
| Es hattend aber vorhin die Rhyntaler gen Vnderwalden vnd gen Rö yvntaler 2 
| Zirych brieff geſchriben, vnd bericht gaben des Lantuogts vngeſchickli⸗ _—_—_ 4 5 < 's | 
keit halben, mitt vnderthaͤniger pitt, man woͤllte inen ſoͤmlichen vnor- vnd 'vnde r« a | 
| denlichen nnn abnemmen, vnd ein andern vnderwaldner, ein vers walden. tt | 
| nuͤnfftigen beſcheidnen vnd zuͤgſammen ) mann zum vogt gaͤben, W 
| welcher fuͤrſichtiger erbarer vnd Chriſtenlicher, dann diſer handlete. iq 
Soͤmlichs woͤlltind ſy alls arme vnderthanen in aller gehorſamme vnd 15 
danckbarkeit verdienen. Dann diſen Landtuogt Kretzen, ſy fuͤrohin dul⸗ Fs 
den weder koͤnnind noch woͤllind. Dann er gelabe des Lantfridens nitt, 55 
er ſtraaffe keine laſter nitt, er lige ſelbs taͤglich in allem luder vnd 
vnreinikeit, wyt fur andere heruß. Darzuͤ achte er wenig ires Landts | 
ordnungen vnd ſatzungen, erhallte nitt ire fryheit, vnd laſſe alles zů ; 
grund gan. Halffe ouch kein warnen vnd bitten an imm. Dorumm 
hoffind ſy die biderben Rhyntaler, die erbarkeit zuͤ Vnderwalden ire 
herren vnd obern, werdint inen ire vnuerwidenliche nodt laſſen zk her⸗ 
tzen gan, inen das ir anzeigen zi guͤten hallten, vnd gnaͤdicklich bedencken. 
(Die von Vnderwalden aber ſchribend den Rhyntalern ein faſt 
ſcharppffen bittern brieff. Ordnetend ouch zur ſtund ire Botten, vnd 
beſchribend och der andern 4 orten Lucern, Schwytz, Vry vnd Zug 
Botten. Die rittend off Appenzell, zk dem Landtuogt Kretzen, mitt 
befaͤlch daß ſy inn widerumm ſoͤlltind ynſegen.) **#*) 


) recht roh. ) tractabilis. ***) Mangelt in dem Stiftsmanuſkript. 
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Die Rhynz Dorumm namend ſy iren Landtuogt Kretzen, verrittend v} das 
taler fa- Rhyntaal mitt imm. Vnd alls ſy kamend vß dem Appenzeller land, 
— nitt wyt von Balgach off den Buͤhel by Sonderegg, ward der vogt 
ſampt ſinen zuͤgaͤbnen Radtsbotten der 5 orten, mitt einer dappfferen 
-anzaal bewapneter luͤthen, welche vomm Landt hierzu verordnet warend, 
vmgaͤben. vnd der Landtuogt Kretzt in angſicht irer aller, v} raͤcht 
gefaͤncklich angenommen. Deß entſatztend ſich der 5 orten botten, rit⸗ 
tend doch mitt biß hinyn gen Alltſtetten. Da man den Landtuogt vff 
das Radthuß fuͤrt vnd verwaret. 
Zi der ſelben zyt kamend ouch gen Alltſtetten die Botten der 
Statt Zuͤrych, des Landts Appenzell vnd der Statt Sangallen, in der 
ſach zu handlen. Alſo huͤbend an die biderben Lantluth die Rhyntaler 
vff dem Radthuß, vor obuermaͤlten herꝛen botten zuͤ klagen, vnd mitt⸗ 
hinzü bitten, man woͤllte es inen nitt raͤchnen fuͤr ein verachtung der 
Worumm Oberkeit, noch fuͤr ein fraͤuel, das ſy iren Landtuogt alſo angefallen. 
OS Dann ſy ein zit har von Lantuoͤgten gelitten, vnd do ſy ſich des erklagt, 
gen. kein hilff noch troſt befunden, das ſy es nit me dulden weder koͤnnind 
noch moͤgind. 
Damit man aber ir nodturfft marcke, huͤbend ſy an klagen vff die 
zwen vo rigen Lantuoͤgt imm Rhyntaal. Des 28 iares was einer von 
Mel<ior Vry Landtuogt rin Melchior Gyßler, der ſye geſin ein fuller Spiler 
Gytler huͤrer vnd ſo muͤtwillig, das er muͤſſen ein buchs mitt imm fuͤrren, das 
n ſines muͤtwillens nitt wol ſicher geſin. Der habe ein diſchmacher 
geſellen von Santgallen fahen laſſen, vmm keiner anderer vrſachen willen 
dann das er ettlichen in der Biblj gelaͤſen hat. Er habe ouch ein pre⸗ 
dicanten Bernin Bentz genampt, gefangen, alein dorumm, das er zuͤ 
Marbach Caſparn Furteren, vß D. Luthers buͤchlj ettliche troſtſpruͤch 
der heiligen geſchrifft verlaͤſen. Alſo habe er ouch einem armenn Buͤch⸗ 
feiler ſine brieff genommen vnd die ſelben verbrent. Item er habe ein 
Rychen dieben zuͤ Rinegg yngelegt, der ab ſinen eignen raͤben, den 8 
orten gehoͤrig, lange zyt den zaͤhenden verſtolen. Soͤmlichen habe er 
an kein raͤcht geſtellt, ſunder imm genommen ein dorckel oder trotten zi 
der 8 orten handen, vnd inn wyter gebuͤſt vmm 170 guldin: welche 
er imm ſelbs behallten, vnd den Eydgn. nie verraͤchnet, daruff er den 
dieben vf ein geſchribne vrfaͤch vßgelaſſen habe. 
Pauli an Vf diſen Gyßler ſye kummen ein ander Landtuogt von Schwytz 
der halden paulj an der halden, welcher ouch wiſts laͤbens, von dem ermellten 
von Schwyz. dieben 10 kronen genommen vnd imm ſin verſchriben vrfaͤch herus gaͤ⸗ 
ben, die 10 kronen in fin Seckel genommen, vnd den Eydgnoſſen nitt 
verraͤchnet habe. Item er habe oͤber ein frommen predicanten von 
Balgach zuͤ Taal ein froͤmbd gericht beſetzt, vnd befolhen gedachten 
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predicanten todt oder laͤbend hinab zuͤ bringen, vnd inn vß ſinen orden- 
lichen gerichten zi furen, ia inn einem roß an den Schwantz binden 
oder daruff ſetzen wie ſy moͤgind. Welchs doch wider alle billikeit ver⸗ 
trag brieff vnd ſigel rin. Dann wenn er ein moͤrder geſin, haͤtte er an 
daz gericht gen Alltſtetten gehoͤrt. Soͤmlich vnbillich fuͤrnemmen des 
Landtuogts habe imm Land ein vfflouff gaͤben. Dann alls der predi⸗ 
cant, zi Balgach ſich zum raͤchten zi ſtellen, an ſinem ordenlichen ort, 
nach Landtsbruch, embotten, vnd aber der Landtuogt furzfifaren , wider 
des Landts fryheit fuͤrgenommen, ſyend zwen Botten gen Appenzell, 
alls zu den naͤchſten oberherren, geſandt vmm hilff, wider gwallt, an⸗ 
zuͤruͤffen. Ee dann aber die Botten von Appenzell, die vff der ſtraas 
warend, kummen moͤgen zum Landtuogt, habe er ſich geparet ), das 
gen Balgach vß den 4 hoͤffen by 400 mann zamen gelouffen. Da die 
Appenzeller die ſach ſtilletend, vnd dem vogt ſetztend, das er yede 
gmeind by irem raͤchten blyben lieſſe. 

Jetzund aber ſo man ouch des Landtuogts abkummen, vnd beſſe⸗ 
rung verhofft, ſye inen diſer Kretz vffgeſetzt, welcher gar muͤtwillig, 
keine laſter vnd laſterhafften ſtraaffe, ſelbs in allem wuͤſt zu forderiſt 
lige 2c. wie obgemellt, das gen Vnderwalden geſchriben worden. 

Alls nun der Landtuogt viler dingen nitt abſin mocht, ettlichs Die Nbyn- 
gar ſchlaͤchtlich verantwortet, vnd die Bide rben luͤth, vmm raͤcht, wider enz zac 
inn anruͤfftend, ward er verwaret, vnd alle handlung in Abſcheid ge- an wider den 
faſſet, hinderſich an die Oberkeit der 8 orten, zu bringen. Vnd rit- Kreben. 
tend die Botten der 5 orten, gar trurig vnd vngedultig widerumm heym. 

Diſer vogt Kretz ward finer gefaͤngnuß hernach vmm Oſtern, alſo &reg ward 

gelediget. Alls die puͤndter von dem von Mi öberfallen, daß ſy all edis. 
Eydgnoſſen manetend, zur hilf. wandtend die 5 ort fur, diewyl ir 
Lantuogt, alls gefangen verwaret wurde, moͤchtend ſy nitt wuͤſſen, weß 
ſy ſich verſaͤhen, oder wohin ſy noch ziehen muͤßtend. So er aber le⸗ 
dig gelaſſen, woͤlltend ſy gebuͤrliche antwort gaͤben. Soͤmlichs bewegt 
Zuͤrych das ſy M. Rodolffen Stollen hinuff gen Alltſtetten in daz Rhyn⸗ 
taal ſandtend, zuͤ bitten vnd werben vmm gedachts Kretzen ledigung. 
Alſo ward er vßgelaſſen vff ein vrfaͤcht, vnd das er gelopt, wenn er 
zum raͤchten geforderet wurde, das er dann erſchynen woͤllte, ouch vmm 
den koſten mitt yngeſaͤßnen Landtluͤthen vertroͤſten. Vnd wiewol er 
ledig gelaſſen, zugend doch die 5 ort den puͤndtern nitt zu hilff: wie her⸗ 
nach volgen wirt. 

Zuͤ wuͤſſen ſye ouch, das vilgedachter Kretz an kein raͤcht nie ge⸗ — er 
ſtellt ward. Dann wie Zuͤrych zu Cappell vnd am Zugerberg geſchla⸗ — — 
gen, vnd der nuͤw Landtfrid gemachet was, ward der Landtuogt Kretz 


*) den Anſchein gegeben. 
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nitt nun vnengullten *) ond vngeraͤchtfertiget yngeſetzt, ſunder die Naͤdt 
imm Rhyntal, die v} Roſenberg by einandren gſin, vnd den anſchlag 
wider Kretzen gemacht hattend, muͤſtend imm ſinen koſten abtragen, 
welcher vff 200 guldin baar erckendt ward. Alſo muͤſtents die from⸗ 
men Rhyntaler lyden. Aber Gott iſt ein raͤchter richter, vnd wartet 


biß of fin zyt. — 


359. Groſſer vnwill ſhmahen ſchenden vnd leſtern brach uß von 
den 5 orten, wider die Purgerſtett, vnd hinwiderumm, 


Ver dem erſten Cappler zug, was vnder den 5 orten, wider die 
Burgerſtett inſonders Zuͤrych, vil vnd ſchwerrs ſchinden vnd leſtern: 
das wolt nitt gar erloͤſchen ouch nach vffgerichtem Landtfriden vnd 
verkuͤndtem Landtpott, diſer zyt aber brach es gar grob vnd wuͤſt her- 
fur, das meerteyls des 1530 iars gemottet hat. Dann vnder den 5 
orten wurdent funden die heyter vnd vngeſtraafft redtend, die Zuͤrycher 
werend all kaͤtzer, ia es were kein Zuͤrycher er haͤtte <iy vnd merchen ) 
(mitt zuͤchten zu reden) gehygt, vnd were zum aller minſten ein dieb. 
Der Zwingli ſye ein dieb, moͤrder vnd kaͤtzer, alls der zu parys (da 
hin er doch nie kam) ein Eſel gehygt: vnd habe imm Leo Jud den 
ſelben gehept. Item. Ich woͤllte gern einem yeden. der dem gloupt, 
daz der Zwingli prediget, ein chuͤ kouffen vnd bezalen, daz er ſy ge⸗ 
hygt haͤtte. Die Zuͤrycher hieltend vor, vnd zugend den 5 orten ab, 
wider Gott eer vnd raͤcht, die houptmanſchafft zuͤ Sant gallen, ouch 
die vogthy imm Nhyntaal, machtind inen anhaͤngig die gmeinen herr⸗ 
ſchafften. Die von Schwytz erlouptend widerumm an einer Landtge⸗ 
meind die danneſt *) zu tragen. Die 5 ort wurbend vmm nuͤwe 
fruͤntſchafften by den Wallſeren, dem Bapſt, vnd den keyſſeriſchen, 
radtſchlagtend vnd tagendtend heymlich vil. Amman Rychmuͤt (welchen 
ettlich namptend den amman oͤbermuͤt, dorum der Cardinal von Sit- 
ten geſagt hat, Wir habend vß Armermüt, gemachet ein Rychermüuͤt, 
vnd der Franzos ein Vebermuͤt) ſagt an einer Landtsgmeind, Sy ſoͤll⸗ 
tend nun dappffer vnd vnerſchrocken ſin, der pundtsbrieff der zi Cap⸗ 
pel heruß gaͤben, wurde, welcher ſtuͤnd ſy woͤlltend, vomm koͤnig Fer⸗ 
dinand ernuͤweret. Ettliche ſagtend die kramersluͤthlj * die Zuͤrycherli 


Y ſchne Vergeltung. ) Stuten. ) Das fünfortige T eichen der 
ongchelg e ) Die Kleinhcndler, fünfortig F dzeich 
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vnd Bernnerlj, muͤſtendts nitt ynthiin. Herwiderumm wurdent by den 
Stetten ettliche funden die ſagtend die 5 Sennhuͤtten vnd chuͤydraͤcklj 
werend bald zertraͤtten. In ſumma, es was ein fraͤuel vnd ſchandtlich 
verachten ſchmaͤhen vnd ſchaͤnden an vilen orten vnd by vilen luͤthen. “) 

Die Baͤpſtiſchen prediger namptend die von Burger ſtetten kaͤtzer, 
Seelendieben, kelchdieben, Seelen moͤrder, vnd der Zwingli der chuͤyen 
vnd merchen gehygt, were der Lutheriſchen Gott. Die Euangeliſchen 
namptend die Baͤpſtiſchen Meßler, goͤttzendiener, abgoͤtterer, gottloſe 
lath vnd die penſioner ſchultend ſy gaben vnd kronenfraͤſſer Fleiſchuer⸗ 
koͤuffer vnd bluͤtſuger. Alle tag wurdent nuͤwe ſchmaͤhungen erdacht. 
Die Burgerſtett aber wartend den iren *), vnd ſtraafftents. Die 5 
ort plagtend ire arme luͤth vmm gotts worts willen, hieltend ſy ruch, 
ſtraafftend ſy mit gefaͤngnus, an gaͤllt lib eer vnd gut, verwiſend ettlich 
des Landts, ettlich wichend ſunſt daruuß. Vnd was gar vil iamers. 
Vnd hie iſt zu wuͤſſen, daz ein predicant zu Hitzkylch prediget, was 
ein Schwab, der hatt vff ein zyt geredt, Es were minder Suͤnd, mitt 
faͤch ) zu ſchaffen haben, dann hinder einer Maͤß ſtan. Deß er 
one verzug entruͤnnen vnd Lantruͤmig werden muͤſt. Dann die Euan⸗ 
geliſchen inn fahen woltend. Vnd das zugend hernach die 5 ort vil 
vnd dick hoch an. Vnd ward doch vnder allen predicanten keiner fun⸗ 
den, ſy kontend ouch keinen anzeigen, der ye derglychen, wie obge⸗ 
mallter Schwab, geredt. 


360. Von einem Burgerſtctten tag der gen Baſel beſchriben 
vnd da gehallten ward. 


Es habend die von Baſel an beid Stett Zuͤrych vnd Bern ire Botten De ren von 


geſandt, vnd mitt langem fuͤrtrag das fuͤrnemlich fuͤrbringen laſſen, 


wie die Duͤmherꝛen die ſich von irer Statt entuͤſſeret, rendt zyns vnd Domherren. 


gullt der Stifft zuͤgehoͤrig ynzuhind , ouch ettliche zaͤhenden verkouffind. 
Deßglich das ſich wyter Spenn des Biſthums vnd der Landtſchafft zuͤ⸗ 
tragind, alſo daß ſy beſorgen muͤſſind, das ettwan das Biſtumm in 
froͤmbde hand gaͤben: mitt bitt vnd begaͤren inen in ſoͤmlichen iren be⸗ 
ſchwerlichen vnlydenlichen ſachen behulffen vnd beradten zi ſind, vnd 
inſonderheit inen zi erſcheinen, Ob ſich des Biſthums halb ettwas ſo 
inen nitt erlydenlich zuͤtruͤge, weß ſy ſich alls dann zu den beiden Stetten 
verſaͤhen ſoͤlltind. 


) Am Rande des Originals findet ſich hier ein von Bullingers Hand ge⸗ 
ſchriebener Paſſus, welcher durch Auskratzen unleſerlich gemacht worden iſt. 
**) paßten ihnen auf. ) Vieh. l 
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Hieruff ward ein Tag des hornungs gen Baſel in die Statt den 
Burgerſtetten gelegt vnd ouch beſuͤcht, vnd v} obgemelten Baßliſchen 
fuͤrtrag mitt den Baßlern fruntlich geredt, das man zu yeder zyt die 
puͤndt vnd Burgraͤcht an inen zuͤ hallten vrbuͤttig ſye. Doch bitte vnd 
ermane man ſy das ſy diſer gfarlichen zyt nuͤt gwaltigs noch vnfruͤnt⸗ 
lichs anfahind, ſunder nochmalen das beſt thuͤgind. Es muͤſſe ſich 
ouch Zuͤrych ires kloſters Stamm, vnd anderer ſachen halben lyden, 
vnd dulden, das inen wider alle billikeit das iren entzogen vnd ynge⸗ 
nommen werde. So man den Baßlern aber mitt Schryben oder Bott⸗ 
ſchafften ſchicken gaͤgen iren Biſchoff oder anderen zi guten erſchieſſen 
moͤchte ſoͤllte zu volſtreckung des ſelben an Burgerſtetten gar nut er⸗ 
winden. 

Demnach truͤgend vff diſem tag die Botten von Zuͤrych fir ein 
Nottel, von wort zi wort alſo luthend, 

Wir N. N. vnnd N. Bekennen hieran vnnd thuͤn kund allermengk- 
lich nach dem ſich die louff diſer zyt hin vnnd wider glych ſorglich ge- 
ſchwind, vnnd vorab der gſtalt erzeigen, zuͤtragen vnnd anſchicken, als 
ob man begert die jenigen ſo das haͤl, klar, rein vnd vnuermacklet wort 
Gottes in iren Fuͤrſtenthuͤmen, Stetten, Lannden vnnd gepieten durch 
gnad vnnd verheiſſen deß allmechtigen predigen vnd verkuͤnden laſſen, 
dardurch allerley miſſbruͤch abgeſtelt vnd verennderet mit gewalt vnd der 
that von ſolichem irem Chriſtenlichen furhaben zuͤtringen, vnnd aber ie 
einer jeden Chriſtenlichen Oberckeit ſchuldig ampt iſt nit allein iren vnnder⸗ 


- thanen das heylig wort Gottes verkuͤnden zelaſſen, Sonder ouch mit 


allem flyß, ernſt vnnd vermoͤgen daruor zeſin, das ſy von dem wort 
Gottes nit gezwungen oder abfellig gemacht werden. So wil vnnſer 
hoͤchſte nodturfft vnnd ſchuldig ampt der oberkeit erforderen, ob ſich ietz 
oder kuͤnfftigklich zuo tragen oder begaͤben wurde, das iemans vnns oder 
vnnſer vnnderthanen mit gwalt oder der tath von den wort Gottes 
vnnd erkanter warheit zuͤtringen, weliche dann der guͤtig, barmherzig 
Gott gnedigklich verhuͤten, vnnd wir vnns ouch zuo niemans verſehen 
wellend. Bund alſo widerumb zuͤ den abgethanen vnnd verennderten 
mißbruͤchen zuo noͤtigen vnnderſtuͤnde, ſollichs alles muͤglichs flyß zuo 
verhuͤten, damit dann ſollicher gwalt abgewendet vnnd das verderben 
beyder lyb vnnd ſeel, vnnſer vnnd vnnſer vnnderthanen verhuͤt wer⸗ 
den moͤge, So habend wir Gott dem allmechtigen zuo lob zu mere- 
rem gedyhen vnd vffwachſen gottlicher fryer leer zuo erweckung vnd 
furderung eines Chriſtenlichen einhelligen weſens vnnd fridens, dem 
heyligen Romiſchen Rych Tuͤtſcher Nation vnnd aller erberkeit, darzuo 
gmeinen vnnſeren Fuͤrſtenthuͤmen Stetten vnnd Lanndſchafften zuo gutem 
wolfart, eer, nutz vnnd frommen, allein zuo gegen wer vnnd rettungs 


- 
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wyſe, die einem ieden nit allein von menſchlichen oder natuͤrlichen ſun⸗ 
der ouch von geſchriben rechten zuogelaſſen vnnd vergont iſt mit vnnd 
gegen ein annder eins Chriſtenlichen vnnd fruͤntlichen verſtannds *) 
vereiniget enndtſchloſſen den ſelben ouch vff vnnd angenommen, vnnd 
thuͤn das gegenwirtigklich in vnnd mit krafft diß brieffs, in maßen, 
form vnnd gſtalt, wie hernach volget. | 

Namlich das wir zuo allen theylen, ie einer den and ren getruͤwlich 
vnnd von hertzen meinen, halten vnnd vor ſchaden warnen ſoͤllend 
vnnd wellend, ouch keiner deß anndren fyend vnnd widerwertigen 
offenlich oder heimlich mit wiſſen durch ſchloͤuffen fuͤrſchiebenn oder 
enthalten. 

Bund nach dem diſer verſtand alleinn gegenwere vnnd rettungs 
wyſe, vnnd gar nit darumb angeſehenn das iemand vnnder vnns eini⸗ 
chen krieg anfahen ſolt, ob ſich dann begebe das einchertheyl vnnder 
vnns wer der were vmb das wort Gottes Euangeliſcher leer vnnd vnn⸗ 
ſers heyligen gloubens, oder vmb ſachen willenn die vß dem wort Got⸗ 
tes Euangeliſcher leer vnnd dem heyligen glouben volgend, vnnd dem 
ſelben anhengig, oder ſo ein annder ſach gegen einem vß vnns zuͤ ei⸗ 
nem ſchyn fuͤrgewenndt wurde da aber wir die anndren, die ſollicher 
zyt nit angegriffen ermeſſen moͤchtend, das es fuͤrnemlich vmb des gots⸗ 
worts willen beſchech beuechtet oder vorgewaltiget, oder oͤber zoͤgen wolt 
werden, oder beuedet“) vnnd vber zogen wurde, Bund der ſelb vff 
vnns anndere ſchloͤuͤnigs vnnd enntlichs Recht liden moͤchte, Das dann 
wir alle die annderen in diſem Chriſtenlichen verſtand begriffen, vnnd 
ein ieder fuͤr ſich ſelbs, ſobald wir das von dem vorgewaltigeten oder 
ſunſte durch gloͤuͤpliche erfarung verſtenndiget bericht vnnd innen wur⸗ 
denn die ſach vnns keiner anndren geſtalt ſollend anliggen laſſenn, dann 
als ob vnnſer ieder ſelbs angriffenn, beuechtet oͤberzogen vnnd alſo ſin 
ſelbs eigen ſach were, Daruff ouch on allen gefarlichen verzug, einer 
ieder ſinem hoͤchſten vermoͤgen, nach vnerwartenn der anndrenn den 
beuechten oder vorgewaltigeten helffen retten entſchuͤtten, lufft vnd platz 
machen, wie dann ieder zyt nach gelegenheit des hanndels, durch vnns 
die vberigen am fuͤglicheſten vnd nutzlichiſtenn fuͤr gut vnnd' dienſtlich 
angeſehen, vnnd vnnſer iedem Chriſtenliche liebe vnnd truͤw, ouch ſin 
eigen gewiſſenn, vnnd wolfart dahin wyſen wurdent, vnnd alſo den 
hanndel einannder helffen getruͤwlich fuͤrenn, ſich ouch kein theil on 
der anndrenn wuͤſſen vnnd willen, in einiche richtung vertrag oder an⸗ 
ſtat laſſen oder begebenn 

Es ſol ouch diſer vnnſer Chriſtenlicher verſtand keyneswegs vnn⸗ 
ſerm aller gnedigeſten herren, oder kamern ſtannd des heyligen Roͤmi⸗ 


*) Einverſtaͤndniß, Bund.) = beuechtet. 29% 
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{en Rychs oder ſunſt iemans zuͤwider, ſonnder allein zuo erhaltung 
Cr riſtennlicher warheit vnnd frydenns im heyligen Rych vnd Tuͤtſcher 
Nation vnnd zuo entſchuͤttung vnnbillichs gwalts fuͤr vnns vnnd vnnſer 
vnndertanen vnnd verwandten allein in gegenwere vnnd rettungs wyſe 
fuͤrgenommen. Da vnnſer ieder, wie obenberuͤrt, recht geben vnnd 
nemmen mag, vnnd nit annders gemeint werden. 

So ouch iemands wyter in diſen vnnſern Chriſtenlichen verſtannd 
zekommen begerte vnnd vormals nit darinn begriffen. Der das heylig 


Euangelium angenommen, der ſol mit vnnſer aller wiſſenn vnd willen 


darinn vff vnnd angenommen werdenn. 

Vnnd ſol diſer Chriſtennlicher verſtand vff huͤtt dato anfahen, vnnd 
ſechs jar die nechſten nach ein anndren volgend weren, vand von vnns 
ſamptlich vnnd iedem inſonderheit getruͤwlich, vffrichtig, redlich vnnd 
on alles gferd volnzogen vnnd gehaltenn werdenn. 

Bund ob es ſach were das man iemands alſo von wegen des gott- 
lichenn worts vnnd vrſach daruß flieſſend zuo krieg kommen vnnd der 
vor vſſganng gemelter ſechs iaren gantz nit zuo ennd gebracht wurde, 
ſol nit deſt weniger der von allen theylenn, onangeſehen das die beſtimp⸗ 
ten iare gantz verloffen diſen Chriſtennlichen verſtannd ſin ende genom⸗ 
men getruͤwlich beharret, vnnd zuo end volfuͤrt werdenn, kein theyl 
ſich darvon vßziehen noch abſunderen. Vnnd mag als dann diſer Chri⸗ 
ſtennlicher verſtannd, ſo es den parthyen gefellig wol lennger erſtreckt 
werdenn 

Sollichs alles vnnd iedes geredenn vnnd verſprechen wir N. N. 
vnnd N. by vnnſeren n. eerenn wirdenn, waren wortenn vnnd guͤten 
triwenn an eyds ſtatt fur vnns vnd erben oder nachkommen inn vnnd 
mit krafft dis gegenwirtigen brieffs waar ſtedt, feſt vnnd vnuerbrochen⸗ 
lich zehaltenn, dem gentzlich nachzekommen vnnd zuo gelebenn darwider 
nit zethind, noch ſchaffen gethan werdenn in kein wys noch weg, alles 
erbarlich getruͤwlich vnnd vngefarlich. 

Bund deß allenthalbenn zuo meerem vrkund, ſicherheit vnnd be- 
krefftigung, So habennd wir N. N. vnſer eigen en. an diſem brieff 
wiſſenthlich thuͤn henncken den N. glich lutend gmacht vnnd vnnſer ie⸗ 
dem von deren wegenn zuͤgeſtelt vnnd vbergebenn zuo vnnd pff, 

Die Botten von Zuͤrych Johanns Bluwler ond Rodolff Stoll, 
gabend ee dann diſer Nottel verlaͤſen wurde, bericht von irer herꝛen 


verbinden waͤgen, wie ettliche fuͤrſten vnd Stett in ermaldtem Nottel zuͤ gand ) 


ond den anzüͤnemmen ſchon bewilliget vnd zuͤgeſagt habind; welchen 
ouch ſy in ermaͤſſen, diſer ſchwerren ſorglichen geſchwinden zyt vnd 


*) dem angeführten Vertrags inſtrumente beizutreten. 
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loͤuffen, zuͤ vſſnung goͤttlicher Eeren, vnd gemeines troſts vnd wolfart, 
anzuͤnemmen geſinnet. Diewyl ſy aber nitt wuͤſſen moͤgind was ire 
liebe Eydgnoſſen vnd Chriſtlich mittburger von Bernn, Baſel 2c. beruͤr⸗ 
ten Chriſtlichen verſtandts zi: ald abſagen werdint, damitt ſy dann das 
thuͤgind, daß das Burgraͤcht vermag, begaͤrind ſy von inen, das ſy 
ouch daryn gangind, oder inen von Zuͤrych erloubind, das ſy ſich mitt 
obuermelten fuͤrſten vnd Stetten verbinden moͤgind, aller geſtallt wie 


imm Nottel verſtanden. 
Aber die Burgerſtett warend hierzuo gar nitt willig, vß vilen vr⸗ Wirt abe. 


1 _ ſchlagen. 
ſachen, die ſy erzalltend, vnd das es nitt gut were in d ferre ®) ſich — 


verbinden, damitt man dem keyſſer vnd koͤnig, ouch anderen Baͤpſtiſchen 
fuͤrſten vnd Stetten an laß gaͤben wurde zf kriegen, vnd den pundt zu 
zertrennen. Man wuͤſſe doch wol wie vil vnwillens die Burgrecht ge- 
bracht habind, die man mitt den vſſeren fuͤrſten vnd Stetten Heſſen, 
Conſtantz vnd Straßburg gemacht. Diewyl dann ſunſt gefaare geſchwinde 
vnd ſchwerre zyten ſyend, ſoͤlle man diſe ſach, diſer zyt beruͤwen laſſen, 
vnd einer beſſeren zyt erwarten. 

Wyter legtend die Botten der Statt Zuͤrych den Botten der Chri⸗ 9 42 
ſtenlichen Burgerſtetten, nachuolgende Inſtruction fuͤr, Es find vor Mein radt 
vns erſchinnen Adrian fiſchli des Radts, vnd Meinradt amm Berg, - am ders. 
beide Lantluͤth zuͤ Schwytz, vnd habend vns anzeigt, daß ſy von deß 
waͤgen, daß ſy ſich Gottsworts, nach dem inen Gott gnad gaͤben ett⸗ 
was angemaaſſet, von Schwytz vß dem Land habind muͤſſen entfliehen: 
da ouch Joſt Martin von deſſe waͤgen angenommen worden. Deßhal⸗ 
ben der artickel imm Landtsfriden, das dwaͤderer teyl dem andern ſinen 
glouben weder fechen noch ſtraaffen ſoͤlle, an inen nitt gehallten. Vnd 
wiewol ſy ein lange zyt, vmm raͤcht angeruͤfft: vnd vnſer Eydgnoſſen 
von Schwytz ire herren, fur kleger vnd richter ſich anzuͤnemmen erbot⸗ 
ten, habe doch alles nuͤt moͤgen haͤlffen. Vnd vff das ſyend ſy vß krafft 
des erſten pundts der 3 orten, Vry Schwytz vnd Vnderwalden, gen 
Vry kert, vnd ſy da nach vermoͤg eins artickels (der alſo luth, Vnd 
ob ieman inn vnd vnder vns, ſich klagen, das imm raͤcht nitt gehallten 
wurde, ſo mag er fuͤr die andern zwey ort keren, ſich deß ercklagen. 
Vnd ſoͤllend demnach die andern zwey ort, das dritt darzuͤ wyſen, daß 
ſy den raͤchtloſen raͤcht halltind) vermanet ſy vnſer Eydgnoſſen von Bry 
ſoͤllind inen zum rachten haͤlffen. Welches die Vrner den Schwytzern 
mitt geſchrifft angemütet, vnd nach langem ein antwort empfangen, ſy 
vnſer Eydgnoſſen von Schwytz woͤllind den handel an die Landtsgmeind 
zi Meyen langen laſſen. 

So nunn die Biderben luͤth ſaͤhend das an keinem end ir vatter⸗ 

®) mit fern Gelegenen. 
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land inen wider offen gemachet mag werden, oͤber das ſy ſich zi Vry 
wol habend laſſen vecmercken, wo man inen nitt haͤlffen, werdint 
ſy ander Eydgnoſſen ouch vmm hilff, ir nodturfft nach anruͤffen, ſind 
ſy fuͤr vns kert, vnd vns, alls ire liebe Eydgnoſſen vnd bekenner 
des goͤttlichen worts vmm hilff vnd radt angeſuͤcht. 

Alls wir nun die vnbilliche der ſach, das ein ort der Eydgnoſchafft, 
racht vor imm ſelbs zk gaͤben, mitt argliſtigem vffziehen, alls vil alls 
abſchlahen, vnd vnſern waren elltiſten Chriſtenlichen glouben ſoͤlcher 
maaß fehen, Das der Landtfriden daruͤber ſchrygt, babend wir guter 
meynung, inen hoffnung vffgethan, inen behulffen vnd be radten zi ſind, 
damitt ſy ruͤwig, zuͤ vnd by dem iren kummen vnd blyben moͤgind. 

Doch iſt vnſers willens vnd gefallens das vnſere Botten v} dem 
tag zuͤ Baſel, ſoͤmlichs an vnſere Chriſtliche mittburger langen laſſind. 
Der hoffnung, ſy werdint erwaͤgen das zuͤuil muͤtwillens nachlaſſen, den 
zorn Gottes anzuͤnt: vnd vnuerzogenlich vns byſtaͤndig ſin, den Bider⸗ 
ben luͤthen du 9 geſchrifft oder Bottſchafft zu hilff zuͤ kummen. Dann 
die zyt wills warlich erforderen daz wir nitt me ſchlaͤfferig zuͤſaͤhen 
ſollind , vnd der getraͤngten nodt faarlaͤſſig vor vnſeren ongen anſcho⸗ 
wen. Dann das ſind raͤchte guͤte vnd Chriſtenliche werck der Oberkeit, 
die Bewalltigten zi friſten vor gwallt vnd vnradt. 

Soͤmlichs ward in die Abſcheid hinderſich zi bringen genommen. 

Vnd bald v} den Baßliſchen Tag, ward Zurych geradtſchlaget, 
vnd inſonders, der abgetraͤttnen geiſtlichen nachuolgender Raadſchlag 
geſtellt. 


361. Wie nach dem Tag hienor zii Paſcl 13 Februarij 1531 
gehallten, ein Nadtſchlag zi Bürych geſtellt ward. 


Jn dem das reformieren haͤfftig in der Eydgnoſchafft zuͤnam, vnd aber 
die Aeppt vnd andere geiſtliche perſonen oder prelaten ſich in die Re⸗ 
formation gar nitt woltend ſchicken, entwychend ſy vß der Eydgnoſchafft, 
thaatend ſich oͤber Rhyn in die Oſterrychiſhe Land, da ſy ettliche guͤ⸗ 
ter hattend ligen, iren geſtifften vnd kloͤſtern zuͤgehoͤrig. Dorumm die 
ſelben da ſelbs verhefft, vnd nitt mee hinyn in die Eydgnoſchafft, wie 
von allterhar gefuͤrt wurdent. Deß beſchwaretend ſich die Stett, ward 
dorumm (alls obgemeldet) getaget zu Baſel, vnd allerley geradtſchlagt, 
wie man ſich hallten woͤllte, ob man filicht dem koͤnig Ferdinando ernſt⸗ 
lich zuͤgeſchriben haͤtte, die guͤter nach vermoͤg der Erbeinigung volgen 
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zuͤ laſſen: oder man wurde nachtrachtung haben, wie man den ſachen 
thaͤte. 

Daruff ward zu Zuͤrych ein radtſchlag gethan nachuolgender ge⸗ 
ſtallt, vnd wiewol (wie man weiſt) gantz vnfruchtbar mitt den Ofter- 


Man mis 
ettwas 
dap ffers 


rychiſchen ſic in vil geſchrifft zi begdben) diewyl die nut dann diſpu- an die band 


tieren vnd vffzuͤg vnd keinen vßtrag bringen mogend: wirt deßhalb von 
noͤten ſin ſich in ander vnd thuͤwrer waͤg, gaͤgen dem keyſſer ietzt zur 
zyt, die wyl er mitt hilff vnd ſunderer vertroͤſtung nitt verfaſſet, ynzuͤ⸗ 
legen, vnd die ſach mitt ettwas andrem ernſt vnd dappfferkeit zi beden- 
cken: damitt ſin gwallt vnd argwillig fuͤrnemmen ettwas geſchwecht, 
vnd er vns mitt der zyth nitt zi {<werr. Dann gwuͤßlich zuͤ ver⸗ 
muͤten, ſo man in zuͤ den faͤdern kummen laſſen er nach vnſer verder⸗ 
bung vndertruckung vnd beherſchung vngezwyfflet trachten, vnd vnſer 
nitt verſchonen werd. vnd das vß nachuolgenden vrſachen, 

Dann fuͤr das erſt iſt kundtlich vnd gewuͤß, alls man deß glit an⸗ 
zoͤugungen hat, das die pfaffen vnd gewychten vor langiſt ein zamen⸗ 
ſchuß gethan vnd den keyſer vertroͤſt haben zi vndertruckung vnſers 
Chriſtenlichen fuͤrnemmens, all ir vermoͤgen zi: imm zi ſetzen. Def 
gipt anzdygung die widerſvennifeit vnd fraͤuele abtraͤttung der abgewich⸗ 
nen pfaffen, das die ſo vor nitt abtraͤtten, noch huͤtt by tag, alls 
namlich erſt nuͤwlich zu Zurzach beſchaͤhen, ſich in die Oſterrychiſchen 
land, entuͤſſerend: darus wol abzuͤnemmen diewyl ſy ſich irer luſtwho⸗ 
nungen nutzungen vnd anderer kommlikeyten ſo verwaͤgenlich begaͤbend, 
vnd ſich ouch mitt den orten vnd Stetten dannen ſy abgetraͤtten zuͤuer⸗ 
ſuͤnen vnd zu verrichten nitt gedaͤnckend, vnd gantz nach keiner rachtung 
noch fruͤntſchafft trachtend, das ſy vff andere anſchleg vnd beſſere hoff⸗ 
nung vertroͤſt, anders irs gluͤcks zu erwarten geſterckt, vnd on vertroͤ⸗ 
ſtung nitt ſo fraͤch vnd halsſtarck werend. 

Fuͤrs ander iſt die groß rychtumm der Stifften kloͤſtern biſchoffen 
Appten vnd gewychten zk bedaͤncken was groſſen mercklichen vermoͤgens 
ſy ſyend, was man ouch mitt ſoͤmlichem ſchatz ſchaffen vnd zi wage 
bringen moͤge: wenn wir alſo zuͤſaͤhend vntz ſich die gelaͤgenheit vnd 
occaſio zuͤtreit, daz ſich der keyſſer deren wider vns geb ruchen, deß⸗ 
halben vns nuͤzid fruchtbarers noch fuͤrſtaͤndigers ſin mag, dann fuͤgk⸗ 
lichen anſchlaͤgen nachzuͤtrachten, dardurch diſe ſchaͤtz vnd rychtumm, by 
geligner zyt, ee der keyſſer bas erſtarcket, verbrucht, geminderet, erſchoͤppfft 
vnd inen zi vnnutz gericht werdint. 


nemmen daz 


der keyſer 
nitt zu 
roſs werde. 


Fuͤrs dritt ſo iſt das Bapſt vnd keyſſerthumm in einandern ver- gay gummit 
miſchlet vnd verpflicht, vnd einandern dermaſſen verwandt, habend dem key ſer⸗ 


ſich ouch dermaßen in einandern geflickt, das eins one daz andere nitt 
beſtan, noch zergan mag: der geſtallt, wer daz Bapſthumm dannen thuͤn 


thum ver⸗ 
miſcht. 
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wil, der mii den keyſer entſitzen vnd herwiderum gagen den Bapſt 
ouch alſo thin. Welches man nun vnder denen erſtarchen laſt, ſo hat 
daz ander deſt beſſere ſtercke vnd handthabung. 

Furs vierdt das vns nitt wenig zu dappfferem ynſahen bewegen 
ſol, iſt des keyſſers riw. Dann ye me er frid vnd ruͤw gehaben, ye 
baas er vffwachſen, ſich allenthalben anhaͤncken mitt anſchlegen ruͤſtun⸗ 
gen vnd prattiken verfaſſen vnd ſin parthy ſtercken, das aber alles (ob 
{hon nitt yetzt) doch mitt der zyt ſo er baas erſtarcket, vns zi groſſem 
vorgricht ), ſchanden vnd nachteyl reychen mag. Dann ſo wir ſchon 
imm oder ſinen regimenten, vnd ſy vns herwiderumm lang vff vnd 
nider ſchrybend, vnd ſy vns mitt guͤten worten, vng ſy baas in iren 
Sattel vnd vorteyl kummend, vffzuͤhend, iſt vns doch darmitt nitt ge⸗ 
holffen, wir ſtand diß minder nuͤtt fuͤr vnd fuͤr in gfaar, vnd gepirt 


nuͤt anders by dem gmeinen man, dann ein verdruß vnd abfaal, ſo 


er ſicht vnd merckt das des keyſſers ſachen all vffraͤcht gand, vnd imm 


ſin gwallt vnd erſchrockenlich anſaͤhen troͤben vnd bochen nitt gebrochen 


Worum die 
Sy nodi zu 


wirt: vnd kumpt vß ſoͤmlichem faarlaͤſſigem zuͤſaͤhen darzuͤ, daz vns die 
occaſion vnd gelaͤgenheit ettwas dappffers fuͤrzuͤnemmen fuͤrkummen, vnd 
wir vß vnſer ſumnuß gar vmmhalbet vnd veruorteylt werdent: das wir 
aber alles, wo wir vns by zyten eins dappffern verwaͤgend, braͤchen 
vnd ableynen moͤgend. Vnd wiewol ſoͤmlich beweglich ynfuͤrungen alein 
dorumm geſetzt, das man dem nachteyligen erſtarchen vnd vff wachſen 
des keyſſers, deſt baas nachgedaͤncken, vnd ſich deſt eins dappffern fuͤr⸗ 
nemmens, ſo es zu ſchulden fame ver. vaͤgen, mag man doch ietz zi 
forderiſt, ob es andern vnſern Chriſtenlichen mittburgern ouch anmuͤtig 
ſin woͤllte, daz ſchryben an die handt nemmen, vnd ſo das nuͤzid ver⸗ 
fahen, darnach aber thuͤn, was man gedaͤnckt geſchickt vnd guͤt ſin. 

Vff ſoͤmlichs alles ward von Burgerſtetten nitt me noch wyter 
gehandlet, dann das Brieff an obermaͤllte Ort geſchriben wurdent. 
Welchs nut verfieng, wie man ſich verſaͤhen hat. 


— 
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362. Von einem Synodo in Doggenburg gehallten. 


Vater den predicanten inſonders in den gemeinen herrſchafften vnd in 


hallten, Doggenburg, warend vil vngeſchickter vnd vngeuͤbter luͤthen, die wenig 


*) praejudicium. 
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mitt dem heyligen Euangelio kondtent. Dann ſy bißhar imm Bapſ⸗ 
thumm Mag} gehept, vnd wenig in der Bibel ſich geuͤpt hattend. Bli 
bend aber vff den pfründen, nitt von waͤgen des ampts ſunder von 
wagen der pfruͤnd oder beſoldung: hiemitt ward das volck öͤbel bericht, 
inſonders diewyl ettliche nuͤt dann vnrein vnbegruͤndt ding predigetend. 
Ettliche wie ſy es imm Bapſthumm gewhont, laͤptend vppig vnd licht⸗ 
ferig. Dem allem furzifummen, ward in Doggenburg, wie ouch imm 
Durgoͤw beſchaͤhen, gen Liechtenſtaͤg ein Synodus allen pfarreren vnd 
dienern imm Land beſchriben. Dahin erforderet M. Vlry<h Zwingli 
kamm mitt einer radtsbottſchafft von Zuͤrych. Vnd wurdent ettlich 
predicanten entſetzt, vnd andere an ire plaͤtz geordnet. Vnd ward Zwingli 
da alls in ſinem vatterland lieb vnd werd gehallten. 


363. Per 5 orten liithen ſchänden vnd ſ<mihen, 


Vnd wie vor anzeigt worden daz vnder den 5 orten ein grewenlichs 
ſchmaͤhen vnd ſchaͤnden fuͤrgangen, alſo hat es diſer zyt vnlydenlich zuͤ⸗ 
genommen. | 


364. Von einem Purgerſtctten tag der Zürych Mentags nach 
Reminiſcere gehallten, vnd was daruff beſchloſſen ward. 


Die Statt Zuͤrych beſchreyb diſer tagen ein Burgerſtetten tag iren 
Chriſtlichen mittburgern von waͤgen allerley anligens, vnd inſonders 
erklagt ſy ſich hoch vnd traͤffenlich, der ſchantlichen vnd vnlydenlichen 
ſchmach vnd zuͤred, die inen von der 5 orten luͤten vilfalltig begegnet: 
mitt begaͤr iren zuͤ radten vnd halffen, damitt ſy ſoͤmliches muͤtwillens 
entladen, vnd die ſchantlichen oͤbelthaͤter mitt der hand gewiſen vnd ge⸗ 
ſtraafft wurdint. 

Bernn hat ein traͤffenlich mißfaal an den vnmenſchlichen vnd 
vnlydenlichen vnchriſtlichen ſchmaͤhungen, koͤndtend wol gedaͤncken das 
es darzů horte ſoͤmlichs mitt der hand zů ſtraaffen : alls ſy defi ouch wol 


geneigt, doch werend ſy nach erwaͤgung aller ſachen, andern mittlen Deren von 
nachziitrachten vß nachuolgenden vrſachen bewegt worden. Erſtlich das Berun mey- 


man denocht taͤglich ſpurte vnd marckte die heymlichen vntruͤwen vnd ſy die 5 ort 


gfarlichen pratticken vnd anſchleg damitt der Bapſt, der keyſſer, koͤnig, z erz leben. 
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furſten vnd herren, vnd in ſumma aller pfaͤffiſcher anhang zu vnſer 
vndertruckung vnd verderbung fuͤr vnd fuͤr vmgangind. Da wol zuͤ 
gedencken, diewyl vnſer Eydg. von den 5 orten ſo fraͤuel vnd frantz⸗ 
müt “*) gaͤgen vns waͤrind, vnd ſoͤmlich ſchmaͤhungen nitt abſtalltind, 
das ſy ſoͤmlicher pratticken vnd anſchlegen ettwas mitwuͤſſend werind, 
vnd filicht ettwas heymlichen verſtandts mitt inen haͤttind: vnd diſe ding 
dorumm angerichtet vnd geſtattet, damit wir zu einem vff bruch verur⸗ 
ſachet, vnd ſo die gloggen zamen ſchlahen, darnach vmmhalbet vnd in 
gfaar gefuͤrt wurdint. | 

Fur daz ander ſo bewege ſy die vnſchuld der frommen vnd erbaren 
deren vngezwyfflet vil vnder den 5 orten, denen diſe ding faſt wider⸗ 
willig vnd in truͤwen leyd werind. Soͤlte man nun glych gaͤchlingen 
ſich zi krieglicher emboͤrung wider ſy begaͤben, ſo muͤßend vil der from⸗ 
men vnd vnſchuldigen vnſchuldencklich lyden, vnd ſoͤmlicher fraͤuelen vn⸗ 
gluͤckmachern oͤbel ergaͤllten. Das wollte ſy ouch nitt zum chriſtenlichi⸗ 
ſten beduncken. ; 

Furs dritt ſo were des kriegs anfang gering vnd bald angeſchlagen, 
aber ſin end vnd vßgang moͤchte nieman bald wuͤſſen. 

Furs vierdt ſo were diſe ſchwerre vnd herte thuͤrung wol zu be⸗ 
dencken. Dann der gmein arm man nun dalame **) vntraglich vnd 
unſt mee dann zu vil damitt beſchwert: da wol zu erwaͤgen das krieg 
kein wolfeyle braͤchte. Vnd ſo nun ire herzen die ſach vff vnd nider 
erwaͤgen woͤllte ſy nitt fuͤr guͤt fuͤgklich noch geſchickt anſaͤhen vff diß 
mal mitt thaͤtlicher hand oͤtzid anzuͤgryffen. Soͤllte man dann vil ſchry⸗ 
ben, ſo iſt ein gſchrifft ein geſchrifft, vnd braͤchte nuͤt dann ein diſpu⸗ 
tierens vnd gſchrifft vmm gſchrifft: deßhalb kein vußtrag mitt gſchriff⸗ 
ten zuͤ verhoffen. Deßhalb vß vilen andern beweglichen vrſachen durch 
ire herzen nach nodturfft erwaͤgen, ſo wolle ſy fuͤr gut anſaͤhen, daz 
Zuͤrych ſampt andern iren Chriſtenlichen mitlburgern, vnd ob es aber 
Zuͤrych nitt woͤllt gelaͤgen ſin, doch die andern Burgerſtett ein traͤffen⸗ 
liche bottſchafft fuͤr der 5 orten gmeinden geſchickt, vnd inen diſe ſchant⸗ 
lichen vnchriſtenlichen ſchmaͤhungen zum ernſtlichiſten fuͤrgehallten, ſy 
zi: ſtraaff der ſelben in krafft der puͤndten, der billikeit vnd des Landt- 
fridens vermant haͤttind. Da werend ſy guͤter zuͤuerſicht das denocht 
meng fromm biderman an den gmeinden ſin, die ſoͤmlichs dermaß be⸗ 
wegen, das ſy baas daryn ſaͤhen, vnd ſoͤmlichs vngeſtrafft nitt hingan 
laſſen wurdint. Woͤlte dann kein raach noch ſtraaff darnach gan: vnd 
dann in dem letſten beſchluß ſo man zu Baden vber dem Landtſfriden 
gemacht, heyter angedingt, wo ſy dem Landtß friden nitt gelaͤbend, daz 
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es widerumm in allen fuͤgen, wie vor ſtan ſollt, daz man inen nam⸗ 
lich die prouiand abſchlahen moͤge. Da meynend ire herzen daz man 
ſy nienermitt “) ee getaͤmmen moͤge. Vnd wollend ſy darzuͤ ir radt vnd 
hilff thuͤn. Man moͤchte ouch die an anſtoͤſſen berichten was vns hier⸗ 
zi bewegt vnd verurſachet haͤtte: damitt ſoͤmlichs von den vnſern vnder 
die iren kaͤme. Welche dann iren herren kein geſtand gaͤben wurdent, 
vnd daran ſin das diſe muͤtwilligen geſtraafft wurdint. Woͤlltind ſy aber 
einandern byſtan, vnd die prouiand reychen, muͤſte man ſich darnach 
imm namen Gotts aber in die gegenweer ſchicken. Doch ob ettwas 
beſſers von andern fuͤrgebracht wurde, habind die botten gwallt darinn 
zu handlen was das beſt ſin moͤchte. Doch beſchlußlich were irer her- 
zen entliche meynung zu diſer zyt mitt thaatlicher hand alſo in einer 
gaͤhi nuͤtzid anzuͤfahen. 

Baſel gab antwort daz inen der handel der 5 orten v}s hoͤchſt Baſel wil 
mißfellig were, daz wir ietzund einandern ſelbs mitt ſdmlichen ſchmach⸗ nen tag be. 
worten anzyehen ſoͤltend, derhalben wir doch vornaher lyb vnd guͤt za⸗ ſchryben. 
men geſetzt, vnd ſy an vnſern fygenden vngerochen nitt laſſen haͤttend. 
Vnd diewyl die pundt vnd das Burgrecht vermoͤg daz wir ein andern 
ſollind haͤlffen ſchuͤtzen eer lib vnd guͤt, vnd Zuͤrvch ſoͤmlicher pflicht ire 
herren imm vßſchribens des tags erinneret, ſo ſyend ire herren vrpuͤt⸗ 
tig vnd willig vermoͤg der ſelben ir lyb vnd git zuͤ Zuͤrych zu ſetzen. 

Vnd wie ire herꝛen aber den handel erwaͤgend muͤſſind ſy becken⸗ 
nen daz ſoͤmliche ſach thaatlicher rach wol wart were : koͤndtend doch nitt 
gedencken daz ſchryben oder botten ſchicken fruchtbar ſin wurde. Dann 
das ſchryben lieſſe man ein ſchryben ſin, vnd were ouch nitt meer. 
Soͤllte man dann Botten ſchicken ſo kendte man diß volckes vnzucht 
vnd grobheit, daz zuͤbeſorgen den botten moͤchte ettwas begegnen (wie 
vor ouch beſchaͤhen) daz me zuͤ hig vnd verdruß dann zuͤ guͤtem dienſt⸗ 
lich, vnd waͤger vermitten were. Vnd beduncke deßhalb ire herꝛen 
in bedenckung der groſſen thuͤbre, vnd daz vnſer vneinigheit vnſern 
widerwertigen ein groſſe froud troſt vnd hoffnung were, daz nach ge- 
ſtallt der ſach nuͤt komlichers diſer zyt and hand moͤchte genommen 
werden, dann daz ein gemeiner Eydgnoſſiſcher tag von allen orten zuͤ⸗ 
ſampt denen, ſo den friden gemacht gen Baden oder anderſchwo hin 
beſchriben wurde, vnd da alle Stett zuͤſamen ſtuͤndint vnd vns der vn⸗ 
chriſtlichen ſchmachen erklagtind, vnd daz wir ſoͤmliche lyden weder 
koͤndtind noch woͤltind: mitt begaͤr daz ſoͤmlicher muͤtwill abgeſtellt wurde. 
Moͤchte das ſin, ſo were der ſach geholffen. Wo nitt ſo thaͤte man aber 
nach gſtallt der ſach. Vnd was ioch hernach volgte, were der glimpff 
vnſer, alls die wir alles verſuͤcht, ee wir zur thetlichen handlung kummen. 


*) mit nichts anderem. 
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Schaffbuſen Vnd diewyl Schaffhuſen vnd Santgallen glyche meynungen von 

— * beſchribung des gemeinen tags hattend, ouch all ir einhaͤllige meynung 
was, ſich noch zur zyt in kein kriegliche emboͤrung zi gaͤben, vnd nitt 
ſchryben noch botten ſchicken, wychend die botten von Bern, vnd lieſſend 
inen das oßſchryben des gmeinen tags gen Baden ouch gefallen. Es 
ward ouch angeſaͤhen, daz Bern den tag beſchriben ſoͤlte, Ob vilicht 
die 5 ort den tag nitt zu beſuͤchen von andern orten wagen vnderſtuͤn⸗ 
dent, doch den Bernern daz nitt abſchluͤgend. 


365. Abſcheid des gehaltnen tags zu Paden im Ergouw anges 
fangen uff Mentag nah dem ſontag judica Anno mdxxxj. 


— _ — Erſchlich ſo habent vnſer getruͤwen lieben Eidg noſſen von Bern iren 
von RR botten anzeiget wie dan ire herzen vnd obern diſe tagleiſtung har gon 


des Shmi: Baden beſchriben, von riiw frid vnd wolfartt gemeiner loblicher Eyd- 


$ - 1 < 
— gnoſchafft, von wegen der ſchmechungen ſchantlichen laſterwortten, da⸗ 


mit ſy auch ir Chriſtenlich mittburger von Zuͤrich von beſunderen perſo⸗ 
nen irer Eydgnoſſen von den fuͤnff ordten vnd andernn vermeſſenlichen 
wider recht, die billikeit vnnd gmeinen Landtsfriden zuͤ geleit vnd an⸗ 
getaſtet worden ſyent welliche iren herꝛen fuͤrer nit meer lidenlich noch 
zi getulden ſyent, vnd wo die daͤtter von yren herzen vnd obern, nit 
geſtrafft, das man ſpuͤre, das es inen leyd ſye, ſo moͤge ein yeder er- 
meſſen wohin es furher vnd was daruß volgen vnd entſpringen werde, 
vnd begert das man die artickel, ſoͤllicher ſchmachwortten, verhoͤren, vnd 
Der 5 ort en perleſen welle, vnd als die verhoͤrtt, lieſſend daruff vnſer Eydtgnoſſen 
antwort. . 
von den funff ortten geſanten reden, es ſye war vnſer lieb eydgnoſſen 
von Bern habent diſe tagleiſtung iren herꝛen vnd obern fruͤntlichen 
zuͤgeſchriben, den ſi wol lut letſt vßgangen abſcheids zi beſuͤchen nit 
ſchuldig, aber von frid vnd ruͤwen wegen, vnd vff das fruͤntlich ſchry⸗ 
ben, vnſer lieben Eydtgnoſſen von Bern, habent ire herꝛen vnd obern, 
diſen tag glittlichen beſuͤcht, vnd als ſy ies die articel ſoͤlicher ſchmaͤch⸗ 
wortten verſtanden, die da vnmentſchlich zu hoͤren, vergeſſen 
zh reden ſyent, tragend ir herzen vnd obern nit wiſſen, darumb 
ſy der ſelben articklen abgeſchrifft begaͤrent, dan on zwyfel, wo yr her⸗ 
zen vnd obern der vnderricht werdent, ſy nit minder miſſfallen vnd 
ſchuͤchen dorab haben als ſy vnſer lieb Eydtgnoſſen von Zuͤrich vnd 
Bern ſampt den andern iren mittburgern ſy werden ouch die detter ſoͤl⸗ 
licher maß ſtraffen, das man ſechen vnd ſpuͤren moͤgen werde, das es 
inen in triwen vnd von herzen leyd ſye, dan yre herzen vnd obernn, 
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habent ouch ettlich der iren, ſo vngeſchickt reden tribent mit dem thurn 

geſtrafft wie dan yeder bott ſiner herꝛen halb angezeigt, vnd hienach 

gemeldet wirdt, man wuͤſſe aber wol, das man zu beider ſytt, vnge- 

ſchikt luͤtt finde, vnd wann die zuͤſamen kommen, laſſent ettwan vnſer 
Eydgnoſſen von Zuͤrich vnd Bern die iren an, vnd gebe ſich dan ein 

vnge ſhikt wortt das ander, dann kurtzlich habe einer von Bern gon 

Luzern wellen, da habe inn ein andrer gefraget wo er hin welle, habe 

er gſagt er welle gen Luzern, Daruff habe einer von Baſel geredt, es Wie man 
ſye grad wenn einer von Bern gen Luzern gange als wan einer von leftere, 
einem frommen vatter zuͤm ſchelmen gange, ſoͤlicher namen aber inen 

yes nit zewuͤſſen, desglichen nement ſy ſy bluͤt verkoͤuffer, gelt freſſer, 

vnd ander namen, dardurch dan die iren ouch zuͤ reden bewegt werden, 

vnd wann dan ein oberkeitt ſy darumb ſtraffen, reden ſy man ſchelt ſy 

ouch alſo, vnd der glichen wortten begegne inen vil, darzii ſo ſchelten 

ſy die predicanten gottloß, vnd were weger einer hette ein fi geheytt, predicanten. 
oder zwei oder dry mord gethan dann das einer hinder der meß ſtande, 

were beſſer zii verzychen, da yr beger were das man ſolich hoch vnd 

ſchwer reden, gegen den predicanten vnd andern, abgeſtelt, koͤnndte 

ein oberkeit ouch deſter baß den iren die muͤler beſchliſſen, dan es nit 

erlitten moͤge werden, vnd beſunder das man ſy nit mer nampte ꝛc. 

Vnnd habent des erſten vnſer Eydtgnon. von Luzern botten, an⸗ eutzi Soü⸗ 
zeigt als dan Lutzi ſchümacher gemeldet, der v} dem pundt buͤrtig vnd ®2®e x 36 
ettwas zyts by inen geweſen, habent in ire herren in gefengknuß ge⸗ 
legt, vnd in vmm das burgrecht, ſo er von inen erkoufft geſtrafft, vnd 
allein erloupt, wo er ſich zimlich halte vnd betrage, noch ein zytt by 
inen zeſin. 

Aber vogt Jegers halb ſye er zu im Schulthes Golder kommen, Vogt Jeger. 
als er har hat wellen ritten vnd im anzeigt wie er vertragen ſin ſoͤlle 
vnd das er in verſprechen welle, ſuß habe er von ſiner ſach nie gehoͤrtt. 

Beruͤrend aber den wirtt züm Ochſen, vnd ein Schaben von Lu- 6 ond 
zern, irer red halb trage er kein wuſſen. 

So hat der Ammen Beroldinger von Vry anzoͤigt als dan Lutzi wry. 
ſchuͤmacher gemeldet der ſye von den puͤnden vnd vor den dryen iaren 
von inen gezogen, wytter hoͤre er ſiner herren vnd obern noch der iren 
nit gedenken, deßhalb er ſy verantwurtt welle haben. 

So habent vnſer eidgnon. von Schwytz potten dargethan, als ire Siidbrand 
herren bericht der red ſo Hildbrand von einſidlen geredt, habent ſy inn von Ein- 
in gefengknuß laſſen legen, vnd da dry tag mitt waſſer vnd brott ennt⸗ OT 
halten, vnd als fine herren vnd obern ſiderhar witter bericht ettwas &gwys. 
wortten, ſo er in der gefengknuß vſſgeſtoſſen, habent ſy widerumb gen 
Einſidlen geſchriben, in in gefencknus zuͤ legen vnd wo er nit entwi⸗ 
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chen, achten ſy er were fiir recht geſteltt, dan ire herren vnd die wald⸗ 

latt finer red oͤbel zefriden ſient 
Goldknopff, Aber des goldknopfen halb habend yre herren kuntſchafft ingenom⸗ 
men by den eyden, vnd in gantz vnſchuldig erfunden, dan er ein zim⸗ 

licher gſell finer wortten ) ſye. 


Niit ſch Bnd von wegen Ruͤſch Reymans v} der march habent ire r 
Reyman. pnd obern kein wuͤſſent. 
5 So habent vnſer Eydgnon. von Vnderwalden botten, die red ſo 


Vuderwal- Heini fruͤntz zi wallis geredt, verantwurt, wie er ein altter prͤſchthaff⸗ 
den. ter man ſye, ond inn das gütt *) gſchlagen, darumb er zu einem kind 
worden, vnd nit bin ſinnen ſye vnd achten wol, wann er zuͤ Bern 
were, ſo koͤnden ſy nuͤtzit v} im machen, dan er nit wiſſe was er rede. 
— — _ Bnd von wegen der katzen ſo v} dem Brunig geſtekt, ſagen ſy das 
der ſelbig kein frommer Eydgnoſſ ſye, vnd koͤnden ſy es erfaren das 
er ein Vnderwaldner were, ſo wurde im zuͤm minſten der kopf abge⸗ 
ſchlagen, wo es aber ein andrer, welten ſy aber inn vnberechtet ouch 
nit laſſen, wie ſy vnſeren eydgnon. von Bern vorhin ouch durch yr 
bottſchafft zi geſagt habent. 
Zug hat dem So habent vnſer Eydgnon. von Zug botten anzeigt wie dan dem 

44 L — = von Egere von Zurich ſin roß erſtochen vnd nit haben moͤgen erfaren 

zallt, wer es gethan habent ſy im das ſelb roß von fruͤntſchafft vnd ruͤwen 
wegen, by einem haller, gar bezalt vnd moͤchten ſy noch erfaren wer 
es gethan, er wurde nach ſinem verdienen geſtrafft. 

Hanns yt. Von wegen Hans Itten des Stuͤcklers habent in die zwen v} 
Zuͤrichpiet, in recht genommen, da habe er inen, vor iren herren ein 
widerruͤff gethan, vnd ſy entſchlahen muͤſſen. 

German Vnd als dan etlich Zuger mitt einem biderman von Hedingen zu 


does. Sins am far an der Ruͤß ettwas muͤttwillens angefangen, habend ire 
herren kuntſchafft ingenommen, die ſy zu verhoͤren begerend vnd daruff 

German Doſſen acht tag vnd necht im thurn enthalten. 
MS... _— Vnd von wegen Heinrich Schdnbrunners ſyent yren herren etwas 


ner. keden furfommen, habent ſy in beſchikt vnd dero gans oͤbel mit im 
zefriden geweſen. 

Aber beruͤrend des Statthalters ſun vnd des Bnderſchribers ſun, 
habent der ſelben red ire herren nit wuͤſſen gehept, vnd moͤchtond gantz 
wol erlyden, das ſy die erſpartt hetten, ſy moͤchten aber wol erliden, 
wan der iren einer einem ordt oder ſundern perſonen zu redte, das 
man keme vnd inn da berechtete vnd die andern ortt yr bottſchafft ouch 
verordnete, wurde man ſechen wie ſy yedem das recht ergan laſſen wellen · 


) namlich halben. *) Apoplexie. 
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Vnd lieſſent alſo demnach wytter reden man habe dennocht wol Diess ort 
verſtanden was ſchmechwortten iren herren vnd obern fuͤrkommen die : —.— = 
habent ſy geſtrafft, da yr fruͤntlich pitt ſye ſy by der ſelben ſtraaff ar aafft. 
bliben zelaſſen. Aber die ſo noch nit geſtrafft, werden ire herren vnd 
obern, ouch nach gepuͤr ſtraffen, das man muͤſſe ſpuͤren das ſy ſoͤllichs 
ſchmuͤtzwortt eben als vngern habent als ſy, vermeinent das dan nit 
vnſer lieb Eydgnon. von Zuͤrich vnd Bern, mitt iren mittburgern vff bre⸗ 
chen vnd ſy gewaltigklich oͤberziehen ſoͤllent, Sunder erwartten wo inen 
die daͤtter in iren gebietten werden, ſy dan witter zu ſtraffen, wie das 
der Landsfriden ouch zuͤgebe, das muͤſſent ſy dan alſo laſſen beſchechen. 

Daruff vnſer lieb Eydtgnon. von Zuͤrich vnd Bern, ſampt iren Die Stett 
mittburgern, geſandten witter redten, ſy habent die antwurtt vnſer eyd⸗ . * 
gnon. von den fuͤnff ordten verſtanden vnd wellent vnns die uͤbrigen mitt ernſt 
ortt off das hoͤchſt vnd ernnſchlicheſt ermandt vnd gebetten haben, das traaffind. 
wir mitt den fuͤnff ordten verſchaffent, das ſy ſoliche ſchmach vnd ſchelt⸗ 
wort abſtellent, die daͤtter fuͤrderlich vnd on alles verziechen nach yrem 
verdienen darumb ſtraffend vnd nit alſo liechtuertigklich fuͤrgan laſſen, 
das ir herren vnd oberen ouch die biderb luͤtt denen ſoͤllich reden ir lib 
vnd gutt glimpf vnd ehr beruͤre, nit gniig daran habent auch nit zu 
erwartten wan inen die in iren gebietten werdent, Sy ſyent ouch des 
vertruwens wo froͤmbd luͤtt, ſoͤliche ſchmachwortt vff ſy legten, ſy 
wurden inen die helffen rechen vnd ſtraffen, darumb ſy billicher die 
iren ſelbs ſtraffen ſoͤltent, das man ſpuͤre das inen ſoͤlich ſchmachwortt 
mißfallen vnd leyd ſyent, dann ire herren vnd oberen die nit lenger 
gedulden noch liden. Das wellent ſy vnns mit allem ernſt erſcheint 
vnd angezeigt haben. Vnd wie dann vnſer Eydtgnon. der fuͤnff ordten 
botten anzeigt wie die predicanten ſy ſchelten vnd ſchmechent vnd ſy predicanten 
nemmen ſoͤllent vnd vermeinen das man die ouch abſtellen, die wyl vnd 
aber die predicanten die Laſter ſtraffen vnd abſtellen ſond *) , redendt ſy 
alſo in die gmeind hin in, vnd nemmend niemant, ſonder re⸗ = 
dent du frommer man nim ſich du nit an, So koͤnne man die 
ſelben nit abſtellen, ſonder muͤſſe man ſy zuͤ abſtellung der laſtern fuͤr⸗ 
faren laſſen, wo aber ſunſt die yren ſy die fun} ordt ſchmaͤchten vnd 
zu reden welten ſy die ſelben der maſſen ſtraffen das man ſpuͤren das 
einer vnrecht gethan hette, vnnd als wir der vier ordten Namlich Glas Schidtütt 
rus Fryburg Solothurn, vnd Appenzel geſandten, ſampt vnſeren pund- bittend daz 
gnon. von den puͤnden botte, ſoͤllichs gehoͤrtt vnd verſtanden, ſo habend ä 
wit ſy vff das trungenlicheſt vnd fruͤntlicheſt zuͤ beiden teilen gebetten, 
das ſy ſoͤllichen anzug der ſtetten, ouch die fruͤntlich antwurtt der fuͤnff 


*) ſollen. 
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ordten an yr herrn vnd obern bringent vnd die ſo alſo geſtrafft darby 
blyben laſſen, die wyl ſy ſich erbietten ob ſy es fuͤrer thuͤn fuͤr ſy nit 
mehr zebitten, deßglichen das ſy die ſo noch nit geſtrafft ouch nach ge⸗ 
puͤr ſtraffen wellent, vnd das ſy hinfuͤr ſoͤliche ſchmach vnd ſchelt wortt 
1 zuͤ beiden theilen nach allem vermogen abſtellen vnd die detter vnd 
Ro nbertretter nach irem verdienen ſtraffen ſoͤllent, Sollihs werde zi v}- 
| enthaltt frid ruͤw einer loblichen Eydgnoſchafft zu guͤttem erſchieſſen, 
5 dann vil weger es werde xxx oder mer geſtrafft, dan das ſo vil Tuſendt 
i} oder villicht das kind in muͤtter lyb entgeltten muͤſſe wie dan yeder bott 
wol wytter davon ſagen kan. 
Gmein 22 7* Es habent ouch vnſer lieben Eydtgnon. von den fuͤnff ordten an⸗ 
a ks zogen wie. dan ir herren vnd obern verſchiner zytt den geſprochnen foſten 
geben, habe man inen zigeſagt die pundt vnd den Lantsfriden truͤwlich 
an inen zehaltten als aber ſy vff nechſtem tag begert wo ſy mit andern 
ordten in den vogtyen zit herſchen habent, was dan vnder den ſelben 
5 ordten, denen die oberkeit an dem end zu ſtatt, vmb ſachen zyttlich ding, 
oy | lib vnd guͤtt, vnd ander henndel berure, das mehr wirdt das es by 
. dem ſelben bliben vnd dem ſtatt geſchechen ſolt. Deßglichen ob ein 
Nacht ordt oder mer an das ander zu ſpruch hette oder gwunne, warumb das 
daten. were ob man inen des rechten lutt der puͤnden ſin welle oder nitt, ſo 
nun inen von vnſern Eydtgnon. der uͤbrigen ordten gepuͤrlich antwurtt 
worden, aber vnſer Eydtgnon. von Zuͤrich inen geantwurt, wen vnſer 
_ — Eydgnon. von Vry den foufflutten von Schawag vmb ir entwerte hab 
| beroubet. des rechten ſyend, oder widerkerind, wellind ſy demnach ouch geburlich 
py antwurtt geben, Nun ſyend vnſer Eydtgnon. von Vry mitt gemeltem 
50 foufman guͤttlich verricht das er wol zu friden ſye, darumb begerend ſy 
* von inen antwurtt, V} das vnſer lieben Eydtgnon. von Zurich botten 
geantwurtt, ſy wuͤſſind wol, das ſich ir herren entſchloſſen, das ſy der 
meren halb, wie vnſer Eydgnon. von Bern, ir antwurtt geben by der 
ſelben ſy ouch blyben wellent. 

Aber des rechtens halb hetten ir herꝛen vnd oberen ſich nit verſe⸗ 
chen, das darumb anzug beſchechen were, deßhalb ſy nuͤtzidt in beuelch 
haben, gebe man inen aber ettwas im abſcheid wellent ſy gern an ir 
herzen laſſen langen, vff das iſt inen beuolchen ſollihs getruͤwlich an 

a ir herren vnd obern zebringen vnd vff nechſtem tag darumb enntlich 
5 antwurtt geben, wie yeder bott wytter dauon zuͤ ſagen weiſt. 
4 1. Wider den Caſtellan zf Mug. 
4 Vom züzug Vnnd als dann wir verſchiner tagen von vnſern pundtgnon. den 
— Evdts. dryen puͤnten, zum ernſchlichiſten gemant inen mitt vnſer hilff zu zcechen, 
en püntte⸗ i 

ren, vnd als yeder bott, ſoͤllichs an ſin herren vnd obern hat laſſen langen, 
vnd vff huͤtt finer herren vnd obern antwurtt entſchloſſen, Namlich Zu- 
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rich, Bern, Glaruß vnd Solothorn wie ire herren vnd obern Einen 


vſſzug gethan, vnd den puͤndern zi ziehen So hatt Lutzern Vry Schwytz Was yeder 
vnd Zug irer herren antwort entſchloſſen, das inen ſoͤllicher der puͤn⸗ Bott geſagt. 


dern ſchad von herzen leyd ſye, vnd vmb allerley ſo | gemeldet nit 
moglich ein vſſzug zethuͤnde wo ſy aber inen mitt bottſchafften moͤchten 
erſchieſſen, ſolte an inen nuͤtzit erwinden, die botten von Vnderwalden 
habent ſich irer herren antwurt nit entſchlieſſen woͤllen, die wil yr vogt 
im Rinthal nit ledig gelaſſen vnd vermeinend ir manung ſolte vorgan, 
die botten von Baſel habend anzeigt wie ire herren nit in der puͤntnuß, 
aber nuͤtt deſtermynder habent ſy zu wolfart gemeiner Eydtgnoſchafft ein 
vſſzug gethan vnd woͤllend yr lyb vnd guͤtt truͤwlich darzuͤ ſetzen, ob 
aber gmein Epdtgnon. beſſer dunckte ir luͤth anheimſch zu behaltten vnd 
profand gſchuͤtz vnd bulfer darzethuͤnd, ſyend ſy vrbuͤttig. So hatt der 
bott von Fryburg anzeigt das ſine herzen noch nit gar mitt dem Sas 
uoiſchen Herzog verluͤttert“), wo aber gmein Eydtgnon. ziehen, werden 
ſine herren noch gſtalt der ſach ir anzal ouch darthuͤn, deßglichen hatt 


der bott von Schaffhuſen anzeigt, die wil ſine herren am anſtoß ligend, 


woͤlte ſy beſſer beduncken, ſy anheimſch zelaſſen, was aber gmein Eyd⸗ 
gnon. fuͤr guͤt anſehend dem woͤllend ſy nochkommen, So was dem 
botten von Appenzell von ſinen herren kein antwurtt zuͤ kommen, vnd 
als wir nun ſoͤllich antwurtten, die ſo gantz vnglich verſtanden, ſo 
ſoll yeder bott, die, ſinen herren vnd oberen berichten, vnd iedes ortt 
vff das ander ein getruͤw vffſaͤchen haben, vnd welchem ordt etwas 
begegnete, das ſoll vnd mag einen tag, vf ein zimliche wallſtatt be⸗ 
ſchriben vnd anſetzen, damit er von allen ordten beſuͤcht werde, wie 
yeder bott wytter ſagen kan. 


366. Von dem herren zi Müß, und anfang des Müſſer kriegs. 


Die Maylaͤnder vnd Italier ſagend das Joannes Jacobus Medicis, 


nitt ſye des geſchlaͤchts deren von Medices der Florentinern, ſunder er der - ———_ 


ſye anfangs ein artzt oder Scherer“) (ettlich ſagend ouch ein Ryfſtan **) 
zuͤ Meyland geweſen, hernach ſye er worden zum kriegßman, vnd nach 
eroberetem Meyland vom keyſer Carolo 5, zum erſten ein zoller, dar⸗ 
nach ein Caſtellan oder Schloß vogt vnd verwarer, zuͤ Muͤß, in dem 
Schloß worden. 


-C 


*) In's Reine A t. 35 eien; —＋ er ſetzte als erklärende Gloſſe an den 
Rand: — artpußzer und Wundarzt. ) 1 
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i... l =_ | i Alls aber der keyſer widerumm in Hiſpanien gereyſſet, vnd die gy- 
vfffumme n. tigen Hiſpanier in Meyland one houpt lagend, hat er durch ſteigen der 
zoͤllen, vnd durch rouben amm Chumerſee, vil gaͤllts zamen gelegt, vnd 
ſich by den Hiſpaniern, inſonders by Anthonio de Leua, des keyſſers 
fuͤrnempſtem houptman, ynkoufft, vnd iſt alſo bald hinder die herrſchafft 
Muͤß kommen. Da er imm zuruͤſten laſſen Strytſchiff vnd ein gut 

geſchuͤtz, hat hiemitt ſin fuͤß geſetzt. | 
Wie der Doch alls hernach imm 1530 iar keyſer Carolus 5 gen Bononien 


Muſſer kamm, vnd hertzog Franciſcum Sfortiam widerumm in Meyland yn⸗ 


Mütz 
behallten. ſatzt, gebod, er, das man widerumm ſoͤllte, das der Caſtellan innhatt, 


zi der Camer Meyland ynnemmen. Soͤmlichs ward aber by dem key- 
ſer durch ettlich biſchoff vnd pfaffen, die Marx Sittichen von Emps 
Merch guͤt guͤnſtig warend, vnd den Medicis ouch liebetend, verhinderet. Der 
1 on pon Emps hat ein Sun Wolffen Dietrychen von Emps der hat des 
Caſtellanen von Muͤß Dochter, by welcher er dry Soͤn hat, vnder de⸗ 
nen Merch Cardinal vnd Biſchoff zi Coſtantz, hernach ward, vnd faſt 
gefuͤrderet durch pium 4 den Bapſt, der des herren von Muͤß liplicher 
bruder deßhalben deren von Emps ſchwager vnd vetter was, vnd zu 
dem Bapſtumm kamm anno 1559 vnd 1560 durch ſines abgeſtorbnen 
Bruͤders, des herren von Muͤß hinderimm verlaſſen gaͤllt, deſſe ein 
groſſe Summa was. Da gabend die Cardinaͤl vnd Biſchoff Carolo 5 
glatt fir, wie der herr zuͤ Muͤß, were ein guter allter Chriſt vnd 
dappfferer kriegsßman, der mitt der zyt an die Schwytzeriſchen kaͤtzer, 
ſy vßzuruͤten, zu gebruchen were, ouch hieuor ſin beſts hette gethan, 
alls koͤnig Franciſcus zu pauy gefangen. Hiemitt ward der keyſſer be⸗ 
redt, daz er dem Muͤſſer nitt nun die verwalltung Mi} ließ, ſunder 
ouch begabet mitt dem herrlichen Tittel eins Margrauen. Alſo ward 
vß. einem Scherer ein herrlicher Marggraff. g 
Dann diſer Muͤſſer ward von den keyſſeriſchen, alls koͤnig Fran⸗ 
ciſeus in Franckrych Bauy belageret imm 1525 iar, vffgeruͤſt, das er von 
Der Müſſer Chuum den pundtern in daz Veltlin fiele, damitt er die puͤndter von 
eder die Eydgnoſſen vnd dem koͤnig teylte: wie es dann ouch beſchach. Doch 
piintter. heharret domals der Muͤſſer den krieg nitt, vnd zog widerumm ab, hatt 
aber den waͤg in das Veltlin gelernet, ouch erfaren das es an guͤtem 


wyn vnd vych ein rych taal was. Dorumm imm ſin mul haͤfftig dar⸗ 


nach ſchmatzeret.) 
Was ietzt Da hat es ſich begaͤgen, das hertzog Franciſcus den keyſſer vmm 


1 das gaͤllt abgefertiget, dorumm der keyſſer, noch Mayland das Schloß 


n vnd Chuum, alls ſine pfandt durch ſine hiſpaniſche kriegsluͤth innhat, 
vff gebracht. : 


* er geluſtete ſebr darnach. 
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dorumm er die zuͤſaͤtz vrloubet, die warend an der zaal vff 900 vßerlaͤß⸗ 
ner geuͤpter vnd fuͤrpuͤndiger “) kriegßluͤth. Vnd alls die kein herren 
me hattend, wurdent ſy eins mitt dem herren von Muͤß, vnd er mitt 
inen, namm ſy an, in willen ſy zu gebruchen, wider die pundt. Vnd 
wiewol er, der Muͤſſer, allerley heymlichs vffſtifften hat, vnd gſchwinde 
prattiken wider die Euangeliſche Eydgnoſſen vnd puͤndter gemachet 
wurdent, dem Muͤſſer ouch vnuertoͤbt imm magen lag, daz er ſinen 
bruͤder (der hernach Bapſt ward) an das Biſtumm Chur durch prattick 
des Appts zi Sant Luci zi Chur, nitt bringen moͤgen, ſo wandt er 
doch fuͤr, vnd ließ ein red vßgan, alls ob er die puͤntter bekriegen muͤßte, 
vß geheyß des hertzogen zit Meyland. Daxdurch die puͤndter bewegt 
ire Bottſchafft H. Martin paul, zum hertzogen ſandtend, gen Mey⸗ 
land, ſinen willen zi erfaren vnd ſich aller lieb guͤts vnd nachburſchafft 
der puͤndtern gaͤgen dem hertzog zuͤ erbieten ꝛc.: welcher gar fruͤntlichen 
beſcheyd gab, inſonders das er an dem Muͤſſer ein groß mißfal haͤtte ꝛc. 

Wie nun der erlich man der puͤntern Bott, von Meyland rytend, 
nitt wyt von Chuum was, hieltend vf inn 4 Muͤſſiſch vß dem zuͤſatz 5 
Monguͤtz, die fielend inn vnd ſinen Sun (dann er ſunſt niemandts by — —— 
imm hatt) an, ſchleyfftend ſy in ein geſtuͤd, vnd ermortend ſy ſchantlich gz cer ir en 
vnd laſterlich. Die puͤndter vermeintend ein zyt, ſoͤmlich laſterlich mord Votten er⸗ 
were filicht, nitt one wuͤſſen des hertzogen zi Meyland beſchaͤhen, big ITO 
herr Johan Baptiſt Specian, zi Meyland Capitan iuſtitia, rychter oͤber - 
daz bluͤt, anders die Eydgnoſſen bericht. Der fuͤrnem thater oder 
morder hieß Sponginus von puſerlan *). Welcher ouch nachwertz 
von Eydgnoſſen gefangen vmm ſin mißthaat vomm laͤben zi todt ge⸗ 
richt ward. Sine mitthafften vnd mordergeſellen warend Hieronymus 
Maletus vnd Baptiſta Cardonus, die hattend ein diener Niclauſen pe⸗ 
liponi, alles boͤſe buͤben. 

Alls ſoͤmlich groß mord beſchaͤhen, fiir der Muͤſſer in yl zuͤ, vnd der Müſſer 
ruſt {iff off dem Sew, beſetzt mitt ſinen boͤſen kriegsgurglen, ließ n dern = r⸗ 
oͤber land ein reiſig zuͤglj faren, zi beſichtigen ob ettwas wacht imm i 
Veltlin were. Alls ſy aber gar nuͤt fundent, gabend ſy zeychen den 
ſchiffen vff dem See, in yl herzii zit faren vnd in Morbenn den flaͤ⸗ 
cken, zi fallen. Welches ouch in ſchneller yl beſchach. 

Zi ſtund gieng der Sturm hinderſich in alles land: dadannen 
one allen verzug die puͤndter vf Morbenn zuͤluͤffend, den find wider- Die piintter 
umm vß dem land zu tryben. Vnd alls ſich ein zymlich volck vor —.— 

nn. 

Morbenn beſamplet hat, wolt es grad ſtuͤrmen. Aber der Diethaͤgen 
ein groſſer, wunder ſtarcker man, ſampt Hanſen von Marmols mißrie⸗ 


*) ausgezeichneter.) Puſterla in der Gemeinde Mantello in der Squadra 
von Traona. 
23* 
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tend dem volck den ſturmm, ſagtend man muͤſte vorhin erfaren in was 
vorteyl, vnd wie ſtarck ſy da laͤgind. Nun hattend die Hiſpanier ſich 
in yl, mitt graͤben vnd ſchantzen, der maſſen verſorgt, daz inen nitt 
bald oͤtzid abzuͤbraͤchen was: zuͤ dem ſy guͤt kriegsluͤth, vnd faſt wol in 
zimlicher anzaal geruͤſt warend. ye doch fuͤr das volck fuͤr, vnd muͤſt 
geſtuͤrmpt ſin. Da ſtalltend ſich beide houptluͤth Diethaͤgen vnd Mar⸗ 
mols, zuͤ forderiſt vnd kamen beid vmm, vnd vil redlicher pundtern 
mitt inen, vil wurdent wund, vnd verlurend den ſturmm. 
Die püntter Doch beſammlet man ſich widerumm zu Sondrau, dahin der zuͤ⸗ 
ſterckend ſich. ſouff der puͤndtern groß ward, alſo daz man ſy ſchatzt in 5000 ſtarck. 
Hierumm dorfft der Muͤſſer ſich nitt wyter in das Veltlin hinyn laſſen: 
inſonders, das imm die 3000 verſprochen, von ſinem Schwager von 
Emps, Landtsknaͤcht, noch nitt ankummen warend, vnd er die ſach zfi 
fra angefangen hat. a 
Die puͤndter ſchicktend ouch in yl ir Bottſchafft gen Baden, vff 
= — — _ den gemeinen Eydgnoſſiſchen tag, die becklagtend ſich des mordts, des 
Evda noſſen groſſen oͤbelthaͤtigen Tyrannen des Muͤſſers, der vnabgeſagt, inen iren 
iren erlitt= Eeren botten ermuͤrt, in ir land gefallen, zuͤ Morbenn die biderben 
eu luͤth ermuͤrt, inen daz iren yngenommen, da ſy groſſen ſchaden erlitten, 
alls ſy die iren retten woͤllen. Dorumm manind ſy all ire pundts⸗ 
gnoſſen vmm ylende hilff. Das beſchach des 28 tags Martij, Mentag 
nach Judica, in diſem 1551 iar. Was aber yedes ort geantwortet, 
iſt hieuor imm abſcheid des tags zi Baden verſtanden. 
Die püntter Des 29 tags Martij erſchinend obermaͤllte der puͤnteren Botten 
find Zürvch. pyr dem Radt Zuͤrych, vnd trügend da 3 artickel fir. Flr daz erſt, 
begaͤrtend ſy das Zuͤrych, one verzug vff braͤche, damitt ſy ouch andere 
Eydgnoſſen hernach braͤchtind. Dann die notturfft erforderete yl. Fir 
daz ander, begaͤrtend ſy inen ein anzaal buluer Stein oder bly fuͤrzu⸗ 
ſetzen. Fur daz dritt daz man verſchuͤffe das vogt Kretz von Vnder- 
walden imm Rhyntaal ledig gelaſſen wurde: damitt die 5 ort keinen 
anlaß hiittind ir hilff, inen, den puͤndten, abzuͤſchlahen. 

Daruff ward inen geantwortet daz man grad diſer tagen vßziehen 
woͤllte. Demnach verordnet man den zuͤgmeiſter, der luͤd die Schiff mitt 
bulffer Stein vnd Blyg ꝛc. ſo ſchnell, daz die Schiff noch vor mittag den 
Sew vffuͤrend. Vnd wyter ſchickt man M. Rodolff Stollen gen Allt- 

Vogt Kretz ſtetten ins Rhyntaal. (alls ouch obgemeldet) den Landtuogt Kretzen zi 

»seledts et ſedigen, finer gefaͤngnuß. Dann man hofft die 5 ort wurdint ouch den 
puͤndtern züziehen. Wenn dann alle Eydg. zi fald by einandren laͤgind, 
wurde es ein glite liebe gaben. 

Was die 5 Nach dem aber der vogt gelediget was, vnd die puͤntter der hilff 

ort nd dem an die 5 ort begaͤrtend, ward inen zü antwort, Es were inen diſer 


vffbru< 
thatend. 
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zyt nitt gelagen, yenan hin zuͤ ziehen. Dann man der maſſen mitt inen 
handlete, daz ſy ſaͤhen muͤßtind wer nien thin woͤlle. 

Hienaͤben gieng ein red, der Muͤſſer hatte ſy gebaͤtten ſtill zk ſitzen, 
ſo woͤlle er ſy nitt alein nitt ſchedigen, ſunder lib vnd guͤt zu inen ſetzen, 
vnd die kaͤtzer haͤlffen vndertrucken. Die penſioner aber, oder gewalti⸗ 
gen in 5 orten, gabend dem gemeinen man fur, Sy werend nic ſchul⸗ 
dig den puͤnttern zu ze ziehen. Dorum woͤlltind ſy ir volck nitt in einen 
vnnoͤtigen koſten werffen. Item die Zuͤrycher vnd puͤndter bekriegtind 
dorumm den Muͤſſer, daz er ein guter allter Chriſt were 2c. Mitthinzuͤ 
tagetend die 5 ort mitt einandren zuͤ Brunnen. Vnd kamm dahin zuͤ 
inen, ein pfaff (daz es diſter minder argwhonig were) was Marx Sit⸗ 
tich von Emps bottſchafft. Diſer merch Sittich was all ſin tag wider 
die Eydgnoſſen rin, vnd was keinem nie bold worden. Der was aber 
ietzund den 5 orten faſt lieb. 


367. Wie die Eydgnoſſen wider den von Müß vß vnd den 
pündteren zu zugend. 


Ja angaͤndem Aprellen zugend die Eydgnoſſen vß, den puͤndtern zi 
hilff. Vnd 1 Aprilis die Statt Zuͤrych, ond manet alle Eydgnoſſen 
hinnach. Ir houptman was Georg goldlj, Fennrych Joͤrg Schnorff Der vuß ug 
metzger. Warend mitt geſchuͤtz vnd allem wolgeruͤſt. — 
Bernn zog 1500 ſtarck, mitt ir Statt fendlj, ir houptman was 
Hans Frantz Naͤgili. 
Glaris zog 400 ſtarck, vnder denen zugend die vß dem Gaſtaal 
mitt irem fendli: vnd Glaris mitt irem Landtsfendlj. Ir houptman, 
Amman Buſſy. 
Baſel zog mitt ir Statt fendli 300 ſtarck. Ir houptman Jacob 
Goͤtz Saltzherr zu Baſel. 
Fryburg zog mitt ir Statt fendlj 300 ſtarck. Ir houptman was 
petter von Berroman. 
Solenthurn zog mitt ir Statt fendlj 300 ſtarck. Jr houptman was 
Hans Hugi. 
Schaffhuſen zog mitt ir Stattfendlj 200 ſtarck. Ir houptman was 
Thoman Spiegelberg. 
Appenzell zog mitt iren Landtsfendlj 200 ſtarck. Ir houptman 
was houptman Baͤrenwaͤger. 
Biel die Statt zog mitt vnd onder Bernn. 
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Die graffſchafft Turgoͤw zog mitt ir graffſchafft Fendli vnd 500 
mannen, deren houptman was der Faderlj. 

Doggenburg zog ouch mitt ir graffſchafft fendlj, vnd 200 mannen: 
alſo das do alles volck zamen kamm ſampt den puͤnttern aller vngefaͤr 
by 11000 wolgeruͤſter mannen warend. Ir geſchuͤtz fertigend ſy ober 
das gebirg mitt ochßen oder rindern. 

Die Statt Sangallen, die Gottshußluͤth ſampt den Rhyntalern vnd 
Sarganſeren, blibend anheymſch von trowung waͤgen deß von Emps, 
der nach Lantzknaͤchten warb ꝛc. 


368. Wie die Eydgnoſſen dem Miiſſer an zweyen orten in ſin 
Land zugind vnd inn ſchedigetend. 


Die ermaͤllten fendli der Eydgnoſſen zugend dem Muͤſſer nitt an einem 

Die Eydg. huuffen in ſin Land, ſunder teyltend ſich. Dann Zuͤrych, Glaris, das 

— = Turgow vnd Doggenburg, zugend von Chur v} Cleua®) zu, vnd ka⸗ 

fen. mend zit den puͤnttern gen Sondrau. Der oberiſt houptman vber diſes 

yaa lager, was obgemellter houptman von Zurych , Jorg goldly. Die vor⸗ 
hit ließ ſich herfuͤr vff Morbenn. | 

Wie die Alls nun Gabriel Medicis ſach (deß Muſſers bruder) der vber die 

7 knaͤcht die Morbenn ynhattend, das die puͤntter ſich gwalltig ſtarcktend, 

fluhend. truwt er nitt me, den platz zu behallten, radtſchlagt wie ſy oͤber den 

See hinab entruͤnnen moͤchtind. Vnd wurdent raͤtig, daz vnſtrittbar 

vnd Stattuolck, daz noch oͤberig was, in die kaͤller zuͤ verſchlieſſen, vnd 

demnach ein huffen ordnen, der ein vßfaal wider die puntter thite, 

aller maaß, alls ob ſy ſtryten woͤlltend, in dem wurdint ſich die puͤnt⸗ 

ter zamen thuͤn, vnd moͤchtend alſo die andern entfliehen, vnd die den 

anlouff gethan, ſich ouch wenden, vnd inen nachkummen. Der anſchlag 

aber faalt inen ettlicher maaß. Dann wie wol die anderen entrunnend, 

wurdent doch deren die den vßfall gethan by 300, durch die nachylen- 

den Eydgnoſſen, erſchlagen. Was daruon kamm, kamm in Schiffen 


oͤber See daruon. 


Die ü fſi⸗ Die Muͤſſiſchen knaͤcht hattend ein ſtarcke wery vomm See hinuff 


= —_— an ein ruhen berg gemacht, damitt die Eydg. vſſet dem Land zuͤ behall- 


ben. ten. Aber die Eydg. ordnetend ein fendlj; das erſteigs vnd hinderzogs, 


*) Chiavenna. 
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ſy aber mitt der ordnung zugend inen vnder ougen. Wie das die Hi- 
ſpanier vnd Italier ſahend, gabend ſy die flucht, vnd ward der wag, 
dem von Muͤß, ins Land geoffnet. 

Alſo zog man v} Ihera 1), dannen gen Graffaduna. Darinn hat⸗ = — 
tend ſich verſchantzt 600 Hiſpanier, vnd 500 Italier, wichend aber, biß vnd Grafa⸗ 
in ein dorff vnder Muͤß gelaͤgen. Aber vff Graffaduna fuͤrend taͤglich duns. 
Muͤſſiſche {i} vnd ſchuſſend ſtarck zu den Eydgnoſſen. Die punter 
aber ſpantend vnder dem waſſer ettlich yſin kettinen daruff zwei Muͤſ⸗ 
ſiſche Schiff fuͤrend vnd geſtuͤndent. Alls man nun zu inen ſchooß er- 
gabend ſy ſich. Die knaͤcht warend meerteyls Lantzknaͤcht, die ließ man 
louffen weerloß, vff ein vrfaͤch. Den houptman Craſſum fraget man, — 2 — 
der veriach daz er dem Muſſer zu aller ſiner boßheit gehulffen hatte, dänckt. 
ond das minſt were rouben vnd morden 2c. Dorumm ward er gehaͤnckt. 

Ein fendli was darinn gaͤll vnd Schwartz, ettlich Falconeten vnd 36 

haggen. In diſem zug ward deß von Muͤß roubhuß veſte oder thurn 

imm See, by Taſh, gewunnen. Diſer zuͤg zog fur vff Damaſin 4+) 

vnd darnach vff Duͤnck rr), nitt wyt von Muͤß gelaͤgen. Dannen vn- Dünc. 
der die Eydg. geſchoſſen wurdent 7 vnd 8 pfundig kuglen. Vnd amm 

Sontag vor philippi vnd Jacobi, fielend ettliche Hiſpanier vnd Lang- 

knaͤcht herus, wurdent aber vnſuber wider hinyn gefuchſſet. Es ſchri⸗ 

bend aber diſe Eydg. vß irem lager dem andern lager, daruͤber obriſter 
houptman was, Hans Frantz Naͤgili von Bern, das ſy mitt irem ge⸗ 

{ig fur Muͤß verrucken woltend. 

Dann der ander huffen der Eydgnoſſen, darinn warend die fendlj D er ander 
Bern, Baſel, Fryburg, Solenthurn, Schaffhuſen, Appenzell vnd Biel, —.— 
zugend oͤber den Vogel, vnd durch das Monſaxertaal, gen Bellitz, vnd 
von dannen oͤber den Montenegg r), gen Lowertz ), dannen ober 
den Chuumer See, off porletz *). Dannen ſy die find vertryben, 
vnder welchen ſy des Muͤſſers Secretarium funden vnd gefangen. An 
diſem ort empfiengend ſy ein Brieff von dem Muͤſſer, in dem er ſich vil Miiſſer 
entſchuldigen vnderſtiind ſich ouch becklagt, daz er von Eydgnoſſen bber-z{c Sidgno#- 
zogen wurde. Begart daz man mitt ſinen gefangnen guͤt kriegs ra<ht Fen. 
hielte, wie er gaͤgen Eydg. ouch thin woͤllte 2c. Das Datum was 
22 Aprilis 1531. Von porletz aber zog diſer huffen der Eydgnoſſen vff 
Menas ), dahin ward geſandt des hertzogen zu Meyland Secretarius Der bers og 
Titus Judicianus, obe rantwort dem houptman Nagili fin Credentz, 3 Mey = 
deren datum des 24 Aprilis zuͤ Meyland imm 1531 iar, mitt embie⸗Eydgnoſſen. 
ten, das der bertzog den Eydgnoſſen gantz willig were wider den Muͤſſer 


— 


+) Gerra. ft Domaſo. +++) Dongo. 11) Monte Cenere. ) Lauis. 
wy. Iſt gf ge 20 Mesgio. 1g; ſtatt: fie zogen über Porlezza an den Co⸗ 
io. 
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ſin, des hertzogen, vnd der Eydg. gmeinen find, radt vnd hilff ze thuͤnd. 
Welchs mitt groſſem dank angenommen, one verzug in daz ander laͤger 
houptman Joͤrgen Goͤldlin zuͤgeſandt. Daruff Botten wurdent gen Mey⸗ 
land, mitt dem hertzogen zuͤ handlen, verordnet, vnd zu radtſchlagen 
wie man koͤnnde den moͤrderiſchen tyrannen gar niderlegen ꝛc. 
— — Hieruff lageret ſich der huffen der Stetten ob Menas zů Cardenn, daz 
Eydg. belä⸗ was v} der andern ſyten des Schloſſes Miſs, daz man gedacht zi %e- 
geret. laͤgeren. Da hattend die imm lager zuͤ Dun> vnd Joͤrgen goͤldlin ein 
Buchſenmeiſter genampt M. Michel, was denen von Zuͤrych nitt vnlang 
hieuor vom Lantgrauen zuͤ Heſſen zuͤgeſandt. Der zeigt ein wys vnd 
maaß an, wie man v} den berg kummen, ab dem man das Schloß 
Muͤß, moͤchte beſchieſſen. Vnd des 11 tags imm Mayen zugend die 
imm lager vnder Joͤrgen goͤldlj dem obriſten houptman, oͤber alle Eyd- 
gnoſſen, von hand, zwo quartonen hinuff an den berg, richtetend die 
Der Müſſer in das Schloß, vnd hiibend an daryn ſchieſſen. Vnd diewyl ſich der 
2 — Muͤſſer deß nie verſaͤhen, inn ouch nie beduͤcht moͤglich ſin, das man 
inn daher ſoͤllte vnd moͤchte beſchieſſen, fiel er in groſſe ſorg vnd forcht. 
Aber Gott ſtreit mitt dem tyrannen, wollt imm ſin — tyranny 
wyter nitt vertragen. 


369. Wie dem hertzogen zu Meyland der Müſſiſch krieg über- 
gäben ward. 


Aus hieuor gemaͤldet das der hertzog zi Meyland, ſich embotten der 
hilff wider den Muͤſſer, wurdent von 8 orten, deren die zuͤ fald lagend 
der Eydgnoſſen, vnd Johans Trauers, ſampt andern zweyen von 
puͤnttern, zuͤ dem hertzogen geſandt ein entliche abred mitt imm zu thuͤnd. 
Der ſelben ſind die fuͤrnaͤmpſten artickel die hienach volgenden , 
Artickel der Zum erſten ſol ſich der hertzog zuͤ Meyland vnuerzogenlich ins fald 
verttr dem ruͤſten, mitt ſtarckem gſchuͤtz vnd gnügſammem zuͤg, ouch mitt kriegs⸗ 
vertzogen ſchiffung, vff den Chuumerſee, vnd nitt ablaſſen (alle richtung vßbedingt) 
vffgeri®t. big der Muͤſſer alles ſines Landts vertriben, das Schloß Miſs vff den 
grund geſchleifft iſt. Vnd das ſoͤmlich Schloß nimmer mer widerumm 
ſollte gebuwen werden. Diewyl darus nitt alein den puͤndtern, ſonder 
allen denen, die ſoͤliche Straaß gebrucht, ſchaden zuͤgefuͤgt worden. 
Datwelttin Zum anderen ſol der hertzog das Veltlin, das ettwan zit dem her⸗ 
— — tzogthum Meyland, aber von koͤnig Franciſco zuͤ Franckrych, alls er das 
Meyland inn hatt, den puͤndtern fry oͤbergaͤben, den puͤndtern, wie ſy es 
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ietzund inn habend, ouch fry laſſen, vnd |< aller anſprach daran ver⸗ 
zyhen, vnd darzii kein geraͤchtikeit wyter darzü haben. Dargaͤgen ſoͤl⸗ 
lend aber die puͤndter allen diſen Muͤſſiſchen krieg 800 man by des 
hertzogs zuͤg in irem ſelbs koſten erhallten. 
| Zum 3 ſoͤllend die Eydg. die in diſem krieg ſind, ſampt den puͤnd⸗ 
tern, alle anſprach des kriegs, vnd was bißhar in diſer reyß gewun⸗ 
nen worden, an land vnd luͤthen, dem hertzogen fry oͤbergaͤben, dargaͤ⸗ 
gen ſol der hertzog inen den Eydgnoſſen, an iren erlittnen koſten, driſſig r ies! ko. | 
tuſend gulden in dryen iaren zfi dryen zyten bezalen. 1 
Zum 4 ſoͤllend die Eydgnoſſen biß zu end des kriegs vß dem fald nitt 
wychen, ſunder imm laſſen imm laͤger 1200 mann, welche er doch ge⸗ 
buͤrlich ſoͤlle beſoͤlden. Vnd die puͤndt ſoͤllind (alls obgemellt) by den 
1200 Eydgnoſſen ire 800 in irem koſten erhallten, das aller Eidgnoſſen 
imm faͤld blybind 2000 mann. Vnd ob aber dem hertzogen me hilff 
nodtwendig were, ſoͤllind imms die Eydgnoſſen nitt verſagen, ſunder 
truͤwlich zi imm ſetzen 2c. Vnd alſo ward der krieg wider den Muͤſſer 
dem hertzogen von Meyland von Eydg. vnd puͤntern vbergaben. 
Wie aber vilermaͤllter krieg vßgefürt, der Muͤſſer vertriben, vnd Der Miſſer 
das Schloß Muͤß in grund gericht, hat eigentlich beſchriben Galeatius vnd mi s 
Cappella, ein Meylender, zu Latin, daz iſt ver! utſcht von Eberharten seſchleifft. 
von Rumlang, vnd zi Bernn getruckt. 
Vf} die abred aber zuͤ Meyland beſchaͤhen, zugend alle fenlj der 
Tydg. vnd puͤntern mitt irem geſchuͤtz ab, vnd heym, mitt eeren vnd 
frdyden zi vßgaͤndem Meyen: verlieſſend alein hinder inen by des her⸗ 
tzogen volck die obuermaͤllten 2000 man. Veber die was oberiſter Steffan 
Zeller von Zuͤrych, vnd nach imm Heinrych Raan von Zuͤrych, welcher 
da verharret biß der krieg vollendet was. Von Bernn warend inen 
zuͤgaͤben Burckart Schuͤtz, vnd nach ſinem todt Simon Wurſtenberger 2c. 
Vnd endet ſich der krieg des 43 Martij imm 1532 iar. Koſtet Zuͤrych 
vß der Statt Seckel (one daz der gmein man, der vff ſich ſelbs zeert) 
ob 7000 guldinen. 


370. Von groſſem vnwillen wider die 3 ort. 


Demnach aber kein manung by den puͤndten an den 5 orten beſchooß *), * 
dann daz ſy ſtill ſaaſſend vnd weder den puͤnttern noch den Eydgnoſſen of 
nitt zuͤzugend, ward ein groſſer vnwill wider ſy, vnd ward gmeinlich geredt | 


*) hinlänglich war. | | 
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Sy werend puͤntbruͤchig luͤth. Diewyl dann noch kein antwort ab dem 
naͤchſten tag zuͤ Baden gefallen, beſchreyb Zuͤrych ein tag gen Zuͤrych, 
nach Georgii, gefielend die antworten. 


371. Die anndwnrten vnd meinungen deren ſich der <riſtenli- 
chen ſtetten geſandte radtsbotten, nächſtem abſcheyd noch, 
ouch vff miner herren ernſchlichen fürtrag enndtſchloſſen hand 
den 24 Aprilis Mentags nach Sant Jeorigen tag Anno 
MXVeXXXI. 


— 


— 


Bern zoigt an, das ire herrei; anderer obligender geſchaͤfften halb 
den abſcheyd erſt an frytag naͤchſt verrukt gehoͤrt, vnd ein groſſ miſſ⸗ 
fallens ab den Eydgnon. von den Worten empfangen, das ſy die groben 
ſchantlichen leſterungen, nit anders zeſtraaffen gedenkend, dan 
wie ſy es in yrer vermeinten antwortt zu Baden dargethan, vnd koͤn⸗ 
nind an diſem vermeindten ſchimpflichen veranndwurten keyn vernuͤgen 
haben, noch ſich des in einich weg ſettigen laſſen, diewyl wir aber yetz 
da innen imm feldtlin krieg vnd die biderwen luͤtt mitt dem ſelben koſten 
diſer herrten elaͤmmen “) zytt gnuͤg zeſchaffen habind, vnd gar vnwillig 
wurdint wo ſy wyter gedraͤnngt werden ſolten, zu dem yetz dauſſen 
im land (wie wir ſelbs angezogen) groſſe ruͤſtung da niemand wiſſen 
mocht vber wen das were, So wolte ire herren nit far guͤtt oder ge⸗ 
radten anſehen diſer zytt uͤtzit thaͤttlichs, neben gemeltem faͤltelyniſchen 
krieg, vntz zu vſſtrag deßſelben vnd man ſechen moͤchte wie der vſſſchla⸗ 
hen woͤlte gegen yemandem fuͤrzenemmen, ſy moͤchtind ouch (als zebe⸗ 
ſorgen) des by den iren keyn gſtand **) haben, Damitt aber der gmein 
man inn Laͤndern wider die waͤtterfuͤrer **) zů vngunſt erwegt vnd zů 
raach oͤber ſy gerichtet werden moͤchte, were irer herren meinung vnd 
guͤtt beduncken das man inen yes ab diſem tag gemeinclich ſchryben 
vnd ſy zum ernſchlichiſten vermanen ſolte dem Landsfriden zi geleben 
vnd die ſchandtlichen leſterer beſunder den Hiltpranden, vnd ſy all nach 
groͤſſe yres verſchuldens zeſtraffen, Tuͤgend ſy das ſyge wol vnd guͤtt, 
wo nit ſo wellind wir inen die profand lut des Lantfridens den ſy vil⸗ 
faltigclih an vns gebrochen, abſchlachen, Da achtend ir herren das 
der gmein man den hunger minder lyden vnd meer vnwillens gegen 
yren oberkeytten verurſachen wurde mir onch meer mitt ſchaffen, dan 


*) beklemmten. *) feſte Unterſtützung. ***) Häupter. 
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wen man die puͤndt von inen erforderte: oder ſunſt ettwas thaͤttlichs 
wyder ſy fuͤrnaͤme. Es were ouch dem Landtsfriden ettwas gemeſſer , 
darnach man dan ſeche, wie ſich der Muͤſſiſch krieg zu ennd zuͤchen, 
darnach moͤchte man aber wytter wyder ſy fuͤrnemmen, das fiir gutt 
vnd geſchikt angeſechen wurde, Aber ſunſt ſich in taͤt tlich handlung naͤ⸗ 
ben diſem krieg zuͤbegeben welle iren herren nit gemeint noch gefellig fin. 

Baſel hatt ernnſchlich uber diſen handel daheymen geradſchlaget vnd 
wyl ſy ouch nit fuͤr guͤtt anſechen ſich wider den nechſten abſcheyd inn 
thaͤtlich handlungen wider yemanden zu begeben vnz man ſehen moͤg 
mit was gluͤcks oder fals ſich der Muͤſſiſch handel zerzuͤchen woͤlle, 
diewyl aber der Eydignon. von den fuͤnff orten zu Baden kein zyl geſetzt 
innert dem ſy die ſchmaͤchlichen ſchaͤnnder ſtraaffen ſollen vnd man ouch 
kein eigenſchafft haben mag ob ſis geſtrafft oder nit. koͤnnen wir nit 
wol fuͤgelich derenhalb yeg ettwas handlen. Vnd ob aber ſoͤllich ſchmaͤ⸗ 
her ſchon yetz nach allem vnſerem willen geſtraafft, were vns doch da⸗ 
mit nit geholffen, vnd wiſſtend wir denocht nit wo wir der puͤndten 
halb mit inen dran werind oder weß wir vns zu inen verſechen ſolten, 
Dan ye noch dem inen ein ſach gemeint oder anmuͤttig. darnoch woltend 
ſy die puͤndt verſtan vnd hettind alſo fuͤr vnd fuͤr ein vſſzug huͤtt wi⸗ 
ſend die puͤndt diß, morn ein anders, ye in ſumma wie es inen ye zu 
zyttea wol fame, alſo muͤſſtind ſich die puͤndt vſſlegen laſſen, vnd 
ſpuͤrte doch darneben nuͤtzid by inen dan alle vntruͤw vnd vnfruͤntſchafft 
wo ſy vnns vil zeleyd thuͤn koͤntend das ſy ſollichs nit ſpartind, wiewol 
yr herren noch zuͤr zytt ouch nit beſintt werind die puͤndt von inen 
za erforderen, damitt wir aber den Eeren nachfaaren, vnd alle ding, 
worzii es ioch keme, mit deſt beſſerem glimpf verandwurtten vnd ſy nit 
fuͤrziechen moͤchten, wir von den uͤberigen ordten hettend ſy nit gemandt, 
So wolte ire herren vns Eerlicher vnd mynder verwyſſlich bedunken, 
das wir ſy ye ſamentlich ab diſem tag gemant hetten von ſtund an pff 
zebraͤchen, vnd den vnſern zi ze zuͤchen, Thaͤttind ſys, hette fin wag, wo 
nit als ſich ouch wol zu verſechen ſy wurdint der manung nitt ſtat thin, 
das man dan ein bottſchafft hyn yn fuͤr yre gmeinden geſchickt, vnd ſy 
damit erzellung aller beſchwaͤrden die vns bißhar von inen begegnet mit 
mund gemanet hette den puͤndten gnuͤg zethuͤn, oder vns die heruß zegeben, 
oder ſunſt vffs ernnſchlicheſt mit inen zereden, wie man dan der ſach ze radt 
werden moͤchte. Da achtend yre herren, wenn diſe beſchwaͤrden vnbill vnd 
oͤbertrang dermaß vor den gmeinden eroffnet vnd angezogen, Es were de⸗ 
nacht ſo manig fromm biderman, vnder inen die ein ſchwr mißfallens dar- 
ab haben, vnd hynfuͤr deſt baß inns ſpil ſaͤchen wurden. Beſchuſſe das wer 
mit heyl “), wo nit, werre es doch den Eeren am gemaͤſſiſten, vnd 


*) ſo wäre der Sache dadurch geholfen. 
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alle ding: was wir ioch darnach gegen inen fuͤrnaͤmind deſt verant⸗ 
wurtlicher vnd handveſter, Deßs glychen wir von Chriſtenlichen ſtetten 
deſt eynmuͤttiger vnd zugend inn allwaͤg deſt baß zuͤſamen. Man ſeche 
ouch mittler zytt wie ſich der Muͤſſiſch handel erzuͤhen wolte, darnach 
dan der ſelb vſſſchluͤg darnach koͤnte man ſich aber hierinn ſchiken vnd 
das thin das ſich nach gſtallt der ſachen vnd loͤuffen gepuͤren wurd. 

Sy woltind vans ouch glitter meynung nit verhalten, Als den 
maͤnigerley reden der Turcken halb werind, da einer meynt der keyſer 
name es zuͤ einem ſchyn, damit er deſt baß by den Rychsſtinden hilff 
wider die Chriſtenlichen ſtaͤnd vffbringen moͤcht, der annder aber das 
wyderſpyl ſeyte vnd niemandt kein eygenſchafft wiſſte warzuͤ doch die 
ruͤſtung fuͤr genommen wurde ꝛc. Das nechſter tagen die von Wyen 
ir bottſchafft mit einem Credenntz vor irem Rath gehept, vnd ſy vmb 
ein fruͤntlich hilff gelt zu verwarung irer Stat angeſuͤcht, damit ſy 
den mercklichen coſten ſo ſy mit erbuwung der graͤben ſchanzen vnd 
Bollwercken haben muͤſſten deſt bas erſchwingen moͤchten, dan ſy gwuͤſſe 
konndſchafft, das ſich der Turck vff ſechs mal hundert tuſent man ruͤſte, 
Es werend ouch etlich Turckiſch houptluͤtt {hon yes mit xl tuſend man⸗ 
nen zu kriechiſchen Wyſſenburg ankommen Was nun zeglouben oder 
nit lieſſind ſy geſchechen, Es woͤlte denacht ire herren beduncken, das 
nit ſo gar nuͤtt an der ſach were. 

Schaffhuſen ſeyt, ſine herren ſygind ouch uͤber den abſcheyd geſeſſen 
vnnd warlich ein groſſ bedurens daran gehept das ſolliche vnchriſtenliche 
vnmentſchliche ſchmaͤhungen nit moͤgint abgeſtelt werden, wie man dan 
in fuͤnff oder ſechs iaren diſer vnbilligkeiten vil von diſen luͤtten erlyden 
muͤſſtenn Das aber ſine herren wyſſen moͤgind ob ſy diſe ding, oder 
wye ſis geſtraafft, das konnind ſy nit wyſſen dan ſy inen nit dermaß 
geſeſſen als vilicht anderen, Sy hettind ſich aber gentzlich verſechen ſy 
hettindtz *) geſtrafft, das aber inen gefallen woͤlte die puͤndt von inen 
zeforderen, oder ſich in taͤdtlich handlung wider ſy zuͤbegeben, vor vnd 
ee man wuͤſſens haben moͤchte, was man am Muͤſſiſchen handel hette, 
oder wie er ſich erzuͤchen wolte, das were nun gar nit, dann es wol 
muͤglich wir fundint noch meer dainnen zeſchaffen dan wir ſelbs mein⸗ 
tend, die louff werind dermaß ſo geſchwynd, das denen nit wol zetruͤ⸗ 
wen, darzuͤ ſo were diſes volk frefel vngemeiſtert vnd in allem muͤtt⸗ 
willen erzogen vnd trowtind ouch ettwa meer dan an im ſelbs were. 
So muͤſſte man denocht ettwa das beſſer gelouben, wiewol deſt myn⸗ 
der nit darneben ouch ſorg zehaben vnd nuͤtzidt zuͤverachten were, Solte 
man dan die puͤndt vil von inen erforderen, So ſoltind ſis wol als 
bald inn eim trutz heruſſgeben vnd were vnns damit denacht ouch nit 


. *) hätten ſie. 
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geholffen dan puͤndt vſſzeforderen were nit gutt darfuͤr, das ſy vns 
darnach kein leyd meer thaͤttind, Sunnder hettind ſy des erſt vrſach 
vnd hettind wir minder ruͤw dan ſo ſy vns mit puͤndten verwandt. 
Das aber ſy von Schaffhuſen, die fun} ordt zemanen habindt in ein 
froͤmden krieg der ſy nuͤtzit angang, das vermoͤgind ire puͤndt nit deß⸗ 
halb es inen nit gezymmen welle ſy zemanen, Es were dan ir eygener 
krieg, wellind aber wir von den oͤberigen ordten ſy manen das moͤgind 
ſy inen gefallen laſſen, (wiewol ſollichs irens bedunckens vergdben ſige) 
Welle man dan inen ſchryben oder mit inen reden das ſy diſe leſterer 
nach hutt *) by tag ſtraaffind darzu welle er *) gaͤrn helffen. Aber 
ſunſt uͤtzit taͤttlichs fuͤrzenemmen, vnd vil krieg anzurichten, ee eyner 
vſſgerichtet koͤnne ſinen herren nit gefallen, Sy habind ouch yr bott⸗ 
ſchafft yes dauſſen *) zu Rottwyl gehan, die koͤnnind nuͤtzit gruntlichs 
obangezogner ruͤſtung halb erfaren, dann das ettlich ſagen der keyſer 
rucke mitt einem zuͤg ſo er inn niderland offbracht heruff gan Spyr vnd 
woͤlle den naͤchſten an Turcken die anderen. aber ſagend das widerſpil 
Er ſyge noch zu Anndtorff, vnd ſage alſo einer des der ander jhens 
dan das dem von Muͤſſ dauſſen nummen ) gar von nyemandt nuͤtzit 
guts geredt werd vnd yederman lyden moͤcht das es imm nummen vaſt 
uͤbel gienge, Es werde ſich ouch ſynen niemandt beladen, das ſyge dauſſen 
die gmeine ſag by yederman. Vnnd koͤnnind ſine herren nummen gar 
kein pratick wider vns erfaren wiewol ſy wol as 7) gewiß vertruͤwt 
kuntſchafften habind als ander luͤth, Vnnd dunke ſy in ſumma das 
man kein nuͤwen krieg anfahen ſolle vntz man ſechen moͤge wie es mitt 
diſem vſſſchlahen welle. 

Sant gallen ſeyt vaſt zuͤhyn glychermaß wie Schaffhuſen das ſy nit 
bequemlich bedunken welle nebent diſem krieg ein andern anzuͤfahen, 
vnntz man ſechen moͤchte, wie ſich diſer anlaſſen, oder wer ſich des 
beladen woͤlte, Sy habind ouch ire gwuſſe kundtſchafft von Nuͤremberg 
Ougſpurg vnd anderen ſtetten das diſe Ruͤſtung gegen niemandem ann⸗ 
ders fuͤrgenommen werde, bann wider die Tuͤrcken, deßhalb were yr 
guͤtt beduncken das man fur die gmeinen inndlander 1) geſchikt vnd ſy 
ermantt hette, diſe leſterungen abzuͤſtellen vnd diſe muͤttwyllige leſterer 
nach vnſer Eeren nodturfft zeſtraaffen, da ſy der hoffnung nach Tir) ſo 
manig fromm biderman inn Laͤndern dem ſollich ſachen nun gar nuͤtt 
gefallen wurden, Wo aber vnns die uͤberigen ſoͤllichs yet nit fur gutt 
anſechen, vnd aber vilicht ſchier die zytt kommen, das wir Eydtgnoſ- 
ſen eynander die puͤndt ſchweren werden das wir dennzemal diſe ding 
angezog en vnd yetz gelugt, was wir da innen zuͤſchaffen hetten. Doch 


*) noch heute.) Schaffhauſen. *) da draußen. ) nunmehr, eben. 
7) als. 15 7 in die fünf Dae. y da ſie noch die Hoffnung ori dafſ—, 
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was wir die anndern in diſen dingen fuͤr guͤtt anſechen das wellint 
fine herzen gernn helffen erſtatten vnd ſich dar inn haltten als bider- 
wenn luͤtten gezimptt. | 
_—_ — Dann vor diſen ietzt verſchribnen der Chriſtenlichen Burgerſtetten 
überziehen. gegaͤbnen antworten, hett Zuͤrych vorhin in die Stett gar ernſtlich ge⸗ 
ſchriben, ouch ietzund v} der Tagleiſtung von nuͤwen vnd gar wyt⸗ 
lduffig erzellt, was ſy bewegt diſen tag zi beſchriben. Daß die not- 
turfft erforderen woͤlle v} den offnen pundtbruch der 5 orten an inen 
vnd den puͤndteren begangen, ouch vf ir grewenlich vnerhoͤrt ſchmaͤhen 
vnd Schenden, ſy gwalltig zi vberziehen, ee dann der keyſſer mitt 
Worumm macht (der doch den Turggen fur welbe *)) den Lantgrauen ze vertry⸗ 
— ben, die Statt Straßburg, vnd ſy die Burgerſtett ſelbs zu plagen 
vnd bekriegen vnderſtande. Da man in ſdmlichem faal die ergiſten find 
an 5 orten haͤtte. ꝛc. 
Es erſchinnend ouch vff diſem tag der 5 orten Botten: vnd truͤ⸗ 
gend fuͤr, vor der Burgerſtetten Bottſchafften, nachuolgende meynung, 
alls imm abſcheyd. 


372. Entſchuldigung der fünff ordten unnd demnach daruff der 
abſcheyd, gehalltenen tags zu ürych nach Georgij 
Anno r ve rr. 


Es ſind vor vns erſchinen, der beyder ordten Namlich Vry vnnd 
Schwytz botten, jnnamen vnd von wegen vnſerer eydtgnoſſen von den 
fuͤnff ordten, vnd ſich der ſchmuͤtz, ſchmach, ſchand vnd laſterwortten, 
darmit nun ire herzen vnd oberen, groͤſſlich vnd ſchwaͤrlich, das ſy die 
nit ſtraffind, noch bißhar geſtrafft ſygennd, Deßglichen wie ſy ſich mit 
praticiern, mitt froͤmbden herren, wyder ein Eydtgnoſchafft, inlaſſen 
ſoͤllten, angeſtattet vnd beſchuldiget werdint, das inen daran vngittlich 
beſcheche, zuͤm fruͤndlicheſten entſchuldiget, vnd anzeigt das ire herren 
vnd obern, nuͤwe mandata, ſolicher zi vnd ſchmachreden, oder ſonderer 
zeychenhalb vſſgan laſſen, vnd nemlich by lyb, er vnd gutt verbotten 
des alles abzeſtan, das ſy ouch die pundt zuͤſampt dem Landtsfriden 
an allen denen, zi volſtreken vnd zuͤhaltten, ſo der glich gegen inen 
ouch geſinnet werind, Mitt hoͤcher Ernſchlicher pitt, das wir diſe ſa⸗ 
chen, vnd was vns allen hieran gligen grundtlich bedenken, nit zehitzig 
ſin, ſonder das ye das ordt, ſo von inen oder den iren, gemeinlich oder 


*) vorſhiige. 
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ſonderlich, geſchmaͤcht, den handel allweg Eygentlich erkhonnen vnd dan⸗ 
nethin der oberhand, des ſchaͤlltenden vnd gethaͤters anzeygen, ſol der⸗ 
maß mit ſtraaff gehandlet werden, das man iren ernſt vnd mißfaal 
geſpuͤren moge 2c. 

Daruff habenn wir der Chriſtenlihen Burgerſtetten, geſanndte 
Ratzbotten, vnſ diſer antwort entſchloſſen, vnſere herren vnd oberen 
hettend yr entſchuldigen vnd fruͤntlich erbietten, vormals zuͤm dikerma⸗ 
len vnd ouch yetz vecſtanden vnd wol moͤgen lyden, were ouch yr hoͤchſt 
gefallens gewaͤſen, das ſy dem ſtatt gethan, vnd wortt vnd werck 
mitt einandren gangen werind, deß ſy ſich ouch zi inen verſa- 
chen, ſy anders vnd mit groſerm ernſt, in die ſach geſaͤchen, die puͤndt 
zuͤſampt dem Landsfriden, ouch die billickeytt vnd vnſere altte Eydtgnoſ- 
ſiſche fruͤntſchafft bas bedacht vnd ſolich vnmentſchlich ſchanndtlich ſchmaͤ⸗ 
chungen, die kheyn Byderw gmuͤtt, niemer in ſyn hertz faſſen, geſchwy⸗ 
gen reden ſoͤllte, abgeſtelt, geſtrafft, vnd damit baſs vff frid vnd ruͤb 
trachtet hettend, Die wil ſich aber diſe ſchmaͤchungen, fur vnd fur me⸗ 
retindt, vnd khein vffhoͤrens da were, ſy ouch bißhar anders nutzidt, 
darzu gethan, dann das ſy erſt yeh begerten, inen diſe ſchaͤnder vnd 
ſchaͤlter, die wyſſen mogen zeſtraffen ), anzuzeygen, neme vns nit vn⸗ 
billich, zuͤm hoͤchſten frombd, Es were ouch vnſers bedunckens, gar 
khein verantwurtens, dan wen ſy, ſy gern ſtraaffen woͤllen, ſo baben 
wir inen, zu Baden vnd ſuſt, mundtlich oder ſchryfftlich, wol ſo vil 
anzoͤugt, vnd werde ouch der dingen, an offenen Landsgmeinden vnd 
ſunſt allenthalben, gantz offentlich vnd vnverſchampt, in yren gebietten 
taͤglich vnd on alles vffhoͤren, ſo vil geredt, wo ſy ein mißfallens, 
daran, ſy vngezwyflet, diſe uͤppige ſchaͤnder, wol funden hettend, zuͤ 
dem wo ſy luth, irs erbiettens, die puͤndt vnd den Lands friden, ſo 
truwlich, als ſy darvon redenn, zuͤhaltten geſinnet, werend ſy billich, 
die hochen thuren, vnd traͤffenlichen manungen, ſo inen yeh inn der 
puͤndteren noͤtten beſchechen, nit ſo ſchimpflich, vnd verachtlich fuͤrgann⸗ 
gen. Ob aber ſolichs die puͤndt gehalten, vnd wie gemaͤß den ſelben 
gehanndlet, geben wir inen zuͤbedencken, So wir aber die reden vnd 
handlungen, ſo vnder inen, vom oberiſten big an nideriſten, taͤglichs 
geredt vnd gehandlet werdind, erwaͤgen, khoͤnnend wir im grund nit 
finden, das den puͤndten gelaͤbt, oder die an vns erſtattet werden woͤllen, 
Deſt minder nit, ſo wir yes yr verantwurtung vnd enntſchulldig eng 
gehoͤrtt, aber darinn nit beſinden, das ſy nach luth des Badiſchen ab⸗ 
ſcheyds vnd nach vermoͤg der byllikeyt, ſoliche ſchamliche ſchmaͤchung 
geſtrafft, daran wyr kheyn gefallens haben koͤnten, Vnd ſo dan diſe 
ſchwere ſachen, alls ſy ſelbs wol zuͤ gedenken hetten, nit erlydlich, ſo 


deren Namen fie wiſſe;, moͤchten, um ſie zu beſtrafen. 
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woͤltend wir ſolliche yr antwort vnd entſchulldigung, vnſern herren vnd 
oberen heymbringen, die wytter zuͤbedenken, hettenn dan die ſelben ge- 
fallens darab, oder was ſy wytter darinn handlen, oder fuͤrnemmen 
wurdent, das muͤſſtend wir (alls billich) beſchehen vnd vns daſſelb, 
ouch gefallen laſſen. 


373. Wie Zürych übel zuͤfriden des vfßugs vnd hindernuß , ir 
Pottſhaſften ſandtend in die Purgerſtett. 


Diſes vffzugs der Burgerſtetten warend die Zuͤrycher vbel zu friden, 


3wingly in anſaͤhung, daz die gefaar offenbar was. Es prediget ouch diſer zyt 


tringt vff 
ein verbeſ⸗ 


M. Blrych Zwingli, vnd trang gar haͤfftig v} ein gemeine reformation 


ſerung der gemeiner Eydgnoſchafft. Die penſioͤner werend die groſte hindernuß 


Eydgno⸗ 
ſchafft. 


Befälch den 
Botten ga- 


ben. 


Die 5 ort 


alles guͤten, wenn die nitt abgeſetzt, vnd fromme gottsfoͤrchtige luth an 
das regiment geſetzt, were der ſach nitt zuͤ haͤlffen. Zuͤrych were von 
der puͤndten waͤgen ſchuldig daran zi ſin, das die gruſammen ſchmaͤ⸗ 
hungen, pundtbruch, vnd tyranny geſtraafft werde, vnd zuͤ haͤlffen, das 
fromm biderb luͤth nitt alſo iaͤmerlich wider friden bott eer vnd raͤcht 
vertriben werdent. Die puͤndt friden vnd vorab goͤttlich vnd menſchlich 
raͤcht vermoͤgind, daz man raͤchtloſen haͤlffen ſoͤlle: mitt vil anderen 
derglichen worten mee 2c. 

Diewyl dann der Radt ſampt der gantzen gmeind der Statt Zuͤrych 
diſer ſachen aller vnd des vffzugs der Burgerſtetten oͤbel zi friden 
warend, wurdent in alle Burgerſtett Botten geſandt mitt ſoͤmlichem befaͤlch. 

Erſtlich vnd fuͤrnemlich ſoͤllend vnſere Botten gemaͤldten vnſeren 
lieben Eydg. vnd Chriſtlichen mittburgern von vns vnſer gantz willige 
dienſt, mitt fruͤntlicher embietung aller eeren liebs vnd guts zuͤuoran 
ſagen. vnd demnach inen die ſchantlichen eerenuerletzliche ſchandt ſchellt 
vnd Schmuͤtzwort, ſo vns von der 5 orten verwandten vnd zuͤgehoͤrigen, 
ſid naͤchſt vffger htem Landtsfriden haͤr, vnuerſchampt wider alle billi⸗ 
keit zuͤgeleit worden wie die zuͤſamen vergriffen verlaͤſen laſſen. 

Demnach wyter anzeigen wiewol wir gemeldt vnſer Eydgnoſſen von 


babendnie den 5 orten, zuͤ vil malen ernſtlich erſüͤcht, ſoͤmliche Schmaͤher vnd 


ſtraf fen wel⸗ 


len. 


ſchender, luth des Landtfridens zu ſtraaffen, vnd doch ſoͤmlich fruͤntlich 
erſichen, by inen nie kein zyt ſtatt finden moͤgen, ſunder ſich diſe leſte⸗ 
rungen fuͤr vnd fuͤr der maaſſen gemeret, das der gemein mann vff den 
gaſſen geſchruw. , wie lang wir doch ſoͤmliche Schmaͤhungen lyden 
woͤllend? Das wir aber alles vmb mee fridens vund ruͤwen ouch ge: 
meiner Eydgnoſchafft wolfart willen, damitt wir zur zertrenung der ſel⸗ 
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ben einiche vrſach gaͤbind, guͤtlich, wiewol mitt beſchwerdtem gemuͤt, 
fuͤrgan laſſen, vnd ſtaͤtigs verhofft ir gemuͤt, ſich durch ſoͤmlich verſcho⸗ 
nen, zur beſſerung wenden wurde. Das aber alles nuͤzid verfangen, 
dann daß wir darnaͤben fuͤr vnd fuͤr, vß gloubwirdigen anzoͤugungen, 
erlernet, mitt was vnthruͤwen ſy vns meinend, vnd wie ſy mitt fromb- Die 5 ort in 
den fuͤrſten vnd herren, in heymlichen pratticken, vnd gefarlichen v}- — = n 
ſagen, damitlsſy vns far vnd fuͤr vnderzuͤtrucken gedaͤnckend, ouch zu mitt — 
letſt von der warheit abzuͤſtan, traͤngen mochtend, ſich zit begaͤben vn⸗ den herren. 
derſtanden. Dardurch wir getruwer wolmeynung, vnſerem vatterland 
zuͤ gutem bewegt worden, vnß diſer deſchwerden, vor inen vnſern ver⸗ 
truwten vnd Chriſtenlichen fruͤnden, zi erklagen, vnd ſy vmm hilff vnd 
byſtand zu verhuͤtung ſoͤmlicher gefaͤrden anzuͤruͤffen. 
Vnd wiewol deßhalb vnlang hieuor, durch vnſer lieb Eydgnoſſen 
vnd Chriſt. mittbrg. von Bernn ein Tag gen Baden beſchriben, vnd 
daſelbs den 5 orten zum ernſtlichiſten geſagt worden, diſer dingen ab⸗ 
zuͤſtan, vnd die vppigen ſchaͤnder nach irem verdienen zu ſtraaffen : dann 
wir ſoͤmlichs nitt mee lyden koͤnnind vnd woͤllind, ſo habind wir doch 
nitt verſtanden, daß ſy deren noch nie keynen geſtraafft, ſunder vns 
ſidhar wol mee geſchendt vnd geſchmaͤcht habend. 
Vnd namlich einer zuͤ Zug in Oſterfyrtagen, vns verraͤter, die 
wir ſine herren von Zug verradten habind vnd v} dem tag zuͤ Baden 
luͤg fuͤrggaͤben, vnd die vnſern vierortiſch Lutheriſch puren, kaͤtzer vnd 
verraͤters boͤßwicht geſchulten, oͤbel gefluͤcht vnd ſunſt vil vppiger Schellt⸗ 
worten vßgeſtooßen. Vnd alls der vnſer ſoͤmlichs verſpraͤchen ) woͤllen, 
inn mitt der fuuſt geſchlagen, dardurch ſy in fryden mitt einanderen kom⸗ 
men ſind **), 
So habend Etlich domalen, des Zwynnglins Schanndlied , offenlith eied 
zuͤ Zug, in Ryfflis huſs ; uberlutt geſungen, vnnd den vnſern zuͤ thrag Der Zwingli vnd 
geſchruwen khyg den Zwyngly niemannd, hie khuͤg dreck, hie khuͤg dreck, — = — 
vnnd derglichen, ſuſt vil andrer anreytziger wortten getrybenn. . — 
Item alls one gefaͤrd druͤ Som Roß, daher gangen, hatt einer zuͤ haber vnd bbw 
Bar geſeytt, Liigend da fhompt der Zwyngly, vnd geſtrax daruff ge- ꝛc. 
redt, Neyn er iſts nitt, Er hatt aber die maͤrchen alle dry gehygt, 
darmitt vff ſyn taͤſchenn geſchlagen, vnnd zun geſellen geſeytt, Ich wil 
uͤwer houptman ſin, wann die Luterſchen boͤßwicht, vnnd ſchelmen 
khommend, so wellend wir ſy redlich ſchlachen. 
Item die wyl inen die Tanneſt, vnd alle Sonnders zeychen, mit 
dem Lanndsfryden abgeſtrickt, haͤnnckend ſy yes die huͤtt voll khuͤg 
khaͤmmen, vnnd als einer zu Zug, Ein khuͤg kammen vor dem Boll⸗ 


*) dagegen ſppechen. *) ſi< der Verletzung des Lands friedens ſchuldig 
gemacht, haben. ; 
24 
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ſinger geſchnaͤtzlet, hatt er geredt, er welle die khaͤlber doran binden, 
die wir von Zurich, fernn “) zi Cappell gemacht habinnd. 

Damitt aber vnnſer Chriſtennlich mittburger verſtan moͤgind, mitt 

. — — F was thruͤwen vnns die fun} ordt gemeynind, vnnd was wir vnns zu 

ortgebrucht. inen zi verſechen, habennd, wir dennocht etlich artickel, wie wol den 
minſten theil, dadurch ir prattik, wol abgenommen werden mag, guͤtter 
getriiwer meinung hie anzoͤugen wellen * 

Erſchlich ſo hatt ein fuͤrnemmer der Raͤdten von Zug vnnlang vor 
diſem Muͤſſiſchen uͤberfaal, Eim guͤtten fruͤnd geſeyt, wie die vier Ordt, 
finen herzen von Zug geſchryben, ſich der zfireden ein kleine zitt zemaſ⸗ 
ſen, dan ſy wellend vns von Zuͤrich, bald ein ſpyl zuͤruſtenn, das wir 
fro ſygennd, das wir iren vergeſſen. 

Item alls ein Zuͤricher vnnd Zuger inn Zuger piett deßhalb das 
der Zuger geſungen, der Zwyngly hette ein ſtyer gehygt, mitteinandren 
vff der ſtraß ſtoͤſig **) worden, vnd vogt Bachmann von Zug, von vnn- 
geſchichtenn dartzuͤ khommen, hatt er geredt, ir Zuͤricher find alls khryegſch, 
ir werden balld fyennd gnuͤg han. 

Bund alls der tag zi Baden, vnlang vor dem Muͤſſiſchen vberfall, 
geweſen, hat herr Egck von Ryſchach, ſich in puren kleyderen, gon 
Baden zum Lanndtuogt verfuͤgt heymlichenn, vnd ein ſchryber zuͤ inen 
genommen, ob vnns das zum guͤtenn beſchechen Gebenn wir eim yedenn 
zu bedenncken. 

Dartzuͤ hatt Schulltheyß Honegcker, ouch vnlang vor diſen dingenn 
ſich za Rodt vernemmen laſſen, wie die fun} Laͤnnder, alls vil, alls all 
wuchen, Brieff vom keyſer habind, darinn er ſy vertroͤſte, das ſi ſich 
ſinen nit enntſitzenn ſonder froͤlich da heymen bliben ſoͤllen, daruß wol 
zuͤ verſtan, deß keyſers meynung ſin, So er vnns an eim ordt ann⸗ 
gryff, das ſy dann am andernn Ordt, inn vnns“ *) fallen mochtenn, 

Item alls die Byderwenn pundtern, die fuͤnff ordt zuͤ Baden ge⸗ 
manet inen zuͤ zuchen, vnd Amman Rycbermuͤtt heym gerytten, ſollichs 
ſinen hern, anzuͤzeygen, hatt er ſchier ein gantze ſtund vor Rat zellt, 
was troſts ſy von froͤmden herrn habind, vnd das man in kheynen 
weg, wider den von Muͤß ziechen ſoͤlle, dann diſe ſach beruͤre den 
glouben, vnnd allſo den gmeynen man verwildet, de. er hanntveſter 
iſt, dan noch nie. 

Er hatt ouch zu Schwytz, an offenem maͤrckt, geredt, alls wir 
von Zuͤrich gemellten puͤndtern, zu gezogen, die Zuͤricherly, fuͤrennd 
yet, wider vnſernn guͤtten fruͤnd, den von Muͤß, geſchuͤtz hinin, das 
wirtt dem von Emmbs, eben recht khommen, were ſin nun vil. 


*) im verflofinen Jahr, ) ſtreitig. *) in unſer Land. 
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Wytter alls vnnſer Eydgnon. von Bern, ſy gemandt, inen nach 
zuͤzuͤchen, hatt er die gmeind zuͤ Schwytz geſterckt, ſy ſoͤllend nit ziechen, 
Es bethraͤffe den glouben, da wuͤſſend ſy woll, was man einandren zu 
geſeytt habe, ſoͤlltend ſy dan wider den von⸗Muͤß zuͤchen, So were es 
grad, als weltind ſy v} guͤtten fruͤndenn, fygennd machenn, vnnd ſy 
allſo mitt vnwarhafftem fuͤrgebenn, bewegt, mer vnſern fygenden zuͤ⸗ 
verſchonen, dan iren geſchwornen puͤndten ſtatt zethuͤnd, Darzuͤ hatt er 
geſeytt, habe der keiſſer, das gantz Italien khoͤnnen zeruͤwen bringen, 
ſo werde er inen ouch woll hellffen, 

Item alls diſenn wynnthaͤr inhaͤr, die ſag, by inenn geweſen, das 
wir obgemellte ſchmaͤchungen, die lennge nit, von inen lyden wurden, 
hatt er ſy allweg troͤſt, vnd geſeytt, lieber find nu zu gutem fridenn, 
Marcktſittich wirdt inen bald zuͤ ſchaffen gniig gebenn, Vnnd glich v} 
den fruͤling, iſt ſin ſchwager, der von Muͤſſs uͤber die puͤndter gefallen, 

Item alls grad, das geſchreyg khommen, das der von Muſs, inns 
Faͤlldtlin gefallen were, vnnd der fuͤnff ordten botten, domalen des 
Vnderwalldiſchen vogtz halb im Rhynthal geweſen, haben ſy eim, ein 
Monat ſolld botten, wellcher inen ein brieff, hinuͤber gon Braͤgentz 
tragen welldt, 

Eben zuͤr ſelben zytt, hat Marckſittich, ſiner wacht ſo er ennet 
dem Ryn, off ſinem Erdtrich, wider vns lygend gehept bevolchen, 
vnd diſe fry *) geben, wenn zwen mitteinandren, in Eim kleinen ſchiff⸗ 
lin, von vnnſerm erdtrich hinuͤber khemind, gefaaren, So ſoͤlle man 
ſy vngerechtfertigt, durch die wacht ziechen laſſen, 

Item alls ouch ettlih zi Schwytz, nach dem Muͤſſiſchen uͤberfal, 
daruff getrungen, das man Belletz beſegen ſolte, iſt glich morndes ein 
brieff von dem von Muͤſſs kommen, ſy ſoͤllennd in nit entſitzen, er 
welle yr guͤtter fruͤnd ſin. 

Vnd als die Lander zu Brunnen taget; wie ſy ſich der Manung 
halb hallten wellind, hatt Marchſittich einen pfaffen hynin zuͤ inen ver⸗ 
ſchleyckt “ *), was der mitt inen gehanndlet, iſt gutt zuͤgedenken, diewyl 
ſy ſich nitt zeuerrucken, Sonnder die puͤndt, truw vnd Eer hindan ge- 
ſetzt, daheym zuͤbeliben enntſchloſſen hand, 

Vnnd ſo dann der Mertheyl Ortten, jetz im veld ſind, vnd die 
fuͤnff Ordt all manungen, verachtlicher trutzlicher wyß fuͤrgand, vnnd 
zi ſtraff vnd raach vns zuͤgelegter ſchmaͤchungen, zegryffen, nit geden⸗ 
kend, ouch alles erſuͤchen vnd vermanen an inen nuͤt ferfachen mag, 
koͤnnen wir v} gehoͤrttenn vnd andern gefarlichen, betruglichen vffſaͤtzen, 
deren wir taͤglichs gewarnet werden ander nuͤtzit ermeſſen, dan das an 


*) cri, **) heimlich geſchickt. | 
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den praticken davon man ſeit, wie ouch die Ferdinandiſchen puͤnndtnus 
was, nit nuͤtzit ſye, Sonder damit vmbgangen werde, vnnſer fryes 
vatterland widerumb vnder das ioch froͤmbder beherſchung zerichten. 

Der Züry⸗ Deßhalb wir, alls die, ſo ſolich gruſam vnd gefarlich ſchaͤden, vnd 

— verderbung vnſers vatterlands zu fuͤrkommen, von hertzen begirig vnſer 
Chryſtenlich mitburger v} guͤtten truͤwen, zi ettlichen yetz gehaltnen 
tagen, zum hoͤchſten vermanndt, vns hierinn tapffer vnd notwendig inſe⸗ 
chung zethuͤnd, zehaͤlffen, Damitt wir diſer ſorgen vnd gefaͤrden, ouch 
gemellter ſchmaͤchungen entladen werden moͤchten, vnd ein malen diſer 
dingen zu ennd vnd ruͤwen khommen moͤchten, vngezwyffleter dingen 
(die wyl es vnſer aller nutz vnd Eer belannget vnd nitt allein vnſer, 
ſonder ouch ir, vorab Gottes ſach iſt) Die gfarlickeytt darjnn wir ſtet⸗ 
tigs “) ſtand, nach aller noturfft bas erwegen, worden were, 

Syttenmal aber ettlich, diſe gegenwirtige thurung , ettlich die Muſ- 
ſiſchen vechd, Etlich den keiſer, vnd die andren den vnwillen des gmei⸗ 
nen mans, vnd ſuſt allerley abſchuͤchens fuͤrwelbind, damitt wir dan 
das verdenken ), by vnnſern Chriſtenlichen mittburgern, als ob vnns 
ſuſt ſo wol mitt vnruͤwen were, ableinen, moͤgend, hatt vns von noͤt⸗ 
ten beduncken wellen, ſy vnſerer grunden, vnd Eehafft, was vns zuͤ 
tapffrer handlung wider die fuͤnff Ordt, billich bewegen ſoll, inen kurtz⸗ 
lich anzuͤzeigen, vnnd im allerbeſten zuͤbedencken zegeben. 

Dan ſo man ſich vff das zwyffelhafftig geſchreyg, ſo des Tuͤrcken⸗ 
zugs halb gatt, grunden woͤltte, iſt dem in bedennckung der betraͤttnen 
Ratſchlegen vnd ſcharpfen abſcheiden, des keyſers zu Augſpurg, nit 
wol zeverthruwen, die wyl kuntlich das die Thurgeſchenn, anſtoͤſſer, 
als Schleſier, vnd andre, ſo den Chriſten Bruͤdern ſchrybennd vom 
Thuͤrgken, das der in ruͤſtung ſye, gar khein melldung thuͤnd, darzuͤ 
die Venedigiſchen koufflut bezuͤgenndt, das der Thurgk gantz ruͤwig ſye. 

Deßhalb meer zi gedencken, den keiſer ſin thrachtung dahin zeha⸗ 

Landtgrafen ben, wie er den Weydann **#®), den kuͤng v} Dennmark, den Lantgraffen 

vertryben. pon Heſſen oder ein andren Euangeliſchen fuͤrſten vertryben, ſin bruͤder 
kuͤnig Ferdinandum widerum inſetzen vnd demnach den Euangeliſchen 
ſtenden deſt baß abbruch thuͤn moͤchte. 

Wenn im dan deren eins gelunge, waß ſchraͤckens das, inn aller 
teuͤtſchen Nation bringen, wie ſich ouch der adel, der diſen dingen, 
one das miſſgunſtig vnd maͤniger der yes ſtill ſitzt, an inn hencken vnd 
fin heil an vnns verſuͤchen wurde, iſt lichtlich zu gedencken. 

Vnnd ob ſchon ettlich vnnder den Rychsſtenden, der Warheit glich 
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wol beſinnet, doͤrfftendt ſy ſich doch, wenn ſy ſin gluͤck, nl vnd ſterke 
ſaͤchen, wider inn nitt ſetzen, 

Vnd off ſolichen lyſt behaltet er yemerdar imm die fuͤnff Ordt, 
anhaͤnngig, das wir ſi, ſo wir Etwaren ) gern zuͤſpringen, vnd hilff 
bewyſen woͤltend, als vnſere vygend, am Ruggen erſorgen muͤßtind, 
vnd vns nitt gedoͤren in einich dapfere oder taͤdtliche hanndlung, wider 
yemands begebenn. 

So wyr dann allſo angebunden ſin, khonnte nigit annders folgen, 
dan ſo er huͤtt ein fuͤrſten, morn ein ſtatt, vnd aber morn ein andre 
ſtatt bezwungen, das wir alle ein andren zuͤſaͤchen, vnd iungſt allen 
laſt vnd gefarlickeit, allein tragen muͤſſtend, deſſhalb ſich wol zu bez 
denken damitt wir nitt zwyſchenn roß vnd wand ergryffen, vnd v} vn⸗ 
ſorg, oder woll verthruwen verforteylt werdind. 

Dan alls der herr pfaltzgraff, ſich abermalen vnderſtaatt, den 
Churfuͤrſten von Sachſſen, ouch den Landtgraffen von Heſſen, mitt 
ſampt irem anhang, mitt dem keyſer zuͤvertragen, koͤnnend wir anders 
nuͤtzidt daruß nemmen, dann ſo er deren geſichert, Er vnns demnach, 
mitt hilff der fuͤnff ordten, ein khappen ““) zekouffen vnnderſtand wurde, 

Das dann v} verſchonung, der fuͤnff ordten, ein wolffeylung, zu 
verhoffen, iſt nitt zuͤgedenken, dann alle diewyl, wir mitt einandern ze 
vnfriden, druckt vnd haltet yederman, beſonnder die Rychen, zi merer 
gwarſammy vnd fuͤrſorg, das ſin hinderſich, deſſhalb kein wolfeyle 


werden mag, vnntz wir wuͤſſen moͤgend, weß wir vns zuͤ einanndren 


zuͤverſechen habenn. 

Ob ouch gemeldte fuͤnff ordt, vnns ſchon glich vil gütz fuͤrgebind, 
koͤnnend wir inen doch des nit meer gethruwen, die wyl ſy truͤw vnd 
glouben, an vnns brochen, vnd yre gſchworne puͤndt, zuͤ ſampt dem 
Lanndsfriden, ſo fraͤchh vnnd müttwillig zu vil malen oͤberfaren hand, 
zi dem wir Gottes ſtraaff, nit entwychen moͤchtind, ſo wir ſolichen 
muͤttwill vnd offenen pundtzbruch vngerochen hyngan lieſſind. 
| Wo wir nit ouch etwas tapfers dargegen fuͤrnemmen, wurdent ſy 
ſich vngezwyfflet, noch veſter wider vns ſetzen, ſo ſy ſechennd das pundt 
Eydt vnd Eer, uͤberſechen, inen nuͤtt ſchaden ſolltt, dann vnmuͤglich 
iſts das ſy von iren Buͤberyen abſtandind Alle diewyl ſy das Gotts 
wortt nitt hoͤrennd, vnd im glouben recht vnnderrichtet werdendt, aller⸗ 
meiſt, ſo die das regiment inn henden hand, die leider nun vil zytt vmb 
eyges nutzes willen vnntruͤwlich vnnd vnredlich, an iren vnd vnſeren 
regimenten gefaaret ſind, vnnd das goͤttlich wortt, allein durch ſy ver⸗ 
ſpertt worden iſt, Wir khoͤnnind vnd moͤgind ouch, in bedenckung irer 
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vnthruͤwen vffſaͤtzen, allermeiſt gottlicher Eerenhalb ir vermeindt, vnbe⸗ 
gruͤndt erdicht, enntſchuldigen zuͤ Baden, vnnd yes allhie Zurich, be- 
ſchechen zuͤ keinem vernuͤgen annemmen, noch vnns des ſettigen laſſen. 

Sonnder die wyl ſy vns ſo ſchanntlich vnd laſterlich zuͤm dickern⸗ 
malen, zuͤ geredt vnd ſo hoͤchlich vnd groͤſſlich, an vnſern ehren ver⸗ 
letzt, ouch noch dorvon nit abſtand, darby ouch die fraͤfflen oͤppigen 
ſchaͤnder vnd ſchmecher, noch erforderung der billickeytt bißhar nit ge⸗ 
ſtraafft, Sonder inen allen muͤttwillen, one alle raach vnd ſtraaff ver⸗ 
tragen hand, vnd dann vß gehortten vnd anderen anzoͤugungen vnd 
den gmeinen reden, ſo ſy in lenderen tribend, wol zevermuͤtten; ſy des 
von Muſs, vnd andrer vffſaͤtzen, mittwyſſend vnd theylhafftig geweſen, 
vnd noch ſtettigs*) in heimlichen praticken vnd vnthruͤwen anſchlegen, 
wie ſy vnns in verderplich vnwiderbringennlich ſchaͤden, ſorg, nott vnd 
angſt, bringen moͤchtend, mitt gemeltem von Muͤſs, vnd andern vn⸗ 
ſeven widerwartigen, die ſi ire fruͤnd nemmend verfangen ſygend. Deß⸗ 
glychen off die hoche thrungeliche vnd ernſchliche manung, ſo inen nitt 
alein, von den Byderwen puͤndtern, ſonder ouch vnſern lieben Eyd⸗ 
gnon. von Bern beſchechen, den puͤndten vnd irem zuͤſagen nit ſtatt ge⸗ 
than, Sunder die fraͤuennlich fuͤrganngen, vnd nitt gehalten, das wir 
fur den hoͤchſten pundtbruch achten, vnd alſo truͤ, Eer, Eyd vnd 
pundtbruchig worden, dorzii iren byderwen vnderthanen, als ob der 
Muſſiſh handel den glouben berure, vnd man inen zethagen da heymb 
zubelyben vergonnt habe, vnd ander fallſch vnwarhaffte, erdichte ding, 
fuͤr gebind darmitt ſy vns mitt betrugenlichen gfaͤrden, vor dem ge⸗ 
meynen man erleydenndt, vnnd ſich in ſumma nuͤtzit ander zuͤ inen 
zuͤ verſechen, dan ſy vnſers ſterbens vnd verderbens, ouch einer from⸗ 
men Eydgnoſchafft, zertraͤnnung begirig, ſo will vns ſoͤllichs, in dheinen 
wag, mee zu erlyden noch vor vnſern biderwen luͤtten veranntwurtlich 
ſin, Wir khoͤnnend, moͤgend vnd wellents, ouch nit erliggen lan, 
Sonder werden zuͤm hoͤchſten, verurſachet, dargegen fuͤrzenemmen, des 
wir traͤffenlicher hocher vnd ernſchlicher noturfft vnd vnſer aller, vorab 
goͤttlicher ehren halb, nit Enntbaͤren moͤgind. 

Deßhalb ſoͤllend vnſere botten, vilgemeltt vnſere liebe Eydgnoſſen 
vnd Chriſtenlich mittbruͤder zuͤm hoͤchſten, traͤffenlicheſten vnnd Ernſch⸗ 
licheſten in der ehr gottes bitten, vnd vermanen, das ſy, was ſy in 
krafft der puͤndten, ouch vnſer Chriſtenlichen purggrechten, vorab zi handt⸗ 
habung goͤtlicher warheitt vnd vnſer aller erredtung ſchuldig, darnebend 
ouch die gruſammen, ſchantlichen, vnmentſchlichen, vnd vnchriſtenlichen, 
ſchand vnd ſchmach wort, vnd was vns allen, vnd gmeinem vatterland, 
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an gedachten offſaͤtzen vnd vntruͤwen glegen ſin woͤll, was vns ouch 
daruß gevolgen moͤcht, zuͤ hertzen fuͤren, vnd vns hierinn beraten vnd 
beholffen ſin, Ouch ſo ernſchlich vnd tapferlich darzuͤ thin, helffen 
wellind, das Gott vnd die weltt ſpuͤren moge, das wir vns, vnd die 
vnſern, gern vor kuͤnfftigem ſchaden, vffſaͤtzen friſten, vnſer eer bewa⸗ 
ren, vnd gern niemands kaͤtzer, ſchelmen, dieben, maͤrchen oder khuͤg⸗ 
gehyer ſin wellten, wir achten ouch vngezwyfflett, das wir deß vor 
Gott vnnd der weltt, glimpf vnd fuͤg habind vnd ſo ſich vnns hierinn, 
hillfflich zeſin, von billickeitt wegen, nit vßzuͤchen khoͤnnind ſoͤllind noch 
moͤgind, mitt bytt einer fruͤntlichen gewaͤrtten antwurtt, Dargegen ſind 
wir des gneygten, fruͤntlichen erbiettens, wo wir, ir, Eer, lyb vnd 
glitt geredten moͤgend, das wir vns den puͤndten vnd vnſern Chriſten- 
lichen verſtentnuſſen allwaͤg gemaß haltten, vnd doran was vns Gott 
verlichen hatt, ſetzen wellend. 


374. Der dennckzädell nibennt hirjn. 


Die botten ſo gon Bern ryttend, wuſſend wol nebend der inſtruction 
anzuͤzoͤugen wie der vogt im Rynthal, v} der laͤnndern guͤtte wortt , 
der meinung das ſy den puͤndtern ouch zuͤzuͤchen wellend , oſſgelaſſen 
worden iſt. 

Item das wir vns nie, von inen geſuͤndertt, ſonder allweg hiuf⸗ 
lich zuͤ ſin, vrbuͤttig geweſen, im Innderlappiſchenn “), deßglichenn, 
dem Ihaͤnffiſchenn *) handel. 

Item das ſy die fuͤnff ortt, im Inderlappiſchen handel ouch gemant, 
vn doch nitt zu inen zuͤchen, ſonder wol die paſs uerleggen wollen, 
das wir ouch nit zi inen khommen khoͤnnten. 

Item das der Apt in der Ouw, ab dem tag von Eßlingen geheyſ⸗ 
ſen worden iſt, dem huß Sſterich, off zwei pfaͤrd vnnd viij fuͤßknecht 
geſpannen zeſtan. 

Item das der kheyſer vnd Ferdinandus, vil gaͤltz im Niderland 
machennd. 

Item das des keiſers Oberiſten iren houptluͤtten zu ſchrybend, ſi 
ſollend guͤtten geſellen zi ſprechen, man woͤlle ſy bald bruchen. 

Item der keiſer iſt in groſſer ruͤſtung, mitt eim zuͤg im Niderland, 
vnd will mitt geldt vnd luͤth in vnſer land heruff kommen, vnd vnder- 
ſtan etlich fuͤrſten vnd ſtett gehorſamm zemachen. 


*) Interlachen'ſchen. *) Genf'ſchen. 
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Item der keyſer iſt mitt den Thuͤrcken zwei iar angeſtellt. 

Item nit wyt von Ennſshen heruff, iſt eym glitten geſellen geſchri⸗ 
ben, Das die Lutheriſch leer inn kurzen tagen, das aller thrurigeſt vnd 
ellendiſch enn d, nemmen werd. 

Item Amman Rychermuͤtt, iſt an der nechſten gemeynd der red ſo 
er an der Oſtergmeind, von dem von Muͤſs vnd den keiſerſchen gethan 
nit anders abred geweſen, dan das er hon“) geſin iſt, das man alle 
ding ab der gemeind ſage, dan in jij tagen, ſye ſin red Zurich vnd zu 
Bern, offenbar geſin, vnd es habs kein hinderſaͤß **), ſunder ein Lant- 
man ) gethon. 


Item der ſelb Amman Rychmuͤtt, iſt ein faart alleynig ab einer 


Jaarrechnung von Lowis, zuͤ dem von Muſs gefaren deſhalb wol zuͤ 
gedencken wie fygend er im ſye. 

Item der Landgraff von Heſſen iſt vrbuͤttig, ſo es vns gefallen 
zuͤ vns vff einen platz zuͤ zuͤchen, deß man ſich verglichen moͤcht. 

Es iſt aber diſer fuͤrtrag zu Zuͤrych geſtellt des 27 Aprilis. Die 
Botten ſind verritten den 29 vnd 30 Aprilis. Gen Bernn warend 
geordnet M. Hanns Schwyzer panerherr, vnd Hanns Edlibach Seckel⸗ 
meiſter Zuͤrych. Gen Schaffhuſen vnd Baſel wurdent mitt vorgaͤnder 
Inſtruction geſchickt, M. Johans Wagman, vnd Wilhelm Toning 
wirt zum Roten huß Zuͤrych. Gen Santgallen reyt M. Jos von Chuͤ⸗ 
ſen Schuͤtzenfendrych. 

Diſe habend mitt truͤwen ire befaͤlch vßgericht vff zyt vnd tag ouch 
antworten empfangen wie hernach volget. 


375. Hernach volgendt die antwortten ſo die burgerſtett den 
botten von Zürych gegäben habend, vnd zum erſten 
der Statt Bern. 


Demnach min g. herren Raͤtt vnd burger, noch der laͤnnge verſtan⸗ 
den vnd erwegen habend, den muntlichen vnd ſchrifftlichen fuͤrtrag, der 
Eerſammen potten von Zuͤrych, da nit on iſt, ein iecklich fromm mentſch, 
ſoͤllichen handel billichen zi hertzen vaſſen ſoͤllt, vnd nit minder iſt, min 
herren hoͤchſt beduren darab habind, vnd inen nitt minder dan gedachten 


iren getriwen vnd lieben Eydtgnon. vnd Chriſtenlichen mittburgern von 


Zurich zuͤm hdchſten angelaͤgen, doch nuͤttdiſtweniger dwyl die ſach ben 
wytt langet “), wellend vilgemelt min G. herꝛen, obgedacht ir getruͤw 


*) unwillig. *) Niedergelaſſener. ***) Bürger. ) weit aus ſehend iſt. 
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lieb eidgnon. vnd Chriſtenlich Werttburger von Zarich in anſechung ge⸗ 
ſtaltſamme der ſachen vnd ſorglichen leuͤffen, in krafft vnd vermoͤg der 
puͤndten vnd Chriſtenlichen burgrechtens ernſt geflyſſen gebetten vnd 
vermant haben, das ſy diſer zytt nuͤtt gwaltigs wider die ortt anfachind 
noch fuͤrnemmind, ſonders ſtill haltind, vnd ruͤwig ſyend byß off nech⸗ 
ſten burgers tag ſo myn heren vſſgeſchriben vnd off frittag rij di 
nachts zu Arouw, zeſin angeſetzt hand, daſelbs nun mitt ſattem ratt, 
durch die botten von Chriſtenlichen ſtetten Namlich Zuͤrich, Bernn, 
Baſel, Schaffhuſenn Sant Gallen, Biel vnd Coſtentz uͤber diſen han⸗ 
del geſaͤſſen vnd berattſchlaget wirtt, wie diſen dingen zethuͤnd, des 
ſoͤllend geſagt von Zurich erwartten, vnd hie zwiſchen nuzit vnfruͤntlichs 
anfachen, dan ſich offtgemeltt myn herꝛen raͤdt vnd burger des erluͤttertt 
wellen haben, Wann yr eidgnoſſen vnd Chriſtenlich mittburger von Zuͤ⸗ 
rich hieruͤber ettwas thaͤttlicher gewaltiger wyß fuͤrnemmen, das ſy 


inen kein hilff bewyſen wurden, darnach wuͤſſen ſich zerichten Bernn wil 


vnd aber obernempten tags zeerwartten, ſo nun bemeltt botten ſchrifft⸗ 
lich abſcheids begaͤrtt, iſt inen der mitt der ſtatt Bern fuͤrgetrucktem ſer⸗ 
ret verwartt geben, Actum iiij Maij Anno 1531. 
Stattſchryber zuͤ Bernn. 
Der Statt Baſel antwortt. 

Inwiſſen als vff hutt datumb die Eerſammen wyſen Johans 
Wegman vnd Wilhelm Toni von Zuͤrich, Innamen der frommen fuͤr⸗ 
ſichtigen vnd wyſen vnſer getruwen lieben Eidgnon. vnnd Chriſtliche 
mittburger Burgermeiſter vnd Radt der Statt Zuͤrich irer herꝛen vnd 
obern, vor vns Burgermeiſter klein vnd groſſen raͤtten der ſtatt baſel, 
erſchinen, vnd innamen der ſelbigen irer herzen vnd obern die ſchand, 
ſchmach vnd eer verletzlichen wort ſo inen bißhar vilvaltigcklich vnd noch 
teglich von etlichen perſonen der fuͤnff ordten begegnot, ſo mundtlich, 
ſo Chriſtlich“), durch ein inſtruction furtragen, vnd vnſer rat vnd 
hilff vermoͤg der puͤndten vnd Chriſtlichen Burgrechtens daruff begert, 
Sind wir inen dermaß mitt antwort begegnet Namlichen, das vns 
ſollich ſchand, ſchmuͤtz, ſchmach vnd eren verletzliche wortt vnd zu re⸗ 
dungen zum aller hoͤchſten leid, vnd ſo mitt beſhwertem gmutt gehoͤrtt 
das vns die nit leider ſin konten oder moͤchten, in betrachtung das vns 
die ſelbigen ſchmehung nit minder dan ſy angangen, zu dem ſo inen 
etwas gluͤckfelligs vnd eeren, oder ettwas widerwertigs widerfare das 
vns das ouch wie inen beſcheen vnd widerfaren were, vnd ſoliches 
ligen oder ongeſtrafft hingan zelaſſen, mog nit wol geſtattet werden, 
wie aber dem ſelbigen zethuͤn oder an die hand zenemmen, mogend 


) Soll heißen: gſchrifftlich. 
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wir diſer zytt nit wol wuͤſſen. Dwil wir aber verſtanden das ſy die 
botten zu vnſern truͤwen lieben Eidgnon. vnd Chriſtlichen mittburgern 
gon Schaffhuſen, vnd villicht die an andre ortt ouch ritten werden, 
So woll vns fir gutt anſechen, das ſy die botten, ſo bald ſy wider 
anheimſch komen, iren herꝛen vnd obern anzeigen, das ſy ein ylenden 
Burgertag beſchriben taͤtten, hie zwuͤſchen wolten wir den handel fuͤr 
ougen nemmen, vnd ſo mit groſſem ernſt vlyß wie dan die nodturfft 
wol erheiſcht, daruber ſitzen vnd ratten, was zu ableinung ſolicher 
ſchand vnd ſchmechung dienlich darab ſy ein gutt wolgeuallen nemmen 
ſollen, vnd des vnſern botten ſo wyr off ſolichen tag ſchiken wurden, 
zi erofnen in beuelch geben, dan wir ye vnſer eer, lyb truͤw vnd guͤtt 
zuͤerhaltung der err Gottes vnd wolfart vnſer aller dienlich zuͤ inen ze⸗ 
ſetzen gneigt vnd vrbuͤttig weren, Actum Donſtags den vierden Meiens 
Anno mdrrxi. 
Caſpar Schaller protoſeriba ciuitatis Baſilienfis 
Der Statt Schaffhuſen antwortt. 

Es iſt vf huͤtt datum der Geſtrengen veſten frommen fuͤrſichtigen 
wyſen Burgermeiſter vnd Rath der Stat Zuͤrich vnſer ſonders guͤtten 
fruͤnden, getriwen lieben aidgnon. vnd Chriſtenlich mittburger Eerſam 
Radtsbottſchafft, Namlich die frommen wyſen Johans Wegman, vnd 
Wilhelm Thoͤning vor vns Burgermaiſter, klainen vnd groſſen Raͤthen 
der ſtatt Schaff huſen erſchinen, die habenn vns erſtlich der gemelten 
irer herien vnd Obern willig dienſt mitt fruͤntlicher erpiettung aller 
Eeren vnd guͤtz ond volgentz innamen der ſelben irer Herrn vnd Obernn, 
vns ain Inſtruction vnd werbung geſchrifftlich vnd mitt wolgeordneten, 


geſchickten wortenn mundtlich ir vnd vnſer aidgnoſſen die funff ordt ꝛc. 


belangend anngezaigt. Daruff wir inen geantwurtt, das die ſchendun⸗ 
gen vnd ſchmehungen ſampt iren anhaͤngen, ſo von der ſelben fuͤnff 
ordten verwannten, vnd zuͤgehoͤrigen gebrucht werdint, vns Ernnſchlich 
hoch vnd treffenlich bedurind, vnd mercklich mißfallind, vnd dwil aber 
an diſer ſach vil gelegenn, vnd von groſſen noͤtten ſin woll, damitt nit 
zuͤue ryhlen, Sonder die wol zuͤbedencken, vnd zuͤberattſchlagen vnnd 
wir nit zwyfflind, Es werde deßhalb von inen oder andern irn vnd 
vnſernn lieben aidgnoſſen vnd Chriſtenlich Mittburgern in faſt kurtzem 
ain Burgertag angeſetzt, So wollend wir mittler wil vber diß anzaigt 
handlung ſitzenn, den vnſers verſtantz dachtlich beratſchlagen, demnach 
vnſer treffenlich botſchafft verordnen, vnd die off den ſelben tag mitt 
Inſtruction (glitter zuͤverſicht, daran der allmechtig gott ſy vnd ander 
ir vnd vnſer Chriſtenlich Mitburger, nit mißfallen tragen werdenn) 
abfertigen, vnd das ſy, ouch iri herren vnd Obern, von vnſertwegenn 
pitten, Mittler wil vnd vor dem tag nuͤntz thatlichs fuͤrzuͤnemen, des 
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wellind wir vns getruwlich zi inen verſehen, fruͤntlich bitten an diſer 
vnſer antwurtt dißmals ain benugen vnd vergütt“) zuͤ haben, Actum 
Sontags genant Cantate Ao md xxx. 
5 Statſchriber zu Schaffhuſen 
Der Statt Sant Gallen antwortt. - 

Antwurtt Burgermaiſters Clain vnd groſſer Rethen der Stat zuͤ 
Sannt Gallen vf das ſchrifftlich vnd montlich anbringen, So herr Joſs 
von Kuͤſen vnſerer guͤten fruͤnden getruwen lieben Aidgnon. vnd Chri⸗ 
ſtenlichen mittburger der Statt Zuͤrich Sandbotten vff den dritten tag 
Mayen, vor obgenanten Burgermaiſter vnd Rethen gethan hatt. 

Zum erſten das man ſoͤlle vff das hoͤchſt vnd obriſt dancken dem 
herren von Kuͤſen als Sandtbotten, in namen finer herzen vnd obern, 
von wegen des fruͤntlichen enbietens ſo er gethan, mitt bewilligung wo 
wir ſoͤlichs mitt vnſern beraiten dienſten imer koͤndend vergelten, das 
wir darzuͤ vngeſparts willens fin weltend. 

Zum andern ſye vns vornacher vnd noch huͤtt zuͤm tag in truwen 
laid vnd gantz verdruſſlich zuͤhoͤren, das ſy vnſer lieb Aidgnon. vnd Chri⸗ 
ſtenlich mitburger, ain ſo eerlich vnd fuͤrnem ordt, von der Lender, 
Sondern perſonen, dergeſtalt (wie nu mermals gehoͤrt vnd vernommen) 
mitt eeren verletzlichen ſchelt vnd ſchmach worten, betadlet, angetaſt 
vnd geſchmecht worden ſind, vnd villichter noch werdend, wo es ſchon 
ſy allain beruͤrte, geſchwigen das alle Chriſtenlich ſtett glicher maß der 
handel die eeren verletzung betreffend beruͤrt 2c. Daruff wir vnſern 
botten zuͤtagen beuolhen, mitt anndern Chriſtenlichen Stetten, allen 
vermuͤglichen flyß anzekeeren, ob man in etlich mittelweg komen moͤcht, 
durch die vnſer Aidtgnon. von den fuͤnff Orthen anbracht **) wurdind, 
die iren zeſtraffen, vnd mitt allem ernſt ain inſehen zethuͤn, damitt 
ſoͤlichs hinfuro nit geſchehe 2c. Hettend wir vns verſehen, das ſoͤllichs 
demnach vnd v} dem tag zu Baden ſo ernſchlich gehandelt worden iſt, 
ſy yrem zuͤſagen vnd manigfaltigem embieten nach, on verzug gelaiſtet 
haben ſoͤltend, damitt man zi riiwen kommen were. Die wil aber vnd 
daſſelb nit geſchehen, vnd ſich ir vnſchickligkait nur boͤſſern wil, werend 
wyr nach in hoffnung, es moͤchtte etwas funden vnd fuͤrgenomen wer⸗ 
den damitt vnſer Aidgnoſſen von den fun} orthen fridricher wyß (die 
ons die fruchtbariſt ſin bedunkte) zuͤbeſſerm fly, das uͤbel an den iren 
zeſtraffen, anbracht wurdend, welichs an die hand zenemen nochmals 
vnſer groͤſt begaͤr an vnſer lieb Aidgnoſſen vnd Chriſtenlich mittburger 
von Zuͤrich, were, vnd ſo ſoͤllichs ie nit erſchieſſen noch verfahen welt, 
das wir dannethin guͤt wiſſen tragend, was vnſer puͤndt, deßglichen die 


Y vorlaufig Gefallen. h dahin gebracht. 
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Chri ſtenlichen burgerrecht vermoͤgendt, die ſelben zehalten ſyend wir 
gentzlich geſindt, vnd guͤtwillig vnſer lyb vnd guͤtt (ob es die weg er- 
gryffe) zit inen als vnſern ſonders guͤtten frinden , getruwen Aidtgnon. 
vnd Chriſtenlichen mittburgern noch vnſerm vermuͤgen ze ſetzen, deß ſy 
ſich gentzlich vnd kaines andern zuͤ vns verſehen ſoͤllend Datum ut 
ſupra Anno 1531. 


6 


376. Von einem Purgerſtetten tag zu Karow vnd was daruff 
verhandlet. 


Wie nun der Burgerſtetten tag gen Aarow vff Frytag nach der vffart 
Jeſu Chri., daz was der 12 May beſtimpt vnd geſetzt was, alſo ward 
er ouch durch die Bottſchafften aller Burgerſtetten ernſtlich beſuͤcht. 
Vnd wurdent dahin von Zuͤrych geſandt herr Diethelm Roͤyſt Burger⸗ 
meiſter. M. Hanns Schwytzer panerherr. M. Jos von Kuͤſen Schuͤ⸗ 
tzenfendrych ꝛc. mitt glichem befelch, alls ouch hieuor die Botten in die 
Burgerſtett abgefertiget warend, vnd das ſy daruon nitt wychen ſoͤlltind. 

Wie vnd was nun off ermaͤlltem tag gehandlet worden, wirt aller⸗ 
baaſt vß dem Abſcheyd verſtanden werden, welcher alſo luth. 

Demnach min gnedig herren der Statt Bernn gaͤgenwirtigen Bur⸗ 
gers tag beſchriben hand von waͤgen das ir getruͤw lieb Eydg. vnd 
Chriſt. mittb. von Zuͤrych durch ir erſamm Bottſchafft, die vntragliche 
beſchwerd ſo ſy habend von den 5 orten der Schmach vnd Schandt⸗ 
worten halb die ſy inen taͤglich vnd ye laͤnger ye ſtranger zuͤfuͤgend zů 
groſſer verkleinerung irer Eeren mundtlich vnd geſchrifftlich anzeigt, 
mitt hoͤchſter pitt vnd begaͤr ouch mitt vermanung der Burgraͤchten vnd 
geſchwornen puͤndten inen hierinn behilff lich vnd beradtlich zi fin, ſoͤm⸗ 
lichs alles zi hertzen fuͤren, dann es fuͤrer in irem erlyden nitt me 
ſin: Alles mitt merem innhallt irs fuͤrtrags, hie nitt not wyter zuͤ malden. 

Vnd nach dem huͤtt dato gemein Sandbotten Chriſtenlicher Bur⸗ 
gerſtetten zu Aarow verſamlet geweſen vnd abermalen das anligen irer 
getr. lieb. Eydg. vnd Chr. Mittb. verſtanden, ſampt ettwas wyterm 
fuͤrtrag, ſo inen ſid naͤchſter zyt ſchmaͤhlicher geſtallt begegnet, ſo ferr 
das diſe geſandten Chriſt. Burgerſtetten daruͤber geſaͤſſen, alle notturfft 
vnd gſtalltſammi der ſachen gruntlich erwaͤgen vnd betrachtet: daruͤber 
ouch ires befaͤlchs ſich nachuolgender geſtallt entſchloſſen vnd beradtſchla⸗ 
get habend. 

Des erſten das obangeregte Schmach reden ſy nitt minder dann 
ire getr. lieb. Eyd. vnd Chr. Mittb. von Zuͤrych bekummerend vnd zum 


381 


hoͤchſten beturend, ouch nitt minder dann inen angelagen ſyend: des 

willens ſoͤmlichs zit ſiner zytt nitt vngeſtraafft zi laſſen, vnd zuͤgeleite 

ſchand haͤlffen raͤchen, daß mencklich ſaͤhen muͤß das ſy alls liebhaber der 

Eeren vnd frommen ſoͤmlich ſchmachreden nitt erlyden werdent. Das 

aber ettwas thaatlichs mitt gwalltiger hand diſer zyt wider die 5 ort 

fuͤrgenommen, vnd ſich in fecht zuͤ legen ſye wil genampte geſandten 

nitt fur guͤt anſqaͤhen. Vnd das vß nachuolgenden vrſachen. 

Fuͤrnemlich, wiewol die Schandtlichen, Eerenuerleslichen reden, Worumm 

dardurch die Eer Gottes vnd ſin heyligs wort, vnd alle die, ſo das nüt tbaat⸗ 
lichs wider 

liebend geſchmaͤcht werdent, gnuͤgſam vrſach mitt gwalltiger hand vnd die s ort zu 

thaat darzuͤ zethuͤnd, ſo doch die vngeſtraafft fuͤrgand: nuͤtdiſterminder va ndlen. 

dz nitt ein mol zuͤ vil werck an die kuncklen geleit werde“), ouch die 

Chriſtenlichen Burgerſtett, nitt mitt zweyen finden beladen werdint, 

in betrachtung des kriegs der ietzund wider den tyrannen von Muͤß 

geuͤpt wirt: da man noch nitt wuͤſſen was endts er gewuͤnnen. Vnd 

ſo aber der hertzog zuͤ Meylandt ſich vil guts erbotten, ouch hilff wi⸗ 

der den von Muͤß zuͤgeſagt hat: vnd aber vor ettwas zyts geredt wor⸗ 

den, das die Waldſtett in ettwas verſtants mitt dem hertzogen ſtan 

ſollind, vnd wol alls bald ander Italianiſch fuͤrſten vnd potentaten. vnd 

damitt nun die Chriſtenlichen Stett dem bemaͤllten krieg ſo vorhanden 

dappfferlich nach kummen: vnd ob ſy zwen fygend fuͤrnemmend, nitt 

filicht die nodt erfordern wurde einen fygend zuͤ laſſen vnd den andern 

vor handen zu behallten, wil inen dheins wags gemeint ſin diſer zyt 

vzid thaatlichs anzuͤfahen vnd fur zuͤnemmen. Dann ſollt man ietzund 

vff die 5 ort angriff thin, ſtuͤnde daruff das gedachter hertzog vnd an⸗ 

der, durch den keyſſer angericht alls deſſe gloub gefecht, vm ſchlahen, vnd 

darus den puͤndtern vnd Stetten ein mercklicher ſchaad zuͤſtan moͤchte: 

ouch dardurch das die knaͤcht laͤnger imm feld by den punttern nitt 

blyben, wenn ſy der heimſchen vffruͤren bericht. Oder das inen moͤch⸗ 

tend die paͤß verlegt, prouiand, vnd hilff abgeſchlagen werden, dardurch 

dann dem tyrannen zuͤ Myß lufft gemacht vnd vnderlibung **) gaͤben, 

Vnd hiemitt me dann ein Schlaffender loͤw, der ſuſt ruͤwig, ner 


wurde. 
Zu dem anderen, die groſſe Armut vnd PIE ſo . 


vor ougen vnd vor handen iſt. 
Zu dem dritten, Wo man zuͤ fald zuͤhen, das die fruͤcht vnd ge⸗ 
treit des Ertrichs die jetzt imm vffwachs ſind verwuͤſt zerſchleifft vnd 


verhergt wurdent. 
Zum vierdten, iſt zu bedencken das vil frommer biderber luͤthen 


*) daß man ſich nicht zu viel auf einmal aufbürde. **) Friſt. 
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in 5 orten, denen diſe ding hertzlich leyd ſind vnd gern ſaͤhend das die 
Schantlichen hochmuͤtigen tratzlichen n) Schender nach irem verdienen 
geſtraafft. Solltend nun die mitt den ſchuldigen lyden, were ouch 
ſchwerr zu horen. 

Zum fuͤnfften, nach dem die prattiken gefaͤrden vnd onthruͤwen ſo 
die 5 ort filicht vor handen habend dardurch ſy vſſerthalb Landts fruͤnt⸗ 
ſchafft hilff vnd byſtand ſuͤchen moͤchtend. Vnd ouch ietzund gwuͤßlich 
vorhanden, wie keyſſerlich Maieſtat in Brabandt Flandern Holland 
vnd Seeland ouch anderſchwo merckliche ſummen gaͤllts zuͤſamen bringe. 
Bf was Spyl er daz ruͤſte iſt noch nitt offenbar. Diewyl er aber ie- 
tzund von dem Tuͤrggen muͤſſig, vnd imm der geiſtlich verwaͤndt ſtand 
ernſtlich obligt, ſye wol abzuͤnemmen, wo ietzund ein krieg mitt den 5 
orten fuͤrgenommen, das er filicht ouch hand ynſchlahen vnd imm der 
handel beſſerer fuͤgen nitt moͤchte zuͤgericht ſin, inſonders ſo der Muͤſ⸗ 
ſiſch krieg noch nitt vßtragen, vnd deßhalben vil ziz ſchwerr wurde wer⸗ 
den, in ſo vil gefaren ſich zi ſtellen. 

Zu dem 6, das ein ſchwerr Bluͤtuergieſſen des vnſchuldigen mitt 
dem ſchuldigen ſich erheben, ee dann man ſoͤmlich luͤth vß irem vatter⸗ 
land vertryben werde. Vnd wenn glich das beſchaͤhe, das doch der 
ſach hierdurch nitt vil were gehulffen: ſo doch die Landtsart by einan⸗ 
dren blyben muß. Geſchwygend ietzund daz vnſer aller Eerbfygend, 
die ſoͤmliche zertrennung lange zyt gern geſaͤhen groſſe froͤud darab emp⸗ 
fahen wurdent. 

Diewyl vnd aber ſoͤmlich Schmechwort ſy von den Chriſtenlichen 
Stetten nitt minder beladent dann ire getruwe liebe Eydg. vnd Chr. 
Mittb. von Zuͤrych Darzuͤ ouch lang gebeittet nitt geſchaͤnckt iſt, hat ſy 
vß oberzellten vrſachen, nutzlich beducht nun zuͤ mal thaͤtlicher handlung 
abzuͤſtan, vnzid der Muͤſſiſch handel zu end gebracht. Vnd ſo der gluͤck⸗ 
lich zi end gebracht wirt, alls dann dappffere mittel, mitt radt geſuͤcht 
werdint, damitt fromklich in den ſachen gehandlet werde. 

Bad nach dem aber deßhalb vilerley red vnd widerred gebrucht 
geſtalltige mittel zuͤ ſuͤchen, damitt thaatliche handlung ſtill geſtellt, vnd 

därzwuͤſchen dappffere mittel an die hand genommen werdent, damitt 

mencklich empfinden daz inen die Schmachwort angelaͤgen ſyend: deren 
—— ſich iren getruͤw lieb Chriſtenlich mittburger von Straßburg erluͤtheret 
licher hand: ein ſundern befaͤlch zuͤ haben, zu abſtellung thatlicher handlung, vnd 
lung. zum friden, was dann dienſtlich darzuü zft radten vnd hälffen, ſo aber 
ire getruwe liebe vnd Chriſtliche mittburger von Zuͤrych, deß nitt ynlaſſen 

noch gewallt haben, ſunder mitt einem vffbruch vermeint fur zi faren, 


*) muth willigen. 
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vnd das ir getruͤw lieb Eydg. vnd Chr. Mittb. ein gfit v}ſahen off ſy 
zit haben, in hoffnung das ſy von inen nitt verlaſſen wurden. 

Das aber nun gemeinen geſandten Botten der Chriſtenlichen Bur⸗ 
gerſtetten hoch angelaͤgen, in betrachtung oberzellter ſtucken. Hierumm 
gemein geſandten Chriſtenlicher Stetten fir ire lieben Eydg. vnd Chr. 
Mittb. zuͤ keren willens ſy bittlich anzuͤhallten ietzt zu maal thatlicher 
handlung abzuͤſtan. Diewyl vnd aber vnder zweyen boſen, daz millter 
an die hand zu nemmen vnd mittel mitt inen haͤlffen zi beradtſchlagen, 
damitt glimpff eer vnd fuͤgen gefaaret vnd nutzliche wolfart gefuͤrderet 
werde, hat ſy abermal fuͤr guͤt angeſaͤhen, damitt die gemeinden der 
5 orten verurſachet, vnder inen frag zi hallten des vnwillens vnder 
gemeinen Eydgnoſſen, were das fruchtbarer inen die prouiandt abzuͤ s Die 
ſchlahen, das inen ouch an korn Saltz Wyn ſtahel vnd yſen, diſer —— 
thuͤwren zyt nitt lydenlich ſin: dardurch aber inen alſo die Schuld der 
Schmaͤheren angezeigt moͤchte werden, in hoffnung, das ſy die ſelben 
demnach willig herus gaͤben, vnd dardurch vnſchuldig bluͤt erſpart wurde. 
So aber daz nitt geſchaͤhen ſo wurde doch der handel damitt glimpff⸗ 
lich angefangen ſin, vnd darzwuͤſchen der Muͤſſiſch handel ſo vil zi 
end gebracht, daß demnach fruchtbarer mitt minderer ſorg vnd ringerem 
ſchaden thaatlicher wys gehandlet moͤchte werden. Dann ye die Schmach⸗ 
wort nitt vngerochen blyben, vnd doch ſoͤmlichs nitt in zu vil yl fuͤr⸗ 
genommen, ſunder off beſſeren fuͤg ettwas kurtzer zyt geſpart ſol wer⸗ 
den. Actum des 13 Meyens zi Aarow 41531. Sampſtags nach der 
vffart Chriſti. 


377. Von einem andern Burgerſtetten tag zu Bürych den 15 
May gehallten, darinn beſchloſſen den 5 orten prouiand 
und den feylen kouff abzuͤſchlahen. 


Den 14 May was Sontag nach der offart Chriſti kamend alle Sand- 

botten der Chriſtenlichen Burgerſtetten gen Zuͤrych in die Statt. Vnd 

Morndeß Montags den 15 May vermandtend ſy die von Zuͤrych vff Zürych 
das aller hoͤchſt ires fuͤrgenommen vffbruchs vnd vßzugs wider die 5 - _—_ - 
ort ſtill zu ſtand, vnd das abſchlahen der prouiand an die hand zu naͤ⸗ utand den 5 
men. Das beſchwaret Zuͤrych vff das hoͤchſt. Dann durch das mittel 1 — — Us 
wurdent ſy iren vorteyl vß der hand gaͤben, vnd warten wenn die 5 a 
ort geruſt ſy oͤberzugind vnd ſchedigetend. Ja muͤſſend ouch beſorgen 


wo der keyſer ſich zu inen ſchlach vnd ſy ſchedige: oder andere ire bur⸗ 
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ger oͤberziehe, vnd mitt den 5 orten abrede, das wenn die Burgerſtett 
den getraͤngten hilff thuͤn woͤllend, die 5 ort hinden in die Stett fallind. 
Das alles zuͤ fuͤrkommen ſye. Zi dem duͤchte ſy vnchriſtenlih ſchuldi⸗ 
gen vnd vnſchuldigen das brott vor dem mund abſchnyden, krancke, 
allte, Schwangere wyber, kinder, vnd ſunſt betruͤpte durch den 5 or: 
ten gwallt, mitt hungers nodt erſt darzuͤ zi traͤngen. Beſorgtind ouch 
durch ſoͤmlich mittel wurdint ſy den gmeinen man zuͤ vnwillen bewegen, 
vnd vß vil guͤter fruͤnden fygend machen: das diſe ſach zuͤ letſt ein 
boͤß end gewuͤnnen wurde. Dargaͤgen vermeintend die Burgerſtett, vnd 
inſonders Bernn, noch were daz millter, dann ein gwalltiger kriegſcher 
oͤberzug. 2c. Vnd ward hierum gar vil vnd allerley in beyd teyl gears 
guuiert. Welchs alles mag verſtanden werden vß dem Abſcheid diſes 
Zuͤrychiſchen Tags, welcher alſo luth. 

Alls dann vnſer lieb Eydgnoſſen vnd Chriſt. Mittb. von Bernn 
der ſchandtlichen vnchriſtenlichen Schmaͤhungen, zuͤreden, vnbill, gwallts 
vnd hochmuͤts halb, deren ſich vnſer lieb Eydg. vnd Chr. Mittb. von 
Zuͤrych nun me dann zuͤ einem dorumm gehalltnen tags, ercklagt: vnd 
dorum ſy vns, die wyl ſoͤmlichs nitt wyter in irem erlyden, vermoͤg 
der puͤndten vnd vnſerer Chriſtenlichen Burgraͤchten, vmm hilff radt 
vnd byſtand, zum hoͤchſten vnd ernſtlichiſten erſuͤcht, einen tag gen 
Aarow, der meynung mitt inen nider zi: ſig:n vnd den handel zi be- 
radtſchlagen angeſetzt: vnd all da durch vns von ettlichen waͤgen vnd 
mittlen, dardurch wir vermeinend ſoͤmliche Schmach vnbill vnd ſchand 
one kriegliche empoͤrung moͤgen abgeſtellt werden, eben ernſtlichen vnd 
ynbrunſtigflichen, diewyl der handel ſchwerr vnd groß, off vnd nider 
geredt vnd gehandlet worden. Da aber vnſer Eydg. von Zuͤrych ver: 
meinen woͤllen, daz ſoͤmliche mittel, imm erwaͤgen, ſchwerre vnd groͤſſe 
vnd nach gſtallt der ſach zuͤ ringfuͤg, vnſtattlich vnd inen in kein wag 
anzfinemmen. Dann ſich ire herren keines andern verſaͤhen, dann man 
ietzt von radt vnd anſchlegen reden wurde, wie diſe ding abzuͤſtellen 
vnd mitt der hand zi ſtraaffen werend. 

Vnd ſo dann wir der ſelben vnſerer Eydg. von Zuͤrych botten 
zum hoͤchſten vnd trungenlichiſten vermant irs fuͤrnemmens thaatlicher 
handlung halb diſer zyt abzuͤſtan, vnd fuͤrgeſchlagner mittlen eins and 
hand zi nemmen: vnd aber die ſelben botten ſich hierinn dheines 
gwallts vnderziehen noch ſoͤmlicher mittlen einichs annemmen woͤllen, 
wir woͤlltend vns dann ires begaͤrens wilzuͤfaren entſchlieſſen. Deßhalb 
wir, diewyl wir kein volg by den Botten finden moͤgen, verurſachet 
worden ſelbs fuͤr ire herꝛen vnd obern gen Zuͤrych zi ryten, vnd (y 
zum fruͤntlichiſten vnd hoͤchſten anzuͤreren, Ob wir ſy doch in einichen 
wag von irem fuͤrnemmen zki ſtan, vnd ſich mitt ſampt vns anderer 
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mittlen zuͤberadtſchlagen bewegen moͤchtend. Vnd wiewol wir ſy diſer 
hertten ſorgklichen vnd gefarlichen zyten ouch groſſer thuͤwrung, deren- 
halben einich kriegliche empoͤrung by den vnſern nitt zu erheben, vnd 
das ſy kein zyt narung gehaben moͤchtend, Deßglychen des Muͤſſiſchen 
kriegs, ſo noch vnußgetragen, wir in gefaaren ſtandint. Darby der 
verwuͤſtung vnd zerſchleiffung der fruͤchten, vnd das vil frommer luͤthen 
in Laͤnderen, denen diſe ding hertzlich leyd, vnd one ſchuld verderpt 
wurdent. Darzuͤ wie kayß. maieſtat ſich imm Niderland mercklicher 
Summen gallts bewerbe da wol zuͤ gedaͤncken wohin er ſoͤmlichs zi ver: 
wanden willens. Vnd ſunſt alles deß das wir gedaͤncken moͤgend di- 
ſem handel vnd zuͤ abwendung ires fuͤrnemmens dienſtlich ſin, vermant 
vnd zum hoͤchſten gebaͤtten, zuͤ bedaͤncken was gefaaren vnd ſorgen 
vns allen hieruß erwachßen moͤchtend. Vnd das lang gebeitet nitt ge⸗ 
ſchaͤnckt, vnd alſo diſer zyt vns zi fruͤntlicher willfarung ſich thaͤtlicher 
handlung, vntz der Muͤſſiſch handel zum end gebracht, zi enthallten : 
alls dann wir vrpuͤttig abermals hierinn zi handlen, daß ſy ſahen moͤ⸗ 
gind ſoͤmliche muͤtwillen vns nitt minder dann inen angelaͤgen ſin. Vnd 
doch aller diſer vnſer flyß vnd ernſt nuͤzid anders by inen verfangen, 
dann das ſy vns mitt einer ſcharppffen ernſtlichen antwort, die ſy in 
geſchrifft ſtellen laſſen, der maß begegnet, das wir darus nuͤt anders 
nemmen moͤgen, dann daz all vnſer bitten vnd vermanen vergabens iſt, 
vnd vmm ſunſt, vnd ſy mitt einem gaͤhen vff bruch fuͤrzuͤfaren geſinnet. 

Deßhalb wir abermalen fuͤr ſy keert, vnd ſy mitt fruͤntlicher hoͤch⸗ 
ſter pitt bewegt mitt vns nider zuͤ ſigen vnd noch huͤttbytag von mitt⸗ 
len, dardurch inen gnuͤg beſchaͤhen, vnd doch kriegliche thaat vermitten 
belyben moͤchte. Vnd nach dem wir iren verordneten, druͤ oder 4 mit⸗ 
tel, namlich den 5 orten v}s ernſtlichiſt zit ſchryben, oder mundtlich 
mitt inen zi handlen, oder zu vermoͤgen, das diſe fraͤffle Schaͤnder zuͤ 
offnen widerruͤffen, mitt entſetzung irer aͤmptern vnd Eeren angehallten 
vnd ſunſt der maſſen geſtraafft wurdint, daz man erkennen moͤcht ſy 
gnuͤgſamcklich geſtraafft ſin, fuͤrgeſchlagen mitt ſoͤmlicher waal, Ob inen 
deren keins anmiitig, ſy vns andere fuͤglichere mittel anzeigen woͤllind. 
Vnd wir alſo diſer dingen halb vilerley red vnd widerred gebrucht: aber 
die vecordneten ſich keiner mittlen vffthuͤn, ouch in die vnſeren nitt be⸗ 
willigen, ſunder die iren herren wyter fuͤrbringen woͤllen, habend wir 
vns iuͤngſt nach wyterer vnderred, zweyer mittlen erluͤtheret, Namlich 
fuͤr daz erſt, das ermaͤllte Schmaͤher an iren Eeren geſtrafft werden 
ſoͤllend, oder aber den 5 orten luth des Lantfridens, diewyl ſy den nitt 
gehallten, die prouiand abzuͤſchlahen. Wiewol ſoͤmliche abſchlahung 
den andern vnſern Chriſtenlichen mittburgern, in bedaͤnckung irer gelaͤ⸗ 
genheit eee vnd widerwillig, ye doch ſo * * Eydg. 
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von Zuͤrych ſoͤmlichs anzüͤͤnemmen bedacht wurdent, woͤllind ſy all ge⸗ 
meinlich darinn verfangen ſin, ſo ferr das alein Zuͤrych vnd Bernn 
ies gemaͤldte auſchlahung fur ſich ſelbs vßſchryben, vnd inen hierinn 
verſchonen woͤllind. 
Bern wil Wo aber deren mittlen keins by vnſern Eydgnoſſen von Zuͤrych, 
. finden moͤchtind, woͤltend vnſer Eydgnoſſen von Bern inen nitt 
cher band⸗ vnuerhallten haben, ſo ferr ſy deß Muͤſſiſchen handels vßtrag zu erwar⸗ 
— — ten nit gedaͤchtind, das ſy inen dann keinn hilff bew+ſen ſun- 
tbün. der by den puͤndten vnd vnſern Chriſtenlichen Burgraͤchten manen 
wurdent vntz dar ſtill zi ſtand, vnd nuͤzid thaatlichs mittler zyt fuͤr⸗ 
zuͤnemmen. | 
Vnd ſo nun vnſer gemaͤldt Eydgnoſſen von Zuͤrych nach dem ſoͤm⸗ 
liche mittel, durch ire verordneten an ſy gebracht worden, wie wol 
Zürych ſchwarlich ond kummerſamcklich vns zuͤ ſundern Eeren vnd 
den abſchlag gefallen, in das letſt, namlich in die Abſchlahung der proui— 
der and bewilliget: vnd wir ſy ſunſt in dheinen wag von irem furnemmen 
proutand. entwegen moͤgen ſo habend wir vns nach ernſtlicher vnderred, itingſt 
vns mitt einanderen vereinbaret vnd entſchloſſen, das gedacht vnſer Eydg. 
von Zuͤrych vnd Bernn, gemaͤldten fuͤnff Orten, vffs aller fuͤrderlichiſt 
vnd one allen verzug die prouiand abſchlahen: doch imm vßſchryben der 
ſelben Abſchlahung, vnſer der oͤbergen verſchonen. Doch das wir deſt 
minder nitt, was darus eruolgen wirt, darinn verhafft, vnd es vnſer 
aller gemeine ſach ſin. Dann wir vns ſoͤmlichs gmeinlich gefallen laſſend. 
Es ſoͤllend ouch gedachte beide Stett ſoͤmliche vßſchrybung glychs 
ynhallts vnd buͤchſtabens onder irem tittel vßgan laſſen, vnd ye ein 
Statt der andern ir guͤtbeduncken, wie die form geſtellt ſol werden, 
angendts zuͤſchryben, vnd ſo erſt ſy ſich des vereiniget, alls dann mitt 
der vußſchrybung fuͤrfaren, vnd die prouiand abſtricken. 
Bremgar- Sy ſoͤllend ouch ſo erſt ſy die prouiand abſchlahen woͤllend, von 
ten. peder Statt ein Botten gen Bremgarten vnd Mellingen ſchicken, ſy 
zuͤ vermanen gedachten 5 orten nuͤzid me zuͤgan laſſen. 
Man ſol be⸗ Soͤmliche abſtrickung der prouiand ſol ouch von vns allen 
der ab ere beharret, vnd nitt abgelaſſen werden dann mitt vnſer 
bung der aller wuͤſſen willen vnd gefallen. Dan, wie obſtadt, wir 
proutandk. Alle darzü vergriffen ſin ſoͤllend. 
Form der Vnd iſt off gefallen vnſer herren, die formm off die meinung zuͤ 
ab ſchla bung. ſtellen, geredt worden. Namlich anfangs den Landtsfriden vnd das 
gemein daruff eruolget Landtpott wie ſoͤmlich leſterer zuͤ ſtraaffen, do⸗ 
malen zuͤ Baden angeſaͤhen ynzuͤfuͤren. Ind wiewol in gedachtem Man⸗ 
dat ſoͤmlich Schmaͤhungen zum hoͤchſten zu ſtraaffen angeſaͤhen, vnd wir 
daruͤber vilfalltig gekaͤtzeret geſchelmet gediebet vnd in ander wag ſchant⸗ 
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lich vnd laſterlich, vnd dermaaſſen vnſeren Eeren enzogen, das vnmenſch⸗ 
lich vnd vnchriſtenlich daruon zu reden, habind doch das alles vnge⸗ 
ſtraafft die 5 ort laſſen hingan: vnd ob ſy ſchon ettlich in ſtraaff genom⸗ 
men, ſye doch ſo ringfug damitt gehandlet, das ſoͤmlichs by keinem 
raͤchtuerſtaͤndigen oder erbarn gemut gnuͤg ſamm ſin geachtet werden mochte. 
Vnd ſo dann der maaß ſo vnfruͤntlich mitt vns gehandlet, das nitt 
wunder ob wir vns ſchon in thatlich handlung gaͤgen inen begaben. ye⸗ 
docht damitt denocht wittwen vnd weyſen, ouch der vnſchuldigen ver⸗ 
ſchonet, woͤllind wir, alls die vnſers vatterlands wolſtand begirig den 
milltern wag an die hand nemmen, vnd inen luth des Lantfridens die 
prouiand abſchlahen, ſo lang vnd vil vntz diſe Schantliche Schaͤnder 
vnd Schmaͤher an lib eer vnd guͤt vnd nach vnſerem vernuͤgen geſtraafft 
werdint. Vnd hie mag man ouch die oͤberfarung der puͤndten, wie ſy 
den biderben puͤnteren nitt zuͤgezogen, vnd andere vnerbare ſtuck, ſo zu 
beweglicher verbitterung irer gmeinden dienſtlich, wie ſy ouch den ſel⸗ 
ben iren gmeinden lug fuͤrgaͤbind, ynziehen. Wiewol vnſer Eydg. von 
Bernn vermeinend ſomlichs nitt zi malden ſin, die wyl das abſchla⸗ 
hen der prouiand ſich nitt vff den pundtbruch ryme. 

Vnſer getruͤw fruͤnd vnd Chriſt. Mittb. von Straßburg hand 1 
zogen, wie ſy vß vnſerer Eydg. von Baſel beſchribung in ſchneller yl —— 
abgefertiget, vnd nuͤt in befaͤlch habind, dann ſich keins koſtens muͤy 
arbeit beduren laſſen, was zu frid ruͤw vnd einikeit dienen moͤcht. Sy 
woͤllind aber ſoͤmlichs an ire herren vnd obern bringen, der zuͤuerſicht 
die ſelben ſich hierinn aller gebur nach zuͤ hallten, vnd das ſy alles 
das thuͤn werdint, das ſy ſchuldig ſyend. 

Vnd diewyl gemeldt abſchlahung der prouiand wol ein fecht *) vff Was der 
ir treit, ſol deßhalb iederman in guter ruͤſtung vnd gwarſamme ſtan, n 4s wm 
ouch guͤt ſorg vnd acht haben, ob ein vberfal kaͤme das man zur gaͤgen ö 
weer geruͤſt vnd gefaſſet ſye, vnd ye die naͤchſten zuͤlouffind vnd thuͤ⸗ 
gind alls biderb luͤth. 

Den Sturm zi-ſtellen vnd andere ding anzuͤſaͤhen, wirt die not⸗ 
turfft ein yeden nach gelaͤgenheit ſiner Lantzart wol leren, wie er ſich 
in verwarung ſchicken ſoͤlle. Deßhalb wir ſoͤmlichs vnſern herꝛen behall- 
ten, vnd heymgeſetzt haben woͤllend. 

Dem vogt von Luggaris habend wir geſchriben den zuͤſatz zu be⸗ 
hallten, vnd der armen halb gewallt zi haben, gricht vnd raͤcht wie 
von allter har gan laſſen; vſſerthalb dem das vmm korn zi thim iſt, 
vnd daz imm der zoller vß der buͤchs gaͤllt gaͤben ſoͤlle 

Gen Dieſſenhoffen habend wir geſchriben das Allmuͤſen nitt abgan Dieſſenbot⸗ 
zuͤ laſſen, vnd das widerwillig rind abzuͤfertigen. Alſo habend wir ken. 


*) leidenſchaftlichen Zorn verurſacht. 
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ouch dem Landtuogt imm Thurgow zuͤgeſchriben mitt den frowen imm 
paradys fruͤntlich zu reden daz ſy von ir wys abſtandint vnd ſich aller 
Landtſchafft glichfoͤrmig machind, vnd vns off naͤchſten tag irer Antwort 
berichte. 

robel. Dem Compthuͤr von Tobel habend wir ouch zuͤgeſchriben ſich der 
Landtſchafft zu verglychen, ond die gmeinden nitt ze verergeren, ſich 
Chriſtenlicher erbarkeit zi beflyſſen. Wo er das nitt thaͤte er wol ge- 
daͤncken was imm hierus volgen moͤchte. 

Es iſt ouch beredt ob mittler zyt ettwas ynfiele vnſer Eydg. von 

Zuͤrych gwallt haben ſoͤllind ein tag zu beſchryben ꝛc. 


378. Wie die proniand vnd feyler konff den 5 orten abgeſchla- 
gen worden. Und was M. Ulrych Zwingli daruon geprediget. 


Wie nun in diſer Tagleiſtung abgeredt was, alſo ward allen vnd 
yeden articklen aller dingen nachkummen, vnd die formen beyder Stet- 
ten Zuͤrych vnd Bernn des Abſchlags halb an die 5 ort geſtellt, ver⸗ 
laͤſen, vnd in die 5 ort geſandt. Wie bald hernach volgen wirt. 
Zürych Zuͤrych ſchreyb ouch off die Landtſchafft allen voͤgten vnd allen de⸗ 
ſchribt pff nen die die Mandat vßkuͤnden laſſend mitt ernſtlichem befaͤlch, das fuͤ⸗ 
— rohin nieman me vzid ſolle laſſen zuͤgan den 5 orten ouch gar nut mitt 
inen handlen mitt kouffen oder verkouffen biß off ir wytern beſcheid. 
Doch wo ſy an die 5 oͤrtiſchen ſtieſſind, ſoͤllind ſy mitt inen nuͤt vnfruͤnt⸗ 
lichs anheben noch ſy vnderſtan zu ſchedigen. 2c. 
Vnd vff den pfingſtag ward offentlich in den kylchen Zuͤrych diſes 
Mandat von dem abſchlag der prouiand vßgeruͤfft. Das nun ettlichen 
Was gefiel, ettlichen mißfiel. Vnd alls Zwingli des ſelben tags prediget, 
Zwingli ge- xedt er vnder anderen worten alſo, Welcher ſo fraͤuen iſt, daz er den 
_ _ andern vnder ougen heiſt liegen, dem iſt nodtwendig, das ex wort vnd 
ſchlag der fuuſt mitteinandren gan laſſe. Dann ſchlacht er nitt, ſo wirt er ge⸗ 
59 ſchlagen. Alſo ſchlahend ir von Zuͤrych den 5 orten die prouiand ab, 
alls oͤbelthaͤtern. Da ſoͤlltend ir nun den ſtreych volgen laſſen, vnd die 
armen vnſchuldigen nitt huͤngern. Diewyl ir aber ſtill ſitzend, alls 
babind ir nitt gnuͤgſamme vrſache zur ſtraaff, vnd ſchlahend inen nuͤt 
des minder die Spys vnd tranck ab, ſo noͤtend ir ſy oͤch zi ſtraaffen 
vnd ſchlahen. Das wirt och ouch beſchehen 2c. Somliche red achtetend 
ettlich vffruͤrig vnd ein anhetzen ſin zum krieg ꝛc. die anderen ein nod⸗ 
traͤgen ſin. : 
Jetzt volget wie den 5 orten die prouiand abgeſchlagen worden. 
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379, Abſchlahen der proniandt. 


Den frommen fuͤrſichtigen wyſen Schultheiß, Raͤt, vnd dem groſſen 
raͤt ſo man nempt die C. vnd der gantzen gmeind der Statt Lucern, 
deßglychen Landamman, raͤt, gmeinen Landtluten vnd gantzen gmeinden 
zuͤ Vri, Schwytz, Vnderwalden vnd Zug ſampt, ſunders, fuͤgend wir 
Burgermeiſter Rat vnd der gros rat ſo man nempt die CC, der Statt 
Zuͤrich, mit diſerem vnſerem offnen brief zu wuͤſſen, Wie wol zi dem 
offnen landsfriden der vff die kriegklichen empoͤrungen ſo ſich zwuͤſchend 
oͤch vnd vns ouch anderen vnſeren Chriſtenlichen mitverwandten vergan⸗ 
ges jars zuͤ getragen, durch ettlich öwer vnd vnſer gut frund, ouch 
getruͤw lieb eidgnoſſen die ſid) gemelter empoͤrungen ſchidlicher “) wiſen 
beladen, vßgericht, deßglichen volgends, mit dem gemeinen offnen landts⸗ 
bott, ſo zu Baden vber jetzgemelten Landtsfriden von vns den riij 
orten, gmeiner vnſer eidgnoſchafft verkuͤndt gar heiter verſehen, ouch 
zuͤm hoͤchſten verbotten, das kein teil, des anderen glouben, vehen noch 
ſtraͤffen, ouch niemand den andren mer, an ſinem lyb, oder guͤt anzie⸗ 
hen, ſchmuͤtzen ſchmaͤhen, ſchinden noch beſchedigen. Sunder ob jemands 
wyter ſchand oder ſchmaͤch hieruͤber zuͤgefuͤgt wurde, das ſelb des ſchmaͤ⸗ 
bers oder leſterers oberen zuͤgeſchriben, vnd der ſelb durch ſoͤliche fin 
erkeit nach ſinem verſchulden hertenklich geſtrafft werden ſoͤlte. Vnd 
wir wol bishar allen muglichen flyß darob angeleit, damitt ſoͤlich ſchmaͤ⸗ 
chungen by den -vnſeren abgeſtellt vnd verhuͤtet werdend, vnd menglich 
deren vnd ander vnbillifeiten von vns vberhept, zi guten ruͤwen, vnd 
nachpurlicher Eidgnoſſiſcher frundtſchafft, vnangezogen blyben moͤcht, der 
hoffnung vns herwiderumm von v< vnd vweren zuͤgehoͤrigen, glyche 
billikeit begegnet vnſer zit dem vnd anderem fruͤntlich verſchonet, vnd 
damitt vnſer alte fruͤntſchafft, liebe, truw vnd einikeit, wider gebracht 
vnd geuffnet worden were, Als ouch vwer geſandten zit dem beſhhlu}, 
zu Baden, vber gemelten landtsfriden gemacht worden, da wir daruf 
trungend den erſten artikel dess Landtsfridens der meinung, vnd des 
verſtands ſin, das das Gotswort jn vweren landſchafften vnd gebieten, 
fry vnd vngeſtrafft ſin ſoͤlte, vns heiter zuͤgeſeit, das wir diſen artickel, 
jetz fruͤntlich nebent ſich ſtellen, vnd v< jn diſem fal, vertruwen, dann 
jr och ſo guͤtmuͤtig, nachpurlich, vnd fruͤntlich jn diſen dingen bewyſen 
weltend, das wir darab guͤt gefallen vnd benuͤgen haben muͤſſtend, da 
wir vns je verſehen ſoͤlich zuͤſagen vnd bewilligen getruͤlich geleiſtet 
worden were, Habend doch bishar vnſere chriſtenliche mitburger vnd 
vns, ouch jre vnd vnſere frommen vndertanen, wider das gmein aller 


*) ſchiedsrichterlicher. 
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volker recht, die pundt, noch der landtsfriden noch einiche viuueu oc. 
fruͤntſchafft, nut ſo vil ſchirmen noch fryen moͤgen, Dann das wir 
vntz her , von oͤch vnd den vwern, frafler vermeſſener wyſe, wider recht 
vnd alle billikeit, ouch vber vnd wider gemelt oͤwer zuͤſagen, ouch den 
gemeinen geſchwornen landsfriden, vnd gemelt daruf eruolget landsbott 
ſtaͤtigs ane vnderlas, geſchelmet gkaͤtzeret, diebet, boͤßwichtet, kuͤ, vnd 
merhen ghyeret, verraͤters boͤßwicht, ſchantlich erloß luͤt, vnd mitt vil 
anderen ſchmaͤchlichen laſterlichen, eruerletzlichen Schaͤlt, ſchmach vnd 
ſchmutzworten, das wir nemlich all, kuͤ vnd merchen gehygt, oͤch von 
Zug verraten, vnd zi Capell kaͤlber gemacht haben, die ettlich der $we- 
ren an die kuͤkhaͤmmen, damitt *) ettlich oͤwerer zuͤgehoͤrigen vndertanen, 
ouch wider vermoͤg, gemelten landtsfridens, vns zu ſunder ſchmach 
vnd verachtung ſth vßgezeichnet, binden wellen, angezogen vnd vs 
aller hinderſt, verachtet, verkleint, vnd an vnſerem guͤten lumbden vnd 
eren dermas geſcholten, geſchendt vnd geſhmecht, das es nit allein allen 
erberen oren ze horen, ſunder ouch vngezwyflet der ſunnen ze oͤberſchy⸗ 
nen billich ein gruwel iſt, Vnd ſo wir wol vmb fridens, vnd gemeiner 
eidgnoſchafft, gemeiner rüw vnd wolfart willen (wie wol mit beſhwar- 
tem gmuͤt) ſoͤlichs alles oͤberſehen, vnd wer ettlichen offs ernſtlicheſt, 
nit nun ein mal, zu geſchriben, vns vor ſolichen fraͤflen vnd muͤtwillen 
zi ſin, vnd die nach der billikeit ze ſtraͤffen, koͤnnend wir doch, vss allen 
anzeigungen, nit anderſt befinden, denn das oͤch daran wol gedienet, vnd 
vnſer fruͤntlich vorgeben, eben dahin gericht habe, wo die oͤweren vns, 
vor mit worten geſchendt vnd geſchmͤcht, das ſy yes vns vyentlich mit 
taͤtlicher hand, jn huͤſeren vnd vff dem veld anlouffend, oͤberfallend, 
tratzend, mutwillend, darnider ſchlahend, ouch der maß ſo ſchantlich, 
ve rachtlich vnd vnfruͤntlich, Ein vnd all tag mit vns hand end, das wir 
vnſers libs, lebens, guͤts vnd eren nit me ſicher by den vweren ſin 
moͤgend, dess wir doch ſunſt von allermenglichen vertragen, zuͤ dem, 
vns nun vil zits har, was v< joch an dhand gſtoſſen, von v< kein 
troſt noch hilf begegnet, ſunder wir wol befunden, wie zuͤ vnſer zer⸗ 
trennung vnd verderbung, mengerley vntruoͤwer prattiken, vntz har fuͤr⸗ 
genommen vnd geuͤbt worden, Geſchwygen das jr oͤweren biderben gmein⸗ 
den, one grund fuͤrgeben, wie jr gedachten puͤndteren nuͤtzit ſchuldig 
ſyend, vnd der Muͤſſiſch oͤberfal, ſich von des gloubens wegen zi getra- 
gen, Deßglichen der von Muͤſß nit anders willens geweſen jetz ernemp⸗ 
ten puͤndten einichen ſchaden zu ze fuͤgen, vnd wir alſo muͤtwilliklich 
an alle not vfgebrochen ſyend, vnd ein ſoͤlichen ſchwéeren koſten vfge⸗ 
triben habend, vnd vil ander nichtige vnbegruͤndte ding, als ob wir 
oͤch von oͤwerem glouben, fryheiten rechten vnd gerechtikeiten, mit ge⸗ 
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walt ze trennen vnderſtuͤndend, ouch zuͤ tagen vnd anderſchwo, offen 
luginen vnd vnwarheiten von v< vßgebend, vnd vns alſo vor vweren 
biderben gmeinden, mit ſolichem vnd anderem der glychen nichtigen fur- 
geben, die wir alle vmb kurtze willen hie zu erzellen vnderlaſſend, ſtaͤtigs 
verleidend *), verhaßt machend, vnd zuͤ vnfruͤntlichem vngunſt fuͤrend, 
ouch vnſre getruwe wolmeinung zu argem verkerend, daran vns aber 
gwalt vnd vnrecht beſchicht, vnd die warheit wo die an die ſunnen kom⸗ 
men mag vnſer vnſchuld (wils Got) allweg verantwurten mig, Vnd 
wie wol off jungſtem tag zuͤ Baden, wir mitſampt anderen vnſeren 
chriſtenlichen mituerwandten v< heiter anzeigt, das wir ſoliche fraͤuel 
vnd hochmuͤt nit mer erlyden koͤndend noch moͤchtend, jr vns ouch ver- 
troͤſt, das jr die abſtellen, vnd die ſchantlichen ſchmeher nach jrem ver: 
dienen ſtraͤffen, vnd ſoͤlichs nit me geſtatten weltend, Habend wir doch 
nit erfaren das jemand darumm geſtraͤfft, ſunder wol ſidhar, vnd vf 
ein nuͤws vil vppiger ſchandliederen, ſchmaͤch vnd ſchmuͤtzworten, zuͤ 
nachteil vnd ſchmaͤlerung Gotlicher vnd vnſerer eren, gantz vnuerſchampt 
geſungen, vnd gebrucht worden ſyend, vnd ob ſchon ettlich in ſtraͤff 
genommen, ſo iſt doch ſo ringfuͤg vnd ſchimpflich mit den ſelben gehandlet, 
das ſoͤlichs by keim rechtuerſtendigen, erberen gmuͤt, gnuͤgſam ſin ge⸗ 
achtet werden mag, Sittenmal dann diſer ſchmaͤchungen vnd vnbillikeiten 
kein end noch vfhoͤrens ſin wil, vnd wir weder byn puͤndten, dem 
landtsfriden, oͤbern vnd vnſeren offnen mandaten, zuͤſagungen, vnd 
verrroͤſtungen nit belyben fonnend, Deßhalb wir wol goͤtlichs recht 
glimpf vnd fuͤg hettend, ſoͤliche vnbillikeit vnd fraͤfel handlungen, mit 
der hand ze ſtraͤffen, Damit aber der vnſchuldigen, ouch wittwen vnd 
weiſen verſchonet werde, Habend wir als die ſo gmeiner eidtgnoſchafft 
vfnung vnd wolfart, gantz getruws gmuͤts begierig, den frommen zuͤ 
guͤtem, die wil jn dem beſchluß des landtsfridens heiter zuͤ Baden er— 
luͤteret, wo vilgedachter Landsfriden an vns nit gehalten werde, das 
wir oͤch dann die profiand wol abſtricken moͤgend, das milter an dhand 
genommen, vnd wellend v< jn krafft vnd vermoͤg jetz angeregten Landts- 
fridens, die wyl der zu ſampt den puͤndten jn obangezoͤugten vnd an⸗ 
deren ſtuken jetz vilfalticklichen an vns vberfaren, vnd nit gehalten 
worden, die profiand, fryen merkt vnd feilen kouff hie mitt abgeſtrikt 
vnd verſeit haben, oͤch ouch diſer dingen nuͤdt me zuͤ gan laſſen, ſo lang 
vnd vil, vntz diſe vnbillikeiten abgeſtellt, die fraͤfnen vppigen ſender 
vnd ſchmaͤher, an lib, er, vnd guͤt, nach jrem verdienen, vnd ſchwére 
der ſach geſtraͤfft, vnd wir von $< verſichret werdend, wess wir vns 
doch in krafft der puͤndten vnd vilgemelten Landsfridens, ob jr die an 
vns halten wellind oder nit, verſehen ſoͤllend, Dann wir je ſoͤlicher vn⸗ 
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ruͤw, gfarden vnd hochmüts, von och wyter nit gewarten wellend, 
darnach mögend jr och haben ze richten Geben Zuͤrich vnd mit vnſer 

N Statt fuͤrgetrucktem Secret jnſigel verwart vff den pfingſtabend, von 
Chriſti geburt gezelt xvc vnd darnach jm xxxj jare. — 


380. Was mit Bremgarten vnd Mellingen gehandlet. 


Vff den pfingſtabend kamend gen Bremgarten M. Johans Bluͤwler 
von Zuͤrych, vnd H. Criſpin Fiſcher von Bernn radtsbotten, vnd begaͤr⸗ 
Spare thy von denen von Bremgarten, das ſy den 5 orten nut laſſind zuͤgan, 
vngern den ſo woͤllind beide Stett lib vnd guͤt zuͤ inen ſetzen. Die Bremgarter aber 
5 orten die klagtend ſich der ſach, inſonders, daz die 5 ort ouch ire herren vnd 
P — oberen werend, vnd ir Eyd vßwiſe, wenn die 8 ort vneinig, ſoͤllind ſy 
dem meereren teyl der orten anhangen. Die Radtsbotten aber ant⸗ 
wortend. Der Landtsfrid, in dem ouch ſy begriffen, naͤme daz hin, 
vnd ſye ein ſach harlangend vomm glouben, in dem ſy ſich mitteinan⸗ 
dren vereiniget. Alſo willfaret inen Bremgarten. Allerdingen ergieng 
es ouch zi Mellingen. 


381. Wie die Statt Bernn den 5 orten habe die prouiandt 
abgeſchlagen. 


Den frummen fuͤrſichtigen Erſamen wyſen. Schultheyßen Raͤthen 
hunderten, vnd der gantzen gmeyndt, der Statt Lutzern, deßglichen Landt 
Amman, Amman, Rhaͤdten vnd gmeinen Lanndtluͤten, zuͤ Vrj, Schwytz, 
Vnderwalden, ob vnd nidt dem khernn waldt. vnd Zug, mit dem vße⸗ 
rem Ampt, ſampt vnd ſunders. Thuͤnd wir Schultheß Rhaͤdt vnd Bur⸗ 
ger, der Statt Bernn mit diſem offnen brieff zuͤ wuͤßen, wie wol inn 
dem landtfryden iſt, ſo zwuͤſchen oͤch vnd vns, ouch anderen vnſeren 
Chriſtenlichen verwandten, vffgericht, Deßglichen demm nach mit einem 
edict, vnd Mandatt durch gmeiner Eidgnoſchafft, vnd zuͤgewandten 
Rhads Anwaͤltden von Baden vßgangen, vnd allenthalben publiciert, 
gar luter verſaͤhen vnd zum hoͤchſten verbotten iſt, daz kein theyl deß 
anderen glouben, vechten noch ſtraffen, darzuͤ niemand den anderen 
meer, an ſinem lyb, eer oder guͤt beleydigen, beſchedigen, antaſten An⸗ 
ziehen, verletzen, {mugen noch ſchmaͤhen ſoͤlt. ſunder ſich yederman 
defi vergoumen. Ob aber yemand ſolichs vberfure alldan defi verletzten 
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Oberkeytt, ſoͤlichs deß {hmthers vnd gethaters, Oberen zfiſchryben. 
daßelbig noch verſchulden hertenklich zu ſtraffen. vnd wiewol wir vnſers 
muͤglichen flyß, vnd ernſts darob gehalten, ſoͤlich ſchmaͤhungen by vns, 
vnd den vnſeren zuͤ verhuͤten, vnd abzeſtellen. damit mengklich by vns, 
vnd vnſer, vnd vnder den vnſeren, gliche fruͤntlickeyt, Eydgnoͤßiſche 
truw, liebe vnd wolhaltung begegnen ſolt; damit wir gmeinnlichen by 
gutem fryden blyben werind, vnd vns gentzlich verſehen, dwyl vwer 
Botten zuͤ Beſchluß deß landfridens, zi Baden ſich erbotten vnd mer⸗ 
ken laßen, wen wir vnſerer meynung, vnd ver ſtands, oͤber den erſten 
artickel, deß Landfrydens, domals ſtilſtuͤndend vnd oͤch an dem Ort 


vertruwtend, woltend ir uͤch, ſo guͤtwillig, fruͤntlich, vnd lieplich erzei- 


gen, dz wir daran guͤt gfallen vnd benuͤgen han wurdind, ir vnd die 
oͤweren hettend nit allein, vns, vnd die vnſeren, von deß gloubens 
wegen, nit geſhmecht, ſunder ouch dem heyligen troſtlichen wort got⸗ 
tes, by uͤch gantz fry, vnd vngeſtrafft, ſtatt, ſicherung, vnd vffwachs 
geben. So daz aber ye by uͤch nit gſin moͤgen, vnd weder vns, noch 
vnſer Chriſtenlich bruͤder, vnd die vnſeren weder die Pundt der Lands⸗ 
fryden, gmeiner Eidgnoſſen Manndat, noch daz gmeinn Recht vil min⸗ 
der, vnſer fruͤntlich, erbieten, vermanen, vnd bitten darzii vnſer gedult , 
nit ſo vil, helfen, fryen, ſchirmen vnd fryſten moͤgen, dann daz wir 
vnd vnſer verwandten, vnd die vnſeren vorhar, von uͤch vnd den oͤweren 
wider alle billigkeyt, wider die Puͤndt vnd geſchwornen landsfryden, 
vnd als ir ſelber wol wuͤſſend, vnverſchuldter ſach, Schelmen, khetzer, 
dieben, boͤßwicht, khuͤ vnd Mhaͤren ghyer, vnd ſunſt mit vil anderen 
Eerverletzlichen, vnkriſtenlichen, vnmenſchlichen, laſterlichen, ſchelt ſchmach 
vnd ſchmuͤtzworten, geſcholten, vnd vnſrer Eeren beladen worden, vnd 
noch teglichen one vnderlaß von uͤch vnd den oͤweren angetaſtet wor⸗ 
den, geſchwigen der beſchwerlickeyten, die wir vweren Botten ſo pff 
rxvj. tag Mertzens by vns gſin, anzeigt vnd inn geſchrift gen handt. 
Vnd wie wol wir vmm friden vnd ruͤwen willen, vnd domit mengflic; 
gſpuͤren moͤcht daz wir gern gmeiner loblicher Eidgnoſchafft wolſtand, 
nutz, eeren, vnd frummen, fuͤrderen vnd erhalten woltind. Soͤlichs 
alles mit gedult, gelitten uͤberſehen, vnd oͤwer ettlich trungenlich ver⸗ 
mandt hand, vns vnd den vnſeren vor ſoͤlichem tratzen, ſchmͤhen vnd 
ſchenden zeſin, vnd die thaͤter noch irem verdienen zeſtraffen, khoͤnnend 
wir doch nit anders befinden, dann dz ir doran gfallens hand. So ir 
doch ſoͤlichs alles vngeſtraft hingon laßend, vngemeldet, daz ir den oͤwe⸗ 
ren, vns zu vervnglimpfung vnd verhaßt zuͤmachen, fuͤrgebend, wie wir 
uͤch, von oͤwerem, glouben fryheiten, rechten, herligkeyten vnd grech⸗ 
tikeyten vnderſtandindt zetrengen. wie wir zuͤ tagen vnd ſunſt luginen 
fuͤrgebind, doran vns vnguͤtlich beſchicht, Vnd wie wol off juͤngſten 
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tag zuͤ Baden riij Aprellens gehalten, vnd durch vns vßgeſchriben, 
wir ſampt anderen vnſeren chriſtenlichen mitburgeren, vns zum hoͤch⸗ 
ſten erklagt, vnd ich heyter anzeigt habend, daz ſoͤlich {mach reden, 
tratz hochmiit vnd verachtung zi vnſerem erlyden nit mer ſin woͤlte, 
deßhalb ir die vnverſchampten zuͤreder noch irem verdienen zi ſtraffen 
zuͤſeytend. vnd, daz ir ſolichs nit mer geſtatten woͤltend, hatt daz ſo 
vil erſchoßen, vnd iſt ob der ſtraff, ſo vil gehalten, daz demnach vil 
ſchantlicher reden vns zuͤgleyt worden, die nit allein zu ſchmelerung vn⸗ 
ſerer, ſunder goͤttlicher eeren reychend, vnd ob glich wol ettlich in ſtraff 
genommen iſt doch ſo lyede rlich vnd ſchimpflich darinn gehandlet, daz 
es der Rechtmeßigkeit gantz vnnglych, vnd gar von niemands gnuͤgſam 
mag erachtet werden. Dwyl nun nit anders darinn wil gehandlet, die 
{hmehungen nit abgeſtelt, noch gſtrafft, die zuͤſagungen, Landsfriden, 
Puͤndt, vnd gmeine Landspott nit anderſt an vns gehalten werden 
wellend. Deßhalb wir glimpf Recht vnd fuͤg oͤberfluͤßig, mit der hand dar⸗ 
zi zethuͤnd, damit aber deren ſo kein ſchuldt doran habend oder tragend, ouch 
witwen vnd weyßen verſchonet werde, hand wir vns eines beßeren 
bedacht, vnd daz milter an die hand gnummen, dardurch mengklich 
ſaͤhen vnd gſpuͤren moͤg, daz wir gemeiner loblicher Eidgnoſchafft, off⸗ 
nung, wolfardt vnd gluͤckliche beſtendickeytt, gang begyrigs getruwte 
gmuͤts, gern fuͤrderen vnd erhalten weltend. Ouch vor abfhal vnd 
trennung zu verhuͤten, vnd pff ſoͤliche gwaltige, thadliche, handlung, 
vnderlaßen, Diewil aber inn Endtlichem bſchluß deß landtfrydens luter 
zi Baden erluͤteret wo oftgemelter Landsfryden, an vns nit gehalten, 
dz wir oͤch als dann die Profiandt vnd veylen khouff, wol abſtricken 
moͤgind, wellend wir oͤch inn krafft vnd vermoͤg, deß dick anzognen 
landtfrydens, dwyl derſelbig inn oberzelten vnd anderen ſtucken vilfal⸗ 
tigklich an vns vnd vnſeren mitthafften, nit gehalten worden vnd noch 
beſag defi abſcheyds, ſo wir oͤweren botten xxj diß monatz geben, die 
Proviandt fryen maͤrckt vnd feylen khouff, hiemit abgeſtrickt verſeytt, 
vnd verleyt han. Alſo daz wir von ſchyeriſt“) kuͤnfftigem Pfingſtag 
hin weder uͤch noch den oͤweren, vß, inn, ouch durch vnſeren ouch 
fromden landen vnd gebietten. Alles deß ſo der menſch geleben mii 
gar nuͤtzid zuͤgan, zuͤfuͤren, kouffen, zuͤtragen, noch ſunſt inn kein wyß 
noch weg zuͤkhommen laſſen wellend, Als lang vnd vil biß ir die fraͤf⸗ 
nen oͤppigen ſchender vnd ſchmaͤher, die wir uͤch in obangerecktem Ab⸗ 
ſcheydt zum theyl anzeigt hand, vnd ander die ir wo ir off den grund 
gon wellend wol khennend vnd wuͤßend nach ſchwaͤre vnd groͤbe der 
thatt, vnd zuͤred, ouch nach irem verdienen, ann lyb Eer vnd guͤt 
geſtrafft, vnd ſoͤlich vnkriſtenlich vnmenſchlich ſachen abgeſtelt habind, 
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daz wir vnſer mittverwandten vnd die vnſeren vor uͤch vnd den vwe- 
ren verſycheret, vnd defi vertragen ſvend, ouch wuͤſſens haben mogind, 
Ob ir vilgemelten Landsfriden an vns halten wellind, dann wir ye 
ſolicher tratzlichen vnbillikeyten, ſchmuͤtz vnd ſchandtworten nit wyter 
erwarten wellend, darnach wuͤßend uͤch zehalten. Geben vnder vnſer 
Statt fuͤrgetrucktem Secrett jnſygel. Sunntag. xxj Meyens, jars nach 
der menſchwerdung Chriſti vnſers einigen heylands funfzehenhundert 
dryßig vnd eins gezalt. 


— — — — 


382, An Doggenburg vnd gemeine herſchafften ward geworben 
daz ſy ouch kein prouiand den 5 orten ziigan laſſind. 


Zurvch die Statt warb ernſtlich an die von Glaris, an das Turgoͤw, 
Rhyntal, Gottßhuß luͤth Santgallen, an die fryen Ampter imm Wa- 
gentaal, an die zuͤ Weſen vnd imm Gaſtaal, vnd Doggenburg daz ſy 
dhein prouiand den 5 orten lieſſend durch ir land zuͤkummen, ob man 
durch ſoͤmlich mittel mochte die 5 ort dahin bringen, das ſy das vbel 
ſtraafftind, vnd mitt andern Eydgnoſſen in einikeit kaͤmind. Wie ge- 
meinlih an ſy die gemeinen herrſchafften all vnd yede in ſonders 
geworben worden, mag man verſtan vß dem nachuolgenden ſchriben 
des Schuldheyſſen vnd des radts zu Bern an die von Glaris vnd Dog- 
genburg, 

Vnſer fruͤntlich willig dienſt ſampt was wir Eeren vnd guͤts ver- Bernn 
mogend zu uor, Furſichtig fromm Erſamm wys inſonders guͤten fruͤnd, of qi 
ond getruwen lieben Eydgnoſſen. Es werdent v< vnſer getruw lieb Toggenburg. 
Eydgnoſſen vnd chriſtenlih mittburger von Zurych durch ir Bottſchafft 
fuͤrbringen was ſy vnd vns bewegt hat vnſern Eydgnoſſen von den 5 
orten die prouiand vnd feylen kouff abzuͤſchlahen. So dann nun die 
gelaͤgenheit oͤwers Landts an ettliche bemaͤlte ort ſtooſt, dadannen inen 
lyberung *) zuͤkummen moͤchte, bittend vnd vermanend wir oͤch nitt min⸗ 
der dann bemaͤlt vnſer Eydg. vnd Chr. Mittb. von Zuͤrych ernſt flyſ⸗ 
ſigklich, ir woͤllind ſo wol thuͤn, vnd durch uͤwer Land den ſelben 5 
orten gar nuͤt zuͤ fummen, ſunder die ſach v< zum hochſten wie ouch 
ons angelaͤgen ſin laſſen, alls die warlich v< nitt minder dann vns 
beruͤrt. Vnd ob es ſach were, das dahar ettwas gwalltigs wider vns 
fuͤrgenommen woͤllte werden, alldann off vilbemeldt vwer vnd vnſer 
Eydg. von Zuͤrych vnd vns ein truͤw vffſaͤhen haben, vnd v< ſo guͤt⸗ 
willig erzeigen, das wir geſpuͤren mogind, die ſach v< nitt minder 
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dann ouch vns zu hergen gan. Das woͤllend wir vngeſpart libs vnd 
guͤts, fruͤntlichen, wo es zft beſchulden kumpt haben zf verdienen. Da⸗ 
tum zuͤ Bern den 25 May 1531. 

Was aber die von Zuͤrych durch ir Bottſchafften an allen orten 
far vrſachen des Abſchlahens der progiand furgetragen, die ſind hieuor 
gnuͤgſam beſchriben. | 


383. Wie die 5 ort ſich des abſchlags der prouiand träffenlich 
klagtend vnd vngedultig warend. 


Also ward den 5 orten die prouiand vnd aller feyler kouff abgeſchla⸗ 
gen, durch anhalten deren von Zuͤrych, nitt alein von den zwoen Stet⸗ 
ten Zuͤrych vnd Bern, ſunder ouch von allen anſtooſſenden den gemei⸗ 
nen, herrſchafften, alls von Bremgarten, Mellingen, den Fryen aͤmp⸗ 
tern imm Wagentaal, von den Gottshußluͤthen Santgallen, Doggen⸗ 
burgern Sarganſern, Rhyntalern, ouch von denen zu Weſen vnd Gaſtaal. 

Die wägen Zu Aarow, Bremgarten, Mellingen vnd in den fryen Ampteren 

— wurdent den 5 orten ettliche waͤgen nidergeleit. Deßhalb ſy bald groſſen 
mangel erlittend an Brot, Wyn, Saltz, Stahel, yſen vnd an allem 
dem daz der menſch gelaͤben ſol. Vnd ward die nodt vnd klag vnder 
inen groß. 

An nieman aber beduret ſy der abſchlag wyrrſer, dann an die 
ire vnderthanen in gemeinen herrſchafften warend, vnd in iren Eyden 
hattend, wenn die Ort mitt einandren vneins wurdint, ſoͤlltend ſy dem 
meeren teyl anhangen: alls Bremgarten Mellingen ꝛc. Inſonders aber 
trowtend ſy denen von Weſen vnd Gaſtaal, alls die denen von Schwytz 
vnd Glaris alein zuͤgehoͤrig, vnd doch ſich den Stetten hierinn angehaͤnckt 
hattend. Das {i} das ſy imm Landtsfriden ouch warend, vnd der 
Abſchlag der prouiand vß dem friden erwuͤchs: ſy ſich ouch dem glouben 
ergaͤben, den Stetten zuͤgeſagt, vnd inen Zuͤrych ouch zuͤgeſagt hat. 
Darzit hofft mencklich die 5 ort wurdint durch daz mittel ouch zi raͤcht 
gebracht werden, daz die gmein Eydgnoſchafft in einickeit des gloubens 
vnd gemeinen regiments kummen, ouch boͤſe buͤben geſtrafft vnd gedaͤmpt 

wurdint. 
Man achtet Hienaͤben aber fand man vil luͤthen in der Eydgnoſchafft, vnd 
daz abſchla⸗ £ . Lies c 6 
hen der pro⸗ dau} “) die ſoͤmlichen abſchlag der prouiand, weder fiir fruchtbar noch 
uiand vn⸗ Chriſtenlich achtetend, inſonders das geſchriben ſye in paulo zuͤ den 
driſtenti®. Römern, vnd in Spruͤchen Solomons. Wenn din fygend hungeret, 
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ſo ſpys inn. Wenn inn duͤrſtet, ſo draͤnck inn. Dann wenn du das 
thiſt, ſo wirſt imm dgluͤt vff ſin houpt :rachen. 
So klagtend ſich die 5 ort gar haͤfftig, ſagtend man wollte ſy durch Der 5 orten 
hunger alſo tringen von irem waren allten glouben, von irer fryheit 
vnd geraͤchtikeit. Vnd hiemitt braͤche man an inen nitt nun den Landts⸗ 
friden, ſunder ouch die puͤndt. Ruͤfftend deßhalben das raͤcht an, nach 
luth vnd ſag der puͤndten. Klagtend ſich allenthalben wyt vnd breit. 
Ruͤfftend an vmm radt vnd hilff, wo ſy mochtend. Trowtend ouch die 
ſtraaſſen vff zi thin, mitt gwallt. 
Vnd alls denen zi Weſen hafftig trowt ward von denen von Schwytz, Weſen. 
ſchicktend inen die von Zurych ettliche haggen bulffer vnd plyg®) : ſtall⸗ 
tend ouch den Sturmm in der herrſchafft Grtiningen, mitt befalch ein 
truͤw vffſaͤhen v} die Gaſtaaler zi haben, ob filicht die von Schwytz 
ſy zi vberfallen vnderſtuͤndint. 


384. Wie der Statt Rapperſhwyl die proniand ouch abgeſchlagen 
ward, vnd was ſich in der Statt daruff verlüff. 


Denen von Rapperſchwyl ward von der Statt Zuͤrych die prouiand 
vnnd feyler kouff ouch abgeſchlagen. Dann ſy vil ynzuͤgling vnd Bur- 
ger angenommen hattend, die one alles ſtoͤuben *) vnd ſtraaffen der 
Statt Zuͤrych ſchantlich oͤbel zuͤredtend. Item mencherley tratz vnd 
miitwillens was der Statt vnd Land Zuͤrych von ettlichen Rapperſchwi⸗ 
lern ein zyt har bewiſen. Sy enthiellten ouch pandyten vnd deren ett⸗ 
lich die an dem vfflouff zi Wyl, imm Thurgoͤw, ſchuld truͤgend. Vnd 
vber das alles warend die 5 ort Vry Schwytz vnd Vnderwalden raͤtig 
die Statt mitt einem zuͤſatz zuͤ beſetzen, vnd darus die von Zuͤrych zuͤ 
ſchedigen. Welchs die raͤdt lyden moͤgen. Aber der gmein man hielt 
es darfuͤr, wie es ouch was, Soͤmlichs wurde zi irem verderben dienen. 

Hie ward ouch geredt von den verſtandigen, der Statt Rapper- Rapper: 
ſchwyl pflicht gabe nitt me zu, binde ſy ouch nitt anders, dann wenn — om 
ire herren Vry Schwytz Vnderwalden vnd Glaris zwytraͤchtig werdint, Erl irrt 
ſoͤlle die Statt dwaͤderem teyl zuͤſtan. Diewyl nun ir herren der dry 
orten, wider ire herren von Glaris, nitt minder dann wider die Statt 
Zuͤrych, ſyend, vnd Zuͤrych ire nachpuren, die ſy vmmgaͤben, woͤllind 
ſy ſich hie nitt ynlaſſen, ſunder die Statt bewaren, vnd keinen zuͤſatz 
von den 3 orten ynlaſſen. In bedaͤncken diſes handels badt die gmeind 
den Radt zu Rapperſchwyl ire herren, das ſy alle diſe ding betrach⸗ 
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ten, vnd keinen zuͤſatz in ir Statt nemmen woltind. So were man 
gar guͤter hoffnung, ſo man ſich in das widerſpyl nitt ynlaſſen wurde 
man Zuͤrych erlangen, das man inen die prouiand widerumm wurde 
volgen laſſen ꝛc. 

Der Radt aber hielt ermellte pitt der gmeind fur ful vnd vpffruͤ⸗ 
riſch, wiſend ſy mitt vnwarſy ab. Dann er me anhanget vnd guͤts 
gan den 5 orten Vry Schwytz vnd Vnderwalden, dann Glaris iren 

Heinrych herren vnd Zuͤrych ). Heinrych Gruͤnower der Schuldheys vnd burg- 
Schulddey s. uogt, namm zuü imm in die Burg ettliche freflen pfaffen iunckheren vnd 
pannyten, in willen die Burg den Laͤnderen zu behallten vnd oͤbergaͤben. 
Vnd was ein anſchlag gemachet, das knaͤcht vß den Laͤnderen von 
pfaͤfficon vnd Hurden hinuͤber die Brugg in die Statt Rapperſchwyl 
ſolltend kummen ſin. Vnd diſer anſchlag was {hon in daz werck zum 
Ettlich wöl⸗ teyl kummen. Dann off beſtimpten tag warend ſchon ettliche vber die 
——ů— Bruggen hinuͤber in die Statt kummen. Die Burger aber marcktend 
nemmen. den falſch, luͤffend zu vnd ſchluͤgend ire thoor der Statt zu, vnd wiſend 
die froͤmbden widerumm vß der Statt, mitt guten worten, oͤber die 
brugg hinus, dahar ſy kummen warend. Dann die ſelben ab dem zuͤ⸗ 
louff erſchrocken. Dann die zi naͤchſt vor der Statt luͤffend zuͤ den 

Burgern zuͤ haͤlffen 

Hieruff fielend die Burger fur die Burg, vnd hieſſend inen v}- 
thin , vnd das die darinn warend herus gan ſoͤlltend. Wie ſoͤmlichs 
beſchach gebruchtend die Burger gaͤgen den ſelben vnruͤwigen luͤthen 
groſſe beſcheidenheit. Dann iren keiner verletzt ward. Alein entſatzt 
man den Gruͤnower des Schuldheyſſen ampts, vnd that inn vß der Burg. 
Alſo wiewol man wuſt, daz der anſchlag die Statt ynzuünemmen nitt, 
one des Radts mittwuͤſſen, hat moͤgen gemacht werden, ließ man es 
doch ein ſach ſin daß domalen dem Radt nuͤt wyters zuͤgeſuͤcht ward. 
Grad daruff ward in der kylchen ein gmeind von der Statt vnd hoff⸗ 
luthen gehallten. Vor deren erſchinnend der 3 orten Botten, vnd ver⸗ 
mantend die Burger irer gethonen Eyden. Dardurch die Burger ver- 
urſachet wurdent den verkomnus brieff zwuͤſchen den 4 orten, vnd der 

Was Rap= Statt Rapperſchwyl herfuͤr zuͤ tragen. Da luth der Artickel diſen han⸗ 
2 rene” ol beruͤrend imm brieff (des datum v} Zinſtag nach S. Erharts tag 
ſhuldig. imm iar 1464) alſo, Vnd ob es ſich begaͤbe, da die 4 ort in Spenn 
vnd ſtoͤß mitt einanderen kaͤmind, ſoͤllend wir vns deß nitt annemmen, 

noch darinn keinem ort, wider das ander, behulffen ſin: es were dann 

daz wir güͤts darzi reden koͤndtend 2c. ff verlaͤßnen brieff vermeintend 

die Burger irer herren, von deren 3 Laͤnnde ren botten, haͤttend nun 

me vß verhoͤr des brieffs genuͤgſamme antwort off ir anbringen. Dann 
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ye fundtbar , das ſy mitt denen zu Glaris, die ouch ire herzen, vneins. 
So haͤttind die von Glaris inen zuͤ Rapperſchwyl zuͤgeſchriben, ſy ſoͤll⸗ 
tind den 3 Laͤnderen nitt willfaren, ſunder by iren brieffen vnd ſiglen 
blyben, welche ouch zuͤgaͤbind, das man ſy nitt alein darby blyben laſſen, 
ſunder ouch darby ſchuͤtzen vnd ſchirmen ſoͤlle. Dorumm in krafft irer 
fryheiten woͤllind ſy ſich dheines orts beladen, vnd ir Statt verwaren, 
vnd daz thuͤn daz ſy blyben moͤgind. 


Man beſchloß ouch an diſer gemeind daß ſy der Statt Zuͤrych das Man wil zuͤ 


raͤcht woͤlltind vffthuͤn, ſo ſy deß widerumm wurdent begaͤren. Vnd 
wenn ſy yemandt3 mitt raͤcht an naͤmind vnd beklagtind, daz man inen 
git raͤcht hallten, vnd ein yeden becklagten nach ſinem verdienen ſtraa- 
ffen ſoͤllte. Item das man fuͤrohin keinen Burger noch hoffman von 
waͤgen des gloubens ſtraaffen. Vnd ouch den ietzigen pfarzer H. Han: 
ſen Offner, der vnruͤwig, vrlouben, vnd ein anderen an ſin ſtatt an⸗ 
nemmen ſoͤlle, der die Bibliſch gſchrifft, vnd nitt menſchen thaannt 
predige, ouch eerlich, vnd nitt wie ein Buͤb, mitt huren, hußhallte. 
Item das nieman weder radt noch thaat darzuͤ gaͤbe, daz einicher zuͤſatz 
von niemandts oͤberal in ir Statt yngenommen werde. Wer aber diſe 
ding oͤbertraͤtte, ſoͤlle an lib eer vnd guͤt geſtrafft werden, vnd der 
Stati alles verfallen ſin, Vnd darzuͤ ſchwuͤrend ſy all gemeinlich ein 
vffgehabnen Eyd. | 

Bf ſoͤmlich meer an der gmeind beſchloſſen vnd geſchworen, wol- 
tend vil der Burgern vnd ynzuglingen, nitt linger in der Statt ſin. 
Vnd zugend one verzug herus, Herr Caſpar Guldli ritter von Zuͤrych. 
Hanns Stuͤſſy Seckelmeiſter, Vly Aberlj, Marr Hemming, vnd an- 
ders me, inſonders aber die wyliſchen pannyten, ſagtend, ſy wolltind 
nitt der von Zuͤrych gwallt fuͤr raͤcht erwarten. 


385. Wie die Statt Napperſchwyl Zotten gen ürych ſandt , 
den radt enderet vnd daz wort gottes annamm. 


Bald v} diſe gmeind ward von der Statt Rapperſchwyl ein Bottſchafft 
geſandt gen Zuͤrych, fir Radt, vmm verzyhung zuͤ bitten vnd daz man 
inen daz gebott der abgeſchlagnen prouiand widerumm vffthaͤte, mitt 
erzellung wie vnd was an ir gmeind gehandlet vnd beſchloſſen were. 
Doch koͤndtend ſy, noch zur zyt, imm glouben vnd ceremonien nuͤt 
enderen: was ſy aber in kuͤnfftigem vß gotts wort bericht wurdent, 
woͤltend ſy volgen. Diſe Botten wurdent Zuͤrych gantz fruͤntlich emp⸗ 
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fangen, alles ires begaͤrens gewaͤrt, doch das ſy den kouff vber den 
See den 5 orten nitt ſoͤlltend zuͤkummen laſſen. 

Vnd nitt lang nach diſen dingen, begab es ſich widerum an einer 
mittwuchen was ir wuchen merckt vnd 19 July das by 60 mannen, 
inen heryn in die Statt, vß Schwytzer piet kamend, deren ettliche ver⸗ 
borgne vnder den kleydern pantzer anhattend, doch keine lange gweer, 
aber ſuſt mitt guͤten langen Schwertern verſaͤhen. Da fielend die Bur⸗ 
ger aber zuͤſamen, vnd wiſend ſy mitt guten worten, one ſchmach vnd 
ſchaͤnden, zur ſtatt oͤber die Bruggen hinus. Bald aber gryffend ſy 
zu ettlichen, alls zu Eberharten von Stadion vnd Jorg Haffnern, vnd 
leit ſy gefaͤncklich yn. Dann man ye vermeint, die Schwytzer werend 
nitt hinyn in die Statt kummen, one vertroͤſtung daz man ſy wol in 
der Statt beweeren vnd ruͤſten woͤllte. Doch wurdent obbemaͤllte bald 
vnengullten widerumm vßgelaſſen. 

Noch bleib groſſer vnwill vnd verdacht wider den Radt in der 
gmeind. Darzi ouch das ſchluͤg, das nun widerwillige vnruͤwige luͤth 
an der hingewichnen Statt in radt vffgenommen wurdent. Dorumm 
alls abermalen die kleinen vnd groſſen raͤdt by einandren verſamlet radt⸗ 
ſchlagtend vff Jacobi, vnd die gmeind ſich keins guͤten verſach, was ſy gſchwind, 
ſampt den hoffluͤthen imm harniſch, vnd fiel fuͤr daz Radthuß. Vnd gien⸗ 
gend hinuff vff das Radthuß 30 man, vß der gemeind, 15 vß der Statt 
vnd 15 vß den hoffen vor der Statt, die entſatztend den Schul dheyſſen vnd 
beid raͤdt, hieſſend ſy vßſtan vnd vor der thuͤren warten, ſy namend 
ouch zu iren handen allen gwallt, Schluͤſſel, Brieff, Sigel, oder der 
Statt Secret, der Statt Seckel: demnach beſatztend ſy von nuͤwem 
den radt, vß den allten raͤdten vnd den Burgern. Satztend zum Schuld- 
heyſſen Jacoben Stapffern, vnd thatend 4 vß dem kleinen vnd 8 vß 


Stappffer. dem großen radt. Daruff ſchwuͤr man dem Schuldheyſſen vnd radt, 


H. Jos 


vnd ward guͤte ruͤw vnd ſicherung in der Statt. 

Vnd hie wurbend die Burger vmb einen Euangeliſchen predicanten 
herren Joſen Kylchmeyer der was ein geborner Lucerner vnd diſer zyt 
pfarrer zu Meyls imm Sarganſerland. Diſe werbung vnd beruͤffung 


Kolchmeyer beſchach zinſtags vor Oßwaldi was der 1 Auguſti. Es antwortet aber 


d i= 
— 1 — gedachter H. Jos, wiewol er der Statt vnd kylchen Rapperſchwyl zuͤ 


perſch. 


dienen geneigt were, woͤllte imm doch nitt gebuͤren vzid zuͤ verſprachen, 
hinder einem Erſammen Radt Zuͤrych, alls von dem er gen Meyls ge⸗ 
fuͤrderet were. Daruff ein erſammer radt Zuͤrych von Rapperſchwy⸗ 
leren gebaͤtten, H. Joſen ſchreib, vnd befalch hinab gen Rapperſchwyl 
zu ziehen. Das er vnuerzogenlich thet. 

Alls er aber ettliche predigen gethan, vnd wider die Bilder vnd 


) ſteht ſchnell auf. 


401 


Meß vnd wider das gantz Bapſtumm geprediget hat, ward er — ond 
dem abgeſetzten Schuldheyſſen Gruͤnower offentlich geſchulten, er predi⸗ wer di ſpu⸗ 
gete Luginen. Dorumm von der Oberkeit beiden ein tag beſtimpt ward tierend. 
vor dem radt zuͤ erſchynen. Darzuͤ ward ouch betaget alle prieſter⸗ 
ſchafft, deren man ſagt, das ſo ſy vß Gottes wort erwyſen wolltind 
daß bilder haben vnd eeren, Meß haben vnd horen racht were, vnd das 
Bapſthumm den raͤchten gottes dienſt haͤtte, ſo ſoͤlltend ſy daz thuͤn, 
vnd fry vngefecht. Wurdint ſy aber nuͤt erhallten, ſo wurde man aber 
radtſchlagen was wyter raͤcht were. 

Alß man nun verſamlet was, vnd Gruͤnower ſin red wider H. 
Joſen waar machen ſolt, zog er vil vnd allerley heryn, das imm doch 
alles der maaſſen verantwortet ward, von h. Joſen, daz er darwider 
nut me kondt. Vnd do man die prieſter fraget, was ſy darzuͤ ſagtend, 
vnd darbringen woͤlltend? antwortend ſy gmeinlich vnd ſunderlich, 
Sy koͤndtend wider diſe leer nuͤt, muͤſtend ſy laſſen war ſin. 

Vf vollendet geſpraͤch ward Gruͤnower vmm ſin fraͤffne red geſtraafft, 9 — vnd 
doch durch h. Joſen fuͤrpitt, gnaͤdiklich. Demnach wurdent von dem 4.— 4 
Radt luͤth geordnet, die thaatend alle Altar, Bilder abgottery vnd 
Superſtition hinwaͤg. Das beſchach vff Felicis vnd Regula den 11 
Septembris, vnd gab ein groß geſchrey in der Eydg. inſonders aber wa⸗ 
rend des die 5 ort faſt oͤbel zu friden. Nach dem ich aber diſe hiſtory 
von Rapperſchwyl vßgefuͤrt hab, wil ich widerumm zi dem Abſchlag 
der prouiand kummen. 


386. Wie der Franzos und ettliche ort der Eydgnoſchafft ſich 
vnderſtuͤndent diſe ſach zuͤ richten und vertragen. 


Demnach aber verſtaͤndige luͤth beduncken wolt das der Abſchlag der 
prouiand den 5 orten beſchaͤhen, zu groſſem vnheyl dienen wolt, vnd 
man ſich keines anderen den eins boͤſen kriegs in der Eydgnoſchafft ver⸗ 
ſach, ward vil geradtſchlagt vnd geredt, wie doch die ſach guͤtlich 
moͤchte ab waͤg gethan werden. 
Vnd die Botten des koͤnigs vß Franckrych h. Lamprecht Macreti“) Es werbend 
vnd h. porrago ), die diſer zyt zu Solenthurn lagend vnd des koͤnigs 1 n 51 5 
Legaten an die Eydg. warend, huͤbend an werben an die 5 ort vmm ort. 


verwilligung zi einer guͤtlichen richtung zu reden. Vnd alls inen ſoͤm⸗ 
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lichs vergunſtiget , kamend ſy ouch gen Zuͤrych in glychem handel zu 
werben. Zu diſen Botten kamend ouch andere Sandbotten von ettlichen 
Orten der Eydgnoſchafft, alls Glaris, Friburg, Solenthurnn, Appt⸗ 
zell, vnd andere mer. Vnd ward ſo vil funden, daz ein guͤtiger tag 
beiden parthyen gen Bremgarten, Sontags vor Viti vnd Modeſti, was 
der 14 Juny, angeſetzt ward. Dann die Burgerſtett, vnd inſonders 
Zuͤrych vnd Bernn hattend ein groſſen vnwillen an der Statt Baden, 
ir vngeſchicklikeit halben, vnd woltend deßhalben nitt gen Baden zi tas 
gen. Dorumm ward Bremgarten beſtimpt. 

Alls aber die Franzoſen ir werbung Zuͤrych alein thatend, ſtallt Zuͤrych 
die antwort in geſchrifft damitt ſy die gen Bern ſchicken koͤnde deren meynung 
diſe nachuolgende was, vß welcher ouch guͤt zů verſtan iſt, wie der Fuͤrtrag 
der Franzoͤſiſchen Bottſchafft geweſen. Die Antwort aber was die, das Zuͤ⸗ 
rych der Botten vß Franckrych fruͤntlich anbringen, ouch ires koͤnigs gnedig 
vnd fruͤntlich erbieten vnd guͤt gmuͤt verſtanden, daz ſy inen zum an⸗ 
gnaͤmiſten gefallen laſſind, vnd zum fliſſigiſten vnd fruͤntlichiſten danckind. 

Bud alls ſy ſich in irem furtrag vernemmen laſſen, das die 5 
ort inen bewilliget, zwuͤſchend vns vnd inen off frid vnd eewige fruͤnt⸗ 
ſchafft, zi handlen, des erbietens, daz ſy alle ſachen und geding die 
eerlich es ſye durch ſy die kunglichen Botten oder ander vnſer Eydg. 
diſes faals vnparthyiſch, erfunden werden moͤgend guͤtwillig thuͤn vnd 
annemmen woͤllind. Da min herren nit minders lyden moͤchtend, inen 
ouch allerliepſt were, wenn ſy ſich die puͤndt, ſampt dem Landtsfri⸗ 
den, mitt ſoͤmlichen truwen , alls ouch ſy gagen inen bedacht, an inen 
zu hallten befliſſen haͤttend, ſo were man gwuͤßlich deß vnd anders 
vertragen. Vnd were deßhalben von vnnoten zuͤ vermanen, was groſſer 
frucht vß vnſer einikeit entſpringen, vnd herwiderumm was mercklichen 
ſchadens vß vnſer vneinikeit eruolgen moͤchte, vnd das es vnmuͤglich, ſo 
wir zfi empoͤrung kaͤmend das darus nitt ein groß bluͤtuergieſſen volgen 
wurde, vnd der obligend teyl wol ſagen moͤchte er haͤtte verloren ꝛc. 
Dann min herren, wo ſy an inen truͤw vnd glouben geleiſtet vnd ſy 
ſoͤmlicher ſchantlichen vnchriſtenlichen vnd vnmaͤnſchlichen ſchmaͤhungen 
vnbills verachtung vnd hochmuͤts vertragen 2c. nie willens gewaͤſen in 
einiche thaatliche handlung wider ſy ynzuͤlaſſen oder inen einiche vn⸗ 
fruͤntſchafft zuͤ bewyſen, ſunder gar vil lieber alle fruͤntſchafft lieb vnd 
truͤw zu erzeigen, bißhar geneigt, darzu weder irer verderbung guts 


noch bluͤts, nie begirig geweſen, ſunder allwaͤg ir gemuͤt dahin gericht, 


wie ſy die Eer gottes vnd gemeiner Eydgnoſchafft wolfart ouch gemeine 
geraͤchtikeit vffnen vnd erhallten moͤchtend. 

Vnd wiewol die kuͤnglichen Botten vnd anderen anzoͤigend, alls ob 
vnſer widerwertikeit von obuermaͤllten ſchmaͤhungen zum forderiſten har⸗ 


lange, da iſt nitt on das die {hand miner herren eeren vnd giiten 
luͤmdes halb, vnd daz ſy ſoͤmlichs vmm ſy nie verdienet mercklich be⸗ 
ſchwerend, doch hie naͤben das ſy vil ſchwaͤrrer truce, das ſy vnd die 
iren waͤder irs libs laͤbens eeren noch gits vach vor inen nitt me ſi⸗ 
cher werend, was inen ioch mmer an die hand ſtieſſe, was ſy ſich dann 
zuͤ inen verſaͤhen moͤchtend. Dann ſy ſich in bedaͤncken vilfalltiger vn- 
thrawen inen bewiſen nuͤzid guts vertroͤſten koͤnnind. Diewyl ſy ouch 
das wort Gottes das alle lieb truw vnd erbarkeit le ert nienan dulden 
woͤllend. | 

Dann diewyl in vffgerichtem Landtsfriden heyter abgeredt, das ſy 
vnſern glouben weder fechten noch ſtraaffen, ouch kein teyl den anderen 
darum ſchmaͤhen ſoͤlle, vnd aber ſy das alls vil alls nie kein ſtund 
gehallten, ſunder fromme biderbe luͤth, die by inen vnſers gloubens ver⸗ 
dacht, alls oͤbelthaͤtig luͤth durchaͤchtet von dem iren veriagt, vnd wuͤſſent⸗ 
liche kaͤtzer darob geſchuldten, vnd noch huͤtt by tag vnſern glouben by 
inen zum grewlichiſten haſſend vnd ſchaͤndent, ſo koͤnnend wir ye nitt 
gedaͤncken, das einicher geſtaͤndiger frid, durch wen ioch der vnderſtan⸗ 
den oder geſuͤcht, vtzid verfahen oder erſchieſſen werde. 


Vnd wiewol minen herren durch die koͤniglichen Botten fuͤrzogen Zum glou⸗ 


worden, das der Gloub ein frye gaab Gottes darzi nieman zi zwin⸗ 
gen ſye, ſo iſt doch miner herren hoͤchſte begaͤr die alein, das vnſer 
Eydg. von 5 orten des gloubens halb nieman zwingind wie der Landts⸗ 
frid vermag, vnd mencklichen fry gelaſſen werde vom Gottswort zi 
reden, vnd dann Gott des gloubens halb wallten laſſen. Dann miner 
herren will nie gewaͤſen vnd noch nitt iſt yemand zum glouben zf zwin- 
gen. Aber daz gotts wort fry zi hallten das dorumm nieman gefecht 
noch geſtraafft werde, achtend min herren zimlich goͤttlich vnd dem 
Landtsfriden gemaͤß. 

Derhalben iſt ouch von vnnoͤten minen herren fiir zuͤ ziehen, das 
ſy vmb gottswort oder gloubens willen nitt kriegen, noch ſich ſelbs 
raͤchen, ſunder nach Euangeliſcher leer, dem beleydiger vergaͤben vnd 
Gott die raach zuͤſtellen ſollind. Dann ſy nie deß ſinns geweſen ir 
eigen ſach vnd ſchmach, ſunder die vneer die goͤttlicher warheit laſterlich 
zuͤgeleit wirt, zuͤ raͤchen. Alls ſy das von Chriſtenlicher pflicht vnd 
goͤttlichen befaͤlchs ſchuldig ſyend. 

Sidmal aber ſy die koͤniglichen Botten ſich vß geheyß vnd ſunde⸗ 
rem befaͤlch ires koͤnigs zk fruͤntlicher vnderhandlung begaͤbind, vnd 


ben nieman 


zwingen. 


Was von 
Botten be: 
gart von 


dann minen herren die Eer vnd warheit Gottes zum hoͤchſten vnd frix- IFry<ern. 


nempſten angelaͤgen, ſo waͤre ir gar fruͤntlich begaͤr, Ob ſy verhoffen 
moͤchtend by den 5 orten zu erheben, das dem artickel des Landtsfri- 
dens vnſer glouben wider zk fehen noch ſtraaſfen , gelapt vnd ſlatt 


Jott8wort zuͤ predigen vnd offentlich vngeſtraſft dar- 
pfſen werden moͤge: das ſy ſich deſſe vſſthiin vnd 
undigen wollen. Dann wo ſy des verſiche ret wer: 
deſter gitlicher finden vnd wyter zur ſach reden 

5 er ſdlichs zů erheben nitt verhofftind: vnd aber mi⸗ 
nen herren 4 nitt wil gelaͤgen ſin, ſich von dem Lantzfriden zetrin⸗ 

u zu laſſen, vnd ouch zu vermuten wo das nitt ſoͤllt noch moͤcht er: 
kangt werden, das aller troſt koſt muy vnd arbeit vergaben. Da ſo 
were dann an ſy die koͤniglichen Botten, mitt hoͤchſter danckſagung ires 
günſtigen geneigten erbietens, miner herzen gantz fruͤntlich bitt vnd be⸗ 
gar, daß ſy ſy ruͤwig laſſen, vnd diſe antwort in bedenckung irer Ee: 
ren vnd hoher notturfft, zk fruͤntlichem benuͤgen vnd gefallen anneme 
men, imm beſten verſtan, vnd ſy wyter nitt tryben. Dann ſy inen 
vnuerhallten haben ) daz ſy mitt goͤttlicher hilff ſich by dem Lantsfri⸗ 
den zk handthaben, vnd nitt daruon zü wychen vnderſtandint. 

Bud wie diſe Antwort 9 Juny zu Bernn vor Raͤdten vnd Bur⸗ 
gern gelaͤſen ward, lieſſend ſy inen die wol gefallen, mitt anzeigung 
daz ſy zuͤ Bremgarten vff dem tag erſchynen woͤlltend. 

Wyter beriet ſich Zuͤrych, waz ſy zu ir entſchuldigung, ſo es nodt 
fin wurde, fuͤrtragen woͤltind, wie hernach volgt. 


